
Die 23erwnItungpoften für baG 3abr 1935 finb wie folgt befet: 

Det Betrat 
engerer QItitarbeiterfta: 

'Stefl»erlretenber 3ereinülrer: 
Q3orTit3enber: 

8yxupttallier: 

5tabtrat Rect&rnu,. Tiemiiffev 
c5rit3 QrnoIb 
Qtbam Minfler 

ie '5acEeiter: 
çu13baffQbtei[ung: Martin Oanninger Scn1mmQtbtei1ung: grib Mdef 
janbbaff 63aniS 2oren enni 5arE L5ertef 

arib Treuer interIprt QZicae1 rna»er 
2eicttot[)I. &uno 6ct1Dar 

Tie c5ac1)tDarte: 
iettDatt: 

6tefl1,ertt. 
Qint. Q3DltlnannIcf).: 
ugenbliif)rer: 
uaulclu3: 

Qtvcit,ar: 
eartar3t: 

QecftantD. cbiemiiffer 
1. Q1üffer 

ugen cu4fether 
Start 2uner 
c5iE[). LDeina 
gjan 8ju 

r. aggenmiIter 

QectanDa1t 2ubtDig c5ran3 
r. an riebricb 

'sr. Zbeo baggenmiger 
QBiII)elm ein 

art ertd 

dri9tciter b. Q3.3. 
QtgEieberSaTier: 
Orbnungauld)u3: 
3re1Teliart: 

aflenre»iioren: 

fihfeJIesuat 
an ontarnt 

5an S.2aEb 
art 2u3ner 
r. an )3et3ner 
Bean teiu1cin 

Qiruno 6d)1Dar3 
%enebift 'Seibl 
c5riebrid) 6traubert 
an Qei3 

Qiruno ScE)roar3 
'5ron3 5rant 

!bam3 Rettemann 



an Ate mftglieAe 
QIm age »or bem nbtDie1 um bie beutjcbe ufjbaElmeifterlcfjaft 1934 1mb 

IDir im cRuffijden jof in erEin mit bem unbefübrer 8Mammengejeffen. m er 
Laufe be erad) fiat ber unbefübrer bamal u un gelagt: ',d) tenne alle 
beutfd)en Q3ereine; aber glauben 5ie mir, 1cm erein bat eine fold) groffe Qfli8abl 
fanatilcber Qllitgtieber, 13ie ibr Q3erein!" cIir 1)aben bem cunbeführer bama1 ie 
lagt, bob un ba cll3ort „fanatifcf)" nicbt ba8 3U treffen fcf)eint, auf tDa tir in ber 

at ftal3 finb, auf bie unf etc Qliitglieber be15errfd)enbe mabre reue unb 2iebe um 
Q3erein, ben „cMubgeift". 

cll3enn id) beute, ein Qilonat nacb üibernabme ber Q3ereinfübrung, mir Qtedjen 
Tcbaft über ba jnnenleben be Q3ereinä ablege, mub icb fagen, bafj e mid) nicbt 
»oft befriebigt. 

Fjcb »‚eiff, baff bie ürnteilnabme ber Qltitglieber am 2eben be erein nid)t 
mebr in bem Qimfange borbanben fein tann, a1 in jener un»ergeflenen 3eit, in ber 
unfere ente 'uffballmannld)aft »an trfo1g u rfo1g geeitt ift. c1j meilj aber, bab 
bie reue unb 2iebe um Q3erein aucl) beute nod) in jebenL ed)ten t(ubererberien 
beltebt. sod) ld)eint e mir an einem u lebten: batj biefe reue unb 2iebe oum 
Q3erein aud) im Qiereinleben ficbtbar inirb. 

Qilögen alle Qliitglieber fid) ein Ceiffie1 an ber beutigen erften 'uffballmann 
fd)aft nebmen! 

d) tann a1 Q3ereinfübrer beltätigen, baff bie erfte 'uffballmannfd)aft »'abr 
baftig ant unö Qtnertennung aller QUitglieber be Q3erein »erbient. ie 3eiten 
baben fid) geänbert. Qi31e überall im beutfd)en 2eben, bat fid) bie materialiltifd)e 
Qluffalfung »an nb3med f,ortLid)er ätigteit für ben einelnen in eine ibealiltild)e 
ütuffaffung getuanbelt. Q1id)t Q3orteile i,erfönlid)er Qtrt beftimmen beute bie Sl,ieler, 
Sonntag für Sonntag ben Q3erein auf bem grünen Qiafen u »ertreten, fonbern 
lebiglid) reue unb 2iebe u ibren c5arben. 

ie ente ubballmannfd)af I bat au biefem ©runbe, tuenn je, gerabe beute 
ein ülnred)t auf 'ant unb ütnertennung Ieitenä ber Qltitg[ieber be Qierein, beffen 
farttid)e Qteräfentantin lie ift. 

ift mir ein ebürfni, alle Qliitglieber be Q3erein unter intDei auf 

biefe tuabrbafte 2iebe unb reue, bie bie ente 5ubbaffmannfd)alt 3eigt, aufuforbern, 
ibrenfeit, au ber 2iebe unb reue aum Q3erein berau, öle aucb in ibrem 5yren 
wobnt, am 2eben be Qierein tätig teil8unebmen. 

innere 2eben be 3erein mub tx,ieber aufgebaut tz,erbeu. cb bin 
u biefem 3mede mit einer IReibe alter Qllitglieber in Q3erbinbung getreten. ie 
nottoenbigen Qitafjnabmen tuerben bereits in ber näd)ften 3e1t eingeleitet tuerben. 

Qim emnea bitte id) beute fd)on bie Qiuitgtieber: baf fie, tuenn irgenb möglicb 
unf er (1ubbau befud)en, ba bad) aucb ibr au ift, an bem fie teilbaben, meit fie 
Qltitgtieber be Mub ¶inb, inbefonbere aud), bab fie an allen Qiuitg1ieber»erfamm 
Lungen teilnebmen, bie betanntgemad)t toerben, IDenn e ibre 3e1t erlaubt. ier 
tönnen fid) bie alten neunbe mieber treffen, bie eiuft in jungen 3abren mitfammen 
für cRubm unb tbre bea Q3erein ge1äm1t baben; bier tannen bie 3ungen »an ben 
Qtlten bören, tuie e emIt getuef en ift, unb einen aud) jene eifte »erffniren, bet 
ben club gto gemad)t bat; bier tönnen lid) bie jungen Qltitgtieber tamerabid)aft 
lid) ufammen finben; bier tann fid) leber über ba 2eben unb Sefd)eben be Q3erein 
in itb fetjen unb mitraten unb mitbetfen. 

neue unb 2iebe um Q3erein baben ben tlub au IteinIten Qlnfdngen 8U 
fta1er öbe gefübrt, iefe ed)te 2iebe unb reue beltebt aud) beute nod) in jebei 
ecbten lubererberaen. cll3ir toollen biefe reue unb 2iebe nutbar mad)en, inbem toir 
alle, bie biefe Seifte 1mb, 6U einer toabren Sememnfd)aft aufammenfd)lieffen. 
cü3it toollen nid)t t,igonen fein; aud) uni er 3iel lIt un»enrüdbar: er IMub »arau! 

Ci toerben biefe 3ie1 erreid)en, tuenn tuir guten ilfen finb. . Qltülter 



I. Fußballklub Nürnberg: (Januar 1935) 
(v. I. n. r.): Reinmonß, Popp, Schmitt, kcrolin, Munker, Bfltmann, Oehm, Gu(3ner, Spiet, Luber. 

(unten PriedQI, KÖh, Eiberger. 



Smsta/Sonnt&g den 5.I6.Janusr 1935.  

II - .s.r. ii 
2 b - T V 1860 Fürth 2 
3 b - F.Sp.V.Nbg. 4. 
4 - eigene 4 a i. 

- 5.M. 
IAH - Sp.V.Schuckert AH 

Jugendfussball:  

A/B - T.Bd. Johannis I 6 : 0 
B 2 - Reichsbahn Fürth I K. 1 : 2 
02 - DJKSparta 2:3 

Lie 2. Mannschaft spielte mit: 

bchweizer 
Disterer bchmidt 

Fleischmann eikmann Lindmayer 
Ott Kempe iThe1ein II Burk Weiss 

4:2 
2:1 
2:1 
7:0 
6:3 
3:2 



Sonntag, den 13. Januar 1935.  

l.F.C.N. I - F.C. Schweinfurt 
2 - Germania 2.JJI. 

it 2b - Pfeil 3.i. 
it 3 - F.Sp.V.Nbg. 3.M. 
it 3a - Polizeisportv. 3.M. 

3b - VfR. Fürth 3---
4 - .A.S.N. 4.M. 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

2:2 
13 : 0 
1:4 
3:2 
2:0 
5:7 

11 : 1 

Köhl 
Popp Munk ert 

Bilimann Karolin Ohm 
Reinmann Eiberger Friedel Schmitt Spiess 

Sonntag, den 20. Januar 1935.  

1.F.C.N. I - F.C.Bayern München 1:3 

Köhl 
Popp Idunkert 

Billmann Karóljn \'eikmann 
Gussner Eiberger Friedel Schmitt Spiess 

.An diesen Sonntag fielen alle anderen Spiele wegen 
unbespielbaren Plätzen aus. 



,r-e flnen1fi» leben tin 34D0 
t . 1ürnber - . rftueInfurt 2:2 (2:0) 

Ticht nur für alle anbeten pJereilfe bet babe. 
rllden laulia, fonbern vornehmlich lilt benff—tub 
beheuteten hie Gchweinfurter leben Don jeher ein 
untingeitehnrc inberni. Eonherbatermeif.e ut 
bet (—Stub biber mit ben StueIftiibtetn in mein 
furt belier fertig çenarben a!e AubauIe. 23orine0 

a1jr, ale bie cieinfuttet in etabetih»f burd) 
einen »an Cebm »ermanbelten (llmeter in lebtet 
Minute gerabe nod) 2:1 «efdj[agen treiben fonnten, 
bcl*oiee bie elf einbeuti. bat ihre erfolgt nicht 
»an ungefähr famen. Z5n bet Bmifd)en)eit lit hie 

itu(Itton nicht »iel anbete ormotben. ¶)ie 
Id)mcinjurter gehören immer nod) Au unieren 
Seiten 2Jlannjdjaften, bae haben lie aireb biemal, 
mcniftenß in ben groeiten 45 Minuten bee ßunfte. 
lamD fee in erabelDlof bemiefen. 

n Itaber &Wartung beqrübten 5000 3u-
¶dauer hie (flubmannidjalt mieher auf eigenem 
tljellinbe. ie tiale in t,unien fanben nicht nut 
in 9rnbertüttb, fonbern in «an, eutfchlanb 
gr5bte eachtunq unb To griff hie TMnnicfjalt be 
1. mit beften emDfeblunen tviebet in hie 

unfteltiele ein. 45 Minute  tang t)atte fein 
¶lflenjd) einen ii,eiet, hab lieb baA 'iet beA 
(tuba melentlicl) nebel ert fat. Ter t&atl lief Tcfinell 
unb genau »an Mann An Mann, hie 2liirnberqer 
türmer barmonierten auActeAeid)net Aufaminen 

unb hie llMifte auA dyT»einfurt batten gar niebtA 
u melben. 

‚Wel tore, burd) (5vite unb 3flebel 
In bet [6. unb 21. Minute etAielt, maren bie be. 
red)tigte gfuebeute bet (taten Ueberlegenheit bet 
1ubmannlchaft. 
2ath £eitenmedjTet bauerte bie berrlidyleit bet 

erften 45 Minuten nur noch »arüberqehenb an. Zie 
'chmeinfurter, bie lid) lebt mit bem glatten Zeben 
teit belier Aured)tfanben ale im erften Gang, er. 
na(fiten mit einem Bate in faum erhofftem lillube. 
23ortiehm1id) hie hinteren 91eiben bet Q5äite murben 
lebt belier ale vorher, fie unteritübteu ihre 4tüt. 
met lebt weit beffer ale vor E5eiteiil'O ecbiel. Zne 
bemirfte, buh hie veinfurtet In beinletben Tabe 
überlegen murben, role cA father bet club mar. 
9ut ab unb Au gab cA in bet b1ubelf nod) hie 
2id)tblide bee eriten ‚ielabfdinitteA, bie helleren 
€teier Waren lebt hie dimeinfurter. 3unächft 
etielte 91 Sb r In bet 18. Minute 

ba cefte Tor für hie (Isalte. 

ale er blibichnelt eine situation außnübte unb 
einichob. iejer rfalg mat für hie €d)lveinturter 
lflannjchaft erft ted)t baA eignal Au erb5bter 8e' 
reiticbaft. 

er 1u1etc 
lag förmlich in bet Pult unb Ift in bet 39. Minute, 
micberum butch lJtübr, auch nicht un»erbient qefat. 
ten. 21betmali lieb glüht einen dub laß, gegen 
ben fein kraut gemad)fen mar. 

.ätte hie (lubeIi baA iei bet erften kalb. 
3e1t 90 Minuten lang geAeigt, ja mAre an ihr faum 
etmaß au tabeln. Mag fein, bat lieb hie 'ieter 
auf bem glatten Ooben in ben erften 45 Minuten 
Au Diet oeraußciabt batten, mäbrenb bie td)ttein. 
futter in biefer ‚eit tuft außjchliebtich mit ber 21b. 
mehr beidjiiitigt traten, allein gu einer fold) lAtten 
Benbunit bunte ee bei alter lltnecfenntniß bet 
djmeinlurter 2eiftijncten hod) nicht fommen. 23ei 

taltifd) richtigem Gpiel mubte bet 1Jub leinen (lei-
nen 3orfØtung unbebint biß gum lnbe retten, 
obWohl cA mieberum gerecht mat, hab hie IbAfte im 
AtDeiten Ibang hie h3artie remiß ftdllten. 

hohl, Ifo»t, unb lJJlun(ertarbeiteten 
ebenjo tabetfrei Wie hie 9lürnberqet 20u1etreitte, in 
bet (Iato11n unb fß i[lmann iogar lebt 
gut fbielten, m'dbrenb 0 c b  feinen 1ügeln mit. 
bcruin qu viel oeroepungefreibeit lieb. Zer 915tn. 
berger Zturm Wut in her eilten batbAeit in gro' 
fier iobrt, 9 p 1e ft mochte alA (luger, qemanbtet 

unb leichtfüftiget 2irrfAauften eine recht Unibre. 
chenbe figut unb für Gtof 6 ch mitt, f'l rieb t  
unb e i berger mar baß to bet rechte toben. 
(tberger lebultete bireft unheimlich uah auch hiatt. 
tilt 91 e I n ma an ittiette ate (rjabred)tßauben 
recht brauchbar. 2eIA hubtifum Wut in belier tim. 
mung unb bet einem 18orfprunn »an 2:0 bei Z,alb' 
Adt fonnte bem(—Hub eigentlich gar niebtß mehr 
staffieren. Go bachte man allenthalben. 

Wein We edymeinfutter hilfen hie .ühne nod) 
einmal orbentlid) Aufammen, ¶etß chluftbretecf 
Iieber, 2ang utth h8runnljuber, baA 
icbon vor €eitervmecbiel eifern ftanb unb abteehrte, 
hatte lebt mit hen (IJubftürmern Weit leichtere 
21tbeit alA »orher unb babutch mehr Aeit, belier 
nad) vorne kit briien. ZaAu fdjaffte bet 9Jlittellüu. 
fet h I bin g e t II unerrnfthII4, er mar überall. 
d e tIer aifiltierte thin belier alA hff øt A e I, 

bet ale tinter 2äufer altku lehr auß her IRalle fiel. 
m sturm her d)meinfurter, in hem eß 45 Wh 

nuten lang recht finster mar, mat »löblid) Gchwung 
unb 2eben. hibinact I, 9upfer, 'slit. 
en p felt unb 91 5 b r leiteten lebt einen hin. 

griff nach bem anbeten ein, baß 23erftünbnio in 
hiefen IReiben tour nun Weit belier ale vor ‚latb. 
eit. 91i1br ermielt lid), obwohl er ebWaA lanqiam 

ericheint, Immer nod) ate bet geiltige führet beß 
d$aeinfurtet hIngriffeA, bagmen (am 1uchA. her 

('Illürnberger auf 21nrAau1jen, - gut nicht i.xr 
(I3e1tung. 

hitA tdjiebßtid)ter traf r ein er (ham. 
berg) einige fonberhare ntfd)etbungen. er hIlft 
mar laut unb viel, allein nicht immer beredjtigt. 
in ‚j'freiitob". hen er im strafraum btt (Ihlilte, 

anftatt tlfineter gab, mar jebenfaffA arg umitritten. 
eibe Tlannfchaften (amen mit Ihren berAeit 

heften efebunen. seim t11uh inubten kmar 
(Ii u ft n er unb 2 it be r erlebt Werben, aber 
91einrnann mib Ziffmann machten Ihre Sache recht 
gut. 

Mit bitfern ham»f bürfte bet (Ilu& leine lebte 
(Ibance für hie eifterfcbaft »ert,abt haben. Zer 
eine 13unft, ben hie tneinfutec mitnahmen, 
(ann lid) unter UmItAnhen folqenldtmer außmirfen. 
hIher ein €ttiel bauert eben 90 Winuten, feine 45. 

1 - G. R. 



1. 0;. 81ürn5erg 
v13aq 1itrtb 

311L5. B. 1928 
23. 1880 ütb 
auerit1ltcfcr8 

23f2. afirtb 
i1(. steIn 
u85atIfl. 
23. 1846 91ilrnber. 

0ermattia 91154. 
2. Wlaunrthaftcn, 5iruvpe 2. 

83. 2lfctt 9189. 13 10 1 2 58:29 
1. 130. 51firnbero 2a 12 10 0 2 64:15 
4. 9lltbenbnb a. 2. 11 9 1 1 68:81 
av23aa. 111rtb 2a 11 7 1 3 29:24 
1tntracbt 918«. 14 7 0 7 38:18 
29ncer 9lürnber.« 13 6 2 5 34:42 

3trn80rf 15 5 2 8 52:62 
2oltaet 9?iirnberg 14 3 2 9 26:57 

3trnborf 13 1 2 10 21:38 
23. 08 1tbach 14 0 2 12 23:74 

8. 2llanuk5allen, 5rnvtie 1. 
1. M. 9lftrnbera 3 9 8 0 1 
v23g«. afirtb 8a 8 6 0 2 

11 6 2 8 
1. 9liin8er« Ba 7 4 1 2 
2Btu1er 91i1rit8er.a 7 8 1 3 
Oanerrt.QIc!er3 12 3 1 8 
'1oI(6et 1JlürnE'er 8 1 2 5 11:15 
a33 . 1(5a5 08 10 1 1 8 17:40 

Sonntag', den 27. Januar 1935.  

r ‚ 
• £ • Li • 

ft 

H 

H 

H 

ft 

2. - F.C.Stein 2.M. 
2a - bp.V.Zirndorf 2.11. 
2b - Vfr. Fiirth 3a M 
3a - F.Sp.V. Nbg. 3.M. 
3b - T.Bd.Johannjs 2.14. 
5 - Sp.V. Nbg. 2.I1. 

Die 2. LIannschaft spielte mit: 

Ott 

13 : 0 
14 : 0 
2:4 
3:3 
3:3 
4:2 

Schwe inze r 
Disterer Schmidt 

Fleischmanr V.eikmann Weiss 
Burk tibelein II Kempe Miltenberger 

Sonntag, den 2. Februar 1935.  

1.F.C.fl. 3b - Sp.V.Pürth 3.'1. 
5 - Pfeil 5.M. 

It 5 .L Borussia 

2:6 
2:0 
2:3 

abeUeu1ptee1 bet 2leIerDen - 

aui unD e3trfflffe 

2. JannjtaUen, Grttvve I. 
18 12 0 0 88:11 21:2 
11 10 1 0 73:7 21:1 
12 8 1 8 78:18 17:7 
14 5 4 5 18:34 14:14 
14 5 2 7 35:53 12:16 
10 6 0 4 88:27 12:8 
13 S 2 8 24:71 8:18 
13 2 2 9 21:64 6:20 
12 2 2 8 21:70 6:18 
13 1 3 9 18:62 5:21 

23:10 
40:13 
29:26 
17:14 
22:18 
20:43 

21:5 
20:4 
19:3 
15:7 
14:14 
14:12 
12:18 
8:20 
4:12 
2:26 

16:2 
12:4 
14:8 
9:5 
7:7 
7:17 
4:8 
3:17 

8. Wlannfdattcn, Ornne 2. 

v23«. jftrtb 8 
0. *et 9111rn5er9 

8f91. 1f1rtb Ba 
Q3. 80 Wirtb 

1intracft 9tün5erg 
311Z. 9lllrnberg 8 
83191. -1irtb S 
Illermanta 9111rn8er 
I &  9lftrnE'er« 2 
1. 1t1. 910rn8erg 31' 

14 11 
14 10 
14 9 
13 7 
13 5 
13 6 
14 6 
12 3 
11 2 
90 

1 2 56:1 
1 8 40:22 
0 5 36:24 
1 5 27:28 
4 4 29:27 
1 6 34:32. 
1 7 52:35 
1 8 16:46 
0 9 18:25 
0 9 10:48 

4. 3flann5aUen. 
83191. 1}ürfb 
383, 91ütn5er« 
1. 9ltitu6cra 4 
¶113. 60 litrtb 
5p83«g. 1iittfi 4« 
1. tflürnber« 45 
Cv83«a. 1Yflrtb 4 

7610 
8512 
8508 
7412 
8224 
7025 
7016 

5. Wlannfdia!teu. 
1. 91ürn5er« 5« 10 7 0 
p83 «g. Ilttrth 5 10 5 3 

1. 3(E. 9lllrnberg 58 8 6 0 
G83, 831e11 918«. 5 9 6 0 
¶122. 60 1itrtb 5 11 5 2 
21,90. 91ürn6era 5 11 3 2 
1. eg. 9lilrnl'er« 5 10 2 1 
V83Q9. 13ürtb 58 9 2 1 

83191. 3'ürtU S 1 1 

29:8 
36:22 
30:22 
22:15 
17:25 
6:24 
5:29 

5 38:20 
2 84:27 
2 29:14 
3 42:26 
4 20:28 
6 30:27 
7 19:34 
6 15:28 
4 14:18 

23:5 
21:7 
18:10 
15:11 
14:12 
18:18 
13:15 
7:17 
4:18 
0:18 

18:1 
11:5 
10:6 
9:5 
6:10 
2:12 
1:13 

14:6 
18:7 
12:4 
12:6 
12:10 
8:14 
5:15 
5:18 
8:9 



C C 
Nur 3000 Zuschauer in Wüburg 

(onberberiit für tue 8 Ur:tatt t,. J. lJt.) 

ie Gtabt b3iirburg unb bamit bie 
baflgerneinbe llitterfranten& baben eigentficb 
jtüd. n ber1ättnirnäig furer Seit burfie 
t]Jlainfranfen brei re»riifentatit,e (spiele er-
leben unb bae tiift für eine (tabt, bie feinen 
3erein ber erfien Sttaffe ntebr befit, irnmerbin 
etWae tjeien. Tafür, baü bie Uüräburger je13t 
icon thieber 3eriid )tigung fauben, mögen 
fie fic1 bei bet bacrifdjcit flannfcbaft be 
6. 2nituar bebanlen, bie itjr S'iel gegen iBae 
ben unerwartet mit 0:1 tierlor. Tenn Weit man 
an rnafqcbeuber Stelle fciitefaU bamit ge 
red5itet tat, lief; man beit 3. 13ebruar txiobt 
teilic1 flit bae gweite eOrl bet Fajerifcfen 
aninaiut1cbaft um ben .:3ofal frei uiib 

füllte jim, ba unlere 2i1annfjaft 1clon im 
erfien Jitlauf aufceibeii rnuüte, mit einer e: 
gegnung gegen 9lorbljeffeu aug. Unb wag lag 
ba niiljer, ale tvieberum b3ütburg al 
tragungort 311 beftimmen? G5eograt,bifee unb 
fUrnatifce 2erbältniffe Waren e, bie bet 
fdiönen Gtabt am Wain abermale ben 2oraug 
gaben. 

£Aeie Aussicitect 
tber fo gans einfad) War ce nlifjt, bie biefe 

iel bet beiben Gaue 16 nub 12 enbgiittig 
„fprucbreif" tiurbe. 3ititäclft beruriadite bie 
2IuffteUung miferer baIjerifdien 2tf bern 
baixfiirer Iierl biel sorge. 2uber, ber fleine 
flnbläufer, bet urfrüngliif borgefelien war, 
fonnie Wegen .1ranf1jeit nicbt beriicffiditigt 
Werben, bie iirt1jer SWeter ditvenber, 2eue 
olb 2 nub 2301i iiiuteit wegen Strauffleit 

ebenfaU abjagen nub audi bet 9egeI1bur9er 
Sjan afob gab im teten 21ugen61ic! feine 
Un'äjlic1jfeit befaitnt. 51uar fianben al Ct: 
faieute Röbl, Vebin nub (iberger born (Pub 
f)neU äur 2erfügung unb audi bet Üt: 
burger Saiinemann War afe 2erteibiner für 
en)wenber augeublithidi nominiert, aber ba 
ergab fiel) fdjon bie niirtjfte cljtuierigfeit: a 
e t t e r ! Unaufljörlidi raffelten am aiu: 

tag borutittag bie zele13bolle in 29iiräbarg, 
1iitnberg unb 9Jiincl)eu nub erft 1t gegen 

9flittaii Waren fidj bie ntaf3gebenben Stellen 
enbgüliig einig, bafi bae e0el in biir3butg 
ftattfiithen Wirb. -Da 3it gleider 5eit aber alle 
anbeten auligafiele abgefagt vurben, War 
lölielj bie bie bal)in nidit gegebene 1ögtictj 

feil borl)anben, aua) Gweler bidet Oereine 
für Vgiirgbixrg gu bertenben, allein ba war 
tuieberum bie Seit äu 1ur3 An orbnung: 
niiiiger Terftällbigung. 

offi erfreulicl)et tb3ei1e bat fidi noel) alle 
nm Guten geivenbet. 21m camtagabenb urn 
9 Uljr War bie baIjetifcl)e egpebition iern[iel) 
tiolIiil)lig in lb3ürbutç betfarnntelt nub 
vobnte, ti,ie audi bae 1e13tema1 im .otel ‚$la: 
tional". ?tn bet )ie bet exoebition ftanb 
baufül)rer if Ii e r I in alter ri1die, begleitet 
uon bem fül)rer bet (5augefaftiteUe Mater. 
2iuctj 2out ceiberer War ale Mannf(•aft?>-
begfeiter thiebetum in bie Stabt bet iBogbeittel 
qefommen, ti,Lil)tenb bet jürttjer €mmert al 
rfat3mann äur 2eriiigung ftanb. Tie beiben 

?tuqburger spieler ettiter unb T ornmeI born 
8ll2X. erfcl)ienen in j8egfeltung ibtee Zrais 
nerd cemmler, fu, baf alfo beim 2ibenbeffen 
immerl)in eine gans ilfuftre c1eUfdiaft bei: 
¶ammenfaü. Zer .iinmel macl)te immer noel) 
ein redit unfreunblicbee ®eIicl)t nub feljicfte 
einen llIeenfel)auer naelj bem anbeten auf ben 
fotiefo t,óllig bureljtueiefjten j8oben, abet trot-
bem finb bie Güräburger feil babon übeteugt, 
bat bae Q5e[änbe am 04 - etaü R,ielbar fein 
Wirb. 3la, Wir Werben ja fel)en ie Gifte au 
3lotbl)effen Waren im al)nl)ofotet ebenfall 
fdjon boffi1j[ig bertreten, nur toni 1ugler 
feblte nod, bet erl am Sonntag bormittag in 
2llüriburg eintraf. an bet »ie bet norb: 
befliicl)en crpebition ftaithen aufnbaUfadi: 
tvart .3 a iii u t get fotvie bie t9orftanbmit: 
lieber .enfel, tjtülpel uub 11l)I born @au 12. 

Oex £o41Ktaçj ist fceudCithec 
Im Sonntag l)atte bie fcf)öne Statt a. 9)1. 

fcl)on ein tx,e[entlicl) ten ii b Ii cl e r e ( e: 
b3etter l)atte fiel) etnigerrnaben 

auf gef[iirt nub bet eiucb be iele mute 
unter biefen Umftinbeu tuieJber elit guter fein. 
er 58oruertaui war fteilicfj böflig ungenü: 

gemb. 23übrenb beim lebten ePiel a1)ern 
gegen baben bie 2ametagbenb fcl)on 
2600 R9R. burd) bie )8ortierfanilfte1Ien age: 
reeijitet Warben, betrug biefe untme biemat 
nut 150 3t9J. thet bei bem autuetter, bct 
bi& c.ainbfag nadjt auth i 2üütbutg 
ljerrfd)te, erfcl)ien bae Weiter nicl)t tvunberltdj. 

nuifden Waren audi bie Mannfibaite. 
aurftellungen befanut qetuorben. Ter Oau 
Jlorbl)eflen flellte tolgenbe elf: 

Mittmann 
riebberg) 

(ufInger gipwrt 
(.anau 93) (®ieffen 1900) 

JJraeI wlalnh lMetf 
(03 affel) (8or. utba) 
9Jlarfert Stainmert Sto3io1 Zeuger3 altim 
(03 affe1) (8or. u1ba) (03Raffe[) 
Unfere ba»erifcl)e tutval)lrnann: 

elj a ft laut mit folgenben 21iielern auf ben 
elan: 

ornrnel beim iriebel (ibevger 011 "er 
((2L) (3oft ür3b.) (alte brei 1. 

Celjm tauer ed)t 
(Iub) (L) urtb) 
.‚annemann 3ei 

(ürburg 04) öl)l (€gg. lfurFb) 

(1. ll) 
er Ihat bee Viitaburger ub5aU»ereina 

5cfanb fiel), nadbem ficlj baa Vetter mel)t unb 
meiji auj-tlärte, in faft auageeid)netcr l3erfaj. 
jung. Unter bet ffüljrung bon d)ic.bariel)tcr 
e I ng ä r tu e r:Dffenbad) betraten bie beiben 

Uannjcl)aften bat ieifelb. ffic tbat)ern in 
blauer S5vie unb ireibem Senth mit blauen 21uf'. 
¶d)'Idgen, bie 5bcfen in roter bole mit iveiroien 
'lteatern. Iber bie erwartete 8abl bon Sn: 

fl)auern blieb au8, nur runb 3000 füllten Me 
tRange, unter ihnen C'betbürgermeifter em 
ute I ala 58erireter ber tabt ltürburg. 

1:0 flic ?Zo'td1k&seu 
Del)m unb Main lofen unb mit bem 21nft ob 

ber )ba»ern begann bet ttamf. 'I.ie ba»erljcl)e 
53annfd)aft bat in bet erften Zalbaeit tmbl em 
oana anfpred)en'bca piet im Gturin unb in bet 
2iuferrei1e geliefert, aber in ber JV4erteibigung 
Itanb in Z an n e man n.213ür85ur0 ein ab f o 
I u It r SBerfüger, len Zorgekgeiil)eiten 
nerd) miibte bie baberijth bflannfel)aft ntit minbe 
ftena brei 6i8 bier toren lIar in llhilyrung liegen, 
aber ba8 GAidfal wollte e8 ancra. Q•ena 1ut8 
bor d)1ub bet erften SDalb8eit Idiob b er e a IS: 
I i n I e bet 9lorbljeffen unl)althar für Stül)l baa 
ltül)rung8thr. 

%et pielberlauf gejtalteie jid) irnmcrfin fel)r 
abioeel)flungareid) unb fpannenb. 9Thd einer 5Cor. 
gebe bon beim ift Zoniniel aunädjjt abfeita, and) 
bet 53in!au6en bet 91orb1jeff.en wirb bielfad) ab. 
gepfiffen. Tann madjen £lmlnemann unb Teuer 
eiuie fd)lvere Gpfelfebler nab Oeljm berurjacl)t 
bit ente ffde für bit (lh&fte. aber SSiil)I bermag 
mit zipfi au !lven (bitten weiten (cl)'ub Don 
Stammer! l)ült StEYIJt unb bann eat at)ern 8 It) e i 
orge1egenl)eiten. l3iliebel ift allein 

bureljge!ommen unb jd)iebt fcl)arf, aber Me4anbt 
bon tlurljeffen Tbarburg rt>eljrt ab. Tonimel er. 
Fyült ben all mieber unb gibt nod)maI8 81X 13>rie. 

bei, abet a5erma18 trifft bet bat)enifd)e lliffe1. 
ftürmer n u r bie 53 a tie. 9acl) a-nfanglid)en 

dfrtuid)en finb hie 2a4ern etwaß beffer. Del)m 
fcf$ebf einen trafftob bombig auf tor, abet 
(bufiutter ILipf I ben soff tue«. Vieberum ift ¶bat. 
ern?, Sturm bot bern Tor ber effen. .dlut Cr: 

atvirmf bit erffe Cbde für Me ll¼tern. Tiefer ber 

liebt ether burrl) bu langea 8ögern bit lid) bie. 



/ 
- Keine überragenden Leistungen 
tenbe (l3eIegeneif. faei hen beffen enut Ii 
auniidflt aTht ert .rI bet gefirltdjte 'pie' 
icr. aune mann lann mit i1m cfoIut nict 
fertig oerben. rtocljma1a fiat &itjern eine tot 
jiete c$e1egenbeit. aum eriten or au 
fammen. ( ema1 ift i bet g e r am 16IY&ter 
tr«frurn. ereiftebenb Icfjiet er icbocf, barjiber. 
a tin e ma n n in her f8erteitigune it bern 
edytauben bet iäJte nacb iDie bot unb in fei. 

net NMie gewa ffifen unb bot bem tore R ii 4 10 
tvirb ea ihierft oefä!rbtd. zie &fleite (de für 
'ef1en ift fäUi. ein abermaliger itub ban 
0 e 4 m mactjt bem $ormori bet (fte biel SRÜbe 
nub na einem glinenben Gourt GS 11 t n er 
fcl)einf enblic4 ein Zar flit Batjern au faflen. Ter 
aU fomntt prüaia au echn - hie Menge lubelt 

fcbon im boraii— aber abermala gebt bet 
fcarfe aua näcfyfter 9äbe 
bar ft b e r. Tue bürfte nidt paffiejien! Zie ge 
fiiljrIten enen bot bem Veffentur biiufen ficb 
bebenflic, ina'befonbere roeim feet fcEarf 
unb unerwartet, aud) veet fnatlt einige 
!JJaTe aufa Zor bet Gäfte. 2111eln hie 
heftgemeinten ftffe berfetlen thr Sie!. 
Se ö 4 I tgt einen çcarfen bee effenturma, 
aber b artnemenn in bet baeriifcIyen •erteibi. 
gung lit eine glatte Kiele. Debut 3eigt 

2.eiaerL her üelblink her Wor:Meffen unh bet 
bet 1. £a1bei± t*ID niber, ieiTfl• 
ef me ir tieb. uner iuth .çein jlIih 

bbe belten Otürmer bei &1jern, auc» ffrieb.el 
unb i&erer geben lieb alte Rue, axd)rcnib 
emme1I ntcljt lo uecbt in drt ftvrmnt. (nb. 

lidi in her 12. Minute rzvitfD bet ib an n g 
b r a eben. iclbcr cmnmaft finID unet un 

beocaer miberiteblleb hixrd)caefommen, 
rieheI erbält in grter ebva.itgni 

hen Zoll utah fcfiiet unialtbav ba 
tuleiditor für taUern. 

2ibet fcbon im (5e angriff Ijafben bie 9orb. 
hellen nady denn ven Beie erneut 
@}et'egenit zum iiihruniDtor. Rbbl mjt aua 
hem fffaften, aber her dyuä DOn Metut pAt 
Uifl (3fLücf am teeren ør barbel ma 2XixL lMe 
Buld«uct feuern lebt hie 0,aecrn 
Itarl an. an fann ca hen 0ür.nrgrn nicbt 
ucr'benten, bat Ibe nach einer tReibe ban (j.nt 
tthicInenen auch einmal einen sieg Ic-beta wol-
len. 2111'ein hie bintermandicbe her tRorbbclfcn 
bit iib ‚rnb augbauernlb. ee ci'efht "Kwf feine 
Sutaut mehr", 1aa (Die 2«NTnitärmer berg 
cbieben. nabeiontbeue iriehei tut lieb in laic-jer 
eiehuna Ieror. SÖbT tot Itch hen b e r 

Die Mannschaft des Gaues Nordhessen beim Abendessen im Bahnhof-Hotel Würzburg 
a r n e r e d t a: Ietuba, euger3 ulba, eanbtUlarDurg, itii:.anau 

93 ufinger)anau 93, arfert4affeL aitfcI.au 12 i,peI03au 12, 11Mt4ctit 12, 
ceimafIl 03, ittmann.f vieb5crft, amtnerI.oruluia Untba, frael.taffet, 

Jtainb.oruifia gulba. 

in teni'jder inficfit eitrige feine adien, auch her 
2flitbellthefer 2 a at er inab .' e efi t ale redjter 2äu 
fer Ipielen recht brauchbar, t&rewb ber Sturm nett 
iujartamerijpiett, aber (Die guten [iigel a in me 
unIbuhmer ZU ftatf Detnaefl{äijigt. Rör. 
perlid gegen hie .efif en eUeaa au arg in a 
B e  g, aber jotaft lift 'big Bf niclyt 8u Deradtcn. in 
jdbjipiel finib fidj heibe lannjdyaf ten in her euften 

afbaeit aientl'idi •gleicfj, bie bejjerrn nub Itareren 
orgetagenb.eiten flaben fthodi hie 23a4ein. 

91ocfl vor feet .a1beit reefinete man beftimmt 
mit bem gübrutigßtor bet Zahern, after (Daa €dicf' 
fat tDollte e3 anbera. Qine Wit flu t e b a t 

cI,lcuh Ich a fi ete na e a'lbti n  er, 
2engerø, bei jcflon erir üfinte ljü4. 
rungator für 9loribflejjen. 

Aus qCeidt uadt der 
Pause 

. iacl rboinn 4duften lieb rofe 2e, 
1icbe her marnlebaft im Gtrafraulli her 

or'cffen, aber hie (i1be bben »xifegoo 
and) Ofüd. (13 bleibt immer nur nod) bei 
(den, hie furbie 2a4,ern fittig ii,ethen. Nur 

'a I e nIe n YBeifaff her Paffen, atü er einen 
cflarfen diub tea aueicflnaten Martert 
ficher fängt. 21uc1) .feiiu neföfft immer mieber 
butch genaue 2orfagz t, fcfiahe halür, taü er 
nertuntar mit leinen 211t1anen 3cdi bat, aber her 
22ür'&uter Oertcibiqer benneman ut na i»ie 
bar unlbiüfutabel. 2 n, hie tRorhheffcn 
icbncff tjinteteinanher eribetan, fonamen ntebt 
ober m'aniger auf jein Slonto. 

e inciter baß spiet fortidireitet, umfo 
mehr berfcfltuinben hie guten 2eUtunGen, ca 
Inerben ha nub hart gebter in ‚ütle unb gülle 
gemacht. tRidit nur baü SulPiel, fonbern auch 
bie edung fallen manche ünidie offen. 
Turd) baa flarte 5ßerteibineripiel bet tRorb 
bellen fönnert lieb hie Vatiernftürmer nur 
lcfllver burefliehen. Wle bet d,iebariditet 

eingirtnerDffenbadi baa Cttiet abpfeift, 
fteflt hie fl3artie 1:1. Blatar flat hie alern 
utannldiaft abermalü feinrn Glen erringen 
fönnen, aber bennodi inar ihr tiel in bet 
b$efamtbei± feflon belier ale baa am 6. fanuav 
gegen hie tuatuabIinannithaft 2üben. Sebig' 
ticfl hem Umftaith, bali bie lboernfifirmer »on 
ben sabIre4en %archancen nur eine einaige 
bertuerteit fanntett, ut eü AuAitfcbreiben, bat 
hab fjiet unenticfjieben enbete. 



Die bayerische Auswahlmannschaff im Hotel National Würzburg 
o r it e14• Ii it : D1t»er, (efc. üre be (aue 16, SiiI, (aufübrer tterI 

.ecft, lre;giberger, ‚3ei, (nrxner±, rtbi, .beim, iLbeter, Gemmler (Zat. 
ner 8i), ¶oinmet. mauer. 

on -itag, der 10. Februar l95.  

i.r.a.'. 
‚I 

11 
lt 

lt 

I 
2 
2a 
7 
‚1 

5 

p .V.FUrth 
11 2.n. 

Eintracht 2.M. 
Bayern Kickers 3. ., 1. 

lt lt 4 

ie i.ivlannschaft spielte mit: 

1:2 
2:0 

10 1 
1:0 
?: 5 

Döliner 
Popp Munkert 

Biilmann Karolin Oehm 
Gussner ±iherger flbelejn Friedel bpiess 

Lie 2. 'anrschaft mit: 

bchwejzer 
Listerer bchmidt 

Fleischmann eikmann Luber 
Reinmann Kenipe Regler Burk Ott 





Wad wie dee C&g.lut 't00' 
IV 8 r3/' Das Spiel der glorreichen Ungewif3heif v.92.35 
Wütiterjjr fiebt wieber einmal im 

.bannb groüen Stamiee Silfeeblatt gegen 
tlub nub wenn am Gonitiag in IRonflof 
bie beiben ritijmcbec!ten Wleiftermannjdjafteit 
tn ielfelb thringen, werben bot» tvieber 
alle- ba fein, bie uieffeicflt bot 14 Tagen ober 
frufler çcfcfltt,orcn flat,cn, nidit inefir 3it bie 
fein gubaU inneben! Venn ®roüe u er' 
warten ijt, flub audi bie Rürubcrurtfier 
Unflänger- berunben £ebere reitle ur 
teUe nub biefer antt,f wirb trot3 allem tute' 

bet eituae auÜergeuöflutljcfle werben. 

enn auch bet (Mußnidit ntef)r al nleit» 
berecfltiter Knwärter um ben Jleiftertitet 

„Sie fühlt fltb über alles erhaben 

in frage rammen rann, reihoU, jianncnb 
nub bebeutuntiofl tjt biefe eüenun bee; 
wegen genau not» fo 

er tub lit feinen 21nbätigern in bet 
testen ‚3ett biel fdjulbig geblieben nub bet 
Idioutte für bie nane lori einidiuief;' 
ticfj bet llluttelf wäre terabe jejt ein Gien 
über ben rnutmaEicfjen TJleifter. ziefe 3tue1 
1inifte Würben ntdjt nut ben 2. etab für ben 
Stub tuteber tvaflrfdieintit» maclien, fonbern 
ihm audj nacfj aitüert »in äur lufIrifc1jun 
feinee alten 9Aeiftetrubmee ungemein biel 
niien. Ter ("-5iniae iii e atio wert, ba13 wir 
ban bent (tub trneber einmal ein rofie 

uel n lehen befammen nub wenn fit» bie 
Wlaunfdjajt auf ifire alte rabition belinnt, 
ut e tatuicflt aueft»toffcn, bal3 fetbit in 
Ronflof 1 Ober 2 13unfte tcbolt werben fönn' 
ten. 

turnt ja immer ba uicl bet ctorreidlen 
11uctvdifjeit, biefer ewig junge Samf cteen 
Würiiberg nub gerabe bann, trenn bie 
bauflot» für uirtfl ftanben, madite bet (tutu 
ale Q3oràubjacen gunic4te unb gewann. )ie: 
jet Wei ift bent treffen bi4 bellte geblieben 
nub bie fonntiitiie &çtenun nine hierin 
feine .tunaljme. Celbftherftanblicfj ti,t 
man In !i•ürtb bunbertprogetitig auf 
bie Sleebliittler nub gYoelfelloe flaben rid) bie 
Maulten um (eiberer biefe. hh3ertrauen audi 
berbient errungen. Tie 9iebertae ban Iu: 
burn, bie ben filauben an bie elf boruber: geflenb erTcflütterte, ut audi bie ein3ige gebtie' 
en nub in ifiren lebten i,ielen gegen fRe' 

çtcitburg nu 2i b ader Rüncen ten bie 
iirtfler felbit bie fübba»ertjcflen at»ber: 

ftlinbigen tcftla burcfl ihr hönnen überzeugt. 
Q3edier fdieint fit» jeIt in bae 3)1annfdaft: 
gefüge eingeftuielt zu flaben unb bie Um: 
ftelluu bee eturmeeflat audi in biefer Rcilje 
einen fribdien •3utg qebradit. Tie (inelfrate 
1mb burditueg in auffteigenber norm begrtf: 
fen, tua bie erufung bet edier, .edit, 
3 

ei 
cfltucnbner uff. geeint flat. afelbe 

itt ja audi bei ben jungen Sräten be tub 
n beflaubten, ja bafi unter &riidhiditigung 

aller Umfianbe bet fanntiigipe 'antI,f jerabe 
ftuielerifdi an bie alten gtan3bollen ‚ocljbutg: 
3eifen anIcfjliefien tonnte. 

diliefltidl gebt e bei ben ürtflern um 
9Jeifterfcflaft nub flre, auf eigenem elate 
feine 3?ieberlajie u erleiben. Unb ürnberg: 
ürtfl tutU fld am Sonntag übereugen, baü 
ie ürtfler bet tviirbigjte hZ3ettreter nnfere 
(aue lit nub gern Werben audi bie llfori' 
eilt fit» bet Tatjalte einee Scheren (t,icle 
beugen, tveutn eben bie .leeblätttcr tuirtlidi 
bie tucjfere lannldiaft Iteflen. 

¶ie Selben groflen (3egner werben bar. 
auftdjttut» Itch auf folgenbe ftflannfcflaf ten 
ftuen: 

1. f9.: hRafenrniitfer; flot,.lt31unfett; 
iflmaun:Sarolin:eflm; uünet'iberget: 

3riebet:t»mibt unb cpiefl. 
iürtft: 1eger; 2ci:dituenbnet; 'et»t' 

raufl 1:Strau 2; botf:minert,:edier: 
eut,alb 2 unb 1rauif. 
tin gans grof3e h8orfh,ief Wirb biemat 

bie 3ejudier bar bern (5rofam ,f unterfialten, 
ba fit» im enticfleibeuben 3Rei1terjt»aftb1,iet 
bie fleiben lfteferbcrnanufdjaften Gegenüber-
treten nub rtt»et einen auqeeidineten qatntif 
liefern werben. Zer sieger wirb audi bie 
Jleifterfdiaft fur fit» eriie(t haben nub bei 
ben guten gratten, bie in beiben 9.Rannfcflaf: 
ten tätig flub, werben bie 58efuffier 31onflof 
fdion flier guten tort &u fefien beornmen. 
Tae au»tfiet beginnt um 2.30 Wir, ba 
3orftiiet bereite urn 12.45 Ufir. 

Vas çvtcq5e ..MüncFzuec 
£ofka&eOe 

3unt 77. TZafc Zaucrn gegen lL1afcr. 
cnn bit Wob»erbdRnRje o aulaffen, bann 
m Gotintog im etn.rid3ijditaibon bee 

1860cr ben mdit'igen TietitevIt»aftffaan ,f roi4(jen 
a»ern unb Bacftr. mmcr, evenn fid) bi.eijc bei. 



Yr7 Wtths eutscFteideitdec Sdecj 
1f 
8 3/a /t' 'v ?iz 2.35 

gzoct immer. liegt etwa be1onbere bann 
:nn ton einer 8egegnuit tub - ürtt 
‚rodeit tijirb. 3on alter, ruf)mreidjer t: 

tion fiub bie »ieIe bet bcibcn 211tme11ter 
:i; heute noch umtuobeu unb met felt mctjt 
. 20 20breit annäernb alle treffen bet 
iben flannfdjaften miterlebt hat, bet barf 
;L behaupten, ein etüd beut1det ubbaU: 

:1cIidjte überlaut erlebt Au haben. in Gan-
23u c1j mürbe man fcbreiben fönnen, wollte 

.:n alte Q3egegnunen tub - ütth, ihre 
e(eiterfdeinuuen innerhalb nub auf3erhatb 

ielfetbe nub bie bainit bcrbuiitene 2ci: 
nfdaft nub Ulibalität Iritijieren. Nicht nur 
it liirnberg:ürtl), fonbern für galt 
eutfd1anb maven bie »iele tub gegen 
cÜttb jctjon bon jeet lreiçniffe belonberer 
itt unb fo ift e geblieben bi auf ben Ijeu: 
gen tag. 
tan3 3um Q5egeniaü be& »ergangenen 
viellabree liegt bcucr b  e St leeblott In 
ürenber ofition im Gau 16. Zie 
lannfchalt bat bitjer betanbiger gef ielt al 
lie anbeten unb inbefonbere in ben testen 
'vielen gegen 3a[)n Regeitburg unb 3acfer 
lunden Waren bie iirther in aueeicltne: 
er t&rfffun. Belent1idj Itärfer kt 
jit bet (stub in biefer aiion enttaufcljt. Tie 
Jlannfclaft unferee 9Ä1fineifterehat nicht 
ßunfte »erbten, a(& nötig war, inbefonbere 
oaj bet fieghaiten .eimheht au SPanien 
atte man bet elf einen eiea über'20ern 
ünen ugetraut, eine lebte blflöghicbfeit, 

nit Weiterhin ein Zltört1ein in bet 1leifter: 
ichaft niitfreen u fönnen. 
Unter bielen Untftdnben lam alfo bet Ijeuti: 

en Tegegnuna ein bfoTut entjcheibenber 
lbtjarafter nicht äu. Vee unb bie inhlnerh)ut 
gan& refeftabte Slililte mögen beltalb in er: 
jter 2inie initbeftimmenb balür getuefen fein, 
bob bet grobe Ram0 in Ronl)oi nut bon 
7000 ßer1onen befucht matS Mürbe bet ib: 
tanb nut äyoei l3unfte betragen haben unb 
iie Zltitterung tal'blieg einlabenber gelvefen 
[ein, würben bem reifen minbebten 10000 
)iefuder ungewohnt haben. ie 9Jlaunfaf: 
ten traten fir in fobgenber iBefebling gegen: 
über: 

'ietherst. ütih: Jeger 
ei cfy.rinDer 

g)edt St'rau 1 Rrauä 2 
off emmett Zecher 2uoth 2 franf 
ieb Uebelein lftberger ®ubnr 

cjm Garolin ziffmann 
unevt 

• öNner 
er il,iethetbauf brachte bem lub [chon 

o bet 1. Minute eine gnoe ehance burd ti: 
erger, bet nach fcljönem auf f rh a r f a n 
i e 3 a t t e fchofi. (.rft in ben 6. Minute tom: 
en bie ürthen eritmale bot ba b.lubtcr, 
Bet auch fdjon 8um 

1. Tor bunk 18edier, 
er einen l8aU mübeive einfcbob, ben bet flzb: 
rfatormart falfclj berechnet hatte. Zae burfte 
otürlit nicht affieren. 21ber Ithon im (l)e: 
enangriff toot bet (Pub tviebet gefährlich bot 
leger, Uebelein unb ieb batten noch -
ale 8 tu ei grobe ha nc e n, bie aber in 

er Zufregung augebaffen toutben. zae 
piel man in ben erften Mittuten Atuan ettva 
ufgeregt, bennoch aber gab e& einige lebt 
fjtne 1)anblungen unb EAenen. in bon 
rauf jcfjön getretener t tal Ito 1 tuunb 
on öUner jur 1. cfe für ben Jlub 

SpVgg. Fürth - 1. FCN. 2:1 (2:0) 

abgetuehrt, bann gab e Amifthenburth bie Ufl: 
bermeiblithen trafitobe beiberfeit. atolin 
»erfcf)ulbete bie 2. ( c! e f ü r U ft t t b, butch 
bie für iitrtb eine grobe hjance entftaub. 
cuolb II IViette u tllolf, bet abet frei bar 

bem l.btubtor, ftoiiente. n bet 29. Minute 
lam bet lub eit feiner 1. cl e, bie begit AU: 
näthft hctaufóWte, tuiiljrenb bet 9lathfcljub 
bon riebet lna,B' nebn bie atte ging. 2eibe 
tote famen abtueifjfelnb in .B)efabr, ein bon 
Urbel Pirattfi au bet 16:9J1e1cr:2inie »erfcui' 
betet E5traiitoü murbe bon Zebm 3tvar fdjari 
gef choffen, bet 2an iraUte aber an einer 
Mauer »an iicletu ab. Kuf bem barfneiro: 
reiten eobeit bunten bie ieber ba geber 
nur Ichmet berechnen, bet Oalt I»rang tneift 
unberedjeubat hoch. 2n bet 35. Minute Idjob 
tuieberum 

ran! bae 2. Tor für bie ieltiereinigung. 
in Itharfet d,nh ban fanf ging an bie 

'innenfante bee 5&a[fenL bet junge lubhiiter 
bermachte bae £cber nicht gu fallen unb bann 
toot auch noch 'Becher ba unb briicfte nochmal 
ein. 2lucfi bi-efee itveite Tor für bes3 btleebbatt 
hätte IÖh1 tmihrfd,einlicfj »erhiltet, ehe hie ei-
tuation gano unb gar gefährlich tourbe. Zue 
(Diel bnr (lubmonnfcbaft ut im ilebbe AWar 
auch nicht Ichlecht. allein bot hem Zote »etichol: 
len hie lubltürmer letbit hie beiten @eleaen 
heilen. (sine abermals günftige eituation für 
lürtb ging AUM (.4tücl für then hingen club: 
hütet Inot'» »erbeten, auch ein 9trafftofi. boll 
Urbel itraufo gtichoffen ging hoch in hic 2u1t. 

»iel bet criten 1)aTbeit brachte bem 
beebtatt befjobb einen betbienten Vorf»runa 

bon Awei Zoten, tueit hie Januidiaft hie gene: 
benen situationen belier anwnüben »crltanb. 
¶ie weite Vatbäeit begann genau Wie bie 

erfte nut einem gans gefährlichen tubangtiff. 
Uine baut tväve bet brfotg gelungen, biemat 
hatte bae Sleetitatt tüd. einen OegenftoÜ 
bet eicit4erren meif'tette biemal öUner in 
berborraenber leife, im nächften Witgenblid 
mufote Idjon tuieber Neger nach einem hoben 
8aU »on tebm tvegboen. sann Aeichnete 11th 
tuiebet iiUner auL al er einen ftharfen 
thuü »ott 2111an fing, auch bot ether bonnIe 

¶ötUer Ithön blären, 3o»» in bet Q3ertei: 
bigun be t3lu1i »erurfachte manch gefähr: 
lithe (situation. Zie 8. Minute brachte bent 
tub ba 

1. Tor butch ibergrr, 
bet einen trafftofo, ben thmenber Wegen 
,üaii4ipiete »erurfachte, Ichnell entfdjlofben »on 
bet Uluüenfinie aue einfdjofo, Weit leger gar 
nicht im t811be toot. Iclett nahm ba (‚tet an 

annung noch äu. Zer club lam jejat beffer 
auf, inbefonbere ibetnet arbeitete unbeim: 
lith unb beinahe hätte cfriebet auch ben lu: 
gleich er3tuungen. (r toot aber abfeit. 
chiebrichter (f)rabben amtierte übrigen 

auge3eichnet nub lab aUe. lothmab toot e 
riebet, bet eine giinftine Gefenenbeit hatte, 

ihm 'aliierte abet bae gleiche flif3gefthid tute 
cmmert, bet nach einem (traiftof3 »an 8e: 
cher ebeitialle ben Oall berfebhie. iürtb lam 
fcbnetb binteneinanber AU Atuei(Wen, hie bra: 
matilcijen situationen bot hem lttubtote 
häuften fidj, aber hie .interivann1cbja1t be 
(Pube, inbefonbere btRunfett, N3illmann unb 
ff-arolin ftanben feft. rant hatte Atoeimal 
3ech unb echer ftanb toiihtrenb beä qan&en 
piefeö in Selten obhut, bewieß aber immer 

toiebet feine ihm eigenen 'fiiigfeiten, 
%er tub lab 11th mehr ober Weniger in hie 

efenfthe gebrängt, jest abet »erfchoffen hie 
ürtber etärmer, wie bother bet tub alte 

($elegenbeiteit• snebefollbere hie 2iufoenlette 
bee *ebee toot »an ben Zrägerl, be  Afec, 
Nattee [tart begehrt. 2nimer ttactj Itig über 
bein spiel eine ftarfe rnnnung. Mobt that 
ürtb nicht überlegen, aber auch bet 1ub 

zeigte 11th jet »ar bein tore gefährlich. nie' 
bet hatte in bet 30. Minute nach einem trat: 
ftofo »an Celtm eine nie tuieberfebtenbelU' 
gleigebegeuhjeit, fein chut3 aue nachiter 
ntfernung ging abet hoch überä 91eth. Tann 

batten bie 3iirteer tuiebet ®tiicf, ate Weger 
alte bern tore toot unb Uebelein nur InaPP 
uorbciföB,fte. Nur baburch, bob echtuenber 
noch angreifen fonnte, ging bie 05efahr bot: 
über. lltber auch ein neuerlicher Otraf, 
it ab »an franf ging thieberum bnot ne: 
ben ba (tuSgebiiufe, auch hie 5. Siteeblatto 
ecle ereilte bae gleiche Gchidfat. Zie 9?er»ofi: 
tät in beiben 2J1annfcba1en hatte fich nicht ges 
legt 21nhiefonbere hie ürtber 11nb bierbon 
ftarf befallen. Neger  im sore bee Silleeblat-
teeill »an alten guten beiftern »erloflen, er 
machte j5ebter auf gebIet unb ee that 
tuieberuni iätiid, ale Celjin in günj'tiget 3: 
fition baneben fchob. 

Nochmale thintt bein (stub hie 9)löglithbeif 
be 2Iugleichc noch her 3. (llubec!e, tuieberum 
ill Neger nicht im 23iibe. 3egen echluä be 
2pielee War bet(Pub ftarf überlegen, aber 
auch ba Slbeebbatt tam AU feiner 6. de. 

ie immer, fo toot auch biefer tiantf 
nicht reich an gem: nub diönhcitcn. 60 Vtin, 
lang hatte güttb »ielleicbt ettha mehr »am 
(Zbief, aber in bet lebten halben etunbe 
brängte bet Pub gewaltig.9litht un»erbient 
Wäre ce qctuefen, wenn ba ieI unentichie: 
ben geenbet hätte. 211 gleichem 9Jafoe toie 

iiIlner in bet theiteit 5afüAeit belier thurbe, 
liefo Neger nach. Zie beiben 2erteibinlingen 
hielten lith motif Aiemli(f, hie 2Bage, nu 
3o barn nicht immer mit. 
9m allgemeinen hatte hie f'iiirtber Mann 

bcht nicht ihren Seiten tag. Nur eine Salb: 
leit long toot bne ttiel einigermi'af½en AU: 
triebenftetbenb. echt unb Rraufi ' -ren bef 
1er ale Urbei Rraue ale Ulittetlä bet fith 
attubiel befenfib betätigte. QiUnic .aroIiit 
nub Cetjm in ihrer efarnthieit ii n nicht 
Ichtechter ale hie gürttjer Teduna.'Die Ueber: 
rafcbung that bet Nürnberger 21ngri11. 

Uebelein ertoie 11th ale iiuberft gefchiclt 
nub umfictitig at turmfübrer unb auch 

piefo am t  ghligel toot gut. 215er ben: 
noch tact bae eitIvergelvicht toiebernm bei 
(Iberjer:(3uÜner, too inbe1onbere (i1ier9er 
oufoerif toirbiam arbeitete. Wut im e chiet3en 
fehlte e bei ben 9iirnbergern, barnebmhith 
Pitcher Sei griebeb, gethaitig. (benfo bitten hie 
urthet ctürmer in bet itheiten .?ibfte unter 
em Mangel ailAu fthbecbten thieüen tuie 

Überhaupt hie bDlonnfcfjaft 90 Minuten long 
AU net»o oetierte. grant that biemot bet 
erfobgreirbfte giirttjer Gfürmer, toiillrenb 
llecher affAlt Itorl bewacht tourbe. euolb II, 
mmert unbotf bonnIe fith tro bieter 

guter 2iniae nicht immer in gethiinfchter 
etfe behaupten. Wer hie ebiefuereintpung 

gi.lrth mit 9J1eiiter be 3aue XVI unb bau 
gratulieren thin bermtich. 



Auça4u'tq itat s 
CpaAhampf „‚'•, v.92,35. 

Die Wetten bei BCASchwaben stehen 50:50 
I . 

4icv ift matt aufcinanber icm1id geloben! 

eit aen, unb be tn'finer bez beiben 
etein'e fett Boefjen, fiebert gans 

nxrg bkem StamW entje'n. Ve Gittere aFfacie, 
ba rocnigfteng einer uniferer beDben uligther. 
treict ing Ora teien muf, mact bit &cnung 
O(S %. - dj ev abe ii aum midyt.ifFcn!Duoaff-
Jolol  N 'nie Dber1yatet ceen burc ba 
eitne tktgeänbe un feflat eine groe 
(lane, bit bureb Il7rcn ftarfen 91nam, bet mU 
faft beiiTtoTer ‚inabe bin'er ¶eitven TMniten 
fteit, nur no »evft&rtt tvit%. Zie €dymaben ba 
geen tvebFen auf ifre tabrebnttTane erfa 
runs bin, bit befanirtlieb geraibe in gwen fteftn 
oft Don eb.eutung Wt. GA fteen 
bit ![teien „3rVoaftvetten" 50:50. Sao bet 
aiIft idclub an flenet joiner 
nnifdyaft atrfeueien tann rnadyen be 6dymben 

burcfj iEite befferen inetnner, mit ibenen oor 
aiflein an ben 2ebner, an ben 
cilten atifer Srau, gut. Zie Tkinungen, ti,e1 
ceer Gturm beffet •bft, neigen bevegen etna mebr 
um GAZZ. Gdy=bcn, tveit man eben auf Qner 
dyaut unb baut. i•e•e 9ecnung fann aber 
ebenjo gut unid)te everben, evenn bit 
'ething bebfieEeife bit grobe worm mie gegen 
bit SpTqq. 1ürtb errekt. Ueberb«ut 11Abt matt 
ja bit intevmann4aift be attfpi b'tttb aT 
eteva3 ftirTer ein fQM e entalbten 9«tIioxuxmtttct. 
Tbuet Ralb af F 6 te rt.' er It m(n; 

ft is lt ."1TfIein )ntt er re b 
tnt •rtm1t •u 
oe .0 

tnt S.. si, 

n t.$' 'it ton 'en 
rm t ev • en 1vt1 ' • r em • 

C '0 • e 
it Crfl 
e er niet 

u in. t »er oren e en 

 armT 
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eie1»ereiniunq 3ur1» Z1aerific er Yfleier 
ieIDeIeiniun W # 

ürt» - 1. ff. 1ürnt'erg 2:1 (2:0) 
Run flat fic1 alfa ba 21TeebLatt al bie be« 

ãnbigfte tUiannjdaft be aue bie t11eifter 
djalt e it b g ü lt i g elid)ert. Z'11 &luem ornat 
cneUen fpannenben, aber bennoeb Wenig jdjö 

em Spiel befiegte hie pietbereinigung B-artb 
en ülub mit etmaO üSlüd fn-app 2:1. 21otjt 
ätten bie 'iirtber, ebenjo Wie her üub, 23e 

legenlietten genug gefjabt, baO 21cju1ta1 au Der 
eifern, allein auf beihen eiten »ergaben bie 
tür1ner bie bellen t1jancen. IBei ben brei Toren 

beI ageI Waren hie Torhüter uidjt gaii ¶cbutb« 
Io. 'er erjte erfolg f-lit bie ticIbereinigung, 
her fdan 

in bce 2. tBjnute burdj Vetfier 
fiel, burfte ebenjamenig Auitatibe loninten Wie 
bob ebtelltür beenub-" bob 

iI'crgev in her 53. Minute 

einictofs, 21ur her 81veiie erfolg für gürill bur) 
rnnl in her 30. Minute 

mar burn 3u berbüten. QS>er fcrfe d)u »an 
„2111«11" ging an hie nnenfante beI Zorhal. 
lenI unb llitte hie 2inie wotjl audi ahne bob 
etrergifebe 9ac1jbrüfen »an It) e clj e t paffiert. 

2luf bern bartgefrorenen Toben mar bie ali« 
!ontralle beiitbar fdjterlfl. er It3atl ftrang meilt 
libber abet anberl all berecbnet, unb bob mar 

‚ieltjerciniun ürt - 1. W. . 91. 2:1 (2:0). 

efabr tior bem ürthjer tor: ariebel f6 Wt eine gittgetretene 31alife ban 6511SIler 
Der hie Latte. 

audi hie Utfadie für bie beiben tore burdj 23e-
e er unb (S i b erg e r. urd) eineb I)at fid her 
Stampf aubgeeid)net. er War jannenb bib aurn 
Ed)lut unb bie frage beI ieLauIgangeb jtanb 
bib oum 21bpf1ff offen. 

Unter her 2e11ung »an dtiebbriditet r a 
I e t t)1egenlburg, her awar etWab IleinUdi er« 
jchiienen fein mag, aber bennocft gut tat, affeb 
Tätige tboulfeifen fleEt ten fidj hie tlYiannfcftaften 
Wie folgt auf: 

picI»gg. 13ür115: 
Neger 

8eib djtvenber 
ecftt Straits I Str0U13 II 

Italf (Smmett t&ctet 2euoLb II era-al 
1. W. 9ürnberg: 
€‚ie t)ricbel Uehelein (Siihierger hSuner 

Debm (Saralin 2)illmairn 
Pudert 13opp 

iö[lner 
It1&hrenb alfa hie (iiel»ereinigung (Sjre lam. 

lefte (SIE fiellie, mute her (lEnI auf Gcbmitt 
unb St ö El I »ericftten, hie bebe Wegen (S-elton« 
lung fehlten. 

7009 3ithhauee 

fiielt her Stantbf 90 21?inuten lang in 2lufregung 
unb spannung. afüt forgten hie Idineti tued' 
felnben iielbanb1unQen unb hie 9ütLe her fpan. 
nenhen tUbarnente bar hen heiben Zaren. hn her 
erften aThteit War her (hurt nut im fetbipiel 
ebenbürtig, »ar hem rare ermiefen ficht in biefet 

Sail bie iifttter all bie abjolut21 Ud) gefliftrIideren. 

nach 5citcnwdifr1 
Tait±e eI aundcbit ben 21nfcliein, all Wallten hie 
tj3Laetren nacft Weitete erfolge anreiben, abet 
ha Earn Lölid) her umfcfttuung auguniten her 
Nürnberger. liehernerböl operierte bie üt±Tter 
tt)"annfdtaft nacht hem erfolg burcft eibener. 
Tab niibee her (Stub, her nicfitb ou »erlieren 
ftatte, teidylidj aub unb Idiuf eine gefährliche Gi-
tuation nach her anbeten im Gtrafraum her 

ürtIjer. Ubut mit (iüd lanute in bieter Seit 
JI.GEtdi batütet iiab xbojtri?c 

hab fricbmörtIiclje (Blücf beI üetber ZorbüterP2 
21 e g e r feierte gegen (djIuf bee ttantpfeb 
Wabre Triumphe 

ie Tlannfcbaft beI (9 tu bb baUe nidt 
ben fcblecIeften rag. Za& eljlen ban St ö b I 
mute fith naturgemli aubmirten. Ter junge 
.üter ii! In er IA nicbt nur bob erfle Zar 
un»eroieblidj »offieren, er aeinte aud jliter 
rsidylice Unerfalitenbeit. rft im tmeiten ieI« 
bldynilt betuieb er einigerInaen gute igenfcXtaf« 

ten. ?o pp lam etlenfaill erfi in bet' Orneiten 
älfte einigern1aen ml tieI, aber „langen" 

tutl beim „3 a lb 1" trabem nidji mehr. tP? u n 
I e r t mar bagegen in aubgeoei(fineFer form. 

oftI unterliefen audi bern „ I e r " einige 
fbeblfdiliige, ether hab war hei biefern 2)oben enl 
ftfyulbbar. Tie Nürnberger 211u1erre1be arbeitete 
in ibrer efamtIeit anfopfernb nub 3uberlägin. 
U III m a n u itnb C e ft rn Waren ebenfo gut 
Wie e a r a Ei n ‚ »an bern auffiel, b013 er fiuier 
flüffig »je! Stai,fbiille madjte. 

"tie Nürnberger türmet batten in 3,4 b e r 
g er ben heften Mann. <er ‚.tPlucfel" fcftuilete 
mieber unlirimIjiti, et mar ftinien unb bottle 
unb hitbete ufammen mit (33u net einen 
'jdinellen rechten ilüge-l. lt eh c  e in all 2J?jtiel' 
ftütmer mar gegen ürtft bet gegebene 23101111. 

. .„ 

r ging „ran an ben pecf" nob trug babutcft 
bid Q3erirrnib in hie binteten 21eiften beI 
ll3egnei. e r i e b e I fpielte all alhlin!ct trar 
nidit ja gut Wie all iPlittelltürtnet, febte aber 
feinen 2inflauflen G p je 9 bennocfj reicftlid) aft 
in oene unb fpielte audy fanft Wie 9L'mollnt 
felinelt unb pefcbeit. Tut mit hem dlie9en ha. 
pert eI augen'blic!ticft t'ebenl1id bei itiebd. Sür 
ben linIen (hluhflügel With jidi Gpie9 nacft biejem 
Stampf WObI enbgültig empfohlen ftaben. Ter 
ju nge 21adim11di1fpie1er mac9te feine iadte je« 
benfallb aulgeeidinet. 

Tie ttilaniifcftaft bee Giegerf, fpielte 
nidit fo gut all gegen ItSac!et«tUbüdten bat eir.i« 
gen It1adyen. (SI lajtefe 3u uiel It3erantWart.ung 
auf hen spielern, hie nocft erfarberlidien Tunfte 
fteteinouljolen, unb »an biefem (S'efälml Iie9en fig) 
hie pielet bielmal feilt leihen. 2Illu nerhöb 
unb übereilt Waren hie 21!tionen her iUbaninfdjaft, 
eI lam nicftt 21ube ml spiel, hie nötig gen'efen 
Wäre, um glatt au bominieren. 21enn tiefe 
Umffänbe auch begreiflidj unb 5u Würbicjen fitib, 
ja mu9le hie ®efamtleiftung her (If bocft heifer, 
nub bot allem ban längerer Tiauet all 60 2)?i« 
nuten fein. Tie lebte halbe Gtunhe trat eI närn. 
[ich, hie hen jfürtbetn beinahe nodj hen ('ieg ge 
!oftet ftätte unb Wenn in biefer Seit bib eine 
aber anbete Tot für hen (huh gefallen Wäre. 
bann Würbe hieb mjtht nnberbi-ent gemeben fein. 
21 e g e r. hatte bielmal Weiter nidfb all (MEile!. 
Tal ift atlel, Wal man über hen „3 i p e l', ja« 
gen lann. ttncl) 8c12,  unb ecti m enbe r Waren 
uicftt in heftet Itterf.affivug, immerhin aber Wa"en 
eI gerabe lie, hie eirMiemale im lebten binnen-
NU rettenb eingreifen muftten. .t e di t unb 
Strait 9 II traten bielmal heifer all U r 1' e I 
all iU?littelläitfer. eecbt Wiieberii111 flei9ig unb auf« 
ctifernb, auch gut im Serftören unb Sufpiel unb 
Sttau9 ri her riditige IThann gegen Chiberget91u9« 
net. Nur Fm 3ufpiet ging nidit immer affeb nodi 

tnifdi. Tern ltrhel labte Itelielein hielmal böl 
ou. Ter jiirtber ¶t)?ittelThufer lam nicht fo ri(f. 
tig bau. ‚'fen" spiel on foieten, er Wurbe Ou 
biel befcfyliftigt ban bent jungen Nürnberger. Zm 

1PUdI edi it 2 goat.jtar! g&e(f 

hennadi abet hetuieb er tnicb erftalt feine äftmg 
leiten unb fein ebub»erntögen. 2 e u pal b II 
unb ra uf arbeiten ebenfo Wie (S in in e r I nut 
a If biete fclyöne eLegenfteiten Ijeraul, abet 

mit bem diieJ3cn war eI in her ãwciten Salb 
eit ehenja eilig Wie beim (Stub in erften 
Tennod »erriet hab ürtlter 21ngrifjlfpiel iett' 
Weife bie,' Stlugbeil, mitunter gab eI fogur, Wu 
übrigenl auch beim (!tub, einige jeftr icftönt 
.anb1ungcn au heben. 

Tie Z pie1tiercinigunfl fiirtIj ha 
fielt in ihrem IdnucrIteit spiet, bettit all bob gilt 
immer 110(11 bit 23cgcpitung mit hem (Sib, bit 
9)2ci1terlifjn11 geholt. wir uerfäumen nidit, Ijieru 
fter311d1ft ‚ju gratulieren utiti unicre befteti 2iin, 
fde flit hie Weiteren tiiimpfe nnuftigen. thtticre 
tlnerfeitnung gilt aber itidit nur her 1. 911nitn. 
lImIt flit lItt iielbetuuhtel, IclmnffenlIrcttbineI 
ltllirlen, lie gilt aucft hem Trainer her 9flann1diaf1 
20114 c- e i b c r e r ‚ her eI »erftanben hat, feine 
(O(f her Dfleifterfdinfl turn 2)atiern u3ufithren. 
Tielmal ift alfa ii r 19 babei. Wenn eI um hie 
„T c it ti tfj e" geht, Ijoffentihhi recht lange. 

(. In. 
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Bayerns Meifter heiht SpVgg. FNo ürth 
9 Punkte Voriprung - 1. FC. 

Gau Bayern 

Bayern München gegen Wacker München 4:1 
SpVgg. Fürth gegen 1. FC. Niirnebrg 2:1 
BC. Augsburg gegen Schwaben Augsburg 2:0 
Jahn Regensburg gegen 1860 München 2:0 
Schweinfurt 05 gegen SpVgg. Weiden 5:0 
SpVgg. Fürth 17 12 4 1 
1860 München 16 7 5 4 
FC. Schweinfurt 16 6 7 3 
1. FC. Nürnberg 17 6 7 4 
Bayern München 16 6 6 4 
Wacker München 17 7 3 7 
ASV. Nürnberg 16 5 4 7 
BC. Augsburg 17 5 4 8 
Jahn Regensburg 18 4 6 8 
SpVgg. Weiden 17 4 4 9 
Schwab. Augsburg 17 3 4 10 

Am kommenden Sonntag: 
ASV Nürnberg gegen Jahn Regensburg; 

München 1860 gegen I. FC. Nürnberg; 1. FC. 
Schweinfurt gegen SnVgg Fürth: BC Augs-
burg gegen Bayern München. 

35:13 
33:22 
36:24 
30:22 
41:27 
33:42 
25:29 
27:40 
31:32 
29:57 
28:50 

28:6 
19:13 
19:13 
19:15 
18:14 
17:17 
14:18 
14:20 
14:22 
12:22 
10:24 

Bayerilcher 
Querichnitt 

Der Meister steht fest. - Spielvereinigung 
Fürth nicht mehr eluholbar. 

Wir haben ihn also - den Meister des 
größten deutschen Fußballgaues. Am Sonn-
tag fielen die Würfel in Ronhof und in Re-
gensburg. Zu Hause schlug die Spielvereini-5ong den Club und in Regensburg machte 
Jahn Regensburg alien noch schwachgl.im-
menden Siegeshoffnungen der Münchner 
Löwen ein bitteres Ende. Ohne Zweifel ist 
die stabilste Man nschaft des Gaues 
Bayern zum Zuge gekommen, wir haben zur-
zeit nichts Besseres. Was sich bei uns an 
der Spitze zusammendrängt, spielt gele -

ge n tlich einen besseren Fußball als die 
Kleeblätter, aber soundsooft einen wesentlich 
schlechteren. Die Stärke der Further ist ihre 
Stabilität, ihre Schwäche wird hier nicht 
erraten, damit sich die anderen kommenden 

Gaumeister nicht im voraus einen Vers 
darauf machen können. Wir wollen hoffen. 

Schweinfurt mit am 2. PIa13 
daß unser alter, neuer Meister, dem wir herz-
lich zur Würde gratulieren, soweit kommt wie 
der vorjährige, mit dem Unterschied, daß ihm 
ein besseres Stündlein schlagen möge, wenn 
es um den letzten Wurstzipfel geht. 
Po mi Ronhiofer Spiel ein schwacher Punkt. 

pp Sein Standsspiel ist immer noch unüber-
trefflich, aber er Ist naturgemäß langsamer 

Fliritis Oberbürgermeister Jakob, ein be-
geisterter Anhänger der Spielvereinigung, 
der bei keinem Spiel In Ronhol fehlt. 

(Photo: Grimm.) 

geworden, und so wird der Tag heranreifen, 
wo das Bessere der Feind des Guten ist. Der 
HI. St. Nikolaus widmete am Weihnachtsfest 
dem Alten folgende, für die Clubstimmung 
bezeichnende Verse: 

Ich hatte neulich einen Traum, 
Ich sah den Popp, ihr glaubt es kaum, 
Mit lauter silberweißem Haar 
In einer jungen Fußballschar. 
Und spielen tat er wie im Mal, 
Das Volk geriet In Raserei. 
In meiner Näh ein Engel stand 
Mit Silberflügeln am Gewand. 
Ich fragte ihn: „0, sag mir doch, 
Wie lange spielt der Alte noch?" 
Da sagte er, es ist kein Spott, 
„Das weiß nicht mal der liebe Gott." 

Luitpold Popp war mit Heiner Träg zu-
sammen das schußfreudigste Stürmerpaar, 
das der Club je besessen. Popps Stärke als 
Stürmer war sein unheimlicher scharfer, 
gradliniger Schuß aus jeder Lage und Ent. 
femnung. Diese Art von Schützen ist gegen. 
wärtig in Bayern nicht zu finden. Leider, 
sagen wir nebenbei. Als Not am Mann war, 
spielte Popp auch einen ganz guten Mitte!. 
läufer, und als solcher stand er einmal so-
gar in der Deutschen Mannschaft gegen 
Schweden in Stockliol. Als Stürmer trug er 
viermal das deutsche Trikot. Als seine Stur.. 
merzeit um war, spielte er fast zehn Jahre 
lang einen vortrefflichen Verteidiger. Mit 
seiner Ballartistik gewann er jung und alt, 
und selbst noch in diesem Spiel bildete ge-
rade diese Seite einen versöhnlichen Aus. 
klang gegenüber ersichtlichen Schwächen 1v 
der Behendigkeit. 

Die eigentliche Entscheidung der Meister. 
schalt fiel in Regensburg,  wo sich das 
Verteidigerpaar Wendl-Neumeier der 60er, 
doch nicht als stark genug erwies, um der 
nach Luft ringenden Jahn-Mannschaft das 
Wasser gänzlich abzugraben. Und der Sturm 
der Löwen, teilweise auch vom Pech be-
kleckert, ließ einmal wieder gegenüber Jakob 
die Schußsicherheit vermissen. 

8000 Zuschauer gab es beim A ii g s  u r - 
g e r D e r b y. Hier ging es nicht um die 
Meisterschaft, wohl aber um den Verbleib auf 
der Sonnenseite. Obwohl der BC. Augsburg 
ohne seinen oft genannten und bewährten 
Mittelläufer Bauer antreten mußte, hielt er 
dank seiner ausgezeichneten Läuferarbeit 
neben der schlagsicheren Verteidigung sein 
Tor rein. Der Internationale Lehner von den 
Schwaben wurde gut gedeckt und damit war 
dem Schwabensturm der Wind aus den Se-
geln genommen. Es kam wie es kommen 
mußte, das etwas hesseere Stiirmerspiel des 
BC. setzte sich mit zwei Toren gegen nichts 
durch und unter der Leitung von Hans Kalb 
blieb der Spielcharakter einwandfrei. 

Der Verbleib des BC. Augsburg scheint 
gesichert zu sein. Weiden, das gegen Schwein-
furt 0:5 verlor, und Schwaben Augsburg sind 
auf das äußerste bedroht. Für Jahn Regens-
burg wird der kommende Sonntag, 
wo es gegen den ASV. in Nürnberg geht, be-
deutungsvoll. 



Die klassische Hal tung des voll-
endeten Technikers beim Stoppen 
des Beiles. Ludwig Wieder, Nilrn. 
bergs herrlicher Ballkünstler, nit-
ten Im iCsinpf beobachtet. Sieht es 
aber nicht so aus, als 01) er IIIIS 

das Stoppen geradezu vormachen 
wollte? 

M ögen uns die Größen von 
heute, die Szepan, Kuzorra, 
Conen, Lehner, Janes 

näher stehen, eben weil sie das 
Heute beherrschen und die 
Hauptträger unserer Fußballbe-
geisterung der Gegenwart sind, 
lebt aber nicht in uns allen eine 
stolze Romantik der ‚guten alten 
Zeit", die am liebsten in dem 
Stoßseufzer zum Durchbruch 
kommt: Wißt Ihr noch damals, 
als der 1. PC. Nürnberg . . als 
Kalb und Stuhlfauth und Riegel 
und Sutor, als die Spielvereini-
gung . . . als Seiderer und Franz 
und Lang . . ? - - Selbst tu 
den Herzen unserer Jugend lo-
dert diese Bewunderung für die 
iinvergessenen Größen der Nürit-
berg-Further Glanzzeit, obwohl 
die meisten der Jungens die Hel-
den ihrer Fußballträume nur aus 
den „Fußball"-Jahrgängen ken-
nen. 
Gar manch einer möchte sein 

halbes Vermögen darauf wetten, 
daß der alte 1. PC. Nürnberg, 
sagen wir zu Schaffers Noris-
Zeiten, sogar unsere heutige be-
rühmte Nationalmannschaft schla-
gen würde, wenn er verjüngt 
auferstände. Wir wollen uns auf 

NU`RNBERG5 
alte Meistergarde 
lebt heute noch für den Sport 

diese danken-Matches nicht 
einlassen, obwohl auch wir das 
Gefühl haben, daß der I. PC. 
Nürnberg bestimmt in seinen 
Glanz-Epochen eine wesentlich 
höhere Spielkultur verkörperte 
als etwa die Nationalmannschaft 
der Jetztzeit, die doch auch ganz 
gewiß ihren charaktervollen Stil 
und ihre „tjberspieler" hat! 

In dem allwöchentlichen Fra-
gen-Trommelfeuer auf die Brief-
kasten-Redaktion des „Fußball" 
kehren auch stets die Fragen 

das gelegentliche Studium des 
„Fußball" oder einer Sportbei-
lage. So geht's im Durchschnitt! 
Aber jetzt sehen wir uns einmal 
die Nürnberger Meistergarde anl 
Beinahe alle stehen auch heute 
noch mitten im Sport! Sie leben 
weiter für ihren Fußball und - 

-- beweist nicht die Tatsache 
nochmal eindrucksvoll, daß es 
eine ganz b e s o ii d e r e Meister-
garde gewesen ist? 

Die meisten Mitglieder der al-
ten „Club"-Garde zogen aus ins 'Der unvergeßliche Kugler Toni lu 

Berlins Jugend hat sie sofort wieg e-erkannt. Kalii und Riegel (links), 
die bayerischen Meisterspieler der Vergangenheit und (lie Sclileds-
richter der Zuk unit Rechts, na, wer kennt Iliji wohl n icht, den Stu hl. 
fRutll heiner; audi In Zivil und Pelzkragen kennen wi r diese Ge-
slchtsziige aus Tausenden heraus. Selbst diese Ruhen, die illil vielleicht 

(lie spielen sahen 

wieder: was macht eigentlich...? 
Und wie oft folgt dann grade 
ein Name des alten 1. PC. Nürn-
berg! Oft verrät die Handschrift, 
daß der Neugierige, der sich z. 
B. nach Riegels Karla erkundigt, 
zu dessen aktiven Zeiten wohl 
noch nicht einmal zur Schule 
ging . . . Ja, wo stecken sie 
eigentlich alle? Meist tauchen 
die Fußball-Größen nach ihrem 
Abtreten von der Bühne im Pri-
vatleben unter. Ihre Beziehung 
zum Sport beschränkt sich auf 
gelegentlichen Besuch der Spiel-
plätze, vielleicht auch nur auf sein fernerer Lebensweg für den 

deutsche Fußballreich, uni sozu-
sagen Nürnberger Fußball zu 
predigen. Den imposantesten Er-
folg mit dieser Verpflanzung der 
Norisfußballkultui- hat Georg 
Hochgesang zu verzeichnen ge-
habt, der in Fortuna Düsseldorf 
mit Hilfe des Wiener Trainers 
Körner d i e Mannschaft heran-
zog, welche in ihrem Stil dem 
alten Nürnberger Club am näch-
sten kam, und Deutscher Meister 
wurde. Inzwischen hat Hoch-
gesang sein Sportlehrerexamen 
gemacht, und damit ist ihm auch 

eiiier herühi iiiteil Parterre-Abwehr 
Aus eineni Spiel des 1. FCN. gegen 
;elncn eiiroptiisclieiu Ei'bfehiid. Sparta 

Prag. mi Jahre 5929 

Sport vorgezeichnet. Auffallend 
viele Nürnberger zog es nach 
dem W e s t e n. Ludwig Wieder 
fühlt sich seit Jahren in Duis-
burg zuhause, wo er seine zur 
zweiten Klasse gehörenden „Jün-
ger" schult. Stuhlfauth Heiner 
hat sich in Hagen (Westfalen) 
niedergelassen (siehe die Repor-
tage des „Fußball" in Nr. 42 
1934). Schmidt-Bumbes wurde 
vor zwei Jahren der Berater des 
jetzigen Deutschen Meisters 
Schalke 04. Toni Kugler betreut 
eine der kampfstärksten west-
deutschen Mannschaften, den 
Nordhessen-Gaumeister Borussia 
Fulda. Alfred Schaffer, der sich 
auch als Mitglied des alten Mei-
sterklubs fühlt, steht als Trainer 
an der Spitze des jungen I. PC. 
Nürnberg. Kalb und Riegel voll-
zogen soeben ihre Rückkehr auf 
die Kampfbahn, indem sie sich 
als Schiedsrichter erneut in die 
aktive Fußballfront einreihten. 
Einer von den Alten steht ja 
sogar heute noch in der ersten 
Mannschaft: unser unverwüst-
licher Luitpold Popp, der, wie 
wir kürzlich einmal schrieben, 
als der Recke vergangener ruhm-
reicher Nürnberger Zeiten in die 
Gegenwart hineinragt. 
Unter den früheren Nürnberger 

(Fortsetzung Seite 8) 

Links: Bumbas Schmidt nut seinen herühn testen Seblitzlingen Szepan und Kuzorra im Arm. In der Mitte: Schaffer und ifoelugesang bei 
moderner Zwangsarbeit, der sich kein Prominenter entziehen kann: A utograuuiiuiesehi'eibeui. Rechts: Popp niud 0ehm suchen Ablenkung vor 

dein großen Endspiel In Berlin 



Samstag/Sonntag, den 16./17.Pebruar 1935.  

1.F.C.N.II - Sp.V. Schuckert I 
2a - PolizJp.V. 2.. 

tt 3a - Sp.V.Fürth 3a 
3b - F.V. Rothenbruck I 
5 - P.Sp.VJibg 4.1,1. 
5a - eigene 5b 

ti IAH - Sp.V.Schuckert AR 

Ju'endspie1e:  

l.J. -  Reichsbahn Nbg. 2 : 2 
2a J. -  it 11  7 : 0 
2.J. - F.C.Stein 1. 3 : 3 

B 1 -  Lehrlingsheim II 6 : 0 
B 2 - Victoria 2 : 2 
C 1 - T.u.Sp.V. 1883 Nbg 1 : 4 
C 2 - A.S.L. l.i. 0 : 7 

Unsere 2.annschaft spielte mit: 

2:1 
2:0 
1:1 
7:3 
4:5 
2:3 
2:5 

bchweinzer 
Disterer Lchmidt 

Fleischmann "eikmann Luber 
Reinmann Burk Regler Vieiss Iiltenberger 



1. Fußballklub Nürnberg 
Verein für Leibesübungen 

Mittwoch, 13. Februar 1935, 
abends 8.15 Uhr, findet im Klubhaus im Zabo die diesjährige 

Ordentliche Mitglieder-Versammlung 

staff, wozu an alle unsere Mitglieder Ei n I a d u n g ergeht 

T  g es o rd n u n g 

1. Jahresbericht des Vereinsführers und Entlastung. 
2. Rechnungsbericht und Entlastung des Kassiers. 
3. Satzungsänderungen. 
4. Neuwahl des Vereinsführers. 
5. Beschlußfassung über die vorliegenden Anträge. 
6. Verschiedenes. 

Schriftliche Anträge sind umgehend, späte ens aber bis 12. Februar bei der 
Geschäftsstelle einzureichen. - Die Mitgliedskarten für 1935 sind vorzuzeigen. 

Der Vereinsführer: Rechtsanwalt Franz. 

An MQ mugltebQr. 
er biberige Q3erein1übret 2ubtvig erana bat in bet cfltitglieberterlarnm 

lung born 13. 16ebruar gebeten, für baä Fjabr 1935 bOTt einer gBiebert»a[)l Qthftanb 
u nelmen. Qiffe cemübungen feiner ISreunbe, ibn ban bleiern (ntfcblulTe abubringen 
finb etfDIgIO geblieben. 

2ubm1g rana bat Die t.efdjide bef3 elubß fünf Iaabte lang in lcbtaerfter 3eit 
geleitet. @r bat in feiner Zatigteit baE3 erreicbt, iDas3 jeDem übrer beä elubi für 
affe 3e1t afs& unüerrüdbarei 3iel vor Qtugen ltel)elt muf3: Die grobe rabition beä 
lubä 8u mabren. 

er lebte greifbar naije erfolg, ben alle clltitglieber mit beifjem &jeren er 
iebnt baben, lit 2ubl»ig ran uerfagt geblieben. Qiber er tann, tenn er auf feine 

ätigleit aurüdbtidt, mit Stola lagen, b0f3 er feinem Qtad)folger ein ct3ereingebilbe 
übergeben bat, baä in lid) gefeftigt jeberäeit Die Q1tögticeit in ficb birgt, biel en 
lebten lrlo1g au erringen. 

ie gltitglieber»erfammtUng t,om 13. gebruar bat mid) aum QIad)folger »DR 

ub»ig grana beftimmt. cb babe Die eabt olne ‚erljnhtcen gbrgeia trotj Qtr6eit. 
ftherlaltung in bet QtbereugUng angenommen, bob ein cfltitglieb beä Glube unter 
offen Qlmftänben ben Tlae ein6unemefl bat, auf ben ibn ba6 Q3ertrauen feiner 
Q3ereinlarnetCben beruft, aud) wenn ba Opfer für ibn im efotge bat. 

3cb bin bern ttub »an 3ugenb an mit ganaem ffieraen augetan gewelen. 1ie 
Sd)ule, in Die mid) unfet er. J3elaner emIt aE 3fleger einer 3ugenbmannfcbaft unb 
fpäter ale 3ugenbleiter genommen bat, bat Dai3 il)re getan, biefe ?iebe nod) äu 
ftärten, weil id) im IMub ecf)ten ©ememnfd)aftgeilt ertannt unb gelebt geleben babe. 
13c1) babe Die ©etciljbeit, bab Diele iebe aum ltub mir Die raft geben tuirb, ben 
Q3erein aud) in biel em 3al)r al ¶tarfe, in lid) gefeftigteä, nod) aufjen fclagträftige 
cBereingebitbe äu erbalten. 

QIIä meine engeren Qititorbeiter babe id) Die nacbftebenben belibrten cBerein 
mitgileber gebeten: 

Steff»ertretenber Q3ereina1übret: Stabtrat, Qiecbtantualt Or. eiemüller 
tefd)äftfübreflber „ rit Qlrrtolb 
Saliier: cIintf er 

acbleiter für ubbafl: QIL Danninger 
ie anbeten Mitarbeitermerben in bar näd)ften Q3ereineitung betannt ge. 

geben, Da einige Qibteilungen itjte cfllitglieber»erlammlungen erft nod) burcblübren. 
Zfcb toerbe in bet näcbften Q3ereinaeitung meine ®ebanfen unb Qlbficljten 

über Die teftattung, Daß Znnenleben be53 eereini3 lol»ie Die Q1iafjnamen aum 
3tecfe bet mglicben jebung bet 6pie11täth unferer erlten uIjballmann1cbaft ent 
tuithin. 

(5d)on beute bitte id) alle (Mubniitglieber, mit mir im ©eifie ed)ter (lubge-
meinicliaft aulammenauatbeiten. Zieler Ieift bat ben l.11u5 grob gemacbt, biefer Ieift 
allein ift imftanbe, Die tröbe be tMubä au erbalten. ¶ie ülZitglieber Dürfen über. 
eugt fein, bob off mein Zun unb SDanbeln in meiner tigenld)aft alf3 eübrer be 
G(uf)53 un»erTüdbar nur ein @nb8iel tennt: eer ilub Daran I 

3n biefem Sinne auf aur Zatl R, Qilüllet. 



1 1fubiUhßib i1üriIberg'f.iJ: 
'3erein für' etheübnngen. . 

eut1c1jer 911eijter 1919/20, 1920/21, 1924/25, 1925/26, 1927/28. 

Sort1äe 'in 3et3abelof, e1cäftfteffe: Qlürn6cg'O, 61ubau 3abo. elefon I 
Geicb  44 160. Z, e1epfon 'cf)mimmbab: 44 710, ZS enniQthtei1un: 416 07. 

eIdMteit 8-12 unb 2-6, OainMag 2-3 QIbr.. 33oftld)edtonto QThg. 7728. 
ant1onto a»er. Q3ereinibant Qlütnberg. 

Sdjriftletter: lruno Sd)mar »erantmortliclj für ben rebattiDneflen seiL 
c5ür ben Qlneigentei[: Si. drnibt, Qlürnberg, odjftrae 33. cRuf 44160. 

6djriftleitung1cl)1uf3 am 20. jeben 9Honati für bie ndftfolgenbe Qlummer. Q1lanu 
11rite bitte einfeitig unb wenn möglid) mit 6d)reibmafcljine fd)rethen unb recl)t3eitig 

an ben Scrift1eiter einfenben. 1.34. Z. . 2000 
rucf: ciBilb. lermer, Q1ürnbergW, 3uulrltra13e 24. çernruf 63004. 

QII cY1ianuffrit gebrudt. 

Wir 5eigen an: 
6amtag, 2. Qiär3, 

amtag, 9. 

sonntag, 10. 

D1teinehaIenbI?t. 

(rof3er Q11atenaff beä 1. 5(R. in allen cRäumen 
be otel eutfdjer jof 
Qiitgliebetberfammlung unb Siamerabfcfaftabenb 
ber 2eictat1etitQthtei1ung im lubau im 3abo. 
ufbaE1tamf gegen Qb3QI. im 3abo. 

k, £ubwtO 1an3. 
3anuar 1930 bt9 3«uttar 1935. 

'5ünf io11e 3abre an enter stelle im 1. '3Q!. in ereignireidter 
3eit Itanbelt Ou, 2ubmig '3ran. enn, icE) beute bide spanne 3eit 
unb bamit seine ZSätigteit im 1. '3Qt. im Qeifte 1,onüberieE)en lane, 
o genügt ee iolltommen, an bie fünf aupt»erammEungen au benten, 
bie u, 2ubwig '3ran, in eeiner tigencE)at ale Q3orftanb unb c5ü1)rer 
bee Cnereine geleitet [)at. seine jeweiligen umacnben eütbe 
rictjte gaben ein ioUtommene ilb »on bet @eftaltung bee Q3erein 
[ebene oon 3abr au abr. Wan jagt nicl)t 6utiel, wenn man beE)auptet, 
b0j3 bae 6teuer »on ir übernommen wurbe in ¶cbtDeniter 3eit. ie 
QIugaben, bie an eid) [)erangetreten hub unb bet 2iiung E)arrten, waren, 
ob in hinanieller, ¶jorttecE)nicE)er unb i,erbatIboIiti1d)er inhicbt, überall 
bie gröfiten unb ¶cflwierigften. eu bait fie, ob ale c5u1)rer, ale Q3erflanb 
Eungpattflet, ale treuer Ramerab ober ale lieber c5reunb, immer liar 
unb einbeutig unb mit 2iebe unb ftete interefewaE)renb für ben 1. 5Q1. 
getölt. eu geniefit Diel QicE)tung unb bifl ein cJltann mit lauterem, eE)r 

ticflen nub beltem 6ern. Miele ¶orgento11e E5tunben flat Oir Zein Qtmt 
bereitet, aber aud) tie1e fd)öne unb unergeflhtcfle etunben flaft Zu mit 
une erleben tönnen. ciberall warft Zu une ein treuer I&eunb unb bet 
befte Aamerab. seinen cRücltnitt tönnen wir begreifen unb bie 13cflwere 
bee enticbtugei3flieu. W flaft aber ba 6teuer erft bann ienlaffen, 
ale eu mufjteft, bafi flarte QXrbeit getan, bie Jorgenoollfte 3eit flinter 
une lag nub eit für einen würbigen (Mad)folger gesorgt flatteft. Mir 
flatten une an sein Mort in bet leften jauptherfammfung, bafj Ou 
seinen lieben 1. 3QL nicflt iergeffen unb ifim jebereit mit Qat unb 
¶at aur geite ftetjen wirft unb bafi u nacE) bet gewüncflten cRufle 
paue wieber an terantmortlicfler ltelle erjcfleinen wirft. 
ffi er81id)en Tant, lieber c5reunbl 

sein c5ni Qirnolb. 



S9ilrermedjfet and) beim ,(tub" 
930r (ritattung feines a e&ieridte pebacf)te bet erein. 

flibrer, b1ei!tanwalt r a it ' bee Deritorbenen Iataffier 
fi a t, au beffen (ebenten fid alle inwefenben von if)ren 2läen 

erheben. bierauf gab bet Vereirieffibrer nochmala einen turien 
flthfblicf auf bae lrifentatr 1933, bae nobi ale bae Ichiverite felt 
c1teben beb elub& anpefproden werben rann. Bar e audj Im 

,labre 1934 nibt möglich. bie 9lachwirfungen bielee ea4reevolt. 
fommen 311 befeltigen, fo fonnte bog) im abgelaufenen abr bie 
finanielle 2aft auf ein ertriglichc tRaf berabgefiibrt werben. 
urch bie Genrung &r Thtgtiebbbeitrdge war ein 91uefaff entitan. 

ben, bet butch Wlebraugänge nicht gans augeglien werben fonnte, 
ie 1. tI?annfchaft fannIe im berüfte nicht mehr an bie im rlib. 

tabr ge3eigten 2elftungen anfnilpfen, wobei aUerbingF, berilcffid5tigt 
werben muf3, bafi e4 bet fJIannIcbait nicht immer inöglicl, war, 
fomplett anutreten. Tafi bie babutch bebingten llmftellungen 
nid3t 3ur (tirfung bet 1Rannfchaften beitrugen, war verftänbiidj. 
tn bet ølannfchaft ftnb Mängel vorbanben, auch finb hie unb ba 
ebler in bet 9lufftellung erfolgt. Jngefamt bat bie 1. 0lann. 

fchaft 45 au1lga., Gruppenz unb rivatfpiele augetrapen. Ter 
fportliche!Betrieb in ben Unterableilungen hatte im Rabmen be 
finanieff tragbaren feine weitere tufwärtentcvlcf[ung genommen. 

ie 2eicbtatljletifabteilung rann awar nicht bie groben aablen. 
mäigen (tinèIerfoIge aufn,eifen, wie in früheren abren, tro 
bem fteljt fie auch heute noch im 23ereiltirampf In 9l1tnberg an 
erfter Stelle. ocfe unb ennib hatten Gchwierigfeiten mit bem 

efchicfen auniärtiger Teranftaltungen, bie in ben parmafl. 
nahmen au fixchen jlnb. (gin Umfchmung nach oben bin machte fich 
bei ben „(chmimmern" bem'erfbar, Me vor altem butch Me 91eu. 
ugänge aue bet jugenb verjtätft, in 97orbbaeern heute unum. 

ftritten bie lürung einnehmen. 91m eitbe feiner mit grobem 2ei. 
fall aufgenommenen Iubfübrungen banfte bet 3erein4fübrer noch 
inabefonbere ben „9lftiven" flit bie geleiftete larbeit, aber auch 
eine 31eibe von (inetmitgliebern Iabe fich mit anbeten Mieten, 
vor allem vermaitungMenifer trt, um ben Q3erein verbient ge' 
macht. In vorberfter 2inie feien bier bie Foerren 91rnolb, 

in f let unb ibupp au nennen. 113on einer 3.3ieberwabt bat 
iBechtaanwalt reila aue he1unbbeitßrllcfflchten lbftanb nehmen an 
molten. - auptfaffier 11 r it o lb erftattete hierauf einen ein. 
geenben Rüffenberiibt. Zie Verntägenelage bat flcf pebeffert. Mer 
Gefamtumfat ivelft ein bebeutenbeb gluß gegenüber 1933 auf. r. 
treulich war, bafi bie tufteiIung bet ettfpieleinnabmen, mit 
einigen 91ubnabmen, fig) mehr Augunften bet Vatvereine auawitf. 
ten. 9[tt SpartgroJ6Xn wurben inagefamt 3200 91D2.1 vereinnahmt 
9eiche volfbwirtfdyaftliche ebetitung ben Sportvereinen im all. 
gemeinen unb bem 1. (1Q ufommt, gebt aub beti bebeutenben 

9iugaben für abrten, 11?aterial, steuern ufw. hervor. — flcii. 
prüfer SI e t t e m an n erftaitete ben bbe»ifionbberichf, bet eine 
muftergiiltige eübrung bet Staf1engejd)äte an erfennen gab. 9trdiiteft 
ro ei n& banft im 1lamen bet UlitgIiebfchatt bem hiblierigen 3ührer. I 
betrat. Zie beantragte üntlaftung erfolgte einftimmig. 

Zaä 23 a b  g  Ich a it ping rafdj vonjtatten, nachben, bet vor. 
peIchlapene Stanbibat, 9ed5tbanmait TZ jill e t, feinen Gegenfanbl. 
beten hatte. Zie 23abl 3iliillcrb erfolgte einftimntig. VHiUer banfte 
uniIchft für baü entgegengebrate Vertrauen unb taub anerten 
nenbe Worte für ben fcheibenben 3ereinbiiii5rer r a n, bet in 
aufopferuber unb felbftlofer .ingabc nun 5 labte lang bie iSefd5icte 
beb 1. Slt9. geleitet bat. Zu 31uträpe nicht vorlagen, fannIe bet 
neue 5Z3orfienbe Me 513erfamm[ung mit einem breifadjen Siepto eil 
beenben. 

Tu fncircthtwnrt. tierr 9191. !arl 9flüfler. 91ürn1'crq. III sum 
iiibrer beb I. 'Nürnberg gemhhlt rnorben unb bat inidi nub bleiern 
91nih um (ntbebuug and Icluem ?Irnte erindct. 

nbem id bleiern (riiuben 31cLnuug trage, beDauere itb, crrn 
1)1?! Mütter nib ¶)litnrbcitcr im t)ni,itnb verlieren in mullen. 

71e inc 9Bahrnng van Zrbunna nub l»Inliiite3utbi untiveubin 4e 
Ivorbene .tuiamnteu1eguun Der icthtivre,fuitn für itfitucrert nflc hat 
fur ben ll)anrethtbwari eine iiUe non 9lrheit netiTadit. in beten 13e. 
moltignug neben bet cinnet,etthen llenntnib bee nieinciete mel lvt 
tid'b i±,nvflitben nub 9icr1ciiitbii1b flit ineindilufic gbnir'ben. ecu 
r,'iet ?irbriln,ilte. iniule bie folitaabe leber freien ‚9c1t erforberlich 
in"-

'err 9191. iliiUer bat hie iibernommene 9lnigabe in meiner reif' 
laien .fniriebenheil erfüllt. iir feine noebliblitbe 
faredie V 11cm im 91ame,t her (aulad,nmtMeitnng fur rnfjball hers' 
luhufen Taut unb 9luerfennnn and. 

H. 
?lld neue', llnnre(fltbmart beltiununc ich hiermit 

iDerrn 9191. S!ubmip ca it a. 9?iirnbcrg'91., 9nbiuigltr. 76. 
9iile ab 1 9. 1935 onfnflenbcu 91ugciencuf,elteu. für hie bet San. 

rechibtuart intdnbig ifs, flub wie blhcc iiuedb 3orbehaubtung an Die 

‚3auacicb3ftdjtdUc 9lürnbaglll.. tarteuftrahe 5, 
in richten. 

edituebenhe Uffe. hie 
nebellel mnrben. tonnen 
werben. 

vom -c'rrrn fSaurethtbwart 9191. 9iiiiffer be. 
von ihm noch 3ur (nti4leibutng gebracht 

33 a is I I Ii c r 1. 



iEtn ltun6gaug buith Me übungeltunben bet Wodn?. 
Montag, bet erfte Zog bet cIS3oce 1 6ed)ä gane 2, age fang freuen ¶idj uniere 

ed)toinlmer auf i[)n, Da fie bann flieber im liaren Q1af3 berumanUctjen lbnnen. 
GIber unTete SlDimmer tenut, bet meib, b013 fie nid)t nur mit unerd)öt[icf)et Qlu 
bauer ba eble Qaf3 1)inunterftüten, lonbern fIct ebenth toIUün aud) md 33afler 
Itürten. Alar, baf ei3 am ganen Qlbenb groped bago gibt. Ijür ernflafte Qtrbeit 
unb gute Qtudbitbung in bet Sd)mimmaile bed Q3olfdbabed forgen aber fcfjon QUeifter 
3ofln, bann bet ebenfo ¶rennblid)e wie geltrenge Serr 8aad unb ire »ielen Qliitarbeiter. 

Qirn gleid)en sage üben bie 5uflbaffer (cacIbie) unter 13eitung 2uitpo1b J3old 
in bet groben jaEle bed Zrat3en3roingerd. ld werben immer mef)r bet Qlilitglieber 
unb baib fd)on IDirb aud) biefe alle au flein fein. 

Iendtaq ift 8jod)betrieb! ?3m Q3olldbab finb biefedmal bie iclwimmetinnen 
t'erfammelt. Glebe oben! QIalürlid) audfd)lierjlictl Sjinunterftürden bed eblen Qlalied! 

fer ocf,betrjeb widett lid) »orneltmliclj in bet 8)aile bed 3oftfcfledamted ab. 
3ün!tlid) auf bie Qiinute mub begonnen unb '5d)Iufl getnad)t werben, benn jet3t 

IDirb 1d)on in brei lruien trainiert. Mvn 5.15 bid 6.30 Q1t l,aben bie 15u1jba11er 
(emeinbebant) bie 8jalle belegt. QIEd cithungdteiter ift neuerbingß G. QI. 6tang 
eingeTrungen, bet ld)on einen red)t flotten Zraining53betrieb melben fann. Zie 
eberbalteratteten füllen fid) aufcrorbQntIid) woiji babei. 

Mit kurzen Worten! 

Am letzten Faschingssamstag trifft sich der 
ganze Club im ‚Hotel Deutscher Hof". 
Vorverkaufsstellen: Geschäftsstelle im C1ulhaus. Zigarren-
haus Sepp Schmidt, Gostenhofer Hauptstraße (am Plärrer) 
.Intra' Königstraße, Zigarrenhaus Schnatz, Landgrabenslr. 

Jede Art Masken erwünscht. - Kein Weinzwang. - Keine erhöhten 
Bierpreise. - Auserlesene und billige Speise-Karte. 

Mon 6.30 bid 7.30 car rufen bie eid)tatlIeten in bemfelben Qiaume berum. 
Qiuit Eemmungdlo1er jingabe f)ie1en lie, bid fic!) ailed eingefunben [jut, eubbafl. 
fad begeifternbe Spiel foil i[)nen burcfj bad erlernen bet notmenbigen bfiIcfjnellen 
trfaffung jebet c3ituation (f [einer ummibail) leifted'gegenwart, Ron3entration »er-
mitteln. lI3ad nidjt ift, wirb beftimmt nod) werben. l.inftwetlen ift ed fcfjon ein 

ottfd)ritt, wenn bet ewig Eangfame, lange tSiegfrieb einen [jeroifd)en urd)brud) 
ridfiert. ßiDanaig Minuten [jarte 'ljmnaitit [offen baib md ISd)mi13en fommen. (sine 
Sd)naull,auIe tDirb eingelegt. @in ftrammed Qflarfcfjlieb brö[jnt burdj bie jaffe. 

Raum [jaben bte2eic[jtatl)leten 3eit, mit einem fräftigen 3ieg4jei1 bie Qtbungd-
ftunbe au beenben, ba taucijen fc[jon neue wuc[jtige Geffalten auf, blitjenben Qtuged. 
Qiur ein feiner lSc[jön[)eitdfeo)[er [juT tet ben leutc[jen an, fie [affen fid) „Qllte jerrn 
titulieren. Q.inb bad 15f3t lid) fo gar nidjt aufammenreimen mit i[jrem blii[jenben 



ufeen bitf kbigEic9 - bGi3 9-b gute raining). 
3enn einer bei ben Q[lten betten" einmal milgemad)t, mitgefd)afft unb initgebtüfft 
at (bad ge1tört nämlicb auct baau) bann lvirb er fcb immer Wiebet regelmäig 

einitetlen. Qlut mancfjmal Werben bie!onft jo folgf amen Sd)üler Don oIef Q1la»r redjt 
ungemütlicb unb billig, nub 3Wat bann, Wenn Die Jerven antbitettoren in fe uicl 
borler au lange unter Die beibe ufcbe geftellt [aben. 

CMitttDDCb ift aucfj Ivaf3 ID1 Menfaffe in bet 8ja11e be 3oflfcedamte loirb 
bet amen..»mna1tiffur burd)gefü[)rt. @ß flub biei Weniger biejenigen samen, 
taetcf)e bereiti , irgenDeine Sportart aftit, ausüben, ali3 »ietmer ¶olce, 1ve[ce ilrer 
tefunbejt auflebe unb um neue Spannfraft für ben Qifitag au fcfjöfen, licb etWas 
betätigen Wollen. gjä gebt langlam, aber flcer aufWärtd. 

onnertag I Za ifti3 bunt! 3m Qinfleiberaum bet Zurnbage bet Qeatfcute 3 
fifen fj5cft uergnüglicfj Die gans getreuen janDballer beilammen unb aefren Don 
eematigen ftolaen Lorbeeren. bann bet 3ebntämi,fer Rar( Qöfcb etfcf)ejnt unb 
lie gehörig anpfeift. ltn tarte, unerbittlicbei3 Q33ettfamftraining tut not. Zann 
IDirbi3 aud) WieDer flappen. 

3m Qinbau bee 8 .)ati3börfferfd)ulbaufei3 trainieren Wieber Die lleiigen 2eid)t. 
at[eten. l.inma1 in Der Q33od)e ift au Wenig. Ste Wiffen, Dab Ztaning age beDeutet. 

Q1nD lebt bad Sd)arretfd)u[l,au. Qiffeä tunterbunt burd)einanber. cubiföpfe, 
8jängeofle. 2eid)tattetinnen unb auci) 8janbbatterinnen. On bet Quitte ein ')rel)" 
orgetmann, unb Dann büpft unb j,ringt unb läuft alle auf bai belle Romnanbo 
bet belannten beutld)en 5eicbtatIetin erl. leIiu, Die Don Q]tiind)en nod) Qlütnberg 
tam. jiev tut Tief) Was! Oa müfjen fief) (erfolge einftettenl 

rettag! eer Qlbenb ift bet uf3baffjugenb Dorbef,alten! 3n abet Qthteilungen 
bemül)en lieb Die 6naben unb 3ugenbticen, Die runDe 2eDerfuget Wie am (ummiug 
laufen u fallen unb lief) mögticf)ft Diet feinei eallgefübf anueignen. 3m Qiugenbtlef 
ift Meidmann bet cetreuer, 'Sür bai fornmenbe ereitraining [)aben Wir grobe 
3läne Dot. QZoffen Dod) mal leben, ob Wir feinen tücf)tigen eacbiDud)i3 beraubringen. 

tSamtagl Zai foifte eigentlief) bet Qiuetag Dot Dem lonntägticf)en Siel 
unb Q33etltam,ftag fein. Qiber Qtuf)etage fennt man im club nicf)t. QUf 0 an biel em 
Samstag trainiert aud) eine Qlbteilung bei (Itubf3 unb atoar im jotel cRelcf)f)of. 
Qim nict)t mit Den jungen „Qttten Jetren' berWecf)felt au Werben (bad Wäre ein 
fürcf)ter[icf)e Q3erbrecf)en) benamlen fie fiel, Zifcb bet „ Qt I ten". QUID ief) fanD mief) 
aucf) an einem fotd)en tainingaabenb ein unb lieb mief, ftiff unb befd)eiben an 
einem Zifcb nieber. ea Wirb ailed möglief)e geübt, abet jo aufüf)rEicf) tann icf) ba 
ntcf,t becf)reiben. Zai3 Zraining ift aber ficf)er fef)r anftrengenb, Denn einem bet 
ei[nef)mer Detjcf)tjel, Der Sortarat biefer Qthteilung, betr Zr. jaggenmiIIer, einen 
elIer Scf)teimlune unb ein Q1ef)tel QiotWein. Qif it bet lilaiptin bapperte ja etWa. 
cf) fanD ei3 jebentaffe em,ärenD, Dab Der betrefenbe 'urteilnef)mer ben f)alben 
Zeller Seb[eimfu ,i,,e Dem Ober n,ieber mit autücfgab. arauflin lieb betr 
JaggenmiIIer eine fulminante Qiebe Dom Stapel unb erfätte, Dab Scf)Eeimfu ,pe 
offerbingf3 nut ein Q3etEegenf)eitmjtteI fei. Zai einig cRief)tigefür bai3 törpertief)e 
cll3of)rbefinben fei Die lofortige Zeilnabme am Qij..raining im 3ofticf)edamt. Q1nb 
bai3 mub Wof)t ftimmen! eenn Der jert eDttor ift ja nief,t nur St,ortarat, lonbern 
aucfj ceauftragtet bei3 0. c5. c. unb fDiDai irrt lief) nie! . S. 
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5po - Jet - pa 11 
Sp a rtter f eiern ç3 a ¶d)ing! ¶e gibt amol a Saubi barn IMub! 'sie Q3or 

bereitungen bnb lcf)on in cRieTenbate gewacen. Qtlle biber OagelDelene mirb in 
ben Scbatten getelIt. Ve 

1ätwa-Uatht 
beim elub am Sarntag ben 2. Q1lär3 1iirb granbio. eer grope unb aud) ber 
feine Saal beã botel,3 eeutid)er 'bot nebit ben »ier groben angec1oTenen ein 

iebermeier uta. 3immern iDirb an bieem Qthenb erülIt fein »an lauteter jreube. 
ie manigad)1ten QiberraTd)ungen toerben ¶iclj gerabe3u jagen. 3urn 5ode1tan3 im 

unteren Saal Wirb hct, aUe ungeltüm brängen. aine SenTation iteigt im groben 
(Baale. er Q3ergnügungonlel QIlrn iii bieettaegen d)on »olltomrnen übergecnat. 
Dir mubten Itart abbremjen I @r taoltte unbebingt bie Qeie nad) antreten, 

urn unter ben bart meibenben gemaltigen Q3ühell)erben, ein 3rad)teeinplar für eben 
biete Senlation 8u erftelten. c33ir baben inbehen bereit in her näeren Qlrngebung 
Q1iirnberg ein Stüd bieTer Gattung (afferbing abne 55rner erworben. ffja'aa, 
tenn id) mir »orrtelle, inie bet glüdtictte Z. än3er aber gar bie nod) glüdlicbere ärt 
erin bieten Siegeprei am änbcben (aus (iien) mitten in ber Qlacbt in ben 
büteren Straben QUirnberg nad) baute fübrt, »ertolgt uon bern tobenben Qinbang. 

2iebe Qnitglieb 3cf) bitte icf) bringenb nur um einen ein3igen aElereinigen 
eTaffen! Tenne Toort äu ben Q3or»erfauftelten unb lid)eve eir eine tintaI3tatte, 

bamit Zu unter bem glüdieligen 

breiotertet Tauienb 
bitt! eenn ei3 IDerben tatTäcblicb unb 1paraUig nur 750 düdlid)e am 6amtag 
ben 2. Qltärã im jotel Zeuticber oT ainlab Tinben I 

Nenne, renne aber J.ofvrt! 

Sung! Sung! 
sEllns1df, 2. mdrz 1935, 

wir erwarten euch alle zur großen 

k on arwa- nachl-bam -clu  
unter mitwirkung prominenter büttenredner und sonstiger 

stadtberüchtigter viecher. 

große Stimmungskapellen aus den vororten der noris! 

ort der handlung: das ganze haus des hotels deutscher hof! 

beginn 8 uhr abends ende: nach schluss 

falls bessere ehehälfte nicht mitkommt, ist hausschllissel zu entwenden! 
I tritt 1.40 einschl. steuer austritt schwankend 

teilnahmeberechtigt: clubmitglieder und ihre ganze sippschaftl 
der bauernrat vom zabo! 

I 



flünibetge „øolbene 3ugenb" beim Club-1auieva1! 
ie Zreppe ijeraut rumpelt ein menichlid)ei c13eTen in bet tröbe eines erb. 

I1obe. c23eim genauen 8jinlef)en er!enne id) meinen tnel. t.t merit erft mein Q3or. 
banbenlein, ali lein Ropf fici) in meinen l.mbon,oint" »erbort fiat. ¶ann beginnt 
er äu ringen - nad) Wem. (nb1icb bat er ibn: ‚(ro»ata, belt bob i a Sdjat 
gtegn, lo gr0uf3 iD5i 'uI" jcb iiebe auf - unb er beginnt flcf au t,erbeTTern: 
„Q3er11äib mi net laUd)! Qt Tu a group (EId)at IDili Zu - gibt ja goat net!" Bett 
fällt bet Qatd)enbaum um. tnblid) merfe id), bab bier bad) »an einem Zier bie 
IRebe ift. Qlnb meine ljragen erfunbigen lid) nacb bem Stanbort unb Q3eTen 
feiner lntbecfung. ‚3a maft eb eu benn »o goar niT?" fragt er entrüftet über 1° 
»iet Q1nfenntni micbtiger C1beltge d)en if e urücf. cam Möbm bami in bet ribüna 
a cet3aIa eiquattiert bii Bum 

roen UtcOino ball 
born tlub" am Samtag, ben 2. cffiära 1935 im 5otel „eut1cbet Jot". eDu tvärt 
bad) a aünftige (tubtärma" gefeiert unb au anera Särt»a gebört bad) meiletta 
a cB e 4 n tan a. Qlnb bau berou iß ber Q3eb eb lcbo ogld)afft. Den tennaß ba fei 
pilegn wöi a rouß laga1a. 3 glaS, biß aum L5eft fröid)t bee nou auert»elln." 

Bebt bin id) bell! Qlnb auß bet 3jelte tairb ein ?icbt. ei gebt in meinem 
o1,f auf wie eine cogenlarn,e. (5d)ön unb utrablenb. Qlnb im t[ane bieTet gjelle 

lebe id) mid) Td)on im „)eutTcfjen of" eintreten -  but „(lubfärwa". empfangen, 
tale baß lo üb[icb, »an meigef(eibeten 3ungtrauen. (3aren fie eß aber waren tie 
eß nid)t!? Alar tobten lie eß - taeibget[eibet!) . . . Qlnb affeß maßtiett. Zie 
anten beftrithnb in ibrem 2ie5rei1 unb überlcbäumenb vor 2aune, cMib unb tbarme. 

Sie fragen, uraltem Sarneualßbraud) enti,red)enb, baß Q3ifier. Qflan bult lid) überall, 
benn baß lpieberilcbe „ Sie « foftet, »am 'ubm aum Zeanbl gebraud)t, einen ber6 
batten . . . Gott, baSen wir »iete 2eute lebt mit Sbracbfeblern 11111 „llaubft 

u, baf id) bei bet molligen (onben bart Glüd babe?' frägt mid) ein Q1a4)bar. 
‚.3robieren gebt über ftubieren", rate id) ibm; „Q(ber jage mir, wannß „geftimmt" 
bat. er 1ff »ettaunbert über lot,iel 3nbißfretion. .@e itt nämlid) meine grau." 
(jierrnit erftäre id) ben 2iebeßbebürttigen wabrbeitßgemä meine üIeugier.) Zie 
QRuTii Tiü[t bie weitere QLußeinanberleung binmeg - unb au3erbem tann id) fett 
nid)t effen. Qitulif Tagte id) - unb nannte babel ben (Eou banß an1e". 

Qtuflf tairb übel oft emftfunben, weit tie meilt mit eräuld) »erbunben" 
befennt litbetm culdj. er ¶‚rid)t eben nur auß feiner trfaftrung. Qlnb bat licber 
niematß Q1taT Qo» unb leine ontünftter aum Zana aufTielen bären. Zie lieben 
ttuberer abet werben bieleß treigniß genieen fönnen. eaau nod) Zrutter unb fein 
Ordjefter, Tamt einer .3erm1n" Sd)rammt'1a,elle: Q33enn ba nur aud) (3eit bleibt, 
lid) mat eben einen au genemigen. Jotfen mir eß 1 Qilan tierlange bei »iel Zuricbt, 
am Ziicb ober an ber Tar, am Selten Immer gteid) tmei ®läter. Sd)äne Seelen 
finben lid) bau - man betürd)te feine Qlbtebnung einer Totd)en Cintabung. 

3d) lebe eß ein, eß tairb eine gemiffe Aunft baiu gebären, ben aTd)ingßbaff 
lo Bit erleben, wie id) mit baß To »orqeträumt babe. Qitan Iteift lid) Tot(be efte ja 
immer bunter. teii»oller unb mitreifjenber vor, atß lie fid) bann in cll5irflid)feit 
abuTpielen pflegen: menu man nid)t baß Seine our allgemeinen Stimmung beiträgt, 
fann man leid)t enttäuld)t fein. Rafte, in fld »erfaTelte Qiaturen merben aud) auf 
unTerem Qiall nid)t macrn werben. 'saß ©ebeirnniß itt, einen groben Q3orrat an 
guter 2aune unb feftem Qi3111en, lid) gut ou unterbalten, mitubringen - bann wirb 
bad irträumte erlebt werben. 

aß Sd)öntte an bet tIubfürma" loll aber fein, bob fle nid)t mit ber einen 
QIacbt »arbei fei, fanbern für lange 8eit in ben grauen Qtlttog einen jaud) »an 
3roblinn außltrablen möge. 3u bielem mirtr man lie aber nur bann gefta[ten fännen, 
wenn man ebenlo reid)Eid) baß mitbringt, maß man bon allen anbeten Qielucbern 
ermattet: 

Stimmung, gute 2aune, viel Ci33if unb ein wenig ctbermut1 

Gs. QL Stang. 
a 



Gau Bayern 
Schweinfurter klein zu kriegen, es erging 

ihnen auch nicht. 
Die Cluberer waren eigentlich froh, daß 

ihnen die Witterung zum Daheimbleiben 
ASV Nürnberg -  Jahn Rezensburg 3:2; verholfen hat so konnten sie sich doch In 

PC. Schweinfurt 05 - SpVgg. Fürth 2:0; BC. 
Augsburg - Bayern München 1:3. 

SpVgg. Fürth 18 12 4 2 35:15 28:8 
PC. Schweinfurt 17 7 7 3 38:24 21:13 
Bayern München 17 7 6 4 44:28 20:14 
1860 München 16 7 5 4 33:22 19:13 
1. FC. Nürnberg 17 6 7 4 30:22 19:15 
Wacker München 17 7 3 7 33:32 17:17 
ASV. Nürnberg 17 6 4 7 28:31 16:18 
BC. Augsburg 18 5 4 9 28:43 14:22 
lahn Regensburg 19 4 6 9 33:35 14:24 
SpVgg. Weiden 17 4 4 9 29:57 12:22 
Schwaben Augsb. 17 3 4 10 28:50 10:24 

Am kommenden Sonntag: 

Bayern Miinchen - SpVgg. Fürth 
1. PC. Nürnberg - Wacker München 
Schwaben Augsburg Jahn Regensburg 
SpVgg. Weiden - 1860 München 

Bayerikher Querkhnlit 
„Das Wiesental begrub ein See', deshalb 

begab es sich, daß das Spiel München 1860 
gegen den 1. FC. Nürnberg dein lupiter Plu-
vius geopfert wurde. Man wollte in diesem 
Treffen, nachdem der 1. Preis bereits ver-
geben war, um den wenig tröstlichen, aber 
immerhin gesuchten zweiten Platz in der 
bayerischen Rangliste kämpfen, dieweil ge-
schah es, daß sich ein Dritter frech und froh 
auf diesem Gesellenstuhl niederließ, nämlich 
die Nullfünfer aus der Kugellagerstadt. Sie 
hatte von früher her mit den Kleeblättlern 
ein Hühnchen zu rupfen und so nahm es 
kein Wunder, daß sich die beiden Mann-
schaften nicht ganz frohgesinnt gegenüber-
traten. Man hat zwar hier in Nürnberg ge-
munkelt, die Fürther würden sich aus einer 
Niederlage in Schweinfurt gar nichts ma-
chen, im Gegenteil usw. Aber das sind na-
türlich leere und faule Gerüchte, denn die 
Fürther mit ihrem angestammten ausgepräg-
ten Ehrgeiz suchten, koste es was wolle, die 
so gut begonnene Serie mit Grazie zu voll-
enden. Leider hatte das Spiel in Schweinfurt 
mit Grazie aber nicht das mindeste zu tun, 
der Meister biß bei den Kugelstädtern auf 
Granit und das mochte ihn nicht schlecht 
wurmen. Man verfiel beiderseits schließlich 
in das alte Laster - wer möchte klar be-
haupten, daß dieser oder jener den Stein ins 
Rollen gebracht habe - in diesem rauhbei-
nigen Spiele mit dem Ergebnis, daß zwei 
Schweinfurter und ein Further einen Strich 
unter ihr Tageskonto machen mußten. Je-
denfalls haben sich die Fürther voll einge-
setzt um die daheim so gefährlichen 

Ruhe ihren nichsten Gegner betrachten, den 
ASH., der mit dem Sportbund Jahn Regens-
burg zu Recht mit 3:2 fertig wurde und 
nach menschlichem Ermessen aus der ersten 
Klasse nicht mehr verdrängt werden kann. 
In diesem Spiel wurde wieder der Beweis 
geliefert, daß die Anziehungskraft der Erde 
in den letzten zehn Jahren bedeutend zuge-
nommen hat. Hüben wie drüben wurde je 
ein Spieler zu Boden gesetzt und nach dem 
Gebahren der scheinbaren Schwerverletzten 
ließ sich das Schlimmste befürchten. Dl, 
Sanitäter mußten eingreifen und die Leichen 
wegschaffen, die nach drei Minuten frisch 
und fröhlich wieder ins Spiel sprangen. Man 
hat hier ein typisches Wort für solche Lei-
stungen: „Markus!' Schlimm Ist nur, daß 
das angebrachte Mitgefühl für einen wirk-
lich Verletzten dabei in die Binsen gehen 
muß. 
Der ASN. hat vor kurzem einen neuen 

Häuptling gewählt seines Stammes Ist er 
ein Fürther, und es Ist kein anderer als un-
ser alter Freund Hans Hof er. Der ASN. 
hat demnächst große Dinge vor und da wird 
man Hans Höfer notwendig brauchen kön-
nen. 
Auch beim 1. PC. Nürnberg tat sich etwas 

In der Führung. Der bisherige Vereinsführer 
Ludwig der Milde (Rechtsanwalt Franz) hat 
nach fünfjähriger Regierungszeit aus Ge-
sundheitsrücksichten seinen Posten an den 
bisherigen Dritten, Karl den Guten (Rechts-
anwalt Müller) abgegeben. Auch sonst wird 
es demnächst eine Aenderung beim Club ge-
ben, der Trainer Schaffer wird wohl Nürn-
berg verlassen. Grund: der Club verlangt 
viel und der Trainer noch mehr. Um das 
richtig zu verstehen sei das Wort eines 
Witzboldes hergesetzt. „Dem Club kostet 
eine Minute Schaffer-Training eine halbe 
Mark.' Er hat damit vielleicht etwas neben 
das Ziel geschossen aber wirklich nicht 
weit. 

In München war im 60er Stadion Hoch-
wasser, in Augsburg dagegen ging das Spiel 
BCA. gegen Münchner Bayern von statten. 
Die Bayern dämpften den Feuereifer der 
Ballspielclubler und mit der Niederlage ist 
bei diesen die Sorge wieder eingekehrt. 

H. H. 

Da Ichweigt des Sängers 
Höflichkeit 
I. IC. 05 Schweinfurt - SpVgg. Fürth 2:0 
Der neue Meister des Gaues Bayern be-

kam vor Beginn des Spieles von den Platz-
herren mit ehrenden Worten einen Lorbeer-



Sonntag, den 23. 

1 .F .0 .]. 
it 

Februar 1935. 

I - F.C. -Wacker iiünchen zabo 4 : 2 
2 - T.V. 1860 Eiirth 2.ivi. 8 : 0 
2b - F.0.Gerjania 3.A. 2 : 0 
3b - F.C.Pfeil 3.LI. 2 
4 - p.V.FUrth 4.M. 15 : 1 
4b T.V.1860 Fürth 4.M. 0 : 4 
5 - F.C.Sportfreunde 3.ii. 7 : 3 

Jugendspiele:  

1.J. - Reichsbahn Fürth A 5 : 0 
2a „ - F.C.Bayern Kickers 1. 7 : 2 
2 - Bayern chwabach 2 : 3 
2b eigene B 2 ausgefallen 
B 1 - Postspor-tv. I\bg A/B 6 : 1 
0 1 - Bayern Schwabach C 1 2 : 0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Döliner 
Bilimann Munkert 

Luber Karolin 0ehm 
Gussner Eiberger libelein Friedel spiess 

Unsere 2.vIannschaft spielte mit: 

chweinzer 
Disterer chmidt 

Fleischmann Weikmann Ott 
Reinmann Kempe Regler Burk Miltenberger 



Cfag scFtCaqt Wacker, 4: 2 (1:1) 
ist die verjüngte Club-Mannschaft sehr durchschlagskräftig In der 2. Halbzeit 

Tie apiele in bet auIiga baben ihren 
.ofe,unft überfc1ritten iugftenb infafern, 
aii ee 1kb urn 9)1annfaften banbelt, bie 
born 2lüftien nicht mehr bebroljt fin:b. ¶ie 
gneigerfcbaft it ja an unb für 1kb kbon 
tauge entfteben. Ufo fein Vunber, ba13 
bie 3u1auerablen geualtig nactilallen. 
varen aud biemaI faum Meer b e n n 
3000 erkbtenen, bie afferbittge in bet erwarz 
hing gefmmen tiiaren trobem einen inter; 
eTanten Samif u ie6en. 

Bacer 31uf in 9ürnberg beruht auf 
einer 91eibe fdjöer RämOc lot,obt gegen 
club e gegen iema1 ertotfte 
man rkJ ettua gans efonbere ban bet 
Wlittvtrfung be alten nfernatioitaten b a-
t in g er. ¶ie 21niftelliing bet Wündeiter 
mit 

re» 
aIf .aringer 

anbet ttenbet streb 
cei'bt 58a»erer tcbieel ctimanef U1t»ater 
lte biefe offnung aber nob höher ¶cfrau: 
Ben, umfometjr, ale bet lub in beriin: 
better 1Xufftettung antrat. är 3o 
l,ielte Y8ilfinanilt ale re(l)ter S3iiufer zuber 
nub arg turmfüljrer flebelein. Tie Mann: 
faft ltanb: 

öUnet 
ilttnann Muntert 

2u'ber Rarolin Velmt 
3uüner iberget Uebeletn griebet 'ieb 

fehlte alfa auch et ctpnitt, bet 
not ertrauft if. tiebridter luar Grab: 
ier4Regenburg. 

Ju bev 5. 9fliuutc b03 1. Zur für ben 
lub burcb fiberger. 

Rcifjt tem»eramentbOlt beginnen beibe 
Wlannfcljaitcn ben Siampf. tcbon in bet 5. 
Minute bringt .aringer hen 23alt xtidjt tueit Ngenug tuen, iberger befommt ba cber, 
furtct nub prächtig 1jieüt er ine tinte cf. 
er egenangriff bringt eine gefaljrlicbe 
acf,e fur öllner burcfl 230crer, aber in ber 

8. Minute berutafleln eiberner nub fttbner 
3uei ficbcre adjen für hen club, ba fie ben 

afl nicht richtig treffen. in ‚fititbigcr 
Gdjuf3 (gibernerß entgleitet tc», bocb auf bet 
orlinie fanit er bad, S3eber noch meiftern. 
lach anfänglicher ilniicbcttieit IiiuIt arin: 

get 3U grober orm auf. Ter Maderftarm Ut 
lebt angrifffreubig nub tltbater am finten 
'73-tügef unmet noch grobe Alaffe. 2n bet 15. 
Wlinute hätte eine unDertjoifte j8a«riidgaße 
2u,bere beinahe ben thgteictj gebracht mit 
Mühe fann jebocti Zöffner ben eaft abtvetj 
ren. 9(U& 21breiteiteffung gebt bann Uebetein 
bur, liebt ben eaff bot bern ljerau&aufenben 
1 rctj aber über ba3 Zor. 

cibt budjt in bet 22. 9.fliniite ben 

'fuf eine 3lanfe ban Ultbatcr entitebt ein igrobe ebratige, ebin fiictit 1kb bell Tall 
1eran, anftatt abugcbcn umlie[t er aber, 
ivae iljrn jebod um Terballtillie wirb, ha er 
an cibt bangen bleibt, bet in tinte d ein: 
frfjiebt. 

er gfilb ber3eictjuet bann eine heine 
raiig»criobe, bie ban flatten Borltöf3en be 
3ncferfturnib nnterbroclen tuith. it bet 37. 

Wfuiutc fcl;icfjt citiergcr Jethe Meter bot bellt 
tore Über hie attc uith eine gefiiljr[idje 
cadjc bar bern (tubtnr untetbinbet chill. 

'nlBicit 1:1. 
Gtar!er 31egen nub Gcbnectreibeit Seem: 

flulfen baö epiet in grobem Wlabe, nad her 
3aule flart 1kb bet binimet abet ivieber auf, 
bet 13lat3 itt aber fo glatt hab ce atterbanb 

tiiric nub niifrcitiiitttge iarantbotagen gibt. 
3efoiibcr bot hen zoren itt ce fo glatt, bafj 
nanrije flcbere ToraclepenOcit nidt bermertet 
uirb, I-oeil bO kleber in .tiicfilrber Veife bout 
nbc nbrutfct;t, baF, Stchlierill3flell bet pie: 

er nubetbetu lebt gering lit. 
(Heidj nach bent Bicberanitoh fijicit fiel) 

djic5t luititberbar butch, feine Walife With 
Der abgewehrt. Wliiikbeit liegt im Kpariff 
inh ertningt ituei eden, beibe ohne Cvrfolg. 
inc ljerr(icl)c Uanfc SeibW rlttfcf3t Ittbatee 
am Robf ab, ía hab auch biefe efabr für 
cit Stlub borübergebt nub auf bet anbeten 
cite .Saringcr einen Sburftrucb eiberPerd 

ien-Zbrncnt butch ede nnerbitibeb 

Ter fteine lRcdtbauben tcibt ut gegen Wthn: 
fett itt frljtvadj nub fann trot feineb guten 
tieteb rtichtb aubvcbten. 

iine herrliche orgetegcnbeit hilt eibt in 
'her 10. Mittitte alte. Bunberbar War her 

nfenIauf 21(tbatere nub uneigennüig fein 
Nb in hie Mitte, hoch Seibt berIcl)ief3t im 
liebereifer. Zragifele Momente gibt e bann 
in bet 12. Minute bot bem f1ubtor. ‚3tueima1 
glaubte man an ein ficlere tor, einmal ltarte 
aber Muntert burdj goPfitoü nub ba,iii jfl: 
mann 

aer liefert nun einen raffigen antf. 
urctj hie beiben glügel 2iftbiater nub eibl 

fragen lie 2111griff tim tugriff bar, untjeim: 
ficheb ßecb bereitelt aber hen tfolg. 

iluberboift fällt in bet 15. Wtinute bad 
Weite Zur für ben flub burd »iefj. 

ut bet grölten ranieriobe tommt bet 
rechte (fu'bflüget butch, hie lanfe biirb ban 
4mieü aufgenommen utnb unhaltbar bermat: 

belt. 
Tie luSberteibigung rann lieu her tinge; 

ftümen 2litgriii her 3laufterite nur buri1 niet: 
iiebtbtofen Alöl:liereinfat unb bunch 3allaub 
fchjtagen erwehren. Zurffi hie fcl;lecbte ecfung 
bet lub1jintermanuIdjaft.!ornrnt bet acf;r: 
fturm immer tuieber butch, bar hem Zor haben 
lie abet untjeimtidjeb eech. 

iberger butf;t in her 25. Minute bd 
3. lnr. 

in hoher lan!eiibaut hoch barb or liebt 
ne» burd ePieü in grober 2ebrüilgltib, er 

fann bebtjaib hen 23a11 nicht Wegbringen ttiib 
boi ihn letbit mb tor. Gemächlich truhett 
hab 2eber Über bie S3inie. 

flub nod; ein 4. Zur butch (ibcrgcr. 
choit elite Minute fiter bat lieb euiefi 

burebgefuiett, er flanft in hie Mitte, gefcbieht 
täuifeht griebel, hält ben 18011 butch, fo bali 
t.iberger frei nub uitgebinbcrt lehidien fann. 
utig lauft her 2aft InhDurch hie 

Uutftettung bch llubftitnnieb, ricbcl alb 
3Rittclftürmer, tuirb her tugtiff biel gefätur: 
lieber uitb hab Spier aitbgegtichener. zie 

raitg»eniohe her 9iiiitcheucr ift gebroctien, 
bet icg beb lnbh gefiebert. 
e tjm eine Bonibe eh hält rc». ilenit 

lIebt nun bit Allubbinterilaititlehaft, an her 

Weiden it de 
wu 6 uidet 
München 1860 

ah ebiet ftanb iu 2eniiin iutitächit im ‚Bei 
eben her 1860er. ie Waren ben eibeuern 
technif eh Weit überlegen, fo bali gleich in ben 
eriten iehn Minuten eine Menge gefährlicher 
'ituatiouten bot bent Zor bet imibeimileben 
entftanbcn. limb baar hätte bereith in ben 
eniten Minuten eine hab iitjritngbtar 
für hie 3iliinduener 2atven ergeben. cbäier 
trat ben 2ar( febön barb Zor, wo roniucher 
gan3 Ina 4 baneben febolu. n her olgceit 
bniingten hie 3iilte Weiter, tucibrenb hie llei 
heuer unit bet lbtiietr lieb befcljäftiçleii muli: 
ten. 23e1 ben (utbbatuern trat hie tinte (titrm 
jeite in berborragenber armmt. Mehr alb ein-
lila[ febuf zhalmeier gefährliche eititatiolleit. 
r War eh auch, bet in ben 12. Minute djii: 

fcn in her tnnnunitte Gelegenheit gab, hab 
ciuibrungbtor lilt 1860 in eriieleu. Buitilchit 
duberte lieb nicbtb. ie Wliincljencr bcbriing: 
ten .ihren (5egner immer noch fcbWcr. lttr 
Ucretnielt tarnen hue Cberfaler bunch. (sine 
tdc tuurbe abgewehrt; bann Waren hie Gafte 
Wichen liar hem tore cibenh. 

gegen Mitte bet eUlen alb8eit tuurbeit 

- atr' 



1. flürnbera: 2ßaifer )llündjen 4:2 (1:1) &Oern / 3Uürn 
er 1amP tuar trot5 ivancterlei Gctyba 

cben nicl)t uninterellant. lap biel an 
nunq nub WbWecl)ffung über bent liebeIjen, 
nie tuurbe ba Soief lanqtveiliq nub jthnbiq 
theielten bie ituaiionen. Benn bet lub 
fteq aurfj nicff unberbient ut, lo fam er bocli 
mit eta J1iicf 31tftanbe., 

Unter bet &'itunq boil djiebridjter 
tab let (tRcqenburq) ItefIten lieb bie bei 

hen U1annieba1ten tuic folgt auf: 

1.I Uller 
it1 Ina nn 9RUIllert 

S3'ubcr arolin Celi  
3uner. biberqer Uebelein griebef ie 
Wager 9flünebcn 
Ilthater ebitnanef Scf1ic5l aicrer Scibf 

streb Stenbef planbel 
‚Sarinqer gall 

dbrenb arfo bei ben !?iititberqern 
ßo' unb el G cl) tnibt 

feblte, famen bie lauftetne otjne . ii r m it 
yet, gifcljer nub 

n bem Terfauf be lebt tueebfefbolIen 
iiete fam bet (Rub feboit nacf 1eeb 93liuu-

ten butdj 
tibcracr aunt erften tor, 

bet alle etwa 41u6ff )Zeter fntfernunq febarf, 
abet nidjt nnbaltbar einietioh. ie eriten 3e 
iude bet Daderftürnter bot bem flubtor 
tunliten behalb erqebiti&o bleiben, Weit 
letbit bie beften 0eInenbeitelt unauoeniitt 
blieben. irut in bet 22. 01innte fain Vader 
Mülleben butch 

eibl 3um 1uqIeid, 

bet nadi einem gehtftaq bon Cetim au 
niichiter Näbe einfdio. 2luf Seite bet 9Jund 
net 0annfdjaft gefielen bot allein tT I 
tiefer 'unb .‚arinqet, Wiibrenb bei ben 
ütnberqern Altnaffift 
iberger nnb u?jiier bie atttttricbfebevn 

im sturm barftellten, Wbrenb hinten D1 u n 
f er t 1° manchen gebtfdjlaq machte. 21[t % 
tin t e r laut nach einem Idiönen flleinqang 
'über 2uber unb 21ffmann glatt in ben blurt-
Berger ttrafraum, fein T3af3 erreichte tctji: 
manef nut einige bYleter bot bent iore, aber 
bet duf berfeltte bae Riet. Veibe bJfanrt-
ichaften etietten bi bot Geitenwecbfel le bier 
den, ein iBeiveie, bali beibe tore abtvechfelnb 

in GefiAr famen. Oei ben lebtediten 3oben: 
berhiiltniffert war hie 2afffontroffe natiirlicl 
ciulietfl enidiWert nub auch ba tehjberntiiçien 
qefiibrbet. 2fffein her inbrucf ftanb felt, hie 

bjfliuctiner Dlannfr15alt War förenliif beffer 
bifion iert aW hie blürnberget. 

fladi 5citcnwcdilcl 
bniinqten bie bfliindinen 15 Minuten fang be: 
anqftiqenb. 3or bem blürnberen Zor qiriq e 
brunten unb brilber, ba übritnqtor für 
Vager lag in bet uft. blbcr Wie Icijon 1v oft 
beim ufjbaU1iel fam c biemal anberL al 
alle badjten. blacli einem T urcljtinuch bon 
3itjnet fam bet 5all üben U e b e f e i n pt 
bie, her ba ZWeite lZ or für hie blhinttherqer 

er31e1te luft in einem bhuqenhlid, Wo man 
allenthalben ba Wejte Zor flit ben 5enner 
erwartet hatte.-Damit nahm bie lubniann: 
fcl5aft ba G4.,iel tuieber left in hie .anb. tn 
ben 20. nub 21. Minute erhöhte 

(Silberqer auf 4:1 flit hie 9liirithcvqcr; 
ficibe bJfale hatte lieb bet (Uitbl)arbredite, bet 
übrigen Wichen einer bet beften »ieler War, 
boll cinqe1cjt itnb ben ridjticicn blhfcl:luli fei-
ner .anbfunaeu qefunbcn. ‚SWei lcbóne 

diülie bon 0 e bin hielt bet UnderWiter 
r e t nnb bann tcrqaben auch it f3 ii er 

nub r i e b e I noch mancherlei hjancen. 
lrft furs bot »ielfdituli lelioli 

cbimnnef baa liurite Zor flit Vager, 
inbent er einen Taff, hen Töffner nur Weq' 
flatld5cn bunte, ohne b)liifje cinidjofl. 

ie blhiniiberqer 9Yanitichaft fliielte nur 
eitWeife »nobllftib unb ufriebeute11eub. 
Mitunter war hie efaintIeiitunq bet ffli 
recht Wacfchiq unb 119nadi. Töffiler hielt, Wa 
it halten war, unb 23iffmaiiii lit fur o» 

3Yoeifelfoe bet ridjtiqe rlai3. bJfuulert lam 
enit mit bet ‚cit einiqeninalien ine chic!, 
aber bet italic 2oben nub bet rutichiqe eaff 
beljaqten ihm am allerWeniqiten. 

flit bet bliirnbenqen cclunqreibe Ichaifte 
zuber lehr gilt, tulibreub im turnt lebiqlichj 
bet hUtif.aulicn itjief3 nnb hen .iatbnecI)te 
ihcrqer gefallen fonnten. 

acfen billindien hatte eine bjlannlchaff, 
bie förerhich bellen in on1tt war ale bie 
bllinnbenen. it ben G5efaiiitleiftiinn traten 
bei ben bJlindjnenn nicht 1° biel ctvlidjen 
auf al bei ben bllinubengetn, aber im In: 
nhil3en bet Cfjancen Wiebetum Wan eben her 
(11ub fichenen, bielleictit auch qhficlficher. ‚Satin: 
qer war hen hefte spieler feinen ff. bin am 
nth1ften taut bet eeibl, auch 
2thtbater qefiifft immer noch, obWohl er nicht 
incur ben unqite ut. 

btf chiebhrichten amtierte (S3rabe1 (ble: 
qen5bunq) einWanbfrei. 

0. R. 

3n littli nadj redji: Töffein bält einen tuim Jlündincr 9JHttelitürmcr. -: Zöffein auf hem Oaff lieenb titith bon (eibI unb 
avc ungeriffcn, bt4 mi*nfet unb eiUmann eilen Jut Untcrftüfung herbci. - Cc»m flift einen Q3aU aue bc 

- .' 



Olu"9dIieer «lub.OE5ieg g  Itdaer 
1. . iürnbor ete mU 4:2 (1:1) Pot 3000 3uftI,aueru 

Waren nie 

f 13  TtiG 

¶.er (fub ftejt i,r Beil nictjt foitherlid, t)odj im Stnr. (seit: 
bem bie aiinfdafj aii bem Bettbewerb um bie !Rciiev: 
fdjat cnbü1ti ciuccfc1jicbcn ill, fe1It biBufraft, bie bie pie1e 
be (1tuIi foitit auf bite, 13ub1ifun, aniibtcn. te Betten t)aben 
fidj aber audi tuirtlidi ethibert! er (Stub it in leinen S3et 
ftuitg.i ltarlcn dtvaiifu,,cn unterworfen. ur evtoben' 
Weife Limit ba ctiieL fo, ba6 c eine reube ift, 31t31tfeen, 
aber nteiften bauen bie errIieit nidjt lange. tema1, an 
iefem iej3ten oiii,ta bc gebruar, hat e Piar erabc nodj 

311 einem ien elaiit, aber biefer C— Ie jj ift 3tue,TehIo redjt 
thcfEaft 3u1ja11be efonunen. öIII, o» unb dj,ntbt 

 ft ba6 bie Wlannfchatt nut 
öhler 

3iamami Wluntert 
2it6er (Ianoliu elnt 

5uj3ner (Siberer liebetein rtebet 
antraf. 

Unter benfbar uniiufiien itteruntjerbjjttitiffen haben 
bem ie[ nur 3000 Buich)auer auetotjnt. ether Weil e uni 
gar nidt mclr gegangen i , Wären audj bei befferem Vetter 
'oijL Mum metr ntereffenten erf(biencn. er (Stub hat ba 
f'iet mit (hiicf flethonnen. Rach bem Satheitftanb »an 1:1 

briinqteit niiinlicfj bie Maulteri,c hart, itnb »or bern 1iirtibcr 
ger or hjauften fidj bie brarnatifdien leneu. rei, biermal 
Liefen bie 33acferftjirmer f i nj e r e a n ne n au hub juli 
in bem iueu9[id, Wo mit einem orfpriiuiq bet aderrnann 
ldialt neredinet Werben milUte, tam bet (Stub fcbneU hjinterein 
anber 311 brei reffern. Sn bidet Seit freitidj iialjm bie (Stubs 
mannfdjaft ba eft Eii[jd tuieber left in bie anb. 

ie aderrnannfdiaft that einfadi »all, at e b r ei tu at tj i fls 
tereinanber bet re» einfdjtu. tber bet 91iirnber 
ncr sturm hatte e eben bodi »erftanbe,,, ein11ie titenblide 
nut au3unuten, obleid bei bem glatten oben audi er iiodj 
maudjerici eleenheiten auhie6. 

ret ieIer bet Nürnberger 3eidjnen fur ben ie in 
enter 2tnte »eranttvontlidj, nub ba finhb 2116 c n ‚ (S a r a tin 
nub 2u1ter J»ielte al red)ter 2iiu1er mit Fg 
hannten, (Slier nub eiferner (lnerie. (Yarolin than trot einis 
0er d)'tven ein auge3eidineter 1itteilaufer nub (Sier0er 
racherte ttd) 90 9Jlinute,1 lait thieber unerunliblidi a. 
tvaren aber auclj fait alle idit6tide in be1 (Iinbeif. lUe an 
bete that rne1r Ober Weniger finter. lielIeidit, bag iflnianit 
al 8cntetbiger nodi eilt nfe 2ab berbient nub baf aunf 
bem un•flej, (1tubfjüter oUner bie l)Ierfennun nicht »erfat 
bleiben bart. 2ther Weber Muntert nocfj e'ljnt in bet .lit: 
termannidiaft itodj »ieiebf3, gniebel, Ueetein unb ufjner 

Ain-

Waren nut. etjn, hielt therurn nidit 3faj3, feilt 3u1»iel war 
flUt eitcntueife bentheuubbar, nub lunferf Ijatte e6enfaU 
neidihict, »ich fdjtvade ttten6licfe. ("Üner nub U6elein fehlt 
hie UeberIeun 3u1n hibbafl1pjeI, hie Rutje hie Utherfictjt. 

merfiiaw 

I5S 
// 

ie 3liUe cljen meift bem )Cgiter in bie Pällbe ober werben 
n lanc efül,nt. 2titeo niebcl nub »ieÜ ant tinfej lii0t 

berftanbe,, fidj nut felten. n6efonbere in bei, etften 20 3Ji. 
unten bet 3theiten albeit f»ielte bie aane (Slubmannfd)nft 
iitblicljft Planlo& 

213 ache r WI im 11 cli e ii hatte in .aringer, treb, teFbe[ 
nub 211t»atet feine belten ieler. .anin0er that foar oan 
nro, unb 211t»ater ift tro feiner alre nUn» ilnnier in befter 
onbitiou. Oerabe hie beffere törpenlidic 21enfaffnn0 bet 

2Baderelf ftact immer ine 2tuge. Wlaiu hann bae G3eiübi nicht 
la Werben, ha» in biefer 2C3ieGltiln bet 5ebet beim (pub in 
enfter 2inie angefe3t Werben miiÜte. eni iicIjer war bie: 
mal bet aderhijfer re». 5thei tore nehen beftiinmt alit 
fein Rottio. 
Tae spiel that 1r013 after WIiin0el 1mb ditvädien, hie Mi 

ha nub bart 3eitcn, immer ipannenh unb abtuediftunflbreidi. 
diott nadj 8 931i,inteii fiel bet erik (,g-rfolg flit bie b?iirnbenet 

buird) (Si6erer, bet mit luunbent,oflenj diub einfnattte. 5leidi 
batautf hat @sizüner eine fdjiine (1t)ance, hic aber ebenfo ber-
geben Wirb Wie einige e[eenheitc,t für zarter. 21u1 bent 
uiaffctu 5&ben rutfdjte baö 2eber öfter old huiiitftf,endtuert ab. 
(n her 22. 9jlinute fiiflt bet 2Xndteidi für V«der burnt, 
eibL nadi bent Zilifi ben ISall nur Iditnad, abefuet,tt halte. 
(1-in 6errTid)er 2Xlleinang bait 2tfthater über 9-Über uith 21i11: 
mann bringt ben 21aU Alt eiffiefif, her frei »an bem sore 
U111e1leitjljdi berfct,ieft. (Sin dtuf ban eibl oeht e5ffiter 
and belt .Sänben an hie 2a11e. Tag thor Offid flit bie 9iirn 
berner. Torf) bar n1b3eif enitninat ben (Slutti fcbnelh hinter: 
einaubcr 4 (Snfen, aber OlÜtier nub riebt rönnen nur unne 
unit fdjieüen. 21udj hie f8faufterne holen ld,nelt nact,einanbcr 
3 (Scheu {weine, hie türuter fönnen aber bad rntfdjie 2ebcr 
ebeitioweilifi biinbicii Wie hie wärilberner. 

flanl, eitentvedjfef Mmmi bie Inbon erthiit,nte nan0»enjobe 
ber (iijte. TÖffner hat alte banbe boll Alt tut,. 111th nut mit 
(1üch oehjt bie Ura»e (fefa[jr flit hen (Stub boniibcr. t'n bet 
15. Wlinnte föltt fibertafeitb bad iihnitnadtor flit bie 
flhirnberer bnrdi epiefl, her eine .h,mbination ut»ner— 

llebefein—f,ief3 mit tvotjlptaciertcm ntinf1 abfcf,lof utub f(f) Ott1ur3 batauf itetjt hie 21artie burnt, (Sihetet 4:1 für ben 211a13: 
bereut. Btheimat hat (Siberet ben 213aderhiiter be31u11n0en. 
(Snft 10 WIinuten lion ecljtitü taninten bie efaltfierne burnli 

nl)tnianef titm 2. treffer. 
213ader:9jljmnc»e,t beftnitt baä e»ief mit: 

gaff Sarinner 
anbet tenbet tneb 

eibef 21aierer d,ieb( thimanef 2tlflioter 
2{Id djicbdrict,tet fungierte 3rablet:tReejiöburn abfofut 

jidjer nub einluanbfrei aber ben 2inienridjtev gacile »oft 91991 
»alte fur 2thfeitd oar fein 2tute. . 91. 

stige Führer Leupold den man an allen 
Ecken und Enden schwer-vermißte. Im Felde 
sehr nett aufbauend versagte der Further 
Sturm vor dem Tore fast restlos. 



Sarnstap./Sonntag, den 3.Mbrz 195.  

1 . F . C .11. 
it 

I' 

it 

‚I 

'I 

‚p 

11 - p.V.Eihach 1.M. 
2b - T.V.1860 Fürth 3.ii. 
3 -  Sp. V. Fürth 3a M. 
3a - Sp.V.Ejbach III 
5b - Sp.V.Fürth 5.. 
Zu - Artillerie Re. 
IAH - Turngemeinde AH 

Jugend spi ele :  

- Rangierbahnhof A 1 
A2 - " it A2 
A 2a- 5p.V.Noris G 
B 1 - T.Bd. Johannis G 
B 2 - B 2a (lehrl.Heim) 
0 1 - Sp.C. Sparta C L 

kampflos gewonnen 
4:0 
1:1 
2:4 
1:1 
7 : 10 
2:3 

10 : 1 
12 : 1 
2:4 
2:1 
9:0 
3:0 

Samstag/Sonntag, den 9./b. März 1935.  

1.F.0 .]. 
it 

I - A.S.N. Zabo 7 : 2 
2 - VfR Füerth 2. i-,u 4 : 0 
2a - Art. Reg. Icbg 3 : 2 
2h - eigene "Allianz" 1 : 0 
3a - P.C.Wacker 3.ia. 1 : 5 
33 b - F.C.Ljntracht 3..1. 2 0 
4 - T.V.1660 Fürth 4.. 4 : 5 
5a - T.V. 1873 TITT 4 : 4 

lAU - A.S.N. 2.AH 1 : B 

Jugendspiele:  

Al 
A2 
B  
B2 
Cl 
C2 

- Sp.V. Siemens 
- F.C.Ejntracht A 

11 G 

Reichsbahn Nbg C 
F.C.Victoria I 
Reichsbahn lbg. 

5:2 
4:3 
2:4 
4:0 
7:1 
0:7 

Unsere 1. iiannschaft spielte mit: 

Köhl 
Bjllmann Munkert 

Luber Karolin üehm 
Reinmann Eiberger Friedel bchmitt Spiess 

Unsere 2. Lannschaft spielte mit 

Schweinzer 
Disterer Schmidt 

Fleischmann Burk Licki 
Ott Kempe Regler Ubelein iiltenberger 



Iie ber „1nb" ben nbfabrcn. 
.nii idcO (lint) nub brr 3c14juer M. P. Znurr, bci* 

ber „3tiicr" mn,td bmnorthUe 3cinung bcrbnnft. 

1nroIin idiict. ba 8. Zjor ffir ben l3tub 



Von IinT nadj vcbt: Trr uicbctcnc1enc ft ii lj I bütt in alter rile. - W} u n! e r  
fommt au 14ät. Z tt in i b t flanft äur Witte, -  23  III in a n n thljrt einen iIanfen' 

baU mit be* ruft ab. 
L.FCN - ASN 7:2 (0:2) 



F 1m aeitrigrit Zünntag fielen i bebii 
ttutgtio11e Sntjfjeibungen im ba»erijcl;en 
j'ittiau: bie 21 Ii it i c o d f r a ci c ilt Sinn Zeit 
getliirt. divaben 1ubuv nub nlpt 
Regenburg utüffeii tthteigen. set, aber wirb 
ut begleiten? Zeile ift unbeltimmter benn je. 
Thu weilten ill Wiribril in cinbr. Zrei 2cr 
eine fteTjen in ehnbr: bet' ‚ (ughurg, 
2eiben nub nndj feiner neuen 9ieheringc 
gegen ben (flub ber enn ce audi rein 
rcdjncri bnrc1jaii jut ereidj ber 2.fliigtidj, 
felt liegt, bnü ber 9121. ablteigen inulj, ja 
iiirfr man thnll bncI liertinn nblel,en blirfen. 
cr 21291. iniiijte jidj unlerer 9Jeinung nnclj 

in ben ittu1 aufteEjenben jieleit Irlian bit 
Paar nötigen 1itn1te nni1j erringen fönnen, 

u111 tit - jcbi 4f Li chab fei ir 1e1n" 
Q3iel gefiitrlicr jteit bit C—adie für ben 23 Ci 91. 
nub 29eiben, bit beibe miteiitanbcr numacben 
blirften, wer alb britter bit dituaben nub 
3ahn DiegeniOurg in bit cirfbflajTc be 
gleitet. 

:itig. iirtb 
ajern 9Jiindien 

:1. :i(;. 9iirnberg 
djthcinlurt 

ISGO WUiudjen 
ufer 9flhindjen 

iiriiberg 
E. tuijbburg 

flegenbbitrg 
iZgg. 21eiben 
dimabcn Uiigbburg 

20 2S 38:21 
19 21 49:30 
19 28 41:26 
18 21 40:29 
18 19 35:25 
18 17 35:36 
iS 16 80:3S 
19 16 33:45 
20 15 83:35 
IS Ii 33:38 
19 18 31:52 

Ja 15 4iuuten 6. 5V%e 
Der Club erteilt dem ASV eine Lekion - ber Angriff desi. FCN 

unwiderstehlich - Wenn es nur so bliebe 
cr lttii f»ielte geftcrn inie fdion lange 

ludjt webt. nhbefonberc her 21Itgri1f that in 
her aflerbcften 2aane. 7 Zore. bation 6 in 
einer .albeit, bat bet club idjon tange nidit 
ineljr TCrtIg ge'brat. 3000 3ufdauer -  lei- 
her nur - gerieten in belie Begeifteruug, 
aUch ptbeIte »am fubt.iorftan:b aibtuiirtb bib 
itnt '1qarettenio» itub .3citnghbcrfLinfer. 
Part R i eg ei, ‚,ban,-', t a Iti nub 
ti er Incfjteit fici inh infrdjen, alb eh ein timb 
nubere ?flal bei lcnnftbt cinIcl1!ug i  

orni, in bet ‚idi bcr titOangtiif in bet 
3tuetten .»albeit beraub, that beitcdienb, uut 
reifjenb, tile! 311 gnt alb ba13 hie 
terinalutldi.uit bagegeit btte befteteit föunen. 

••(neh bleibt Treilidi bebaitcrlidi balbei. 
antltdi bcr Untfranb, baü hab (rtuadjeit 'beb 
faftb r e t eli I tel) 1 0 d t f a in, 3et3t. wo hie 
cffe Rbon bationgefcl)tuonimcn 1mb, fann 'bet 

fcitfatwnclie Sico fiber ben 2t1. niel)t webt 
titel tiebeuten. u, Wie ant 10. W1är3, butte bet 
rote 21ngriff j;% it friibcr Iieten nub 
f ct i e f e it ut ii T f e N. 3ieUeidjt, hab eh ge 
rabe hie t'23lJ1annfdjaft mar, hie bureli 
ibre dineftigteit heu tub aufriittelte nub 
bann mit ibren cigeiten 33ctffen geldilagen 
thitrbc. ITicien iitbrutcl nutbte man »an bier 
feutt £1anif bet lieiben 31i»alen getuinuten. 
flacfj anfiinglicl5cr llehericgcubcit beb CMM 
fettle her ?tJt. uuiniliclj einen anberorbent' 
11d1en -ainf branf inib im 'anbinnbrcben 
bar hab 1. Zor »an (iberger bureb iibeE 
nicljt nur egatifiert, fonhern aucfj nod) fiber-, 
bolt. 3öUig unertuartet, aber tierbient ging 
bet 2IS91. bei .ath3cit unit 2:1 in hie Sa' 
binen. 

?tnc11 nach Uiderbegiiiii brat hie Thugehe: 
genheit noclj fange nicbt eutf if) ieben. 
a hatte niimticl; her 2t9I. n a co e i it i o  

of ii it en be (I i) a it C  It nub Wer tueif3, tute 
hab Spid aithgegangeii iuure, thiir.ben bte 
2ente auh .errut'fjiitte and) it a d ei it b r it' 
eh a r erhielt batuen. llrlföl3tidi aber lam 

bann hab Tebacle. zier (Itub ftiirnite mit 
cineni Vale it it tu i  er ft  1)1 tcl lob, tibet: 
tainite aUeb trab fiel) ibm in hen iBeg itelite 
nub lebob innerhalb 15 Jltutnten 
fecl)b Z rffet. So thab bar tuirt[td iclpn 
lange nict)t ntcijr ba! Unter her unermub' 
lieben 2(ntitrluetung »an €ibcrger tuucljb ber 
2Lngriff beb (l1u'b fiber fiel) ielb!t brnau, 
lieb be l .'.,intermannicbait iteben, tute 
er baUte, unib 1chol), hal) jebent her 3000 3u 
fchyaiter hab Crj im 2ei5e lachen inufte. 

(riiublicber butte hie 3ietiand)e beb M11H 
utich)t anhfalien fönuten. (21ue alte Recbnuitg 
ift bo.i»e1t nub breifad) beini'beialtt thothen. 
15•a?v .auljt»crbieuft am sieg hat btemal bet 
t utg r if j. ah trat ritte .atunoutte itnter 
ben 3ieinunaiut, (iberger, riebeT, tcbmitt 
uub 'piefl. ieUeicbt. 'hal) her junge 1neb 
eine Witance fcljtecfjter bar, alb feine hol(e: 
gen aber hab lohnte her auhcieieich;uieteut ('be' 
fauntleiftung beb (Eithangrijfb leinen 'titibrudj 
tun. Me hab fo ift, beim ufi5alittel, wenn 
hab Stiict einmal läuft gebt erneut alieb bin: 
anh, ab bar geftern erm 1. be gahl. 

eber ricfb gelang, jeher 9,al) ging genau 
auf heut Uaituu, hie StRriner ftUten lieb nub 
oefcljoffen bathe fdjit bit fettem a trat eh 

Jift hie hfubbinterntannfdiaff natürhidj eine 
røtvbe, säufer aber 3erteibiger Sit fein.! 
¶er 2Ll. ift el)ren»aU unterlegen. ro 

btefer flatten 3athing."D ie ilautnlebaft 
ltelte bib unu lebten tugenblich aufoferuth 
nub ulternuibtidi, aber itut ho gut, brie eh ihr 

eguter in biefer gorin 3111iefj. z3M eriten 
telabfebnitt nub 'barhiber fjinanb im Kn: 

fang her 3tueitelt .uihfte that her %ST. im 
5an3elt geutolnulleut, eilt abfohtt gteichitrertiger 
gegner. aiiit aber bat ihn fein grober 31i. 
bale, Inc fdjoit erbräbutt, mit eigenen !Uafjen 
gefd)lag en. 

2flhige fiel) her 2t1. triiften. lieber biete 
h1ieberlage thcutigfteutb. (b that feine ( cl)anbe. 
gegen hen (fni in hider Qerfaffttuig »erbten 
311 babeti. Seit buiefutiger ift eh fur ben 
.ertiuhjütter i8erein, in hen noch) aubfiehen: 
heut 2 4ieten breitere b3un1te 311 
a I e it. SeTbft hie 16 hßttnite, hie her USE 

bei 18 »ieleut befit, reieljen nach) nicht gan 
aub, um lieb in abfotutet idierbeit 31V wit-
Ora. ‚ent Mub aber nnfere. tnerbennung 
far fein fdjönch Goiel tont 10. l0Thr. b ift 
nub hitelt eilte reube, nach) eiltet Reil)e »an 
batten Aritifen. w ie b er ein in al 2 ob 
auh »allem .er3en fenben 311 
fönneit. 



lqw-i7 WU U6,U4 
tee  cptoße1e Joru 7 

.Zm Zak: 1. 9C7Z. - 45V. ?lu.iußecq 7:2 (0:2) 5P) 
17lod tor enien od)cn tv'dre lücfic1 

1ub - eine fpannen'be, »ielteidt ntcet' 
benbe t e1cjen'eit evefen. 3te cinet Seit, oI 
bet '1ub nod) «ufid3treid Im Jtcnnen aI 
bet no(f) nidjt frei en tftiegfoten tat, 

iire bet egettung er ei Rivalen ebte 
ebeutumg uebommen. 2eibet acr, eietLekt 

au4 ott fei feiylten biefe orufunß'en 
für ben 10. iRir. 3u allem U rflu tete au • 
tC) ein sect una'ngenebmer a'1ter 1Binb, o (DaB 
abo hem €4ie[, on .aiu ou jeber enoeit 
nen war. Unb ngcly ba3.i ein onTutrenfie in 

ba ebeno theutungto war Inie bee 
.i3erabe14oer e gnung. 9tidt au tauben, ba13 
biüg1it eine erftäeegun mögi Fft! 
J1O4 bau (Dann *enn für feinen bet ctciii«tCn 
3ercite iegtnb. cmüau(Dcni eicle Ste Lid. 

* 

itt uV 
iallpief'en -tee en kton d)znretatm' Cfliie 
ben• nmel)'t uufer etfer, je €iielteiniigutiV 

ürtlj al cud) (Der (cleel, unb (Der t€1, fpielten 
an ben Lebten Sonntagen lange nid)t fo gut rote 
t,otber. ie €ieFbereilelg1ng ürVfj ift gat 

leifber, bet (Slub mit ft bet ipiengtute unb 
bet 2L1. gerettet, alter ha iTt affeg nur ein 
Tmaer Zroft. ei ben onvnien(Den leifterft. 
f)eiien iverben fiel) (Die ürtIer an anberg an 
ftrewgen un(D beneymen nüffen, ivenn fie ji4 be 
aut,ten utotien vnb andy bot (Hub iue'b tier l)l. 

Ijaben teiel (Ilenub, auf bie Seüung »rer pieL 
ftirle lteteacf)t u fein. 

* 

slut 2000 3uifcljauer ivmfiiu'ntten bieniai bie 
(Ränge n 3cr eibbaf. Unter (Der 2itung bon 
€dyiebgrldytet eener2lnbady traten (Die 2)lann' 
fdaften li,ie folgt auf ten Man. 

ifftnatvn Muntert 
u1ber iarolin De1m 

einmann il,crget tieber emi.ft e»ie 

Prei! 1JU4enfu RkbcT theem edinjbt 
tu&er 21tiegner 'certicin 

€clyrana Beininger 
enn'ftübt 

Biirenb bet Gltub alfa auf (Ilufiner teraicbten 
mute, mar bet I(llt 1om11ett. aü eteict bracte 
fcban in ben eoften etn Tlinuten ftareoreteger. 
bellen auf beiben seiten. omobI ennftübt at 
audj Ö11 hatten ©1ü, einige fdyarfe ülte ab 
melyren au fönncn, intibefonbete ennftäbt murbe 
urcl clyüffe ban frletieL unb elym auf eine 

lyarte t3robe gefteilt. 9acIy 15 Minuten pielgeIt 
maren fdyon jecly (lien füllig, brei für jeben 23er. 
ein. - 2emo be teielea lieb feine 213ünfdye 
offen. n bot 18. Minute be ‚ieleü ftlyeint gu. 
nädyft ba ü1jrungßtor für ben 2L21 au fallen. 
Riebet lief allein ban bet finten flanFe bet auf 
ba or be (llubg, Illegenfuft nnb clyniIbt luaren 
mitgegangen, aber IRiebel Iclyob Sölyl bireft in bie 
.'iinbe, ftatt ben 23aff abgugelten. Iludy friebel 
Idyob feicly baracif eine flare (llance »orbei, tim 
abet feinen fetjler m nüclyften 2tugenbli mieber 
gutaumadyen. 91acly einem ftlönen urt Lion Rein. 
mann tam ba geber über eclymitt u riebet, 
unlyaltbar ging fein cclyu um 

1:0 für ben (llub 
In hie LD3afdyen. 

3n bet 20. Minute murbe bae (iet um (I3e' 
beeilen bee »erftorbenen (IJauleiterg cfyemm eine 
Minute unterbroclycn (lntblöbten aut,tea gebacf 
ten bie 3ufclyauer be »ctbtcnft»ollen 231anneg. 23cc 
11eberlegentjeit bet (ltubmannjclyaft trat nacl) been 
etften or mehr unb neelyr oflenfltfetlitlj gutage. (-';in 

ehyub »an ffriebel faufte au glemlitber (lutfer. 
nung gegen ben 23«ften unb Im btnitlyfieb mar e 
Gdymitt, bee nur fnoi beticlyob. 231e 2Ifl.',in. 
termannfdyaft tonnte fidy bet llngriffe bet (lIul,. 
ftürmer taunt ermelyren, fleilte fitly abet «ueb mieber 
tattifcfy ftblecbt. n bet 30. Minute mar bet lh9l.. 

eift für einige Minuten i,löbfichj ermadit dmibt 
unb 23reib1 feleoffen lyintereinanber fclyarf auf ba 

»ott Ö1X, aber bee .auptmarnr rmie jdy 

In biefen gcfiilytticlyen ituationen «[ü ein !Ueiftee 
fcine ac11eg. > bliebel, bet 2(1.r231ittelftürmer, 
bat eine 23otnbeitge1eehbett, bac epier aUguglel. 
clyen, er tfi aber au unentjdytoffen gemcfen. hie 
(S-ijante auunüben. 

n' bot 40. Minute ff1 IRiebel aber body bet 
tlyüe bee  reffet. (lt ging 

allein mit hem 2e1eet burely, gab nocf)mal an 
tßreifyl ab, biefer ftlyob hae 2ebet inleber au ibm 
tetib fdjon bieb e --

lItter nict)t.genug bamit, n bot 43.Minute 35qcrn 
23i11ntann einb Röbl mit bent .eingreifen, tRiebel 
faufi- batuifdjen unb ftdfft ba 

2:1 file ben 2{9 
jjcr. ‚l1r»(öbltdy mar hie 2l9lnnnfqf,, Inie 
'fdyoi.4o -oft, ermadyt, eie «lidy bie' Uerlgt'eteit 
(beü (ifu6ß in ben erften 20 233inu1eit miebet reedy. 
'lief, auü icub ging mit einem Zaeborinrun niefjt 
un»etbient. in bic .aThaeit. 
ZO spiel gcigte in ben erften 45 23liniilen - 

inanely fdjöne Momente. (4 lag boll .ctaug aus 
empo über bent Rampf, bet etft red)t 1»annenb 

eniirbe at bet 2t2. l(utigleicf, unb 23orfrung 
crielte. 

Sit bet atiiciten iiclIfiuiftc 

ff1 aieiiad,ft bet 21. im 21ngr1ff. icbcr 
ift cü fliebel, bet aunt Schaffe fornmf, aber 
.IilyL butt Met. borf, einmal nuefi lief, bet 
(lIubtiiiter bot bie j5 iiüc »tiebetü tverfen, um 
bie efahr act bannen, bann ff1 aber fdyoit 
tuieber bet (Pub borne. S3eiber nntjnt bet 
Slanelif in bet itneiten .t,Liifte an .iirte an. 
Schieberichter eeüiier trug allein bie echillb 
baran. Ruerft Überlab er gtuei glatte <7foitid 
für ben lub nub bann gab er eine (ltle atü 
onelfion,-bte nie eine tuar. Mer iBall tam 

fange nicht aud bet eefabt3otie, aber ¶enn: 
liiibt, 'd)rait-a nub 29eininger ftanben in biei 
fer eriobe fitber. bettfein mufjte born 

tl)iebürictiLet bertuarnt werben, nub audi 
drana tnnrbe neil 2ledyt aur Crbnuiln ge 

tiiiefen. Zie 2einileittigell ber (fIubittann: 
fd5aft uni bett 2tttgleid) warben balb belohnt. 

i6crgct fdiob fit bet 13. 9Jflnute 
unf,altbar atem 2.. «tubtor ein. 

Unter bet .Xnfçuernng bee ublifum nccf,nt 
bae Spiel in unberntinbertem enrio feinen 
ortgang. Teibe Tlanitfchaftert fcimiften mit. 

(lnergie itm jeben 8o11 Zaben, uzib bie 
tueifere Ueberlegeetf,eit bed WitbF, tvar untF p 
feunbar. Wicht nnbcrbient ftaub bad tiel 
burdi . 

(Wolin in bet 18. Minute 3:2 für 
ben (l1eeb. 

larty brei (lelcit lyintereiitanber Idiofi er 
lnbmittetLüufer überlegt in bad bow e1ut; 

itiibt Lierlalfene %ov. ‚aü Spiel bed llubü 
ft.ntr in »ottern- (hange. Unttñblritef,tldl ging 
bie tiYanicfdyaft and fld f,eranü nub fanterte 
ben 11bt. cinlacf, nieber. %nnertyath Weniger 
Minuten ftanb hie artie burdi ‚ore bolt 

iricbel nub Schmitt 5:2 für ben (flub. 
3uerft fLifte frtebct tuunberbott ein, bann 

facib ein fdlarfer ct)ufi Lion Schmitt ben Geg 
inü 2?ej3. 1mb um bad bJfafl »oft an matlyen, 
ftlyofl (therger in bet - - 

23, tifliuiete auch noch bad fcdjftc Xor für 
- ben lIub. 

%ote am taufeuben 18anb bat bet Iubfturm 
.‚innçrhalb .thecüger Wlinuten eraielt, it einem 
bëlldi -fiünen 2lngrifftif»iei lvudi bet tub. 
angriff über fidy felbft hinaud itub üherfuiit 
bie 2t2f.'(lf im tuatyrfteu zinne be?- ortc. 
- dyon lange nicht melyr bat bet tithftutne fo 
iitieraeugeltb ge111e1t alü in biefen 23liunten 
bet tveiteet .‚albeit be 10. ti3liira. (liberger 
arbeitete anügeaeicf,uet, er bebienle tReinrnaetit 
ebenfo gut tute cI dymitt feinen inf. 
anfien ‚iefl. flub riebeI birigierfe in bet 
bjlitte in alter tilfcifterfcf,aft. 8rabo club. 
fluten. lei bicfer ornt beti (lubü ftanb bit 
2tItIt. in geldylagenein eIbc. Za mar audy 
nictyt au bertjüten, bat 

bieb in bet 30. tijlinutc bne ficbtc Ziar für 
ben (flub 

ergielte. o hatte bet lllnb fcf,oet früher liie 
len ntiiffen. hicir bereiuelt tvaren bie ll3or, 
ltiifie bcü tcb?. tdjernt fl,ielte jet £liettü 
auflen unb tßreifll baLbred)t. einen 2onibeit, 
Idynfi Lion hRegectfufl fateftete Röfil fdyiin. 

ie Enitmannfcf,aft bat notli einmal ein 
oana aroüee Spiel geliefert. Tae tann rulyig 
bef,au,tet tuerben. 9nübefonbere her 21ngriff 
imponierte in jeber 'eaief,ung, aber auch bie 
‚intercnannlcflaft liefi feine 2iinfef,e offen. 
8iUrnauic »erteibigte aitgeeidynet nnb taro. 
firt birigierte ntnftergültig. 2lurlj eeber itnb 

ef,nt tarnen um fo belier inü etliel, je niefyr 
ihr eingriff alt einer fetten erlebten g»orm auf-
lief. 

er 2II9?. thurbe in bet atneiten .iilfte 
foreethid) Überrumpelt. Zie .iettermannfd)aft 
tarn Liottig auü bem .iict&1)en cueb bet 2lttgriff 
fanb fidi audj nicht metyr bufamnlen. 23enn: 
ftabt trifft an ben Zaren feine Echtilb. 



Fe m ntirlfl wie u CVtCIIIICIIi 
Ank 1. 'I21 -. 11fl 7:2 (1:2)# 

iemlic1j ant C-nbe bet Gaifon bereitete bie 
Iubmaiutfdnft ben iitÜballintcrc1leii ten 

nodmal eine frenbige Uebetralung. 211 
einem fneI[cn, fönen iiel iibctliilr lie ben 
t91 1tIthiibetftetlid nub nad ben ge3cigten 
etItnngen. inbefonbere bet 3tueitelt ‚iet 

Ijattte, ift bet sieg and) in biefer böbe b er 2 
b t en I. that lilieber einmal bet alte club1 
tudj bet blinbefte ganatifer inu13t feine bette 
reube an bent tjerrtidjen epiel bet club: 

niannfdaft babcn. ffflie ant dniirdjen lief bet 
malT ban Maiiii in 9jlann, fdne!l, überlegt 
nub Iu1t3lid. sore am lanfenben JOaub tharen 
bie iMoe 3theclmii13igen, tautnOethinnenben 
tntmerfieh. 9orncinlicl i b e r g e r ti13 

feine SIaineraben an lange nidt tnebr gefelje 
neu 3eiftnnqen lin. cyr Ivar bie .ait»ttrieb: 
leber im 3thberther1 bc lnbftntme nub 
gEeideitig 3otbi1b flit feine Samerabeu. lnt 
Icliabe, ba13 biefe begeiftetube 2eiftitug be 

titb it .'ät lain. 2it biefer ietfaflitiig litte 
bie lf adjt octen ftii[ct founnen iniiffeu. 

3ei bet 3ebeutunglofigleit be reffeit 
tharen bicntal nur 3000 5ufcljauer nag) 3er: 
abelbof qefommen. Unter her 2eititlig on 
Gcbieb •',rid)ter G e 1311 e t tn?.badj traten bie 
IUI a tut I d a f t c it wie folgt giiiii ciele an: 
1. j9L: ö(l; 1Bitttnanu, 93tun1ett; Zuber, 
atotin, Celm; Jeinmnnn, eiberger, tiebet, 
clnnitt, iief3. - 21e91 .: ennftiibt; djtan, 
einingcr; Jruber, 22%1eellct, .Sertlein; 

13rei13l, 9Zegenfitü, Riebel, derm, ldmibt. 
8eim ([ub fetjlte betnnaclj Q3 it 13 n er, bet 

ufainnten mit Pl r c 113 1 im (anatotium an 
.oenitjndjen ift, baflir that aber St ii l I thie: 
bet babel. 1.-Die etfdjien fomWett. 

tiel bet beiben 9Iit,alcn 
that »om etfien ffl aunt lej3ten 2111genblid ta: 
fant unb fannenb. don nadj einer iieleit 
on 10 Minuten batten beibe 93ereitie je brei 
('-7-den er3ie1t nub einige flare otgcEegentjei: 
ten in bet erfnt lnfregung angetaflen. Zie 
3lublIf f,ielte lion .S5an aue ba butbad: 
tere teIlungfieI nub iljre Ueberlegeneit 
that unberfennbat. 21ber thie bae beim 
fo ill, bie 9)lannfd)aft erthadjte uttoltcb nub 
beftürmte ba or bc egnere tu bet be: 
lannten itrt. 
Zae 1. or fiii, ben ßlub, ba4 3ricbcl crMcltc, 
thurbe nod tior ‚atb3eit nid?t nur egatifiert, 
fonbern bet 229t ging and; 110d3 in iitjrung. 

cibemaIe that 9licbcl bet nr1dübc, bn 
tie1 ftnnb und; 45 9Jinntcn :1 ur I9I 

enn man fid bet Iej3ten eWele bet lub:lf 
erinnerte, bann nut13te man nuthillfiir!id an: 
nehmen, ba13 biebinal bet sieg bem 21e9t u: 
falten werbe, benn gerabe im 3Y0eiten iel: 
abfdjititt bat bie lub:(If in 1e13ter Seit jut: 
met ftarf nacl;gelaffen. lber getabe 

bie atueite .nth3eit 

thurbe biemat flit ben club ein tvaljrer tj: 
uml. Zsn eiltet fetten gel e1eneit orin thucb 
bie .J1annfd;aft uber firl felbft binaub, bab 

ieI lief thie in ben beften Seiten unb flit 
einen tub in bidet Zaune gab eb einfact) fein 
balten. ( i b e r g c r f).iielte bireft beftcct;enb, 
er 1ie13 feine egiter einfad; flefteit unb be: 
biente Uteiniiiann, ba13 e eilte j5reube that. 
Ter N3aptift madjte feine adje ebenfatt 
augeeid;net nub audj j5riebet, empf 

dj in itt unb i e 13 waren mit einem 
YJ1ale gut. (sin 2lngtiff nad) bent anbeten 
rollte tiot ba Zor be 2{9 nub alle emü: 
Ijungen bon 2Biener, bertlein, iruber, 
d;tan, Veiiiinger unb 1,i3ennitäbt fdienen 

tjergebttdj alt fein. Ter tub-turnt nabm 
alle .inbernifie mit flieIenber Zeidjtigfeit nub 
fdjo13 in bet 3theiten üälfte 6 Zore, bie fid; 
gethald;en batten nub bie flit bett 2219 eine 
nie erthattete Wieberlage bebeuteten. 

rei alte Q5etreiie be  St a [6, 911 e: 
el nub Z anninget, fd)ntnn3elten binter 

bem tore Zeiinftdote Über bite ftifdje ePiel 
bee 2(ngriffee unb fcbienen »an ben 6 toten 
nod; ntebr begeiftcrt äu fein ale alle anbeten 
3nfdjanet. Unb bie Wenigen 8erftö13e, bie bie 

- betintiette tt9l:(lf in biefer 5eit nod) un' 
ternabm, tvnrben »an bet lubbiutetmann: 
fcljaft ftete recljt3eiiig abgefio ,t. Oei einem 
2lngriff in fotd;et 8etfaifung ift ee natütlid 
eine greube, Zaufer abet l3etteibiger an fein. 
at a Ii n unb Zn b e r waren thieberum 

etivae beffer a3 D e b in, unb 23111 mann ift 

flit ben »ctbieuft»ollen Znitiotb 3,3o i alit 
rtrl;tigen 3,3la. Stil Q3crein mit 3fluit1ert nub 
Debut bilbete er ein abfolut iu»erliiffige 
dlut3bteied. aitptfäd;lidj i b I 3eigte lid) 

thiebetl)ott »an feiner beften seite, thii13renb 
»3tllmann fotholjt aN and; 3Thtnfert anfänglid; 
einige böfe ed»liter inadjten. 

,Mit I(9Mlf 

that einem (Iiib in biefer 3erfaffttitg nicbt 
gethadfen. 2301J1 fielte bie ValtuRfiaft in bet 
etfien üalbäeit ted;t orbenttid; nub raid;, lie 
that ee »ielleid;t and;, bie bei„ Club burg) 
ibre cbnetligfeit 3n bödfter Zeiftnng auf: 
ftad;ette, abet bie reifere Zed;itif, ba beffere 
teb»ertitögen uitb ba 3ic16ethn13tc 3lngtiff: 

f»iel be 1ub erniiirbte eilte 9lannfd;aft, 
bie bei balbaeit nod; mii 2:1 in iil;tuiig 
lag, fd;Iie13lid; bad;. e tin ft ii b t trifft alt 
allen 7 toren feine djulb. r Ijielt, Iva 31t 
batten that, nnb fe131e lid; bie 311111 1d13tcn 
2iitgeiiblicf ein. »lud; »13 e in in g e r unb 
c eI; t a it »crfud;teit mit aller Uiiergie, ba 
Ungliid anflnbaltcn, abet lie inu13teu immer 
air" hunter thiebet faituliercn.'-Die »3ela: 
ftung flit lie that 311 gro13, bet stud be lu6: 
(2t11rniee an ftatf nub 311 bauetbaft. 2B i e : 
ner,1rnbet unb .ertleiitging enid;t 
anbet. eie thutben im thal;rften einne bee 
2Botte Überrannt nnb fanben feine Seit 
mneljr, lid; iviebet 3ufaminen3niinben. »16er tie 
taten ibte 3,3flid;t genau thie alle aitberen 
2lieIcr nub e that befiimnntt feine 

d;anbe, lid; »itt einem (tnb:»tngriff in bie-
fer »3etfaflung beugen an müflen. Stein 29iinz 

bet, ba13 bet »I91:turiii tinter biclen Ij 
ftiinben auf lid; lelbft angeiniefen that. 211 
gau3e1t 3theiten .aIb3eit feblte ibut jeghi 
Unterffiit3ung; bie 91iebetlage that An 
lid; über ben »131 bereingebrod;en nnb bat: 
unter mnu13te eben aurl) bet »lngtifl leiben, 
d;etm, IRegenfu13, 91iebet, 3,3tei 

unb G d; tu i b t tietfud;teit ebeufo Wie it1 
Stamnerabcn, bic 11ataftrobe fo out thte flhög 
lid; aullubalten ober ab3ufd;thiidjen, abet biel: 
mal 13a1f eben allc nid;t. »3ielteid;t, ba13 bet 
219l:2litqriff fid; in bet 31veiten .)alb3eit 
aiibfd;lieijtid; auf gliigelfb,iel bätte »erlegen 
mullen, »ielleid;t 

ee Sicp bet ßlub:If 
that and; in bidet .öbe tierbient. iber . 
get (2), griebel, Scbmitt, aroIin 
nub i e 13 et3ielten in bet 3theiten alb: 
3eit 6 feböne Z ore, bie ben fenfatianellen sieg 
Imebeuteten. It feiner OefamtOeit that her 
11anipf unmet ld;itell nub f»annenb. TO $3u 
blifunt feutette beibe 9ilanmtfd;afteu augiebig 
an nub freute lid; fiber ben flaten sieg beI 
(Slab?, ebenfo thie fiber bie ta»fete 03cocitruebr 
beI 2l91. et 10. 9flhie Wirb in bet cld;id;ie 
bet beiben 2creiiie flit alle eiten nu»er 
ge13ticl; bleiben. eine 91ieberlage tu bidet 56be 
bunte bet Elub feinem alten Viberfacber 
bibl;et uid;t beibringen. 9i113ge bidet sieg 
ein 2tnfotit 511 neuen groben raten fein. 

auio therben and) bie .3ufd;aner thteber in 
bellen d;atcit toad; 3et3abe111;of Pilgern 311t 
teube beI UtubI, 3unt 29oble unlerel 9lurn: 

betg:füttl;er u13baIlI. 
3iifil lRaft. 

¶rei ftele - brei Ifieberldoen 
e»IeIpereIntun t1rtb - 'SWaben Thiqzbur 2:3 (0:2) 

23or etwa taujettb 3ujcl;auern mulmte her lfllci: 
fter bee @auce 23a»ern bon bem 21enjam1n Deo 
@attee 16 bie britte 91i'ebetlage bei ben lebten brei 

t,ielen [‚initebuuen. 2lugburg l;atte baO eine bot 
aul, balm eI mit feiner tomiletten 211anufc1;aft ben 
Sbam,f beftreiten bonnte uiibrenb f litt li fiat t 
erfagefcl;mücl;t antrat. 

cl; th a ben : Zratittier 
11rau13 Maurer 

»Itörle eteigermulb Meier 
9-ebner 230g1 111ing 2B'altl;er Dllmer 
1ranf 3,3i1et Zccber Ilmmnert ffuff 

213olf 11rat'lm 1 eccbt 
cfmenber 3ei3 

'u33gg. ifürtil: llrlief 
2111 Unparteiifcber waltete 213 u r 3 I d mitt. 

213ür36utg. 
er 21npoo bei 3ürtfter 

wirb abgefangen unb her c5egenangrilf her eema, 
ben wirb ebenfaill bon her Sl'ieeblatt.interniann: 
jcl;aft unfd;iiblicl; gemacbt. 2ur3 barauf ftreid;t 
ein qcfiilmrtid;er cl;tilm ‚ion Zehner fnapp am 131e1 
Dorbei. 21ei einem 21orftofm her 9lonhofcr wirb bie 
ente me trielt einige Getunkn Ipäter tiumlite 
tau t n er fein 113nnen unter 23ciuci1 ftc 

«II 3,31 t er. eine fcl;öne Tortage abianbte. 9un 
loinnit jyürt4 einigemal jdön burcfm, aber bit 

d;üjfe Don frant unD lmmert geljcn Daneben 
al spiel wirb äufebenbe fpannenber. einige ge' 

fiiltrlicfme 2fngrtfle Der 'fiiggcrftäbtet werben wegen 
31bfeit1 abgepfiffen. ¶a fommt her d;n,abenfturm 
fdjon ttiieber burcl;. Zer 'urcfybtucl; bee 211i1te1' 
ftürmetl 1111 n g wirb nimbI von llraulm 1 abge' 
mehrt, abet her bal;erjpurtenbe 0 li m e lonnte baD 
2eber noch etreicfyen, Doch fein ch)ulm ging ml »luD. 
Tie ürtIler intetnwnnfd;alt lint nun genug an 
tun nub her ürtber erfabtorwart 11 r lid muifte 
umtieberbolt lßroben feinee Slönnend 3e1gen. n her 
16. Minute bat bie Gpiefbereinigung bie erfte grobe 
1131jance. all Meier an 23edjcr im 16mIJlaum ein 
foul begeht unb Dom 11ntarte1ifcl;en ein iblfnmetet 

berl;iingt wirb. Ter fcl;tvaeb getretene 23aTl abet 
mar eine ficl;ere 23eute rautnerD. Zer Ifürthiet 
sturm fpiett fel;r herfahren, fo balm ein probubtibel 
spiel nicht 3ufammentommt. Zer 11ampf wirb null 
mieber etmal aulgeghieltener. 23on beiben seiten 
betommt titan einige Minuten fel;önel, abmerljl' 
lungoreicliel cpiel au fefjen. 

ln bet 25. Minute fliøt bal erbte tor. 
(sin mnäd;tiqer d;ulm 2ebner1 bonnIe Don 11räd 
nur mit 21Uibe abgetlatfcl;t werben, fo balm her ba' 
l;erfputtenbe 11 Ii n g unbeljinbert einfenben fonnte. 
ein gefliljrlid;er 21ugenblid entftebt, all her tllugl: 
burger Zormart fein .eili'gtum Derläbt, luII 3uni 

d;ulm bonimt, her 2iaff abet 3Ut 15t1e abgetmeb 
wirb. Tun begeht .3 ei e ein foul. 'ter berljiing 

trafftolm wirb Don 2e1;ner getreten, 11 t ä c Dm1 
abet ml eigene oe. 

2:0 für bie lclitvnbcn. 
n ben lebten Minuten her edlen .ta(beit 

Drängt fürtb mäd)tig. einmal fann ein irnmert' 
( cliuf Don Straul nur noel; an ben 3,3foften gelenbt 
werben. n ben her fet,3ten Minute gelingt eI u1l 
niel;t, ntei Meter Doe bein Zor an betimtanbeln. 

3n Der weiten NINeit 
legt jf 0 r lb gleid nieDer mäcl;tig 101, aber tot 
bern (legentor ift bie graft uu lnbe. 

ii Der !4. 211iiuite für iirtl bnl tritt tor. 
eint 2l3eitbortage born 2intlaulmen wirb Don 23 e. 
cfj e r abgefangen unb blibfcl;nell eingefanbt. Ze 
fich umterfenbe Trautner mar maclitlol. Tun follin 
einige Minuten, bie etmal Don einem 1haunieifte 
eigen. ¶ie »luglburger werben längere 3e11 in 

ihre pielliülfte geDrängt, eliulm auf cl;ul jagt 
auf DaD d;nialen'»or, abet aUel geil Daneben. 
Ter Zlnternationale 2 e line r feIafft fiel; itmnti 

unD immer nieDer burclj unb bringt bie fürtlju 
‚c,intermannf ebaft in eine jel;r gefäl;rliebe »agt. 
23 eel; e r ift bie treibenbe graft bei ben Illeelült' 
[cm. Tun brängt fürtli tviebcr, aber nid;tl bit 
eingebracht werben. 13n her 76. Minute befonuni 
23ogt eine felmöne »lorlage, iteit lol, feljiebt on 

11r1h1 im iirt1jer 11aftcit ift 311111 britten 231lt 
efdjlagen. 

6jleidj Darauf betomrnen bie cl;lmta13en.in1i 
männer nieDer biel au tun, benn bie ütthe 
beängen immer nod) ftarf gegen bal Zor Im 

ch;m ab en. 
(1-iii gtveitet (rfo1g Der 9honljofcr. 

21achy einer fch)önen 11ontbination befommt ufl 1« 
Zag, gibt gefcl;icft an 0,e cl; e r, her unhaltbar ta 
fenbet. (in lebtet 2thgriff ifürtlil, um baD (ltg 
nil noel) unentfclnieben au geftalten, ift nicl;t in 
bon erfolg gefrönt. 

Iugbur -  we eolvehfi 
furt 5:2 (3:0) 

5000 aulebauer waren 3euge einel faii 
neitben 11anufeI, bet für 2thg16urg flit bei' 
23eub1ei6 in her erften 11laffe äu13erft thicl;ttg 
that. Zer »3(.2L, bt amid; bietnat obne seinen 
9J1i1e11äufer »3auet liielen mufute, fltelte 
thieberuin mit bent gctvol;nten 11am»ieiber, 
batte feinen fdthad;en elinft in bet Wtann: 

aft nub flegte. »erbititt - 



Sarnst,' onnt den 16./17. März 1935. 

1. F. C. N. 

H 
I - Hertha B.S.C. Berlin dort 2 : 1 
2 - Bayern Kickers 2. L. 7 2 
2a - P.C. Röthenbach 6 2 
2b - VfR Fürth 3. 4 3 
3 - P.C. Wacker Nbg 3. 1v!. 3 2 
38 - Turngemeinde AH 1 : 3 
3b - VfR Fürth 3. 2 : 7 
5a - T.V. 1860 Fürth 5.Iv1. 2 ; 1 
5b - eienie "Allianz" 0 2 
IAH - .Sp.V. .1883 Johannis AH 2 : 6 

IIAH - Polizeisportverein "A" 8 3 

Jugendspiele;  

1.J. - Fussballsportv. 1. 1 ; 2 
2.J - bp.V. Feuecht 7 2 
2a J - 1.F.C.Zirndorf 3 ; 8 
B 1 - Reichsbahn Fürth 0 2 
B 2 - T & Sp.V. 1883 1 : 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Kohl 
Bjllmenn iunkert 

Luber Karolin 0ehm 
Reinmann Eiberg-er Friedel bchmit -t Spiess 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit 

Schvjejn zer 
Disterer Schmidt 

Fleischrnann Färber Kaiser 
Ott tftelein Regler Burk Miltenhgerer 
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Aus Deutichlands Gauen 
Eine Generalprobe des Meilters Hertha BSC Berlin 
1. FC Nürnberg mit 2:1 gerechter Sieger -Erinnerungen  

14000 
(ehen die Nürnberger 
Am Gesundbrunnen gab es vor 1400U 

Zuschauern eines der ganz großen Zugstücke 
aus vergangener Zeit - Her t h a - B S C 
gegen i. PC. Nürnberg. Als die Mann' 
schaften den Platz betreten hatten, erfolgte 
eine eindrucksvolle Ehrung Herd 
t h as anläßlich der 13. Berliner Meister. 
schaft. Zunächst sprach Herr A r n 01 d vom 
1. PC. Er überreichte unter den besten 
Wünschen für Herthas erfolgreichen Weg lit 
den DFB.-Runden einen großen, reich verd 
zierten Lebkuchen und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die alten freundlichen Be. 
ziehungen zwischen beiden Vereinen fort.q 
dauern möchten. Dann sprach Obersturm. 
bannführer G I ö c k I e r für den Gau hf und 
Sobek durfte als Ehrenpreis eine kostbar 
Porzellanvase für die Mannschaft und für sici 
selbst einen schönen Strauß zu seinem 35 
Geburtstag entgegennehmen. Nach einem 
Sieg-Heil auf den alten und nun wieder neuent 
Meister begann der Kampf, der teilweise 
Hertha nicht in meisterlicher Form sah, 
Zwar gelang den Berlinern in der 10. Mine 
ein wunderschönes Tor durch S t ah r, abei' 
dann spielte Nürnberg. Es machte 
ihm nichts aus, daß Karolin bald auf längere 
Zeit ausscheiden mußte. (Ihn ersetzte Bill. 
mann, Während Popp als Verteidiger eintrat.) 
Die Nürnberger waren schneller und beweg-
licher, betont offensiv spielend. Immerfort 
lagen ihre Stürmer vorne, aber erfolgreich 
wollte ihr Spiel einstweilen nicht werden, 
weil es zu drucklos war, im Jnnensturrnzu 

- Ausklang in der Meilter(chaff 

of 

Der Ctuß it 2 ne4i 
2:1-Sieg gegen Hertha BSC. 

aunt hatten fi bie oroen ERaffett, tue 
Unter ben £inben gilt eefatfenetigebgnIieier 
ufamrneneftrömt Waren imb bem utjret 
einen jithetithen erlioatig bereitet batten, äet-
fireut, ba feinen fdion tiieber Zaufenbe u: 
lammen, urn bern Ranim alDifelt bemtttmei 
ftcr unb been junaen 0?eifter beiutm,bnen. 
(ä ntiiacn eftva 20 000 uIctuer gethefen fein, 
benn bet 1. gitgbalictilb 9zürnbern Geburt Au 
ben beliebteften gitäbaltmatinfcbaften in Oer. 
tin. ______ 

ern iiet teorau iina eine c IUn be 
frifcfi qebedenen 8erliner tIetfier bertba 

ie tfüritberer hatten ce fidj ntufjt netj' 
men raffen, eine üefoitbere finnreie hjren: 
çiabe in otm eineö nroen urnberüer 2eb' 
fildJette atö Oeictenf Alt Geben. 
Tae ieh hielt boll bie rlvartunüen, bie 

man auf bie beiben ®ener oefet hatte. 
eibe Wlannfaften 1aren in odjfarm unb 

eä enttvide[te fig) ü1eij bom 21nitoü theO ein 
tor3Ügtideä Rombittationeipier. fiihreith bie 
ürnberger im (strafraum nub t,or bein tore 

beffer tharen, bominierten bie iBerIiiier im ebe. 1ach anfdnlicber UeIierlegent)eit bet 
rnberer tent .ertba burj Stabr äum er 

ften tor, bet eine irrnjthot1e Oorlage ban 
Rude unh)attbar berthanbette, in bem er Röbl 
beet eaff über ben 90f hab. Raclj einer Q3ier: 
tetftunbe batten bie 9Zürnberger bae ßec1, 
ihren bOr3ii0tiden U1ittettaufer aruitin 311 
tierhieren. tihfmann fliielte barauThin U1itteI: 
faufer unb bet alte 2uitalb 3o ale 2er-
.teibißer. ur biefe notthenbige Uniftetfung 
tarnen bie fübbeutfen ®iifte etluae alle bet 
abrt nub .ertba boininierte eine ‚3eit1ang. 
rft atö f i b er g er naeb borbitbticbem 3u: 

famrnenf,ie1 ban lriet:dmitt äum 91uä 
gleidj einfutjo, nahmen bie 9Zürnberger ba 
'eft thieber in bie ‚anb. 23ie 3ur .etbeit 

er3ieife lebe bet beibeit lRannfaften je eine 
cde, ein iBeiteie für bie luägegtieneit im 
elbfiieI. 

aö GOet ift an nefligfeit nub techni: 
fchen 9.einbeiten reich nub bie ‚anb1ungen 
werben oft butch eifaU bet .3ufcauer be: 
lohnt. 8ei würliberg ift bet befte stürmer 
(iberger, bei iBerlin ift eobed bet geiftige 
2enter, ob,ivobf er fiu1 nicht gang einfet. 
$n bet 41ueiten ‚atb3eif brangt ber Vub 

'Ithfjt. aä fie'brinenbe Zar thurbe Dlitti 
ther 3neiten ‚aib3e1t butch m itt etui 
einem 1achfuju au 20 9)leter ntfrnun 
erielt. er ieg be [uä ift berbient tin 
ientf,richt been iether(auf er (fub trir 
'in technifer ‚infit bem ranbenSurifcben 
P1eifter iiberteen, 



erttQ3. - 1. flhirnberR 1:2 (1:1). 
3er1In, 17. D1iit3. (onberbericit unlerer Y8erlinet c1jrtft 

teitung). 'ert»al.., bet neugebacfene bran'benburgi1cfe Weifter, 
rannte 0c1i reinen helleren 3egner 3u1n d[ugaIorn, »or bem ttart 
in bie beutfce Weilterjcbaft md1jen ale ben in bet Re1cautftabt 
be10nbCt beliebten l5aft (1113 9lürnberg: ben 1. em berrlicen 

bem mehr ale 20 000 efucter beiwohnten, ging 
eine (y4ruitg beo branbenbnrgijcfen Uneiftere burc ben (13auf0brer 
Oherfturmbannfüi)tet flöcUer »orau. Ter 05aufü1jrer hielt eine 
feenige 2inft,vad)e, bei er bet toten elben gebacbte, benen eute 
bie ganae beutlebe tThation In ititter CIrfurt gebentt, unb bei bet er 
auf bie 29,ctrpfticbt bintvie, unb beinnbere betonte, baf bie Zugenb 
nut bureb Stampf bart werben rann unb mou nic!jt äulett bue jdjöne 
jjubaItiPiel auf bem grünen Raen beiträgt. ie 2Hirnberger 
brachten bet befoeunbeten 23erfiner llleilterelf, mit bee lie fo oft im 
entjceibcn'ben 11ang um bie beutjebeeifter1caft bie Stfingen freuten, 
ein fini,Dolke etrengefcbent: fie iiberreiebten einen gr013en, reich Der 
aiercn echt 2lürnberger 2eb!uc»en. 

ie[ bee alten traottionelten Wleifter aug abern umb be 
jungen neuen Tleiterg aue eerlin mar e i n e g b e r i b ö n ft  v 
u'ba{lfiele, bie man in ben lebten 2Jlonaten iii 

l3 erlitt gejefen t4 mnet mieber f4y1ugen ibie Magen bet )e. 
gebfterung unter ben 3u1eauetn 4A, tveun ie Lrnbeuger 2fleifter. 
fyiekr in tDu.reberoollett gorn,bi,nntionoaügen wie Teiftet a4 bent 

d)ac1breFt fipielten uevb bat-ei an ihre heften Zage in ibret un»er 
geffenen l31aneit erinnerten. 23eibe lnnnld)aften waten In heftet 
ortn unb jo entbrannte ein bampf. bet bon bet eriten big aut leti' 

ten wunute uotthiltlidy war unD bet einen viet»ereibenben 1lore 
febmad für bie emmenbe TleifteriKhaft geaiilrt. Thaef) 30 Minuten 
pfiff bet iobgridyter ab unb eine 2)linute 'kveeg gebaten bie 20000 
mit ent'til6ten Uuptern bet toten .T.eiben beb I3eltiriegeg. 

<her GpieWerlauf ift eine ein3ie Reite »ott j,annenben 2Ylomen' 
ten. fort nad 21ngriff lafben bie ThürnJ&erger Son1a!t çeftenben 
unb 9Lngriff au1 21ngri1f rollt auf bee ertinet %or, wo bie Sintet. 
ntannlctiaft ficti mit 2)ütje benfetben erwehren rann. tJlaclj einer 18ier. 
teIftu'e hat pth u4 tertin gefwnben unb unter bet 5ü1tung »an 

obe jdjafft e bren311cl)e ituati•onen bor bem 9Hitnberger tor. 
glad) 15 Dinuten flUte •iiJherra'f)enb baß itungßtor für Q)eelitt 
urd ben Salbrefteit €tdlir, bet eine radtbolle Uorlage Don uety 

für töijl untjaltbar »ermanbelt, inbem er ben Oag über ben erauß' 
jtürenben %ortvart inß gite tiabt. 2Bengee 011.niuten fg,iiter trifft bie 
lflrnberger baß iftgejcid, ha bet raeljt»oIIe Dlitteltaufer tTarolin 

bellen tea5nifcfi reifeß unb taftijd) motiIbur,bacIiteß tjiel an ben 
un»ergeffenen Sialb erinnert, nad einem 3ujammenprall »erlebt auß 
feben mu. einet lj3lab nimmt Oiffmann ein unb für i'ljn tritt 
bet alte 2uitpolh ljopp aß 23erteibiger ein. U bauerte eine lurge 
.3eit, big bie tttütnlbeeget biefe Rffie burd bag 2Zußjcbeiben iljreß 
Wlitteltiiulerß übermunben batten. Zann Zamen lie aber tuieber gIün Inb in f.falftrt web ei0t•eet ein omIbinationßfpiet, wie wir eß in 

eelin fdyon lange nidjt webt rfeljen levben. - li.eeutonlang wan' 
bette bet Oaff »an Mann In tljtann, raum bab en erliner €‚ie 
1er ihn aud nett betülren fointe. ue tflefultat bet rangperiobe 
bet 9ürnberer i'ft ber 21ußg[eidy, ben bet hefte 9ürrherger türmet 

lb e t get nach einem 3ujammenlpiel bon friebldjniitt ergiette. 
g mat ein uiueeherbareß Zür. 
tllacb ea163eit fcf)ieb liffmann »erlebt auß, für ihn trat wither qa-

iviii, ein. aro'Iin war miibrenb bet gweiten ü'tte bet iiiberragenb[te 
pieler beg gefbee, ein MittePlöttfer exnb ein Ctratege wie wit u;nb 

einen münfden. an with von bent flürnIher0er nod3 grobe taten 
trwarten tönnen. &ibe llYlannfclj(tften rüfteet äum ntfpurt unb baß 
an fiel1 fd}on quofie Zempo beb t,ieleß with immer fcbneller. FZ eibe 
tDMnnld)ajteet geben itir 2eteb her unb oft lag ii(ber bem 3lab eine 
pann'ung, wie fie fonft nur bei entjceibenben ¶01e11ter1cfeaftßiIpielcel 

htaljtgenomenen werben fann. X1 fur3 nach23cginn bet gmeiten 
.albeit bet 2autfptedjer ben sieg bet Zeutfen ¶01annfdj(ift in 
tiMeig »erfünbete, ba mag b.iefe )8egeifterung, bie fig) unter ben 3u. 
jebauern entlactite, in eile auf bie spieler übergegangen fein. 
enn lie gaben ilitt 2etiteß her unb geigten ein pi-el, für boß nut 

bag ob außg.e,icnet gut genug ut. 
ertba »erfuebte bur(t) eine Umfteflueeg baß MOlt gte feinen 

g3unften au wenben. Zie würnberger 2äie1erreibe, baß ¶j3arabejtüel 
eß 58at3er. 91finteiftere, feliclt ihren sturen immer wither mb eib 

neib cß bauerfe niebt lange, bo hatte e p p 1 cl) in itt burdj einen 
1frodticl)ub auß 20 Meter (ntfernung flacl) in bie 'eele bob 3üti 
rungß unb eiegeetor für feine arben ergielt. 

cr 01ub war tednijeb belier unb bet Inappe sieg ift »erbient 
unb enifpreclt bem piefbertauf. ie g3erlieter pflegen ein etmab 
‚robuttwereß pie1 unb 1mb aucl) barter. 

pegi Geffer, bet eväl)tenb beb gangen Gpiefee aufgeregt hin-
ter been 9lureiberger Zor flin unb berlief, ftrabtte nacl bent pieI 
Über ben erfolü, ben feine pieler in ht3erlin errungen hoben. Tie 
?imtn'berget haben an hab granbiofe pit beb bangen Zebrcö len 
ajtftabion im enbiampf um bit eutlelee ?eifterfdiaft erinnert 

imeth haben fiel) bie ‚'ergen ber 0,ertiner fembbaIt. 
gentenbe Im sturm erobert. Zie l8erliner Gport. 
geeneinbe tuünfrl)t lieb recht halb bie 9lürnberger tü?eilterfpieler 



21ürnbeUttUbaffflee in ?ébeñ 
eiberer unb Simitt beim MUD, Solt, £euo1b I, ranf U00 erftu /  uub Thfter bei 30tio We orfcbüen 

rebner port41ub edn 
Ür1» 1 : 4 (1 :2) 

2,Ot 31r1Q 8000 3uTd)au'etfl liefelten fic bide 
beiben JlannjdijtC1l nad tinte fart breijäbricielt 
Tauic.ejjbjid) n,icet einmal ein 

ie <rebnet etid)iene1i mit ojmann in bee 
2etteibigun, n,iirenb bit ürtti,et olyne eau I 
antraten. n bet erften aE5,eit tout Drdbcn 
1enem bner cbenbartig unb ttte teilmeile mebt 
omn €4omei. rt in bet 2. £arbeit fain iiri 
nudti auf. to renb fidy rcben ü&e4aut 
uidt mil)t failb, obmol £yfliflafln in biejcn 45 
flin'titen in bet Dorbertn Rcile 'ie1te - 

4lie1 that an fid iomIicl uIammcnbanl'o Don 
leiten be Zreebner €ipi1. ie jürtber gefit, 
'fen allgemein 4itt unb erreid)ten einen €ieg, bet 
in leiner öe in triter 2in'ie auf oIten on 

re lonmt, bet im %or Itart en'ttiiui4te. 
n bet etten S)a1b3eit etie'tte reben nac 

l.cfba1l Don 2üffer urd) unioerboifteml rejdyu4d 
Don e4lgfet ben jpbrunptrpdffcr. an bee 24. 
2fl1nute ftellte ter üttiber 22o1f burc1 9la4yIUf3 
ben 2tu.gleidi bee. cJn bet 37. Wnlutc neeman. 
belte 2eullolb I einen .atbbeIfmneter aunt üi 
run'gtdr. 2lad bet 3auje ioar l3iittij teilmeile 
ftatf iiJberteen unb in bet 60. Ulin'ute mae t 

ran't, bet n bie little o1ere cfe id5'o, Mabel 
Slre gan aTj(b ftanb. Ta 4. Tor, adyt JYNniiten 
tor tam burd) einen (Echu be lRed)t 
auen tfiber trftanbe; and) bit-fen tIBall intile 

re oiteii. 

erta 4 
gegen 1. 1:2 (1:1) 
S'taum batten lieb bit crolien Wlallen, bie 

Unter ben inben Alir ()efaUenenflebenffeier 
itlamnteneltrömt Waren limb bem ZArer 
einen jubetnben empfang bereitet batten, 3ev 
Itreut, ba tarnen Idjon toleber %aulenbe 
inmitten, urn bern Samtl tvildjen berniltmei: 
11er nub bern jnuaen Dletlter beiumohnen. 

nicn etwa 20000 JBuiebauer AeWefen lein, 
benn bet 1. ubaticlnb würnbern tiebÖrt iu 
ben beliebtelteet guüballmannfcbaftett in fßer, 
Ime 

tern E5OCI boraue ing eine Mirlinn be 
trileb acbncfenen ecriiner ettter 'ertba 

Tie 91iirnlierer hatten e lidi nicht net 
men lallen, eine Befollbere finnreicfie (hreit 
qaije in iormit einc qro1½cn flhitnbcrqer 2eb 
tuclen al eldjcmit Alt neben. 

iiet hielt »all bie rtt,artunqen, bit 
utan auf bie beiben t.5ener Gefebt hatte. 

eibe 9Jann1chalten waren in odjlornt nub 
ee enttoidelte lieb teirlj »am 2tnitob toes ein 
»orüçtlid,e otitbmnationiet. 2brenb bie 
9ürnbcrqer im Strafraum nub »or bern tote 
heller Waren, borninierten bie 2etlinct im 
selbe. 91ad) aulinglid)er Ueberlcqenbeit bet 
)fürnhcter tarn ertba butch tabr Uflt er: 
lien tor, bet eine praffifbolle l3otlaqe »an 
blud) unhaltbar »ertuanbelte, inbern er AM 
ben ißaft über ben Ropf bob. 2acb einer 21er, 
telitunbe batten bie fliirnberqer ba3 13eC1), 
ihren »orüqlien 3UttetIäuler atotin 8u 
tierlieren. 3iUrnann Ipiette baraulbin Mittel: 
lacier nub bet alte 2uitolb 93oPP al& 23er: 
teibiget. Zurcb biefe notthenbiqe Umftetlnn 
tarnen bie lübbeutfd)en ifte ettua au bet 
abrt nub ertba borninierte eine ‚3eit1ang. 

(rft aje 19 i b er q er nach »orbtibtiehem 3u: 
lamenipiet »an riebI:djrnitt um 2tu. 
gleich einfd)013, nahmen bit Diärnberger ba 
belt thieber in bie baub. J8i3 3Ut .ath,eit 
er3ie1te jebe bet beiben Wlannfcbaften je eine 
de, ein 23ethei für bie Iugegtid)enbeit im 
etbfpiet. 

piet ift an d)netligfeit nub 1ed5n1: 
reben geinteiten reich nub bie 5anblungen 
werben oft butch 23eifaU bet 8udyauet be 
lohnt. 23e1 Mirilberg ift bet hefte etürnier 
(iberqer, bei 23er1in ift eobed bet geiftige 
enter, obivobt er lieb nicht gans einlet. 

n bet Ppelten ‚alh3eit bränt ber 11nb 
'teidjt. fie«btinenbe or tvurbe ifte 
iber theiten bal53eit butch G eh in i t t mit 
einem laebiebul au 20 gneter (ntlrttLtn 
'eriett. Zer Gieg bee (Pufie ift »etbient un 
mentIprit bern pietherlanl Izer (.i1ub that 
tin teehnticher .inhidjt bern raneethurgildjen 
4 D1etfiz; üleea. 

er 1. 9lürflbctft in 23'tt'Iifl 

lnft,nft her itIelCt am 21,ibalter 
2nljnbof. 

'f)otO scbirlier. 
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Köhl 

Popp Munk ert 
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1:1 
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7:0 

2:3 
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4:0 
6:0 
3:0 
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Reinmann Liberger bohmitt bbelein Spiess 
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bchv:e inze r 
Disterer 1'ickel 

Bast Färber Kaiser 
Fleischmann Burk Regler Kempe Liiltenberger 



Th acid fit in 23abth 
1.  N .  P1or,eim pepen 1. 31. Uürner 3:2 (2:1) 

a'et cflarne bcb beulfden lfltmeifterb hatte genügt, urn 0 C g e n 
3000 8 n i ci3 a u er, eine für ein arntannatnittactbjpiet im 
mrFin beirüchtliciie 3tnIl, tue 33röj31110er Zel au loden, bie bann 

fl auf ihre 9icchnung fommen füllten. 3311t bern erneuten 
211jatnmer.trelfen beiber 33launfchaften enfIebite man fich einer 
alten 9iiidipiolberpflichtung, wobei eigentlidy 91ürnberg al ttu 
trag1tn00tt in rage getonunen IDüre. Za pieI fe!bjt War 
reich an fpannenben tugenbiicfen favie 'acicnben tlnnipfjenrn nub 
wurbe ban ben üktftaeberu berbient gewonnen. 9licht etwa, baf 
bie ®ifte um ein Zür fdjtect;ter gewefen aiiren, aber ihr Gturin 
fombinierte ja tounberfdjön infammen hab man barob bab fct3ie 
ben bergab, ja fogar in Gchönbeit gu fterbeu brabte nub befüalb 
3Ut rfotglO1i0tCit berurteilt bar. Unren fij lt e i b e 331 a n u 
fchaften im eEbjpieI ebenbürtig, fo arbeiteten bie 

tahbetrett aber eine grobe 8abl twrart Itarer 'orcbancen betone, 
bab her sieg fcfton bath nach taPhgcit mit einer giemlicijen Sor 
biffereni hätte feftfteljen lönnen. Venn bie nicht bermtr!liclt bver 
hen lonnte, fo IDar bi.ee in erfter 2ine ein 2,crblenit her borüg 
lic!n Serjtötungarbeit bee ber üüfte unb teilweise 
auch 13ecb, gepaart mit ltnbermögen, auf citen bet forgbeinler 

fiiriner, RÖbl hatte oft genug blelegentjeit fein grobe Stön 
nn unter 33etvcig au flellen nub trobem 3cigte er fieb einigemate 
leichtfinnig, bua nut 511 tei)t hatte fäjief geben tönnen. seine 
33orberleitte räurnten tücbtiq auf, wobei fich her jüngere 331 U 
cr t rneIjr Ijerbortat al fein Tartner Willi. 331i1 ecitaunlidjer 
icherF?eit Wirte biefer alte eaubeGen manche boitle ituatiou. 

91a ihm nahirgemüt in 33egug auf djneflig!eit gegenüber feinen 
meitau jüngeren f%egonfp ieIern mangelt, glich er burdj tiugeg 
IeUungfpiel alle'. 9?idjt gu berfennen ift, bat TOPP in 593 u lt e r 

einen auberorbentlid) ffeifiig arheitenben 33orbertnann hatte, bet 
in bet ethtngreibe bie hefte Tote berbient. ir arbeitete einfach 
unbedltiiftflidj unb man bveib nicht, ab man mehr fein ¶auberc 
errtiugftiet ober ben überlegten 91ufhau betvunbern füllte 

hi a r olin in bet 'Kitte fiel feinc?,IDeg ab, hatte aber mit bem 
31?itteljtürmer bet Wabfierren feine liebe Tot, ivehath er auch 
nicht 3efonber in rfchcinung treten fannIe. L5e bar mehr inie 
idjabe, hab gerabe £ebm fchon bar bet T aufe berlet taurbe nub 
für ihn nach hem Becl5jel her r1abtnann djinibt einfpri'ngen 
mubte. toit cbmcrienb!inb bet fhiijie ift alter auch, 
atte bei bieten anbeten 33?annfcitaften, bet ft n 0 r i f. ift nichtt 
bamit getan, hab eine hielbübcrlegenbeit bcranbge1ielt wirb, hie 
nachher mit bent (Inbergehnib hoch nicht in llebereinftimmung cte 
bracht werben hann. ü r b a e ft it o a iff hiefe e P i e I ID e if e 
e lj r f rüö it ‚ fie bat nur ban btadjteil, hab fie feine (Irfolge 

bringt. ¶bieb bemonftrierten bie 9liirnherger tiintner in aller 
ruflichteit, benn nur felten fonuten fie fich in einem berihaffen 
ahub entfchtliebcn. II feiner ütefanitbeit rannte her rechte iffügel 

mit )1emann—(Iibenger lteffcr gefallen alb hie tinte seite »ieb— 
Ucbelejn, (Iiherger bribbelt noch genau to gerne, wie er eb ebebem 
hei hen fhugbburger chtIDaben tat. (hr nub 'chtmibt finb ficht in 
eitlem gleich, hab lieb jeher ungern barn 5!eber trennt, auch bann 
nicht, benn nach einem fcbulmäbigen fingriff bet frönenbe djub 
nnbcbingt tomnien müble . ierjn barcn hie (3aftgehier meitaub 
gefarlieljer, bebbath audj bet tnait,e (Inbfieg berbient erfcljeint, 

T ie 93for abeinier batten eine fleine t0annfchtaftbum1tel 
lung »angenommen nub ilvar ftürmie her frühere torhüter Ton. 
ncnmacl)er .afltrecijtb; hab Zar hütete an feiner Etelte bet frühere 
33räbinger i'litfdj. Tiefe 33lahnahme bewährte fiel), benn in bie 
itinferrcibe tarn baburcl) ein frifcljerer 3iig Iitfdj machte feine 

ache im groben nnb gcmen recht, oltgleith heibe üfegentreffer aub 
inertmünbigen ituationan fielen. Ur 33littelläufcr cbmibt fiel 
ja gut wie »ölig aub, fo hab fiel) hie beihçn 24erteib1ger (ebej nub 

berft, »an benen letterer ben 33efjere mar, über Mangel <in Wrz 
belt gemib nicht beIlagen tonnten, Zie Ztärfe beb f(ngriffb tag 
auf bet rechten Geite, ma 3311111er immer triebet gut burdj lam. 
tildjcr alb ZulbTinler hielt fiel) oft nnuötigenlaeife in ben hinteren 
91aihen auf, maburcl) Wünich, am linIen tügel Alt leihen l)atte. 

ieb murbe audj nicht beffer, aid er nl;if hem 33litteiltürmer blau 
ban TIob geiDerlijett hatte, bet iubor in her Mitte beitaub aefäbr 
lici'er war. (chticbbnicltter (iflafer aub flccfanfuim leitete ttnaitf 
fällig. 

ie (ijcjdjidjle bee Zote 
ift bath biebergegeben. Zie 14, Minute brachte hen thinfteitrulfeben 
hen ifilbrungbfrefjen, aT fiel) her 5!infbauhen 2ünlcl) unaufitaltfain 
burchqefpieht hatte, hab 2eber iitni freifteben.ben 91 a ii n en 
in a cl) er weiter gab her hen lIeft bejorate. er ftublleidibtncf 

jet fiel in her 32, Minute unb ilaar gab eVid hie iveite 9)ürn 
berget (hefe jiadj herein, hie U e lt a I e I n im iallati, beinahe am 
toben liegenb, einföpfen fannte, (Itienjaltb aub 33ermanblitng 
etneb (Ichbatleb refufliiert her ilpeite Zreffer her tlajtberren, hen 
inbireft 23 tin f dj eriehte, benn hab ban ihm gniiiib beneingc 
gebene ‚ 2eben taubate uadj einem (itebniinge plötilicl) im or ttnb 
ibar elite t91inttte bar her ¶ferufe, Zle .alhieitfiibrung bet (hing 
heirnif(ben bar auf 131runb ihrer erfolgreicheren h5ielamtleiflung 
berbient. in her 74 23j-nitfe fiel ühetrafcltenb her erneute 9tttb 

gleich fur hie (i3äfte, aflö bet (Irfa!fliiuf er dymibt einen ttrajjtob 

hoch bot bad Zar gegeben hatte unb her 331i1te1f1ünmer G ci) in i hi 
mit bein hiapf einfenfen fannie. 23icr 3tlinutcn ban Gpielellbc fa 
men hie 5ßforabeiiiier burclj 91 a it bann baal) uadj dam Giag, aL 
hiefen eine 23or1age ban 33büfler hart am i3foffen ba»bei eluidjob. 

abe1a1ter ftfourifiep 
in Sartørube 

W(länig ‚iarlbrtilje - 1. W 9lürniter 4:6 (2:2) 

a tarnen nun hie 9liirniterger mit fecIjd (rjaj3teutett nach 
Sfartdriilje nub fül)rten bodj ein thirfhichj ltecteifternbed epiel 
blar, bad il)nen und) Chtbe bet einein)atbftiinbigen ieteit 
einen gro)en onbernpplaud, her infolge jcljled)ter Mitteritlig 
nun etwa in etärte ban 2500 er jane n erfdjienenen 3u: 
fchjauer eintrug. Tie -Nürnberger, betten am 23ontag hie (Z)aie. 
let 3ot» unb Ce(jrn in 3favljcim berlet Wunben, batten 
auberbem nod) auf riebel, (u)ner, Streifet nub 23iffmann alt 
bcr3td)tcn. C-d)on in her erfteu 'atbieit Waren hie 21iiritberger 
hard) elegante b3ahlfiihjrutig, )aangenaued 3uf),,iet unb gefühl: 
»alle ihatnittitation Sßt)bitig gegenüber, her Wohl eifrig unb 
ettevgifcl) fluche, alter nicht an hie ((egan ittib hen beenreid): 
him her 9iirnberger beranreicl)te, im Vorteil. 2n biefer 
3e11 je)lte leitend bed(Pub tebiglidi her lette €it1fai3 bar bem 

or. 211d eebiiig in her äWciteit üafb3eit mit 4:2 bab0n30g, 
glaubte niemanb mehr an ein giinftiged IRefultat für ban Iub. 
a alter tam hie Ueb er na fd) run g in (53eftalt ban einem 

cinladjen, !tiunber»allen 9J1ann1d)altdfiel bet 
9iiinttberger, hie hen 23hönix mit bier Weiteren Zorei3 Über: 
rald)ten uub ihm ban bereitd feftfte)enben (3ieß enfriffen. 

clj tu ii d) e hatte hie 9liinnberçier bjlannfc)ajt feine. ie 23er: 
teibigung hiöbl, 9Jla djinitt, Muntert leiftete fid) Wahl alt 
23t'giiin einige Unfidjerheiten, tam bann alter bolt in 77gert. 
en 3luöfchtag für bare sieg galt aber bann hie bebeutenb bef: 

fete 211rifenrei)e her blhirnberger, benn bide 5!eute geigten, ja: 
Wahl in bar ei fernen 21bniege1ung bed eigenen Zoree, Wie and) 
in her Untenftiiung nub iBebienung bed 2(ngrilfdfliieled hie 
befielt 2eiitttitgeit. er sturm fefbft lieferte ein Wirthid) begei: 
firrnbeci (iei. 5Uunberbar Waren hie hiombinationd8üge, jebe 
fianbiting überlegt unb burd) bad te[1nngdfDiel einfadj )es 
»axragenb, hiaffbiel unb fanftige althe1janblung, bermildit 
intl gijinienben infdjungdrnattiibern Waren frbled)tbin Un: 
iibcrftcjfhidj. ie t&cibenbe hiraft im Nürnberger tnrm war 
bet redjte iiif ihner'bleinmann, her einfach nid)t 3it )at: 
t: trat, aba' audI, elii d)mitt in her Mitte, 3eigte jaWoh( 
iii be': ii('uIut t't' 2lugnijfd, aid aud) fault eine audge3eid3ne1e 
cfju)traft. er linIe tiigei ief3:UcbeIei fügte lid) tabeltod 

itt ben efaenf' hl'irienbcn 91nqniffed eilt. 
Tie löni:9Jfannfdjajt fannIe lange Seit hen 5!lürtthergern 

hie tange halten, 3bar nicljt buret) hie hlegan3 bet blhirnbens 
get, aber burdj Are raiche nub energifclje 21rltei1. Zie 3ertei: 
bigitng Ivar bid auf eine 23iertehftunbc bar ZWelenbe flott nub 
ballfidjer, bann aber tvurbe fie au)erarbeiitlid) Aaehtg nub 
nerböb, in erfter 2inie berbargerufeit butch hie iieuihidi aud: 
faltenbe 2äujerrei)e, Wa bet tinte 5!iiuier Wohl hie 'Sault1djulb 
alt ben fechjd toren trägt, hie alle »am retell liigel eingeleitet 
Wurben, her ban ihm ja gut Wie nicht gebecht Wurbe. Ter 
turnt 3eigte eit!ueife eine je)r faubere ‚ufaenmcnarDeit, bot 

aber nid)t bided reife Etellungefloiel nub hie ®enauigteit iii 
hen 2Utianeu Wie bet 91ürn1uerger 131115. chiebdriditer Tieü, 

nrladj, war nicht befailberd jicher in feinen ntfcheibungen, 
er genügte alter urn bided auberarbentlirti fcbWerc 113nibn1trd1: 
fan gut jilter hie Seit 3U bringen. 

i i ei » e r I a n f : bilit lebbaftem feIbflieI beginnt her 
hiamfuj ttnb nachj fünf 9ilinuten führen hie Nürnberger ihre 
erfte fd)ötee 211tian bunch. 2nber tritt einen neifta)) alt liebe: 
1cm, her 3U djnutt gibt, beffen d)ufi aber iur cte abgeWehrt 
tuirb. 9fürnberg ill in her galge3eit leicht überlegen nub er3ie1t 
in her 9. Minute ban ür)rtnigdtreffer, ib,erger gelang cd 
an bet )öui:23erteibigung barbeiiutomrnen, fein ed3liä 
Prallte alter all hie 5!atte, tiad) gelungener 21bWehr fantuit bet 
58a1 n liieft her einfd)iefjt. blürniterg ift Weiterhin im ln: 
griff, tuiifjrcnb ithijct)enbnrctj auc) hie h3lat31jer1e11 recht gefahr: 
lkl)e tllngniffe bartragen, ja fällt benn auch überrnfcl)enb bar 
2tudgleidj. hiur3 bananf hjeibt cd 2:1 für 23bönix. ine tactIc 
,Torhage her 3höni:2ä1tjer geht im etrairannt her blurn: 
bet nieber, Stöljl läuft aud heut %or, alter örh ill Ant etelle 
nub Ienft bell 5&ill jilter ihn hinWeg md blat. Zrobbent ift 
blhirnitcrg Weiten)in im 21ngniff nub geigt lehr gute aunbena: 
tionen, Zs ti her 27. 9ilinute tommt ilterger fette bund), felt 

djiif With »an einem 23erteibiger abgeletift, her 2bonu:or: 
Wart halt fid) hen 53afl, hä)t ihn tuieber faltete, er rollt ettuad 
über hie Vnie nnb her d)iebdricl)ter erfennt Zar. 



Dec Cfu6 lit Jgadew 
2 Spiele in Pforzheim und Karlsruhe 

er „lttb" in Vorgbrim befiet. 
1. cc. forlietm - 1. 9lüruber 8:2 

(2:1). 
lor 2500 8ufauern ablolbierte bet 1. 

GG-- lürn5erg am Sametag in 13fotjeim 
ein Oaftipiel, baö allgemein gut gefiel. Kuf 
l'eiben seiten irurbe flott unb anftiinbig ge 
fnmft, beim „[u5" enttaufcl)te nur bie lel,r 
u1tae türmerreibe. ie heften S3eute 

bet tiirn5erger tvaren SÖ1, 2Runert, 3o», 
zuber, Reinmann nub (i5erger. Vebm 
vurbe balb nag) eginn beb aam,fee berlct 
ixnb lnuÜte aufcf)eiben. eei 3for1eim IWeUe 
bet %orart 9tonnenmaer im Gturm unb 
mad)te baSei eine gute ginur. rgebniß 
ban 3:2 für 3forleim ent1rit bem I e t' 
tie r ía u f, tienn auj ein Unentficben 
ebenfaUb nit ungerec1g gettefen thire. n 
bet 14. 2inute racbte 1onnenmaer bie ein: 
beimjie 2Rannfeft mit 1:0 in lubrung, bie 
flebloin in bet 32. Minute für ben (lub aUs: ftei)en bunte. (sine JUnute bar bent e: 
el berbefferten bie 2lurnberger in bet 74. 1Yli: 
nute auf 2:2, bannten aber po Giegaator bet 
ineimifen, ba IRau bier wtinitten bar 
ieleitbe 1O nit berinbern. (efleb: 

riter (Mafer:91eari.ifln leitete einflianbfrei. 
* 

3ni SarIrube - 1. 99,9t. 4:6 (2:2). 
ab erfeelnen be 1. lürnberg thfte 

in Rarlerute 3ternlic fiarteß 2nfereife aug, 

bie .3ufauermaffen wären aber befiimm 
grf3er getliefen, menu nit ba orftne1ergeS: 
nie gegen ßfor3eim eine 1teber[age beb 
ítub mit 3:2 gebracht jiitte. Weben bet nac[t 
biefem c4,iet bebingten Umrnterung bet 
aftemannfcüaft forgte and) ba fc[tleter 

merbenbe 2etter balür, ba nur ca. 2000 
it f ci) a it e r um )Zeglnn bee Sarnfe er: 

fd)ienen tharen. 
&ibe 2 1annftfjgften beginnen mit tebbaf: 

tern letb1»iel, unb trobent Würnbern in ben 
etiten 5 Minuten im Qorteil that, fiel in bie: 
let ‚eit bet erfte Treffer für ßtjónl, ben 
?ürnberg evtl na liinftevem ithertegeneut 
'iiet au lei en bonnte. robem wgrnbgrg 
immer nod) beffer fielt, fällt auelj bet ätveite 
Treffer für bie Startrui)er, nub evil gegen 
tjtuf bet .alS3ett bann bet b[ub buvci) ein 
Alteifelbaftei Tor ben211legfeict erbietet. wun 
i)atte fici) auci) Mönix 3u1ammenge1nnben 
nub ba iiet nai)m A bai)in einen burff)-
aue befriebinenbenißerlauf. glitrnbera bonnte 
berfci)iebene 2Y1ale burel lei)r i)iIbfe SomSi: 
nationen über3eugen,. tvenn auci) bot bent 
or rnanmal bet ld3neffe'unb rji3ife Gci)ub 

fehlte. 

ie itreite bcrM&eit nabm einen lenfatiot 
neuen &rIauf. 10 9Rinntert bar ttub tag 
3i)LInj 4:2 in j5ront, um bann tnt itbf,urt 
bet MÜrnberger noci) mit 4:6 ju erliegen. 

Ein Privailpiel 
Phönix Karlsruhe gegen 1.FC. Nürnberg 4:6 

laclj einer 3ei[tc 110:: a[trelt Iicf fiel) bee (lub Wiebee ein: 
mat [tier felten. ie 21u11iubiguug feine •Shnunien föfte ei:: 
frcubigc (cIo ants, aber ta[tlet:miif3igen tnbruct jaub e% at:: 
coi:::tac1 in: Bilbt'arI nicljt. hi:cl biefe Türliberger ian:itur 
tjitte e beebient geltabt, bal) nicht alN, nur etWa 2500 2n1c1taner 
fan:en, benn bannt war ja nic[tt alt reduen, bab Sein: spiel be 
-tortage in jor3[tein: oi.p nub e[tn: bericht Werben,, nub 

bal) a:t[teebem riebef, G511f311er, St reijet nub i(tn:ann fehlen 
Werben. ubcffcu: .ciLi[t1, cfj:nitt—Uluutcrt, nber—,caroL:n— 
ott, Wiefoit 
in: eiu3efncn Wie im ga::3eit feinerlei c1jwäclen auf. :e fijiel: 
ten, nnbefiin::neet liii: il;re „cr1abfei:tc", ein Viet ban [to[ter 
Mtalfe, Wie Wir eti leiber [tier nur fa fetten 311 ¶e[ten befonnnen. 

eriobel:Weije Waren fie bent ljö:ti 3War nic[tt geWaelIeu, aber 
fiber eine grobe 2iiiie gefetien, tuar bite, bie alte 91uru5erget 

dtnle, bie fielt Weber herleug::en tiibt, i:oc1 bie ma:: fo fcl)uclt 
tvieber herterut. iii: ben rer[tten hiigel hatte mau Ret:niiau:: 
Wieber ai:gegraben. 3on it)::: gil:gen fa gut Wie alle 6 orc 
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an. lic[tt nur feiner gejii[tlatten afatifen Wegen, faubern a:tel, 
ba bet OegelliOlefer UalbU09d in feiner ?tnfojern:ig gaits bie 

'echi::tg ticrfänmtc. Reiuntann— dn::itt, ja bie iUarbhugel 
rollt noct) immer Wie einft in: Mai. i: bet 1e13ten halben 

tuube, at bie inberer 2:4 in: .i::tertrejjen lagen, liefe:: i[tre 
2tiiriner in te[1i:ng nub bet al[ ilncn naelj - nein, fa [Ölt: 
neu Wir arirnljer ba bodj itoelt uidt( SOW c[tiuitt, i6er: 
get nub Uebelein liefertet: ba3:t eljüjje, bie fid geWajden [tat: 
tell. Jflt (iu1ab nub eljuf3fraft [tat c Sei be:: Tfirnbergerit 
niifd1enburel) geltapert, tun ja eiubrucfoballer aber Wnrbc ba 

lpiitce nub Sefonber gegen ::be geübt. ieberboie:: Wir: hei:: 
feiluaciter u::tt in biejer Wannfelaft, at[enjatt ein barlibet: 
gebc::be4 ielge[tei:[aflcit aber Stagnation luenit bet Oegner 
fiel; janb. 

ll[tÖ::i Siartrt:lte legte and) a:: biefe 3riUatfpiet i r g c it 
e ii: e T a ft if. JJ[a:: Wollte alfa ba iel be eg::erb fluche:: 
itatt fei:: eigc1te. bat bi1ter 3i:::tte gebaitet, [tente bab 

11ief. Zell, Oeglier fein eigelle ‚ciö::ueu at:jtnbrii::gen, bide 
(rfeinttnib n:uf3te bet 2iarfiel)t Weidjen. lbern:a1 inut)te (aber 

Wollte?) bet J1ittefftüriuer cljafer (ber gute Nifer War itiel)t 
n:it ban bet l)3artie) bierter !th:fet fpie[en. Ta n11113ten 

rafl nub 23ie[tte jdtt:jteu, 3::jan::::en mit ben: feltWachjen bSab: 
muon::, 1:::: einen aii::f:niiiti:erfturill bor3utLiufeljen. GN, Bing 3nr 
91ot nub 311C uorüberge[tenbe:t iiljrn:ig, ba t:blilu::: aber 
erlebte [eine re:tbe bora::. or bet ßaufe u::b gtcielt banadi', 
Tief bet fauflulette Sabe:t bar::e, uaelj[ter jpiefte bet M116 n::b 
9,.11jii::it n:adjte fiel) iii 2tbWeltr itub .crftör::i:g 311 feltaffeu, fa 
gut nub ja jcftlecljt c ging.1-Die alfa :naflierte ?lbtve[tr, bie :ticl)t 
betbarb, trat bet fed) %are, fel;tt:g fiel: im 2ege::fc[tai:er mit 
ben pibfi::bigteitell liiru'berger teUin:gofpietb [ten::::; bie 
are 9hiritberge, jclluge:t förn:liclj ein. €l tuan i:ic[tt i::eijr 

311 m::ac[te::. q3 f)6ifix ift feit V oclyn m:ieljt m::eljt a::geg[iele:t. 2$Ct: 
blüjfu::g nub l::ttiii:fd:x:::g Weeljfei:: in bunter aolne. ?tlle ielm 
‚ate Ware:: Sadie, it:tb Wer :tielt babei war, bat ttielt ::ur 
biefe:: Zorfegen, buben: auel eil: ltoctjinterebfa::te e[trlpiel 
herjä::mt. - cl;iebrieljtcr ie13 (::riacl)) f:anb uic[tt in:met' 
auf bet ‚ö[te ber ihn: gefteitte:: ?hnjgabc. 

uliu 'Sübet. 



amstag/Sonta den 30./31. März 1935.  

1.F.C.N. I - bp.V. 1860 München dort 
II - S.C.Boxdorf I 
2a - F.C.Röthenbach 2.174. 
2b - eigene 3b Mannschaft 
3. - Bayern Kickers 2.M. 

3a -  Sp -V- Fürth 3a M. 
5a - p.V. 1927 Nbg. 1.1,1. 

IAH - Art.Reg. Nbg 5. Batt. 
IIAH - Sp.C.Sparta AH 

2:0 
5:3 
6:0 
7:0 
3:1 
4:0 
1 • 

Iz 

0:4 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Reinmann 

0ehm Karolin Luber 

JIunker -t Bilimann 

Köhl 

Unsere 2-Mannschaft spielte mit: 

Miltenberger tiebelein Regler Kempe Ott 

Kaiser Färber Fleischmann 

Nickel Disterer 

Schweinzer 



Das fetete QaufigatspIef 
Der Club schlägt 1860 2:0 (2:0) und 

¶er Stitb ii1errafdte in 1iiucbcn butch 
fein ¶cfnettct f(iiiiigee, .S1c ubination4)ifi, bern 
btc titt »LIII 2(llitlllg an niebt leiebt 311 fol 

ei1 »CIIItOcbtCI1, ba fie fic1ttiif) nerlibe f,ilten. 
cteit. in bet 7. 9jUuute erteicheit bie 9Uirn 

bcrer bie iittritlig itub tar butch eine ure 
tbue[)t bee, 3Jtiiud)uer ortuart (rtl, thobei 
bet 8aU Alt bein 5ctthlinfcu cfnitt fomnit, 
bet fofort nac{j ber Mitte 5u riebel »aijt, bet 
unbebiubert ille leere or ein1d31et3Cfl fann. 

iir bie niichften 3Minuten bat br .[ub rnilr 
»1)111 .1)ieE. Ct £jii&itjjen »iCf3 tritt thie: 

berE)ott aitcnet,iit in (titbeiitUnfl. seine 
1diteUeit SäIIfC nub eittfd1offencit cbiiffc TU: 
fett t»iebctbolt 0Cfil)rliLf)a eitilatiollen bct»or. 
n bct 10. Minute Ct3uiuflt z5riebel bie er il  
(f c lii r ben I lt fi , bie otter erebiti[O 

tictliinft. III bet 12. 9Jthtute fommt itterer 
ttach. thuinberboret iit3eI1eijtiiitg »or, tOot 
iiin ZiutftOitiCIt, bellen fdatfcr tfuf3 tlicr 

fita., bonetten gebt. 1860 fann fidi nocb iututict 
nicht itfaiiuincitIinbCIt, fein aültict ift »ich 
Alt en ge, autüetbcut immer IiOCfI lebt UU(leiiau 
iuth ba çauic tuflrnitftiet lebt in bie 3rcite 
angelegt, fo bnü eb ben ?ürnbcrflerfl »etbitt 
niiuiii leicht gemacht titirb, rerl)±3cit1fl für 
eutfired)etibc Techtlig Alt lorctdn. %robent 
fonnuen bie 60cr:türmet einigemal fdn 
burch, ¶chcitertt aber an bet entfcbtofleflen i6' 
thehr »an 9Muutert nub Oilfiilaiiii, hinter be: 
neu hjI lebt auintetflarn blutet ben Stall-
gen lauert. tt bet 16. Minute Prallt en 
ItharfetC—(f),tü »ott 4,ich »ont 93?iinclyttet 
üter ab, ben er nicht tuieber erreichen fonit. 
r lebe f that 3Ut tehIe, inn ba 2:0 her: 

ufieUen. 3tne1 9liuuten fliiiter führt ein 90111 
be 9311incbner 2aufere 2altmgartner Alt 
einent ttafftol3, ben Vebni alle 18 Wletet 
fchjarf tritt, both rtt bütt biernat licher. 2n 
bet 23. Juutte leiftet 11th iIlniauu e in r i e-
r ante e j nfp jet ‚n q b 1) 1, ba aber ohne 
nachteiline ohiicn bleibt, ba bet iindj.uct 
931it1e11t11rntet Weier u uncutftbtoflen ift, nun 
bie gegebene Gitilation eutf,rethcnb a1I3it' 

therten. 
lflmthhitft aeint ficti bet rechte iliiel bet 

9Jiiuc1juer a1 bet cicfibrhithere. ieberbolte 
thie1ctauige »an roitutder führen u fcljö: 
neu zteenheiten flit bie 9jlüncbnet, bach 
thieberum ift ba thutftbreied bet oafte nicht 
ix fdilaocu, aber bie 2affe enben im 
r i e be I ill bie Z tie it f raft be e 91 ürn' 

beraert1t0tifle. eine lebhaften U: 
ti rufen tuieberbolt ben 2eifaff bei ben 

G5a113 fiefortbere aber tuith 

wird mit Schweinfurt Tabellenzweiter 
tnunberbar ilaciert lohlif;t, ben rtl aber mit 
qaii Iiiuticnber Robiitfonabc errube noch 
tuebren fann. Tiefer Moment that bibet bet 
ichönfte be Gallen iieIeb nub tofeuber C: 
fall belobut bie beiben für thre 3radtlei: 
jtutn. liiritber tnriff lIt Ichutehler nub 
fonumt triebet: mit wenigen 3tigen über ba 
oane Pieticlb. 

3on bet 13. Minute ab haben aitch bie 60er 
mctjrmat oreteenbeiten, bie »ott ben 
turnbetgcrn bcftimntt eriolreith aueitüt 

tuorbeit titiiren, al bie 2öthen fertigbrach' 
teil. nbbe1onbere bet J1itteIftürmer 93 e i c t 
» e t a t in 3the eittichjeibenbcn ituationeit 
ait autlfallcnb, 10 baIt er al bcr d,thLicbfte 

bet orberreibe bet 9)iiuctiner betcit thiebet: 
bolt in rfdjeinun getreten ilL .öbI bolt 
11th bie tveite de ntit litherent »tuuiin her: 
iuutter unb furs barauf hjtt er einen ttaj1tob 
»ott difcr ebenfatI an roh nub 8ilciet 
liebt in bet ni1c1j1ten Minute aemiithith Au, title 
öb1 ben aU au bern traftauttt befötbert, 

ohne lUliibe u machen, ba ebet in feinen 
cfi u bringen. U{mal)hith ilt b a t.i i e I 
I C 13 t » e r teilt tetuorbcu, ttot3bcnt aber 
flürttbct bie efabrhitheten uitb iiißcreit 
inoriffc 3c10t. ab ieI bet 3JUittcbnet labt 
immer noch ben3ufatiumeutjann inth bie e: 
Iditoffeutbeit »erntiffen, bie uitUcbint notttten: 
bi tharen, um gegen ben llitb in feiner heu-
tigen go-cm erfolctteith befteben u fiiniten. 

ur ane hatte bet i1ttb berechjtioter: 
tucife. MM) bejjere »iet etmo bie Dber' 
l;anb nnb ba ‚atbAeiteruiebni »ott 2:0 fur 
bie liirubeter eittf»tidjt bett fle3citlten Cj: 
itunoen bi All biefent Beithttuttt. 

n bet 3tueiten ‚albeit batten tuobi biei 
1üuchcner ben inb jut Mieten, ttot3bent 

aber ab bet t,!1ub auch jct Itarl ben Zoll an. 
eine ancit I3orftöbe blieben fiftenttiotI nub 

foloeric,tio im Iufbait, fo bob ba 1önnen 
bet Münchener baegen nicht autcichte. 1—Die 
Uliiuchener batten im crtaiuf bet 3thciten 
45 9Jtinutten tuieberttolt eleoeuhjeit, ba 31e: 
fultat it iinbcrn, jeboch hieb bie liel11cherc 
ttttuebr bet 1ürnberger teilte rfoIoe u. 

iutradjt 3raiilfiirt - 4t3g, iiu-th, fleht lid 

"t'nUteit 1:0 
* 

iZtn. ahljafla 9Teenttnr« - iortflub 
ftniarf 3tuiefe1 2:2 (2:0). 

er abeUenfübtet hatte Mt für bie im 
orfie1 erlittene lieberlaae mit bem 1eichten 
or»erbaitni reuanthiert. n ben 1etcn 23i' 

nuten ltanb bet iunteith inehrniat in oreif' 
barer Wabe, nadtbem bie .Rtvieietet aUe auf 
eine arte äu feen tituftten. 

haa lieIte im allgemeinen an1r: 
ilter Seieiert, at er einen raftlthU 6extb, ieboth tt fot1o, 



Die drei eriten Plätze für Nordbayern 
Das 1e131e Spiel der Gauliga - Doch Nürnberg-Firther Triumph - Weiden Iprichi 

zum „FaU Weiden" 
es auch für ihn keines Beweises mehr be-
dürfen sollte. Da ließ er zunächst mit Frie-
de! als Mittelstürmer dem Zug der Zeit den 
Vorrang. Der Erfolg: das Spiel lief 15n 

Gau Bayern 

München 1860 - 1. PC. Nürnberg 

SpVgg. Fürth 20 12 4 4 38:21 
1. PC. Nürnberg 20 9 7 4 43 26 
PC. Schweinfurt 20 9 7 4 42:29 
Bay. München 20 9 6 5 49:31 
1860 München 19 8 5 6 36:28 
Wacker Müneh. 20 7 4 9 36:38 
ASV. Nürnberg 20 6 5 9 31:41 17:23 
BC. Augsburg 20 6 5 0 17•7 

SpVgg. 'Weicfn 20 6 5 9 36:59 17 :23 
Jahn Regensb. 20 4 7 9 33:35 15:25 
Schwab. Augsb. 20 4 5 11 31:53 13:27 

Der Kehraus in den Gauspielen. 
Was an den bayerischen Gauspielen In-

teressiert, Ist lediglich noch die Rangliste. 
Das letzte Spiel brachte die erwartete Klä-
rung. Hinter dem Meister, Spielvereinigung 
Fürth, marschiert der ewige Rivale der Fur-
ther, der 1. FC. Nürnberg, der es diesmal 
mit seiner vollen Mannschaft genau nahm, 
um die letzte Chance, den fränkischen Fuß-
ball an die Spitze zu bringen, zu wahren. 
Der alte Kampf, Nürnberg-Fürth gegen Man-
eben, Ist zu Gunsten der Mittelfranken ent-
schieden, und Nordbayern belegt die drei 
ersten Plätze. 
Von den bayerischen Mannschaften bekeh-

ren sich nur zwei zum neuen System, zum 
Spiel mit dem vorgeschobenen Mittelstür-
mer und den zurückhaltenden Mittelläufer, 
die Spielvereinigung Fürth tut das restlos, 
der Club gelegentlich, das heißt, wenn er 
mit seinem Mittelstürmer Friedel spielt, der 
ein ausgezeichneter Repräsentant des neuen 
Systems Ist. Schaffer, der bedeutendste Ver-
treter der alten Schule, so lange er aktiv 
war, läßt sich nur schwer von den Refor-
men einer anderen Spielweise überzeugen, 
eber gerade im letzten Spiel d -- ge-
gen die Münchener Löwen fflußte er die 
Unterschiede so deutlich kennen lernen, daß 

0:2 zend, zwei Tore schoß der Mittelstürmer 
2812 selber. Dann kam in der zweiten Zeit die 
2515 Umkehrung. Oehm führte den Sturm und die 
2515 ganze Herrlichkeit war wie weggeblasen. 
24:16 Wenn dieses Beispiel nicht zündet, dann at-
21:17 lerdings muß man alle Hoffnung fahren las-
18:22 sen. 

Der Sonntag hat verschiedenen Gaumei-
stern gezeigt, daß die Götter vor den erfolg 
den Schweiß gesetzt haben, darunter fiel 
auch unser bayerischer Meister, der gegen 
die Eintracht in Frankfurt mit 0:1 verlor. 
Die Münchener Bayern weilten in dem 
nachgerade berühmt gewordenen Gau Mitte, 
wo sie lediglich den Beweis erbringen konn-
ten, daß man in Bayern auch nur mit Was-
ser kocht. Gegen den Bezirksklassenmeister 
Dessau 05 reichte es nur zu einem 1:1 Un-
entschieden, gegen Wacker Halle gelang 
ein schwieriger 2:1-Sieg. Mit dem gleichen 
Ergebnis kehrte der ASV. aus Coburg vom 
VfB. zurück. 

Wir waren in unserer vorigen Nummer 
außer Stande ein klares Bild von den Vor-
kommnissen in Augsburg, gelegentlich des 
Entscheidungsspieles um den Abstieg zu 
bringen. Wir geben deshalb unserem Wei-
dener Mitarbeiter, der selbst Zeuge des 
Spieles gewesen ist, im Nachfolgenden das 
Wort. 

1. FC. Nürnberg verdienter Sieger über 
1860 München. 

Der Kehraus besch erte uns noch einmal 
einen Genuß, wie man ihn nach den verschie-
denen Versagern der Saison schon so oft ver-
gebens herbeigesehnt hat. Leider kann nur 
von einer Mannschaft lobenswertes berichtet 
werden. Die Nürnberger zeigten sich sowohl 
im Spielaufbau wie auch In der ideenreichen 
Einleitung Ihrer Angriffe, noch mehr aber in 

der Ausnützung herausgearbeiteter Torm5g_ 
lichkeiten ihrem Gegner um mehr als eine 
Länge überlegen. Insbesondere in der ersten 
Halbzeit überraschten die Nürnberger auf das 
angenehmste und der wiederholt stürmische 
Beifall von den Rängen war durchaus ver-
ständlich und redlich verdient. Im Sturm sah 
man von Eiberger, Friedi und dem jungen 
Spieß Proben erstklassigen Könnens 
und wenn auch die beiden Erfolge durch Erie-
del erst durch Fehler der Münchner zustande 
kamen, so stellte doch die geschickte und 
entschiosene Ausnützung dieser Gelegenhei-
ten durch den Nürnberger Sturm den Spielern 
Im roten Dreß das beste Zeugnis aus. Als 
nach der Pause Oehm und Eiberger die 
Plätze tauschten, wurde klar ersichtlich, daß 
Eiberger ebensowenig ein Läufer ist, wie 
Oehm ein Mittelstürmer. Durch diese Umstel-
lung. deren Grund nicht ersichilich war, wur-
de das Gesamtbild der Klubmannschaft stark 
getrübt, konnte aber doch nicht die wirklich 
guten Leistungen der ersten Halbzeit unge-
sehen gemacht werden. Die Mannschaft ist 
gut und es bleibt nur schade, daß die Nürn-
berger diese Leistungssteigerung nicht früher 
erreichten. 

Die Unproduktivität des Münchener Stur-
mes wird dadurch am besten gekennzeichnet, 
daß man mit gutem Gewissen behaupten 
kann: hätte Nürnberg die teilweise zwingen-
den Torgelegenheiten wie 1860 gehabt, dann 
wäre der Ball mindestens noch zweimal im 
Ziel gelandet. Schon die Angriffe im Aufbau 
waren zu breit und umständlich angelegt und 
bis die Münchener nennenswerten Raum-
gewinn erzielt hatten, war der Nürnberger 
Laden längst dicht gemacht und nichts mehr 
zu erben. Trotzdem aber das Spiel war schön, 
interessant und spannend und wenn dies auch 
In der Hauptsache auf das Konto der Nürn-
berger geht, so freuen wir uns doch, daß der 
Ausklang der diesjährigen Gausoieie in so 
angenehmer und ritterlicher Weise erfolgte, 
woran der Schiedsrichter Eisinger (Regens-
burg) ebenfalls verdienstvollen Anteil hat. 

1860 MOW - 
1. 1ürnber 0: 2 (0 : 2) 

zae Ietc ba»cri1dc tSnu1igaficl 
in Will n en thurbe nod) einmal eine raffige 
2tngelegeneit. 3or 7000 3it1d)auern errang 
bet 1. )iiLtiberg gegen bie Wlünd)ener 
2ötven einen i.erbienteit sieg, benn bie iirn 
berger 30gen thither einmal alle Rcgifter iljred 
önnend nub iieften bie W1ünd)ener in bet 

erften .1fte iemtid; in C5ritrib nub Voben. 
ie £öweit, bie feil odjen ftällbig mit einem 

neuen tnriff operieren, gefielen in bet tb 
tuer nub im Zitfbau redjt gut, aber ba tür: 
inerf»iel that mit titöiiabme bon Stron3nder 
fo frljtvadj, bafi unmiiglid) ‚ore fallen fonn 
ten* au lam nod) ein lid)ereä Xbtherfie[ 
bet Gäfte, fo baü eä nid)t nunber nimmt, 
thenn bie Wiuind)ener leer auögingen. con 
born 2{UftOÜ theg rollt bet BaU bei ben 91iirn 
IJergern boil bRaun 311 bRaun nub in bet 
7. bflinute fiel bet erfte Zreffer. tie b 
hatte lid) mit bent 2infauen Spieü gut 
bitrd)gefieIf, Ietercr fd)oui, (rtt thet)rte All 
frfthacl nub Z nj in i b t fannIe freifteljenb ein 
fcbieben. btelinlidj that bie situation beim 
theiteit treffer, » I e j fcljo ¶d)arf, bet 

bJlündjenet Zormann thelrte burd) Robin 
fonabe, aber tuieberum 311 jdjthadj unb 
e nj in i b t fdjOü äum 2:0 ein. Veritt and) bet 1 
orzeigen für bie nid)j1en 80 Minuten be 

rubel that, fo falj man bach nod) recljt gute 
ciftitiigen. 3on bet 30. 931inn1e an fanten 

atid) bie 2iitvcn beffer in Art, aber bie, sum, 
ccMel blieb eä bei bem 2:0. 

blad) bet Ißaltre nabmctt bie 9Uiritberger 
e lj m in ben bIngriff, ItelIten eiberger , 

ale rechten 2ältfer nub nun that Me 93artie in 
bett erffen bJlinutett augegtidjen, erft a19 bie, 
öthen alleä auf eine karte fetten, fdjiilte riff) 

ftarfe lieberlegenfjeit bet Wlünd)ener ljer 
alte. aä hilf lofe ‚iet bet Wlünd5ener tür: 
met, bie thieberljolt (3elegenljejt hatten, ben 
ianb remie äu ftetfen, berijinberte aber ioli' 

tibe 3rfoEge. bloch in ben lebten Ahnei Wiinu 
ten f«)ofi einmal -Ner3 an bae 9lee nnb gleid) 
barauf 2infdauen Zbafmeier friop neben ben 
Woften. SO blieb ce bei bent berbienten 2:0 
Gien bee Vilbe. I 

c1jiebrjchter (9 iii it g e t s Regenburg. 

nbftiitb 
bee abeffe bee a»rvifd)en (kitliga 

pQ3gg. ürtb 20 28 38:21 
1. Nürnberg 20 25 4326 

( d)tveinfurt 20 25 42:29 
8atjetn Wiünd)en 20 24 49:31 
1860 WiuInen 20 21 36:30 

acfer Wlünd)en 20 18 36:38 
bt(3. lflhirnberg 20 17 31:41 
Bll. Iugburg 20 17 34:46 
CBgß. 233eiben 20 17 36:59 

'%ibn )1egenäbnrg 20 15 33:35 
d)thaben bIngäbnrg 20 13 31:52 



%UM I'ber flub qM 2. ,PI44' 
2 : 0 61to gegen ThoO münen 

iasinIdRen: 18 6 0  9)1 Li it d c it: rtL 9leumaier, 13eitE, 
2d'.-,cr. '-b[ebt, 3anmirtijer, rouuder, 9er,j, Maier, 

cI)iII1bbnber,Zs ballucier. 
1. 7 9.: &Jt, 9)1unfert, 93iffinami, £uiier, taroIiit, 

Ceft.;i iininanii, (5iberçer, riebeE, d)mitt, Soicfi. 

dbrtct)te: 
orithiij3e: riebet (2). 

‚itfrtiauet: 7000. 

te iabid)iebuorfteL1uh1fl bet 9liiriibcriicr fLit Diele &aijull 
nub neid)t ba lcl3tc 3erbaitb4iict in 3a0erii bracite Sicutz 
Uwe juidlauer auf bic Zcinc, melcije, baI5 bari oticn mite 

werben. uon bell 9tünnbcnerit a u f Da a n C 
it c I in it e ithcrrald)t wurben. Uni C6 uorwooAll ncliueii, 
ba—viel ber )thrnberjcr in bet erften &atbAeit ftanb tun 
ein cbutenbe höhen at ba bet Spicluerchibniniq iirtEj bei 
itjncin tJjtcn tujtreten iil fliindjen. er (Iub Ipielte in 
aUen 'JLeticii eint»nubjrei. %lit,neAcidpict im turni, ibeen' 
"cicli bet VIllfball uoij bet ethiiiibreihe tuth citenifd) bie 

oiii.tt. d)ueU1rcit nub eiiiäliiireit flub bie augen' 
fchei.ttictleu oriie bet 9Wnithcrjer, tuckhe Wieberbolt ucu 
ben -n1cIjniern 8cijafl ernteteit nub tucitu ei:etiie sPicler 
L1cfoI1br aute 2eiftuiicij boten. 

Oanico ifrbie([nbetUur ‚eit eine (inE)eit. 
er icg ift ben 2ciftlingen iiad air, burd)au jo 1)ecbteitt aIt3n 

Ipreditit. 2ob ber 9)1aniifdicift bart ohne meitere aucf 
auf bit ri dj1uf½leute 01311e (2iiijdjriit fit u iibertraeii mer 
ben, joiuobl 9501 ate, and) tUfuittent nub QiI1manui erfiillteii 
1)tU ihre f1U3t. %licituicbt, baf3 bee fd,nelle a(lutaiut fLit bac 
Eue itiehr in rId)einuu41 trat ale, 9)1uiifert. ni(i-riol fl 

aber War bie Urbeit bet beiben &eidi Ali actjteit nub An fdjdt' 
eu. ut ber 2iiitierreibe tinr luau befoubeth auf ben neuen 
9Thttclläujer &xotin geivaiiat. (r Eat in etDtjfeiii Simue 
cttua, »on bein ejiiftieii Lii69RttteIIhufer Ralb an lid. r 
bat lcDeinbar eine aciviffe Mucit .lttilfl all bent langen 2apicu. 
babel rann er eben burdi tjcjd)idte4 StellitnO Ttlict uerfdic' 
beue aue1eiden. Scin .Sufliel lIt »erftütibig unb weit, alb 
»ott ben tiirnienii leicht aiifunehineu. tUerbjn einen 

1ctiIqel Weht fein iàiie Eyief auf nub xroar uenniflt man 
Dci thin bie ebieiuiiii bet lfielt mit Weiteit Toriflocil, Wie 
Fie fejnereit Raib ía uorbi(blidj boinaititrierte. Ner in bic' 
Tent iet Waren bicuiat jivei 9)iitteffliufcr, Welche bab fur3e 
ahl»ict ptin itiieiitrio ben langen Wffc tiorimen. Zurcb 

biefeb tftent beb 1ufbaneb Wunben bie Kitfjetifffirmer nicht 
fu 91ufpnucb genommen nub ihre 96itc nicht anfgebraudjt. 
'Ne Lnf1enliufcr Waren beibe nitt. thtben, ber idnielle utter' 
iiiii-blidy, .3er1törer, Cebiui bageeu etWa belier im Thifban 
nub berRaubiger im Buihict. (sine eiii3ige angeitehme flohen' 
rafdn1tç1 Ditbcte bet Kunriff bet 9limritherger. (tberger, bet 
Salbredte. War tt'iyhl qlP, ben ibeemireidje tuib fthnetle RiiIJTer 
tea thtme aii3uipredien. seine dnet1igfcit, Uebcrfichtlidl 
tcit unib ba rafcle (riaflen «r4le.hdner Sitilatioliell, heidt 
d;n Weit fiber feine 9liinitDenien Ranteraben Itehen. 9ladj (!i 

lenqer ntuf nidbe1 nub ben 2iuttiuflen SpieR gen.aniit Wer 
oil. 

m Ieten ba»ertf»e n odulipajolel 
iefe beiben braten mit eiberoer 3ufammen logan ben 

etwa tangiamen 91etuinaiiit unb auch eibmitt auf bie meine, 
v bali ben (efamteuitbrud bee 9lürnberger eturinea, ein burd)-
alle einheittidie unb gute (alle genannt Werben fann. 19inen 
ebler begingen bie Jliiritberger nach ben %aufe. eie ltellteu 

bett etitrin um unb baburdj wurDe bie gelamfe frühere @5ez 
fiibrlid)teit be tngniff genommen. Oebm, bet 3uerft nie ‚atb, 
rejtcr, bann at 9ilitte(ftiirmer fungierte, »erbarb bunch 2aug' 
fanifeit alle gutgemeinten Qonftöe feinen Ichneffen 9lcben 
[ente, fo bafj aim in 9Jliiitcheit beftinimt 311 ben Ueuer3eugu1ng 

1111,,11ee1100111111111111111111lf maim 
bafj riebet ben Weitaus beffere 9Jlittetftiirmcr 

ift. Dehnt bagegen al 2ciiifer tlon3u3iel)eii bleibt Vite bicfem 
(rumtbe neid)te auch bie efamtleiftuttig in ber 3Weiten ‚alb: 
leit iiidt mehr an bie Nbe Wie in ben erften 45 9jliniiten. 

eii1i ebenfo Wenig, Wie ich Cebin burc1j3ufeen »ermocfjte, 
gelang e (mberger nie rerf)rer 2iinfer feine Zedyllit nub fein 
1öniie1j entflreenb 311r eltiing 311 bringen. zrobbein barf 
betont Werben, bali bie (efamtleiituitg ben 9liinitherger Liber. 
jebe 2ob erhaben ift nub bet nunuiehr errungene 3Weite fl' 
beUenhfa al ucrbient beleichuet Werben tann. 

9J1an fdjaut in 9fluncljen nicht neibifcfj auf bie odj5urg. 
afl aber bet tnD in biefeni epiel, eilte ía gute efamt' 

leiftung bot. bauten Wir ihm »an .er3e11. 

i e 931 ii n dj e u e r brachten in biefem Rampf bon billiß 
aUf einige 9lachteite mit 3uuichft eitimat War ben »an Under 
getomtuene 9ilittelftiiruicr Meier ein glatter 2erfctger. Meier 
War nocQ nie ein befonber atti»en RÄnroier. e eine baupt-
itarte bejtanb immer nodj in bet 23eberrfcbutig ben tedjnifden 
eiiibeiten, 1u03u aber bie Nürnberger Itlit heute imicht tonimuen 

liehen fo bali ber etzlinifflOrer »olltomnien aufiet. Tie 9e' 
heuleute [amen ebeiifatt mitte fdjWer ille epiel. 91ur groll F. 

3ucler bunte höheren 9litfpriidjen genüeit. Tiefer etlieler War' 
audj ben ein3ig. ber mit faftigen chulfen a11f3uWarte11 »er-
mochte, Welche Abbt in einige.. (cbWierigteiten brachten, Zin 
ben edungreitje War cute 3iem1iche Uneiutbeittichteit chäfe 
mar ber uiet1eidt »robiifti»ere. lebt tonnte im 9fufa4i fle' 
fallen, bagegeit War Oaiiiiigaritter nur enftörer. sein Iufbnu 
fiel ftart ab 'Die cf,tuhleute ben Ulitnchener hatten untet 
3ieililicl)er Uebertaftung ui leiben, Wobei Benbt utib 9?eumeier, 
fiel3 noch gut anhieieit, (rtl fanu an beiben toren nicht gans 
»Ott d)1tlb frcigef»rocmt Werben, 

o tann titan Wenn niati alten teilen geret Werben Wifi, 
lagen, bafl ber Stliib bicfe icl nerbient geWonnen bnt. 

ürttj 20 28 
1. JI& 9üniiberg 20 25 

. djWcinfurt 20 25 
atjcrn 9J1üufjen 20 24 

1860 9Jlündjen 20 21 
W ader 9Jlündjen 20 18 

91ürnbcr« 29 17 
litgMiitrg 20 17 

Pgn. oriben 20 17 
'inbn 9kenbiirg 20 15 
chthabcit Ui,burg 20 13 

38:21 
- 43:26 

42:29 
49:31 
36:30 
36:38 
31:41 
34:46 
36:59 
33:35 
31:53 



Das lcfztc Gauspiel in Bayern 
briiigf den 1. FC. Nürnberg durch einen verdienten Sieg über die 60 er in München auf den begehrten zweiten Tabellenplatz. Unser Bild Wnd1 und Ertl (beide 60) 

sind mit der Abwehr ends Sdiusscs besdiäftigt, da steigt Friede! (Mile). dazwischen und das zweite Tor ist fertig. 
B44 Gcb. 



11 lo , I on till 
Unser ständiger Mitarbeiter R. P. Bauer wird die Spiele der 16 Gaumelster die ganze Serie hindurch von diesen Figuren begleiten 

lassen. Der bekannte Zeichner. der unsern Lesern schon so manche heitere Karikatur geschenkt hat, wird sein Tell zu einer umfassendei 

gründlichen und lückenlosen Berichterstattung in Wort und Bild fiber die nun folgenden bedeutenden Spiele beitragen. 



cher eister 



Daø gtoe ptobRp1Q1 

Quit Der Qlnetung bie1e iele gebt enblicb ein langgeegter (1Bund) 
unserer ad)mucbMeier in GriÜgung. 'ecbnicbe 3djmietigIeiten eitler Qtrt (teilten 
¶icl) bet Qtutragung bielei geti1j intereanten iete, ba irnmerbiii ben Gbaratter 
einer Queiceibung trugt tnuuer tieber in ben Cll3eg. 3ulet trug nun aber hoc!) her 
brennenbe ebrge13 unlerer cReler»en hen 6ieg ba»on. ®a ift ertreutid) unb man 
tann bet Q3ereinleitung (ür ba 3u(tanbetommen biee lamte gar nic!)t genug 
hanf en, bietet er bad) ben jungen (5ie1ern er1tmat mirtlid) elegenbeit i!)r tatTäd3 
lide Sonnen oar ben ryod)(teigenen Qiugen bet 3utänbigen Zrainer unb ad)teiter 
u bemon(ttieren. Qioct) in 1e13tcr Minute wäre ba rehen beina!)e ipieber in hie 
rüd)e gegangen, ha j1öt11id) verfügt worben war, balj Die 1. Q1lanncbat am Sonn 

tag, dl. quar3 i!)r tete ur ben 2. Zabellenplab entid)eibenbei t,auUgapiet gegen 
1860 Münden auutragen !)at. 

Aur3 ent(c!)louien (etjte man nun baä grobe Qlu(d)eibungã(Piel 1. ufjbail 
mann(d)att gegen eigene QieeroemannSd)att au! Q1ontag, 1. Q!ril feit. eie Dielerlei 
intpanbe, hab hie 1. Qllannlc!)a(t baburd) u lebt in Qlacbteit gerate, wenn (je am 

barautlolgenhen sage riad) hem batten tSonntag(piet (d)on wieber gegen eine tolI 
tommen augerubte unb wobt »orbereitete junge AGmPfelf (vielen müTe, wurben 
mit Dem prompt (olgenben SDintDeW au( 13for!)eim (2: 3) unb Rarlirube (6 :4!!) 
binreid)enb abgetan. 

liegt nun an unieren QUitgliebern, burd) mögtid)t gejd)to1ene @r(d)einen 
einen wurbigen Qia!)men u bie(em groben, (annenben Rampf abugeben. (5e151ther. 
(tanbtid) with auf runb her ei1fungen her (3weiunblmanlig an bielem sage, hie 
Qtu((teltung bet 1. ubbal(mannld)a!t fur hie neue Saif on eribgüttig vorgenommen 
unb bi ur nad)Tten errungenen 'eutfd)en Qlleilterfd)att nid)t me!)r geänbert. 

Q1oc!)mat, ba 5iie1 finhet difo am Q1ontag, ben 1. Q{prit abenb 5,30 Qtr 
im 6ortart 3a50 (tatt. c1ir (teilen hie Qitteure 1ur3 bar: 

1. ujjbattntanncbaft 

ünacer teut1cber Qfle(ter unb eilb1PielgegHer 1934 
ei hen Spielern unferer eriten Qilannidjaft batten wir unC mit einigen QXb 

änberungen an eine cBerliner ‚Sritif, hie im Qtnfd)1uf3 an ba 6ieI gegen gjert!)a 
c, (5 l. in her 5uf3ballwocbe erfd)ien. 

6 b 1: ein Z ormann, her fe!)r elegant fängt, !)ringt unb gefd)eitett ¶1 unb 
od)bälle mit Granbe88a !)erunterbott. Oelamteinbrucf je!)r gut, bi auf betanute 

2eic!)t(innigteiten. 
c»t u n r e rt. Q3erteibigt mebr au hem Stanb !)erauä, fc!)eint fein çreunb 

bon »icE betegung, ¶et3t lid) aber im rid)figen Qitoment ein. 
c) o » D. Qioc!) immer un»ermi.itttid), ela(tifcf) unb routiniert. Spielt feit breiig 

ja!)ren 'utjbail, haben 18 «aabre in bet 1. Qltannjcl)aft bel il1ub! Spielt beute ba 
i000 ftc (5piel! in!ad) nicbt um3ubringen. Oer beutfc!)e c5u!)balt ut (to(l au! ibn. 

S!uber. Qingemein 1iif), wenn aud) nod) nicf)t gefcblif(en genug. jn hem 

jungen QTtann (tedt aber wad! 
a to Ii n. Qltittelläu!er mit »ie[ Qtuäbauer. QRancbmat afferhing auc!) nic!)t 

wenn er »er hem i5ieI 3u01e1 Qiuiemd)entaffee geltunten !)at. (QIebenbei leine e1n3ige 
2eiben1cbatt). Seine 3erT1öiungarbeit ift unauffällig nüt31ic!). 

i) e »in. & 1iett mit 3urücthaltUug unb eiberlegung. Sein Qieruf mag i!)m 
Dabei ugute tommen. er ift Stabtg(irteuatd)itett unb im Qiugeribtid mit her ear 
beitung her rief engrofien Pläne für hie erweiterung be Stahiongetänbe beld)aftigt. 

ieletbe weile 3utüd!)attung übt er auc!) bei )3tüfung her eingereid)ten 1o(tenbor 

an(c!)täge. 
Qt e in in a it it. Qiod) immer ¶d)neil, fe!)r unterne!)mungtUftig, nic!)t nur im S,iet 
I bet get. Qie(it einen gtän3enben Start (er ¶c!)nellt (örmtid) tot), ift ein 

prima ec!)nitet. 1benn nur nicl)t ba „teinItein' wate. 
lrlebet. dung tang unb fd)mal au!gefcboffen. Qleberrafd)t butc!) einfac!) 

unbered)eflbare 3üge. at gute Sjenefl, o!)ne aber ba Qiei(e3eugni al Stutm 

fü!)rer in bet afd)e ou !)aben. 
utc ed)nit unb gemanbt im 2z, re!)en - aber nod) o!)ne fpiete 

rifd)e IReife. (uhrier unb SreiTe1 weiten in o!)entd)efl bei Qiertin 311t enbguttigen Q1u 
»eitung i!)tet Qier1ef3ungefl. Qiutlinamn tabotiert nod) an feinen tin Stele gegen 

Qierlin baDongetragenen Q3etlet1ufl!efl. 



Icru e fl a nnf af t 
Q3ieTacber 61aenieger unb tu[anbfarer. 

ie QltannTcljafl uer3eid)net g(änenbe 6ielergebniTe. QeTu1tate von 6: 0, 
13:1, 14 : 0 finb burd)auj3 feine ee1ten1eit. Qlur gegen bie CReer»emann1cf,af ten bet 
6i'.Q3gg. gÜrib unb QE. S. 111. tuurben etwas tnapere @rgebniffe eràielt. eie 'Mann. 
caf I tuirb in Q11itgtieber1reien gerne bie ßublituniiniannicbaft genannt, lDeil fie 
faft alle Qlorfpiele auf bem QL'3taI3 auträgt unb bann bai3 J3ub[itum burcf i[)re 
cDmbenreu1tate in gute Iaune ber1e3t. Qiuf ben Iufeibungtamf am (Montag 
bat ficb bie elf lcl)on leit (Mod)en belonberj3 gut 1,orbereitet. 

11 n ev. tin uerläfjfldjer ortDart. Seine fitherne auf o,cratiuem QBege 
eingeet3te S4niec[eibe beinbert il)n amar beim ffierauilaufen, foil aber im übrigen 
bie Iigenfcfaften eine bierblätterigen Piteeblattei befifen. 

I ft er e r. tin recfjt [ebfaf ter 'Bunge, bem man befonber jcl)meiceIn fann, 
inenn man in bei feinem fd)bnen IBornamen Qtrtur ruft. Qilm nocf) ettDaä 3u UX1d) 
fen unb bei bem entfceibenben Q11ontagiieI in ocfornt au fein, genemigt er ficb 
bereite feit 14 Zagen, vormitta0 unb abenbiä je ätoei eTtragro1e luttpiirfte. er 
¶i131 ja an bet Quelle. Q3erfügt über einen recft gefiirc»teten Q3erteibigerfcfjtag. 

clj m  b t. gerabe @egenteil ban feinem Ißartner. (2Zuiger ungemein 
ficf,erer Qtbmef)rf ,ieIer, cbereitet fict) ebenfalt fcl)on feit Ci13oct)en auf feine C13eife auf 
ben Rampf tor. Seine frau QRutter ift feit biefer 3eit unbänbig erfreut über ben 
t,ermeintliclj Itänbig fteigenben Qimfatj im Qllilct)gefcljäft. 

f5 I ei f cb mann. Outer unb auabauernber recl)ter 2äufer. Q3erftel)t gut mit 
'5 o(3 umauget)en, ba Don eruf 3immermann. Cilbet im Q3erein mit ben beiben 
interleuten ein ¶eftec, faft unüberlDinblicf)ea cbolliDert. 

1U3 e i d mann. Qlfj3 Qltittelläufer auageeict)net. Genieüt in bet Qltannfcfjaft 
groben Qiepett, ba er bet einaige ebemann unb fcl)on einige 3abre in bet „trften" 
mit erfolg gelpielt bat. cböle 3ungen bebauten, bat) er ¶iclj im üinblid auf baa 
Qtuafct)eibungafpiel einen biettlbct)igen IrljolungaurIaub bat geben fallen. nbefTen 
ift er tatflid)Iid) leict)t erirantt, er t)offt abet bia aum Qltontag mieber olltommen 
t)ergefteilt au fein, um bie iberger, Scl)Initt Oepp unb 'riebel mal lo rid)tigget)enb 
„latt" fielen au tönnen. 

u r f. Spielt allea! Qitittelftürmer, 2in1aaut)en, (Mittelläufer unb inenn 
fcf)on alle Stride reiben, felbft im Zorl (r ift mit einem gefunben Sct)ufj auage 
fiattet - fooao! 

t I. eer tleine lügelftürilter auf bet red)ten Seite ill ungemein flint unb 
t»irb ber gegnerifcf)en Oectung fdon get)örig eint)eiaen. 

IRegIer. tin noct) unbefct)riebenea C lättct)en! Qenn fict) jebocf) bet 3unge 
etti,aa mef)r anftrengt unb gefunben lf)rgei3 eiitmicfelt, mirb man nod) bole clätter 
über it)n au Id en betommen. 

cliebelein. Oer Q1ãct)tfb,ärmer murbe in bie Qleferuemannfct)aft aurüd 
ftrafoerfef3t. Seine 2aufbat)n ift jeboct) leineatuega abgefclofTen. 

em»e. Q3on militärifcf)er J3ünttlict)leit mie ca eben einem Qieicbatoel,r 
folbaten geiemt. cebate unb bad) entfct)Iufjträftige Spiettocile. 

rennen ft u I. er Raffeereijenbe ift burd) feinen Qleruf lcl)neff getDDr 
ben. & tuirb auct) am Qitontag gar oftmala feinen cetreuern burct)brennen. 

QUa Sct)iebarict)ter amtiert natürlici) an£3 Salb. Seine grobe unerfd)ütter 
licfje cRut)e toirb auct) auf bie beiben Qltannfct)aften berut)igenb toirlen. QUa 2inien 
rict)ter toirb gjerr Oanninger toirten. ea gab'a abet laut bröt)nenben 33roteft. Qitan 
bat fict) nun barauf geeinigt, bat) aud) &jerr uct)fetber ala atueiter 2inienricbter 
einfpringt. Somit ift allea in cutter. 2eiber t)aperte ca in fetter Oeit met)rnta[a 
mit her 3latjorbnung. Zie Qtufgaben bet J3[afpoliazi toirb bielea Qual,, bet grimmige 

eulenfct)lninger ban 3cibo" übernet)men. 
er eintritt für Qutitglieber ift frei. 

Qtnfct)Iiet)enb folgt ein tleiner QInterl)altungaabenb im etubbaua. abei toirb 
err Qied)taanmalt Qitüller bem 3relTeonteld)en, melct)ea lo eminent genau in bet 

l'autigafailon mit ben 3ufcbauer3al)len auf bem QI. S. Q1.3lat) unb in 3abo oer 
gleicl,atoeile jongliert bat, eine automatifct)e 3ufct)auer(3ät)lm(ifc[)ine überreid)en. Qtuct) 
bet 5err, toelct)er bar (Monaten einen t2ib abgelegt bat, bat) bie 1. f3ut)ballmann 

1 in hie Queirtaliga abfteigen müfle, mirb in ebict)tform lrtoät)nung finben. 
er 15t)lut)bera lautet: 

'5ür b"löb gibt'a a J3uIba 
für b'Sct)ua1j gibt'a a 
für'n Ourit gibt'ct a C1,af1a -  

blob für b'untml)eit gibt'a nix. 



Samstag/Sonntag, den 6./7.4.35.  

1. P . C . F. 
‚V 

I - Grashoppers Zürich dort 3 : 1 
2. - S.C.Borussia 1. 3 : 2 
2a - Sp!v!Fürth 3.11. 4 : 0 
3 - Sp.V.Rangierbahnhof 1.ia. 3 : 3 
3a - Sp.C.Wacker 3.11. 7 : 0 
3b - F.C.Pfeil 3.M. 2 : 2 
5b - A.S.U. 5.M. 3 : 1 

Zu - Sp.V.Rangierbahnhof 2.M. 5 : 0 

Juc'endspiele:  

2 .Jugend -M-
El 
B2 

- p.V.Rangierbahn 
- V.f.R. Fürth 
- Sp.V.Noris 

5:0 
3:0 
0:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

bpiess Schmitt Friedel Eiberger Reinmann 
Luber Karolin Ue'oelein 

Munkert Bilimann 
Köhl 

Unsere 2. Inarnschaft spielte mit . 

Miltenberger Kempe Regler Burk Ott 
Kaiser Färber Fleischmann 

Nicki Disterer 
Schvie inze r 



%er „flub" gebt nur fReFfrnM. 

er „tub" imponiert in 3üric1. 
/VZ " fcflIgf 53rabflopper 3:1 (2:0) 

er vielfacfle 2fleifter bet Gdjwei, Z. 0irabfjopper 30t1fl, 
fiat nod) Bieberauf1,au feiner butcfl (lrofjfeuet aerftört gemefenen 
cportplaitribiine nid)t nur blefe wieber aufgebaut nub vergrö. 
f3ert, fonbern bie gane (nlage einer Jlobetnijierung unterogen. 
[uf bem alten Graäbvppereplat, bet gemifi fcflon fefir repräfen 

tatlu war, flat bie beutfdle 2dnberelf idiun meflrinot gefpielt nub 
Immer'gewonnen. Tae Gpielgliid lcfleint ben bentidien Iflannjdjaf. 
ten audi auf bent: erneuerten pielgrunb treu 3U bleiben. Menn 
unfer fiinffadjer {1tmeifter fonnte fein. Iaftfpiel vor 10000 3u 
feflauern 5U einem Zriumpb 'beg beutjdjen uf3haU geftalten. Zie 
2{ufnaflme bet eutfdien war fefir lreunblidi nub ba pieI »erlief 
redit anregenb. - 

Jltt 3:1 behielten bie 91firnberger bie Obertaub. Sie . bom1 
nietten im elbfpie[, ôeiqtcn viel mobernete €pietrultur (diule 
pel Gcflaffer!) nub waren jewellb bie berien bet lage. 

barf audi bad Rönnen bet bradflopperd nidt unterfd)dt werben. 
Sie flub fleute wie ftüfler eine bet fpielftdrtften 3ereindmann 
fcflaften bet Gcflwei3 nub bracflten bied audi in gefbflrlicf)eu 91na 
griffen gegen ben (flub wieberfiolt aum 91iiebriicf. Tie tore fielen 
in bet 3. 2Jlinute burdj Gptej3, bet einen tanenball von Rein 
mann einlenfte nub butdi Geppi Gdimltt burdi Ropfball ,in bet 
27. Minute. 91adj bet Taufe wud bet 211ibeftanb bet 3iird)er im 
gleicflen Tlafie, wie bie Ifampftraft bet. 9liirnberger, nafilaffen 
mufite. i3c ein tot, filet von !iherget, bort vom 31irfler atb 
rediteu, wurbe,n angerelfit nub ftellten bad tnbergebnid fler, bad 
flit 9Hiruberg einen refpettablen Gieg, für hie „b3radflü1,fer" 
ein fefir befriebigenbed lbfdjueiben gegen einen bet ftärfften beute 
jcljcn 23ereitie barftelit. 

Feine Haltung von .‚Hauptmann Kohl", der 
sich vor einem Grasshopper einen Ball vom 

Himmel runterzieht. 



6 Ia zuPdoi 
çeqeit Cpaffiappets uat 10000 Zusthaueg 3:1 (2:0) 

Mit einem reunbfaftfainf gegen ben 
beutfden 2lltmcijier eröffnete aftjop,er 
311r1d; bie neue 14Sfatiantage, bic mit ihrem 
aif lilt oermjigeu trnu nahjcu 30000 telj' 
liibcit. unb 8000 itti1iitwit .1tnt gröf3tcn 

c»ottpIat; gcuorbctt ift. )J1it ttiefem gro 
31igi0cn'—Ran bofamiereit bie 3ron:er 

nitig iteuc ilrc fiil3rdnbc Rü(tc im fdWei3eti 
Idjeit itf3tialffl3ort. zr013 itnhtd)Crcm Vetter 
fanben ficl über 10000 8u f djauer ein. 
Qot bellt epiete erfolgte eine recht herhidje 
3cgriifnnq Ociber 9RarLnfctiaften. 

ach) fitrem ?thitafteit bc iMeniie-ce lanieit 
bie 9iiiritberqcr recfj&, L3or, 2lcinmann ffanft, 
.u0er im Zor bet BttricIier Iatit ben 23a(t 
iorbci nub je f b r lieft ei lt. 211 bet 
3. 9Riututc fteljt c e tierett 0:1. einen 
tueiteren Gdjufj »an dmitt fauftet ‚tther 
ur cfc, bie in einem ebriitge fuhirt, bodj 
bet 21111eIliturlit bet Mirilfierger 1h13t bie 
hiance au. 9Jit Arcup 

Offen finb bie 1iirnbcrger tteiterljin über-. 
legen, .iriifc unb fEadje 3uflie1 3eidj11en 
ihre 211tiotteii nit unb fie 1mb bieiterbiit im 
ctbfpiet im 2iorteif. rft eilt eitfchju» be 
ilbtinfeut bet ‚3iirier, bett SÖf)( tuunbet: 

liar abteuft, bringt bie c1jei3er bar ba 
lürnberger Z or. 1aunt hat UMj( tiicberum 
einen tatifcnbafl heruntergeolt, filth mein: 
mann - ibcrger föut burchgcfommen, 
riebel jagt bett eau an b& efoitelt tuth 

(2picÜ fnaUt bae 3uriidfringcnbe Leber ba: 
neben. incit neuerticfjen urcljbrucfj icijlieht 
chmitt mit einem raffigen orfcfjuf3 ab unb 

bie Siiridjer haben MÜch, a( bet ban .ubct 
berlorenc Vaff bun tief berfellt tuirb. 
Zn bet 20. Minute tuieberitni eine rac1t: 

»alle lautfe »an 91eiiiiiiaiiii, ‚iefl 85gert mit 
ben' Zorfcf)I'f3 äu lange, fo bah bie 3ürichcr 
erteibigitng befreien fanu. ie ?ürnberger 

fhnflfen berbiffen uni jeben aU, baneben fällt 
bie gllin3enbe 3ufammenarbeit bet rechiten 

titrmfeite auf, iv ogeget, bie 3üric1jcr mit 
ihrer unfieren 2luffteUnng im tnrm fetten 
3tifal1tmeularrnatuerett.Zsii bet 28. Minute 
ein fcböne urchfiel be ganzen 3iiruberger 
nneutfturnte, bleittunann ffanft unb bet 

9lürnbergcr .a1bflnfe in itt t ö i ft 
vunberbar ein. 0:2. ann muf3 .lköljl 
na einem 230beilroffer tauen. Ter ampf 
fielt fi teiterl3in barnehjmtich in bet 93ia: 
hälfte bet 3firicher ab. .31vciina1 fommt grie: 
bet ältni cluf3, baa nub 
lcljncftc nct äc iäftcfturine bringt fetüft 
bie Ichlagfichjcre .intermannfcfjaft bet 80ric1,er 
ill fcltuinttncui. Zie S3äuferrcihe bet liirn: 
berger beherrft bie e1celptiffe fieber. 211 
bet 39• Minnte trifft ch)lnitt nut ben 13f often 
nub b.Iiiii fauft ein 3citfruh ban iberger 
fuai fiber bie Latte. Zae, war ZWeimal 3eclj 
flit bie 9liirttherger. 9acbntal hatte bet 311: 
richer orhüter G3fiicf, afe im G5efolge einc 
trafftohe ba Leber ban feinen Snien 311: 

riic1fringt. 
tt bet 3Weiteut atbeit tvutrbe ba 1,iet 

gfeicl;»crtcift.',-Die 3iiricler fämt,ftcut mit at: 
her tterqie nub bunten mit 3:1 bic artie 
uo anfptcd)elth geftalten. 



1e1te26 Wb.W.•_ 
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Schöner 31-Siegdesl. FCN. inZurich 
Beim PlaFseinweihungsspiel 

8:1 für die, die es wissen wollen. Der 
1. ?ON. In W. zuletzt 1921 In der Schweiz 
1s Deutscher Meister gegen FC. Basel, lied 

in diesem Spiel wieder alle Register eines 
großen Könnens springen. Interessant die 
?eststellung, daß die Nürnberger das neue 
deutsche System In Reinkultur demonstrier-
ten, was einigermaßen In Zürich auffiel, da 
dort der Spezi Schaffer (Fußballkönig a. D.) 
die Nürnberger trainiert. - Also hier wurde 
»umgelernt". Jedenfalls spielte der 1. FCN. 
In der ersten Hälfte einen blendenden Fuß-
ball. Vielleicht auch deshalb, weil die 0ra13-
hoppers Infolge der Abwesenheit Xaver Ab-
egglens mit Besetzungsschwierigkeiten zu 
kämpfen hatte. Den Nürnbergern gelang In 
der ersten Hälfte einfach alles. Das erste Tor 
erzielte Spieß auf eine Flanke von Reimann, 
und noch vor der Pause buchte Schmitt 
den zweiten Treffer. Nachher ruhten die 
Nürnberger auf den Lorbeeren aus. Die 0ra13. 
oppers kamen mehr auf, ui1 schon In der 

12. Minute der zweiten Halbzeit köpfte Rauch 
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der Grafjhoppers 
den Ball In die Maschen. Es ging dann eine 
Zeitlang haarscharf am Ausgleich vorbei, da 
die Gäste nach der überlegen durchgeführten 
ersten Hälfte nicht mit dem Widerstand der 
Graßhoppers gerechnet hatten. Aber ohne 
Xaver Abegglen wollte der Karren nicht lau-
fen, nur vier Minuten vor Schluß zog Nürn-
bergs ilaibrechter der Linie entlang davon, 
gab das Leder zur Mitte, worauf Friedl ver-
wandelte. 

Es war ein Interessantes, schönes Treffen 
anläßlich der Eröffnung des erweiterten 
Hardttum-Sportplatzes, der sich auch wieder 
hervorragend präsentiert. Der Sportplatz hat 
die erste Belastungsprobe glänzend bestan-
den, und man hofft, am nächsten Sonntag 
gegen Ungarn (siehe Unten) 35000 Zuschauer fplacieren zu können. Es lag eine beinahe 
felerliche Stimmung über dem Platz, und 
man freute sich mit den Platzherren, daß sie 
Innerhalb kurzer Zeit wieder eine so herr-
liche Sportplatzanlage geschaffen haben. 
Schade war nur, daß die Qraßhoppers nicht 
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für den „Klcker" gezeich netvon Barberis-Zjirlch 

In bester Besetzung spielen konnten. Beson-
ders hatte der Angriff nicht seinen besten Tag, 
Die Nürnberger spielten wie aus einem Guß, 
und die zahlreich erschienenen Zuschauei 
hatten an ihrem Spiele ihre helle Freude. 
Möge dieses Spiel der Auftakt zu weiteren 
deutsch-schweizerischen Begegnungen sein. 
Gerade Jetzt wären deutsche Gastspiele volt 
besonderem Nutzen. Dem 1. FCN. noch Dank 
für sein meisterhaftes Spieli 

Am nächsten Sonntag gegen Ungarn. 

Kaum Ist das Sauseln Im schweizerischelt 
Blätterwalde über das schöne Spiel gegerf 
die Tschechoslowakei verraucht, rüstet der, 
Verband zu neuen Taten: am nächsten Sonn 
tag spielt die ungarische Nationalmannschaft 
In Zürich gegen die Schweiz. Noch vor ein!- 
gen Wochen sah man auch diesem Spiel mit 
Bangen entgegen. Aber heute ist man wiede? 
einmal voller Hoffnungen. Kurz gesagt: sies 
gessicher. Das mag vielleicht unsere zahls 
reichen Freunde in Europa etwas in Staunen 
setzen. Aber warum sollte nicht auch einmal 
die Schweiz siegessicher sein? Wie ist es 
doch, wenn die Schweiz gegen irgendeine 
Fußballgroßmacht spielt: da wird sie von 
vorneherein als „unterlegen" erklärt, aus-
sichtslos ein Spiel zu gewinnen, sei es ifl 
Wien, Prag, Budapest, Rom oder Berlin. 
Heute bläst es aus einem anderen Loch. Nach 
Prag wurde am letzten Mittwoch die Natio. 
nalmannschaft wieder zu einem Trainings. 
spiele aufgeboten. Gegner war die bekannte 
französische Spitzenmannschaft FC. Mul-
houes, die mit einem halben Dutzend Tore 
nach Hause geschickt wurde. Darauf kommt 
es aber nicht an, sondern, die Schweizer 
Mannschaft, diesmal allerdings hilt T r e II 0 
A'b egg I en lieferte wieder ein ganz ausge. 
zeichr.etes Spiel, in Uebereinstimmung mit 
dem „neuen" System. Und da die Mannschaft 
auch in Prag einen guten Eindruck hinter-
ließ, schließlich durch das Mitwirken Abegg. 
lens (der Aldo Poretti ersetzt!) doch eine 
Leistungssteigerung erwartet werden darf 
(Im Trainingsspiel war Abeggien der eigen t. 
fiche Dirigent, wie übrigens auch bei So. 
chaux), so Ist man in der Schweiz einmal 
ausnahmsweise siegessicher. Wo man hin. 
hört: fast niemand spricht von einer Nieder-
lage! Alles hofft auf einen Sieg! Nun ist Un. 
garns Mannschaft noch nicht bekannt und 
man hat bis Jetzt eigentlich nur erfahren, daß 
es den kompetenten Behörden Schwierigkei. 
ten mache, eine schlagfertige Elf gegen die 
Schweiz aufzustellen. Die Verhältnisse lie. 
gen ähnlich wie in Prag vor Schweiz gegen 
Tschechoslowakei. Die „Alten" sind nicht 
In der gewünschten llochfomr, und die Jungen 
sind noch nicht „teamreif". Und diese Voraus. 
Setzungen sind neben den unbestreitbareni 
Fortschritten In der Spielauffassung der Na-
tionalmannschaft maßgebend für die „Sieges. 
hoffnungen" die allerdings da und dort 
durch die Iresse etwas zurückgeschraubt 
werden. Aber das tut nichts zur Sache: Das 
Fußballvolk glaubt an einen Sieg und an 
„seine" Nationaimanschaft. Bei dieser Gele-
genheit wollen wir uns daran erinnern, daß 
es heute 24 Jahre her sind, daß in Zürich 
eine ungarische Nationalmannschaft zuerst 
spielte und erstmals - geschlagen wurde. 
'Also . . . Die ungarische Mannschaft wird 
übrigens anschließend am 18. April gegen 
Italien ein Freundschaftsspiel austragen. 
Ostern steht vor der Türe, lind da haben die 
geschickten Budapester Manager offenbar 
im Zusammenhang mit Ungarn - Schweiz 
In Zürich „ein combiniertes europäischeS 
Rundreisebillett" zusammengestellt I Fußball 
soll Ja auch ein Geschäft sein „, Autor. 



Samstag/Sonntag, den 13.714.4.35.  

l.F.C.N. I - F.V.Am'berg I 
2b - Reichsbahn Nbg. 2 
3a pussballspOrtv. 3 
3b- A S N 3 
5b- Pfeil  

ei Z 2 - eigene Allianz 
11 lAU - Art.Regm.8.Batt. 

Jugendfussball  

l.Jug.M. - F.V.Amberg 
2Et - Sp.V.Zirndor:f 
B I - eigene 2. 
2b(Lehrliflgsh.- Siemens Schuckert 

dort 

dort 

Aufstellung der ersten Mannschaft:  

Spiess Kalb Schaffer Schmitt Reinmann 

Luber Carolin Bilimann 

Munkert Popp 

Köhl 

Der „Club" in der Qftmark 
1, !. 9i ftrubera - lit tCt uhbath,creilt 3:0 (:O). 

et tiifi ()at feut ifrcden eublid) tuatr acfjt itub tam 
pm onittag nail) Wnibert3 311 bein Uiug!t erivcittctelt 
ciiibct1picl. Mit bet uf1teL1iina Sö()l; 9flitntcrt; 3U: 

inaitti, aro[in. zuber; 3teiitii1aiiIt clpnibt. Satl,, d)aTTer, 
GOW3 Legte er eilt )iCt iu, ba t'' bie etivct 3000 ud)anet be: 
geifterte. cfoitberb mar e )liiii(ert, bejeit ecLtiuciarbCit 
tjöcljfte cmnhtbcr1iit{I uerbicitt iutb bet fidjerlid) and) im 

inbcrtrifot (rftt1aUieb teifteu tuirb Sölt murbe nur tuenig 
tbefd)iiftigt, Ijatte aber eiiiigcmate fct)ttiere roth'it 311 (jalteit, 
ua er iii feiner Vanier er(cbigte. Ter alte ‚aiibcgeit $010 
euicb einitiat melr, baü er immer itoili ein erteibigCr von 

5(affe ift, meitit and) feine 1Wdliige iiid)t immer gait,; rein 
hub. aio(ni fpicUe einen auge3eid) "etc ui 9JLittc[tiinfcr, gut 

iuiterltiiit von ben beiben LiiñenUinfetit. ln Stugriff tuaren 

Uciutiiianit, cclpiiibt nub tmief bie 3efren, tuitrenb djaffec 
nub Ralb 3tuar mit bet L3tiIte itjdt mutter gaii mitlaitteim, aber 
einige adjeii 3cigtcn, bie befte ufjUa(tflaffc verrieten. Tei 
Thilbcrg gefiel bie ‚iutermaiilt Wtit ,,it Sibilig . tivaun nub 
9)larll. tud) bie £äiiferreitie arbeitete 3ufriebeultelteiib, tier 
luau bet redjte 2611icr tvirtticb gut. Ter (utbcr(Jer tnrui 
ftielte 31eut11il) 3er1a1)re11 nub jeber verflmd)te auf cigcite aiift 
itrdutoinnien, aber bie 1nberteibiguug creitette alte 111 -

griffe. er tiib erötfuete in bet 9flitte ber 1. £'atbeit Ucn 
orreigcut mit einem d)arffd)uft von ed)uuibt, bet atmet All 

)a(tcn getuelen ware. a(Ci fügte 9r, alt. 3?acb bet 3aiife 
er(rnit RaI6 ant 3:0. daffer fd;iebt Altill 4, rcffer ein nub 

einntauut 1dicT3t alit,, votleni 2aIIj 9tv. 5. tÖ()E ()atte einmal 
etegeuliemt, fein 1)000, Söutiteui tiutter 3emueit' sit ftctleit, al er 

einen djiio bc. tiutberger 9flitteRthtfer an bent .interatt 
tin afitge unfd)abitd) ipad)te. 

5 : 0 
3:4 
4:3 
1:2 
5:1 
5:2 
2:4 

3:0 
2:3 
2:3 
0 : 11 



Dee CCut (t 4rnecq 
1. 6. mberg - 1. UMT. 9liirnbcr 0:5 (0:2). 

'‚ie 91ürn5erger treten fomilett bie auf eiber= 
get  unb friebet an, bie nacb &ibat,eft abgeftellt 

finbi 1iie1en bafür 'ath unb cbaffer. 
berg brüdt bem €piel Dom 2tnfang an ben Stem-
per auf, bie 2Jtannfcbalt 3eigte, bae fit 3urae1t in 
einer ber»orragenben norm fic befinbet, (ee 
bauert aber immer[jin 10 2Rinuten, bie e cmitt 
gelingt, einen fcbarlen dju Iouiaf1en, ben bet 
Tmberger Zortuart unter bem 5aud ine Zor rot. 
[en liit. Zer 2ag wäre haltbar gevefen. Ralb 
Ichiefti 8 Minuten jpäter Don bet 1G'2)leter'2inie 
aug lebt jcl)arf aufs 2or, bet 8alI gent unhaltbar 
in3 Wet. Tie lajbejucber jpenben ben 9ürnber' 
gern für ihre virt[icb augegeid)neten 2eiftungen 
groben Oeifalt. Öb( im Zor bet nürnberger n,irb 
na!eu überbaut nid)t beidiiftigt, benn bie 92ürnz 
berger 23erteibigung lit gtiin3enb in florm unb be' 
lonberg Muntert meltt lebt gut ab. Zer 9twberger 
ngriff arbeitet aeitweife lehr ungeftirflct, er berg 

fudjt im Umbribbein am tieqner b0r5ei3uf0mmen, 
va3 aber bei bet Uaffe bet lubf,ieler nicht mög. 
lieb ift, 

n bet 7. Minute bet iWeiten atheit 
cbieftt übermale unhaltbar ein. 3:0 für 315tn. 
berti. Jun geten aber auch bie tmherer 
beffer nue lieb beraug, 3iimaf bie 53erteibigutig 
im Terein mit bet 2äuferreibe lebt gut arbei: 
tcf. Ter Kinberger Mittelläufer SrnLin, 
friitjcr .anau 93, if3t einen unbeifnlieben 

ctjuf roe, ben R6U tinter ricj1ern 2eifaff 
ait bem fcf bcrauljolt. teich baraui hatte 
•iih[ tieber lit tun bei einem {nqriff bet 
imberger. l.inen fjuf ban efjafer rettet 
iinici im 21niberger Zor mit graftem tlüc. 
enie Minuten fpiiter 1ctiiet Gcbafier au 

2 Meter entfernung jum 4:0 ein. Je 1ürn: 
beraer 3e1nen 1e13t tuie man ulibaff fWe.lt. 
Wue bet 2ertelbiniing unb 2duierreibe her: 
auS tverben bie 21ngriffe ivunberbotl aufge-
baut unb felbit bie beiben alten Snaben Aalb 

tinti GffinHer ielnett, bali lie auf bem (ebiet 
3allartiitif noch atlerhanb laS haben, obtvob1 

fle bie (litbtnalehine ettuaS ftiiren butch thre 
ichtverfLilhiafeit. 8 Minuten tuor eblutfl 5riclt 
leinmnnn burch - er hatte eine 5Uorlage tion 
thmift erhalten, unb Ichiefit inS rerite obere 

tc utnhuattbc'r ein. 21mberfi fomnit noch git 
einigen 91ngriffen, bie aber affe bon bet 9Hirn 
berqer erteibiun ret3eiti.g abcueftot 
Werben. 
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2lntbcrgct E5port 
1. ubaRhIub RiirnbCrg 9I93. 1. 

* 'as ijt bet C-d)lager bes I)res; torilber 
ipnaus ft im 9tmbetqer Sport iethltterjtänblicf) 
qtojes dmeie;t am morcliclen 6onntaç.:Die Um 
ebunc bat jid) (ibIrcidi gum J3ejud) bes Spieles an' 

çemelbct, lelbit ooI1tänbiçe 93iann1d)aitcit werben 
bet ujbL111unjt 9iitnbcrqs meqen uadj bier tom' 
men. )ofldntlid) IjMt bas Vetter aus, burnit bern 
seratiltaltenben 93erein tein etrid) burd) bic 'Red) 
nunq emad)t wirb. en 93mberqet tportjrcunben 
biene jur Settntnis, bali bets Spiel im aI1c eines 
I3laijrcctts um eine bathe Staubt v e r jd) a b e n 
wirb. 

.D ie 91iirnbcrçer werben qeqen 3/ill Ubt in RIm' 
berq mit Cmnibus eintreffen unb an her Obers 
borjer 93riide burd) 'iilitqlicbcr bes 'lntbcrqet 93. 
empjuu.qcn werben. 2Lnjdiliejjcnb llt 93etiiijuitq tin 
an6djemmaus, hie cntweber unier Dberbürqcr' 

meijtcr aber fein Vertreter uornctjmen with. Y?ad 
hem 'ijlittaqelien with eine 9unbjahrt hie ijtc mit 
ben ednbeiten bet 6tabt betanutmnad)en. 

as Spiel beinttt nad)inittas 3 l.(1r. ßd)iebs' 
rid)tet lit her at1sqeeid)nete 9Zeqellrbittqer 933 u it 
be r I i cl). 93orher Iteben lid) hie 1. 'Zluqenbniann' 
jd)aiten beiber 93ereine qeqeniibet. 9lucl) Lides Spiel 
with ljod)intcrcjjant werben. Teil 3auntiü11en jei 
mitcieteilt, b013 13orjore qctrofju itt, biejen Unfug 
abuftelleu. s mujj hebadjt werben, bali bet l3. 
joldje (5emter nut tterpjlidten fctnn, wenn burd) icR' 
loje iIje bet 9lmberget portqemneutbe bet jinan' 
ie1le (.ro1g qeiid)ert with. 

91al) hem Spiel treffen jid) 61111e unb 93mbcrqer 
pottjreuube im 51ub1olaI 5iel)rl, uo man hei 

.U1ujit unb iytÖbliditeit nod) einiqe ctunben lu' 
lammncnhiijeu with. 21zabrenbbeijcii beginnt in bet 
93al)ntojrejtauration hie nod) 93mber anberaunte 

itjunct bes 6auredjtswatts. 91n biejer uierben )3e' 
irtsfübret Ti i cl) t e t ‚ Sreisjiil)ter 9331 es b dci unb 
oerjcl)iebene ¶13creinsfübrer aus hem 93eirt teil' 
nel)men. - 

ie 93ufIteltun9 bet beiben 931ann -cl)aftcn ift Tal' 
qenbe (91ürnbetq bat nodjntals urnqeitellt): 
1. a E. 91.: 

5töl)I 
93opp 9)?untcrt 

12uber Itarolirt 93illmunu 
91einmann llalb ecbajfer 13cl)mibt piefj 

tjaij: Ucbelein. 

93 93.: 
Rulcl)ticm 93ul)eder b3täjj 5tittilitbilb ült1 

cl)minqer briittlein etrlein 
9lmann 9jlärll 

lrjatj: Ql3ilbcnauer, £üreni. 
9tiirnberq liiijt ed)aifet wällrcnb bes Spiels als 

93litteljtütmer einpeltellt. mäbretb oielleicl)t in bet 
311)eiten SMite Ucbelein für Salb jpicleu mich. 
93mber11 jpielt jeit lanqer ‚eit wiebet einmal in 
Itüttiter 93ejelmunq. 93m6erqet Spürtiteunbe, ieiqt 
butt) 9flajjenbejuc), bali iljr has Sotnrnen bet 9liitu' 
berqet lljleiltermannld)ajt 311 wiirbiqen whit. 

'JIat) bein auptlpie1 Ite)en lid) noel) bee ii r n 
cm e r e i n 1 8 61 unb bic 91 e j e r cm e aes 9393. qeqen 
iihet. _J 

ir. 8b VI)Vi 1 155. 

cDarf id 3ie bthannfmndn 
mit ben 3erjonalicn bet (Spieler bes 1. 7 

9liirnbcrq? 
.'t ii l) I Georg, lormart, geb. 19. 11. 10 jeit 1918 

beim 1. . 111. 1926-1928 1. Z\utlenb 1I' 
SIlalienoerein 93orujiia 9lürnberq, 19S 1. qb. 
1. IL 91., bann über hie 9lejerueelj jn hie 

1. 9jlannjdjaft. 15 repriijentative unb I inter' 
nationales Spiel. 

Ti u a t e r t 9lnbteas, unter 93erteibiqcr, geb. 7. 3. 
1908, felt 1923 beim 1. 91., aus her 4. u' 
qenbniannjd)ajt l3ervorqcgangen. 93b 1927 91e. 
jetveeif, ab 1929 1. 911annjdjatt. 6 91eprüjen 
tativjpiele. 

f3 o p p £uitpolb, rec)ter 93etteibiger, 6cb. 7. 3. 1893. 
(Seit 1917 beim 1. 91. Sport übe laulbabn 
begann 1910 bet ¶l3feiI 9liirnbcrci. 93elteftex 
(Spiljcnjpieler bes Slontinenta. 91fle 5 9J1eijter 
jd)aften bes Illubs mit errungen. 93ia beute 
849 (Spiele in bet 1. ljilannjcl)aft bes 1. 

91. 18 lRepräjentativjpicle, 7 internationale (Spiele. 
ill mann 9llilljelm, linter 2iiufer, geb. 15. 1-

1911, betvorgeqangen aus bez Zugenb bes 
lltubs, 1931 91ejervcmannicl)ajt, ab 1932 1. 911ann' 
lt)aft. 7 91eprüjentativfpiele für 91ürnbergürtb. 

Q u  e r eotq, redjter 2üujer, geb. 28. 1. 1912. 
(Seit 1934 beim Stlub in bet 1. 91lannjd)aft vet' 
menbet. 

St' a t 01 i n being, 9Jtittellüujer, geb. 2. 2. 1903. 
93us 2eipAig turn ltiub gefommen. 'Seit 1934 
1. 9llannfcl)aft 1. jjCi.97. 933ieberbolt für (sau 
cSad)jen repräjetitatit'. 

(S dj mitt (Sepp, üalblints, geb. 21. 3. 1908. ¶lius 
bet SIlubjuqenb. 93on bez Zugenb in hie 
1. 9llannjdjaft im 3al)re 1926. 8 9lepräjentativ' 
ipiele, 2 internationale (Spiele. 

91 e i n in a n mi. 93apti1t, 9led)t50 u13e 11, geb. 31. 10. 1903. 
Tom jeroqcnautad. 1926 1. is.E. 91. 
1. 911ann1dja1t. 6 9lepräjentativjpiele, 5 inter 
nationale (Spiele. 

(S p i c h 933i1h3, 2in150ulien, geb. 16. 2. 1915. (Seit 
1933 beim 1. 3e. 9t'91ejerve, 1934 1. 91lann' 

jcl)alt. 
U e b e I e i n ‚ albrcd)ts. Üerverqeqangcn aus bet 

9lefeniernannjd)ait bes 1. . 91. (Seit 1934 
1. 9ilannjcbaft. 

SZ a lb (Ins, 9jlitteljtütmer. 93us bet Zluqerib bes 
1. 6. 91. )eruotgeganqen. (Seit vielen Za1)ren 
in bet 1. 931anujc)aft bes SIlubs. Zn leljter 3eit 
als ljecvorrageubet (Sd)iebarid)ter bdannt qe 
morben. Zer bcjte Mittelläufer, hen eutjdj' 
lanb je bejejjen tat. Oft international upb re' 
präjentatin vcrwenbet worben. 

(S cl) a f  e r 9.Ilireb, genannt „(Spei". Zer belie ul) 
haliipieler, hen Ungarns auptltabt, 23ubape1t, 
)eruorqebtadt bat. 931s 931t11e1ftürmer uner, 
reictjt. incr bez Selten eflliiballiPieler bet IllIcit 
iiber)aupt. 'Ito) feines I1IIters beute nod) aus' 
qeeidjnct. ‚Itainer bes 1. 91. 



B a yrn s 1baE1tn Budapegi 

SamstagNachmiftagsAusfIug auf die Fischer—Ba sfei 

itngarii Q3 - SBnticn 5:0 
btle[( vi1c1)e1t Zs UVi1i uith arjebef, baueben 

Munkert-1. FCN. 
stoppt elegant einen finnischen 'Angriff ab 
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ZenraI-Ungarn 
gegen 

Bayern 5:0 (1:0) 

Oben: Vendl fiat den Ball kurz an fink 
zurückgespielt. Dahinter steht More auf 

der Lauer. 

Mitte: Beinahe ein Tor! Kemeny (ganz 

außen) hat nach rechts geflankt. Kele-

men schießt, Fink wirft sieh nach dem 

Bail, aber dali Leder streicht ganz knapp 
am Tor vorbei. Ilaringer ruft nach Ab-

deckung Kelemens. 

Die bayerische Mannschaft 

Dnten: von links: Ooldbrunner. Fink, Ochm, 

Kronzucker, Ilaringer, Wend], Krumm, Frie-

del, Siemetsreiter, Knapp, Eiberger 

dr Seite 



Friedel in Erwartung eines Eckballes zwischen Vago und Tural 
anoiurnt aue bern Sbitt 3enirn!unavn - übbeut1Irnib 5:0, 

Der DFB stellte in der Reichshauptstadt Nadiwuclisspieler für die Nationalelf vor 

Die Kursisten-Mannschaft - Von links Malcdd, Lou, Zielinski, Bender, Heidemann, Reinmann, Konrad, Schulz, I'lunkcrf, Jiirisscn, Rassclnbcr 



Sichtung und Auslefe der Nationalfpieler 
Berlin Ein Ubungsipiel am Mittwoch in 

Das Motto, das über aller Arbeit an der 
Nationalmannschaft steht, Ist klar und ein-
fach. „... wir haben ein System gefunden, 
das die deutsche Reichself zu einem inter-
national erstklassigen Gegner geformt hat. 
Jetzt gilt es, aus dem weiten Gebiet des 
deutschen Fußballs laufend die Spieler heran-
zuziehen, die nicht nur ausgezeichnet ver-
anlagt sind, sondern die sich vor allem für 
das „System des Sieges" eignen, die typische 
Vertreter einer typischen Spielwels.- sind 
oder zu werden versprechen..." 

Unter diesem Gesichtspunkt ist auch das 
Uebungsspiei einer DFB-Elf gegen die rot-
weiße Repräsentative Brandenburgs am 
Mittwochabend auf dem Preußenplatze am 
Nordrande des Tempelhofer Feldes zu wer-
ten. Das heißt, eigentlich war es weniger 
ein Uebungsspiel als vielmehr 

eine Heerschau des Materials - 

ein Herausstellen von Leuten, die vorgesehen 
sind, sich langsam und allmählich die geisti-
gen Richtlinien eines genau festgelegten 
Mannschaftsspieles anzueignen, die Kontakt 
untereinander gewinnen, sich als Spieler-
ersönlichkeit festigen und Praxis im Na-
ionatmannschaftsverband erwerben sollen. 
Deshalb könnte es nur störend für die Auf-
auarbelt des DFB. sein, wenn bei derartigen 

Veranstaltungen die Presse mit der üblichen 
Wettkampfkritik einsetzen würde. Das Ziel 
derartiger Spiele ist ein anderes, und daher 
muß auch die Betrachtungsweise eine andere 
sein. 

Die Anpassungsfähigkeit des einzelnen 
(st das Entscheidende; das Können der 
Leute Ist bereits vorher geprüft und steht 
hier nicht mehr zur Debatte. - Lassen wir 
zunächst einmal die Reihe der DFB.-Spieler 
dieses Mittwochabends hier aufmarschieren. 

Es traten also an, vom Tor aus gesehen: 
3 iirrlssen (Rotweiß Oberhausen); Kon-
rad (Eintracht Frankfurt), Mu n k e rT 
(I. VC. Nürnberg); Z I eli n ski (liamborn 
07), Schulz (Arminia liannov.): Bender 
(Fortuna Düsseldorf); M a I e c k I (Hanno-
ver 96), R e in m an n (Germania Ilmenan), 
Passeinberg (VfL. Benrath), Lenz 
(Borussia Dortmund), lie I d em a ii n (Wer-
der .Bremen). Bei der Pause wurden für 
Mat eckl und Rasselnberg der Nckarauer 
Hessenauer und der Hallenser Bött-
g er eingesetzt. Für Jfirlssen stand 
X. s cii a eh (Gelbrot Meiningen) im Tor. 

Aus dieser Anhäufung von guten Spielern 
sind Bender, Zielinski, Rasseluberg und auch 
Heidemann längst als vollwertige Mitglieder 
der Reichself bewährt. Sie bewiesen auch 
diesmal wieder ihre Eignung. 

Die Allen. 
Z i e li n s k i arbeitete mit großer Eleganz 

und Geschmeidigkeit in eindrucksvollem 
Stil und dasselbe tat B e n d r, der nach 
seiner Verletzung wieder voll hergestellt zu 
sein scheint. Er Ist der alte, kraftvolle, mit 
unbegrenzter Ausdauer versehene National-
spieler geblieben. Ausgezeichnet hat auch 
wieder R ass e I n b erg gefallen. Auch er 
scheint seine schwere Verletzung gut und 
restlos überwunden zu haben. Schlank und 
clever führte er eine Halbzeit lang, mit zwei 
Neulingen neben sich, den Sturm, und seine 
Bombenschüsse bewiesen, daß er an beiden 
Beinen wieder vollkommen heil ist. Er wird 
sehr bald wieder das Trikot der Nationalelf 
tragen. lie i d em a n n hatte eine sehr ein-
drucksvolle erste Hälfte. Auch er wird da 
sei-1, wenn er wieder einmal berufer werden 
sollte. 

Von den Neulingen 
hinterließen Jürrissen, Schutz, Lenz und 
Reinmann besonders nachhaltigen Eindruck. 
J ü r rissen mit seiner festen, kraftvollen 
Figur hatte zwar nicht besonders zu tun, 
aber seine ganze Art strömte Zuverlässigkeit 
und Ruhe aus. Er wird seinen Weg machen, 
und vielleicht sehr bald. Ein feiner Mittel-
läufer war Sc h u I z. Sein Stil Ist unauffäl-
lig, schmucklos. Aber die Aufgabe als defen-
siver Mittelläufer liegt ihm. Er deckte genau, 
verstand sich gut mit seinen Verteidigern 
und zeigte seine besondere Eignung fur das 
„deutsche System". - Der Stürmernach-
wuchs wird selbstverständlich immer mit be-
sonderem Interesse betrachtet, und man muß 
schon sagen, daß wir uns mit Recht einige 
Hoffnungen machen können. Am weitesten 
gefördert schien der blonde Lenz aus Dort-
mund, ein bisher wenig bekannter Mann. Be-
gabt, schnell entschlossen und mit Gefühl für 
praktisches effektives Stürmerspiel wird er 
von Nerz schon für höhere Aufgaben vorge-
bildet werden können. Auch Rel n m a n n 
bestätigte die gute Meinung, die ganz Mit-
teldeutschland von ihm hat. Er bringt noch 
etwas mehr Weicht mit als Lenz: aber mit 
Ihm zusammen ist er eine deutsche Stürmer-
hoffnung. Die beiden Nachwuchsaußen 

Malecki und Hessenauer haben an-
sprechend debütert, aber auch gezeigt, daß 
sie noch ziemlich ohne Erfahrung und Rou-
tine sind. Sie werden sich erst allmählich 
in ihre Aufgabe einleben und von Nerz lang-
sam aufgebaut werden. Bei Hessenauer fiel 
auf, daß er sehr wenig Platz hielt und immer 
nach der Mitte hindrängte. Der Hallenser 
B ö t t g e r hatte offensichtlich Order, als 
eine Art zweiter Mittelläufer sich etwas zu-
rückzuhalten. Vorne war er daher nur sel-
ten und seine Stürmertätigkeit beschränkte 
sich darauf, mit langen Vorlagen den Stum 
anzusetzen. Das gelang ihm nicht schlecht, 
und vor allen Dingen zeigte er, daß er im-
stande ist, eine ihm im Rahmen der Mann-
schaftsarbeit zugewiesene besondere Tätig-
keit strikte zu erfüllen. Auch er wird sich 
bewähren, wenn eine gtößere Aufgabe zu er-
füllen ist. - Die beiden Verteidiger K o n - 
r ad und Mu n k er t lieferten ein kraftvol-
les Abwehrspiel. Sie hatten es in der ersten 
Hälfte gegenüber dem 
ganz aus Neulingen zusammengesetzten 

Berliner Sturm 
leicht und glänzten mit weiten und befreien-
den Schlägen. Als dann später Leute wie 
Framke, Ballendat und Kästner im rotweißen 
Sturm erschienen, da hatten beide schwer zu 
arbeiten und es wurde offnbar, daß zurzeit 
ganz erstklassiger, internationale Klasse 
garantierender Verteidigernachwuchs erst 
noch intensiv gesucht werden muß. Zur 
Pause nämlich hatten die beiden zwar ihr 
Tor rein gehalten, während die DFB.-Elf 2:0 
führte (Heidemann!), aber später mußte auch l. 
Tscliach vor zwei Schüssen von Framke und 
Kästner kapitulieren, und reichlich oft war-
den in dieser Periode Munkert und Konrad 
von den Berliner Stürmern passiert. 

Der beste Verteidiger stand in den 
Reihen der Berliner. liepprich (Viktoria 89) 
verteidigte ganz hervorragend (später auch 
der nach langer Pause erstmals wieder snie-
lende Emmerich), und es wäre d.urchiuu. 
möglich, daß der lange Viktorianer als Ver. 
teidiger noch mal zu höchsten Ehren käse)l 

Das Spiel endete mit einem 4:2-Siege der 
DEB.-Elf, die nach der Pause bereits 3:0 ge. I 
führt hatte. Besonders bemerkenswert war 
das vierte Tor, das Lenz nach schönein,l 
Kombinationsspiel der linken Seite und über-'? 
raschendem Flügelwechsel wundervoll exakt 1 
einschoß. 

11 
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Bahnhof gestanden und hätte die paar 
inuten Aufenthalt freundlich gestaltet. Das 

mull einer besseren Zukunft vorbehalten 

4 Aber in Budapest war alles von Bedeu-
tung, was nicht nach Zurich oder Brünn 
hatte mitfahren müssen, am Bahnhof, als am 
Samstagmittag die bayerische Expedition 
eintraf. Herzliche Freude leuchtete aus allen 
Gesichtern. Dr. Fodor hatte wieder einmal 
alles wunderbar angeordnet und vorgesehen 
und umhüllte die (.jitste mit einer Sorgfalt 
und Freundlichkeit, die ja ein Charakteristi-
kum seiner Person sind. Dr. Szani, der Lei-
ter des Zentralungarischen Verbandes, stand 
ihm zur Seite. Die Herren Varkonyi 
Di Kiesalvy, Vizepräsident Varago, Rona, 
Minder, Langfelder, Senkey, Takacz und so 
viele andere lösten sich in der Begleitung 
und Betreuung mit einem unermüdlichen 
Eifer und restloser Besorgtheit ab, so daß 
'die Bayern wirklich auf Händen getragen 
und ihnen ein jeder Wunsch an den Augen 
abgelesen wurde. Sie verlebten zwei Tage 
herzlichster und nur im Ungarland möglicher 
herrlicher Gastfreundschaft und werden an 
diese Tage immer zurückdenken mit rest-
loser Freude, wenn eben 

das Spielergebnis nicht gewesen wäre. 
Das aber hatte es in sich. Das wird man 

o schnell nicht verdauen, denn die Bayern-
mannschaft spielte so ordentlich, daß das 
i Publikum sie wiederholt mit spontatiemBei-
falli bedacht hatte. Sie spielte so fair und 
ritterlich, daß der Wiener Schiedsrichter 

nachher erklärte, man hätte ohne ihn 
bénsogut auskommen können, da er sich 
öhst überflüssig gefühlt habe. 
4Nebenbei auch gleich ein Urteil über ihn 

elbst, da er mit seltener Zurückhaltung 
ni1 einer vorbildlichen Unparteilichkeit das 
pel leitete und ihm seine Entwicklung ließ, 

Wie es nur bei guten Pfeifenmännern der 
r911 ist. 
offe Die Bayern spielten das Spiel durchaus 

n. Sie versuchten den Angriff so oft 
ie die Ungarn. Sie brauchten nicht mas-

siv zu verteidigen, da sie nie sehr schwer 
bedrängt wurden, aber sie verloren eben 
doch 5:0. Weil sie eben das Torsciießen 
vergaßen und die Bayern davon auch keinen 
‚bauen Dunst hatten. liada hat wohl selten 
einen so ausgeprägten Feiertag im Tor ge-
habt wie diesen. Die beiden Verteidiger 
Vago und Biro nahmen ihm die ganze Ar-
beit ab, und das war das eine Hindernis, 
an dem die Bayern immer wieder hängen 
blieben. Turai, der unermüdliche Mittelläu-
fer, die Seele der Ungarnmannschaft. htte 
in Magda und Lyka zwei famose Seitenläu-
fer neben sich, und Im Sturm liefen und 
schossen die Außenstürmer Keleman und 
Kemeny, daß es nur so eine Lust zuzu-
schauen war; wenn, ja wenn das eben nicht 
wieder die andere Seite gewesen wäre. 
Keleman schoß drei von den fünf Toren, 
Kemeny eines, das letzte buchte der Halb-
linke Balog auf sein Konto, während Nore 
und Müller, der Ex-vVAC-Mann, leer aus-
gingen. Und das ist auch schon eine Cha-
rakteristik des ungarischen Spieles. 

Flügel rind immer wieder Flügel. 
Dies war die Parole und Laufen aufs Tor 

auf dem kürzesten Weg und dann Schießen 
und wieder Schießen brachte die Erfolge. So 
hatten auch die Bayern spielen wollen und 
sollen. Aber der Sturm verschnörkelte sich 
wieder einmal. Mit kurzem Pafispiel wurde 
das Leder von eitlem zum andern gekitzelt 
und es kam vor, daß der Ball durch vier bis 
fünf Spieler ging, ohne daß auch nur Raum 
nach vorne gewonnen worden wäre. Das 
Seiten- und Rückwärtsspiel erstickte jeden 
Angriff schon vor Beginn und erleichterte 
den Ungarn die Abwehr. Die Außen wurden 
nicht so bedient wie man erwartet hatte, und 
daß Kronzucker und auch Siemetsreiter, 
noch die besten Stürmer, nicht so steil aufs 
‚Tor liefen und abschossen, sondern immer 
wieder geradeaus bis fast zu den Eckfahnen, 
um dann zu flanken, veranlaßte, daß die 

Bayern ein harmloses Stürmchen wurden und 
die ungarische Abwehr ihnen leicht begegnen 
konnte. Den vielfach noch zu hoch zuspie-
lenden Innensturm nahm Tural allein auf sich 
und damit war den anderen Läufern die 
Freiheit zur Unterstützung ihrer Angriffs-
linie gegeben. Wohl versuchte dies auch die 
bayerische Deckungsreihe, aber Goldbrunner 
hatte in der ersten Halbzeit schwer hinten 
auszuhelfen, was aber immerhin bedingte, 
daß es beim Seitenwechsel nur 1:0 durch den 
Rechtsaußen Keleman hieß, während nach-
her, als er offensiv wurde, die vier Tore viel-
leicht nicht alle gefallen wären, wenn er noch 
im Verteidigungsquartett das Zentrum diri-
giert hätte. Man muß aber auch feststellen, 
daß die Außenstürmer Ungarns viel zu viel 
Bewegungsfreiheit hatten. Wenn schon 
Haringer und Wendl wegen Ueberlastung im 
Spielfeld auf die Datier nicht immer draußen 
im Außen „verhaften" konnten, so hätten die 
Außenläufer sich ihrer um so mehr annehmen 
müssen, also: das System hätte nicht so stark 
gespielt werden sollen. 

Haringer und Wendl vollbrachten eine 
Riesenaufgabe. Wenn man Haringer als den 
entschieden besten Verteidiger im Feld be-

50.« gil. in bar 
gelangen an cue Sieger in unserem 
Wettbewerb vom 19. März 1935. dl. 
Spiele vom 24. März 1935 betreffend 

Willi Haupt, Dresden-Radebeul 
Friedrich liesse, Gevelsberg 
Willi Gutmann, Hohenlimburg 
Hans Dalilschen, Krefeld 
Karl Wiedenkofer, Ronnenberg 

für die Einsendung von 13 richtigen 
Ergebnissen zur Verteilung. 

Für die zweitbesten Einsendungen 
(12 richtige Ergebnisse) erhalten di. 
Sonder mitglieder d.,,Kickcur-Gemeinde" 
Hans Weber, DiirenRiuld. - 

Hermann Neitessen, Essen-Altenessen 
Alfred Müller, Freiberg'Sa. 
Karl Römhlid, Fulda 
Hans Wledkamp, Gelsenkirchen 
Hermann Ilahner, Petersberg 

lu, je fe.— RN 
Olympia-Sparmarken des ‚Kicker' 

Die Mitglieder der „Kicker-Gemeinde" 

Max Endrusciield, Brefeld/Saar 
Heinz Lange, Essen 
Robert SchmItt, Fulda 
H. Frey, Mannheim 
Josef Pfliiger, )',llinchen 
W. Wehofsky, PulsnitzSa. 

erhalten 

für je 2.- RN. 
Olympia-Sparmarken des ‚Kicker' 

Für die drittbesten Einsendungen 
(ii richtige Ergebnisse) erhalten nach. 
stehende Sondermitglieder d. Ricker. 
Gemeinde 

Curt Krause, Ettllngen 
Heinz KIcker, Mittweida 
Fritz Hohni, Mömlingen 
Arno Gersiner, Nürnberg 
Ludwig Bayer, Schwinfurt 

als Trostpreis die prächtige Aufnahme 

„Der Führer freut sich 
über unsere Jugend" 

Nürnberg, den 16. April 1935 

„DER KICKER" 

zeichnet, so Wird man den drei ardeçen nicht 
ungerecht. Sie waren alle samt und sonders 
ausgezeichnet, aber der Sigi war wieder 
einmal 

in der Stunde seiner allerbesten Form. 
Ueberall und unverwüstlich. immer das 
sichere Bollwerk. an dein sich die Ungarn 
immer wieder die Köpfe einrannten, doch 
schließlich konnten auch Haringer und Wendi 
das Unglück nicht mehr abwenden. Die Un-
garn wußten mit ihren verfluchten Steilvor-
lagen immer so überraschend schnell heran-
zubrausen, daß es schon klingelte, wetuti man 
sich eben erst zur Gegenwehr anschickte. 

Man hätte von seiten der Außenläufer 
dem Feind ins Feld entgegengehen sollen. 
Schon im echten Krieg versuchte man den 
Feind nicht zu nahe an seine Lebensader her-
ankommen zu lassen, sondern ging ihm ent-
gegen, um ihn möglichst fernzuhalten, wenn 
es schon nicht gelang, den Kampf ins feind-
liche Gebiet, d. h. im Fußball in die gegne-
rische Spielhälfte zu tragen. Wenn man aber 
zaudert und ihn zum Handeln kommen läßt, 
hat man das Nachsehen 

So fiel zudem das dritte Tor durch Balog. 
Er bekam 30 m draußen den Ball, aber die 
Läufer wichen vor ihm zurück, statt ihn sofort 
anzugreifen, u. aus 25 in Entfernung braustt 
ein scharfgeschossener Schuß in das Netz des 
verduzten Fink. Ein Glückstreffer, gewiß, 
aber er war zu verhindern. Sowas darf man 
eben gar nicht erst zur Auswirkung kommen 
lassen. Hatte Hada im Ungarntor einen Feier-
tag, so sah sich Fink mitten im vielfachen 
Boinbardement, er hielt viel und konnte von 
den Treffern kaum einen verhindern, fails er 
eben nicht selbst entgegengeht, um dem 
durchgebrochenen Außenstürmer den Schuß. 
winkel zu nehmen und ihn so am Schuß zu 
hindern. Wird der Ball dann an dem anderen 
abgegeben, braucht nicht in iedem Fall ein 
Tor zu sein. Denn Zeit gewonnen, ist oft 
alles gewonnen. 

Die vier Aullenstürniertore 

sind sicher eine Folge verkehrter Taktik, 
ebenso wie es das Nichtausnüizen eines offe-
nen Feldspiels auf bayerischer Seite ist. Das 
erste Tor durch Keleman war noch beinahe 
ein Zufall. Kenemy hatte an die Latte ge-
schossen, und für das Abprallen des Belles 
war der Linksaußen der rechte Mann. Das 
war in der 10. Minute, und dann ging es erst 
wieder in der 10. Minute nach der Halbzeit 
weiter. Keleman geht durch, flankt flach nach 
links, und Kemeny fiat Nr. 2 gebucht. Fast 
gleich darauf ist dasselbe passiert. 20 Minu-
ten später Balogs Weitschuß, gleich darauf 
läuft zur Abwechslung wieder Kemeny durch 
und Keleman braucht das flache Zuspiel nur 
Ins leere Tor zu schießen und kann dann zehn 
Minuten später durch einen plazierten Schuß 
das Endergebnis herstellen. 

Meinungen. 
Das Spiel der Bayernmannschaft hat 

trotzdem gefallen, wenn man von der nun 
einmal nicht mehr zu ändernden Schwäche 
des Sturmes absieht. In technischer Bezie-
hung wurden die Bayern noch über die Un-
garn gestellt. IJeber die Ansicht läßt sich 
streiten. Ein 3:1 oder 4:2 bis 5:2 oder 5:3 
hätte entschieden dem Spielverlauf mehr ent-
sprochen, aber das sind Ansichten, die in 
einem Spielbericht nichts zu suchen haben, 
man muß hier mit Tatsachen rechnen, und 
diese sprechen gegen die Bayern. 

Aber wir haben einen Trost: am 16. oder 
20. Juni will sich Ungarn in München zum 
Rückspiel stellen und da müßte es schon ganz 
verhext zugehen, wenn dort nicht endlich 
wieder ein Erfolg erkämpft werden könnte. 
Aber mit dem bayerischen Stürmerelend 
muß aufgeräumt werden. 

Stürmen heißt die Parole I 
Wer schießt? 
Wer spielt steil zu? 
Wer kann sich schnellstens vom Ball tren.5 

neu? 
Fragen, deren Beantwortung den Sieg be 

deutet. Fritz Merk. 



Ostern 1935. 

Karfreitag. den 19.4.35.  

1.FC.N. I - Eintracht Braunschweig dort 4 : 0 
" Zi - VfL Hohenstein-Ernstthal 3 : 4 

Mannschaft:  

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Reinmann 

Luber Carolin Bilimann 

Munkert Popp., 

Köhl 

Karsamstag, den 20.4.35.  

1.F.O.N. I - Werder Bremen dort 2 : 1 
2. - F.C.Eibelstadt 3 : 3 
Z 1 - S.C.Vielau 6 : 2 
5a - Eintracht Weissenburg 1 : 3 

1. Mannschaft:  

Popp Schmitt Friedel Elberger Reinmann 
oehm Carolin Luber 
Munkert Bilimann 

Köhl 

Ostersonntag', den 21.4.35.  

1. F.C.N. 1 - S.V.Einisbüttel 3 : 1 
2 - Sp.V. Würzburg-lieidingsfeld 5 : 2 
3 - F.C.Viinterhausen 2 : 2 
Z 1 - S.C.Syrau 4 : 1 

1. Mannschaft:  

Spiess Popp Schmitt Biberger Reinmann 
übelein(Luber) Carolin Oehm 

Munkert Billmann 
Köhl 

Jugendfussball:  

1. - VfB. Stuttgart 5 ; 2 
1 - U'C. Bamberg 3 : 2 
2. - VfB Stuttgart 3 : 1 
2. - 1.F.C.Amberg 3 : 0 
Bi - T.u.Sp.V.Bamberg 0 : 1 
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Hamburg macht fchlechte Ofterbilanz 
Em einziger Sieg gegen Halle, Fonif durchweg Niederlagen und ein 3:3 von HSV.—Schalke 

Gal' Nordmark 

Hier zunächst die ungeschminkten Zahlen: 
[ISV. - Schalke 04 3:3, Victoria - Wor-

inatla 1:2, Altona 93 - Wacker Halle 4:1, 
Eimsbüttel - 1. FC. Nürnberg 1:3, HSV. - 

11aarlern110Ian1d 2:6. 

Da sitzen sie nun, wie die Vögel auf der 
Stange beim Rieseiregen, von Zeit zu Zeit 
schütteln sie das Gefieder. Der Norden 
Deutschlands brachte schon immer seine 
eigenartigen Fußballspieler heraus, doch die 
eigene war nicht immer die bessere Art. 
Große Stürmer und schlagsichere Verteidi-
ger können eine Nationalmannschaft ergän-
zen und verstärken, zur Not werden sie in 
Ihren Vereinsmannschaften Türme in der 
Schlacht bilden und durch Einzelleistungen 
die Masse faszinieren -‚ im Mannschafts-
ganzen stören sie oft und dem Gemein-
schaftsspiel sind sie gewöhnlich abträglich. 
Fußball aber Ist ein Mannschaftsspiel, die 
Grundidee seines Wesens geht vom schö-
nen, reibungslosen Zusammenwirken aller 
Einheiten aus, und wo die Basis fehlt, las-
en sich nur schwer Spitzen und Gipfel 

türmen. Es Ist sicherlicch für die Bewohner 
eines Landstriches im Reiche des Fußballs 
sehr heilsam, hin und wieder die Erkennt-
ills vermittelt zu erhalten, daß der augen-
blickliche Stillstand dem bitteren Rückgang 
sehr ähnlich sieht, wenn aber alles, wie an 
diesem Osterfußballfest, auf einmal kommt, 
,wenn an einigen anschaulichen Beispielen 
der Praxis dargelegt wird, wie weit wir im 
Norden von einem kunstvollen und gepfleg-
ten Stil, von zielbewußten Methoden und 
iützlichen Taktiken entfernt sind, dann lau-
ten wir Gefahr, Minderwertigkeitskomplexe 
zu bekommen. Die Bilanz der norddeutschen 
Osterspiele könnte es dahin bringen. Eine 
Reihe von auswärtigen Mannschaften be-
ehrte uns und unsere- Vereine. In Ham-
burg standen fünf Spiele gegen auswärtige 
Gegner auf dem Programm, davon wurde 
eins gewonnen, eins verlief unentschieden, 
drei wurden verloren. 

Aber nicht die Resultate, sondern die 
Vorgänge auf dem Spielfelde mußten 
uns bedrücken. Namentlich die süddeut-
schen Mannschaften machten es uns in ihrer 
Spielart klar, daß bei uns in den letzten 
Jahren manches versäumt und vergessen 
wurde. Es ist ganz sicher, nicht nur unser 
Leistungsstandart, sondern unser Spie!-
niveau ist gefallen. Mit einigem Erstau-
nun mußten wir feststellen, daß uns das, 
was die Mannschaften von Nürnberg und 
Worms an strapaziösen Reisetagen zeigten, 
nicht einmal mehr an Tagen größter An-
spannung gelingt. Unsere Mannschaften 
können dann und wann noch kämpfen, wenn 
es urn einen Einsatz geht, wahrscheinlich 
wird sogar der Nordmarkmeister weniger 
schlecht in der deutschen Meisterschaft ab-
schneiden, als es die Pessimisten glauben, 
doch die spielerische Grundlage ist uns 
I veggersc t ist abhanden gekommen. Wir 
glauben, mit „Steildurchstoßtaktiken" oder 
wie die gekoppelten Substative lauten, einen 
modernen Ball zu spielen und spielen nichts 
anderes, als höchst primitiv. Die andere 
Seite, der flache und genaue Paß in die 
Breite, führt leicht zum Schema und zur 
Gleichmacherei. Im Grunde aber geht's im 
Sport so wie im Leben: die Autodidakten 
sind die Ausnahmen, die Regel fängt bei der 
gründlichen Schulung,- bei der Erziehung an. 

Der Reihe nach begab sich folgendes: 
Schalke 03 spielte am Rothenbaum. 

Die Ankündigung, daß Schalke mit voller 
Mannschaft, also mit Kuzorra und Szepan 

erscheinen würde, hatte am Karfreitag alles 
auf die Beine gebracht, was für einen deut-
schen Fußballmeister Interesse haben darf 
und kann. Der HSV. quittierte über 11000 
zahlende Zuschauer und weiterhin fiber das 
zufriedene Lächeln seiner großen Freundes-
schar, die dem Rothenbaum auch dann noch 
treu blieb, als die Meisterschaft zum zwei-
ten Male eine andere Gegend der großen 
Fußballstadt Hamburg beglückte. Diese 
Anhänglichkeit verpflichtet, das weiß der 
JiSV. und seine Mannschaft, das fühlt auch 
das Publikum, wenn es an solchen Tagen 
alles erwartet und schließlich auch nicht ent-
täuscht wird. Gegen eine gut aufgelegte, 
kampffrische HSC.-Elf muß sich in Deutsch-
land die stärkste Mannschaft wappnen und 
rüsten. Schalke nahm den alten Meister auch 
durchaus ernst, spielte mit einem zurückge-
zogenen Szepan und reduziertem Sturm. Der 
HSV. hingegen versuchte mit jungen Kräften 
im Angriff den Zuschauern Illussionen an 
vergangene Zeiten wachzurufen, als die 
Harder, Kolzen, Rave, Schneider und Zie-
genspeck noch die alte Lehre vom Angriff 
als die beste Verteidigung befolgten. So 
kamen die Hamburger zu einem interessan-
ten Spiel, das jeder Partei alle Möglichkeiten 
bescherte. Aprilschauer und ein kräftiger 
Platzregen am Schluß beeinträchtigten kei-
neswegs die gute Stimmung. Gut die Hälfte 
aller männlichen Besucher ließen es auf 
durchnäßte Hüte und Beinkleider ankommen 
und schenkten dem Veranstalter keine Minu-
te. Das Spiel endete 3:3, nach wechselvol-
lem Spielbild. Schalke: System, Taktik, Ball-
behandlung. HSV.: Angriffswille, Ungestüm, 
Einsatz. Der Ausgang war gerecht. 

Wormatia gab eine solide Vorstellung. 
Die Zuschauer drängten sich nicht gerade 

in hellen Haufen niif dem Victoriaplatz, aber 
sie gingen später durchaus befriedigt heim. 
Die Wormser hatten Kultur und Fußball-
erziehung.. Ein Halblinker mit gewaltigem 
Schuß (Götz) war in den ersten Spielminu-
ten ein wahres Wunder. Leider trat der 
Mann nach zehn Minuten, als er zwei Tore 
teils direkt, teils indirekt verbrochen hatte, 
humpelnd ab, um später störend wieder ein-
zugreifen. Mit einem gesunden Gölz hätten 
die Gäste der Blaugelben diesen etwas 
mehr erzählen können. Victoria war drauf 
und dran, spielerisch nachzugeben und das 
Zeitliche zu segnen, als dem Spielverlauf 
neue Möglichkeiten erwuchsen. Einmal 
wurde der internationale Verteidiger 
Schwartz von Minute zu Minute besser, 
dann zog Fath, der Nationalspieler auf der 
Gegenseite gegen den Sünder und Knochen-
mann Amann den kürzeren, und zu guter Letzt 
fand sich die ganze blaugelbe Sippschaft 
wieder in einigendem Tun zusammen, so daß 
aus einem schwachen Hoffnungsreis ein 
starker Lebensbaum erwachsen konnte. 
Nach dem Wechsel holte Victoria ein Tor 
auf, was den Ruf und das Resultat merklich 
verschönerte. 
Da die Wormser am Tage vorher gegen 

Holstein-Kiel ein achtbares Unentschieden 
erzielten, können die Südwester mit dem 
Erfolg ihrer Reise wohl zufrieden sein. 

Der 1. FC. Nürnberg war erstaunt, 
zum erstenmal bei einem Auftreten in Ham-
burg nicht mehr als 3000 Zuschauer angezo-
gen zu haben. Es wäre aber ungerecht, vol!-
ten die Schafferzöglinge dafür die Hambur-
ger persönlich verantwortlich machen. Der 
Nordmarkmeister hat zwar eine tüchtige 
Mannschaft, leider aber niemand, der die 
kleinen Arbeiten der Vorpropaganda und 
auswärtigen Angelegenheiten verrichtet. 
Klappern gehört auch zum ideellen Sport-
handwerk, solange man dieses Geld von den 
Zuschauern erlangen will. Die Zeiten, da 

man Reklame als „amerikanisch" abtat und 
für unseriös erachtete, sind vorbei. 

Die Nürnberger spielten das dritte Spiel 
Innerhalb vier Tagen, das besagt mehr, als 
man wissen möchte. Durch die Elf ging ein 
Zug, den scharfe Beobachter nicht gerade 
unzutreffend mit „marode bezeichneten. Die 
Kritik aber hat sich am Tatsächlichen zu 
halten. Tatsächlich genügte nämlich diese 
Nürnberger Mannschaft vollauf, die Eims-
bütteler gemütlich zurückzuhalten. Der Nord-
markmeister kam nämlich mit Ersatz für 
Rohwedder, Stiihrk, Timm und Ahlers aufs 
Feld. Diese vier werden bei andern Gele-
genheiten vom Gausportwart zur Aufstellung 
einer Repräsentativmannschaft in erster Li-
nie bestellt, womit weitere Folgerungen über 
die Stärke der Eimsbütteler Mannschaft, wie 
sie gegen Nürnberg stand, ohne weiteres 
gegeben sind. Unter diesen Umständen war 
vom Nordmarkmeister wenig zu erhoffen. 
Die Mannschaft zog sich aber nicht nur spie-
lerisch, sondern auch resultatmäßig noch 
gut aus der Affäre, es fragt sich nur, ob 
es der Sinn wichtiger Freundschaftsspiele 
zwischen Spitzenmannschaften bedeutender 
Fußballstädte ist, dem zahlungsfrohen Publi-
kum zu zeigen, wessen man mit reduzierten 
Kräften noch fähig ist. Nürnberg gewann 
3:1; mit der alten Forsche hätte es deut-
licher sein können. Munkert hat uns sehr 
gefallen. Popp interessierte uns eine Halb-
zeit lang, weil es eben der alte Luitpold 
war. 

Holländer züchten nicht Blumen, 
sondern spielen unter Umständen mit un-
erwartetem Torerfolg. Das merkte der HSV. 
am zweiten Ostertage. Der FC. Haarlem 
schlug die Rothenbaumer 6:2 nach den ein-
fachsten Regeln der Kunst. Im Felde gab 
es Spannen der Ueberlegenheit des Platz-
Vereins, im Torraum des HSV. drei Dutzend 
der kitzlichsten Situationen, aus denen 
nachgerade die Erfolge zwingend abgeleitet 
werden mußten. Die Holländer hatten einen 
durchschlagskraftigen Mittelstürmer und 
einen haiblinken Internationalen namens 
Smit, der die Dinge gut vorbereitete. Ehe 
sich die Hamburger versahen, lagen sie 
jedesmal im Nassen, und das, obwohl die Sa-
chen sehr ungefährlich aussahen. Schütt, der 
IiSV-'I'ormann und eine unaufmerksame Ver-
teidigung verursachten den Kladeradatsch in 
erster Linie. Die Holländer waren sehr zu-
frieden, mit der freundlichen Aufnahme und 
mit dem Erfolg. 

Altona 93 schlug Wacker-Halle 4:1. 
Die Hallenser waren brav und starben wie 

Valentin im „Faust" als tapfere Soldaten. 
‚Bessere Bezirksliga", meinten die strengen 
kritiker, aber sie vergaßen, daß Altona im 
Kommen ist und nun auch schwereren Geg-
nern gefährlich werden kann. 

Walter Richter. 

Mageres Programm 
am Mittelrhein 
Gau Millelr5 ein 

Westmark Trier gegen 1. FC. 05 Schwein-
furt 0:0; Mühlhelmer SV. gegen 1. FC. 05 
Sclweinfurt 0:7; Kölner SC 99 gegen Zwa-
luwen Holland 3:4: Bonner FV. gegen SSV 
Elberfeld 1:2; Eintracht Trier gegen Rot-
Weiß Oberhausen 1:0; SpVgg. Andernach 
gegen VfR. Köln 2:3; SpVgg. Andernach 
gegen Union Haniborn 3:1. 
Durch die Teilnahme der Kölner Stadt-

mannschaft an dem Fußballturnier in Anti 
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Nürnberger Siege in Braunichweig und Bremen 
Von allen Ofterg1ten konnte nur der „Club" überzeugen 

Gau Niedersacfjsen 

SV. Hannover 96—VIR. Köln 4:0, Armlnia 
Hannover—VIL. Benrath 2:2, Holstein Kiel 
gegen Eintracht Braunschweig 1:2, Arminia 
Hannover—Holstein Kiel 2:6, Bremer Sport-
verein—Husten 09 2:3. 

Die Osterfeiertage brachten im niedersäch-
sischen Gauhereich ein reichhaltiges Pro-
gramm. Gaurneister und prominente Altmei-
ster gaben ihre Visitenkarte ab. Um es gleich 
vorweg zu sagen, man erlebte doch gelinde 
Enttäuschungen. Nur einer überstrahlte 
a lie s, und das war der ruhmreiche Nürn-
berger Club, der nicht nur in Braunschweig 
und Bremen siegte, und dann noch die 
Eimsbütteler in Hamburg bezwang, sondern 
der auch eine ganz erstklassige Partie hin-
legte. Den Einwand allerdings muß man ma-
chen, die alles überragende Mannschaft der 
ersten Nachkriegsjahre ist der 1. FCN. heute 
nicht mehr, Diese große Meisterelf muß man 
eben als in ihrer Art etwas Einmaliges be-
trachten. Könner vom Range der Stuhlfauth, 
Kalb, Riegel, Sutor usw. werden nicht jeden 
Tag geboren und noch weniger finden sie 
sich in einer Mannschaft vereint. Und Stür-
mer a la Heinrich Träg sind auf deutschen 
Fußballfeldern auch selten geworden. Hier 
liegt auch die Achillesferse der Nürnberger, 
die ihrer blendenden technischen Durchbil-
dung und dem meisterhaften Zusammenspiel 
nicht immer die letzte Krönung zu geben ver-
mögen. Sonst ist alles prima an dieser Mann-
schaft, die in punkto Spielkultur nur von 
Schalke erreicht wird. 

Ein 4:0-Sieg in Braunschweig. 
Im schönen Eintracht-Stadion war am Kar-

freitag alles versammelt, was in der Spargel-
stadt auf den Fußball schwört. Es gab eine 
wundervolle erste Hälfte, die dem Club zwar 
eine 1:0-Führung brachte, aber auch die Ein-
tracht in feiner Form sah. Später allerdings 
dominierte nur noch der Club und kesselte 
die Braunschweiger, die am Ende ihrer 
Kräfte waren, völlig ein. Selbst Lachner 
wurde so eindeutig abgeriegelt, daß für Ein-
tracht nichts mehr zu hoffen blieb. Die Nürn-
berger brachten nach Braunschweig folgen-
des Aufgebot: Köhl; Billmann, Munkert: Lu-
ber, Carolin, Oehm; Reinmann, Eiberger, 
Friedel, Schmitt, Spieß. 

2:1 siegt Nürnberg gegen Werder Bremen. 
Auch die alte Hansestadt an der Weser 

stand ganz im Banne des Club-Spieles. Man 
erinnerte sich der grollen Treffen von 1924 
und 1928 und außerdem haben die Nürnber-
ger über alle Wechselfälle der Zeiten hin-
weg sich bei uns im Norden eben einen 
großen Namen erhalten können. 9000 Zu-
schauer im Weser-Stadion erlebten einen 
grandiosen Kampf. Werder hatte am Kar-
freitag gegen den Nordmarkmeister Eima-
büttel 2:2 gespielt und dabei seinen Vertei-
diger Edu Hundt durch Verletzung verloren. 
Da außerdem noch Torschütze Mahlstedt er-
setzt werden mußte, gingen die Hanseaten 
mit gemischten Gefühlen in den Kampf. Nürn-
berg ließ den alten unverwüstlichen flau-
degen Popp für den In Braunschweig lädier-
ten Spieß linksaußen stürmen. Sonst hatte 
man beiderseits alles zur Stelle. Bis zur 
Pause führte Werder 1:0. Fünf Minuten 
später führte aber der Club mit 2:1. Der alte 
telstunde spielte Werder mit elanvollem 
Popp setzte einen Kraftschuß zum Siegtor 
in den Bremer Laden. In der letzten Vier-
Spurt auf den Ausgleich, doch Munkert und 
der Hauptmann ließen hinten nichts mehr 
durch. Hinter dem Tore aber saß Alfred 
Schaffer und ließ seine Donnerstimme über 
das Spielfeld dröhnen, als der Sieg in Gefahr 

kam, wieder verloren zu gehen. Schließlich' 
blieb er doch leistungsgerecht bei den Clube-
rem. Aber auch Werder hat großartig ge-
spielt und die Massen begeistert. 

Als Gäste aus Westfalen kam die Mann-
schaft von H Ü St e n 09 in unser Gaugebiet. 
Der Tabellenvierte in der westfälischen Liga 
war auch gerade keine Offenbarung. Gegen 
den Bremer Sportverein langte es 
noch eben und eben zu einem Erfolge. Mit 
3:2 blieben die Hanseaten auf der Strecke. 
In H fr b u r g aber waren bei den B o r ii s - 
s en schon keine Blumentöpfe mehr zu ge-
winnen und Husten zog mit 3:5 den Kür-
zeren. - 

Die Abstiegsfrage, die am letzten 
Sonntag erledigt schien, kommt nun durch 
einen Einspruch von Victoria Wilhelmsburg 
wieder ins Rollen. Die Wilhelmsburger be-
streiten, daß Im Spiel Werder - Victoria 
Edu Hundt bereits spielberechtigt für die 
Bremer gewesen sei und berufen sich dabei 
auf das Zeugnis des Amtsrichters Sternberg, 
welcher seinerzeit die Sperre der Werder-
spieler verfügte. Ob die Insulaner Erfolg 
haben, steht natürlich auf einem anderen 
Brett. denn die Bremer dürften sich vorher 
zweifellos gesichert haben, ehe sie Hundt 
spielen ließen. Nach Lage der Dinge sind 
jetzt Bremer Sportverein, Victo-
ria Wilhelmsburg und Hannover 
7 zum Abstieg verurteilt, während sich 
Hildesheim 06 auf Grund des besseren 
Torverhältnisses retten konnte. Wochenlang 
saßen die Domstädter unter schwerstem 
Druck. Nun schienen sie durch Wilhelms-
burgs Sieg über die Svg. 97 Hannover geret-
tet und schon kommen die gleichen Wilhelms-
burger und drohen das Schicksal der Null 
sechser abermals entscheidend beeinflussen 
zu wollen, dieses Mal allerdings in recht 
unangenehmer Weise. Für den Aufstieg in 
die Gauliga werden demnächst die Bezirks-
meister in die Schranken treten. In Hannover 
ging L  n den 07 durchs Ziel, während im 
Bezirk Braunschweig ein erbittertes Ringen 
zwischen dem Vf B. P e In e und Germ a - 
n i a Wolf en b ü t tel noch nicht entschie-
den Ist. Nordhannover stellt in R a sen - 
sport H a r b u r g einen aussichtsreichen 
Kandidaten. Im Bremer Bezirk müssen die 
neuen Staffelmeister S t e r n Em d en und 
Vf L. 0 sn ab r ü c k zunächst noch den Be-
zirksmeister ausspielen. Wer auch das Ren-
nen schließlich machen wird, die Spielstärke 
der Auftsiegskandidaten Ist nicht derart, um 
ihnen ein langes Leben in der höchsten Divi-
sion In Aussicht stellen zu können. 

Benraths schwache Vorstellung in Hannover 
Der Meister vom Niederrhein hat Han-

novers Sportgemeinde doch -  arg enttäuscht. 
Vier Leute der Meisterelf hatte man zu Hause 
gelassen und spielte unter diesen Umständen 
stark auf „Sicherung". Die Hannoveraner 
aber meinten, das Wort Mauern käme schon 
besser dafür zur Anwendung. Jupp Rasseln-
berg machte Jedenfalls von vornherein den 
zweiten Mittelläufer und vorn sorgten Hoh-
mann und L'enzkl für genügende Beunruhi-
gung der hannoverschen Abwehrlinien. Den-
noch blieben die Benrather letzten Endes 
knappe 3:2-Sieger, da die Arminen Immer 
noch nicht ihr ctärkstes Aufgebot herauhrin-
gen können. Verletzungen von Maler, Saal-
feld usw. bedeuten für die Bischof.sholer ein 
arges Handicap. Blieb die Niederlage der 
Arminen gegen Benrathi wenigstens noch In 
erträglichen Grenzen, so mußten die Hanno-
veraner gegen II 01 s t e I n Kiel eine 
schwere Abfuhr von 2:6 hinnehmen. Die Kie-
ler hatten vorher bereits in Braunschweig 
bei der Eintracht eine Gastrolle gegeben, die 
aber mit 1:2 Im negativen SUine ausfiel. Die 
Holsteiner haben von Ihrem einstigen Kön-
nen ylel yerloren, da ältere Spieler wie 

O Ii m, L  d wig usw. zu langsam gewo., 
den sind und die jüngeren Kräfte noch 11ich 

recht Tritt gefaßt haben. Neben dem Ior 
wart Dr. Kramer ist der ehemalige Dreg 
dener S to s s e 1 als Außenläufer zur Zeit 
Holsteins hervorstechendster Spieler. Di 
Arminen hatten einen ganz schwarzen Taç 
erwischt, so daß ihre Osterunternehmunzent 
wenig befriedigend abgeschlossen wurden 
Ein kleiner Trost mag es den Lenten von Bi 
schofshol sein, daß einer der ihrigen, nämlich 
We r n e r S C h u I z, für das Länderspiel 
gegen Belgien nominiert wurde. 

Licht und Schatten beim 6auineister. T' 

Hannover 96 hatte es sehr eilig, nach den 
schönen Erfolgen gegen Eimsbüttel un 
Schalke (auch die knappe Niederlage it 
Dortmund darf wohl als Erfolg gewerte 
werden) seinen frischen Ruhm dem Staub de 
Alltags auszusetzen und leistete s'eli in 1<re!I 

feld gegen die Preußen eine nette Extratou 
Mit 7:3 zerzaust kehrte der Meister aus denl 
Rheinlande zurück. Schon am zweiten Feier 
tage aber bewiesen die 96er, daß es wirklicI 
nur eine Entgleisung gewesen ist, wenn auc1 
eine recht peinliche, denn sie legten auf heu 
mischem Gelände den Meister vom Mittel« 
rhein, den V I R. K öl n, mit 4:0 ziemlicj 
sang-und klanglos zu den Akten. Die Köll 
sang- und klanglos zu den Akten. Die K014 
Naturburschenfußbali, mit dem nicht vie' 
Staat zu machen war. Der Niedersachsen 
meister war den Rheinischen in allen Belaniq 
gen klar überlegen. 

Hans Jaburg, 
4 

Nichts Besonderes 
Gau Pommern 

Ifubertus Kolberg - PSV. Berlin 2:11 
(0:1); Viktoria Kolberg - 5V. Kolberg 4:4v 
Greifswalder SC. - Germania Anklam 4: 
(1:0); Preußen Berlin - Swinemünder S 
5:5 (2:2); Polizei Berlin - Hertha Schneid 
mühl 6:0 (2:0); Stern Lauenburg - Unj 
Hirschau 3:2 (1:2); Preußen Stettin - MT 
Pommerndorf 9:2 (4:0); VIL. - Nordring 

Am 28. April werden die Spiele um deil 
DFB-Vereinspokal mit der dritten Zwischertl 
runde fortgesetzt. Erstmalig greift die Gatie 
liga ein. Das Programm beginnt um 15.3q 
Uhr auf den Plätzen der erstgenanten Verik 
eine: 

Stralsund 60 - PSV. Stettin; Preußeil 
Greiswald - VfL. Stettin; MTV. Pommern. 
dorf - VfB. Stettin; Rasenfreunde - Prena 
ßen Stettin; Komet - Reichsbahn Stettinr 
Nordring Stettin - Greifswalder FC.; Erikt 
Schneidemühl -  Hansa Schneidemühl; VfB 
Belga - Germania Stolp; Viktoria Kolber 
gegen SC. Labes; Mackensen Neu-Stettir' 
gegen Stern Stolp und Preußen Köslin gegez 
Fortuna Stolp. 

Der Aufifleg im 
Mittelpunkt des Intereffei 

Gau Wesifalen 

SV. Höntrop - Hamborn 07 1:1; BC.Si 
gen - FSV. Frankfurt 6:1; Kray 04 
SpVg, Herten 6:4; Hagen 72 - FSV. Franke 
lurt 4:4 (So.); Union Recklinghausen 
Venlo 5:1; Münster 08 - Venlo (Mo.) 5: 
Im Mittelpunkt des Fußballprogramms t 

den Osterfeiertagen standen im Gau West 
falen die Aufstiegskämpfe der Ba 
ziks1igasieger zur Qauliga. 
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8 ensre m Fassliall,-Ereignis: nrllb erg—Werder 2:11 (0:1) 
3:r 4 ‚th  

Siebentausend sahen gute Leistungen 
• aber wenig Tore 

9tt bollbeiebter Tribüne unb blefit bebölferten elbwällen 
eigte bie 23remer Slamtylbabn fchon lion weitem an, bat ein 

fport(tcf)eg itieg. Zer 9 93 v e r b c r 2 r e -
in e it ibielte gegen ben 1. if e 91 ii t ii b C t g. ‚ei1t' lute 
efleben1 Tee 91allie Nürnberg bat immer noch einen anö' 
geelchneten slang in bet beutichen euübagwttt. Unb tra 
bi e 2eutc aui bei 91or1ö, bie 3Ü1lAeT unierer emit erloig' 
reidtilen bentichen 3creinetf, an j5iibbaüföiineit bernonftrier' 
ten, befriebillte rejtloö Tie 9llirnberger 3äfte lieferten eine 
tethntidte bert,otrageiibe %lartie, offenbarten afferbinoe gleich' 
geilig chic einige dtlädje: Tee 9iirnbetg'tlttm berftanb 
fidi nicht auf einen gelunben Toefchub! )n allen fonfligen 
jbielfttltUretieitZielanGen icigten bic (bäfic überiegeiie 
gönnen. Tie fdtnelle, kenblge nub überftdillidte 9Irbeit be 
ei113e1nenr.—pielcle, flieht unter her iietftrelilgen ¶Uannfdtaftl' 
arbeit, bent Etrfelt bet ülemeinidtaft 3U einer barinontiefleft 
2eiftung lufammcn, beten 91bge1läribett unb elMtlieritanb 
llcfltett iregteichCit fucflt. 

Tie ruhige, überlegte 9101c im spiel bee übbCUtfcf?dn 

gtünbet lich auf eine faithere, eialte 2offarbeit nub eine 
5lörflcrbebcTrldtuiiü, bie biel ftløe Urbelt erfennen läbt. 
wen, eg einen fcblnathen unft in bei elf gab, mar CC-

iaie getagt, bee Angr iff, bet in feiner flirubelnbeft Stonthlua' 
lion liar bent Torraum beö (begnerö berftegte nub feinen 

cfluf3 faith, obthobl gelegenheit bow mehr ale einmal gegeben 
‚roar. eliielcrifdi 'roar jebc Strait für flcfl obue Tabef, felbit 
bei alte Stiint're iinb tanbarb2leetelbIget III a ' ' auf bent 
Unten ltIgel füllte feinen TOftln gut aug, beffer alelb e i 
in a er U, bee on lb3enbigfeit unb drneUlgrelt eingebübt bat 
nub baflet in bleiern Temliolbiel auö bem lbabrnen fiel. (broft' 
artig hie elbbeflerrfchUlig butch Die lbnftenlbulet 0 eh in unb 
2 u b e r ‚ bee genaue, iietbemvuhte lbufbnu ouö bee Tething 
beraull unb bie Tethtng bell eigenen Torraumll, in bellt R ö fi I 
mit fetitet failgfunft ofthialll!Beifall auf offener Saene aull' 
tcfte. '130n ben 113cr1etbiger11 arbeitete bet gegen Zeigten auf' 
geftelttC an u ft f e r t lii bet itoettert albeit etivall unficflerer, 
nachbem er barber ftitreine 21b1dj1ällc gegeben hatte 

Ttefent ülegner ronnie lalerber ntd)14 üttetluerttgell ent' 
gegenfetien. Unb bach lieferten hie tremer ititict bollem (bin' 
fob jebell eingeliteit hlelerll eine recht gnfrtebenftdffenbe ']lartte, 
benn man über hie dtböd,en bet cingetnen Sträften tnbtg-
lieft, bie eben barum biellmal Iraffer Plage traten, beil 

beim gegner bet (bIntetriinflet fo auffollcnb in (9tfttjeinttlig trat. 

lbidttllbeftoluefltlter ftanb 2llerbcr alll llllonnfchatt feine fitufgobe 
gut hutch. tüchalterlich tar, hab Ti a » 1 f e b t gerabe in 
biefem Treffen nicht Dabei fein rannte. 58 C r g in a n n flat bet 
allem leiü reine littelftürmer.QUalitäte1t, er fucht aull feiner 
fiäuferarbeit ficraull infiinfttb Zitdtllitilung mit bem (begnet, 
anftait ftd) freigufteøen. mmerfin ift er noch bet befte lee' 
bell, folange lflla fl hficbt fefilt. '.Da 3 1 a Ire 1v i ti auf bem tech' 
ten flltgel biellmal biel feflhfdilug, unb e t e » e allein mit 
feiner unermltbltcheii llhltl»larbett nidttll erreichen rannte, here 
lagerte fiefi bet chtuerl,unft bell 9lngriffll gang auf hen unten 
fllilgel. .3n V e t b c in a it n hatte Derber heft einigeii bin-
grifföfgielet gur Mei ftigung, bet routiniert nub bot altem be. 
lucglidi genug boar, uni feine 230rflabe11 burdigitfetien. fuhr. 
Xungllh,olt unterftititic ihn Dabei T t b u if ft ‚ beffen aufbauenbe 
fllrbeit aill gurtldbieibenber .ç,albfiürnier ja crflärllcherlveife 
nicht fo in (brfetnung tritt aill tie bet blufuenftürmet. rjit 
manchen Zalibuellen mit bet 9itrnberget Teefung gog er ben 
Stürercii, tuet( er fchnelter fein inufu. 

lflebeii ‚cibcniann erreichte Stürmer alll fulittcfläufee 
eine gang grofue finte. 

(br boar biellutat mit feiner Tefenftb(binfteIlung ant ¶hl.itie, 
aber tnt (begenfab gum Starfreitag fhiette cc belueglier, rIchte 
nicht ftänbig am eigenen trafrauin nub Taub fo gelegenheit, 
auch aufubauen unb bellt eigenen fllngriff Intidhalt tu geben, 
n bietcin Turne flat Teilt rtit.b3eetetbiger.Timiet Tiliti nub 

31tied, nur, tute getagt, nicht übertreiben! bütt bem Vatteit 
bell fliirnberget 3nnenfturinll erfüllte Ttürniet ein buden' 
benfuin, aber er ftanb ell oullge8eichnet burd. Tie filufuen. 
läufer jbieiien aufopfernb, boaren aber mi üuflitet nicht sit' 
berliiffig genug. Tie tinte Seite fiel hierin borneliintidt auf. 
3n her fherteibigung, Wo Vitubt bureb l r e » t a g erlebt 
boar, buche gut gearbeitet. bild hie ‚interniannfdiaft hie 
rechte (binftellung 111111 bbitrnberger flngriuf gefunben hatte, 
mar ft, nicht nicht bot 0(1w fchluere btufgaben geltelti. T t e I 
» a ft brauchte lueiiig in billion gu treten. (bill boirfltch ge' 
föflrltcher Tduft bell blürnberger .albredtten (biberger ging 
- Daneben. eoffelltficb hat er in feiner fulufte3ett fetiteilt 
(btegeniiber Stöhl hic filltrfiamfeit guter nub genauer fib' 
fdtläge abgegucht.. 
Tumma fummartnn entfbridtt ball 2:1 für flliirnberg bem 

Tfliet»eruaut. (bin unentIchieben mare auch nicht unberbient 
für bie fhremer gebeten, benn tie machten tuirllldi bie gröfiteit 
flnjtrengiingen, eiboad tu erreichen. Wenn ball fuarfiaben er. 
olglod blieb, fo lag ball nicht tuletit bet ben eiflgangd er-
lväbnten, nur IU oft aId belangloll augefeflenen (btngetbetten, 
in benen hie biltrnterger eben eintoanbfrei heifer luaren, 

Terboeil Die Strafifirebe bltlrnberg - Derber abrollte, lagen 
hie fnchberltänbtgften ereitiibt an ber Teltenlinie tnt (brafe: 
9ittreb fu eh affe r ‚ bet Trainer ¶illlrnbcrall, unb Tcbh 
Ifil ü lt e r, bee bie fuherberaner au bellt machte, ball lie »ente 
flub. Tall (befflracfllltliema breltte itch ntdtt attllfdtlteflhich um 
hie einitige grobe 3eii, Wo hie lfuftball-fuchlachten gboifd)en 
flürnberg nub fürtf hie gemüter bebuegten, Innbern auch nut 
ben Unhartehfd)en. an bent hie blüritberger nicht boentg attd. 
gufeben batten. Tie booten immert)tn fo flug, litten bermeint-
lichen Untoiffen are TborlllIeute - boegtuftecfen. Tad ichloft 
aber nicht and, halt nachher in bee Unifleibefabine echt babe. 
niche „flollbbmnen an ble bänbe branbeten. Ter 1. II 
in u ft auch, temfieranientuoff fein, Tonft atmet fein Thiel nicht 
bad fluie!lebenbige, ball ben Tübbeutfchen In 18remen buieber 
btele n'ne lirnube lleftdeert hat. 
Ter Stanibfbertauf boar - furt getagt inub Stletitlgfeiteut 

übergangen - eigentlich tinnier offen. 

nt gelbe arbeiteten hie lbulrnbcrger gcfdtloffenet 
nub etubruddbollet, 

eben bertnöge ihrer Guten (btnielarbett, abet Tuechldtlagdfrafi 
befaft hie elf bot bem Tor ebenloboenig tute Derber, boo bet 
3nnenfturin Itch gteichfalld bertettelte. Tie 3ufaminenatbeit 
Tchnitit - iribet - (biberger auf bet einen unb bie tat-
tifchen 3tine lion betbemann - Tibulfft auf her anbern 
Seite gaben bellt 91ngri1fll1bie1 ihre flote. fur Wenn bie 
blürnberger ben Ttrafraum erreicht batten, boar cd and, 

eibeuiiaiuii aber brachte tuiebertiolt feine blorlagen brillant 
herein. tn her fäuferarbeit hatte bhiirnberg fubergeboictit, 
Cdliii baute 01än1enh auf. 2u1et ciegette ab. Tie Tübbeut' 
fdten beinlittleut ficht um ein flachell, tboedunäfuiged 3ulanimeu' 
ltiiei, Derber fichte titel In hie fuft. flach elba 20 Minuten 
legte Veibemaiiii uiach fantofetut flattf eine ¶13or1age lit beil 
Torrailuti, hie iretie leicht gu flerginann tithe, bet tue 1:0, 
fitibrung für Derber einfehoft. firiebei har nafle ant bInd' 
gleicht, aber her fuatt trat heil iuhfofteut nub flirang bait ha 
Tielboff tut bie bleme. Derber f»ielte oufobfernb nub über' 
tttndtc uitit htefetn Stamhfgeuft ntauiche Tchtoiicfle. ¶flttrnberg 
»otte fo eliten ttieiiaull fdtboerereut Ttanb old gegen (bintradti 
QrauuifCtli3etg. Gegen Tdtufl bet eriten 'albteit, in bee 

her fiibbeutllfic Tturin feinen erliftliafteit Torlehuft 
gcgetgt flotte, 

ff,,ielte ficht Derber gute (bflaneen betaue. einmal berhafule 
.etbernaiiit einen »ochfbrin«enben fuall, bann boar fulllmanht 
eitlen Tief eher alit fuail, bebot .eibeunauin fdtieiiett fonulte. 
fluch brei (tefhälle brachten ben furemern ntchtd eilt. Tiefe 
üjeiegenheiten rannte Itch fitirnbergd Tturin, her tubiel fain' 
I'inierte, gegen einen büittettäufer boie Ttürmer boretit nicht 
fchaffeit. 

fiber boenige Minuten nach fuhtebetbeginn fielen ben (batten 
ttoet erfolge rtm fo leichter au. bIld her b3erteibiger (Zchar. 
mann Itch mit 2ubet um einen (binbourt ftritt, tourbe bee fuall 
intboifd)en born rechten l3lügel flott bord futetner Tor gebracht 
nub lion (fibetger eingebrürft. bIld fudiarniatin feinen fuidhut 
beenbet hatte, ftanb cd audi 1:1. Wenige Minuten fi,äter 
brachte frebtag hen fualt nicht fofort meg: Tdtntitt blieb 
Sieger unb legte litoh» bot, bee unit booblge3ieltem Tchufi bie 
2:1-filfirung flit btmirnberg erboang. griebel boollie eitlen 
Dritten erfolg, aber fein Tehufu ging fna»» tiorbet. biuf bet 
(tiegenfeute berha131e ‚'eibetnanut eine gute fl30r1age nur um 

aarellbreite mit hem Stout. fuet fltlrnberg bermlfute man auch 
in bet golge litt blngtiff bie flare (5rfenntnid bee Tehuft-
tnoglichfelt, tnt lebten Moment bourbe immer noch fliieber ab. 
getbielt unb bee fuatt berloreu. fliherberd rechter yiügel lam 

nicht uuuehr recht tuit, iluu mifilautgett tide ¶8älle, fiber bid 
hufe Tcitc boat hut Ia gefährlicher ituib erfolgreier. Tie fire' 
titer fafuen ofmnuald lion bent Tor flitrnbergd, too bie berftjirfte 
Tecfiiutg biel fltrbeit »alte. Stöfil ftfchte fich einen ‚odibait nach 
bein anbern aud her fnft, (biberger »erfäuimte elite feltene (be, 
legeneit tutu' 3:1. 3uiebt noch hod (bctbäilc file Iflerher, bet 
Denen Tibutifi mit einem Ichönen Torfchuft attftoariete, hen 
Stö»i eben tut (Ide rettete. Tann boar her grotte Stamiuf bar' 
tibet, bet titeleut ituflballfreuuibcn belt ecleitan berfehönt bat. 

* 
floe beuut Tt,iel trug bid 3 u it g Ii g a 23 e r b e rd einen 

Srennbfchaftdfarnbf gegen hie Zfungliga lion T hi f e  b 0 r f 04 
auld, bet unit einem ¶lct,eren 6:0' (2:0')Tieg bet firenter enbete. 
Tie unterftrid,en old fteberfacflfeut'fuleilier her 3linglinge ba 
mit tote fiibrenhe levfition. 

* 
Ter fiherberauter .ribcuuinun botch, naclibeiut ihm gelegeni' 

Itch bell lebten TtftStutfull lit fuerliut eine Stnieof,eratton 
uualjegetegt boorbeti ill, biufang 'Mai in bad TlbTanaloriutuuu 
.‚ oh e it I  dt e it ii.borftcbeltt, .eibeunanui flat tu lactere 
Tebutenbänher in heut Slniegelenten nub hofft, bitte» är;tlichett 
eingriff boteber feine frühere fauffchnettlgteit in erlauugetu, 
hie lünctbelltrniuuer feel fur feine erneute flerüctfieflltgiitug tut 
her flallouualmanuifdtaft boratudfebt. 100 

Enttäuschende Leistung in Hamburg 
imöbüttcl unterliegt bem 1. Nürnberg 1:3 (0:1) 

blut feiner Cfterreilc bunte her 1. 11(1 bbitruubcrg ouch fein 
bellied nub letited Thiel gegen hen florbmartnieifter (fund' 
büttel'.arnburg mit 3:1 (1:0) am bboeileit getertag flegretch 
geftallen. Offenbar abet hatten hic 2eiftungcn bet (bälle unter 

bee blnftcenguutg bet lebten Tage gut lcibeui. flufuerbemit lilt bad 
Thiel feituft butch utteflrerc tlargenounuuietre Utnflellungeut unb 
Tbieiertoeditdl. Tauf her fbielfultureøeut itberiegeutlidit lit bet 
Steg bed 1. 1311 fllirutberg auch in .uauttburg ein berbienler, 
3ubeutt bet florbmartutteifter obuuc einige feiner bcfteuu 2eute 
aulltat. (bd fefilfe bie alte flhcrteiblgtung Timm - Ttlifrf, tnt 
blngriff luareur iflohboebber uutb her lllechtllauften bibterd 
abtoefenb. Zfuu bet flürntiergce fulattutfehalt fehieb balb nach 18e' 
ginn Thieft and, file beut Tehutuibt eintrat, flach her fl3aufe 
bourbe ttberletn gegen ¶itobb aullgeiued)felt. fluch (btntdblittel 
utaflmn elite Uuuuftellung bar nub erlebte Sticifant» in bet .‚alb-
teil burdi Stach, her lRedttdauhen fbtelte. fleim (mub boar bee 
beffere ‚3ufamnntenhang, boenut auch hie Spieler einen gicnuuidi 
milben (Iinbrmlc( mnacflteuu. Tie flürnberget blieben tut fherlauf 
her erfien .äifte mutter teicht tnt f30r1ei1, boä»renb bie .ant' 
burger Ziltelet Itch gar nicht tu einer lulannfchafu gimfaunmeut' 
finben fonnten. Tchon in her fichten Minute fiel file hie Tüb' 
heutfeheut her erfte Treffer burct., fiberleitt. (birndbültel hatte 
gleich barauf eine grobe biudgleldtlldiaiuce, hoch fmiatlte Tante 
bett flaIl gegen ben Torbfoften. (blutige flflaie rettete Stöfit noch 
fefir gut, ha abet auch bet 9lürnberger fluigriff ohne Trucf 
nach born fliehe, berutef hic erfte lbalb3eit ebne grobe biugen' 
bUde. facti bent ft3edt1e1 tuar ball ThIel anfange audgegitchen, 
fläler jebad, »alte ¶illlrnberg ball (llefcfehett in bet .anb. 3n 
bet fünften flutinulc faul (birndbtittel butrch Starb 3um bludgleidi. 
biürutberg fafite null ball Thiel energifeher alt nub crtlette in 
her 16. 'Blinutc buurcht 'halb nub in her 26. Minute burdi (Ii' 
berger gmet Treffer, hic heut Sieg fieberten.  Slut3 bat Tchlufl 
halte flanfe noch eilte grobe (behegenficit, her hie 9lürnberger 
flertetbtgung iiberfhleht hatte, bent aber bei bent flerfuda, auch 
noch Stöfil hut iiberfhleteuu, her flaU bolt hem flürnberger Tot' 
Wart faunod abgenommen tourbe. 

fleim (flub boar uiu;boeifelhaft Cetiun bet hefte Tbieler. flach 
ihm flub Muntert In bet flertetbigung, Stöhl tun Tot iunb 
("berget im bliugriff in uienncuu. (fiundbüttet foutnic tudgefaunt 
bocutig gefallen. 

2IerOer - 1ürnt'erq 

Diekhoff faustet den Ball fiber Friedel (1. FC.) 

nd Frey,tag (W.erdez) tue Feld zurück. 



Qcog5ec im Eittcath(:StadE zc.szr'1-' 

ec' et I ' 

&ne J(aCie.it qCätvzendec Jarnpf — eine 2CaC6zeU "'i - — 

z. as ta1tlpieI bes 1. fliirnbetg am 
arfreitag hatte bem linttachttabion einen 

7eforbbe1uth verlchafft. 6e1b1t am in 
weibungatage 1923 aunt 6viel gegen benlelben 
egner waten wohl faum 10 otele luIchauer 

aulanimennefommen. tZl3ieviele aulenbe es 
gewefen hub, baa 111 immer lehr ichwer au 
Ichilfien. bie meuten echaflungen gehen meilt 
uber baa atlachIicbe hinaus, tUber baa game 
9unb bet tStebplafle. QangsIeiten nub Sturven. 
waren ebenlo nolt wie bie ribiine, nub nir 
gens maren Qucfen au leben. wenn wohl aUch 
bce 2J1og11hfei1 beiteht. ur tUot fich noch enger 
oulammenoubriingeu. ie feinen tfflafi mehr 
in ben vorberen 91e1hen erwiicht hatten, nahmen 
in ihrer linbinfeit einen ober auch awei bide 
tUtathentloben ala 3oitament. um In über bie 
kopfe bez anbeten binwegehen u tonnen. 
tUber bie originellen nub für bic begeilterte 
lubballiugenb IchIniten ratiaiflpliibe, wie 

lie emit in ben bieten üinben an bem alten 
'portvlafl an bet elmltebter trabe bet Iota 
chen (ü.eleaenlieitçn belonbers beli'eb,t waten, bie 
fehlen hier freilich. bic blieben, wie 10 manche 
anbete rlcheinuTtgen bes ..romanti!4aen Ootta 
aeitalteta" unter ben neuen atogeren nub 
mobernen tUerhdltnillen unberücfficbttnt nub 
leben nur nach in bet lrinnerun ' bet altelten 
'iuIaballanhiinner ober bet bamoligen ugenb 
fort. bie Ielbit noch tebrauc1i. bayou gea 
macht bat. 

üuten 2eiltungen, bie baa Wónnen bes früheren 
1ollteiners erfennen liehen. 

* 

tUls bie tUiitnerget mit bem, britten tor 
ihre lleberlegenbeit auch aablenmabig erhärtet 
hatten, begann, obgleich baa 3piel noch lange 
nicht au lnbe war, Ichon bet grobe tUbmatIch 
bet 3u1chauer. aa ilt nach unierer tUuffafluiia 
eine unyerbiente tUichtachtung bet Ivielenben 

in gamer 2Banenparf von 5trabenbalna 
wagen hatte bie vielen au1cnbe lietanbefcita 
bett nub harrte bet imeiten tUufgabe. bes tUba 
transportes bet 9Jtalien. Uniiberlehbare tUna 
Iammlungen non iahrräbern nub 9jlotorriibern 
nub eine enbloie tUutofolonne. bie teilmeife faa 
gar auf bet ciegftieblttahe 3lafl luchen mulate, 
liehen ichon non weitem erfennen. bab baa ina 
tractitatabion an bet iamburger6trabe einen 
groben ag hatte. cSportatUraunichweig hatte 
lich nahetu reitlos hier aulammengefunben, auch 
eins bet 1Imoebun war bet tUnbrann aubera 
orbentlich grob. .ürnberg bleibt bach immer 
noch tUiirnberg uub bet 1. III tUiirnherg, aber 
.‚ber klub', wie er in feiner eimatftabt futa 
genannt wirb. hat ucla nicht ncnonit bei leinen 
früheren Leluchen in bie eraen bet tUrauna 
Ichmetger hineingelvielt. 

ei alien cnmvathicn für bic tUorialeute 
hätte es lelblt»erltänblich bet allergräbte ei1 
bez 3u1chauer lieber gelehen. wenn lie mit einer 
tUieberlage bie eimreile hätten antreten 
mühen. hSerabe weit eine lolche Jlliglichfeit 
beltanb, war baa nterelle an bem spiel viel 
It'cirfet ala es an einer enerwartenben',emOna 
Itration flallilcher lnIioatlfunit" gewelen wäre. 
lint, bie ganae ente tpielbä1fte war batu ana 
getan, baa ntere1le unb bic Gvannun noch au 
Iteinern. la war ein herrlicher Stamv . in bem 
man bie immer noch auf gans hoher tuIe 
ftehenbe vieltultur bet ürnbetget bewuna 
bern bunte, abet auch bie in b er e r lt en 
Svielhälfte naheau ebenbi1rtie 

•ileiItunn bet intrachta9Jlannlcha t. 
nIofetn unterichieb lidi biel ente 'albeit 

Iwelcntltch von ben beiben früheren cEvielen bes I 'I( tUürnberg in tUraunithweig. ie 9llanna 
Iaft in bet täuflteflung: 

£‚alimaflht 

Gibaba adta 
5tif1u iiitebmatu ttarl 

iBenblaafin 2atdntr Gu',ap Sebme Olnic 

eigte feinen eipeft vor bem groben üegnet, 
onbenn lpielte auf iea unb war nicht als ein. 
mal bicht baran. butch baa iihrunastor Itch 
einen inoralilchen t13or1ei1 au lichern. tijiebrinala 
nethinberte bie grobe unIt eines Stol uni 
'Jfiirnberer or ben falt licheren (irlolg. n adia 
beten iilIen baa betannte 6dubpect in ben 
ausfiditareichiten tellunen. lJlan faun natura 
1kb nie behaupten, bab ein etmaiges ührungsa 
tor für (iuiitradlt bem oiel eine anbere tll3ena 
bung gegeben hätte, aber ber ausbleibenbe (ira 
fob unb baa (egentor tUiieiibergs wirfte both 
iiioralildi itarl auguniten bet Ibälte. ljlit bielent 
einen or war baa 6pie1 awar, wie man his 
tun 513au1e glaubte, noch lange ‚sicht entlfiiiben 
- aber nach erfolgtem Seitenweclel erreichte 
IS-intracht in feinem tlußen lid wie' 
bet bie leiltunßber er ten albaeit 
unb fiberlieb ben tUürnbergetn alt dnan' 
gefochten baa gelb. 

n murbe bie oweite evielliälfte uielt unb 
mehr au einer „.‚iebenbolung bet fnciberen 
groben 6d,aultellulißefl tUuirnberç5er ubball' 
ias war lebenswert utib tcftrretct,a, aber bie 
tintnun9, bic butch ben gleidtwertltbeli Sctiavf 

bet erben iilfte geldiaffen un e1teigert wor' 
ben war fühlte unter bee (inttäulthun über 
baa un'breiflichC tUachlalleit bet rail' 
Idmeiger ‚annFchaff lo Ichnell ab, bab bie bein 
ciiebveTlaUf uub ihrer lbeberbeaenheit eitt' 

iprcdn'iibcn onerfole bet Rilrnberflet beinahe 
it1tt troltigein tillldtn-eioCfl auf aemiomlitcil 
murbeti. abei waren ca itanenbe Hbfchlülle 
einer tUeihe giinitier 2eiltuniCii, in bein einen 
über anbeten salle wohl begünitiol butch einen 
ilebler iii bet tUraunfchweinet £interinahiiilchuft. 
tUun, wenn eine to ftarf in lnlpruch genOni' 
nicne. gerabeau üherlaltete lntermnanitichalt 
audi mat einen ehler iiiadl3t, 10 it baa nur bie 
natürliche lolne bavon. ba bie .tJtaniiidtift in 
bit h.elamntheit bena (eflnee nicht gemach en lIt. 
(is wäre auf alle iliil e »ettehrt, aus einen 
lebler gleich chic „chulb" taetaulelteii. 

(is blieb nicht recht mierltlinbfich. warum in 
bet (iintracbt,tUlaltnithalt tiarb bein Hiedilet flit 
Hole Ijufsaubelt bet frühere olltelner St I ei ma 
eingeletit murbe. aa war unleres (iroditemis 
ein iletaler bet IJlannlchciftsleitunO. $tlein mag 
als Gpieler genau Jo gut ober heller leimt ala 
Hole. unb bie tllblimt, ihr auauvrobier'll iii 
begreiflich. tUber ballir lit noch genug aitbere 
(ceiegetheit. mi bietem unIte wurbe aber ein 
lu%el. bet 11th treulich verltanb, nämlich 

in C' H ole, tin bez anfamnineti mit 
Hcbemi unb iiiterl'etItefl in bet eriten äl1te 
ein g1iinienb oiel hingelegt latte. a u a' 
einanbetndnilfe um eines cingemiliemi 
(i 1perinlCnta milieu. ie (iinhcit, wie lie in 
ber eriten älfte mlrflich beJtamib. wurbe ean5 
cilenlichtlich geitiirt, tingeach Ct bet elnie nen 

czzauieir.uiuj 

9Uann1thaftn. emilm. bie 6vannung mar vor. 
bei, an eine, 2ßenbung war nicht mehr au' 
benfen, aber sit man benn nur efommen. um' 
bie rage beantwortet au leben: .111er gewinnt? 
tll3ar nicht in bielem ualle, rnenigitens baa 
evieb bet llürnberger es wert, balm man es 
bis aulefit anlals? (is mürbe both a. H. auch im 
heatet niemanb nor chlulm bez 93or1te11ung 

fortgehen, wenn er rich auch Ichon lanit tibet' 
aeut hat, ob es ein Happy end ober eine ra' 
gäbic .winb? 

iisa'we/crc.r" os/  
Foto Wairterhöfor 

anniann fängt im ‚erauabaufen bit ulante ab, währenb 6uhabe ben anlilirmenben 
legner lament 

?läu't6eecj sieqt 4:0 (1:0) 
Staunt hatten lid, bie in lichtlicher 6vannung tUlannlchaften im gansen einverltanben gemelen 

[iefinblichen u3ulcbauer auf baa (Spiel fonoen' wären. 
triert. ba wurbe es auch Ichon nor bem tftürn' Heidi bem BechIel hofften lie auf ben tUua'' 
betger ‚ore getälunlich. (intop lebte itch eneratich gleich. tIbet er lam nicht. nt (üegcnteil mit 
bürdi, gab an tßenbbaulefl. bet im tllugenblicte aunehmenher 6pie1eit gewannen bie ttürn' 
bes 'Schulfes aber gerabe noch von till ci n be r t . benger lichtlich bie Dberhanb. Zln bidet ¶lieriobe 
bent .Sttaf everteibiger bet 6übbeutichcn geltopot fonnte man Ia recht erfennen. wie ausgeleilt, 
werben bonnte, ab, lo balm ber Hall ant (ide wie burdabacht baa tilünnberget 6pie1 1kb aba 
ausging. H0d war auf feiner 6eite trgenb rollte. 3.)a brauchte bet Illailführenbe gar nicht 
etwas von 6aitcm au benierfen. baau wan bie erit hinaulehen, wohin er weiterleiten mubte, 
Huf regung bet (Spieler wohl noch on gtoi. Hub weil er wubte. ba ba unb ba einer leiner 
In war es eigentlich and burchaus no nicht Itamerabeui ltanb ub mitivielte. auch wenn er 
ala ll3erlagen au werten balm bie beiben Ichnell nicht bei Hall in leiner Hübe lab. llnb lo fanb 
hinter bem eriten (tc11a11 folgenben anbeten fich (iintradit immer mehr 1urüdacbtiingt, bi k 
ton Hole lehr IchlecIt getreten wurben. tUber bet Ilietteibiouna bie Heber icht yenboten gina p"  

füt ben (tub Ichien biefe Unlicherheit bet blau' imb bie oretfolge für 91tnbet@ nun nicht 
gelben Horberreihe both Idion bald besnielen nicht allauldiwer gemacht murben. en aweiteul 
au haben balm er nun an ben tUufbau feines rrfter holte bet t,albtechte (the toe r auf 
eigenen tJIngtiffes mehr (Sorgfalt nerwenben ein aehlerhaftes Hücflpiel von tuibmapen bet' 
tonnte. Hub nun fiihrten hie Hürnberget ei it aus. limb Idnell wurbe auch bet britte an' 
It omit bin at tonal p i cl vor baa a Is aereiht. als eine game tileifie von IthIechten 
I üb bent di er 113 ab Ich on' beinahe tUlawehtlthläaen ben Hall fdmlielmlicb au 6th mm itt 
I yr ida to b n t Ii tim new orb en lit. bas wir brachten, her aus wenigen tiitetern ben Helt 
aber in bidet Iltollenbuni eben both nur amt beborgte. rann hatte (tintracist umoth eiuimmal 
tUusnahnte,iiannld)fltteii bewunbern binnen. 3n' cute Isrolme (ihance. als bei einem guten tUnciniff 
bellen lei gleich noriven betnetft, balm baa eigent' bet hufen (Seite (Sulop vors tor flanfte, aber 
lithe 3ie1 bes ilulmballlpteles. hie tore. von ben leiber gina tiilenbhaulens opfI'all fumapo über 
käitett ougutilteut eines auaetmlätliaen, mit allen bas leert rot. Hub lo cute lieleaenheit baut 
tednlilchen unb tab tilchen ricbs geführten nicht troth einmal. alüt eroielten bie tilürn' 
tlreitenfpieles nernnchlitiut murbe. (So war es beriet aber nod eimten vierten (nIob butch 
attdm für hie (iintrathta' bmeht mifalith. über r t e b e I ‚ ben unhaltbar elnldsol3, nachbemn 
cute (Stunbe lana fait intimen erfolgreich einau' anmann mehrmals lehr gut abgewehrt hatte. 
grellen. emin in bieter seit tarnen baum ahei blieb es bann bis sum 6chlulm. 
6c1üile atif baa Hraunchmeiget %or. bie einen bet vuebemi It unit arti tifcher (tiemattbtheit ein' ziele Hiebenlaae (tintradits war nach ben 
geleiteten nuarifle enit rithtifl efriint hätten. auf hem Itelbe ge5eiaten lleiitunaen beiber 
Itiet both bet eitiiae aahlemimndlmtflC (itfol für tijlcunmlcfialten nnvermneibbar. as griilmere 
ben „Stlub" mi I nbdmlulm an einen (cl at . bei Itöntien lag both unitrellin bei ben (ISälten bie 
beun alb bie (StUnner nur auf ben güttltien nicht nut baa 1lü1liete 6oiel. lonbern auth hie 
luutgenblict au warten brauchten wo lid, eine beibete ethnif bela en. aran läht 1kb nicht 
!ücbe in bet geanenichen tl3erteibiaunci seigte. rütteln. tither hie a liehetlaute hätte lid, wahr' 

(So Ipiette er St ub in seinen tmeltechenben Idmeinlich uutilber geltalten tauen. wenn hie 
til11eiie imtiten mehr hin tumb er als nach vorn. Hraunlctmeiflee (ill medmä1tiner aufaciteltt cte 
(iintrachta tiingni I aber laa auf her nuer nub wefen wäre iin wenn lids alle (iimträ datler mit 
wartete leimte (hance ab. (Sie fain gleich in lebtet Strait 11cr hie (trreichutin bides 3ie1e5 
breifacher tilla%c. 3uer11 hatte wieber eingelefit hätten. lilie halten hie tilufbtelluna 
(Siufop mit en faulen an bet iurnberaet li9tt 113 i b in a ma e r ala tWittellüuler oegen 
tlferteibißltna vorbeiocmttflbefl, (Sufoy ltanb einen bo Itarfen lcgner für einen taftilchett 
allein vor beim ot, aber Stuhl fonnte ben aus ilebler. eutn einmal fehlt ihm baa titulbau' 
wenigetm tilletern Icharf gelthoilenett Hall tuoth Ittiel, anum anbeten baa (Stehuientnögen, balm er 
lumen bie £!atte lenten. (iileith barau fnallte nicht belab. Hicht viele leiner i3orlagen waren 
tilfenbhatufetm ein macmb au frills anfs on nüb für ben (Sturm vermenbbar litmter bielen lIma 
ttai banccIt. iluib culehee utaul eluilgeit ItSubem war ca nut ein ((3lilcl balm au, mann 
tOlinutte damit hic uröIute (ccIeaenheit tilt bte um or btestnal fehlerfrei pielte. IonIC unSre 
(tintriidmtler. tl3enb citu en mar mit einer Hot' hie Itiebetiage moth ldtlimttmer ausgefallen. Starl 
latte liadietü ahgelocien tinb flanfle flach stur hatte ben lebt ftcttfem Illügel tReitnammi— 
tiulmtte, wo (Subop gegen bei rediteut t3erteibiaet (iibetaer au halten, baa mae nicht çtams leicht. 
tl3iIltnattn (Sieger blIeb. Ta lthietu her Toretfola aber es gelang both niej öltet als mimtht. 2e111er 
nimnenuneiblich sit leim. aber auch biesmnal rominte fehlte es am Gtehvermdgeui. bis habits war er 
Stolil bett autO nictaitet Hähe al,aeleuertett Hall aber eilt burchaus niifllither (Störer gewelen. 
taodm our title atilettleti. utn Huthau waten hie Hallabc1aben mmitbt 

litun abet fain Hürnfetn reichlich litter' tmtlter genau genum. Hon ben (Stürmern war 
tabchenb but i'uront. Heisnie teiltete lids bei einer liachuiet her tedsnutcls nollboimnienite umb ltanb 
(ictballllette vor belt t3ratImtcfweiaer Ion bett bem tiuirnbetaern fatum nach. lIe wurbe aber 
(Schets, bem Hall mtcmch bet .11 itte tt Icitieberm, natürlich a rnmeiltett bewacht, (Sufop lebte lich 
anitatt Uni vomit lore lort au befbrbern. nub reltlos bis suttm titithttttchrtönnetm ein aber leimt 

bäumt er auf Ittutmenen sum lreiitehetmbem nichtiger 11llalu lit both in bet uiufetreibe. 
i e b e I her mutt uutthaltbar elnlcbolb. titoch lilenbhauilen als tilechtsaulmeit lpielte wie im 

einmnal blidtelte lortuutia bett 131au0e1bdtt. beinen' heften Tagemi. aber bennoth nicht nit bet 
tillembhaulc'tt ab e ne t1lorlaute iaehtteta Ichön ltmlitht, hie gegen einem lotchen Stballeverteibiger 
erein. Ter all baut Hole l ‚uulmcteredmt vor bett tvle 93luttfert nötig aeweletm wäre. mmerlmin 

lutifert baawildtcti. (So enbete ab o ble eelte gesetate üeiitummg flit uhu cite ortttverfe1lertctg. 
ucla. aber im ilttgetthlld, ala er uttat, war hebe1itet hie gegen ben Siltib you li3enbbau en 

tcalboeit mit cuter fnappcmi llhitsrunci bet tiuilrna lIeber hie älte bIt baa nötiglte ldson normen 
etcier, aber lie hatte both mitit aller Tentlichteit utelacit worben. tIne owei (Spieler verbiemen 
eoeigt. balm trofi offe,ttmarer lchcoadet 4aunfte tioch eltue belonbere (irmähttUna. Tas luth her 
it her (tintrachtatillannldialt hie tBratcnfthUeiget linfe 13er1e1b1ger 931 u ute r t . her trolu leines 
lItern grolmeut 6egtiet alle ttiittlte herauastt' lufauveren Störpeta alle t3onilne eineo erita 
loclemi verltanhetu. Tie erltett 45 titiututten blcullig'n Iibuvehnip'uelera mtl iith veneimlitt, tuath 
taarett in her Tat elm ttorterlelcttio, baa ttmcmtt her Hedutsutulten H e bun a it . helleut trüb, 
nicht alle Tage wleberliuibet. Unb in hider reiches. ticlltrehines (Stürtuerloiel oft (Sotuher' 
3e1t nab es auch lithetlidi mtue lehr iveniule tumtet beifall heruorniell lilt Hrnuutldumeia bntmtterhiui 
hen wohl 8000 .3uldnittermt. hie nicht unit „ihrer" ein lelteties Siotm. 



Stadion des Sportvereins »Eintracht., Braunschweig 

Oet flub im Ünbe bet nieberfaffifen 
4:O:eleg in raun1flt'e 2:1 

edn 
‚1. . liirnber - 12jntrat 4:0 (1:0). 
(in karfreitag EjerrIrhte .Ini 3raunfcflveiger intta1tta. 

biun .oj.betrIeb, be1113. .ce gibt aud3 tvot heute noch fei 
tl.wiLe beutfc1e i arttetT, bie in ber-alten eLfenitabtio bie 
Wla«en aliT hie 3cinc bringen Zaun, lute hie ti bee iullTTachen 
belltfcheu Wleifter& 2sn lebhafter rinncrnng Iteht bier noch 
her tag, an bent hie 2eute au4 bet ori in raunjdueig 
itr (finlueitung beb etabione Weilten imb baumle ale Aniet-

ftelline sieger itacb eiier, gerabeu granbiofen Borftellnng 
abtreten bunten.. ab tjat man bie auf ben euttgen Zag in 

raunfdinieig nicht bergcffen. ft auch hie alte (Marbe bet 
til()tfautlj, Jflegel, 1Ta1-b liftu. Iäitgfc »am grhneu )tafe lt abge 

treten, Ia mufjte man b0c13, hab bie iliugere (Mencration hab 
hSrhe her 2t1ten u Wehren gcuuf3t hat,. mib ab »iet biefeb 
Starfreitaga beluieb, baf Würnberge ittibal1 immer 110d3 grobe 
ilaffe barfteitt. Menti auclj hab 1inniatige her (M1aneit nicljt 
nicht in fo grofer 3ollfoiitmenhit bemotiltriert With nub 
bar allen Zinnen im lugriff her alleb nlitreif3enbe cWung 
eineb einrich 'rag be 31 tuurbe, fo berT man bodi faget 
haft eb Wohl fauiut eilte wl aititfcbaft in eutfctflanb gibt, bie 
eilten flit hab 21uge Ic1jönercn nfba1l fielt )uie 
her 1. aü gegeit bieTen gr0f3e11 Gegner hie eintracht 
Tel-Oft mit ben (Wliiucteuern einen Tttuereu etaiib hjabeit 
lulirbe, bariiber beftanben »an tiornberein teiiiulei 3tveiIeL 
liiettnndt hatte titan Z«um erWartet, bal. bie Würliberfler To 
glatt Unb zlnangefodten- abtreteit tuiirben, Wie titan eb ant 

bieIerthe Alt berleichneti hatte. 
lilie erfte .iblfte 'lief Ficht flit bie (intriicbtter nicht einmal 

libel all, benti hie faugelben hjielten hen eit»ern im elb 
fiel bib iiiiii eitenluechiel fo liellilidi hie 1aage. 9ur ein' 
mal Inar r i e beI flit erben urdgang flit ben (ub erfolg-
reich) getuelen. Tad) bee -aiiFe hubert Sich ba ilb aber body 
grititblegeith. 2iiiiiier - mehr 1i(te- iichj -hie itun gliin3enb futtf 
tiuniereube Würitberger eilt, %vhhj. 
retib bie im «leichen 931afte an oben ber 
breit. Bum cl3luf3 beberrlchte jebettfallb her 1. boll 
Tamtiten hie sage tiitb bttttte burchj brei Weitere tore ba g, 

)iiet mit einem einbrtichbtiallen ziege beenben. Zae theIent 
lictifte Wlerfntal hiefeb Rainpfee blieb hie Zatfacfjr, haft hie 
h3raunIclnueiger mit 2ac1jner titib reinbl im titnriif nicht 
etiunat Aullt Mrentor bauten, bad, hie fubbetutidien Mite h)at 
teil eb nipUterfiaft beritaitben, ben Dlann im 
lt'auutichWei-ger htigriff, hen alten tud,b. 13itliii 2adiner bert 

art faIt An bellen, h«fi flit hie lougelbeui nicht mehr biet IR 
hoffen blieb. - o boutnte her club fd«ieftltdi mit einem fichje: 
teil nub in jeher iBegiefitilin glatt tierbienteut abtreten, 
-her in raiunfdjtueig jebenfa(!b tuachjhjaltigeiu inbrucf 1jinter 
laffen eat. - 

tu remen, 3:1 in 04100ra 
iir hie tiiriubergcr fl.iielten: A65F, Q3itluuuauitt, Mun-tert; 

2t1ber; tiarotin, -Dehjni; Reiuunauin, (iiherger, riebet, Gcbnaitt, 

UnD bet erberremen' 
1. fS. 9111rit0cra - ll3CrbCr 3rcmc t :1 (0:1). 

)flad bent gl-au3»ollen 4:0iege in 3ratuttIch1veig gegen hie 
(fiutradit, hie hinter 23erber jun lieber-ladjfcttgatu an brit. 
ter etelte liegt, hatte hab remer efertabiatt ant -Dfter 
foitntag einen feiner groben 'Zage. 211littioeriiö 9000 gliz 
rh a it e r tutuifhittutten bei 'radttuo1bcun tufiballtuetter hab 

Weite Ruttb »an b3reunenb Fchjöuiter cortftiitte, Tie (Miifte 
aiub -her ?ori; traten bib auf heut in her alten 2elfeurefibenI 
»erlebten 2iiulaiuften, epicÜ, in her gleidjeit 23eiceltlin Wie 
gegen (fiuitrachjt all. hitf 2iutfbatufjeit 1a1 titan Alt aller 1ieber 
rahcliuug bei, alten ‚auubegeu £initpolb 'I op p. her Iluar nicht 
mit (flcganj a In eiltör Teilte Streife sag, aber bach flit einen 
3-lueiunb»ierjigjhihrigeut erjratuuttide ri(d)e an ben Zag legte 
hub Fogar mit einem fa be 10 a ft e n 29 e it ich it ft hab 'sie, 

Kor IU er1uiutgen ticrmoclte. ehjlte -alfa bei bell iibbeut. 
teit ihr 9,iittbciitüeit, To ntuftte her boriährige 9.ReiFter »an 
lieberFadfeuu hen ant .htarlreitag gegen (finibblittel verlebten 
tlerteibiger .unbt erfet3elt nub. aitijerbein alit ben erfrauf: 
ten 9jtittelftiiruner ititb liorfd;iil3elt allftebt erjidjt leifteit. 

aft hie .auifeateit lich flutter bieTen für lie llueifellob riufterft 
tuibrigen lluttithinben fa aitnebmbar at.ub her lffhire sogen, 
ftellt bet lJlanutichaft uubebiuugt -hab belte .8eu1-gnib auth nub 
beluieb hab betrhic1tlide jiöttuteut bet 3renuer Weilterc'lf. u 
bet G pieltubtur Waren hie 91 iirnberger IWeifellob 
Übe rlegeut, aber nicht fo tuinge,ub, um eitlen Fidercn ie0 uuu: 
ter allen Uuutfthittben tierauubjitfpielen. ttu Gegenteil l)attetu hie 
.auiFeaten - fogar hie griifteren 9.flöglidufeiten 311 ahjleuuuuihifi: 
gen erfolgen, hie aber nicht aubgenut Wurben unth anbeter: 
feite an bet gerabe3n gliitueutben tblue-hjr1eiftuut-g citueb öhjl 
Icheiterten.' 1,1mitterbin utuufj -maui auuerfeuinen, -haft hie ettuab 
reifere GPielturife her iibbentfd,en ibrut lutajflulicg buirdtaii 
retfertigte, lueuiutgleichj -hider cr11 nach) -l)arteuit Tiligen ftcluer: 
geftellt Werben bunte. GlIch Gdtaffer, bet mit feinem alten 
reiuitbe Gepp Müller, bent alten (Megtuer bergangener (M!aulh: 

leiten, bei bein fdjuten rii-hjjahjrbtuetter t)iutter bellt liore 
fie,tb fein Sager auigefdlageiu 1)atte, lieft oftmalb feine ouu. 
tterftiunme und) baute Sal-bfchettt 931u11er über hab elb bröht: 
turn, lvenut behiutgfti-genbe Momente flit hie Würnlierner -hjer: 
aufjagen, ein Reichen, hab itidit ahbeb nach buitidi '!(apte. 
er Gegner in jürepten, bar aber nicht atib bem ‚ol3 ne, 

fdjnit um bobiutgtutgbbob vi 101titlieren. 



Der Xurnberaer „1uL" mufe in :Zremen t ompeu 
21erOer 3e1qte in ber StampfbOn ein proe epiet unb unterlag ebrent'ott 1:2 (1:0) 

Jre!mr 2 L 
Hz.Wag) längerer 3aule war wieer einmal nit erfülgreiet geftalten !onnten, 1° lag bas 

ein Oertteter aua bet ‚ocbutg bes ufbalta, aber au an bet jSertelbigung bet lrünxneiIen, 
9ütnberg, in ißtemen au l5aft. rwartunga bie in bet 3erfttung im fßerein mit bet 2ufet 
gemüh batte bet 1. auf bie fuballfreubige re ibe bag enjenmgliblte Iciftete. egüt bunbt, 
rcmer Gemeinbe eine grobe lnôiebungalrafi bet in bem Spiel gegen im9bilttel Detlet, nit 

ausgeübt, ja ba bie lremer Rampfbabn mit mituñrlen lannte, jpielte gie etag, ficlj feinem 
8000 bis 10000 .3ujcbauern ben für jotcl)e Icite 9lebenmann fabelbaft anpajjenb. 7Sn bet 2iiufer' 
Ipieligen treffen erwiinlcbten ejucf) aufwies. -- reibe batte man 8 ii I e r aufgejet, ein flutet 
er magere Sieg bet 9iÜtnberger ift leiftungs' 3erf1i3rungsjpie1et obue Illufbautäbigfeit. Kls 

gereIjt, benn, obglei bie täfte im gelblPiel mit Rittetftiirmet war !Bergmann bie angenebme 
bet befleren 2eiftung aufwarteten, waten fie vo r Ueberrafbuflg bes Zages. Seine aggrejiue 
,bem  a r ebenfo unbebotfen wie bie Stürmer 'Splelweije, bie als 3ie1 mirfli» nut bas gegne' 
unferer einbeimifcben lU1annfljaft. Unb ben tile tor rennt, braljte :Drud in ben Sturm. 
a r get e g e n i e it e n nacb biitten bie wer , einige ftüne 8otlagen non ibm, lidjere erfolge 

b e r a net fogar gewinnen müffen. s wurben nerbeijienb, nerjtanb D eibemann, bet im 
tellweife unb namentlicl in bet erften bafbaeit übrigen eine gans grojje 2eiftung bot, leiber nibt 
totfid)ere rfotgsmöglibteiten berausgearbeitet, auaunuen. m allgemeinen mar bie Berber' 
bie im Sanbe verliefen, 1r013bem bet erfolgrciibe mannfaft an lid) gut aufgelegt, öeigte je.bob 
orjcbu bier bie teicbtere Qüfung fcbien. eine Spielwege, wie wir fie aus ben nerflojjenen 
9lllea in allem ftanben ficfj alfa awei Gegner Spielen our Genüge rennen. 21briebt, unb 3er' 

ig ein ftiitungaatbeit erft!laffig. Uufbau non bintn 
gegenüber, bie fig) rein fampfmä  mangelbaft. Stürmerleiftungen anjpr 
rammen ebenbürtiges treffen lieferten. robem ecljenb, abet 

au umltiinblicb. 
bunten bie lBerberaner nom t.egner I € r n e n,  
bet einbringlkblt bemonftrierte, wie bet 8all u' l3on ben Würnbergern ift uniiclflt . i3I I im 
gefpielt wirb, wie man auf freien 9aum jpielt tor au nennen, bet, wie Stublfautb in ben beften 
unb läuft unb wie man awegittäffig ben Oaft ab' Seiten, ein elitfatli unüberwinblides oIIwetb 
gibt, obne jil) norber mit bem Gegner in ben war. 8on ben beiben 2erteibigern mat Du n, 

1abfampf einulaffen. a war eine reine fett bet belfere, obgleich au ill mann 
freube, ouleben, wie baatgenau nub wunbernoU burd gejcbicftea stellungsjpiel unb befreiung' 
flailj gebatten, bog Qeber bem 9jlitfpieler jofort jaffenbe weite lbfUige auffiel. alte brei 
nerwenbungafäbig nor bie fülie gelegt murbe. 2äufer waren in beug auf 3erftörung unb Qhif 

ie gan3e Spielweife erjien ja lekbt unb traft, bau abne gebt unb ‚abel. Mie fiinferreihe 
jpatenb (wie fie ja auclj tatjthIi(b ift), wiiirenb jpielte an1prebenb, aber genau wie bie 9tei4e 
bog spiel bet Viellter eber nerframpft mat. 9Jan bes Gegners viel au umltänblicb für ben nb' 
lälit ficb au lebt in ben 1abfampf ein, um bann erfolg. 
in biifter ?tot ab3ujpielen, wobei bann non einer ie beiben Zore bet giütnberger wurben auf 
enauigteit bes 3ujpie1a feine 9ebe me13r fein 3erteibigungsfeblCt bin erOielt. Zas erfte Zor 

bann, ja bajj lirb bet IYlitfpieler mit bem unge' fiel, als Slarmann einen inwurj reblamierte, 
nauen, balbboben abet boben 8alE abquälen mufi, binten feblte, unb bainit bem Gegner bie 21äbe 
obne ibn ricbtig verwerten au fönnen. ‚So wirb gab, bie er aua3unuen verftanb. Mas Itzeite 
mit bet Rrait Sinblubet getrieben. 9Ce1men lor wäre ebenfalls eine butau9 baltbare Sacf)e 
wirb beijpietaweile frete. r arbeitet, bolt 1kb gewejen, wenn 8öfer nicbt Zief4off bie ‚Sid)t 
581iUe, nimmt bem Gegner bie 8älte ab, bann genommen batte. Ziefe erfolge waren eigentlkl 
aber bält er au lange, verliert entweber ben 2a11 au billig für bie 2eute vom 1. 
miebet, abet jpielt unter aller kanone au unb iafolgenb nocb einmal be 9flannjcbaf ten. 
jcimpft wenn fein Stametab mit jolcben t3ot' 
lagen nicbta anfangen bann. Zieles 8eijpieI ift Nürnberg: ötjl, 2111111ann, 93tun1er1, 2über, 
mit wenigen 2fugnaemen für bie Spieler bet larolin, SDe4m, Reimann, Iiberger, gtiebel, 

Ve renanlrbctt utreffenb. ‚Smibt, j3opp. 
Benn bie 9türnberger ben amif lenmäliIg Werber:iefboft remtag, Scbarmann, öfer, 

Stürmer, Sc1ü, 3ioIfetvi, ereue, Zergmann, 
ibuljbi, eibemann. 

er Spielverlauf: 

ie erften awanoig Minuten fpielen bie 3iirn' 
berger wie aus einem bufl. Zie Grüttweiüen 
miijjen jjmer verteibigen nub bas gane Spiel' 
gefeben »olloiebt 1u1 wäbrenb biejer Seit in 
Berbera bälfte. Uebetrafcbenb wirft baljer bas 
1:0 für Werber, als beibemann mit einer !lor 
tage auf unb banon gent, eine glante gut betein' 
gibt, bie reie bnrtb bie I3erteibigung bet ürn 
berger böpft. 93ergmann fauft bawilrben unb 
jieflt obne 3ögern wucltig ein! (Es Itebi 1 : 0 
f ii r 13 e r b e r. Werber finbet fic{j unb bommt 
auth mebr our Geltung. beibeittann läfit eine 
gute bance aus. 2einabe ergibt ein tRüXjpiet 
von gre4tag ein ‚Selbjttar. j»cb vom Sßfoiten 
prallt bet Oaff ins gelb 8urÜd. 9lürnberg fain' 
biniert bis vors 23erbertor, Iäft jebod) ben tor' 
jcufl nermijjen. 'So bleibt es bis aunt Wecfjic, 
beim 1:0 für Berber. zer Oweite Zurrbgang be, 
ginnt bramatilb. Muntert begeht an grev ein 
fcbmetes jouI. Ter Spielleiter gibt abet nut 
‚ocbtvurf. Dann ift bet sail ausgegangen. 
Sdarmann reblamiert für Berber linwurf, ein 
Yürnberger wirft bog 2eber au bem freiftebenben 
iberget, biefer gebt burcl bie t!ücfe bet !Berber, 
ec!ung unb bnallt ja nag) vier Minuten aunt 

91uagleidj ein. 

aa treffen ftebt 1:1. Weiber läfit 
etwas naclj. giütnberg jpielt lints burcb. Smibt 
erwifcbt bog £ebet unb jtieflt aus 1etiebn tIJe' 
tern, an ine14off, bet feine Sitbt batte, nor', 
bei. 9türnberg fübrt mit 2:1. Unb babei 
jinb erft fes Minuten gejpielt! Zas Spiel wirb 
ausgeglicijen. 5eibemann föpft einen glanten, 
ball non Sl)ü13 bnapp am j3fojten vorbei. friebel 
jagt, allein nor bem tore Itebeub, einen 2a11 
glatt vorbei. (So gibt es für beibe Stürmerrelbeit 
gute Zorgelegenbeiten. Zie fette t3iertelltunbe 
brkbt an. D3erber übernimmt jei3t bas ROM, 
manbo. 9Uirnberg liiflt na. Zn biefer Spiel' 
periobe erweift jici) aber Röbl als ein Torwart 
gano grober Rlaffe. i3m oetein mit Muntert, 
bem überragenben Tertelbigct unb 2iffmann 
bleiben Werbers 93emü41ingen nur l3erfulje. 
Uttes anbete bält bet einfaib unüberwinblicbe 
Stublfautball,folget. lIa bet Scljluflpfiff er' 
tönt, werben beibe 2Rannfljaften mit grauem 
!B eifall von ben 3ujtbauern geebit. 



Der OcRe 16,6 lu"tubeta -in Ootpbuta'6 
9Ieunontag bei Eimsbulleit 1oeIuIf, 15 ltht. 

im5büffe1: 
Sfürf 

idel Vamp flohe 
2(!et Cübede 

pief Scfjmthf 5tiebel 
Oe1m arofin 

muuveit 

fliirnberg:  rfa - : opp, Ubetein 

eutffer Eneiffert aft, am meflten bon atlen beut1den 
guf3banbereincn, bat her 1. N. W ii r ii b e r g hen beutfcten 
?eiftettiteL errungen. fünfmal fonnte her 1. . feinen 

9lamen auf bem ctanbbiIb her 3ictoria, bem ewigen Man-
berpreiß bee Zi558., anbringen. 3ünf reifterwimpef eur. 
ben ben 9?ürnbergern berlieben. Maß biefe 53eiftung be 
beutet, fann nur her ermeffen, her vei, el' ungeteure 
(rbeit her ZZT. cieabt hat, ale er in ben abren 1922, 
1923 unb 1928 Teitlicber liTheifter vurbe, unb gar fünfmal 
unb baü bei einer Slon1urren3, ivie fie bie Gpielbereinigung 
ürtb, aern (P?iincfyen) unb anbere barftetiten. 9lur gans 

befonberee gönnen her Zpieler fothie eine gans 15erb0r. 
xaenbe fü1tige 2ereineleitung« fonnten biefe. fertig' brin-
gen. Van braut M ja nur hie alte D?annfchaft a1C her 
f)iiften Olan83eit bar Wugen au halten, um auf Kamen -au 
fthen, hie im beutfden uf3balIf ,ort 49 Ieidt nidt bert 
geffen werben. .Vier hie &ufftettung: 

tuF)lfaut 
arF ugter 

Riegel Aalb dmibt 
trobl ßopp oöü Zräg tutrn 

3on allen biefen Ranonen, benn Pann für D2ann war f 
gut, ba et clne tueitereß in her beutfen 25nbermannfdjaft 
u brauen Ivar, bietteidt mit 1unalme bon 25b, fielt 

heute feiner mehr in her erilen lPThnnfcaft her lürnberger. 
ie finb u alt gevorben, benn fur3 ift hie 8eit, vähjreftb 

her bem £igaf1ieIer. hie 055iiin beß @lügeunb beß grfolgeß 
liceIt. nell nagt her 3ahjn bet 3eit unb minbert ba 
gönnen. 91fe hie 9lürnberger bae lebte ihflal in .amburg 
fielten, war eopp nog) m it ben her 3 a r t i e; beute 
lit er nur al rlmann aufgegeben. „d &lte ftürt, 
unb neues 2Aen ßhiif)t auß benlJhtinen." unge tieher 
rügten nach unb aten lich an, aber fie tuaren unb finb 
bodj nidjt fole gönner tvie eanG ft alb, lb. r i g, hfl i e 
g e I, aber iuen wir berauegreifen. Zeebalb lieht hie 9iirn. 
berger D?annfdaft heute ouch nicf)t mehr über allen anbeten 
beutfcen Oeteinen, fonbern fie ift, wie her e223. in 
burg, eingereitt in eine Oruppe gitter, fiihrenber Mann. 
fcbaften. ee lt fid aucfj heute nods hie Infit bertre 
ten, boB hieß eine ilaffcmannfjaft ift. 

I tu b litt e I fonn an bleiern fc1ercn Zpiel leiber 
nid)t in befter l8efeung antreten, weil Gfübrf u n b 
o tj tu e S b e r erfranbt finb unb her (conung bebürfen/ 
a hjeiBt ee benn umliellen. (statt (tü[5rf foil Olu m e 

brtetbien. 1 i tu in tuoffen tuir einen befferen Zag )Diin 
jen, aI3 er sonntag Iatte. n her 2duferreibe nimmt 

Timm 
If Sdjinbowffi 

mo,,r 

: 

2teufer 

i6eger 2leinmanu 
tuber 

ThUmann 

Robbe 3um erfienmat na - jeiner 3er1eung tuieber teil. 
(r foil iiberrafd5enbertveife 1Thittehliufer feten, tvae wir 
ihm, offen geffanben, uidyt autrauen. Tie eitnebüffeler 
haben für biefen ßoften nut einen lDann, unb bde ift £ ii. 
b e d e, her fid oud auf anbeten ?often nid)t luohlfühlt. 
Tie beiben WuBenläufer JQ leifam, unb cf)inbotuffi 
foltten ihrer Iufgabe gered5t tverben fönnen. • n sturm 
buben 21 F I e r 9 unb 3 a n je hen regten j5fügel, her bieI 
Ieidt gar nit fdIet ift, tuenn 21bIerG feine tuade 
‚eriobe übertuunben fiat. Zie hinfe teite luirb ban P1 a f r 

Reinf)athf 

f3urVman 

faar1cm: 

0011finber mn 
051 gegen 39. t3anrlem 

Sd) 
tjennclietg 

foebe 
Dörfel 2 1)0 

C 
Smibf 130f, 

3reeVen fiamt 
1)ol)man 

Voo 
ineinflaIb aflr3eflnte tuar her Zoo. Me Gaute he 

3roB.arnburger j3ubatlfportL unb afe Oertreter Zam-
burge nub Worbbeutf«)lanbß tunBie er, waG feine l3fhicht mar. 
n alt hen aflren hat er feinen iPeiftettitel nidt nur er-

rungen, fonbern aucfl mit Mürben getragen. r tuuBte fi 
burcFjufef,3en; er geflörte nift 5u ben lll?eiftern, hie „ferner 
liefen". er betonte au ha fein gönnen, wenn er niit in 
nbfieI fam. 3erlor er, ía ging er mit fliegenben gofinen 

unter unb frod nidt fdyimig gefhagen einfier. er hatte 
ebenart unb repröfentierie. er tuar ein W2eiffer, lyle er 

fein foil, nidt immer, aber bocfl meiften. £fterfeft gab 
ifim immer elegenheit, grobe aumiirtige mannfeffen 3U 
berlfhicften; nub audj in biefern aflre Ifefit her flier 
rnitdalfe 1904 unb bem g. 5 aarIem an her 

(bana grob 111 nafürhid hie ff unferee beutiden 
?eifter. Za thirb .aarlem nit gan3 mitfommen, abet 

bemegen berfilgen Sie Vorffinber bod über gute3 gönnen. 
Mir braud)en unß nut her bielen 5önberfieIe 314 erinnern, 
hie eolfanb für 1id ent1d1eb, unb no bae lebte, bae in 



21010luo in COMM 
i,iibütte1 unterliegt bein 1. 9iieithcrg 1:3 (0:1). 

titf feiner Ofterreife »ermodtc bet 1. alt (f) fein britte 
'icl gegen ben Worbinarfineifter ititbüttet in üninbitrn ct 

foLqreid it 0e!taltcu. Cjjeitbar Ijatten bie 2eiftttntien ber ii1te 
miter ben ifltrençiunen bet leitett zafie 311 leiben. tiijer 
bent litt ba l.,iet bttrclj »ielerwci1el mth lltniteUttijacit bot 
Battiif)aften. er ieo be tub ift bet fpielfilltureflen 
ileherlegeitheit 3u3ufd3re1ben. er Worbmarfutetiter trat it. a. 
otitte bie befaittiten pieIer wie tiirf, Rolwchher. tbiet 
an. GO ftnttben 1ict 311 3egiitit be tant.ife geçieniitier: 

i in ti ii t t e t mit: 3i3tjlfe, 3tnme, (2cinboifi, Vofter, 
ot)be, tietife, U1oljr, %anfe, £3i1be1e, Stleifam,, 9zeitter. 

1 ü r it S e r g mit: Röbl, SBiflntaiut, 9i1un1er1. $uber, Slaroa 
tin, Zebni, 9iciiiinattli, iberger, dpnibt, flebelcin, Gliiefi. 

ii bet Würnberger J?anitfaft fdjieb baib iiadj bent GPief 
piefj all,, jur ben Ecbmibt eintrat. acb bet Ißaufe wurbe 

liebelein gegen 13ol» aitgetvedi1elt. tucb imbiittet natjnt 
eine Umftelfititcj feiner U1anitfiaft bot. Ziefe uieteu Utnitel: 
(ittigen btaf)teii e mit fi b, ba5 in ba treffen nit bie nötige 
)tttje laut, un.b jo tvnrben bie 4000 3ufdaner hon ben 2ei1tun' 
gen 3iemtidj enttäuft. 

citutocI war beim IuS ber Seffere 8nfammenbann be 
merlbar, wenn alt bie ePieter einen äieinlic4 milben einbrud 
machten. iirutbcrg blieb im Verlauf bet erften bälfte teid)t 
im 3otteit, wiitjrenb fidj .amburg fo gar nij 311 einer 
9jlatutldjajt 3nfammenfinbdn bunte.. Ta auchj im etitrm bet 
3ufantinenhattg fehlte, tvurbe e audj fetten gejabttich. Wur 

cunfc fain infolge feiner cfitteUigfeit bee öfteren bur. Zn 
bet 7. Minute fiel für bie eiibbeutichjen bet erfte %reifer. 
9einmaiin lautfe baitt 311 C5clmitt, bet an Uebeteiit tueiter 
leitete itumb biefer bett fl)itematifcb aufgebauten rfotg er3ie1te. 
iunbiitte hatte gleich barauf elite gto5e iugteichance, 

bodj fnaUt l3anfe an ben efoiteiti einige Male rettete Rübl 
lehr gut. Ta auchj Würuberge Zeching ohne Zritcl narb horn 
Ibielte, »erlief bie erftc balbAeit ohne grofe (itgeubticfe. 

agloli auf 9Jerccbc48en3 fiegte Im OrAcu 3rei 
»an Monaco. 

(8 ti t) tiatt'ttciIu.) 

9lachj bem Dectfel war anfänglich mehr 1tigegiitfjenbeit 
jeft3ufteUen. 25päter nabin bann liirnberg bae Geid)ebeit in 
bie .anb. 211 bet 5. Minute tam eirafflittel butch Stara 
3Utn tugleicfj. WürnUerg ‚athe bae Epiel nun energifer 
an unb ee fielen in bet 16. Minute bitrd unb in bet 
26. Wlinute burch eiberger 3tvei weitete treffer, bie ihm ben 
sieg ficterten. Rur& bot cchtuü gebt eanfe butcb, übetjitt 
bie YlüritUerget Bertcibignng inib herlttcljt biee audi mit 

Öbt, bleibt abet an biefem bäutgen. 

eim 1. tvar Zebm bet Seite ‚ielet, nadj ihm flub 
9)tuntert, R öfil nub hibeiger 3u nennen. 
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Die Gauliga beginnt 

it Manierlich, wie es sich gebührt, 
kommt hier Gau 16 anmarschiert. 
Die stolze Bayern-Gauliga, 
so wie sie unser Zeichner sah. 
Auf geht's in's harte Punktejagen, 
,wem geht es wohl zum Schluß am Kragen? 

Ein zart' Qewächs führt alle an, 
das Kleeblatt stellt schon seinen Mann. 
Dahinter - Relseonkel Club, 
er Ist „Senlor" des ganzen Trupp. 
Als dritter in dem frohen Bunde IM: sich Schweinfurt zu der Runde. 
asdeim kommt — .h,d dl. Bajnwsr.nw - 

die öfters wild dazwischen fahren. 
Mit Temperament und mit viel Kraft 
sich 60 München Punkte schafft. 
Für Durcheinander und Sensation, 
sorgt uns Wacker München schon. 
Der ASN. mit neuem Platz, 
möcht gern 'neu großen Punkteschatz. 
BC. Augsburg dann, als Großvertreter, 
er macht in Punkten und In Leder. 
Und ganz zum Schluß - neu aufgestiegen, 
Bayreuth und FC. München liegen. 
Dies Ist die auserwählte Schar, 
di oi Ba,us ‚Kleesc" darf 
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Jugendturniers 
1. FC. Nürnberg liegt vor VfB. Stuttgart und 
1. FC. Bamberg 

'ic 3cUcu, tuo utciu all ftern in 9? ilritberii ituiiier illtifir« 
ute efluarten follitte, flub t,orfiber,Tie Nürnberger babea 

nicht iiiehr bats çirofe utereifc. baf; bie 3erciiic ein 1o1c1w 
lifo eingehen [willen. d,u[b ut a11c'bing bet oriiirifgaii 
bet auufdaften. Z3ir glauben beftitnint, baf tueitu teute 

).uvttinfl ZOrcittb - 1. ACS. 9lürntcra S.nnbci; 

I. 9t11rn11crn I - I. . n,ubcrq 1. b. 

bet Stiib Ober bie iirtt) über 2U)t. tuieber in .Ooct 
Torin flub, audj bie ufc1jaitcr ivieber in Jaffen bie Uie be 
jifru. eit ieheu c utifere erciit'e UOr, thre 1. SJJ(flhIt 

fdctfteu auf 2z eiieit Alt Ichiclen. 
'eui Jiiruerger orthntb[ifitii1 tuirb bainit uar fein Ue 

fonberer 'ieuft eruicfen, aber c ift bielteicht fchr gut, btf 
hier einmal eine uhcatifc eintritt. abitrc(j IQuhluen bie 



Samstag/Sonntag, den 27./28.4.35.  

l.F.C.1. I 
I 
2 

ft 3 
3b 
5b 
Z2 

" 1AH 

Sp ! Cl. Plauen 
S.0 .Drsden 
eigene 2a 
eigene 3a 
TV 1860 Fürth 3 

ft 
ft 5 

Sp.C. Nürnberg 2 
Reichsbahn FUrth Ai 

l.Mannsohaft in Plauen  

dort 
ft 

Röhl 
Bilimann Schmidt 

Luber Carolin 0ehm 
Reinmann Eiberger Schmitt tbelein Gussner 

in Dresden 

2:3 
1!2 
6:0 
2:0 
2:1 
4;3 
1:0 
3:3 

Röhl 
Popp(Billman) Schmidt(Popp) 

Billmann (Ubelein) Carolin Luber 
Reizimann Eiberger tJbelein(oehm) Schmitt Gussner 

Die in Klammern gesetzten Namen bedeuten Aufstellung 
in der 2. Halbzeit. 

Jugendfussball:  

1. Jug. M. 
2a 
2 it 
Bi 
B2 
C] 
C2 

- Spv.Filrth 3 : 1 
- A S N 0:0 
- Bayern Schwabach 5 : 1 
- Reichsbahn Nürnberg 1 : 0 
- VfRFttrth 0:5 
- S,C,Boxdorf 0 : 8 
- DJK Union 2:3 



.Der,CCu6 Ut 9Cauert qesdicaqcu 
Plauener Sport und BC. gegen 1 FC. Nürnberg 3:2 (0: 1) 

.3um fünften 31ate Ireu5en bie beiben 1 burcb bielen Urierfolg raum entmutigt unb 
»aunfclafteii bie 3affen; äum aWeiten Uale teSte, nacbein er einen If me t er S a It 
gelang ben tauenetn ein tnaP)et, flitl)t Uli, bermanbeht bunte, fogar auerorbenttitf) 
berbienter CyriOlg, Wäbrenb bie brei anbeten auf. ¶o baÜ bie 21,bwebr bee imnt?t 
Jieri43en ‚iele mit CO. 5:0 unb 4:2 (in ftuierigerC trtieit erttelt. em bleinen 
J1ürn5er41) liar an ben tub gegangen tea: 3iauener .atbreten di in ii erl ing bet 
ren. - ¶a' onnabenbiet auf bem.ib0lf: tereit ale tImetetfdiüe erfolgreicb 'tar, 
.ç,iier:1MCt be in ¶ßlauen batte in: gliidte wenig fäter bet 2tbfditu3 einer ebeufo 

lud folge bet uucidieren itterung nur bret: 
taufeub 8ufdiaUer angeoQen, bie burdi ein in 
allen thIdinitten fxznnenbeL ted)nhIcb odj: 
fteenbe iet erfreut trntrben, in bem bie __________ 
lürnberger ibre alte taife trot mebrfad)Cfl 
tfae ettiiefen. er 1. ftanb mit 
ölt; 58iUrnanfl, cilnribt; £u.ber, arotiu, 
efjm; ®ubner. iberget, d)mitt, Uebetein, 
cb,ab. - iu bet .interman1tid)Aft, bie ge-

gen ben energildien teif bet 3tauener 
burd)eg reine ieid)te irbeit batte, ftad) ba 

iel be J1itteltiiufet aroiin, bet felt 
feinem lenten lajtf3iet in 1j31auen biel ge 
lernt tat befonber angenetm ijerbor, vii): 
renb eij'rn g a r n I cij t in a lj r t tam unb amit tmrr bet amW entidileben. sein 
bietfadj nid)t Im ilbe erfd)ien. ei bein ge: erlauf bunte burd) ben rafd)en ed)1et 
fätjrtid)en egenftügel bet tauener füt)rte f,annenbet situationen burcb ba reife nub 
bie bereite in bet eri'ten .aeit u mehtfa: tabtifdj huge spiet bet 'ürnberger, bie ficij 
«)en thr'(idiheiten bot bem ?iirntierger tor. in 31auen feit je gröter eliebtijeit er: 
roj3bCm terrn0c1)ten unäcijft bie 8atjern freuen,arxcij biemat reftio gefallen unb wirb 

butch ein aua  oinbinatiOfltOr, bei- bem „tub" trot bet iffernmihigCfl ieber: 
fen cijiie 11 eh e I ein tvar• in üijrung u tage tidjertidi erneut ate' emonftration fei: 
bommen unb Tidi alter legenangriffe bi we  ne urtherhenitbat ijoijen iinnen bUn fei: 
nach ‚ath3eit u erti,eijren. G5 it n e r fortc neu aIreicijen bogttanbilchen rennben mit 
IUU±te bet ti,eitcn ielhitfte für einen t1ei: anb anertannt thrben! - diiebriditCt 
teren reifer, inbem er einen groben ehter t3öl,ner:,Rthidau war bem iei ein ficherr 
be linIen egenläufer l3tauen aunithte ieiter, fein bur3e chtoanteu beim 
unb entfch)loffen einfdjo. 'er Ißt. blieb orentfcbeib blieb u entfdjutbigen, ba bie 

ntfd)eibung, ob bet I8aU nun irbIid) b ig 
2in1e überfditittelt eaSe. aucfj allegröberer 
äbe fd)oiCri0 eridjielt. 'en 1. batb 
iebetufebe1t, nünfdit man aUentbat3eIt unb 

hofft, baf fein rüicbfter Q3efucb beim I13IaUenet 
nid)t etft mieber nach) jaI)telangC 

Ißaufe u4'tanbebomiUt. )1. 

Ist das Saisonereignis der Nürn-
berger Radrenflbahfl/ReiC11e15d0 

fdjneUen ie tharen ombinati0n feines (Ü: 
gete butch i,oijtiaciettefl SoWbaU ällm 2:2. 

d)arfer lnbflnrrt bet ¶ßIauener ertvang JO--
bann ein wenig unerwartet ben tnaen sieg, 
inbem e& bem IRed)taitf3en 215arg gelang, 
einen »on bet Querlatte abraUenben 8all 
abufangen unb alle nacijfter lJlatie, unbait: 
bar für ben „autmann", ein.ufcheen. 



Weiden Bayerns dritter Abiteigender 
Im zweiten Enticheidungsipiel gewinnt BC. Augsburg gegen 

Weiden 1: 0 

Damit wäre auch auf den bayerischen Wir wollen nicht schließen, ohne dem tap-
oauiigaieldern die letzte Entscheidung gefal- feren BCA. unsere Glückwünsche 
len. Die Oberpfalz verliert auch ihren zweiten auszusprechen. Möge er die verplichtende 
erstklassigen Club und der jüngere Vertreter 
des Bezirkes Schwaben bleibt nicht nur oben, 
sondern placiert sich auch noch mit einem 
Punkt vor dem ASN. Das bedeutet für einen 
Neuling im spielstarken Bayern eine recht 
achtbare Leistung. Denn BCA. hat nicht we-
niger als drei alte Gauvereine und den Auf-
stiegsmeister des Vorjahres überholt. 

Zu dem Wiederholungsspiel von dem man 
sich bei dem hohen Einsatz und in Erinnerung 
des sensationellen Vorkampfes allerhand ver-
sprach, hatten sich abermals  gegen 
10000 Zuschauer, darunter rund 2000 
W eidner  Sonderzügler, eingefunden. Der 
Spielgrund leuchtete in frischem Frühlings-
grün, der Himmel war bedeckt und die An-
wesenheit Kalbs als Schiedsrichter beruhigte 
von vornherein alle Gemüter. Und das wollen 
auch wir gleich Eingangs festhalten: Kalbs 
Leitung war fabelhaft. Keine ver-
steckte Hand, kein schlitzohriger Trick, der 
dem alten Nationalspieler entgangen wäre. 
Manchmal sogar ein amüsiertes Grinsen, wenn 
er einen „harmlosen Unschuldigen" ertappte. 
Hans Kalb hat ja wohl selbst einmal Fußball 
gespielt. Er verwarnte bei gefährlichem Spiel 
und ließ weggeschlagene Bälle vom Delin-
quenten holen. Bravo, Hans Kalb. An dieser 
Leistung sehen wir deutlich, welch mäßige 
Spielleiter wir teilweise in dieser Spielzeit 
gehabt. 

dicbkidfct SpntO Snfb 



Fu4ball mit dem well3en  ente Spiel der deuficheni Nationalelf unter Tiefenifrahiern 

Munkerf plaudert beim Empfang in Berlin über die Balkanreife 
'Die deutsche 13-Fußballmannschaft, die au! 
Threr Balkanexpeditlon gegen die jugoslawl. 
che und bulgarische National-Mannschaft 

.ehrenvoll unterlag, traf am Freitag wieder 
in Berlin ein. Unser Mitarbeiter hat die 
Mannschaft in ihrem Hotel aufgesucht und 
die Spieler über ihre Eindrücke und Erleb 
pissd während der Reise befragt, a 

Noch ermüdet und abgespannt von der 
sangen Bahnfahrt, aber begeistert von der 
Fülle der vielen neu gewonnenen Eindrücke 
machte anfangs unserer Unterhaltung mit den 
deutschen Balkanfußballern einige Schwie-
rigkeiten. AUch drängte die Zeit zum An-
tritt der letzten Etappe, der Reise in dI 
Heimat. 
Mehrere Spieler der deutschet B-Mann« 

-schalt haben auf dem Balkan zum erstenmal 
die deutschen Farben im Auslande vertreten. 
Die fremde Umgebung, die temperament. 
volle, leicht begeisterte Art der Südländer, 
die große Hitze, die veränderten Platzver. 

Ergebnifle zu unferem Wettbe-
werb vom 28.5.35, Kicker Nr.22 
Norwegen - Schottland 1 
VIB. Stuttgart -  VIE., Benrath 4:2 

Polizei Chemnitz - Schalke 04 1:3  

Guts Muths Dresden - VIB. Breslau 3:4 
TB. Berlin - VIB. Leipzig 1:2 

Saar 05 - Westmark Trier 4:0 

Wormatia Worms -  FY. Saarbrücken 3:0 

Schwaben Augsburg - Bayern München 1:2 

Wacker München -  ASV. Nürnberg 5:1 

FC. Schweinfurt - Borussia Fulda 3:1 

Spt. Cl. Stuttgart - 1860 München 3:1k 
,Ulm 94 -  BC. Augsburg 

(ausgefallen, wird nicht gewertet) 
Gau Südwest - Gau Nordmark 1:3 

Munkerl -‚ I 

Das Standesamtsregister im 1. FC. Nürn-
berg gibt über den neuen Mann der Deutsch-
landelf folgende kurze Auskunft: 

Geboren 7. März 1908, beim 1. FCN. Mit-
glied mit 15 Jahren, also seit 1923; spielte 
anfangs in der 4. Clubjugend, rückte rasch in 
die erste Jugend auf. Wurde 1927, als er 
aus der Jugend-Abteilung ausschied, sofort 
von der Reservemannschaft übernommen. 
Kam 1929 in die erste Mannschaft. Bewährte 
sich in sechs Repräsentativ- und vielen 
Städtewettspielen. 

Das ist kurz und bündig, besagt im weni-
gen doch einiges. Zum Beispiel, daß ein 
Jugendspieler unter Umständen zwölf Jahre 
lang warten muß, bis er einmal für voll in 
der Nationalmannschaft genommen wird. 
Das Warten darf also demnach unsere jungen 
Leute nicht verdrießen, und das mögen sie 
sich an dem fall „Munkert" klar machen. 

Munkert ist einer von den „langen Kerls" 
In der Hintermannschaft des 1. F. C., die 

häitnisse und nicht zuletzt die lange, ermfl-
dende Reise, waren Faktoren, die die deut-
sche Mannschaft an Ihrer vollen Entfaltung 
Im Spiel hinderten. In beiden Spielen wurde 
hart, aber fair auf beiden Seiten gestritten. 
Die Niederlage der deutschen Mannschaft 
war ehrenvoll. 

Es war keine Siegerstimmung unter der 
Mannschaft. Dazu war kein Grund vorhan-
den. Aber alle Teilnehmer sind begeistert 
von der Schönheit der Reise, von dem Er-
lebnis der Kameradschaft und von der über-
aus herzlichen Aufnahme, die sie als Ver-
treter der deutschen Farben im Auslande, 
vor allem bei den ausländischen Sportkame-
raden gefunden haben.' 

* 
Bei der Ankunft auf dem Bahnhof in Bel-

grad und auch in Sofia waren Vertreter der 
südslawischen und bulgarischen Fußballver-
bände erschienen, überreichten Blumen und 
begrüßten die Mannschaft herzlich. Eine viel-
köpfige Zuschauermenge, darunter die fast 
vollzählig erschienene deutsche Kolonie, be-
reiteten den deutschen Spielern einen begei-
sterten Empfang. 
Die offizielle Begrüßung durch den deut-

schen Botschafter in Sofia war für die Mann-
schaft eine besondere Ehrung, die sie nach-
haltig beeindruckte. 

1• 
Immer wieder kommt das Gespräch auf 

'den Verlauf der beiden Spiele. Eindrücke 
und gewonnene Erfahrungen von den frem-
den Plätzen werden eifrig diskutiert „Es 
war einfach zu heiß," meint der Verteidiger 
Munkert vom 1. FC. Nürnberg, der 
schon lange zur internationalen Klasse ge-
hört und in manchem heißen Kampf erprobt 
ist. „Dazu kommt noch, daß die Plätze stein. 
hart waren und nur teilweise Rasen hatten, 
Nicht zu übersehen das verständliche Lam. 
penfieber der „Neulinge". Unebenheiten im 
Spielfeld stellten an die jungen Stiirmer, die 
ihre internationale Feuerprobe zu bestehen 
hatten, besondere Anforderungen," Der 
schnelle Kampf in Belgrad, der wegen der, 
großen Hitze erst abends bet Scheinwerfer-
licht durchgeführt werden konnte, steckte 
den Spielern nach zweitägiger Reise noch ja_ Knochei.'. 

* 
'Auf meine Frage, ob 'die künstlihe Be. 

leuchtung ein Handicap für die deutsche 
Mannschaft gewesen sei, antwortete J ü r i s-
sen von Rot-Weiß Oberhausen: Die Mann-
schaft hat sich schneller an das Spiel bet 
Licht gewöhnt, als man es zunächst allgemein 
erwartet hatte, „D er 'cv e 18 e B a Ii war sehr 
gut sichtbar. Es liegt eigntiich kein Grund 
vor, für uns einen Nachteil darin zu sehen." 

waren eigentlich bei ihm sehr selten, nur in 
der Gründungszeit „überragten" die Hinteren 
die Vorderen. Sonst gab man bei den Nürn-
bergern den „festen Brocken" den Vorzug. 
Bark und Kugler bildeten die Hauptvertreter 
dieses Typus und der Poldi Popp hatte auch 
nur Mittelmaß. 

Seines Zeichens war Munkert eigentlich 
Mittelläufer, seine spitzigen Kameraden be-
haupteten aber, daß der „Sterz" zwar die 
Extremitäten eines Kalb besitze, aber leider 
nicht dessen Gedankenfach. Und das scheint 
sich soweit herumgesprochen zu haben, daß 
man ihn doch lieber in die Verteidigung 
stellte, wo gerade ein Mann benötigt war. 
In Wirklichkeit hat es der „Sterz" faustdick 
hinter den Ohren und namentlich ist er mit 
einem gesunden Mutterwitz behaftet. Er 
wäre ohne Zweifel auch als Mittelläufer der 
gleiche Künstler geworden. Man kann sich 
auf ihn schon verlassen und wenn er den 
richtigen Läufer hingesetzt bekommt - und 
das ist ja in Brüssel der Fall - müßte er auf 
seiner Seite den Laden schon dicht halten. Er 
ist beidfüi3ig und deshalb wurde ihm in der 

Olympia-Sparmarken des ‚Kicker' 

Die Mitglieder der „Kicker-Gemeinde" 
Helmuth iKubatzki, Bug/Rügen 
Ludwig Glück, Mirth/Bay. 
Erich Hein, Gelsenkircheni Buer-Hassel 
Willi Ililgers, Holzheim/Neuß 
Willi Demandt, Köln 
Paul Eliwanger, Marburg L. 
Johannes Lenk, Rodewlsch/V. 
Martin Winter, Würzburg 

für fit 2.- RN. 
Olympia-Sparmarken des ‚Kicker' 

Für die drittbesten Einsendungen 
(10 rIchtige Ergebnisse) erhalten nach-
stehende Sondermltglieder der Kicker. 
Gemeinde 
Walter Dunger, Chemnitz 
Otto Siebenhühner, Ileibra 
Fr. Spohr, Kassel, 
Georg Wurzel, Kirchenlamitz 
Joseph Leimeister, Königstein 
Robert Kowalsky, Leipzig 
Karl Hahn, Mannheim 
Heinz Kicker. Mittweida 
Georg Huber, Nürnberg 
Paul Strake, Pirmasens 
Heinz Schmitz, Ratingen 

als Trostpreis die prächtige Aufnahme 

„Der Führer freut sich 
über unsere Jugend" 

Nürnberg, den 4. Juni 1935 

„DER KICKER" 

Dann erzählt uns Mu n k e r t noch etwas you 
dem Drum und Dran. 

Die Begeisterung der Zuschauer nach dent 
Spiel unter den Tiefenstrahlen war das tollste 
was ich bisher in dieser Hinsicht erlebte 
Hieran gemessen, sind die feurigen Spaniect 
„kühle Nordländer". Die Begeisterung und 
der Jubel wollte gar kein Ende nehmen. 
Nicht allein die siegreiche Nationalmannschaft 
Südsiawiens wurde mit Applaus überschüttet 
nein gerade die deutsche Mann-
schaft hat sich durch ihre faire Haltung 
große Sympathien erworben und sich in die, 
Herzen der Zuschauer gespielt. Lange nach 
Beendigung des Kampfes hallten die Jubelrufe 
durch die Nacht.' Munkert zollte dem Gegner, 
uneingeschränktes Lob. Er habe in den gan 
zen Jahren selten einer so guten und ausgei 
giichenen Mannschaft gegenüber gestanden,. 
„Wir haben viel gesehen in den wenigen 
Tagen', ruft Munkert bei der Abfahrt. „Vol, 
allem Belgrad und Sofia mit ihrer landschaft'ij 
Itch h&rrlichen Umgebung." „Alles war so: 
gut organisiert, daß jede Minute nutzbringend 
ausgefüllt war. Der fremde Zauber der Bali 
kanstädte mit ihrer Pracht und ihren Schat4 
tenseiten sind uns bei den Führungen gezeigt 
worden. Unser Trainer H er b e r g er wait 
uns in allen Situationen unser bester Berater, 
Wir haben alle 1nit ihm hei'zliche Frelindi 
schaft geschlossen." Kurt Betz 

Ländermannschaft auch der Schub nach 
rechts zugemutet. 

Wie bei allen langbeinigen Verteidigern 
erscheint sein Spiel dem Erstbeschauer etwas 
langsam, aber darüber täuscht man sich. 
Munkert ist in Madrid einer der schnellsten 
und besten Spieler gewesen, das hat auch 
die spanische Kritik anerkannt. Bei dem be-
kannt schnellen Spiel der Südländer will es 
schon etwas heißen, im Tempo mitzukommen. 

Vielleicht war diese seinerzeitige gute 
Kritik des Nürnbergers der Wunsch bei Nerz, 
ihn im Spiel gegen Spanien zu verwenden' 
uni so mehr als Munkert vermutlich mit den 
gleichen Gegenspielern zu tun haben würde. 
Und vielleicht ist das Spiel in Brüssel nur 
eine Probe, um die auf schnelles Spiel reagie-
renden Fähigkeiten Munkerts zu ergrunden. 

Wie es auch sei, wir sind In Bayern, Was 
Nationalspieler neueren Schlages anbelangt, 
nicht verwöhnt, und wir freuen uns jeden-
falls, wenn seit langer Zeit wieder einmal ein 
Spieler des ruhmbedeckten 1. FC. Nurnberg 
die Farben des DFB. tragen darf. II. H. 



S?Iafeubaht um 9nitternatbt 
In 9lan,ort all Ittgollawieuß 4:3'ieg über bit bcutidc B1I 

3«blen teen tin allgemeinen eine niid)tetne vradje.Zae 3:4 
von BeIgrab, ba bem 0:2 in oiia• folgte, t,efagt jebod foviel 
wie gar nicttL U113t evol vermuten, taf ee tart auf bart 
gegangen itt unb bali Me jugoftawilcbe 9lationallflaflnlct)aft in Me 
fein 0ffi31e1[ nift a18 2tnberfpiel gewerteten reunbId1t!amPl 
foufagen alle £iinbe volt 3u tun baue, um nie Gieger non bem 
56000 £eren ftrablenb lieu beleucliteten C-ffiauPlüt abtreten 89 
önnen. 

Mao e aber nidi t,efagt, iTt ba?- Zab fiffi in bleiern ämeiten 
treffen ilirer 2,altettfreife Mc blutjunge, buni3ufammengelviirfelte 
beutfe B0lannMjaft in eine wahrhaft bgeiftette unb mitreif3e1the 
torm bineinfpielte, nub bl eß, wie in ofia, wieberum nut einer 
fcier eniblofen 5ßeeiträbne auäulitteiben war. Meitit je eine elf 
nnplihfti verlor, bann trat eS bier au. Zae war nidt nut bie 
inf1djt bet beutfcben &egleiter, ba?, gab titan auch in Zelgrab 
unumwunben 3u. * 

Zar eS In Gorria bie hoiiche bite, Me bet beuff then Bann-
fdaft fduter Au fi1aflen inacijte, To hatte fie in 23eIarab unter 
einem nißit minber groben toanlbicap An leiben. 

Ran emann lie, baß Zreffen bei fünitlichet 23eleitetung auS' 
zutragen, ba bie nahein 35 Grab im Gdatten, bie man mittagS 
regi'Ftrierte auch fthon ben Gebauten an bie läuetragung eineS ub 
aflfpiel4 3um bellen üabnTinn geftempelt Tßtte. 

S war 3war ein unvergehuich rei,ivolleß unb mßrenbaft 
fthöneß Zifb, ale man auf bet gewaltigen Zribüne beS tab 
nub auf baß ntichtlicf)e 2eIgtab binuntetblkfte, bar, jidf wie ein 
heller, funfeinber (ternen1jimmel unter bem Stampfpla außbrei 
Ute. flan merfte eS in bet erften ßiertelltunbe auch lehr beutlith, 
wie ungewohnt bet beutfthen elf bet fneemeilie Zall nub bie 
filnitliche &eIeuthtung waren. rann aflerbings füljite lie liffi auf 
bleiern fremben ¶ertain ebenfo 3u baufe, wie bie ugoflaiven. flur 
at, nub 3u, wenn bet 18141 3ufälli4 mitten in ben itfeget einer 
bieter 8000 Rer3en fiel, machte bie aIFbcanbtung noch 

thwierigfeiteu. 
* 

n 23eigtab brachten brei unverheib!idle itttib un'verftanbtie 
ebler beS flagbeburger 23erteibigerß bi i e clj e r t, bet für ben am 

Ruic verlebten G6) wa r3.,bainburA eingeftetht worben war, bie 
btutlthe B-DlannIcbaf um bce hrlicfcte ihrer autovfernben hrbeit. 

hinierten elegant 1mb verrieten alte cligenfthaften einer S1'lalle4tf. 
Iher wenn fie bei C,albeit mit 3:1 in ttont lagen, fo war baß 
nicht to lehr ihr eigeneß Q1erbienft, 'alS baß IfliectiertS unb einer 
wieberum gebiirigen oiiß b3e55 bet beutlhen tiirmer, non bellen 

djijn baib lahmte unb faum mit3uteben 'hatte. Ifliethett Ichob name 
licf baß 2eber bei einem 05ebtnge plöt3lidj inS eigene lle unb 
[Väter nerfucljtc er, obwohl er geit um hlbfrljlag hatte, erft ben 
jugofla'ivifrljen ‚aIbtinten u umbribheln. a'bei verlor er iebeß 
mal ha; 2eber unb mufite ufeben, wie bet pfiffige 3imfcwitfch 
ungeijinbert ein1ch013. in ‚atcbetfnmeter, ben olb unbig vera 
wanibette, lieb oriiberge enb neue ioffnungen waclj werben, aber 
alS bie ente alb3eit vorbei war, ha war man 11th im (3ricnbe be?, 

both fEar barüber, bafl eS fdjon eine; Ql3unberS beblirfe, 
wenn lie  alteS um (lutenivenben tolle. 

ie beutfthe elf  butch ihr weitmafigeS, auge3eithneteS 
Spiel bie pmpatbien her 3ufdjauer u erobern nerftanben, abet 
was lie bann vorführte, war ctflbaU alteretfter Güte un'b machte 
hie eifallltIirme begreiflich, bie nunmehr faft eine geidjlagene 
halbe tun'be lang übet: ben Ia brauften - unb ihr galten. 
Geö lt niurbe gegen a mm in g e r atSgecve1eIt nub mit bet 

initellung beS slarlsrulier Internationalen begann jener grofle 
ormaufftieg, bet auch ben Slühulten 3fl ehrlicher egeiiterung ent-

fachen muuite. 
ie ugo1lawen hatten flint neue 2eute hei 'albeit ein. 

geftetlt unib fetten Ichlielilich auch noch einen fecljiten ein, alS Me 
3ufcljauer folange gegen ben frifclj angetretenen 2flittellifuier hemo 
ftrierten, biß biefer einfach nub furs entfcfllolfen ba?, cpieifelb 
verlieh. Sie bßtten alfo eigentli hie both immerhin erinübete 
nub von bet hielte mitgenommene beutfdje ti1 gar nicht mehr 
auf hie eiue fallen fommen hütten. (Der lie waren 1e131 eins 
lath nicht mar (ba. ie beutfche elf  wie eine tll3inbßbraut über 
ben ?(ab nub Ipielte ihren Gegner regelrecht in 63tunb unb 3o'ben. 
tin umS anbete That iprien bie lüget nor, eine h{ngriffßtnefle 
nach her anbern wagte heran, ein (charf1d5ub nach bent anbeten 
faulte aufs jugoflawifthe tor. 81veimal fradjte baß 2eber gegen 
Me 2atte, ein britteß ThaI pra llte ein wunbenveller Slopfbath am 
mingers aus 15 Thetern wutig vom gleichen iiuberniß urücf -  

fait idjien es, ale habe 11th wieberum imtnel nub erbe gegen hie 
beutiche elf venfdjworen, ha rib fich amininger von her Mittel-- 
linie butch unb jagte eine IadjSombe in bie tcte unb nach weiteren 
emübungen glücfte ricfe her effeftvolte 21iz5g1eith. ei: fdjmetterte 

eine flafluf the otIage 6üntherß mit folctier Bucht unter hie 2atte, 
bafi ber torwart unn,ilUiirlidj hen Sopf einog nub Ithen 2tbwefjr. 

'ie wr fon in bet erften totil68eit ihr vetfuth ale abfolutivecflo; untetliefi. 
anßgefeiIie fllii Un flire irnponjerene ie ‚91!-' Wr gins _toUe U1A miter, !IE1t -i JLthC Jf 

mit ungebrodjenem Gclj'wung, wither Taufte eine ¶ombe am 
mingerß gegen ben efelten -  bet Gien Ichien nahe, ba Ichwirrte 
eine weite, babe h3orlage in hen beutfcljen traltauin, 1,jüriffen, 
bet famafe Dberhaufener Zor.bütec, rannte heraus, aber Zemajee. 
witfdj war um bie berütjmte Gefunbe Ichneller am 23aU - - - 

er tupfte ihn über hen entfetten lüriffen hinweg inS tot. 
11 äh nub unverhofft mar ein fchjliner Zraum in 3riithe gegan 

gen. Tae cchicffal war wither gegen hie beutjcfle elf. lS bat hen 
(sieg nicht gewollt. * 

Thu n f e r t, bet „tlte bert" Mejer hhafionatmannfthatt, war 
in biefem wunbervollen Stampf fpielerifdj ebenfo grob wie lörper. 
lith. er war ruhig, licher unb couragiert unb für hie elf hoppelt 
wertvoll, ha fein überlegteS, fehlerfreies €ciel hie hiervofitat 
wither befeitigte, bie Ifliedjert; Qhrfagen bervoriurulen begann. 

olb, bet Gaarbriicfnet, fpielte wieberum, wie in Gofia, einen auS' 
geteithneten Mittelläufer. er becfte hen gegneriftijen Thittettöufet 
völlig au, war immer im Zrennpanri bee (hietcheben; tu leben unb 
fcfluf mit feinen 50. nub 60Tletet'G1öflen immer wither recht' 
zeitig 2uft. tudj 23enber fam herrlich in abrt, Ichwächer blieb 
nur eeermann, her burdj hiiedjett aus bem Gleiß geworfen wurbe, il 
nub (hlbetn, bet hen betten ¶lflann bet Iligoilawen, ben fluten 
fleinen 25ufer 2ec1jner gegen Itch hatte uub nur jchn,et gegen bieten 
rathttpieher auftufommen vermodjtc. 

ie Q3ihant her 513a1fanreife he; ZWe . lit nicht fehjr erfolg. 
reich verlaufen, aber bog) alS erfolg Au buchen. Sie erneuerte alte,t 
tiefe reunbtdjaften unb fniipfte neue h3eticijungen, hie in hen nädj' 
ften 1,1,abreit tu einem regen Gpietnerfehr mit ben ¶8a1fan15nbern 
führen bürften; lie vermittelte barüher hinaus aber audj ehenfo 
intereflante wie wertvolle hluffctjlilffe. Than bat einmal ein 23ilb 
von her liberrafdjenb hoben Gpieltfage her 23.alfanftanten gewonnen, 
non benen vor allen ringen hie jugoilamen burcfl ihre ‚iel. 
auffaffung, iljre (hlewanbtlieit unb ihre tedjnifcljen ertigfeiten odj. 
achtung abtu..wingen vermochten unb man hatte (hielegenbeit, eine 
9in.tabl junger heuttrljer hiadjiuuch;fpieler auf ihre äbigfeiten unb 
3erwcnbbarfeij audj in her erften beutfdjen hhationalmannithalt alt 
vruien. 

Im meuten abet bat eine; gefallen: Zie nnertrennbare 
Sfarnerabfdjaft, hie von her erften Gtunbe an in her beutfdjen tpe. 
bition •berrfcle unb her vorbilMithe Memeinfthaft;qeift, her alle 
beleehte. ibr 2tuftreten in unb auflenbalb be; Gpietfelbeß mar To 
multerguiltig un'b mnafelloß, halt tRt. Gdjmi'bt. annover hein 
tülirer bee ZiW . eljrhidjen (bewiffen; melben bart: 

iit beutithe B.hIflannc1jaft bat bem beutfcen 
-TIS P QXt GC tia it... I 



Samstag/Sdnntag, den 4.75.5.35.  

1.F.C. I 
I 
2 

2b 
tl 3 
1 ZII 

IAH 

CBC Chemnitz 
Fortuna Leipzig 
F .0 .Neuses 
eigene 3 b Msohft. 

3a 
PC Borussia 2.M. 
Bayern Kickers AH 

Jugendfussball:  

1. J . M. 
2a 
2" 
Bi 
B2 
Cl 
C2 

- Sp.V.Zirndorf 1. 
- Sp.V.Behringersdorf 
- Fussballsportverein 
- F,C,Röthenbach 
- Sp.V.Laufamholz 
- F.C.Union 
- Balispileclub 

dort 6:0 
ft 4:1 

4:2 
5:0 
4:2 
6:2 

2:0 
1:0 
2:1 
3:0 
10 
1:1 
1:3 

Die erste Manrschaft spielte in Chemnitz: 

Köhl 
Biliniann Munkert 

Luber Carolin Oehm 
Gussner Eiberger tbe1ein I Schmitt Spiess 

6:4 

Das Spl in Leipzig wurde in der gleichen Aufstellung 
ausgetragen. 

fC,,fe)t CCu6 in £e .0Z4 

3oriuna 2eiig - 1. . 1ürnbetg 1:4 (1:2) 
Sum @5aftfpief in 2eiPig, tho Me 3ürnBer: 

get fon thieberfolt gegen ortuna eiig 
angetreten fib, fam bie fübbeut1je Mann: 
¶aft in ettha eranbetter 2luffteüung. Zie 
ththehr that mit öbt:8illmann.3flunfert be--

fett unb bie ßäuferreibe lielte mit 2u'ber, 
arolin, Oetpn. Ter 2inctriif Beftanb au 

t.uner, eiberner, Uebelein, ecßmitt nub I 
ie Jann1cr,aft ton gortuna fmPfte 

in bet gteien 3ulaimmenieung tvie in ben 
erganoenen Monaten, bie alt bie guten t: 

folge Bther er3ie1te, alfo ohne jeben rba 
mann. Stt ber eriten 3ierte{Ttunbe tharen bie 
1lürnBerger fail au•nabmetoe tona.ugeBenb 
unb brängten gortuna leSt ftarf in bie 8er: 
teibigung, bo ergab lich üerralchenbertheile 
nag) 10 Minuten pieleit butch einen urd)-, 
Bruf bee lebt lebnelten ortuna:tngriife 
ein übrungtor für ortuna, ba bet 3ilit: 
tettürnier Rörner erhielte. Zie lürnBerger 
blieben theiter überlegen, aber ble augeeich: 
nete t&thebr evinpd (orthart) bothie clju: 
Bert u. jen31dj, bie ganä fjerorragenb that, 
berbinberte äundeft leben rfolg bet lürn: 
Berger. Dladj 35 Minuten gelang ce enblich 

ufner, bet berborranenb freigelpielt thor: 
ben mar, an bem 'Xortuart »orBet ein3nf)iei3cn. 
(ugleich 1:1. macI) ungefiir iunf Minuten 
fonnte UeBe(ein mit feIlt icharfem chuü bie 
1iirnBerger in füt)ruug Bringen. Tann that 
ba piet iieintich augeglhBen. J?acl einer 

cfe für gortuna hatte Würnbera lehr »id 
Uid, ba13 nicht butch ben ichnetten 2111griff 

aBermat bet tu?'nteicb bergeitettt thurbe. 



BaIIspeIcIub Chemnitz 1933 gegen L FC. Nürnberg 0:6 (0:1)-
Mir Wollen ee rutji ugeben, baf bet 
lub" im aclentanb an nb1ifum ierforen 

1at, feit im nicht mehr aUenthaben bie über: 
eugenben siege gelangen, Wie ehebem. 2tber 

er forgte biemat bafur, ba bie ettva 4000 
‚3ufchauer ihire Meinung ereblidj lorrigier: 
ten. 2var noch one grieber unb Reimann, 
aber bafür nut Deljm unb luUner (Ueberhein 
in bet cturmmitte) trat flüritberg in Itarfer 
$&1et3ung an unb - übereugte reftlo. er 

gehört jest nur noch 'bet ee4irfeffaffe 
an, gilt aber immerhin af& lehr Itabiler 3e 
net. er muüte fidj inbeflen botlfommen in 
®runb unb oben fombiniercu faffen. djon 
tvähjrenb bet erften .albeit, bie mit einem 
eininen Zreffer Ueberleine noch recht mager 
blieb, fiel bie tiiunberbare ah1führuit be 
(III:(Ele ftarf in3 9litge. Jan fah beutltch, bafj 
ürnberg biental ein exempel Itatuieren 

Wollte, unb tae gelang benn auch, nadjbem 
fich bie .:f1f in ber3tvetfettem hhilvehjr 
fam,f 45 Minuten lang aufgeriber1 hatte. 
%er Zfnftaft 3ur glueiten ieUii1fte t,at 
gleichj ein famofee Roffor Ueberlein?, unb 
innerhalb 25 1Jinnten War bet 

ieç WÜrnberge mit 5:0 fiterge 
ft e I If. 2veimat batten iberger unb Ueber: 
lein ben Baff fdrmli ine Webgetragen; 
9r. 5 aber Inatite €iberqer mit foMler Vilffit 
ine flej3, baf auch hie gaBel born Mangel an 

djufjtiermi5geii feiten lJlurnberg fdjutnben 
mufte. €liberger uberhaujt War gtiit3enb it 
orfdiiffen aufgelegt, unb ehin at?, liufer 

2au1er IicI auch; gele41ent(icf, 3ie11ichjere iern: 
bomben auf&ij3en. in ganen betrcichjtet 
eine 0annfrl)aft ban' lirhthictj 
hoher duLe, ivenn nurl bielleicht noctj 

Deit Clud kfekt cheffinlie I eklie 

nijf burcfchjtagfraftig genug, um energifcTje 
ten gegnern aue gleichjer Rlaffe ben C-ien 
auf3ufuingen. Tie 9Ärt, vie bet $Bati uieltan: 
'big auf ben j80beit gevungen trnxrbe, Wie er 
nur ía gans leichjtfjtn ban Vann ju 9Jraun 
gerollt huurbe, Wie iebe orlage haargenau 
ortljin gelangte, Wo fie gebraucht Wabe, - 

biefe netart bebeutete ein ehjrfiieI fur hen 
htjemniter stil, bet 3War, foWeit e?, hen 

betrifft, erfofnreicti bertreten Wirb, 
aber nicht ben ficijeren hnbeffeft bcrf»richjt, 
Wie hie 11tvechar5eit bet lnb:c(f. )er iIa: 
fenunterj'ieb vurbe jebenfall?, Wifcen hie: 
len beiben gegnern flat augetuiefen. 

13 an ía nieberlcfjnieiternb braiidjte bze 
Quote  War nicht au3ufalhen, Wenn hie 

:tiirmer tuenigften?, einen Zeit bet fth 
bietenben orgelegenheiken auflennl3t 1itten, 
aber otjt hielt eben lehr iiber1iffiq, unb liar 
allem. fUirte 1i1unFert ineift fchjon an her 
trafraumgrene. EN War ein (enuf;, biefen 

ruhigen, ielbethuf3ten unb mit riiiern (5: 
lchjlag begabten erteibigcr an bet CrScit u 
lehen. choit rein lörierlidj Waren thin hie 

fiirmer vi fehr unterlegen. aroliu 
al befannter efenfi1itteUufcr, erft 
nach 'her 93altfe aum Klinriff über, illib bann 
War auch gteid er &ifamensrucr, ha. Thcri 
bem 5:0 1icf3 beibcrfeit?, ha?, intereffe ertehi: 
lich nachj. erft gegen cljtiifj fchienen hie iu5z 
leute nodj 3ergiiiigen ant halben iitinb ‚u 
finben, nub ba niach,tc benit and (ibergr 
boll, inbem er einen cthall lier oif Uti5ct1: 
bar herfuanbette. 'erliornhetien noch) (Siiif 
tier af2, fuertliohler 2tffiffcnt (iberger?, hic Sci: 
'hen a13 rech)ter ihitget Waren ni)t git halten. 

. ebnuev, 

Der 1. FC. Nürnberg weilte 

mal wieder in Leipzig, wo 

der bayerische Altmeister 

gegen die „Fortuna" mit 4:1 

gewann. Leipzigs Torhüter 

Pompe greift nach einem 

Kopfball von Seppi Schmitt 

Bild: Sd,rtlu 



Der 6. Mai 1906 
Von Hans Hofmann. 

Jeder Fußballer schleppt Erinnerungen aus 
seiner Sportzeit mit sich herum, de je nach 
der Tiefe des Erlebnisses von Zeit zu Zeit 

an die Oberfläche seiner Empfindungen ge-
spült werden, liegen auch die Begebenheiten 
noch so weit zurück. Mir geht es nicht 
'anders. 

Da ist einmal jene, wo ich als linker Läu-
fer des 1. FC. Nürnberg mit einem verun-
glückten Rückzieher meinem verduzten i or-
mann den Ball zwischen die Pfosten setzte 
und damit meinem Club die Bayeriche 
Meisterschaft verlor, das war vor etwa 33 
Jahren, und dann die andere, vier Jahre spä-
ter, die den Club zum erstenmal über die 
Landesgrenzen brachte, mit der Prager Sla-
via zusammenführte und in einer fürchter-
1ohen Niederlage gipfelte, der größten, die 

der 1., FC. Nürnberg In seinen Annalen ver-
zeichnet. 

Prag und tschechischer Fußball ist a 
augenblicklich hochaktuell; darum paßt a 
die kleine Episode in den Rahmen, und dann 
ist es auch ergötzlich, sich in den Geist 
jener Zeiten zu versetzen. 

Unsere Prager Reise besaß eine Vor-
geschichte, die darin bestand, daß wir, der 
kleine unbekannte bayerische Club, vier 
Wochen zuvor einem Berliner Spitzenklub, 
der mit seiner Mannschaft in München und 
Nürnberg die Fußballkunst der Reichshaupt-
stadt vorzuführen gedachte, das Lederzeug 
gehörig anstrichen. Das war die Berliner 
Britannia, hinten mit Jestram und Faber, 
zwei berühmten Verteidigern, die gegen un-
sern Sturm, der ihnen sieben Tore ins Netz 
pfefferte, nichts ausrichten konnten. Diese 
Großtat, es war wirklich eine sprach sich 
herum und kam auch nach Prag, und das 
7:1-Ergebnis wurde, wie wir nachmals er-
sahen, das wichtigste Aushängeschild für 
unser Auftreten in Prag. 

germaßen Ruf und Ansehen, wie beispiels-
weise der KFV. konnte gegen diese und 
jene absolut nichts ausrichten. Es stand uns 
also in Prag schon Einiges bevor hatte doch 
unser letzter Vorläufer, die agdeburgef 
Cricket Viktoria, die damals zu den spiel-
tüchtigsten Mannschaften gehörte, eine Ab-
reibung von 16:1 erhalten. Dieses 16:1 hing 
fiber unsern Gemütern wie eine düster-
schwarze Wolke; sie trübte die schönen 
Eindrücke der Reise durch Böhmen und 
selbst der freundliche Empfang, die gute 
Aufnahme, die Schönheiten der altertüm-
lichen Moldaustadt konnten uns über den be-
vorstehenden schweren Gang nicht hinweg-
bringen. 

Es war ein heißer Maientag, da oben auf 
dem Belvedere zu Prag. Noch sehe ich die 
gefüllte Tribüne, das zahlreiche Publikum, 
noch sehe ich das glänzende Vorspiel der 
Slavia-Reserven gegen Sportbrüder Prag 
und noch spüre ich beim Vergleich mit mei-
ner eigenen Mannschaft das niederdrückende 
Gefühl der sinkenden Sicherheit. Hier gehts 

keinen anderen Weg als zur Schlachtbank. 
Und so kam es. Kommen wir gleich zum 
Ende. Es hieß 2:12, die zwei Ehrentore, eins 
vom Gymnasiasten liaggenmiller, dein jetzi-
gen Gruppensportwart, freuten uns, die an-
dern nicht. Ich sah nicht viel von der Sla-
via. Ich hatte gegen den formidablen Rechts-
flügel Baumruck-Koszek zu spielen, und da 
gingen mir die Augen über. Der Baumruck 
war der schnellste Mann in Prag und Kos-
zek der gefürchtetste Schütze in Oester-
reich-Ungarn, will sagen auf dem Kontinent. 
Auch dieser Kelch ging vorüber. Wir hatten 
uns auf dem steinharten Boden wunde Füße 
geholt, denn wir rannten herum wie die Be-
sessenen, ziel- und zwecklos. Es war 
schrecklich. 

Wir hatten uns verrechnet, einmal In der 
Siaviastärke und noch einmal mit den Aus-
gaben der Reise, denn wir waren im teuer-
sten-Hotel der Stadt untergebracht. Aber die 
Prager waren nobel. sie hatten wohl 
gemerkt, daß unsere lächerlichen For-
derungen gerade genug für das Fahrgeld 

Wir bekamen also eine Einladung nach 
Prag zur Slavia mit der höflichen Auffor-
derung unsere Bedingungen festzulegen-
Herrgott, war das damals eine Aufgabel ]s 
hätte nicht viel gefehlt, und wir wären auf 
eigene Kosten hingefahren. Aber der grö-
ßere Teil unserer Mannschaft bestand aus 
armen Schülern und Studenten, und so setz-
ten wir uns hin, rechneten, und damit die 
schöne Reise nach Prag nicht an unseren 
horrenden Forderungen scheitere, setzten 
wir 300 Mark für Vergütung der Reise aus 
- wir Rösser. 

Die Slavia akzeptierte, und die Reise 
stand fest. Da muß nun aber eingeflochten 
werden, was die Slavia um jene Zeit be-
deutete. Davon macht man sich heute nur 
einen schlechten Begriff. Um deutlicher zu 
werden, sei erwähnt, daß es die Slavia da-
mals schon mit englischen Profimannschaf-
ten aufnahm, also knapp gegen sie verlor 
oder gewann. Der deutsche Fußballsport 
aber lag noch allerorts In den Windeln, und 
selbst die wenigen Mannschaften von cmi-

waren, und so hatten sie hinter unserem 
Rücken die Hotelkosten bezahlt. 

Diese Rechnung war also beglichen, die 
andere bezahlte ein anderer tschechischer 
Meister, die Sparta, allerdings 16 Jahre spä-
ter. Da war ich wieder dabei, wenn auch 
in anderer Eigenschaft. Aber ich erlebte die 
Genugtuung, daß meine Mannschaft als die 
einzige deutsche bis zum heutigen Tage 
einen tschechischen Meisterklub auf seinem 
eigenen Platze unerbittlich niederzwang. Mit 
3:0 mußte die Sparta in einem grandiosen 
Spiel des Clubs die Ueberlegenheit des 
Deutschen Meisters anerkennen. 

Wir waren mit den Pragern also wieder 
quitt, und das ist meine schönste Erinnerung. 

Auch die deutsche Mannschaft hat eine 
Rechnung auszugleichen, wird es ihr gelin-
gen? Vielleicht. Das kommende Länderspiel 
wird so schwer sein, wie das SpanienspieL 

Vielleicht noch schwerer. 
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doch nur der Kampfwille und die Einsatzbe-
reitschaft der beteiligten Vereine, keineswegs 
die Spielstärke an sich. Insoweit ist in Ber-
lin lediglich ein allgemeiner Ausgleich erfolgt. 
Aber dieser Ausgleich Ist nicht dadurch her-
beigeführt worden, daß sich das Gros auf der 
Höhe einiger weniger Starker emporgehoben 
hat sondern vielmehr dadurch, daß sich der 
Leistungsspiegel allgemein und deutlich merk-
bar gesenkt hat. Es ist schwer zu sagen, 
voran das liegt. Vielleicht ist für Berlin einer 
der Gründe das Wesen der Millionenstadt an 
sich. Die gewaltigsten und vielseitigsten In-
teressen ringen um die Seele des jungen 
Menschen von frühester Kindheit an. Es ist 
ihm nur schwer möglich, im schweren und 
raschen Flusse des Iroßstadtlebens sich für 
die Ausfüllung seiner Freizeit zu einer ge-
wissen Einseitigkeit durchzuringen. Mit ande-
ren Worten: Es fehlt den jungen Berlinern 
im allgemeinen die Konzentration auf das 
eine Ziel, vor allem andern ein guter 
Fußballspieler zu werden. Man spielt in sei-
ner Freizeit heute eben Fußball, so gut und 
so schlecht es geht, und morgen geht man in 
ein Kino, übermorgen in den Zirkus und den 
nächsten Tag vielleicht in ein Museum oder 
ins Freibad. Jeder teilt seine Interessen eben 
auf, wie die Stunde es gerade bringt. Die 
Großstadt normt den Menschen und damit 
seine äußeren und inneren Beziehungen zu 
allen Dingen des Lebens. Jedenfalls - es ist 
auffallend, wie wenig wirklich erstklassige 
Fußballspieler in Berlin unter dem Nachwuchs 
zu finden sind. Es gibt eine Menge von jun-
gen Leuten, die begabt erscheinen, die von 
Hause aus über gewisse Fertigkeiten im Fuß-
ball verfügen, denen man eine Zukunft vor-
aussagen möchte. Aber merkwürdig - wenn 
ein bestimmter Punkt erreicht ist, dann 
scheint die Entwicklung jäh unterbrochen, 
dann Ist der Stillstand unverkennbar und 
über ein Kleines Ist von der so schönen Hoff-
nung nur noch ein Häufchen Asche übrig. Die 
Zahl der Beispiele hierfür Ist Legion und eine 
wirklich schlagende Erklärung für diese Er-
scheinung ist noch keinem gelungen. Man 
aknn natürlich sagen, wirkliches Talent sei 
immer selten gewesen. Da4 ist richtig, aber 
Fußballmannschaften bestehen ja auch nicht 
nur aus Talenten, sondern überwiegend aus 
Leuten, die eine gewisse von Hause aus vor-
handene Fertigkeit mit Lust und Liebe und 
vor allen Dingen durch ernste Arbeit an sich 
selbst allmählich gesteigert haben. An der 
Konzentration auf die Arbeit zu diesem ein-
zigen Ziel fehlt es aber vielleicht gerade den 
meisten der jungen Berliner - soweit es sich 
um die Verwendung der Freizeit handelt. 

Natürlich macht das Fehlen des Nach-
wuchses die Aufstellung einer schlagkräftigen 
Repräsentativen zu einem nicht erade leich-
ten Problem. Neben einigen grogen Erfolgen 

hat die brandenburgische Auswahlelf In den 
vergangenen Monaten auch einige mehr als 
schmerzliche Niederlagen in Kauf nehmen 
müssen. Ich erinnere nur an die Niederlagen 
vor wenigen Wochen In Saarbrücken, wo am 
Sonntag und am Montag gespielt und ver-
loren wurde, und zwar im zweiten Spiel mit 
einem Rechtsaußen, der für gewöhnlich das 
Tor eines Gauligavereins hütet. Der bisherige 
Gausportwart hat in der Folge um Enthebung 
von seinem Posten gebeten, aber der nie 
Mann wird es nicht weniger schwer haben, 
denn wo soll er vor allen Dingen Stürmer 
hernehmen, wenn keine vorhanden sind? An 
einem wirklichen Innentsurm fehlt es in Ber-
lin mehr als in andern Gauen. Bezeichnend 
Ist übrigens auch für die Lage, daß der jähe 
und schmerzliche Tod des bekannten Tor-
warts Karl RiehI in der Berliner Fußballge-
meinde so etwas wie Ratlosigkeit ausgelöst 
hat und auslösen mußte. Es ist einfach ein 
wirklicher Torwartersatz nicht vorhanden, 
und ob man nun Burnitzki von W acker- 04 
oder sonst jemand nehmen wird - wirklich 
ausgefüllt wird die durch Riehls Tod entstan-
dene Lücke so leicht nicht werden. Vielleicht 
könnte man für das nahe Spiel geg Buda-
pest wieder einmal das alte Rezept anwen-
den, einer Vereinsmannschaft im wesentlichen 
die brandenburgische Vertretung zu über-
tragen. Wie wäre es mit der alten und w ie-
der jungen iiertha-BSC. mit Sobeck und Gel-
haar und Kästner von Te-Be als Mittelstflr-
mer dazu? 

* 

Als sonst noch erwähnenswert ist das Ge-
fecht im Zeichen der Freundschaft zwischen 
dein BSV. 92 und dem VfB. Pankow zu be-
zeichnen. Der BSV. 92 ist einem Weitsprin-
ger zu vergleichen, der jedesmal einen rie-
sigen Anlauf nimmt, um dann „überraschend" 
zwei ganze Meter welt zu springen. Wenn 
die Pflichtspiele beginnen dann schwört ganz 
Schmargendorf und das liebe Megaphon auf 
den BSV. Und wenn dann der BSV. schließ-
lich irgendwo im Rudel endet dann schwö-
ren sie für das nächste Jahr wieder auf den 
BSV. usw. Das alles ist ganz neckisch, 
ändert aber nichts daran, daß der BSV. der 
„Beinahe"-Meister ist und bleibt. Es ist eben 
sein Schicksal, wunderschön zu spielen und 
nichts zu erreichen - wie es das Sck!cksal 
des nicht minder tüchtigen VfB. Pankow ist, 
sich aus größter Abstiegsnot Jeweils glor-
reich, wenn auch nicht ohne Angst, zu er-
retten. Auch diese Bestimmung Ist natürlich 
aufregend. Beide also spielten ki Schloß 
Schönholz unter Verwendung erheblichen 
Ersatzes nett und weniger nett gegen und 
miteinander und der Fußballgott und einige 
Zuschauer nahmen das Resultat 1:1 unent-
schieden in Sonntagsstimmung zur Kenntnis, 

ohne besondere Wallungen des Gemüts er-
kennen zu lassen . . . Allerdings hatte der 
BSV. durch seine guten Junioren im Sturm 
den besseren Eindruck hinterlassen. 

* 

Am Schlusse mag noch folgendes Resultat 
aus dem breiten Ergebnisstrom hervorgeho-
ben werden: Blauweiß—Preußen 3:1. An sich 
ist es natürlich von derselben Bedeutung, 
wie die andern, die hier nicht erwähnt wer-
den, aber es gibt Gelegenheit, hier ein paar 
Worte über das Schicksal eines Vereins zu 
sagen, der immer die beste Tradition des 
deutschen Fußballs verkörpert hat. Die Adler 
waren viele Nachkriegsjahre hindurch be-
kanntlich der Hort des reinsten Herrenspie-
lertums. An der geistigen Haltung der Preu-
ßen gab es niemals etwas auszusetzen und 
sie wirkte auf viele Sportkameraden wie ein 
Licht in der Dunkelheit. Nun Ist die Hoffnung 
und der Wille der Preußensportler im gan-
zen Fußballsport Wirklichkeit geworden. 
Aber im Augenblick der Erfüllung begann die-
Tragik (hier sei das Wort einmal gestattet) 
des Pioniers. Das Streben, das den Preußen 
eine Sonderstellung verlieh, Ist nun All-
gemeingut des deutschen Sportes geworden 
und die Adler sind nun trotz aller Tradition 
und Verdienste um die Reinheit der Fußball-
bewegung wieder ein Klub unter vielen. Die 
schwarzweißen Verdienste sind gewiß in der 
Erinnerung der Alten aufgezeichnet und für 
immer bewahrt. Aber die Gegenwart vergißt 
leicht und so ist auch Preußen In Gefahr, un-
bekannt zu werden wie Germania 88 und 
viele andere, zu versinken aus dem Gedächt-
nis der großen Masse. Das wäre wirklich 
schade und darum muß mad wünschen, daß 
Preußen sich wieder eine Stellung erkämpft, 
die das Vergessenwerden unmöglich macht, 
nämlich den Aufstieg In die brandenburgische 
Gauliga. In diesem Jahre schien es nun für 
die Adler möglich, wenigstens Abteilungs-
meister in der Bezirksklasse zu werden, denn 
man hatte eine sogenannte leichte Abtellunng 
erwischt. Aber es gelang nicht ganz, man 
war noch nicht wieder stark genug, um den 
Brandenburger SC. abzufangen. Es ist gewiß 
kein Unglück, nicht in der Gauliga zu spie-
len. Seine sportliche Aufgabe kann man auch 
erfüllen, wenn man nicht 4.inter denen ist, die 
zuerst gesehen werden. Aber der Wunsch, 
die Tradition mit in vorderster Front zu 
sehen, enthält gewiß keine Ungerechtigkeit 
gegen die andern. Wir wollen darum für das 
nächste Jahr für Preußen hoffen. - 

Also - Hertha-BSC. gewinnt 9:0. Sind 
doch feine Kerle, die Leute vom Gesundbrun-
neni Wer hätte das gedacht nach einer so 
wenig imposanten Haltung der blauweißen 
Mannschaft noch vor Wochen. Aber Im Fuß-
ball ist eben alles drinn! M. S. 

GroFkämpfe in Sachfen 
Wacker München und 1. FC. Nürnberg auf Besuch - Ein neuer Samsfagsrekord 

Dem unbedingt anerkennenswerten Be-
streben der Führung bes SV. Tura, die dies-
mal an zweiter Stelle In der Meisterschaft 
des Bezirkes gelandete Tura-Mannschaft 
rechtzeitig durch die Verpflichtung spiel-
starker Gegner für die Meisterschaftskampfe 
des nächsten Spieljahres zu schulen und sie 
zugleich die nötigen Erfahrungen gewinnen 
zu lassen, kommt die starke Beliebtheit die-
ser Mannschaft, die obendrein auf bem gün-
stig zum Stadtinnern gelegenen Lindenauer 
Sportplatze ihre Heimat besitzt, entschieden 
zu Gute. Waren es am Ostersonntag zum 
Kampfe Tura - Schalke 04 rund 19000 Zu-
schauer, so ward am vergangenen Sonnabend 
mit einer Besucherzahlt von 
rund 16 000 ein neuer Wochentagrekord 

In Lindenau aufgestellt, als sich Exmeister 
DSG. als Gast bei den Mannen der Tura ein-

fand. Allerbings blieb der erhoffte große, d. 
h. ebenbürtige Kampf, der sich zu Ostern auf 
dem gleichen Platze abspielte, aus. Dertn es 
zeigte sich einmal mehr mit schonungsloser 
Deutlichkeit, daß es doch noch eine ganze 
Reihe von Mannschaften geben dürfte, die 
der Tura an Können, vor allem aber an Er-
fahrung überlegen sind, sobald sie nämlich 
Ihr eigenes System spielen und sich von der 
Wendigkeit und ben technischen Kunststtllc-
ken zumal der Turastürmer nicht beirren las-
sen. Also verfuhr der DSC., auch als er be-
reits nach 10 Minuten den Mittelläufer Köhler 
durch eine Verletzung einbüßte, so daß Thler-
felder für ihn einsprang. Jedenfalls spielte 
sich die rotschwarze Gästemannschaft als-
bald In eine Form hinein, In der ihr vielleicht 
nur wenige Gegner gewachsen gewesefl 
wären, am allerwenigsten Tura, deren Spie-

ler es diesmal namentlich an ber erforder-
lichen Geschlossenheit innerhalb aller Linien, 
dann aber auch an der nötigen Einsicht in die 
taktischen Erfordernisse fehlen ließen. Dies 
gilt in erster Linie vom Turamlttelläuier 
Drobig, der offenbar die Weisung erhalten 
hatte, den Dresdener Sturmführer Schön 
sorgsam zu bewachen, dies indessen derart 
schematisch ängstlich tat, daß sich der er-
hoffte Erfolg gerabezu ins Gegenteil ver-
kehrte. Obendrein vergaß Drobig darüber 
gänzlich die Unterstützung und den Aufbau 
der eigenen Sturmreihe, so daß die beiden 
Flügelläufer geradem Raubbau mit ihren 
Kräften treiben mußten, ohne ihrer Aufgabe 
auch nur annähernd gerecht werden zu kön-
nen. Die Gäste erhielten dadurch von Anbe-
ginn bio Möglichkeit, ihr Spiel zielbewußt 
aufzubauen und sich fühlbar stark in der Tu-



rafeldhäifte einzunisten. So tapfer sich auch 
die Hintermannschaft der Tura zur Wehr 
setzte; gegen die famose Angriffsführung des 
überaus gewandten Dresdeners Schön sowie 
gegen die geschickten Züge von Claus war 
sie auf die Dauer doch machtlos, während 
andererseits die Turastürmer sich nichts ge-
gen die stämmige Dresdener Verteidigung 
Kreisch—Hirsch, geschweige denn gegen den 
souverän die Lage beherrschenden Kreß 
durchsetzen konnten. 
Am Sonntag stellte sich dann 

der 1. FC. Nürnberg vor 6000 Zuschauern 
bei Fortuna zum Kampfe. Leider mußte For-
tuna für ihren guten Flügelläufer Steinert, 
der sich am vergangenen Sonntag In Forst 
so erheblich am Knie verletzt hat, daß er 
voraussichtlich auf längere Zeit hinaus aus-
setzen muß, Ersatz einstellen, her sich trotz 
Auswechselung nicht bewährte. Jedenfalls 
haben gerade die Paunsdorfer gegen starke 
Gastmannschaften schon wesentlich bessere 
Spiele geliefert. Der 1. FC. Nürnberg, an 
dessen guter Gesamtleistung diese Feststel-
lung nichts schmälern kann, hatte es nur Im 
ersten Abschnitt nötig, sich stärker ins Zeug 
zu legen. Die Süddeutschen kamen jedenfalls 

Moderne Autoreisen 

mit wirklich korn ort. Aliwetter-Aus-
sichtawagen ii erstklassigen Leistungen: 

Ueber die mittelalterlichen Städte 
Nürnberg, Rothenburg, Dinkelsbühl, 
Nördlingen nach München u. durch 
die Alpen, 12. -18. Mai. 30. Juni -7. Juli, 

11.-17. Juli, 11.- 17. August, 8.-14. Okt. 
8 Tage einschLvoller Verpflegung,Unter-
kunft, Trinkgelder etc. Mk. 120.-

Saargebiet, Rhein, Mosel, Pfalz, 
Heidelberg, Neckartal etc. 26.-30.Mai, 

8­12. Juni, 24.-28. Juli, 25.-29. Aug., 
20.-24. Okt. 5 rage mit Obernachten, 
1rtIh stück,Trinkge ldern etc. Mk. 55.— 

Schweizer Alpenstraßen, Klausen-
paO, Axenstral3e, Vierwaldstätter 
See, Luzern etc., 20.-23. Juni, 6.-P. Aug., 

1.- 4. Sept., 29. Sept. -2. Okt. 4 Tage 
mit Übernachten, Frühstück, Trink-
geldern etc.   Mk. 55.— 

Venedig, Gardasee, Südtirol, Meran, 
Bozen, Verona, Padua, Alpen, 

15.-22 Mai, 9.-16. Juni, 4.-lI. Aug., 
26. Sept. -3. Okt. 8 Tage mit voller Ver-
pflegung, Unterkunft etc. Mk. 145.— 

Oberitalienische u. Schweizer Seen, 
Lago Maggiore, Corner-, Luganet'-, 
Vierwaldstätter-, Zürich-See, St.-
Gotthard-Paß, St. Moritz etc., 23. Juni 

bis 4. Juli, 21. -28. Juli, 18.-25. August, 
15-22. Sept., 6.-13. Okt. Einschl. allem, 
Unterkunft, Verpfleg., etc. Mk. 150.— 

Schlachtfelder bei Verdun, Saar-
gebiet, Rheinpfalz etc., .- 7. Juni, 

30. Juli-!. Aug., 24-26. Sept., 15.-17,Okt. 
3 Tage mit Unterkunft, Frühstück etc. 

Mk. 50.— 

Und viele andere Reisen 
ab Nürnberg, der Stadt der Reichs-' 
Parteitage und der vielen Sehens 

f1rdigkeiten. 

I otra" ilapag -Eeisoliüro, iirn1ierg - 
liallplatz 2 Tel. 25551 

sofort gut in Fahrt und hielten Fortuna stän-
dig In deren Feldhälfte fest. Trotzdem sollte 
ein Durchbruch, wie er für Kämpfe tüeses 
Verlaufes typisch ist, der bis dahin glatt feld-
unterlegenen Elf, in diesem Falle Fortuna, die 
Führung verschaffen. Körner war der 
Schütze dieses Fortunatores. Erst nach Mitte 
der Halbzeit konnten die weiterhin überlegen 
spielenden Gäste durch den glänzend freige-
spielten G u ß n er den verbienten Ausgleichs-
treffer erzwingen. U e b e I e i n brachte dann 
noch vor dem Seitentausche die Gäste mit 
2:1 In Front. Unmittelbar nach Wiederbeginn 
spielten sich die Nürnberger mit solcher ele-
ganter Leichtigkeit durch, daß E lb e r g e r 
mühelos zum 3:1 einschießen konnte. Zehn 
Minuten vor dem Abpfiff fiel dann aus einer 
gelungenen Zusammenarbeit zwischen Guß-
ner und Elberger durch Letzteren der vierte 
und letzte Erfolg für die weiterhin fast un-
unterbrochen feldüberlegen spielenden „Clu-
berer", die damit au einem völlig verdienten 
zweiten Erfolg auf ihrer diesmaligen Sachsen-
reise kamen. 
Am meisten interessierte begreiflicher-

weise die Zuschauer das Abschneiden des 
Ex-Leipzigers Carolin in den Reihen her sieg-
reichen Gäste. Zweifellos hat der Leipziger, 
das ließ der Kampf zur Genüge erkennen, er-
heblich in den vergangenen Monaten hinzu-
gelernt, so daß er für die Nürnberger bereits 
zu einer sehr guten Stütze geworden Ist. 
Neben ihm hinterließ der durch hohe Schlag-
sicherheit gefallende Nationalspieler Munkert 
einen sehr guten Eindruck. Von den Heimi-
schen konnten neben dem sich tapfer schla-
genben Schlußdreieck am Besten noch Stein-
metz und Braunert I auf den Flügeln gefallen, 
ebenso Braunert ii In der Deckung. 

* 

Am Sonnabend erlebte Chemnitz den 
schlüssigen und zugleich niederschmettern-
den Nachweis, daß sich der CBC. eben doch 
in seiner ganzen Spielkultur um eine volle 
Klasse entfernt hat von seinem früheren 
Niveau. 

Mit 6:0 schlug der Nürnberger „Club" dem 
CBC. jeden Trumpf aus der Hand 
Wenn die Club-Mannschaft nicht mehr 

das große Renommee früherer Meisterjahre 
genießt, wenn sie sich In letzer Zeit wieder-
holt nicht gegen gute Klasse durchsetzen 
konnte, so erhärtete das ja nur die absolute 
Machtlosigkeit des CBC., der diesmal voll-
kommen in Grund und Boden gespielt wurde. 
Die Nürnberger hatten noch mehr in Sachsen 
vor und rationierten ihre Kräfte ersichtlich. 
Auch Friedel und Reimann waren nicht mit 
von der Partie, so daß Uebeiein die Sturm-
führung und Gußner den rechten Flügel 
übernehmen mußten. Aber trotzdem wiesen 
die Nürnberger überzeugend nach, daß 
Sohaffers Schule Im Begriff steht, die Mann-
schaft wieder ganz nach vorn zu bringen. 
Der Bail floß nur so durch alle Linien, die 
Spieler standen immer dort, wo sie ge-
braucht wurden, und der Aufbau erfolgte 
harmonisch und ohne Hast nach allen Sel-
ten. Einfach eine Augenweide, dieser Ma-
schinerie zuzusehen. Ganz anders die CBC-
Elf. Zerrissen im Angriff, körperlich ohne 
Chance gegen solche Kanonen wie Munkert, 
Oehm usw., kopflos die beiden Flügelleute, 
und gegen solche Technik viel zu wenig ge-
witzigt die beiden Außenläufer Reuther und 
Schubert. Nur Miller, Buschmann, ilöfel und 
TorwartHähnel voll auf dem Posten. Diese 
vier „Verteidiger" hielten da Spiel denn auch 
bis zur Pause noch mit 0:1 für Nürnberg 
ganz achtbar, aber man sah den Zusammen-
bruch schon kommen. Nach, der Pause 
drückte Nürnberg die CBCer total zusam-
men, schoß Innerhalb 25 MInuten 
vier Prachttore und legte zuletzt noch 
So Von ungefähr ein sechstes dazu. Nicht 
etwa, daß für die CBC.-Stürmer keine Tor-
chancen dagewesen wären. Nein, sie ver-
loren einfach stets Im entscheidenden Mo-
ment den Ball oder stocherten unmöglich 
drüber und daneben. Welche Gurken bloß 
mitunter aufs Nürnberger Tor gerollt wur-

deni Damit kann man einen Kühl niema 
schrecken. Die unberechneten Ecken, d 
schlottrigen Vorlagen im Gegensatz zu Nür 
bergs Maßarbeit, und das ziellose Herusil 
irren des sonst so guten Reuther oder Mett I 
Ich muß da an die vielen CBC.-Fanatike 
denken, die sich über das Versagen de 
PSV. vor acht Tagen gar nicht genug austu 
konnten. Seid friedlich und denkt ein ande 
mal: Es geht den Menschen wie den Leute 

Auf jeden Fall 1:0 gewonnen. 
Wacker München hat sich seit ein 

gen Jahren nicht in Dr e s den blicken la 
sen. Deshalb akzeptierten d i e S p o r 
r e u n d e gern das Angebot aus der bay 

rischen Hauptstadt und verzichteten, wie st 
das erst vor hatten, am Sonntag nach Frei 
berg zu den Sportfreunden zu reisen. Dies 
Umdisposition lohnte sich auch. Die 3000 Z 
schauer bekamen in der zweiten Halbzel 
einen sich dramatisch zuspitzenden Kampf z 
sehen. Die Sportfreunde gewannen dies 
Endschlacht zweimal. Erst gingen sie a 
einem heißen Abwehrkampf, der sie arg ein 
halbe Stunde lang bedrängte, und der ihre 
vollen Körpereinsatz forderte, verdient al 
Sieger hervor und ließen dann im Endspur 
Ihren Gegner allerdings unverdient, als zwei 
ten Sieger zurück. 

Jedes 0:0 oder 1:0 spricht für starke Hin 

termannschaften. Beide Verteidigunge 
waren hier das stärkste, was die Gegner au 
zubieten hatten. Frey im Wacker-Tor ist ei 
imponierender Tormann, der es alierding 
auch leicht hat, Ruhe zu bewahren. Hinte 
Falk und Haringer nämlich, seinen beide 
Vordermännern, die den Sportfreunde-Att 
griff immer wieder ergebnislos anlaufen lie 
ßen. Außerdem pflegten die beiden Verteid 
ger etwas, was wir hier in Dresden sei 
Jahren nicht zu sehen bekommen haben, uni 
was in gleicher Weise auch das Bestrebe 
der drei Läufer Streb, Ständel und Bayere 
war: Lange, hohe Vorlagen zu den Flügel 
Das beherrschte das Angriffsspiel der SO 
deutschen fast vollständig. Was sonst noc 
zu sehen war, vermochte nicht zu überze 
gen, vor allem da die Innenstürmer Schi 
manek, Schießl, Huber (nach der Pause Se 
del) alle vier keine Torschützen zu sei 
scheinen, oder wenn sie es sind, diese Kuns 
schamhaft verbargen. Auch Altvater wet 
eiferte mit ihnen. Er vergab einmal, gan 
allein vor dem leeren Tor, die Möglichkei 
des Führungstreffers. 

Auch mit dem Dresdner Sturm war nich 
viel los. Die gleiche Schwäche wie bei 
Gegner, kein Schußvermögen, und nicht di 
Kraft, sich gegen die. starke Blockade durch 
zusetzen. Auch hier war die Hintermann 
schaft die Hauptstütze. Walther im To 
rechtfertigte wieder einmal, daß man ih 
kürzlich zum repräsentätiven ‚Hüter erko 
und Kriegerow war der stärkere der beide 
Verteidiger, Im Gegensatz zu Schua, der sic 
nach der Pause ein paarmal gefährlich über 
spielen ließ. Kriegerow vethinderte auch mi 
Geschick und Glück (und einer tüchtige 
Portion Frechheit) eine weitere liOprozentig 
Chance der Gäste. Im Gedränge hatte dc 
Ball die Linie schon überlaufen, von wo ih 
der geistesgegenwärtige Sportfreunde-Ver 
teidiger, direkt auf der Linie sitzend, mit de 
Händen unter sich wieder zurück ins Fe! 
holte. Schiedsrichter Wagner (Guts Muts 
war die Sicht verdeckt, wohl sah er abe 
Ende der ersten Halbzeit, daß das Tor Let 
manns, für die Sportfreunde also, e i n g I at 
ter Abseltstreffer war und nicht g 
wertet werden konnte. Wenn die Dresdne 
dann schließlich sechs Minuten vor Schlu 
doch noch den Sieg erzwangen, so haben si 
es ihrem Halbrechten Gläser zu verdanke 
und seiner Zwanzig-Meter-Bombe. 

Vereinsabzeichen 
Sport-Medaillen - Plaketten 

C Balmberger, Nürnberg-W 
Vereli'isabzeichen-Fabrlk 
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Samstag/Sonntag den 11./12.5.35.  

l.F.C.N. 1 - 5 .C.lCöthen dort 6 : 1 
" 1 - Wacker Halle 5 : 1 

2a - T.V.1860 Fürth 2 9 1 
2b - F.C.Pfejl 3 3 3 
3 - FussballSp!v. 2 4 : 2 
3a - VfR Fürth 2 4 : 3 
3b - F.C.Röthenbach 2 1: 6 
4 - F.C.Gerruanja 3 6 : 3 
5a - Hber1.Metzger 3 : 6 

nb 5b - ASE Derop 3 : 1 

Aufstellung der 1. Mannschaft in Köthen.  

Spiess Schmitt Popp Eiberger Gussner 
Oehrn Carolin Luber 

Munkert Bilimann 
Röhl 

in Halle  

Spiess Schmitt Ubelein Eiberger Reinmann 
Oehm Orolin Luber 

Munkert Bilimann 
Röhl 

Jugendfussball  

1. Jugend - 

2. - 

Bi  

B2 - 

02 - 

T.V. Röthenbach 
Reichsbahn Nbg. 
Reichsbahn Nbg B 1 
Sp.V. Fürth gem. 
Reichsbahn Nbg cl 
SP -V. Nbg 1. 

4:1 
3:1 

14 : 0 
1:8 
4:0 
2:4 



Gau Mitte im 
Famole Lei(tungen gegen 

Der 1. FC. Nürnberg ist in der letzten Zeit 
In Mitteldeutschland ein sehr häufiger und 
Überall gern gesehener Gast gewesen. Hier-
bei konnte er mehrfach unter Beweis stellen, 
daß die jetzige Mannschaft berufen ist, an 
die glänzende Tradition des einstigen mehr-
fachen deutschen Meisters anzuknüpfen. Auch 
In ihrem Gastspiel in Halle 
Wacker Halle - 1. FC. Nürnberg 1:5 0:l) 

konnte man den Eindruck mit nach Hause 
nehmen, daß das Erbe eines Stuhifauth, Kalb, 
Trag, Sutor usw. augenblicklich in sehr gu-
ten Händen liegt. Noch vor etwa Jahresfrist 
hatte der Club im Gruppenspiel um die Deut-
sche Meisterschaft In Magdeburg große 
Mühe, sich gegen die Hallenser \Vackeraner 
durchzusetzen. Wie wandelbar jedoch oft eine 
Fußballmannschaft in ihrem Aussehen und 
Können sein kann, zeigte der mit etwa 2500 
Zuschauern leider nicht erwartungsgemäß 
besuchte Kampf mit aller Deutlichkeit. 
Während die Hallenser seit jener Zeit nicht 
nur die Oaumeisterschaft an den I. Sport-
verein Jena abtreten mußten, sondern auch 
aus mancherlei Gründen (Spielerabgang) 
unstreitig einen spielerischen Rückgang zu 
verzeichnen haben, ist der „Club", nach sei-
zier glanzvollen Darbietung in Halle zu ur-
teilen, drauf und dran, wieder in die Zahl 
der deutschen Klassemannschaften eingereiht 
zu werden. An dieser Feststellung ist 
schließlich auch die Tatsache, daß die hal-
lischen Wackeraner ihren berühmten 
Gästen auch nicht annähernd Gleichwertiges 
entgegenzusetzen vermochten, ohne Belang. 
Demgegenüber kann man nämlich getrost 
behaupten, daß der Sieger noch mehr aus 
sich herausgegangen wäre, wenn ihm die 
Hallenser in bester Spielform vielleicht das 
Letzte abverlangt hätten. So aber stand der 
Spielverlauf meist im Zeichen der technisch 
wie taktisch glänzenden Fertigkeiten der 
Clubelf, obwohl sich diese im Vorpausen-
abschnitt mit Rücksicht auf das Vortags-
spiel in Köthen, das überlegen 6:1 gewon-
nen wurde, sichtlich Schonung auferlegte 
und erst dann Reserven und eine höhere 
Gangart einschaltete, als die Gefechtslage 

Z in der restlichen Spielzeit um eins Verbsse_ eichen des Clubs rung des Zahlenstandes, aber das 
dene Können reichte bei weitem nicht aus, 
um solche ausgezeichnete Könner auf der Ge-

den Exmeilfer Wacker Halle i,. ..genseite, wie Köhl, Billmann und Munkert 
ferner  Luber, Carolin und Oehm zu überwin-
den. Einmal hatte der „liauptmann", als er 
lust im selben Augenblick seine Festung ver-
lassen hatte, Glück, da der Hallenser Ha'b. 
linke Acke das Leder neben den Pfosten 
setzte, und ein zweites Mal war der Niirii-
berger bei einem Bombenschuß von Hup. 
feld, eine der wenigen guten Schußleistun. 
gen der Hallenser, auf dem Posten. Ledig. 
lich in den Schlußminuten konnte Köhl nach 
Zuspiel von Schlag, einen Schuß Ackes und 
damit das schließlich nicht unverdiente Ehren-
tor der Hallenser nicht verhindern. Von der 
Wackerell, bei der es seit dem Fehlen 
Ihres Mittelläufers Schulz auch am erfolg-
reichen Aufbauspiel seitens der Läuferreihe 
stark mangelt, verdient nur das bravouröse 
Spiel der Verteidiger Belger und Bohne, so-
wie die gute Abwehr von Krieger im Tor ein 
Sonderlob, alle anderen, vor allem den Links-
außen Schlag, hat man jedenfalls schon in 
weit besserer form gesehen. Der Rechts-
außen Gold scheint allerdings nicht mehr der 
erfolgreiche Durchreißer und Torschütze von 
einst zu sein. Der Unparteiische Krüger (Rei-
deburg) fand wenig Gelegenheit, in den er-
freulicherweise recht fair verlaufenen Kampf 
einzugreifen; er amtierte jedenfalls zur Zu. 
friedenhelt aller 

(man mußte in der zweiten Hälfte gegen den 
starken Wind ankämpfen) es erforderte. Da 
lief auf einmal die Kombinationsmaschine der 
Clubleute derart reibungslos, daß man im 
weiten Rund mit dem verdienten Beifall 
auch nicht zurückhielt. Hervorragend war 
vor allem die wie ein Uhrwerk fein auf-
einander abgestimmte Zusammenarbeit zwi-
schen der Läuferreihe und des Angriffsquin-
tetts, in dem vor allem der Rechtsaußen 
Re im a n n und der Mittelstürmer U e b e-
le i n zeitweise größtes Spielerformat er-
reichten. Die Fünferreihe verstand es jeden-
falls in diesem Zeitabschnitt (etwa Mitte der 
zweiten Halbzeit), das prächtige Angriffs-
spiel nach dem von Uebelein bald nach 
Spielanfang im Anschluß an einen Bomben-
schuß von Oehm eröffneten Torreigen durch 
vier weitere Tore von Uebelein, Schmidt 
(2) und Eiberger zu krönen, wobei der sonst 
sehr gut aufgelegte Hallenser Tormann die-
sen placierten Kernschüssen völlig machtlos 
gegenüberstand. 

Die Hallenser, die vor allem im Sturm 
eine schwache Leistung boten (hier fehlte 
namentlich die geschickte „Hand' eines Füh-
rers), bemühten sich zwar mit großem Fleiß 

Wieder ein fwf'tec 

1. 9Uirnbera - Sti%tlen 02 6:1 (2:0) 

er 1. 1ürnerg Weilte am eametag 
in ‚ötben unb trug bort ein 3reiinbicbaiteF 

1C( üor 2500 3ufctjauetn aub. Tie @5äfte feiern 
ten einen t,erbienten 6:1: (2:0) eten über ben 
anbaItifden reirneifter ber fict tapfer 
tv e1rte, aber bein greren Ränncn feineÜ \ tiS.11.1 (Qauliga) SOT1Vill t1t U11I1F 

(Kreis-
hIT hSSItt1111S1111( I klasse 1) 
Mittw och, den 15. Mal abendS 18.30 Uhr S p0 r t platz 

M ö gel dort (Siedlerstraße) 15/17 

jener nicbt getvadjfen tvar Zsn ber erften 
‚albeit bractten iberger unb Soie bie 2:0: 

i.itjrun für ürnberg an. 9a ber aue 
famen bie inbeinhi1d)efl gut in tdhun nnb 
eç3ielten ben erbienten rentreffêr burclj 
itjren 2in!auen bormanfl. ierger, 

dimitt unb Ue6rn fteUten banacfj aber ba 
nbergebni auf 6:1 f.ir ben „Lub". 



Montag, 13. Olaf 19i& - 

I, Mittefstu"",%mec jctpp as  
Ein Lehrsplel des 1. FC. Nürnberg in Kölhen Der „Club" gewinnf 6:1 

Xul feiner bicmaticn iftcfbcntftanb 
reife madjte bet 1. . 3ucr1t in Röten ,2[t, 
o er ale Wait beim3elnna{idn ufbatL 

meifter »an tn13a1t, beim rnrt»crein 02 
iiten, lveiIte. rlfjcinen bre Würnber, 

get StfuN vntbe ein ff—rfrbniß flit boe gefanife 
rcigebirt 2tnljait. tuf bet iriidtien eiaz 

bioiianIage bc ((3. 02 mit bet ntalfit,en 
Suldlauertribüne batten ficf äll biefein lam: 
taof.iie1 nabe3u 3000 3u1dlauer einocfnnben, 
bie einen »an 2lufaiio bi um c1fufj inter 
elfanten nub feffelnben Rampf 3U fcten be-
famcn. Ter 1. ü. trat auf ben 1Jittet: 
ftiiruner r i e bE, flit ben 3 a einoe1et 
tvnrbe, foinitett an. 

tn1jaEt 9J?ciftcr tjattc cbcnfaUe, feine ftiirtfte 
3affr äur eteffe unb man war aEIemein 
c1»annt, ittie fict bie iucimifdleu, bie bie 

(auutiauuauiuifdjaft lion Vader &aUc 4:3 unb 
erft am iarfrcita bie c3irffiaffcnn1ann 
lcljaft 1860 iirt1j 5:3 fdfagen fanute, gegen 
biefen groücit cncr fialten würbe. Unb trol3: 
bem 02 Rötern. tEar 1:6 biftan3icrt tuurbe, tar 
bae »racbtig unb lair berIaufcnc ici feine 
eiuieitie .!tngeteenbcit. 

2BoLjt bominicrtcn bie Jlürubcrer mi e1b 
fuel burd rii3ifwtinrbeit, aber 21nbalte 
9Rciftcr erfete bicfe teclnilcleui 931iinet bnrcf 
ricficut Guicleifer. Vie ralfiti ba iici that, 
ttehjeift bet torlofe Ztaiib be e Spieleiin bet 
erfteut tjalbcn etunbe. rft bann lam bet .Sliub 
bard 1 berg er, bet einen generildien 
Z3crteibier anocfdjaffen latte, »an bein bet 
8aU ille Weü furang, Aunt üruutrcffer. 
foftcn: unb attcuifd;iiffe betua[jrten bie 

.1iitbener liar iveitereut ecneittoren. (E bann 
bet jucnblidjc Z 13 je 13 mit einer uriiifen 
or1ae nadj innen bem tore 3uftrcbte, that 

gegen feinen ladj1duu13 in bie tanne ede 
nie in madjen. tber and; 02 hatte einige 
cute ält rfalflcii Alt rammen, 
aber bie tiirnier ertuiefen fit n aufgeregt. 
2flit 2:0 für ben Stub thurben bie seiten fle: 

cit. 
ie Atueite ‚atheit tuurbc Allin .öcuiuft 

Wa ganen uiele& Cbtualjl bie Türnberger 

in uunfto ed;nif auch lveiterfjin brillierten, 
baUe Mi je13t bie 1er»afiliit bet 02:er:ieier 
gefegt nub ale bann bet 2infau13en boar flit 
feine arbeut ein or aufijolen fonnte, rannte 
bet ube1 feine rcnien. Ter ain»l thurbe 
immer [ebEjafter unb fuanuenber. zange 3e1t 
blieb ee bei bet fna»,en 2:12,z•Übrung bet 
?ürnberer unb in biefer 3eitfpanne fall 
lucileid; unb übrung bet inLjcimifdjeut 
ntebrmal im ercidje bet Mögficbfeit. 9111f 
jeben atl mufte bet qfub in ben ici3ten 
tvaniifl 9Rinuten alle lltcgifter feine non-

nene iiebcn, uni in einem Ifaren Zorabftatib 
u faunmeut. urd) uriidjtie S1ainbination: 

fcl,arf;iiige unb feruue c15itffe fcbrauhten bie 
1ürutheter bann burdj j3 a ‚ i b e r e r, 
a to Li n unb DeIj in ben tanb auf 6:1. 

Unb am djlutf be epielee that feiner über 
biefe fliebetIae betrübt, - allee that be S!a: 
W boll über ba fc»öuie, thtfcrft faire Lerbe 
fuic1, bile einen nacftja1ticn iuibrncf Iintet 
fallen eat. Zer cfiebricljtet Z it dy ei, 
08 Teffall, amtierte f-abdUo 2,. 

Audi it Nafte ein qeauec 
Ceusie 

3aifcr .a1ie - 1. 91üvuibcrg 1:b (0:1) 
ltm (anntag )teilte bet (Duft in taUe. 

3ar 2500 .3urfdjauetn boten bie Q3atjerut eine 
aueeidjnefe 2eiititrtg. Za iubem bet bart 
jibruc mitteLbeutfdje 9J1eiftet Bacfer £tafle in 
allen bleiben rcd;t miUia f,ictte, tvurbe ba 
'treffen u cuter einfeitigen tngelegeuiIjeit 
für ben 1. . »iirnberg. ar bem edjfeI 
thallten fidj af1erbin bie Kitlien rfaige 
nicbt fa redjt einftellen; nut ein einhiger Zrefz 
fet that Me 81ubbciute. afüt t1aptte ee abet 
nadj bet J3aufe uuiutfo beffet. Wäruberg fannte 
nadj »ierunai ine ecr)war3c treffen; ben afL 
gebern liefen bie 23aUerit utut ben ebrentrefir 
fer. Ter C-leq bee Matt Ljitte re n1a0dj tjher 
auufaflen Mitten,, thenn bie tiirer faneut: 
triertet gefu left batten. iberger, djniitt unb 
lictiette mieften, bie Zore flit ben 1. . 

blhiruittctg. 



Samstag/Sonntag, den 18./19.Mai 1935.  

1.F.C.N. I - F.C.Kickers Würzburg 4 : 1 
2 - Wacker Heibra 4 : 0 
2 - BSC 07 Sangershausen 5 0 
2a - F.C.Stein 9 : 0 
2b - Sp!V! Fürth D 0 : 5 

ft 3 -  Sp -V. Zirndorf A 8 : 1 
3a - Sp.V. Fürth A 3 : 4 
3b - T.V.1846 A 1 : 6 
4 - Sp.V.Eibach A 1 : 4 

1AH - F.C.Pfeil AH 4 : 1 
2AH - T.V. 1873 AH 2 : 7 

Jugend:  

1.J.M. - A.S.N. 1 2 : 3 
2.a.M. - Reichsbahn Nbg. 1 2 : 1 
Bi - DJKSparta 1:0 
B 2 T Rangierbahnhof 0 : 3 
C 1 - Sp-V.Noris 5 : 2 
C 2 - Sp.V.Fiirth 2 2 : 1 

In WUrzbur spielte die erste Mannschaft mit: 

Köhl 
Bilirnann Munkert 

Luber Carolin 0ehm 
einmanri Eiberger LFbe1ein I Schmitt Spiess 



cjeattec Ceukieq. 

3.JainfUflut t,erfamiiieite iir iIr itfIaU: 
tnciithe 3it Z a it ife 1 b en. n b6in 3o tat fpiei 
ç 3)ürtiUVfleV Sider - 1. 9lüriibcr 1:1 (0:8) 

auf belti idcria ber stätte after Xr6bition bon 8es 
ge3ttittt41Ctl Ai crm ililb tith.' grilivi 9icfei, ber tior ttau 
30 atrcu in einer OfirAburger 3annfaft gegen bie erfte 
iuth cinlige bc . iirncerg geftanben, lam at beutige 
flvLittiitgiieb ur rtnner1tni nit fein uiiiiitttt mit V11freb 
daffcr nub ber Csfitbinaunic6aft nar1 iir3burg. 

pie[ ftanb jut 3ekben bet' t3ota[ruuben. 1iirn 
wra 6ptumentierte fein qrofjc 'siiterejfe all bem - tueiteren 
er(uteth in heut otatruabeut burcb ba n1ci3cn feiner tow, 

.‚fettcut nub ftirtfteut 1. Jtann1jait. 9Jlit' 9651, 0luufert, 
jthnann, 2iiber, Rarblin, DcIpn, eininann. ierger, Ue 
eriein, djuuitt nub ptef trat er an her 3iauiberaer: 
traje tor eruu(Iten nfjauerWii3en icb1aft boprfif3t. naf 

bell Tsfan. gait fur ben (uß, :fith tor 1Itherrafiuuen 
it fjdtcrn. ttfo begann her tituneij'ter ba »iet mit une 
mein forfdj•en (nriffen, fijerte fid ba t,iet mit brei 
tell inuerfath her eri'ten 20 9ilututeut unb Aci4te dann bn 
ftauneubeu uirutrtwrn, bafi her be1tt1 ct e 9f 1t III ei 
fter Ail neuem Zatcwbraii4i ertuat ut. Wit tr' 
meifter War er in her Weiteren o1ne für feinen tonntiiiaeu 
&ctncr. Crr fuubrte (Ztc(fliug•jpief, Taffaitfitabine nub 

cvtic, cutj nub Weituuafd)i1e RDnibination in iyifc'ubuu 
»or nub bi mit bem r•foi41, bai einie QaIIA ge1erige 
a11taicnte her Rider tion her erften ..Satheit bc iu6fpië1e 

Rekhslportwerbewoche 
ie joiu 2. 9Jai bie i. nni 1935 fiattfinbeube 91eidØfiort 

thcrbeWvcfjC gibt mir Veraufartung, bie 23crc1ne be adjninic 
für 'cuijbatt im (3011 XVI 3atiertt barnuf Iiinuhieijcn, ba 
jie fid unit nil' ihren iutridjtuingen nub 9)nnnfdjnftcn her 
9iait,mjrtthertctUocuic ur Verfügung fteilen. 

ift heute fein J3laf3 mel;r für igcu1uriibefeien. ie fleid' 
fortftuerucrnod;c, hie leuten e-Iibee bent l»nuuiaebnuufen 
bicnt, nuufj bietmelir seinen, bni im cuifcheut lRcidt'uunb für 
ejtieü1üuutgeut in1jeit nub inigtcit herrfchit. Z ic Vertreter 

in hen rtnuifcbiiffcn flub be1jatb nngcWieIen, ei her 91uf' 
fteflting her 3rogrnnuuute hie tsfj1ta1lunanuufcbaften nub er 
eine, fotheit fie nicht 13ffidit. aber eibnf.uiete burdj3ufüfjren 
haben, mit eiuuteiIcn.. Vereinbarte 3ritrntfuietc müifen in 
biefetu nUe gtiriidneitefft Werben. 

ariiber 1;innu Wollen hie Vereine neben ben offi3icUen 
3crnuftattuingcn her Criinritpurit Weitere üiorttherbcuube 23m 
nuuftattuneut auf it;ren tiitjen nub tntagen bnrdjfülven. 

fciiel abgcitth batten, bait fie in her 2. .älite 6 erfo1grij 
naclj3uuuta3en Derftanben. Uobf. gemerft! -  nur einige 
lente, hie autbereut fielten thren ticfcl fetbir&cttvuut Wei 
ter. thffiel Dar ctUeut Ts inocii, bafi her 1ub feine ibm Ic 
if;araftcriftifcbe frühere Uncti be tjalbljocn SoieW tinter 
nirtuofer 3eberrjd,muutg be otjfft3icic nit mebr »orliil,rt, 
foutbern flut alt bie SWefrtwiie be 9J1. in feiner 05faiip 
eit anajt lint. utterWeidt fommen hie Vorlagen nub 

fiuth trobe:n fdiarf. ilaudjmai erfd,eineut hie &iile. unit 
„eröerun" a5flege6en, benn blifduute1l ift her Zalf ant 

eguuer uorbei unb bodu Ftheint r jun freien auuuu aur 
nahuuuebercit fur hen tcbenunanut »et-iveufen 311 Wollen. 9acl 
her ßaufe lam her Simvb nur in eincin ‚ore, hem hie Rit-
ter? einen 'uerWaubeften %onlefier- encucneeuu foillifell. 

iefc uerbiente lirentor Ware audi ohne hen „1fer" gefal-
len, beumut mit bent Wiff Don (Z-efiner atub 21u1,ach ia4lte 

röfuier ha 2eber limit in SOW .eiligtuui. V OW batte 
her (tubfturtn noch mancle fuuumaferti.cue orge1ciieutheut, bodj, 
thie rau ¶I3ic!el meinten, „u lireut ineinc uu6i1autuuu tier 
30 lai,ren" Wollen bic Stlubftflriner meinem 2eveuui. bent icfj 
al 6riiumbunainit1ib atu41'ltörfe, fein or nil1r i'thuel'i'rt". 

er 91ftincifter l;ai fid in hie (.‚er3eul her ¶Iiir3burger Wie' 
her einmal nriinblich luineinneiuielt uiuub lie tuarien bclbutb 
fchmcr31id1 auf ein balbiac irberer1cheinen. 

hit31iiirgCrSlider?. - 1. 9?ürnberg 1:4 (0:3) 
modfen mehl an hie 8000 Buiclinuer er 

Ichieuen fein, aI tebnetlnbadj mit bethen 
ljorm.ationen an bet Tbittellinie hen beutfdjen 
Grut entbot. Ylürnberg hatte 21n1tob unb Detirø 
'lein gibt fofort au il'ifert herüber, her in her 3. 
1kinute eine lebt hiIiche 'jtuati0n bt.urch Au Tan' 
ge 3ögern fchuf. beinmann fcijob bann binla 
baneben. 1Tladi fünf inuten jebenfalie hatte 
man hen (inbrucf, hab her alle all. hie C--,ache 
»erbammt ernft nimmt. a War halt ber alte 
Club nub in bet otge immer beffet aU hie in 
tjeimifchen. Zt,pilch lamen hie lingriffe eon bin' 
ten berau, watjreub be Müraburger flgtI'frpfcn 
Surd inaelfpIel fich hen 133egner urnm bgife bal. 
ten Wollten. Djeb nub ilebeicin fctjoffen mieber' 
fielt aber immer Wieber hauchen. jn bet 9. 21?m' 
nute aber lam liebe lein bath anm Buge. 
Job ftanb Wie gebannt 8Wifden hen 3foften unb 
hütte auclu fonD faum hen fcharfen unb flach 
gefchoffenen ¶BaU meiftern hönnen. unmer eaf. 
ter trug 9Tiirnberg feine lingriffe bot. hteinmann 
flanite fteiig uttb in her Mitte mar man gut 
ur telle, um bee Qeber a-ufuneljnten. 20 
auch in her 15. l0inute, wo iii e r g er aunt 
2:0 einfuuo. 

rei WTinuten f,iiter forgte Uebeiein Ichon 
für STummer 3.--Die Ridere unkernatmeui 
teut auch öfter 2lngriffe. Gie batten hen flott 
anffontmeuthen Minb im lRücfen nub babnrch 
immerhin einen gethiffen Vorteil. 2eifer nub 
$a.fie berfuten e mit eitfchüIfen. ßie 

berolt ‚robterte ee E5teräenmüffer tritt (In 
aelaftionen ober auch feinen Wägefinann ma 
neuer 511 Ichiden, ohne aber babei bei 18i11: 
mann, bem aufmerfiamen 9?ürnberger 13er' 
tetbiger, 2erfiänbnie 3U finben. Ter jugenb' 
lidje ‚ier:3Tittel1öuler RrÖnutta fdjaffte Wie 
em Qöwe, nutbte fid) atlerbinga nteift auf 3er 
itorungaarbett befd)rönfen, hie thm aber ant 
gelang. rstt her 40. Minute batten hie Ridere 
hue ettte nub fchönite Zorcljance, ha fam aber 

tetnhau1er etinna ju fät. 
aa ftneffenreid)e c»ie[, hie auf hoben ‚ix' 

ren laufenbe Siombillatiollemaictine her 
3eute Dom Weinroten Zrifot machte auch tnei: 
erhirt nach her h3aule hen Rotliofen fd)Wer 

311 lchaffen. Tie Ridere Waren jebocb tebenbi' 
get. inabefonbere flie1ten fie jeut hen Baff 
raid) Don 2Y&nut jit 9lann nub fonnten 
auch ihre 2lngriffe Dermebren. 2n nuafichta' 
reicer stellung im strafraum tier j'totierte 

rbf3Ier hen 58a11, Wie er auch 1 Jinute f,a: 
ter im tiollen £auf Ina rechte baneben 
fd)ob. rointenb fchlete fidj her iera:%or: 
mann a!ob ma 13efiäuie unb bleufchtein 
Wehrt fur ihn ab. Ciiberger tierfudite ea unit 
einer 20inbe, hie aber hula hauchen ging 
nub biet betad)t Wurbe. Ter ffenfitigeiIt her 
‚ic!era thid) Iditieblidi mehr nub mehr. ‚ut: 
ten mubte hie gröbte 21rbeit tierrichtet Wer: 
hen. Aameit, hie Ridera einmal tier, ha fuhren 
immer oillinatin nub befoubc Runfert her: 
art aufmerflant ba3thifdjclt, hab hie 3otbofeut 
taunt nicht etWab 311 beftetien batten. te 
ürnberger erteibigung ftanb Ian 0e .3ett 

auf her )1ifteltinie nub hic übrigen Lute in 
her giderebälfte. liebclein loft hie annitng 
in her 25. Jiinute unit bent 4. Zar. 

3mei Minuten IDäter tarnen bie Ridere burd) 
einen gou ielfmeter jum tauge »etbieuiten 
cbretttor. afob, hen feine uDetleung immer 
mehr jd)merjte, mar jum tatiften Detutteilt nub 
Ichieb Iditieblicf) boiffomuten aua. ijert ging ba' 
für mb Zar. 'nie tRottiofen lieben fid) aber beb: 
Ire noch nid)t mb 3odbbotn jagen unb ftetlten 
fet6ft mit jehn 4Dietern nod maclet ihren llflann. 
ßatt in bet erteibigung, lomie r5utung in bet 
2äu1ertci11e mud)len über fidj jelbft binaub. tö 
nung mat eb, bet bob 9lÜrnbcrgct nnentrto ftän' 
big abjd)atten tonnte, bafür jog aber her linie 

fü gel be  babon. .rei ltniiten bot d)1ub be' 
Idite 2Bür8burg hab lilürubetger lor nod) einmal. 

er folgenbe Uball ergab aber nuchta. 
o eutbete ein (iet, out hem man mtrfttcfj feine ereube haben bunte nub bei hem Dlärtiberg miebet 

mmat in 2aüraburg einen ganj herborragenben 
inbrucl hinterlieb. d)iebbrichter E5 e b n e 

body. 



Zwelue%schtedetteSqsfeme 
Der 1.. FC Nürnberg besiegt Blauw Wit Amsterdam 3:2 (1:1) 

!3or cttta 11 bief 12 zsctbrell lueifte famx, 
21 it cininat in 3atjcrn inib fiicEte in Jluit: 
dcn. tu bet banrnligen epielluciie ift fu gut 
tiie feine 21eilberling eingetreten, PJie ittier 
baint bet holtiinbilcf)c 21tübatt anerfaunt 
un1er»ati ift. 

ie 21nifterbauter Jtñctten aitgcIro 
dcite ftem, mit brei tiirmerit, bie 

athftiirmer urügeogen, bet 9ilittelltiufer 
in bet 93erteibinititq befiftigt. ie 5atte 
gehen auf alte j5a [I e weit, gum Zeit 
Ijoch, Aum zeit flaci, nactj born auf bie lait: 
ernbeit etuirmcr Alt ober in ben freien bThurn 
bie tiirmer gehen mit gröter djneEftgfett 
auf ba gegnerilche Zor to-a nub fchicen bei 
jeber ctegenljeit. Taburcb tvirb, auf biefe 
Weite ittfernung, bae 8uijiet tuobt nngau 
nub itictjt jeber 9titgrifi gtiicft: bat aber bjr 

türiner ben aft, bann ift lofort hochite 
efabr fur ben gegner. 

geigte lich, obtuoht bet I ti S inc : 

ft e it i in 21 11 9 r if f tag, tuie bie 14:1 clen 
für ihn bejagen. Teiln bie ltoffiinbifchen 3or: 
ftiibe tvaren burcft bie anC gefiitrIicljer at 
bie be iefer ieigte ein ankieret, et2 
item. Ter 23aff tuanbertc im filiffigen, oft gu 
flüffipen lnchab, iclfacb in llëbcrlombi: 
nation butch bie 9eihen. Oft, fetr oft tuurbe 
iniclgefiilt nub tuenn beifiettueife iRein: 
mann ben 8alt erhielt, tuitfite man ohne tuei: 
tere, baf3 feet guerft eine iute nach hinten 
geidilapen unb babnrch bet tngriff berö: 
pert tuirb. Tabei tuurbe aber an biefern Zage 
aufierorbentliclj bief unb gut pcichoffen -  nub 
baran ergab fich, bag bet tLubfturm, ben 
man fo. lange nicht nicht pefelien hat, boch be: 
beutenbe ortfcftritte »ercichnet itnb für bie 
3u1unft a[te (iute erwarten Iiif½t. 23eim ihm 
nod) Bnfiet auf tueiteren btaitm, immer noch 
mehr ranp nach born auf IchnetI: 
1t e ni Uene beigebracht tuirb, wirb er bei 
bet etueptidifeit bet einielnen 2ellte eine 
anf3erorbentticl geffilirticlie 2tngriffreilie hier --
ben fönncn. 

'Die tiirmer hatten recht bid 1cch; ein-
mal barin,bafl bet botijinbilche Zormann tin: 
getuöbnticfj gilt itub qefcfpneibig Iva r. v ie 
eine ac tuarf er ficfi nach b i1tcn nub 
fil'chte fait nnfafibar gehaltene, Wagierte eage 
herau; bann ging mancher 1ernjchiifi fna» 
baneben nub barüber; oft ift e nur ein Bit' 
fall, ob ein lotch birett abgefafiter 18aff fitt 
ober nicht, oft gibt e eilten 3olttreffer bin' 
let bem anbern, bann tuieber will nichte ge-
lingen. af3 Ichliefitich Cehnt butch Awei tunn: 
bertiolle eitfcbuiffe in bet 24. nub 59. 9Th 
flute ben eieg be tub neben einem birelt 
genommenen feinen otfichiifi bon iberger 
ficht ftelfen niufite, ift etwa nngetubnlich, 
aber maclit ben iep be (iub buch tu i 
Ii cli n it r ti e r b i e it t, benn er leiftete jut 

aiiteit ba enticllieben beflerer--Wet. Celim 
bcfanb fich an biefem tage in einer (c1iufi' 
form, bie (rftaitnen machte. C tam ibut ba: 
bei Altitatteit, baf er nicht $fae 3it hatten 
brauchte, weit fein erfleiliiber, tnifterbain 

echtaufien, bet fchtuchfte Wann be In: 
griff war. 

fei bemerft, baf3 Sölit lehr in Thtfiriich 
genommen tuurbe unb pitt hielt; bafl aber bie 
beiben iore äu »ermeiben tuaren, Wenn alles 

tuirtlich 3itfainmenttate nub er ba 3tuei' 
teniat dntichloffener berauIiei, fei nur neben: 
bei bemerft. eollft War bet 9iiittetftiirmer 
.otfaiib ein »ertcitfctter 50 itrfche; ichneti, 
lchufifrf tip nub bie itrchfchlagfraft iclbit. 
iUntann tat ba ei113ig richtige, bafl er ihn 

tuie einen Weiauqeileit bewachte - aber ein: 
mat »on ihm tucg, nub ichoit tuar ba ltuglücl 
geicheben. 2. Zor fafi. 
T ie .interniatutfchaft eiffniann - 43otib 

Ichaifte gut nub eifrig nub bie iiuferreitje 
hatte eitlen lehr guten zap. 2H5er fieIte be: 

(tiicc Der 14 tiitI,ältc Vor iICuI ij&tiUOL l(l)Cfl 
tor. 23crunithc1t n,urbc !CiIICV. )lcijt tuctjrte 

lie tier ljotläiibifcfjc Zvr4fitcr at'. 
tjoto ifitriter. 

Iouber trima. F86 ben ‚olliuitberit war eben: 
fatl ak', Ociaintev bie 2iiitferreilie bet befte 

eil. tine 2uuge hatten bicic 1terI! tt1e 
Unfenritfe, fie feien bitrch ba Bit: itnb Bid: 
1acfliiel be (lnb aupeiumt, tunrben £ji: 
gen geftraft, al fie in ben teteu 20 Jflnitten 
erft einen nbfnrt »orlepten, nub tun für 
einen. IZa Aciqtc ficli, bafl bie Vattweif3cn at: 
Iertjanb Mir  in ben Sinochen uttb 2uft in 
bet 2unpe batten nub fo »erblieb ba S ti ief 
itianitcub bi i -ant S c1ilnft, gani- abge' 
teben ba»on, bali e fair nub ritterlidt beftrit: 
ten nub ein tuirflichc gitte erbeftiieI getue: 
len ift. 

i e Z o r e fielen in bet 8. Minute butch 
b. Tot flit 0faitiv Uit, in bet 24. butch Cehm 
in bet 47. bitrch t.iberper unb in bet 59. tuie: 
bet butch Debut für ben tub nub 10 Minn-
tell »or chl1tfi, faft fchon bei »öttiper nntct: 
beit, holte 3ait Not auf 3:2 auf. 
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SI -aiiU 1mfferbam in 21urnber 
'er orvoe 3ub11äum0fampf am RtttWot im eorfDarr 3ao 

9ari einer gancn Weibe ban grocn ett: 
TieLfarten bie bie flurn5ercier nacb Dlittet: 
rorb: unb Meftbeutictilaiib fithrten, tuirb fi 
bet e I u b enblicl) ruieber au baufe tiorfteflen. 
1ad betr grofen f'ielerifden erfolgen bet 
taten Monate -. IcbirirI bae zreebener 

ie[ vuthe ot)ne I?un!crt, ief3 nub rie: 
beI fna» »erbten - brennen hie 1lürn5er: 
get Kn1iinger natiirlidj barauf, ben florm' 
auffjunci bet tubmannfd,aft lethft in einem 
gr0f3en an4ife beftHtigt 3U feen. 
- er Sefonbere 91nIaü Aur urdfiirung 
boll 

brei finnncnbcn Tu1baftfiimifen gegen 
nuInnbi1je 2Jlannfrljaftcn 

in hen ithcIften oben, ift bae 351 iifj rig e 
rib ii a rz m, ivelcbe3 bet efiffi in biefen 

sagen in aller etiffe feierte. Tie eigeutliye 
.autfeier fofl eben auf be r tiitte ftattfin: 
ben, hie hem 9lürrtberger (-sIub ía unau: 
f»redIirtj graben tYthtim unb ebreil bracbjte. 
eMral6 kirb aucb hab .au,tfamffetb im 
eriitjmt getuorbenen eportiarr gab in ben 

näf,iten Vgocben eine Sefonberb ftare tn: 
.iebungbfraft auf hie fiortbegeifterte urn: b 91 erger (invoIinerfcbaft aubüben. 

er ePufi bat alle Weiteren an it)n er: 
angenen ettfieIeinlabunen aub 18regratt, 

.annnotier, uxenrburg (2ll3etfe tfct) unb 
her Gftuicie (ff. ern) abqebetjnt, um flcf 
gans auf hie brei bor.gefeenen Ram»fe ein' 

ftetlen alt fönnen. er 2bu11a1t finbet 
am tflhittthoth, bem 22. Mai, 

fiatt, antue(6)em ‚age j8 (a u : M  it I in: 
ft e r ha m in Würlibern AUM nampfe antre: 
ten Ivirb. Kitfang unb 9)litte uni tverben 
Sann 34vei befannte franöfifde 2ilann: 
faften ben .autegner abgeben. .' 

tau :1itt 91m fterba m ift mit 2tja 
einer bet Selannteften unb angefebjenfken loI: 
Iaitbifden 3ereine. !ladj barten nub in im: 
ionierenbem Ztife aubgetragenen stam,fen ift 
eb iIrm in biefent 2abre tvieberum gelungen, 
pr Gliltennru titie aufuftof3en. eine Weibe 
»an au•erorbentbicten erfolgen Im Wuelanbe 
tiermag am betten ab Rönnen bieIer (fbi 311 
ibbriftrieren. abei intereffieren nub am 
uteiften hie siege gegen bie unb aub eigener 
2lnffiauunn alb ftiielftarf befannten flann: 
Ithaften. eo getiannen hie .Soflanber gegen 
intracht ranlfurt 4:3, gegen ecillern 

W1üncen 2:0 unb gegen bie tfthecIifthe W1ei: 
ftermannfifaft arta eran 3:1. ebtgIic 
gegen hab in .oform befinblie 2buftria 
Then nrnte auf freniben iBoben eine fnae 
1:2:91ieertage hingenommen therben. 
Vollen tir hoffen, ban bem 1. . )1 u r it: 

S er g auch an feinem uSuIaumbtage ein 
baUer 1»ortbhfer Trfota befeijieben fein moge. 
er it a r ti e r I a u f fur hab Jfltttva: 
tbenh:jieI feet bercitb in biefer ode noch 

ein. 

Smffunberfpiet im 3abo 
er .flub ct)iä9t 3taui,z1Mt 2lmIterbam 3:2 (1:1) 

(cfent,erbältni. 15:1 flit ben (flub. 

¶Jadj einer 91ei1e fdiinet ltit,atfUieletfoine gab bet 
tub ant 2flitttuod;abenb Ivieber einmal ein „0aftfDieV' 

jut Babo. Zer gute Ithif, bet ben holiuinbifd;en .liuiiften 
uoraudging, hatte feine 21i13ictiiittaöfraft nIdt verfehlt, ja 
ba5 einige Belt nad; icibegiiiit runb 4000 •ufd;auer 
bad bie1feIb uinfdnniten. Zie (iafte, mit ihrer 91a1iona1. 
Ijijutne begrüft, boten eine bead;tendmerte 2eiftting, menu 
lie aud; taftifdj nub terfinifdj bent (flub in feiner t3etje 
gewadfcn waren. t;re d;neUlgEeit im» 21iiehttiter hietctt 
aber bie 9fliingeh, bie ihrem h,ieh anhaften, etnigermnaf;en 
überbrücfen, b3ie fcfjon bad edbahlt,er»iiitujd Don 15:1 
für ben tfltzb 311,it 211,ebrllrf bringt, waren »mc ¶3Iahbercn 
meift überlegen, bodj hatten fie mit ihren djüffen reul. 
tiff eifi, mmmi» dubem ftnnb im holiuiithifml;en Zur eilt 
Mann, bet fidj feiner 21,tfnabe mit hellem Qefdjid etit' 
hebigte. 

om 2111fioÜ Weg ill bet bh.mb im 2litgriff, bomb bereitd 
in bet erbten 9iiimtute zeigt luft bet iinfterbaiimer Zorflüter 
lion bet bebten seite mm» l,iilt fmbiine erflilffe lion Ceh;i 
nub tbinibt. 3Tht;tenb bet fflnb brilugt, fliRt über: 
rafibenbermeife in bet 9. Minute butch ben rDiittelffütntcr 
Will bet 311trungefreffer flit »je 'otliinber, cut erfolg, 
bcr butdaud jim »ermuelbeit gcruefen Wäre. it bet 3ohge: 
3cmt ift bet alnb melter toimangebeub, abet bie heft: 
gemeinten cfjl1jfe geben baneben aber bat-über, aber bet 
bolihinbilche Tornlanit ift bet Ilietter in hödiltcr 9?ot. 

rlt in bet 21. Minute gelingt cd tebm, bmirdj einen 
uni.ierhofften dmmfi and bein 'interbatt bett ludg1eit 
her6nbteffen, crgebend hatte lid; .'oUanbd otntann mind; 
bent 1eber geftrecft. Zer Rieft bet erftemt Zpfelfjaffte 

gehört mehr abet Weniger bet 31atmferren, bie aber in. 
folge bet uçrftiitften ¶Uhmueht bet (ilmltc Alt feinen Weiteren 
(tfolgemt fummelt. Mitunter matten bie (.tihlte mutt vibi3e 
lichen Qotltöfjen auf, »je immer Wiebet gefabtbrol)enb lot 
Itlihid Zur tominen. 

Riatfj bet ¶ljaufe gebt bet 111ttb fafort gititt Slinatmif 
über, bomfj evtueift 116; »je thttmartmmnq, baft bie (tiälte bel lt 
emo bet edlen ealb6eit 51t111 Vvier fallen luüeben, 

aid ttügerifmf. Im ilegeiiieil, fie tit$teheit cd immer 
luicber, burdi mmtmbhtiidc aitd ben nilmigeim hnli hid 

C—v iel Alt Dringen. Qietcitd in bet Attleite ll 2iiii,lite ift 
cd eitierner, bet eine vorlagt lion dutibt imn üI: 
rungdtreffer nud;uerten faun. Zer Weitere Zpictuerlaitf 
lit elite bleibe »ctlia4iter (etcgeu1;riten led Iubangrifbd. 
31uat ift elite bleibe lion (fdbliliemt fliflig, lie atmdital;iiid: 
lud ftf)ihmm hereingegeben Werben, aber nicht Alt (tfu1gcii 
verwettet Werben Nutten. n her 13. tflinimte ift cd-
iuiebetimut ehmn, bet alte »ein .iinteLbnit, für ben oe 
hüter mtulpmiltbat, bad tgebnid auf 3:1 9etlt. 

iiil;veith cd fdumt Alt bunfelu beginnt, »reben »je hole 
Iäutbifmben 0äf1e nodmald mniid;tig auf, unI cd qetingt 
ibnemi luiebetitin, bitt-mb ihren fautud arficiteubeim 9Jlittel: 
fthtmmiet Slut had Qrgcbnie nimf 3:2 Alt Detbelfern. 

ie bellen !cmmte bei ben (liliftelt waren »er Zurtuatt 
tmnb bet muimcfjtig tiub überlegen ftielemtbe tölittetbfüttuer. 
2eimn (climb Warteten 2ixber, jebm mmnb Qj11mann limit 
einer Anteil lefamt1emftmmitg auf, tuimhreimb hie Übrigen 
etiic1er hen blah)tmten bed lieblichen nicht überfd;ritten. 

mbichdtjd,fer 9flaul (9liirnbcrg) mar »ciii Zreffen ein 
jeberieit nmmfnmei-ffamer 2citer. 



'uter MUCHOTURD411 in 3abo 
1. WON - Zauiv7ßft WCOOM 3:2 (1:1) P.TZ 

9lacf langer l3aujfe ivieber einmal ein pie1in 
3erabelIjoi. Unb noci. ba8u ein au ö [Sn b i 
e r eegner ate gait bee 1. ceMT. en irMj 

tiger 23erafjung prälentierte ficl bet Yafen be . 
Aubilae, luftig flatterten bie alnen be 

neuen eutfcl)lanb unb bie rotmeirblauen 1at 
ben folfanbo im 2lbenbivinb, Oie aum 23eginn 
bei .auptampfeö tummelten fief 22 2c ungene ban 
larta flütnberg unb bem club auf bem fdönen 

weidyen IRafen. Mit gröuiter Vegeifteuung maren 
lie beim spiel, bue icliebticf, mit 1:1 einen ge' 
zedten 2tugang nabm. 

line RaPelfe lorgte neben bet fpielfreubigen 
ugenb für UnterlaTtung. 5000 u I cf au er 

umfäumten bit Viimge eon Seraabeltof, ofß bit 
beiben annfaften, ljerlicl empfangene ba 

pielfeib betraten. Tie 5äfte auö tmfterbam er. 
)cienen th ive1en ofen unb hellblauen erje»; 
u iljten ebren tuurbe hie bo[länbiice 9?ationo[ 

!j»mne geipie[t. er Qfllb tvie immer in icfronr. 
e nio1en unb roten Trifote. 9lacl 2fulftel[ung 

in her Mitte bee epferferbeeertönte büß ‚orft 
2BefIe'l.ieb feierlidj über bae weite O»a[. 

Ie beiben Rann fcla ftc n beitritten in 
folgenben Lufftellungen ba €pie[: 
tauw2Btt &ntfterbam: 

jertverba 
tot l?33Iiber 

be gange be Oner So»mann 
ot»n Oofterrvo4t b. lol Beft ,lal ergmann 
pie clmitt Uebelen Iberger tfleinmann 

Oebm arolin 2uber 
i[lrnann 

1. Nürnberg: 

2tl dyiebricbter amtierte m a u I z würnberg. 
sofort narb Epielbeginn latte ber Iub einige 

glönenbe tancen. in itraffto ban 0 e bm 
aue 20 Meter munber»oll getreten, murbe vom 91m. 
fterbamer .üter abgemeljrt; aucf ein 1cöner, 
fdarfer (Zd)iiü eon Gcbmitt wurbe eine Oeitte 
Deeaugeeid)neten fiter her Iolliinbifdcn Gäfte. 
Cbmo1[ bet f.tlub 

fclion na 6 Winuteu 3:0 tfen 
ljeraugearbeitet tjatte, fauten hie PÄmfterbamer 

in ber 10. MinuteTopp  burd ». 91o1 bberrufchenb 
Mit 1:04iiuirung. 

tveljrte amar fcfarf imb energifc ab, fein 
d)uf3 prallte aber born Mittelftürmer bet (3iifte ab 

unb ging an bem verbitten ItÖI vorbet jn 
¶ennocb beietrfcl)te her tlub flar hal epie[, Zie 
3Sfte leidneten ficI [ebiglicl) bttrcb imenfe ciieI, 

ligleit aul, tuöljrenb bie Ztürmer bet Plabberrcn 
vor bem sore aunäcft u wenig unb nicfjt placiert 
genug lefjoffen. nlbe1onbere R e I n ma n n Eatte 
einige 2Jlate 3ecl, 23ei ben loiUinbijclen Gärten 
leicbnete fic vor allem bet lUiiltelftürnter ». 91 o 
aus. er lauerte ItetI auf hie Idpiell nady borne 
fommenben Oäffe unb bebeutete immer eine tile. 
fahr. 9(11 hie tlubftür,ner mit bem cIiefien gar 
nicht vorwörtl fammen wollten, erbarmte fidy wie. 
betuni 0 e lj in, 9loclmnll Id,nb er jdarf aul 31em. 
[id5ct entfernung auf ben hof1iluibijden qaften, 
micberum hielt her liiftchütcr brav, abet in bet 
20. Minute mufte er barb fopitulleren. 

(gin q3md,tfiu ban Cebuui ergab belt utulialt. 
barru Viti8gfel ify 

'iefet unb anbere chfiffe eon Zipfi 0e1jrn 
waren tuirllicb eine 9tugennic1be bei 9flittwoclj. 
abenb, 9m E5»Iefe bet (lubmanndyaft lelchnete 
1ia5 auch noel) 2 u be r wieberliolt butc[ pröcljtige 
eiftunjgen aul. 13r hielt bar allem ¶3lat unb hal 

tat Dehm leiber niclyt. Iliad) 30 Minuten E5piefaeit 
ftanb 

bal dbnl(berljöltuuil fctoui 8:0 flIt bit 
91i1ruberger. 

ie falten wie fcl)on ermlhnt, weit mehr born 
picl all bie thiSfte, aber Dor bellt tore fehlte ne-

ben einigem Slönuien oudy bol (blliict. reitId bet. 
teibigten bie .coUönber mit biel Ilflut uunb lefcijlcf 
ihr Zormann mar fogat eritfiaflig, aber bennoc1 
Eiitten hie tlubftürrner Icon In her erften .alb. 
elt mehr tote fdleen rnüffen. einmal brocble 
U e bete I n hal Runftftüct fertig, logar 

aus8 3 9fleter elltfernuliff 1o1j bnrliber 
3U Iclilehen; bann lyatte aber Gp 1  Ii triebet li3ecb, 
«II ciii 113n11 eon Ihm hoarlelyari über hie 2atte 
Itricly. li3ei einem floclyen, woblplacierten tcfnuIj 

It 

bon ceppI E5 eI) in ¶ t t fur3 bot eafbaeit erntete her 
hjollänbifcI)e Zorroart wieber ben Oeifaft her 11Jaf 
fen, ale er ben Oaff wunbervohl aul her GIde 
fifclte. clyon einen lllugenb[icf fpiitet parierte er 
einen fdönen cI)ub eon e pieü mieherum trunber. 
Voll. 

91a(f) eitenmrcI)fet 
tam her GIlub fclyon in her 1. Minute 
burdj iberger Alir Iangbrrbienteui 2: 14füljruug. 

tilegen feinen cdyub aul näeI)fter GIntlernung nag) 
einer genauen 23or1age eon cc1yrnitt wax jelbit her 
0u19e3eicI)nete fiollänbiiclye eüter macltIoö. 'ie 
Ueberlegenlyeit bee GIliubl trat melyt unb mehr 
augenfällig Ii GIrfeinung. urcl) hal flaclye, ge 
naue piel her 9lürnbetger muhten hie waderen 
lbliifte auf hie Mauer ermübet fin. Hie fdjon im 
erften pieiabjclynitt, fo ergaben fiel) für ben GIJub 
aucly nacly eitenwecljfeI eine Menge orc!yanccn, 
aber felbft bie beitgemeinten (d)üIfe verfelytten hal 
3iel. Urn hie GIIub'(intermannjclyaft 3U fclylagen, 
trat hal cpiel bet .collönber nicht burclybad;t unb 
genau genug. Zie Welten hie Oäge nidyt entfpre, 
thenb ab unb etleidyterten hamit immer triebet hal 
erftören bet geplanten lltttionen. .3eitweife fpielte 

bie Gllubmannfdyaft to lyerrlichy 3ufammen, bab hie 
lltmfterbamer feine Mittel fanben, bagegen anu. 
fümpfen, lllut bot bem gegnerijclyen Zor blieben 
viele 9Bünfcl)e offen. 91ber 0 e ly in, her bielmal in 
einer ger0be3u überragenben cIyufaune war, 
3e1g1e nacly 15 Minuten picT3eit in her yweiten 
.afb3cit obermall feine giiigfeiten. 2Bieber foufte 
eine ombe eon lI)m 

unlyattbar buin 8:1 für ben cmeb 
inl 92e her GIiiifte. 91ur DereiN.vit erfolgen 9tn 
griiffe her .'offöuiet. 18iflhnan,n 11dM an barn ge. 
fiifji1hiden 191it'behlftihirner her GäTte erie eine lfette 
tuib 2ul&er I)ohte fidy butcly fau1b'ere thturdjbaclyte 'er. 
ftörunglatbeit ev:ieherI)cFt ben 23,eüfiff bet .3u' 
fdyauer. 

Ol 'piel, haß au m 4etlen Gang jeherett 
fuaivneaeb unb atbve 1umg«iel) war, erurbe leiibet 
barely hie einbrecIeiibe unfeIeit ftarf beeinfltiht. 
GIß eregneten fid) 3Ur 2tbwedyjilhong and) einiqe er 
öIi'clje ituatianien. Zie eie'Pbdhadytefte trat 11veii 

'felbol bie, all te,p[ cjjmitt, aill er inter beni 
ar'e oorfam, einen auf ihn ßuhanvinenben oall 

fdyneff ml Zor lemfen wollte. 91ady einer »o'rübers 
gellyenhen Serlfe4ung Von 2utßer lyatte 95lyl erftntal[1 
tiøIegertI)eit, fitly aul3uok1j'nen. (It macf f'i.Cly ben 
ait[tümmeathen .olbliitf en her (lliifte tvu'nbett,ol( unb. 
mutig lor hie übe unb nomilym hen t«ff 6. 

$ni allgemeinen belyerrfdy'te bet (Iiiub tracy erie 
ear hal €pieifeib. Zci eiivmn fclyuilimäjtigen 9th. 
griff faint Uebellein urn hen ZrHOItiff einer Getuilbe 
ie pt unh Mon im nadyften Moment »erfc'I)ite 

tin ld,arfer 'clyu bon GI41berer Sal 8idl. 
91ocfl einmo'l Nebgte her hyollttnbiifdye 01ittc'Pfrürmer 

feine heerorrageriben (Iienfdya'ften. Sit fdyan oft, 
er einen TV61mb a& Vorn ilyinten auf, ftürmte 

unatnfltU)ant aufl 91ii'rnberer Zor umb aim Ijer. 
au&laiullenben tIÖI varibei ging fein fcljarfer clyub 
vnfljalbbar 

nni lireiten Xur für Oollaub 
ml 91eb. 91i'djt ninfonift fdyibug hem aulg'e,eidjnefei 
ljotliinbilcI)en 2ittciftiir'iiver her mofj'leerbienfe ei 
fall her 3ufdjauer au. (It trat beftinirnt her befte 
2fl«nn feiner (Ilif. tilegen e4fu5 heI 'iblel 
rafft-en ftdj hie iy'offtlnbifdyen Odfte trody einmal 
gony encrgi'fcly auf. Sie traten itidyt tro etmübat, 
all vorI)er taribbeogalyenb arrgemornnie werben 
tenable, aber umrn Thilgleidy reicljte 'eI nicht inelyr. 
n hen lebten 10 Minuten fierten hie .oltSn.ber 

Jeb.en,falll ecfafgreid5.er all hie gane 3eit aulyn 

nuh 961y1 §a-tie to4 inanelye €aclye all lISten. 

T er eieg her 91-flrenberger 
Ift vdi?fcJhlol beitient. an her tidfemrntlye1t trat her 
GIiiutb blFrcfiaul better. ei gr&erer GIntfdyFoffertilyett 
Vor hem sore uuvb etmal melyr (hlllict lyitte bet 
&eg ialyhenmSig »lel I)ltI)er aulfeeffen irvüj 

er Sturm »eeftanb Jidy Im erbe anulge,eid)n 
tint »or bein tare feI)lte hoI nötige li9erftiinbnubl. 



Samstag/Sonntag. den 25./26.Maj 1936.  

1F.C.N. I - Stadtmannschaft Solingen 
It - tt u. Landmannschaft Siegen 

2 - VR AAlen 1. 
2 - T.u.Sportgem. Giegen -I-
2a - F.C,Wacker C 

" 2b - Eintracht Morgenroth II 
rt 3 - T.V.1860 Fürth B 

3a - Pol.Sp.V.A 
4 - F,C.Ejntracht A 
5a - Sp.V.Heroldsberg I 

IAH - F.C.Pfeil AH 
2AH- NLVAH 

" Allianz- Sp.9 V.Fürth A 

Jugend:  

1.J.M. - T.u.Sp.V.Johannis 1873 
2.J.M. - F.C.Burhfarnbach 1. 
B 1 - VfB.Stuttgart 2.M. 
C 1 - Bayern Kickers 1. 
C 2 - VfR Fürth l.M. 

In Solingen spielte die 1.I1annschaft: 

2:0 
20:0 
1:5 
8:0 
Ö:8 

6:2 
3:2 
5:2 
7:2 
4:1 
3:3 
3:0 
l;0 
2:2 
0:5 
6:2 
1:1 
2:3 

Röhl 
Popp Bilimann 

Lifter Carolin 0ehm 
Reinmann Eiberger Friedel Schmitt Spiess 

In Siegen spielte die 1. Mannschaft: 

Köhl 
Popp Schmidt Ernst 

Luber Carolin 0ehm 
Reinmann Eiberger Friedel tThelein I Spiess 
(Eiberger tJbelein I) (Schmitt Reinnn) 

IN ( ) gesetzte ]Namen Aufstellung in der 2.Halbzeit. 



4 bayerilche Siege im Welten 
Bayern München und 1. FC. Nürnberg gefallen überall 

6!2 für Club in Solingen 

und 32 in Siegen 
Den Auftakt zur Solinger Reichssport-

werbewoche bildete am Samstag ein Fuß-
ballspiel der Solinger Stadtmannschaft ge-
gen die Elf des 1. FC. Nürnberg. Bei schö-
nem Wetter fanden sich 5000 Zuschauer ein, 
die ein recht interessantes Spiel zu sehen 
bekamen, zumal es der Solinger Kombina-
tion gelang, das Spiel meist offen zu hal-
ten. Nürnberg trat bis auf den internatio-
nalen Verteidiger Munkert in stärkster Be-
setzung an. Technisch war die Elf klar über-
legen, so daß Solingen nur durch erhöhten 
Kampfeinsatz die Partie einigermaßen aus-
geglichen gestalten konnte. Das Ergebnis 6:2 
für Nürnberg 1kB sich nicht vermeiden. 

Bereits in der 2. Minute brachte Nürn-
berg den Führungstreffer durch den Mittel-
stürmer Friedel an Ueberraschend konnte 
Solingen in der 10. Minute durch Zißler aus-
gleichen. Erst in der 20. Minute zog der 
„Club" durch seiner Halblinken Schmitt er-
neut In Front. Zwei weitere Tore für die 
Nürnberger fanden keine Anerkennung, doch 
ein Strafstoß des Ilaibrechten Eiberger führte 
endlich zum 3:1. Fast mit dem Pausenpfiff 
fiel das zweite Tor für die Gastgeber, das 
wieder von Zißler erzielt wurde. In der 
zweiten Halbzeit gaben sich die Nürnberger 
nicht mehr yoll aus, sie konnten aber den-

noch zu drei Torerfolgen kommen, die von 
Elberger und Oehm (zwei) erzielt wurden. 

Das Gastspiel der Nürnberger in Siegen 
hatte 6000 Zuschauer angelockt, die aller-
dings nicht ganz auf ihre Kosten kamen, da 
Nürnberg etwas enttäuschte. Der Gäste-
sturm kombinierte recht nett, erwies sich 
aber vor dem Tore als nicht durchschiags-
kräftig genug und vergab manche gute Chance. 
Ausgezeichnet dagegen waren die Läufer 
und die Abwehr, in der Popp immer noch 
seinen Mann steht. Siegen kam erst nach 
dem Wechsel, als die Mannschaft sich zu-
sammmengefunden hatte, voll zur Geltung, 
konnte aber den verdienten Sieg der Nürn--
berger nicht verhindern. Schon nach fünf 
Minuten konnte Oehm einen Strafstoß zum 
Führungstor verwandeln, fünf Minuten spä-
ter stand das Spiel durch ein Selbsttor des 
rechten Siegener Vorteidigers 2:0. Noch 
vor der Pause schoß dann der Halblinke der 
Gäste nach einem Alleingang zum 3:0 ein. 
Die Siegener kamen nach dem Wechsel 
durch ihren Mittelstürmer Giebeler zu zwei 
Gegentreffern. 

Ein 6edeuteuder. 
Ceu6siecj 

Die Nürnberger gewinnen in Solingen 
mit 6:2 (3 : 2) 

91ur tot bet Taufe war bet club bier etmaä 
In 3efabr. ein 1f teat bi auf ben auf bent 
atfan taeitenben 99unfett in befter 58e-

febung aur Gtetle. Gie jiette fa gut, fo ftiij' 
fig, war fo fieber in bet Sertung ber bancen, 
ba tie auf offener ene mebr Gle einmal Teil 
faU befain. Zcr 1. S. t2 urn b erg gab u" 
baffunterriebt in solingen. griebel mar e. bet 
con jur8 nad) eeginn ba :O niar1iett te. 

(baftgebet batten burctj ibten turmfiI1jrer 8ittel 
ti,at ben ttut'gleid), muten aber bann cl) in itt 
unb (.t i b e r g e t nacl) planboll angelegten lZ3or 
fthen einen 3:1t3orjprUflg Über(affen, eije toie 
berum 3 i t t e I Ne 3:albeit 80b1enmühi0 
feftlegte. 

tlud1 in Der weiten .alBtcit fpiette nur bet 
1. 3fl. tlürnbetg. fr jpieite fo, wie in otingen 
!aum einmal eine bautfdje annjd)aft gejpielt 
l)at. t legte fid) aber 9eferbe auf , ee ging aud) 
fooD! Tä in bie fetten amani0 lllinuten lin 
ein l)ielt bet baffgebet ben ampf. sein eljren 
bolfeä ergebilie mutbe etft burd) einen pl)anta1ti 
leben nbfpurt bet bltirnbetget umgelegt. 3me1 
Treff et für ben 1uö wa ren im' erften tilt Üb-Di-gene Üb-Di-
gcne nicht gegeben motben. d)lietieb l)otte ab1ir 
(t i B erg e t ‚ bet fleiine, unterje.te ff).athreebte, 
ben bierten unb aud) ben fünften erfolg. (begen 

pielnbe gab e einen (tlfmetetbafl, beffen 9.ot( 
fttecfung C) e l) in überloflen taurbe. rDer 1lürn 
Berger epe8iaiiit für fofd)e 'acIjen fd)o natlit 
tidy tobfidyer ein unb madyte bae l)athe ID.ueenb 
91ütnberqer Treffer boll. 

fin q1än3enbe, feire unb fdyöneä spiet. C50- 
lingen tapfer, bet hub gong gto überlegen, in 
feiner tIff fein fdymodier 3unit. Utherragenb 
bet jd)ntüdytige GturnifÜbrer riebel, gut Ne ge-
lernte 12>ecfunü mit Abbi im Tot. 



ßaptist Reinniann, der Rechtsaußen des 1. Fe. Nürnberg, springt vergebens nach ei) 

Ball, den ihm der gegnerische Torhüter weggefischt hat 



Mittwoch. den 29-.Mai 1935.  

1.F.C.N. 3. - Sp.V.Fürth C 
4. - V.f.R.Fürth C 

Himmelfahrt 
Dornerstag. den 30.Ma1 1935.  

3:3 
3:1 

1.F.O.N. 2.M. - Sp.V.Ansbaeh L I 0 ; 4 
2a - Sp.V.Filrth B 6 : 1 
2b - A.S.N.B 1 : 2 
3b - F.0.Wacker A 1 0 

1.Jug. - F.C.Eintracht G 3 : 0 



Samstag/Sonntag, den 1./2.Juni 1935.  

1.F.C.N. I - E.C.Michelau dort 
2a-A.S.N A 2:0 
2b - TV 1860 Fürth D 4 : 1 
3 - T.V.1846 B 6 : 0 
3a - F,C.Eintracht B 7 : 1 
3b - Fussballsportv. 0 2 : 2 
4 - S.C.Sparta II 0 : 4 
5b - Sp.V.Flirth 5b 1 : 3 

IAH - Polizeisportver. AH 1 : 1 
ft IIAH - Postsportv.AH 2 : 4 

Jugend:  

2.J.M. - Sp.V.Rangierbahnhot' 
B I - F,C.Pfeil 
B 2 - Sp.V.Filrth B I 
O 1 - Sp.V.FUrth 2 
C 2 - Bayern Kickers 2 

4:1 
4:0 
1:3 
1:2 
7:0 

In Michelau spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

tibelein I Bilimann Mnkert 
Reinmann Eiberger FUfiedel $chmitt Spiess 
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4000 em OCCOCU StaMPF SU 
Micheluu verliert 1:6 gegen den' .Club« - Ein herrliches Spiel - 1ünzende Orgnisution 

I 

te abat1qemeinbe uttebeIau erlebte 
p.eit.ern it)en rbiten hen lie im 2aufe 
ihrer qIanooUen beld)id) te oereidjnen lonnte. 
e nat)cr man bem grojien ireiqnia, bog mit 

bein Spiele 9Jhid)elan - ü. 9türnberg 
eegeben war, lain, belto röer wurbe hie 
'panfluflß, befto mitrcienber bie 2eßeiiietung. 

ie gan)e lemeinbe na[)nt an bem roiien (fr-, 
einis, baa bet iflid)eiau eingeleitet hatte, 
,teil, ftc murben ‚u einer ein3ien ubbal1 
aèmeinbe, war bamit beifpielqebenb in ihrer 
eloffent)eif, wie man lie niren'bawo beffer 

antreffen lönnte. 
3ormittaqs Viii Ut)r -  ca hatte lid) fdjnelt 

berunieIprod)en - lottie hie 3ürnberer 
3)eiltermannFd)aft eintreffen unb lie lam 3Ur 
feftgefettcn seit. unberte oon einiteimifd)en 
Gpoetanhänern hatten lid) )Ut erüunq am 

at)nh)of einejunben unb brachten bet tiTte 
elf einen npfang, wie er einbrucfaooller nicht 
hätte fein fönnen. 9ict)t hie '»?offen lonnten hier 
einet Empiinbung fdjaffen, hier trat bie nni' 
Teit hervor, mit her man ben it1ürnberern ent' 
gegeniain. ubel war überall. 

sJtad) ihrer iln!unft am 2abnboi murben hie 
(äfte Aum Rathjaus geleitet, wo eine feierliche 
eqrüljun9 burd) ben cineinberat ftattfunb. 
üeqcrineifter if d e e gab feiner retibe 
1uabrud, bafj ca 9J1id)elau oerqönnt fei, ben 
ehemaligen fiinffaet)en beutfd)en 9ileijter bei litt) 
‚iufeljen. tt)on immer habe fi d) in Thidelau, 
tleitbem ca überhaupt e  lürünbunq bes luba 
qelominen mar, bet yujballlport qroee 
Iiebtt)eit in bet (iiemeinbe erfreut unb fei non 
allen Sportarten am meilten gepflegt woeben. 

ie rüttjte biefea(giftig, bes nimmermüben 
d)ajiena feien nun botin gegeben, bail hie 
1ürnberqer u einem fhid)tfpiel nod) MichIelau 
loinnien muqten. ilnld)lieienb übcrreid)te brr 

tirqermeifter einen funftooll gefertigten orb, 
ein wert t)eiinildjer anbweefsfunit, hem 
"Nürnberger l!lub" als efd)enf ber üemeinbc. 
Mann fprad) nod) ber 113ereinsf0t)rer beS 

7f.. lihid)elau, err Z a ii ma n n einige tjer' 
1ide 8eqrülunqsworte on hie glüriberger (üiifte 
unb iiberreid)te leben ein,jelneit bee SPICICZ ein 
2tnbenten aus lnlafj bes 'JJhid)elauer Spieles. 
ierr Z am in i n q e r her uftbaltfad)leiter 
bes 9lürnberq bet' leiMt feine lRannld)oft 
begleitete, banite für hie ber 9Jhannfd)aft uteil 
geworbene ihrunq, gab feiner rcube Dabei 
wärmften 2luabrud, bah hie 9Jleiltermannlcf)aft 
nud einmal in bet f3eooini auftreten fönnte, 
um hier ihr Rönnen An 3eigen. Wenn bet ilus' 
traaaoet qerabe tJhidtelau fei, fo let bog für ben 
ciniceimifct)en eine bcfonbere heilnc) unb 
iuqleidj tnerfenituitg it)rer 2ei1tunq. er feier-
liehen 123egrüffung fclloh lid) elite Ociicbtigullq 
bes Siorbrnarenn,,tileums an. Al. R 

er lnmarfi bet DiaHen 
3att)mittaqa 3 Uhr war bet qeolie (Intpf 

onqefet unb fd)on in belt erften Bitttagsitunben 
lehte ber 3uftront bet al en ein bie ben 
„(1tib" fpilen unb mie!lide ufjballunft leben 
wollten. Mon fern waren lie herbeigeeilt, non 
heultabt, n oburq, ¶omber, ieoad, Sulni' 

bad,; unb aus bet qon)cn Umgebung fehlte nie' 
inanb, bet an ulibatt nur ieenb cntereffc 
faith. lni inbenbueptnh itauten lid) bie 
raftfat)rcuqe. Oinnibuffe, ‚.auftautoa, eine 

1tnahtl non ljiotorräbccn unb Sroltmaqel, 
nah,elu 1000 olirrber waren linterftcttt. 

ic weite Ritnbe bes $ampflelbes wurbe 
non einer bid)tert 9J1enfdeninenqe umlagert, hie 
immer nod) im 13ad)feu war, je näher man bein 
eqinn bes Spieles font. The in3mifd)en er' 

fcfjienenen efuct)er fanbeit an einem Zuqcnb' 
biel imiidleit 3j13. !oburq Zlqb, ulvb 
Whidjelau 3ßb. Untcrltaltunfl. oburg gewann 
babei mit 2:1 nod) einem balb,teitltanb son 2:0. 

The D'5tapelle fpielte, als son her 9Jbeiiqe 

beqelixert beqriiflt, 3uer1t bie 1ReilterlltallltFd)Itft, bann bie Vhid)elauer If, bog Spielfelb be' 
traten, geführt von 5 it) t e in e r amberg, 
bee ala Unpartetifihier in bein spiel u walten 
hatte. The Vlannfeijaftclt grüfiteit auf bem whit' 
telfclb 4000 3ufdtauer mit bem beittldjeit Orilh, 
hic ?itFif fettle mit bein eutfdjlanblieb ciii, 
bee Mciftereli murbe ein 011111jenqbinbe iiber' 
reid)t; ciii t)errlirher hitftaft fLit ein graues unb 
für hie Ijiefiqeit 13erhöltnille feltenes spiel. 

ie trite Salb,jeit 
ie üü r nbc rqe e fpielen in it Sollne u nb 

213mb tin 91fid0l. lihiehielan t)at ilnftofi. 1er 
alh foinint n1d1 weit, ein fleines t.epiLiiifel 

im Ilhittellelb, bann finb hie 9lürnberqet be, 
teils in ftthrt: her trite llngriff rollt vor has 
tidielauer Tor, her mit einem S(blih colt 
eppI S eh in i b t abctefcf,loffelt wirb. lZas gebet 

geht ins Ilua. Zann hot ljiidielOu feilte erjtO 
hance, eine herrlid)e CRICACIlbeit III Cillt 
çfolg, hie son her linIen 6tür;lterreit)e eilt' 

qeteitet wirb. er 'Ball fonimt Pir Witt. rollt 
alt tt,ei lilaitn vorbei nub fanit bann von bee 
Iliirnberget inteeli,annfd)aft ins 7qelb tiriitf' 
bcföebert werben loit her 13iiulerreihe with bet 

all on hellt I1iirnheriler ettlrnl weiterqesebeil, 
es fleht aejöbtrlidt ntis, bad) eilte He hilft ails 
qröfjtee Not. lefe with jebodi nititt ausqeniitit 
unh hinter boa Tor gegeben. 

I13ieber fit hirt baeauf bet 9lürnherger 
Gtllrin in her efnh,reltlollC, ho with 0 i h e 
q e r fritarl eilinegaliflell unb bee geqeit Whid)elau 
biftierte 6tralftoli nub her 1G.2Jleter2iltie vain 
nleid)en 6pie1er getreten. er uliqeineill fdtorfe 
soll geht nur itin wenige 3c,mtilneter banebell, 
ans Ihulienneti. 

Ihuf bee qeqeitfeite hat jut) tlJiict)eltttl, bos 
in her 6turinn,itte non fiq i fabelhaft geleitet 
with, hued, hie gegiteeiid)e erfeibiqtlltfl5fette 
t)inburdiqearheitet. er IhngrifI mirb autit mit 
eiieni muiltigett 6r1,ult nlmgefdilolfell, jt öt) I 
abet. her 6d11u111n01111 her ütiite war nieht 111 
fd)laqelt unb jeigte erftninls fein graues 1öii' 

3u her 17, lilinutc folgte hic 3. lMc fLit 

hie Ilürnberqcr, 
urd)brurt) non 

bringt. 
Zn bee 19. Minute hciijt to 1:0 

flit 9öürnbcrg 
lIon Mann an Mann rollt has geber, es foini,t 
öu friebel, her im 2auf auf has Tar Inailt, 
Iheier ift ‚u'r Stelle, bot has 2eber in ben 
Linben, lüqt es wieber aus unb fdjon ift her 

erfte Treffer, ein Ieid)t vermeibbarer erielt. 
The 9Jitd)chauer antworten mit einigen (qegen' 
angriffen. hie recht gefährliche ituationen 
bringen. Ills letes inbernis ltel)t S ö lt I 
whjd)en hen ¶flfoften. 051Lin3enb finb feine f3ara' 

hen, einen Ihall, auf bie linIe Torede q3ielt, 
t)olt er im eleganten ed)tfprung t)erunter unb 
erntet für bide 13eiftung hen erften IheifalI. Zas 
1mb nur 9Jhinuten, in benen fidj has jutragt. 
6d)nehl ift Ihiirnberg 'wieber im Spiel, jeber 
einelner bet elf 9Jhannen ein virtuofer fufj' 
batter, ein t)eerhid)es 3ufpicl, fladjer, hurer 
14)aj, nollenbetes 6tellungsfpiel; 91 e in in an n 
hat ben IhalI unb id)iet)t 91ur mit Il1ülje faint 
bog lIeber tvegge'l d)t werben, bafür aber gibt 
ca hie 4. che fürs ic tüäfte. 3wei llngriffe her 
Ilhitijelauer folgen, hod) einmal InaIlt It m e n 
über 'ben aften, baa anbete Mal ilt her 6t)uft 
u ichwach, um R 5 f I AU fcfjlagen. Unb nod)-
m«19 ilt Ilhidjelou nod) einer abgewehrten 5. Ede 
her lIürnberqer, in beten 6trafraum, r e i 
tag bat wenige lileter nor bent Tor bas lIeber, 
bodj wieber ift s,1 öt) l tur Stelle, her für feine 
feine lIeiltung Ileifall erntet. 3had) zwei wet' 
teren erqebnialofen Uen für hie (bafte treten 
hie lJiannldjaften in hie 13aufe. 

mit anleite ‚alb1eit 
lBiihtrenb bet 10 Minuten ItuIje riebt mait 

ben lIetreuee bee ltiienbergee in hie ihmfleibe' 
räume laufen. te bat itlagen: hie ljlannfd)alt 
fpielt )U pontabig. t)ancen bleiben unoua' 
genüt)t, trot) herr lichen Spieles fehlen hic r' 
folge. Ilürnberg empanqt nun son iljrent 
üt)ree hie 3arole: II 115  n it lt u it g b e r 

hie ebenfo wie ein herrlicher 
IltUmann'6pieh nichts eine 

üSelegent)eiten unb tcmperament 
volleres Spiel !  as with befolgt. (bleitt) 
no d) lBteberbegtnn ijt 6epph (5 d) in it t vorne 
unb InaIlt an hie lIatte. Theamnal ging es nod) 
glüdlidi für lilichjelau ob, hod) 3 tie be I macht I 
es befler. ltii flei,iea (bebriinge nüt)t er qe' 
fcteft aus, eine leichte 6pit)e itnh 

bis 3weite lot ift in Dtc 40. .bilnute 
gefallen. 

u3citee brtingen hie Ilürnbergee aufs lelltpo. 
'JJ1td)elau ift mehr unb mehr 1tirüefgebriingt. in 
ltngeiff bet (böfte fann in her 32. Minute nur 
jur de abgewehrt werben. Ten 'Zoll gibt 
6piet) herein, riebel föpft an 6d)mitt., 
bet entfd)hoffen 3U111 

britten lot einfenbet. 
Il e i e r ift bagegen madjtloa gewefen, im linIen 
lorfeeui ift bet Ball gelanbet. 

Ilei feinen Ihngriffen bat 2lhict)elnu reimt)' 
Ittijes f3ed). 6o geht ein Icharier 6d)u, nur 
neben hie lIatte. Ilüenberg verIeidtnet bagegen 
hie 8. tinb 9. (bche. aa gleiche (Bd)idfah ereilen 
wei Odelt bet lalthterren. (bin fdjneller Ihn' 
griff her Ilürnberget, rieb eI hat fd)on 
einige Ihhid)elauer umfpielt, folgt. Zer, 91ürn' 
berger ftet)t nor bem 9itidjelouer (beltittife. wirb 
nomt (5 d) a r b t unfair gehegt unb ein (blfmeter 
iTt fällig. 
6d)mitt Id)iebt unijeimlid) jd)arf 3um 4:0 ein. 

hIatt tiereimhjnet hie 77. hihihute. rei Minuten 
jpiiter hat hjhimftelau feineit 3. (bdball, bod) hie 
hhürnberqer interntonnfdaft bringt lIuft in 
baa (bebrönge. tod) nod)mals bringt hlhidjelnu 
riot. II i ti ift mit bem Ihall auf hie linfe Tare 
linie gelaufen, gibt herein, e.p it) en pfeil 

iTt ur 6te11e unb fd)afft 
tUhiit)elaua (bItentat. 

The rejtlidje 6pie13ei1 gehört beit hIürn' 
beegern, hie nod)mals alle Itegiftet il)eea liön' 
nens lieben unb mit 3mei unt)oltbaren Toren 
non (bthrrger unb.6pieli bas Treffen befd)lie:n. 

ie tU1nnnId)ntCfl. . 

hhürnberg tsar mit feiltet beften hlhannfdjoft 
angetreten. 5üt eljm, her fid) am Samstag 
nodj beim Training verlefite, hatte man 
lt e b e Ic i n gefet)t tim,b hie Stelle „alt R a e o' 
Ii n füllte lI i I tin a mi ii (Ius, her 'In Ilufb(lu 
ervorraqemibea leiftetet. ie interinannfd)aft 

war für hie 2Jlid)elauer ein fd)weres, 'aft tin' 
überwinblid)es iitbetnis. 111 u. n t e r t t1at von 
belt beiben ¶I3eeteibigCrl) her beffere, 13 op p s 
befteicitbe 6dtlitqe liefjemt hen alten liiiinpemt 
ijervortreten. q öl) I arbeitete jitijer unb aeinte 
qhdnenbe 43araben. ll3unberbat war bait Somn' 
bumiationafPiel bes 6turntcs. r i ehe I inn 
überlegtet 6turnt1übrer, bet feine Ilebenletite 
ftets im geeigneten llugenbhiti eintifet)en wufte. 
,t i, Qiluferreihe leiftete norbilblid)e Ilebeit. 
lIon ihrem 'ilu',baufpiel tsar niet all lernen. 
13 i 1 um min it war alileijet105 bee hefte lflann 
bides Idles. 

Iltidtdlau blieb ted,itif(f) natüttid) melt t)in' 

ter bem (.hegnee jurücf, erfüllte jebod) vottfonm' 
men hie in ibm geletitemi (brmarttmnqen. "t 
Sturm  moat i tt bit treibenbe liraft, her little 

ltigel bee belfere. '11ua her lIdimfetreihe ltad) 
if d) e r hervor. The 'l3erteibigtlimg hatte gegen 

ben glöiteitben (bIubfturm einen fct)werdlt 
Stan b, fd) ug fid) jebod) tapfer. lIcier mar in 
her 3tneiten alb,jeit fid)eter, 3wei lore wären 
ju halten gemefen. 

Tins Urteil bes 91ürnberger KlannichIafts it 

jii!jeera 

lilie hatten Gelegenheit, mit bent hihammn' 
jdjtsfttqecr her blüritberger, hem ut)baIIfadj,1 
wart bes (blubs, alt fpred)en' her lid) tibet boa 
hJhid)elauer Spiel unb insbebonbere über ' hie 
glLiiteitbe Organifotiolt fe1r vorteilhaft alt-
1 pr(ld). hiatt) nie habe er in einemDrt gleieher 
(qriihe eine foltije 13cgcifterUflg gebeten unb über 
40110 3uji1inucr feien ein (bxfoIl bet flröbte lies 
n(ljtutig verhielte. hie Milfielaller jitteti fid) 
l,icrbtitc{) fcl['it cut glötienbes 3eugnia ausge 
'teilt. lIlie hetlmtehtlller, 'llhannfd,aften, wie er 
elbft feiemt reitlos begeiftert gemvefen noit heut 
ltcrrlid)en (binpfang, hem fairen Sainpf unb l)Lit' 
leim ben lllunfd), wither einmal, wenn fid) (tic' 
legemmheit gibt, in bide mtltballnmetropole bes 
Iharbemta, als hie mnamt hihidielat, ruhig amtjpre' 
d)emt fömtne, t5iebee3u1011,mltemt. 



Freitag, den 7. Juni 1935-

1.F.C.N. 3a — Polizeisportverein A 

Pfingstsamstag, den 8. Juni 1935.  

1..F.C.N. 1AH — DJK Sparta AH 
II AH — P.C.Sportfreunde AH 

Pfingstsonntag, den 9.Juni 1935.  

1.F.C.N. iJug. — VfL Meiningen 
2 — VfB Stuttgart 

ft ci — 

Pfingstmontag, 

1.F.C.N. iJug. 
2" 

" Cl  

den 1Q.Juni 1935. 

— S.C.'Yasungen 
— bp.C.Feuerbach 
— ft to 

One Platte 8doe 

dort 
ft 

dort 

1. Will - urn»ereu 1816 2lürnberg 6:0 (2:0) 
kiU betet VU5 nnb hen 46etn tva-

ren friiiter eimmat Uge4vt beten )lürnerer ub 

Itetwm. 3nen finb nter tte'te 3aityre ine 2anb 
gegangen ernb bee 3ei1en aten 1i4 avg geambert. 
2)te 4iøt firub feit taeiger 3ei1 gwettUajfig urb e 
ab file fit tvenig lllglkffeit fid lint born eflob 
a neeffen- beute .flfl1 bon ieen naHlr1i.d hie 
LaFitiit vüIcret 4re.Tee tat her ud) ann 
M'tuod)aenb ffar belviefen. Scuwm 500 an. 

tvaron in 8ewboief)of atowefereb. 

oitn etulb 1i0lPe erfirnaig S u ne rn er as[g 

t}k,tuen. .ett ltprff lift Iliruneiner, fuii!jet 5p.¶ftatetonn, in Nürnberg. Sein obitt war nid)t 

fdy&ed)t. liv leer iirn ftatib nod) ein llladyttoudjeie. 
ke in beet ll'eion bet 1utbe1t, her d)über 3o. 
'bei an teffe Den S1Ö111. lilegen folreeg %ovntan. 
ieee ift her IeOb theZannitid) fdyn einmail in ftavfe 
lierlegerd)eit gebeinen. IFIg inn lebten eiel ge-
gen 9ürte AAI ertranft tvbr, ft4nb fein linfab. 

gier ¶Ueiffii'gureg. Zae Siteef fl(l) nat5r1td) 
itiet tvieberfIen Uinb bcMeilb ift ee B<tn3 in 
Onitrnimg, ba an4etiaerKult mie 3e'bcll gu 
lllliott lonarnen. - 

ItTe d)lebgri4ter neu tie o p f für bolt n'idyt 
erfdienueen llilfe'vfeeenuunn inn Übten bittgenfblicf 
oinftritvgen 

l,rnI Verlauf beg Sain,fee 

fl'ar eine gtarte U'bevI.egeniyeit be 'Fnibe natur. 
lid) nidt gte benennen. (lIegen be flad)e, bure 
bacF,te teffeleI bee lilitnoiftere bunten bee 

1:0 

7:3 
3:3 

3:0 
2:5 
3:3 

6:1 
2:6 
3:0 

%terrtet trab alten (l'ferg ni41 auifbonnrnen, fd)o 
heefyaib aidyt, taeii bile €tüuirnee latent einen llaff 
aulftnd)men eher ljaiten tonetten. Unter biofen Urn. 
ftiitobett gog her (11nir1 ttatiitibk(l alle liegifier fei. 
eure llE.nteette b-tile Sttunleftücie tvutben InCOSiCrI, 
ar unatteijeg rigliert, iteae fonft unetvilid) gel-ne. 
[en Woe. er ornoert bee lltt'rner, cl me I. 
b e r, 6icbt einigeea(f)en in-it liraroaiui, tvar cibee 
bennoc(l gegen bit 'beiben %aine fur ben (lffttb. bin 
f rieb e I in her 7. unub 28. PtImbe ergielte, 

llBbnenb her tftaufe 3etg4e eine ilThttfterrioge btr 
46er urner einige »avtrej'fbidje U e 'b-u to g e it a en 
13 at ren einS erntete bafftr tutet Zcifaff, unefee 
44 hie f3eofjl)affer. 

6 ei t e n iv -e d) fe I ging bete tlal.t. urnS 

13Inuefeutet tvoibe-t %vob bee Uthevlegen!lyeit bee 
(Tuulee fielen niet gte tineng %oee. liad) 20 lThitvu. 
ten €iegit bee 2. rlbeit fiel bure(l Su en. 
MCC enblid) bae 3. Tor 'file beet (ltub. (b-inert Dan 

olutd G dqnill gefd)olfenen Gtrafftob fbFte bet 
(!lutuee4tgetirfren nun.enbenn,off eine. ujet weib 
[ tie belt ergieltuti bag 4 11* 5. %or für ben 
%Tulb teob affen llüiberftatiheg Son Sie 46ecnz 
beibigor liad)rein er nerb liii &eet.e in iba 
ten. ae Zraimimpfpior bee (tiuvbe (brad)te gegen 

el Sie 'iunioLfneit jd)oet eing'elevod)cn tear, 
madnea1e nine d)öne lIeiItuieg Dan (Ibbengee web 
l'tornt1evr, Sie niet fljalbfann b'urcgtngen. Get 

e(l itt ( itt tberafm bag Lieber fuftgere4t ferelert 
web fdyob ben 6. troffer für heu (11'ut&. 

1g6.35 



Schalke"s 3:2 gegen Chemnift 
Das nennt man Fußballbegeisterung. 
Am Sonntag vormittag haben die Chem-

nitzer eine Rundfahrt durch das schöne 
Düsseldorf gemacht. Sie haben unter Füh-
rung ihres stellvertr. Vereinsleiters Direktor 
Schneider das Schlageter-Ehrenmal aufge-
sucht und bei der anschließenden Platz-
inspektion Im Stadion zu ihrem groben Er-
staunen festgestellt, daß vor elf Uhr schon 
eine erkleckliche Anzahl Fußballbegeisterter 
an den Kassenhäuschen Schlange stand. Man 
bedenke, daß der Spielbeginn wegen einer 
großen Flugveranstaltung auf halb sechs 
Uhr abends festgesetzt werden mußte. Im 
Stadion selbst stand schon ein Omnibus mit 
Schalker Jungens, die ebenfalls nicht früh-
zeitig genug in die Kampfstätte gelangen 
konnten. Das Stadion selbst hat den Chem-
nitzern gefallen. Im Schwimmbad pantsch-
ten schon die unentwegten Wassersportler 
trotz der kühlen Witterung. Die schönen 
Raume In der Tribune, die Umkleidekabinen 
und die anschließenden Brausen haben mäch-
tigen Eindruck auf die Sachsen gemacht, die 
derlei in ihrer Heimat bekanntlich nicht vor-
finden. Die Spielfläche selbst, der Rasen, war 
etwas hart, allein der eben einsetzende Re-
gen wird auch hier eine günstige Wendung 
herbeiführen. Die Chemnitzer, In deren Ge-
sellschaft sich auch ein Vertreter des Innen-
ministeriums, Gendarmerie-Major Bauer, be-
fand, waren guter Dinge. Sie hatten nur 
etwas auszusetzen: das 

hinausschieben des Spielbeginns. 
Es gibt in der Tat auch kaum etwas Auf-

regenderes für eine Mannschaft, als lange 
auf den Spielbeginn warten zu müssen. Das 
Handicap war zwar für beide Mannschaften 
gleich groß. Allein die Schalker, die eine 
Stunde vor Spielbeginn mit dem Omnibus 
eintrafen, konnten die Zeit zu Hause ver-
bringen, während den Chemnitzern nichts 
übrig blieb, als In Düsseldorf, im fremden 
Hotel und In unrewohnter limo*iinna- hru,m_ 

rer Ehie seine vielen Gäste so liebenswür-
dig wie immer an Ihrer Spitze den Gaulei-
ter, Staatsrat liorian, und eine Anzahl hoher 
SA-Führer. Aus unsern Fußballkreisen sah 
man Dr. Bauwens, der eben von einer Sit-
zung wegen des Olympia-Fußballturniers 
von Berlin gekommen war, man sah die bei-
den andern westdeutschen Gauführer Jerseh, 
Westfalen, und Zündorf, Mittelrhein, der 
auch seinen Kassier Breuer mitgebracht 
hat. Den DFB vertrat dessen Ehrenvor-
sitzender Papa Hinze, und von der alten 
WSV-Garde sah man u. a. Direktor Klose, 
den gewandten und gebildeten Redner so 
mancher Bundestage, Berchem von Ruhrort, 
Direktor Erbach, den Bundesjugendwart und 
seinen Mitarbeiter lieuffs. Die Platzordner 
hatten viel Arbeit denn es waren ganze 
Block gefälschter «arten in den Handel ein-
geschmuggelt worden, und sogar so alte 
Füchse wie Emil Bedarff war auf so ein Ding 
reingefallen. Die bekannte Aktivltas vertrat 
Thu Kobierski, der wieder hergestellt Ist 
und hofft, zur Nordlandreise der National-
mannschaft aufgeboten zu werden. 

Die Schalker Streitmacht 
ward, wie immer bei großen Ereignissen, von 
Papa Unkel, dem greisen Vereinsführer des 
Deutschen Meisters, und von seinem Stellver-
treter Tschenscher angeführt. Und dann er-
blickte man den stets lächelnden Bumbes 
Schmidt mit der unentbehrlichen Zigarre be-
waffnet („ach, wenn Ich nur lauter solche 
Kunden wie den Bumbes hätt` sagte einmal 
Ernst Kuzorra). Der Bumbes Ist zuversicht-
lich. Kuzorra sei zwar erst am Donnerstag 

/Awz tosd iet 

aiia faIb leitet oli3ei 1IeIItuif! - djaUc. 

,)an,? Su Iii ut ¶ür baa nifteridjajOi0el. tu 
üjjclborf tWiCn oliici»23. em 

nib - ed)alte 04 ola ecr)iebarict)ter 
ou1getel(t. ainit bat ¶icl ana taTh in bie 2ifte 
unjeret er1tflajfien cf)icbäricbtcr einctrciiien. 
h3ie in Iciner fuflallerijc1jen 2aufbaljn, ¶o 5at 
oho auch) eier .anä ffatl einen fl1ün3enbcn 2fu fz 
ftieg 3U 3er3eicbnen. • 

Bornemann, Schweißfurth - Tibuiski, Natt. 
kämper, Gellesch - Kallwitzki, Szepan, Pört. 
gen, Kuzorra, Urban. Es fehlte Valentin, der 
etatrnäßi: e linke Läufer. 

„Es wird nicht gemecert" 
Hans Kalb war als Schiedsrichter aufge-

stellt, und im weiten Rund war man gespanitt, 
wie sich der alte Nationalspieler, der alte 
Kämpe des 1. FC. Nürnberg, der Kriegs-
gefreite der Fußball-Artillerie als Schiedsrich-
ter anstellen würde. Gespannt waren auch 
die Mannschaften, aber da sorgte Hans Kalb 
u rasch fürs Vertrauen. Er ging in die Um-
kleidekabine, stellte sich als Schiedsrichter 
vor und hielt eine ganz kleine Predigt 
„Spielts anständig. Und vor allem: es wird 
nicht gemeckert. Das war einmal. Die Zei-
ten sind vorbei" Bei Schalke gabs natür-
lich einen großen Heiterkeitserfolg. Denn die 
Männer, die so oft gegen den Nürnberger und 
auch in der Nationalelf, mit ihm zusammen-
gespielt haben, kannten den guten Hans. Und 
gleichwohl hatten sie Respekt vor ihm. Sie 
wußten, daß er ernst macht mit dem Meckern. 
Nehmen wirs voraus: Kalbs Leistung war 

großartig. Es ging ihm gar nichts. Er 
hat als alter Praktiker den Blick für das 
Spiel und dafür, was eben ein Spieler ma-
chen kann. Seine Spielübersicht ist so vor-
trefflich, wie ehedem, als der Hanni noch im 
Läuferzentrum, im Mannschaftszentrum sei-
nes Clubs, stand. Kalb hat aber vor allem 
einen Vorzug: er hat die Gabe, Spielband. 
lungen voll abrollen zu lassen, und gleich-
wohl 'hat man nicht die Empfindung, daß 
sein Pfiff zu spät kommt. Vielleicht wagt er 
sich in zunehmender Praxis noch etwas 
mehr ins Mittelfeld. Die alten Hasen von 
Schalke, Kuzorra und Szepan, waren berei-
stert. Sie sagen: hier hat man das Gefühl, 
daß der Spieler unter dem Schutz des 
Edsrichts spielt.  



Nürnberg, 4. Juni 1935 

0 

Der Meisterspieler als Meisterschafts-Schiedsrichter. 
Hans Kalb mit den beiden Spielführern Roch-Polizei ChemnItz (links) und Kuzorra-Schalke (rechts) vor dem Düsseldorfer 

Meistersehaftasplel Schalke Chemnitz 3:2. Bild: Böhme. 



Samstag/Sonntag, den 22./23-Juni 1935.  

l.F.C.N. I - Sp.C.Stuttgart 
2 - Postsportverein I 
2b - Turngemeinde II 
3 
3a - T.V.GeorgensgemUnd 
3b - T.Sp.V.k 1983 II 
5a - TV 1860 Fiirth L 

11 IAH - Turngemeide AH 

I. 

Zabo 

Jugendspiele:  

1.Jug.M. - Reichsbahnsportv.Fürth 0 : 1 
2- " - Viktoria 6 ; 1 
Bi - eigene B2 1:2 
C  - VfRFtjrth 4:2 
C2 - eigene C3 4:4 

Unsere 1. Mannschaft spielte gegen Stuttgart mit: 

7:0 
1:3 
1:6 
2:0 
4:4 
3:2 
1:2 
4:4 

Kohl 
Bilimann Munkert 

uber Carolin 0ehm 
Gussner Eiberger Friedel Scmitt Spiess 

;%‚  

J- 4406C.4-

f'/Xq S66 wa,6 



5AinliiÜfeudeii L8aud . .a• ­* 
I Club in Hochform schlägt SC. Stuttgart im Pokalspiel 7:0 (5: 0) 

jza• aWt am CZilmMag, aenib 5tacl)te 
?(ui' ine1t and) in biejet öiye mn1bi1Yerbien 

ei ie Tann'icat W Sieqer -jpiefte tôe 
t 00 o3 u au e rn m'ie' in iI)ten iejin .a gen. 

Dobnt erIct ti,etefl inixte, ii 1ra€'pie1 
bee' %itneeiItet reine Bii'n'jtie offen. elr 8aff lief 
ntit aMaütet ieteit 'r4 «Ue iRciTen uib e 
ma eine greljbe, bit iThctraßenlbe iedynit bet iu6 
‚jeer, bje j:i1ute. 'idyebcit in . Ibcr 06aniblivnig 

bes! ZaUtV euilb bie i ñeteao1en oüje ber 
jiemer bebadtefl.0 önnen. iegen»bije lvai)t' 

1at mci1teiitf)e ie be 9fl'irnbeet onnen (Die 
tiliPttt trot töi3ten &Jer lifilb øiiJbetn4 

m,eter cneiITeit n'i't auiftomnion. bre &e 
1uuugen -muren teiin, "me1 'bie fubmann 
jca1ti t,- tenij4iet C3iCUfli tuvmcbc1 ii&etrate, 
mcii gegen 'bus tnlrdbad)te, feine €teihi'ngfic1 ant1 
ein anbete Vann,gaft fauii'i "1ötte oufmmci 
fönnen.. 
Unter her 2eitun on ciebrktet ij'a I 
n el e r .iint1en traten bie lannIjd)'aften in f,t 
etben efeungefl an: 

ilLmann Dlunfert 
UeT,eiein arn'iin 9xber 

unet iberer ri'tbei dmitt 
tuttartet ttcittb: 

tthen1naiet »ffele Scfyfe6auf GtrilufI 3rart 
iianf uvtlyart i0üUer 

iibtet Jeger 
3e»er 

tdn in bet 
tj Tlin. lot riebel bz 1. Tor für ben (tub 

nad) feinem 3ammen4id uber—d)mitt— rie 
bet.  'n bet 

15. inute mar e8 mieberum griliebet, bee 
4 auf 2:0 

eobM)te, nad)bem bet 'tuttatter Zorroart einen 
jd)afen €cu' »on €e4t d)niitt nur aibt[atjden 
latte önne'n. inen Aopfbaff Pan €iefi in iber 
18.1iinute l6nnte her €'tuttgarter fflumann ge 
rabe nod) atbn,ren, aber in lber 
11 26. tinuie eri$1jie bee tubIinfa4eii body 

auf :O. I ieber yatte Sw €d)mitt auPge3eicnet 
re itet. Tann jjyo riefbe-1 au» o1lam auf iun' 

th?ooll anf W 'tuttgarter tor, (Per atl ging aber Ii bte 2atte nnb (Per 9ladfcfpf Pan (uiner oc) 

hie 2JIR. 9Fad) 
I 3O 9)inutcti $el3eit ftaitb bet an;4 » bereit 

4:0 für ben .lub, 
ein ecfu »an ‚ie on bent eed)ten ()ie'fte 

oeeteibigee abpeaffte unib in or ging. 
ie €tuttigorter annfcbaft mar »an ben toren 

dbn4o iiberrajclyt ivie bat, 1ürnberger W 16011M. 
ie aber (Pie Zort fielen, m'ute jelWt (Pie (egner 

iiltc3eugen. (l%egen eine ubcLf in biøjer iier 
Taffung »ii perlieten, mar aai&füt (Pie €Uuttgorter 
reine ec5anrDe. %-ad) Pot .aflbeit 

of fr4d, eiberger,ben,5. refferfürben 0 .0.eit dmitt unib Iie fiatten fid) niberun 

fd)ön buttgefpiett, mie ein Vi jdp Merger ba 
mi.jden nnb lenfte nitba[tfbar ein. 

flacb €eitenmed)fel bielt (Pie Utheriegen'Teit be» 
®Lulb» mar an, (Pennod) flaute aber (PaP <Diel im 
fieren l3efii1)i (PeP €iege» ctmaP ab. n (Per 

13. Minute miebeelolte riebet feine 2ciftung 
»or balbäcit, inbem er au» »offene rauf bieP 

mat una1tbar Suitt 6:0 
etifdo. er taff -mar o d)arf, Mf ieine i'tuig 
baln faucet »erfotigt meiben fonnte. m tnfd)In 
(Paean jco.fi ept €dmitt fd)af on (Pie 2att:, 
atid (juiner, ttaif bann nur ben Zogen, miirenb 
ibeeger in günftiger ofitian aroeilnat 'bar'iThet 

fdyo. Aurd »or CMyk igab eP nod einen .anth 
elfmeter flit hie bürnbetger, (Pen 
4 Ee4,pt Sc4mift 6um 7:0 
ernanbette. 

4 i njubit »er1een bie 91ütnlbeugtt 
feib. €ie tyaben eine ev i rf Ii »o t tee f f lid) 
2e1 fit un g geboten. Rbef ffieft (Pie evenigen iiUe, 
Wie auf fein Zor famen, nit abj'oi'uter id)ee1fceit 
iceIb J8igmann cin(P 9)un'fert waren »an ben €Viett' 
ictber. tüpmer.n einif ad) nicf,t n be»vingen. Ziff-

(in (Pem gefthl)rlidyften mxn(P 6-Often sRatill 
Wer b5äffte, born 2infPaTuen Gtautenmiier, wie eine 

fette ttnb Tunert ftote auf (Per anbeten eite 
bet»eit tedteitig ab. ‚2ur bet '!lIfd)tag (Pep Tin' 

the Iliürnberger 3erteibiqerP mar nid)t immer 1an 
ber ie iutnberger £iä'uiferreilje (Porninierte (Purd) 

1 

I 

ir üibeeltegte», genaue» {bwe!r web' 2FufbatejieI. 
,)er erii'elt micbertolt €onthetbeifatl . füf feine 
luge, aubactern(Pe 21rbeit unlb. .atolin. fieIte, jo 
eaft unb iiberiegt bu, Ibaf3 (Pie etutfgorter immer 

(Pen Seür3eten bogen. t1ud) UebeIein'mad)te ol» 2iiu 
fer feine fdyfed)te ig'ur, er l>at am €nmPtagarb,enb 
jogr einen elorb aufgefteitt. Mit etwa '20 auiP 
liet er «foTut'bie €pie. 'er irnberger Furm 
vor (tit&ge»cidl)net Im (d)uf3. Mit hlieai)mePon 
(lunier, her nidjt unmet im Me.war, f.iiette (Per 
911irn1berger 9(ngriff, einfad) utiimibevfteftiid). .€etei 
€lyinitt binigitette biteft eneiftertid), fein €ieI tit 
nucniebr vaftenbet, weil er um »ide» fd)neller, ge 
mothen ist. riebet in 'bet €hcrnnmitte evwiePfid) 
nid)t nur im Uefte, fanbern acid). Pot bèpiore 
alp her gegebene iIngriffttftifrer. r fe,te fid) 'gèen 
ie f[d)ere 'stuttgarter 3ertei(Pigu'ng imner tvi'eer 

burcf map er mad)te, 'i«tte .acib un(Pw. Jber. 
ger vat richer in feinem efeiftent. er 4àr,lyinten 
unib »arne »tu gleid)er 3eit uteb fd)cnite i mie:fein 
anbeter €.ieler. tmcdj her iunge €pie alP 2iñ»t 
auen bri[liierte (Purd) feine ii{berragbeeniff. 
r ging ftet» redjteitig auf ible ntentidtlin.jein,er 

TUtftñeier ein. 
Tie €tiuttgarter muten gegen ben dfliV in?hie' 

fer erfoffung »eefieren. r iel war fd)nelf, Itn 
feibe aud) tedynifd) gut, aber (Podj weit crinitiver 
al» (PaP (Per 9Mrnberger. Tie beiben erteiIbger 
une 'her linIe t31üget traten (PaP bfteJ»er Oäfte. 
mannijdyait. 

€d)idbPrid)ter atmeietTUimd)en traf .'in i 91b 
feitPentfd)eibungen einigetnaie bö» (Panhen. deine 
fonft gute 2eiftung ivutibe natty ba(Purcty eeinttütt 
tig, baf3 er einigemoie »tu f,iit pfiff. (uiftT IR«fdy. 

Schü&e4est in Zevzakfshaf 
Der Club spielt den Stuttgarter Sportclub mit 7:0 in Grund und Boden 

er Stittfqarter Soortclltb ut nictjt mit 
id)lectjten (eeePfcfInneit nadi Uiricbcr e: 
fonimen. Seine »erfd)icbcettlicficct Siege in 
bete ofaifpielen, u. a. nutty über hie ‚2jiiinclje: 
ncr Zallerit lynbcit cirtiflctlltaf3ell titffetjcn CC: 

regt. Ing ccitt nictjt ieiiier, au, lit ertuar: 
ten. W3 hie titttarter aiirE bent lnb griif: 
ten tberftanb bieten werben. Wffeiii bieP 
mal l,abcit hic cltrai'cn bie ectycteteto oletc 
ben irt em(Id)t. er (Slnb fielte in tuatyrer 
Jleifterfornt nich lief3 hen Wfiell car feine 
(Sl)ance. 

aP Soief bee (Slubcecaecnfcbnft an bieleni 
icliönen itniabenb trat tuatyrlicty eine eicc»coc 
ffcnbarciuq. eber eiitelne EZOicler innelyte 

ben 4000 3itfcljauern tye(te reube. (Sinftine 
93tiincie1 in her (Sliebelt traten t.eoltfiinbi per: 
fcltrtiuben. clincit nub exalt lief her Tififf 
butch 'hie tiefainte (EInbeif, Pot bem iote 
tunrbe 6e11er»ter alP foceft gelcijoiTen inch 0P 
trat nniiicPheleiblicfi, btlfi in bietet 3erfaffccnn 
tore icocli nub tcocl fallen utccften. 

(SP fillt fehituer, einen SO iefcr auP b;r 
(Stitbntanu fdja ft heftet berP tyeraccPic»ietyect. 
9Jact jucif3 nicbt, tb man ha?, ierporracteicbe 

‚icl her brei 2alifor iuhct_(Sarolin—UebC: 
1cm, ober hie raffinierte ectynif her tiireeter 

ief, riebel, (Siberer, chincitt befonbeeP 
ccicterftreicljen foIl. (Shenfo orofi tie 'bieje 

jieIer traten hinten i (fniann-9Jiiiic fett 
inch hohl. n biefer 3crfatfititcc ijiittc clean 
hen (Suieb natiirhicl) lieber inc tSnbfpiel inn hie 
`eutfthe nfibaIiinei fterfchiaft getehien. IS  
mitte befticunit  
‚coffc:ctuir1i l'i!t hic ''•'.i '. ('V .: 

»ubc:i fitnnienbcn erbccctQe ii.'lru a' 
cnut&tc ep td)on ccitt hem lzoujef 3ut1he1, 
wenn bee Riirnberger rtid)t Wider gans borne 

»n finben tuireu. cr 4ofal tub, trenn nidit 
aileP triiqt, fotuiefo in ben 3cfi!3 beP 1. 
fonunen. ejt itt 'her (Stub ant befteni Uepe, 
eubtirti trcebcr all PetOactOcite Tnfle beraht3U: 
fonvcucn. ic 1Icber»eituit nirh troi)l jebr 
tiabece, her bent ciele ant aenPtaaheieb bci: 
octrotiut hat. 

iet lihiriçen Ijaben lolcite '2tbenb1pie1e inc 
oencner lItre nnbebinteit ot3iioe. 'ie 
ieier fitch nictyt her jiarfen .it3e her Mdj: 

cnittaq anefett nub haben Pot allem i(Iren 
01111 faq and) einmal flit lid). hieb rief mehr 

:3 1t)ftaiter ftnnnien au SoltiltapliarfIlIlittapell 
bei fchuiuecn ‚2i3c11cr and) nicht. ''a 3ietyen hie 
cnte hocti triebet Pot. in 'hic Tiiber in eifett 

nub ficl,'P in onue ecub 3affer bvciuene »II 
maclien. 

'er nette lSlnbtraiuer 'zr. Miff)(Iffe faun 
auf feilte SrWiOlill flo ftol» fein. ie haben be: 
tiefen, baR fie haP nfiballfpielen ftinuen nub 
baf fie in erfter 2inie baute hiunberttroicnti 
Fitch, trenu lie it ityrer unerreichten echntf 
hie cthtinc cIincl(ifeif aufbringen. aP teethe 
93ei1ieiel lint Sciwf cfcneitt baflir nebradit. 

it been ‚2tuenheIicl, to bet (Slnhiialblinfe tic 
ant ancPta haP etforberliclie ecnieracicent1 
mitbringt, ift er her iibcrragenbftc (Mnbtpietet 
iiberhan.ck. 

ic her errten .c,atbeiF fielen bnrcli ricbel 
jiefi nub (Siberget fcC'on flint zIreffer füc 

bit ?iirnSerger, nach e citeliftledJef traten 
nochtitaiP ISi1itqer nich ePW d)ncitt buct 

ceft e " ii t c it 'tt tint 'ha1uicier: 
)3i nidit iceribe ii bctcitnil b Lion. (Si 
Itcitte fct;ctctfer pfciicct U11b auf 2thjeitP rö 
reP 21ugellitterl et1en mutie 



1.eilt. — epi. eibid)' 
2.6.3'5• 8:1 (2:0) 

ie irc[;tieitf»iete her (bader beiien 
rcthition. Venn e nid)t her tub ift, bann 

ut e, her UGW eher ionft elite her grofen 
Jannfdajteii, hie eine i@5titroDe geben. 
aber her 1. Thinthcr eu•luirtig luk: 
her ljod im gure, ftctt, war ce 31veijetto& 
ein flitter riff biefn 311 berf1idte'n. 

luar »crgcbticl;c?, euiiit;eit her iader, 
bett ciften be'it sieg itreitig ntcnten 3U wollen. 
ttle tnftrcngitiigeit unb noct Ic guten ine1: 
eiitnitgcn fcbciterten an her necfyfoiiciten 
kiftitiig her ( lntiutannlctjaff.Venn aud eine 
tncL hic 2aiiferreie itnijiett fliar, bann ftan: 
bett hort *op» itub Thilltert luk ein eI?, 
itith war and; bicfc?, £'inbcrn'j?, iibertnuiiben, 
bautt tandyte auf nub fif;te rid) hen 
3all crau?,.„-,Der Vit6 ging nie ganz 

fid; heran?,. tÖt){, 9)Lnnfert, £nber, 
(arolin Deijut, ()iifjiter, ibergcr, ilebetein, 
ed,niitt, d)iucth ictrac1;tet,cit ha?, (iicl nieC)v 
ober Itieniger at?, raiiiiiigfne[, tebitic1j 
ihcrgcr arbeitete nub lulilitte luk ein it: 

her. (iifner uerticlt Sictj lehr 3nrikfhaltenb 
ticgeiiiiber fciiiett diil3tingen -nub ba Zor, 
ha?, er in hen 1e131cn. 1iinntcn fdiof, folite 
kbig1ic ein 230111ei2 fein, baf er e& fcbonfann, 
•uicnu er Will, Ober »iefleidjt luar e?, alte be 
Wutwort auf baß ftiarfc Zugeben beö tor: 
tuart )leier. on bett 8.reffern hatte her 
ibacfcr .Diiter 2 »erhiiteu töuuen. 

ti f3 au?, her CS i ach er gnallitifbaft 
)icier, 3ocf 2 Veriiet, (rneth, Voff 1, 33Lf: 
miii, Qarth;et. 2iatbf;aufcr, Ginget, c(f)ter, 
3u betten ficit nodj Jartiui gefeilt, ctlua?, bit 
machen ut, fleht felt. beitti hie Zulagen her 
ein3c1ncn pieler filth faint nub 1otiber4 uidt 
fcMcd)t. ES?, wirb aljo an IMItfiller liegen, hie 

ihig leiten be?, citt3e111en rlifjtig an4utucrten. 
iir hic iitfer hcift eef eall weg, thenfo 

nile fur hie crteibicr. Voliraiii bat burd 
fein lange?, QaflljaLten inrntd gefilrlien 
!Jonient l;eraitrbcfd;iuoreii. 1—Der Gtnrm barf 
aber bor heut Zor nktjt hen Sol,f terUeren. 

ic faft 1000 3it1c1;ciucr fahen einen jitter: 
elfantetu iamif. Tie (5ibader biumten lids 
etiergiftf gegen eilte hotc Wieberlage auf. Zsn 
her erften .a13cit bunten lie auc1 erfolge 
reich iberftanb leifteit nub begar jclbft 
ittf;erft gcfitrliche Kitgriffe einleiten. je 
fcf;eitcrtcn aber an her atIc3ejthttetei1 

ccfttng he ltib?,. ic Q3ifte bagegen famen 
in her 20. 9ilinutte auf einen .anhelfiiteter, 
bett Dehnt ntitabfbar bertuattbelte, 311111 1. nub 
in her 40. 9Jinttte 311111 2. or burct (iberger. 

9ad) her 13anfe Imur her (1uib 3ieln(icf) 
iicr!een otiluohi hie Cilrnder eine gan3e 
Reilje cfell er312Tten. (iberger hub liebe 
Icin fcfo1fcn in her 8, tutib 10. J?iuiutc 3lue1 
ttieuterc órc.701 her 0. 9J1iiiitte fain a(b: 
bautfer nngebecft 3U1fl cl;ttf; nub ga4f mujtc 
hen Jeaff an?, heilt ?et3 holen. iafiir reban: 
cl)uere itch her alter bttrcfj 4 (Megentreffer 
ttttucrl;aIt, 5 lJ1utuutten bout ('d;mitt, ibergcr, 
iuf;ner huh itebeleiti. 

!R a it I leitete unit grober 
flnturfjt. 

er «lub in meierf,jaøform 
Z3.7: 0 Zort gegen ben eDorlclub eiutfgart 

B'er Sm ltub 4'änger tt'tclil inefir piekn 144 lulL-b aim C-ami&taig 
abetub attcnielm ül5ermjdt men icin. Unb tort aud) 'betu 3olaI 
'il gegen hen €1u'ttati'cr €‚orlcI'uti nklyt c'gc'm.jiit hat, hem i-It 
u nIucl)ien, 1ic1 ie (illi'Jbcif thri niici'fter (bc'legenci.t ancauien 
¶e )Lantcfjaft bef'tibet fkl) aueit'bilid'iicl in tuarrr tc-'ftet',ict;ait' 
lorm. Wt üthcrb'i.u-»t feiit fcIymacicr un'tt n her ie s10,111. 
ibiitou ff'a't mie aim 'd,'ttürd)en, ma?, aber tied) wctt tu'.clut:gcr 
lit: cute RIM 1rf)nelt-er ung gcmatthter ge-tuouben u'u:b en 
quer 1d)iefien Zore. Dlit 7:0 fib bit €tuttgarte •&Ö mutet b:e 91az 
er gelontimen. Sje waren auB e rita nbc, hem II uigrn, urd'bad;n 
eimJltination?,irpd her Jiiitn1berger 311 t'c'gcnrn, fit initgen )id aber 

batutit r3ten, t'ttb 'oeti ben 'liJ1? in hieifer ovm am auMtag 
011,41 [ebeutert'bcr flanttfclevfmen crt'oren iyiitjlcn. - 

( mar ('ne ware j5rcit6c, her 9biirivtcenger 1flunnid)at am 
antetan akne Jq9Jcn We valb4mowng Umb hie •ecfjnit bet 
liuthelf IDar o her rra•gen, Ca Mier al?, einmal bet iue't 
ient'e 'uj'flalt er 5000 u'l1j,auer iither ha?, pIle)b tirouftie. 91ur 

toes mar lbebaiterd) bi ekm ipil, b'ie atacli3'e, ha br fue 
nid)t im -n'bhk4 inn be I'etmtcf;e uftt-aitme:Imerjcl)'aIft ftanb, 
eneut T09 fpö'ter au'tragen tuuulhe. Sk mgc nady bent Tut 
then 9Rcifter 1935 miire wohl ohne miterc?, gclärt gcmeen, it 

eer er:ut butte br t.l'itth autd) E ldyalfe 04 te3tuunig'en. umc'hI, 
ha Wagen ivir jut biaitpten - 

5iir Dehnt 'M4fte 2'ict lituier Unfer, on feiner 21e11c al?, trct) 

Irr ecliungman moat 1Le'Sftiut eingelebt ituh redytattlten ftünnk 
6J'tiner 5r (tllin fiel etwa?, @A, bruit 9tabmen bcr augejeid;ncten 

ltetanutifd)uf rijite iuiuteffen tugc'fprod)en fd)Jledu't gemefen ti fen. 

fnm m'eften bm'oni-erteiu c'ie 9tiirnIbeet iiivmer bietuuial W5W 
titan uoui her blatermonnicpait jd)cn btnrmer gttte idle gewoijnt 
tune. iibrttraifen lich Ce&unal ie €iielt, h;rIitt, 13rjebal ucta hlber 
get felbift. Unmbberftrljfid) iiber:fuiellen lie hie begn'ct mit eine: 

irtitor:uibauug liefen 'hie tultçarter in?, 2eere tub oct heut Tar,, 
War her (uutthfturm fe 'tfä1jtlich mie a;t hirfeni j'chit:'en aim?,: 
Mg abeteb echni'fS oolienbct lief hCt Baff bierd) alle Heiben, leba'lb 
'tin (intner im j'efiIe)e?, gebet?, mat, flehten fiel) bit a'i:eren 
frei unk) teblid' faint oamn ha?, 'c!ber Cot t'ijue Wibe, tom micgcruutt 
'iclinell 111rb nut Uelhctlegiting iucilerg':'leitet 311 mve'ben. TO war ei 
ein Bim-her, hab orc aim iaiilcu;ben uanb fallen inubten i5richif 

lu'ur al?, €I5uemfiiijpec n'i(fit tritt lehr angriff?,iluft.ig, fonbern aueh) 
utugerft fcI,1uffreulbi3 ir qiiutq an eucu (begner tan unb toultte fid) in 
allen ThINISOM jnc lbeijat:pten. 21b'er benniod) mat €e)l anuitt 
hie gröte lFherraid)u'uu'g hr 9iirtuheoget. Za5 €djanitt in the,ug auf 

ecerif urterreidt ut, luiffen mit fdyti hange, aber tollenhet bit bd 
1pi?,f be?, lutlbaibIinte,tj lebt erft, 11),61 eV öcpcthijd) einen tiefferen 
(iruorucf utacljt FPO €clun'ibt ilt Id)nietler gemerten u-utb allein oad 
Ii» )tit lied) cfd)lt piel u (ibepger lxiltkn fit a'u.qegid)net ate. 
€ie 'cl5iängelten fid) tent be Gegnee herum mit fit IDohten, lIe be, 
lanhetten euer eb,euo 4mtthg'e3eSrl)net We ihre ilfpi'clet tark fit 
lfd)offen and) id)'nel( itnh behert. Wil lee geja'mben .-nemntannifclat 
be-3 &WU hleJht nu.ct?, aiihuu;feben Pit (nergie un?, 2lubauer mieI. 
en lie -ie tuttqart.er jcbrct but €dad), lijee 2ihmveIyr nub ihr 3tt. 

tj irl mi r t' erdt ltra'ucFlbn 

t1etgarker tuleuren ei-rig 4mb fchneht, Fonift nuclt?,. (»egen hai 
Ihuurdj0t-tdute le!LuuuIt,jel he?, Qibuiuei'fteri len-ulten fie lid) einfad 
ttid)t het;auu,pteu cr '(hnf bige1 mit €oubcitnu,aier nub -mubele 
tuar 'a?, hefte m turun, m)brenb hinten her iittelitht'fcr itub hie 
lleuCen tertchu'ger nt't unentwegter %u?,ibaiuer filntplten. WEicr und) 
2nge her inge 'neu [den fit and) tai tueli ecu. 

'tic Man it hie 9iiirnlbeeger fielen in her 6. Dbittiute burd) ade. 
beI, tu bet 1& binu.te muieberuin hued) 3rtcheI, i:i euer 20. Illnttl 
iburd) ie[d in ki,er 30. Rinqqc ivieS-return burd) (bi'efi beffen 2ot 
4+ 114 DO-11 einem iuearter 1icrte'ger •flC'ft in?, 9teb gcle'mtt t"'rb: 
nn5 in her 43. 93inirte bttrd) C%erqcr, Bei S)alf,3eit fiil)rhe her (IuS 
11C.5ort 5:0! 3'n hen gweitfn 45 2flinirten fd)o[d uib'egcr 31t10i1c1f1 ba 
6. tor, attn »er.tuutbcht.e FopO €diriitt uurth etueiu .auuel,nueter 
itnt 7. reJfi'cr a1l:t 7:0 urnS 8:3 &fcn ;ij,a! 'her Gfiu6 Cinen ii't'er3eu: 
9011ben ebeg erru'tugen 

dy:ibid)ter alln1rier'Dflhitdyen qutfi cmir.rgenual:i baumelten, 
l2,cin 3iSeitlentifd)c:b,uttgen Waren r:Sdt iniiuitr in CrSt:'u-y. 



Samstag/Sonntag, den 17./18.August 1935.  

1.F.O.N. I 
ft I 

2b 
ft 3 

3a 
5a 

IAH 

- F.C.Wacker Nürnberg 
- Sp.V.Jena 
- Sp.V.Nürnberg komb. 
- F.C.Eintracht II 
- VfR Fürth 3 
- Sp.V.Noris II 
- Turngemeiie 

Am Samstag Abend gegen Wacker spielte: 

Zabo 
dort 

7:0 
3:1 
1:2 
4:1 
5:1 
4:1 
5:3 

Röhl 
Bilirnann Popp 

Luber Ubelein.I 0ehm / 
Gussner Eiberger Fede1 Schmitt F4e4oLIS 

Am Sonntag in Jena:  

Köhl 
Bilimann Popp 

Lifter Ubelein I 0ehm 
Gussner Eiberger Friedel Schmitt Spiess 
(Reinmann) 

Mittwoch. den 21. Augugst 1935.  

1.F.C.N. I - Sp.V. Noris dort 1 : 0 

Köhl 
Disterer Popp 

Lindmaier Bilimann 0ehm (Regler) 
Gussner Reinmann Schmitt tbelein II Spiess 

21bfffiiet' »om „et" 
diafer geht nadj f8,liba4r it 

n ber att6erütjrnten Gaifftätte "e e 
b a tb u f I a u fe", bie mit Qeib unb j5reub 
bee flürnerger UÜballe felt langen 2abren 
feit bertnxnben ift, nahm ber Ianjtjrige 
trainer be dj a f f e r, bun leinen 
getreuen thfieb. r »erfäht unfere Etabt. 
für 'ängere Seit, uni nag) uba»et 3a geben. 
Ufreb affer, ber unter bent larnen 
„ei" in bie Wiiriiberger 
eingegangen ift, »er[,radjte im Rreife ab(rei: 

' fer IRittieber bee 2ereine föfttice tiin: 
ben be thlc1jieb. (N gas. var feine lang, 
tueitigen eftreben unb groüe geier[icteiten, 
ether gerabe betveen war ba eifamrnen. 
fein uni fo einbruduoUer. Möge er in ber 
fernen Zonauffabt 9iirnberg unb leine tät' 
ten frotier G5efeuigfeit unb fwrttict)er ame' 
rabictiaft niit »ereffen. 



QLbenbubaff am Ronal F. rz 
er einb ¶plelt gegen 'LorIø 1:0 (0:0)1 

im itt4ed, benb ‚iet'te be ilibnnann 
dyajt an Öen Urn be 
ana!e gegen ben €p.'etctn oti,gegen 3. 

Sfalle iqt an 14 0113 i0ll, menin ie 
„SLcinen" aud) ei'nnnixt bbacbt meren, allein bie 
€acbe t,t bed, aiu'e1 Tren den. 1000 3uIjd)aUe 
in,en lieb, luellin fie obi,effim utteiten. QM ¶itt 
1UGCt) aiben'b tiaon üeteut jaiben. i'e SP IC ' 
le r bc pz.91 o t fmf ten gegoll bon 

gerabeu tobeneuil! ie Ittebten ein QlltC4 
9bbneien tern jeben tei an, fie jcbciet'en me: 
et jict) noel) beii (eJiCt. 0-1c'elton urn 
ire'ft riiCid,)t4o'L lbnb ba ijt bet „aitenM ben 
jetd$ iete beiben. 'iie ipitet bet 1. 
rnaiiniicfy(Iljt jinb eine aub ore 5aingart 'emö'tyn't. 

i,e finb and) onere t3tiie gamid,nt. 
aiije, me d !immen mubte, bie iunainntld)alt 

nnte mit tnippot %at geralbe i-mel) nittIL 

1 'ie jpieterijcl)cn 'uaititiite,n unb ber Qkiift bet 
9loriinaninq'cl)ajt loffon bu-r([aiu nhid)t cjd)ßflii' 
fett merben. 'ie 2eute bert braiuon aim R0 11101 
'cObOIt an bleiern )1ittmecba1belth ioar eine gan3 
g.001e 2e'itjtun »o11brad)t. b[eer fie jimb in bet 
ie be ‚of'edjte u melt gea'r'en. efe Iyil'ttc'n 

etwa mole ücidt au'f bie n:Ocbefl ibrer 609. 
nor netlinen joffen. iu-td NO aitLu raiwtye piot 
einiger TorlKoulte legten fid bie 1ider nkl)t 
mit llnredyt etnxliS 9eierne aiu. 'sie jdoutn 
einen Raturpf geen ben Vann, monn bet l.4cgner 
gar an tenTerarnentl»O1t muthe. Unt5 baS fainn man 
rnolyt erltø1cn. 

eZor (SI ub hatte c in i q e 115, r fa I 1 e a, t e in ' maidyte foint ae nut l<'i-. 

leinen oitl)eit(_Sr jidhe mIt tyT, l: 
ftc-tee, 2inbmoier, ia!rnaittn, Oot?m, 91oinnl«'Itlt' 

ujinet, dmitt. 11cbcloin 2, ipieb, 1pter trat 
lüt Uebctein 9legltet »on bet 39Jainuj-cbajt ein. 

ie 910 t I I e  t e l)atten ertbntat bile li-il; 
beten 91ürtIPiefot €45etein unib Smp -'fl 
ibren 91el)en tonf jipietten unit: Slörn, (ebnet, 
'red)Ftet oet, jticbtid,, ctbinafet, -fefI, 91,044, 
i13ail3, iroct)jfet eel)., dy5'ilein uonb Uintil)eiln. 

2attge 3-cit ijat e çfan3 niad, U e 6,e r 
a j cl) un aiuägoiel)øfl. %ie 9tiniannId)aft 

ftte obe.nj-o mi-c bet eine fJteiFe •jdyön'et 
orgeienoit-on, bie aber Iinucnrer tt-i'c'bet um 

„nbe" »ettiefon. m afyufteit inin'e be for 
ted. rlt in 'set 75. fäliniu-te fonnte it n e 'r 
biere) einen un'bailt'b.oren d,u baiS €-iegetot far 
ben fiuib Iyerautil)oltefl. 

9Lrn 91aine be piet-e la bet ui1jaul&tecbte 
I&eogr. r tarn u ipät eiu'i ben ftail, mcii er 

eine eraiume 3eit lang uni (et'itnfbe urn)erl'ieit un-b 
ien fMa1 be €fl. 9l-ori jud)te. 9Vf bi-e 
e'cl)tadyt um Mne mar, wirb er rnot nkbt e: 
reut l)aibe-n, u jpät getoneni-en u etn. ogen 
ba 'berbe ipi-o( eiinefn-er 91-ori5ipielet v-5tn oine 
fneden etid)t ijairt enug geween. mat 
lten ttod ebma üt oib( bet leben eber 
el-non to »ertragen, unib rn-cnn e prejjiert, ai-udy 

I ftUt'teblOfl tann. 
* 

'd)icbri'dytet - .tie  rh get »n 

deb-Ein sch"Mnr  SC zaba 
1. FCN. - DSC. 1 4 (1: 0) 

Endlich mal wieder was für die Nürnberg-
Fürther Fußballgemeinde! Mit dieser recht 
'erheißungSVOlIen Voranzeige wurden schon 
Tage vorher die Achtuhrabendblattteser auf 
das wichtige Privatspiel am Zabo aufmerk-
sani gemacht. „Diesmal verden die Sachsen. 
\\ieder mal aufgebügelt!" So ungefähr 
lautete die Parole der unabänderlichen Club-
optimisten Buchfelder, Rehberg u. Co. Nun 
die Botschaft hört ich wohl, allein mir fehlte 
der Glaube. In der Tat:' Dieser Mittwoch 
abend war für den einst so siegesbe\vußtefl 
Club ein ganz schwarzer Tag. Aber nicht 
nur spielerisch, sondern leider auch fician-

ren in einem Meistertreffen im Nürnberger 
Stadion, wo sich damals die sympathischen 
Rotjacken mit ihrem Mittelstürmergenie 
Sc h ö  ganz in die Herzen der Nürnberger 
hineinsPieIten. Ja, dieser Schön ist ein Teu-
felskerl, der auch heute mit vier spritzigen 
UeberraschungsschÜssell den verdutzten 
Nürnbergern unbarmherzig den Garaus 
machte. Mich erinnert dieser lange, hagere 
Balltechniker in vieler Beziehung an den be-
rühmten Wiener Austriastürmer Sindelar, 
und man darf schon sagen, daß der DSC. mit 
diesem einfallsreichen Schön einen Mittel-
stürmer von ganz großem Format besitzt. 

Wie gesagt, der Club hatte erfahrungs-
gemäß also gar keine Veranlassung, den 
langjährigen Sachsenmeister etwa leicht zu 
nehmen. Aber leider vermochte heute der 
1. FC. durch verscliAedene Verletzungen nicht 
seine stärkste Mannschaft zu stellen. Neben 
dem neuerdings operierten Mittelläufer Ka-
i-olin mußten auch noch Torwart Kühl und 
die beiden Stürmer Spieß und Friedel er-
setzt werden. Dies bedingt eine Umstellung 
Im Angriff mit Oehm als Sturmführer. Vor-
weg gesagt: Auch diesmal zeigte sich dieses 
Experiment als Fehlgriff. Oehm fehlt eben 
trotz aller technischen Künste der Elan und 
die nötige Wendigkeit, um den Angriff mit 
Schwung und leichter Ballflüssigkeit zum er-
folgreichen Abschluß zu bringen. Ich denke 
hier an die vielen wunderbaren Clubangriffe 
in der ersten Hälfte. Ganz überlegen dik-
tierte Nürnberg dank der braven aufopfern-
den Unterstützung eines Luber, Uebelein und 
Billmann meist das Feldspiel, aber mit einer 
automatischen Sicherheit ballten sich fast 
sämtliche Sturmwellen im Dresdner Straf-
raum zu einem unfruchtbaren Knäuel zusam-
men. Natürlich ein gefundenes Fressen für 
die beiden stoßsicheren Verteidiger Kreisch 
und Hirsch, so daß Willibald Kreß, unser 
einstiger so berühmter Nationaltorwart 
eigentlich gar nicht so oft in Bedrängnis 
kam. Bei ganz großer Gefahr wurden selbst-
verständlich auch noch die drei Läufer 
Böhm, Tluierfelder und Hartmann zur Ab-
wehr genügend herangezogen und selbst die 
Halbstürmer Kühler und König sorgten für 
soviel Zement, daß der viel zu schematische 
flachpaß der Nürnberger unweigerlich zer-
schellen mußte. Jawohl, es soll nochmals 
gesagt sein, daß der Club in den ersten 
45 Minuten trotz seiner etwas merkwürdigen 
Aufstellung im Feldspiel wirklich eine her-
vorragende Partie vorführte, so daß einem 
der letzte Sieg in Hannover schon bégreif-
lich schien. Gußner war allerdings auf dem 
linken Flügel gar nicht zu Hause trotz der 
wunderbaren Bedienung von Seppi Schmidt; 
dafür aber war die Flanke Reinmann-Eiber-
ger ganz in ihrem Element, und nach einem 
wunderbaren Laut von Eiberger gelang auch 
Oehm mit Pfundschuß der Führungstreffer. 
Das einzige Tor vor der Pause. 

Nach dem Seitenwechsel war 
mit der Clubherrlichkeit. Jetzt 
der DSC. ganz das Kommando und zu-
sehends machte sich bei einigen Nürnbergern 
(hauptsächlich bei Popp) starke Ermüdungs-
erscheinung bemerkbar, so daß der Sieg in 
solcher Verfassung einfach nicht mehr zu 
halten war. Man spürte bei den Gästen so 
einen richtigen Siegeshunger, der nach dem 
Mißerfolg in Düsseldorf ja auch erklärlich 
war. Jetzt zeigten die Sachsen mit Ihrem 
tiefgestaffelten ‚V-Angriff eine solch präch-
tize Gesamtleistung, daß Ihnen die Sym-

zieh, weil bei diesem strömenden Regen 
höchstens 1500 Unentwegte den Weg nach 
dem Zabo Wachten. 

Ich verrate bestimmt nichts 'neues, wenn' 
ich darauf hinweise, daß die drei berühmten 
Buchstaben -DSC. auch für die .Pegnitzstadt 
längst keine unbekannten Begriffe mehr sind. 
Oft genug schon haben die Nürnberger mit 
den Leuten aus der schönen Elbestadt die 
Klingen gekreuzt und neben ganz pfundigen 
Clubsiegeil (sogar einmal ein 8:0 !) hatten 
auch schon die Hiesigen mehrmals das Nach-
sehen. Ich erinnere mich z. B. gerne an den 
schönen Erfolg des DSC. vor eineinhalb Jab-

pathien, die vor der Pause durch einige 
Derbheiten von Böhm und Köhler fast ver-
loren gingen, doch gehörten. Der frühere 
Clubspieler Kund mit dem wunderhübschen 
Kosenamen „Kunni" gab einen famosen 
Linksaußen und auch Schober am rechten 
Flügel war nicht von Pappe. Mit steilen Vor-
lagen zu dem lauernden Schön wurden die 
Nürnberger zeitweise so aus dein Konzept 
gebracht, daß der Sieg überraschend, inner-
halb weniger Minuten in dieser Höhe impo-
nierend herausgeholt wurde. Verdutzte Ge-
sichter sah man bei den hiesigen, aber da-
gegen war in dieser Situation gar nichts zu 

es vorbei 
übernahm 

woilen. Wo der Hase im Pfeffer liegt, das 
hat man heute bei der Clubelf zu genügend 
erkannt. Vielleicht wäre mit Kühl der eine 
oder andere Treffer nicht gefallen: diese 
Meinung soll aber der braven Gesamt-
leistung des jungen Ersatztorwartes Zobel 
gar keinen Abbruch tun. Also Clubmann-
schaft, lern deine Fehler richtig erkennen, 
dann war die heutige etwas sehr blamable 
Niederlage auch nicht umsonst und das 
nächstemal wird es bestimmt wieder besser 
klappen. 

Hans Stoll. 



Samstag/Sonntag, den 24.725. August 1935.  

1.F.C.N. I - Arminia Hannover dort 5 : 1 
I - Victoria Magdeburg 2 : 1 
2 - Sp.V.Laufarnholz 4 ; 4 
2b - Turngemeinde II 0 : 1 
3 - Sp.V. Feucht I 1 : 4 
3a - Sp.V.Feucht IV 1 0 

Zu - Eibach 08 II 7 : 2 
it 5a -  Postsportverein III 7 : 1 

In Hannover spielte tnsere 1. Mannschaft: 

Köhl 
Popp Munkert 

Bjl1mann Ubelein I 0ehm 
Gussner Eiberger Priedel Schmitt Spiess 

in Magdeburg spielte unsere 1. Mannschaft: 

Köhl 
Bilirnann Munkert 

Luber lJbelein I Oehm 
Gussner Eiberger Friedel Schmitt Reinmann 

Mittwoch, den  28. August 1935.  

1.F.C.N. I - Dresdner Sportklub Zabo 1 : 4 

Aufstellung:  
Zobel 

Popp Munkert 
Bilirnann ttbelein I Luber 

Reinrnann Eiberger 0ehm Schmitt Gussner 



Daß der Club s000 . groß ist, das hätten 
sich Arminia Hannover und Vikt. Magde-

burg nicht gedacht! 

r •--

?lod ein,"Sieq des 
CCcd 

1. FCN. - Viktoria Magdeburg 2:1 (0:0) 
ie Nürnberger weilten aunt erftenmal in 

)1agbelurg unb hatten tuieberum einen 
gr0f3en erjiag lEitet 2eiftitilflen. ält berei 
neu. (3ie fanben aUerbing auch bie 9Jlagbe: 
burger in guter norm bar, fo bali lie •ur 
erangabe attee Rönnenegcthungen,. thur 

ben. -flad) bent 5:14rfo[g in bartnober hatten 
bie-Nürnberger Rühe, bie 3itr saufe eilten 
tortofen etanb git halten. TBibcr rwarten 
ü5erraffjte11 bie 9fla4lbeburger etürmer mit 
gutem chnerniögen nab tior allem bet 
lflitte1ftiiriner iBniie Wartete mit auge3eicb' 
neter chufgctuatt auf. Nur bem chu»ech 
batten ee Me Nürnberger Au »erbanhen, bali 
lie in bet erften balbieit um einen 8eruft 
tierumfarnen. 2m ganen genommen geigteit 
'bie flürnerger im eLb.iiel bie erwartete 
Zs'te orm/ aflcrbin --tnadite . -lich ' Seflu 
nnenfturm Me Ueberfonthination nattei1ig 
tmertbar... 

bi 3um Geitenvedi1el bie gröereji Tor. 
gefahren bei Nürnberg lagen. lacEj bem 

eitenthedife( berfuditen bie Nürnberger burd 
flacfjee Rombination•f•ig bie .Rermürbun 
be überaue eifrigen oeflnere, immerhin 
bauerte e bennoch 21 Minuten, bi bet etfie 
treffer bet nürnberger butch ben 2inlaulien 
eimann gefallen that. Zie Ulbeburger 

blieben (eenangriffe nicht fdiulbig, boch ent: 
ftanb ältifffien sturm unb ‚intermann1daft 
eine u gtoe S3üde, fa-bali ce, giimeiit nur ju, 
3orftölien tam. Würnberge flared Rombiz 

natiouf»ieI erreichte immer mehr ben l3or: 
feil, nub in bet 35. lUlinute bet giteiten ‚alb 
seit gelang e dimibt, ben AWeiten treffer 
anzubringen. . .Serborraqettbe leiftunqen zeig: 
ten bei ben lflürnfjerçiern bar allem bet Zer 
feibiger lßlunfert unb bet 2iiifer Cehm. 
ctutm allerbing eigte ficb iiberger al 
beffer Pann. n ben chfuliminuten getana 
ee ben llRagbeburqern eubiicti, ba mehr al 
berbiente eerentor butch ben lRed5lauüen 
'intfdier iit mieten. 

5:1 qewau'a dec Cfug 
lit JCauzcwec 

7000 Zuschauer begrüIen den Gast der Arminen überaus freundlich 

1och immer bat fich in .nuober bet 
groe 3tut be 1. liiraberg erlatten 
unb Wenn an einem fur be,i 3fulibaltflicrf in 
.anitauer im allgemeinen redit ungünftigen 

aentage, Min onnbenb. gut 7000 efu 
diet eine ulibaUThiele geaEitt werben, 
thritht ba für bie ‚ugtraft. Me bet 1. im . 

Mrnberg in 9heberia4ieft nun einmal hat. 
Za• »iet, ba im 3ahmen bet i'su,biläum: 
beranitaltungen be B. {rrniniaan 
nooet, bot itch ging, that ein redjte edite 
retb1diafth1biet. cibe ßarteicu inad,ten 
e bem Uuiarteiilchen erfreuhidertheife recht 
-letcbt, feine bie nah nicht fththeren lltntte' 
u Walten. 8eibe 12arteien, batten ihre belie 
&rtrehtn aufgeboten nub bet 3ertauf be 

iele -eite, bali beibe mit bem leiten 
ihlen hunt Ziege, aber auch mit bent feiten 

linen. ein ritterliche unb tutrfIidie, art 
fiel burclmuiiiEiren, auf ben grünen zRajen - 

angetreten thatch. Tsie Riirnberaer ()älte 
lieferten hie beflere 3attie, lie gingen at 
•berbiente Sieger laut beiuett born %late. 

er sieg bet 1iituberger reinitierte au 
'bet reiferen unb beffeten £ei1rui. za that 
uieber bide fabelbafte Rombinatiom. bie hen 
3enet bauetnb in Tewepuna Oalt, bie feine 
taite bete1jtt i-mb bie richtig gehauibhahit 

unb nicht u'bertrieben, immer 'nod, ba befte 

tiitem ift, mit bein bem iuliball reube getvonnen Werben tönuen. ttminia hatte 
uelen £lonnetn eine annfdiaft entgegen ge 
ftettt, hie recht eifrig that nub einiae Stönner 
authteL bie aber anbererfeite an thictitigen 
lIunften ftatf (d)thäcben aufiuie. - et 
Mann im zor bet 2irminen that neben bent 
Reditaulien. bet ftiter gegen ben jungen 
3i'et3 augetcutfcht thurbe. bet fchthichuie 
Mann auf bem Eabe. 21u61 bet 9ilittcthiiu: 
let inbeiien fannie nut in bet eriten balite 
gefallen. Zroe Meier chlvdd,en that hie 
1rniinenmanu'idiaft ein tabicrer Gegner, bet 

lid, lnarhaftig nicht einfach überfahren lieu. 
er sieg be hirb refnhtterte aue bet fa 

malen 9J1annid)aft'1eifhma ban elf l»ieletn, 
ban betten leber ein önner that, bet lid, 

bem Oeifte bet te,neiuithaftarbeit am 
thtUig unterthati. - &tlb naai Zeainn 
bet batbr4te d)ntitt burdi einen it 
baren d,uli in bie lintelrorede biel: 
rung Eirr. aun tam Wrminia aut auj 
baib eriete bet 2in1&tuñen JliiUet 
einen rmoIen Sd5rd,gfd) ufi au 25 ti 
ben 'ugleidi her. 1:1. Wadi 25 )li 
tam djmitt nodjmat in günlhgct CI 
fteflung in ben ZcTib be aIle. er 

diuli, bet iibricteit tbfalut haltbar 
brachte ben lt-th erneut in it.hrunt 
ilJllt bleiern racbni, werben nach t 
»allem nab ftet ibanneabdnt Sbief bit 
ten gethechfelt. (Ein abermcitiger grober 
let -beg trminenotthatt öfflet, 
dinli ban chmitt bat er gefangen unb 

ihn auber banb tollen, ltberger gül 
bet an c.h-mitt, bet baflenbet unb Ci 
3:1. ö1EiI thetjrt alle ab, tha ihm tu 
iiinhke trnnmt! »ieli gibt an (i rn i cEiu. 4:1. Deti unterbinbet einen 
gnu trrnmiaL gibt Ku iticbl, bet ii 
berger - 5:1. in fait ficficrO 6. Tor 
S3ö111et nod, „eben butch eine «cthate 
abttiehjr berliuten. Ter Mub ut Siegel 
Wirb ban ben annbctanern atali ac 
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Sporiverein Pfeil gegen 1. FCN. 0:3 (0:2) 

spiele be 1. lürner unb be 
feit Waren in frulteren 3aeren genau fo 

bie gegen hie iirt .öbeunfte 
•güübaufport. inf biefe iele Warteten 
f jar hie tittiinger, Weil ee fid3 bier ineift 
éibet, Wer J1eifter tvurbe, lonbern nodj 
ier öie Saffiere, Weil ee Staffenfct;lager 

flub Wie bellte, f5 war ee aurb fcl)on 
rüberen aren. 'n hen Raffen her u: 
tt1tb War meift ebbe. 
aunt war ee eicientlifj fein Viiiiber, b013 
im sager bet efeifer fo frohe efidter 
ine halbe tiinbe tior bem ieL macli: 

tRenfer iinb Oartt 9fl•eier äivar nodj 
rcht betrübte 9i1iene, a1 2, bann aber her 
muter voller Wurbe unb hie 200 nub 
art überfcbritteu thurben, aber immer 
itfrliauer tarnen, lo bali feine S3iicfe melir 

n war, um ben ganen 3la, ha bellten3 cficbter auf, ha trntrbe her 29. rstiiii 
bi Tfeifer Alt einem efttag. 
thar Wie einft im Mai. Zie beiben Vann: 
eli gaben aUe alte ficlj l)eran, um bem 
e in leinen, luae niart rann. Unter ben 
diiern fal man alte unb inhlge ortj: 
nibie ZWeen bet eebörben unb viele von 
Jbie hen . 3fci1 vor 30 Zsabren au 
oufe gehoben l>aben. itub bicbt uni ben 
iniqe Zaufenb Bufcfjauer, be von hen 
e betber 1Rannfctyaften nidit cuttänidit 
ei, 
e' ben ßfeilern. hie mit .lo ,fer, cbntibt, 

ertleju 1, c.teininger, .crtfein, ‚iii: 
eis, 9taub, J1iiflcr, C—,-re angetreten 

eiqte ficli faft tutjrcnb her ganzen 1. 
it eine begreiflicfe 9ervofitit, fo ba 

ei entlich nie 3U her grof3en orni Wie 
ii ben 9t(J1 aufliefen. eionber?, hie 
r er Waren vor hem Tor fo lajelig, bats 

nb brei tofidiere Uljancen verftfoffen 
bcrljaupt augelaffen Wurben. Ter 

p qent War aber audi biemal uniiber: 
hub biefein ‚amifgeift unb bent in 

We iten 'aIb3eit bebeutenb heifer Werben: 
ie[ haben e hie Vfeifer Alt bauten, bali 

Ui einer feljr fna»en Wieberfafle bayou: 
ifl iloifer, cf)rnibt, tcininqer unb bet 
2 IC—ere haben hen .cautantei( an biefer 
Hoffen 9?ieberlaae. er bRccE,taulien ‚iit: 

tein bejferer 3erfaifung viel ba3u bei: 
CII tonnen, baf3 nicht nur ba3 verbiente 
ror,Ionberii audi itodi ein ober her an: 

J
telrcr auf baae Sionto 23feile gefallen hO Wa er_ aber_meift nicht auf feinem 

üftercr lieferte neben S3opp eine' famofe 
3artie, ja gar oft inulite er ben alten salt: 

hegen, her fotoffal aufgeregt War, berau.: 
reihen. @3roü War öl)(. Zageaen brauchte 
bet cfjtebrictjter ‚üttinger ficli nicht buber: 
[ich anuftrengen, benn hie beiben 1Rannfclar: 
ten fpie[ten fo fair nub anfthnbig, bali er bent 
Spiel freien Lauf [affen fonnte. 

er iielberlauf 
geftattefe fh1 recht interej'iant. tt her erbten 
.atb3eit War her Siluß 3ienhlid überlegen. 8et 
3feil Wollte ce nicht recht flappen. (91 rctj(te 
ba riIife ‚3u1»icl nub hie fch)nelle 23 a112 
abgßbc. Nur bet eifrigen unb guten trbeat 
be bintertrioe nub bee 9Rittettäufera-tar e 
all bauten, bali her Rtub nur ewei reifer er: gie1te. erfte Zor War ein e r a ch t to t 
u r di e i i e ü ‚ bet von drnibt tuunberbar 

freigeflaielt tvurbe, einen famofen Sofolauf 
unternahm unb bann einen fo nnverbonten 

infehfdiuli lohieli, bali Jetbit her gute Tor-
Wart Slofer nicht hvulite, Wo. er hinlangen 
foüte. 'Die eilt zor folgten beiingftigenbe Ji: 
nuten für hie ßfei[er. ‚3eittveife fante ll lie 
iibcrhaut nicht an ben 2aff. 2on ben £: 
fern u hen stürmern nub von ben tiar: 
merit aufe Zor tvanberte bet a'ff, aber bier 
eigte fi lofer bann in feinem element. 
ßrad,tfchüffe von dirnitt nub Reinmaun 
Wehrte er 3uthde ober utadite lie unfcljäbtid1. 
(rft in bet 37. Minute fällt bann b it r cl) 
nebel bae IWeite tor. Zer tinte 
erteibiger bringt ben 23aff nicht Weg nub ehe 

noch dnaibt eingreifen rann, Iaelt her 
ahf bereite im 

hlactj bet 3auc Werben hie 93icifer bann 
aber Iufelienb belier nub liefern hem Sl[ub 
nun ein jeberleit offene iel. 2a, verfdiie: 
bcnthiclj Minen fie fogar mit Tranaperiopen 
aufwarten nub öhl fommt ifl,rolie e:I 
briingni. billtereiliallber ntufj er .radit: 
fdjiiffe von eer uab aubabwebrejr. 'Zaun 
liegt her Allt6 tvieber im 21ngriff. Rummer 
vcrfdjiebt ein fiffieree Zor nub epiefi jagt hen 
aU an hie Latte. ein I fm e t e r b u t cl) 
e b na ergibt ben britten Zrefier. scheinbar 

hatte ein ßfei[fieIer im strafraum .anb ge 
macht, hie ‚3ufdiauer brüllten (tfnteter nub 
reichlich fät gab bann bet chiebnicl)ter elf,-
meter, ben Vebin unhaltbar verWanbette. Zie 
1fetIer geben noch einmal voll au lich Ijer: 
aat, her sturm ift 'aber vor bent for 3U 
)ch)Wadi unb 3it aufgeregt, hut tvenigfteaL -ba 
h)rcntor 311 hudeu. 

3often, Wenn iber 2aff tam, utah bie er bann 
ba Leber erreichte, War auch) Zipfi vebin 
fclyon ha, nun ihm ben 8alI vor her bhlafe Weg 
Iuichuanb,en. 21udj hie chnlifanone Jau1j trat 
nicht fo in rfd)eivatuag Wie fouft nub .ert: 
fein 1 beging feinen gröliten gebler baburdj, 
hab er immer =Nieten Wollte, auftatt feinen 

aff fofort Weiterluleiten. 
efentlicl beffer Wurbe ee in bet 3hveiten 

a[bIeit nub ha gab ee bann auch gans ne: 
'fiilir[idie ituationen vor bern .tlubtor. 93?ebr 
benn eintlial fat) man 'hen Taff fdion im ?e 
3a»e1n, aber immer gelang ee tLiIjt, ihn noch) 
bitrch tieryorragenbe 3araben bera1x31ififdaen 
ober Aur (1,cle züi lenten. Utah ha Iteigerte ficht 
hie Tpannung unter ben Bufcbauern, al 
ginge ee um hie b1leifterfchaft. 

Tie Silubrnannfchaft Sohi; 
iifterer, 2uber, Uebelei it, Dctiin; Siummer, 

Neinmann, riebel, chmitt, (nefj tuulite am 
25 di[uli, Yo  e lie geleiftet Italic."-Der Cieg 
Wurbe ihr abfolut nicht leicht nub man merttc, 
bali lie gerne ben Zorfegen reichlicher geftalten 
Wollte, um hen Sitaffenlinterfcbieb beffer äu 
bofurnentieren. Tanlit fcl)eiterten lie aber bei 
her 3feitmannfdjaft. 
21ugecidjnet fluchte her Linfauben t.iieli. 
[egant ut feine 3al{fiibrung nub feilt ‚3u: 

ftiet nub man follte ee taunt glaitben, Wenn 
man ihn fo liebt, aucI ternig fein diufa. 21f-
lerbingef verftaub ee Zebin auch meiftcnlidi 
feinen hiigcl tvunberbar freiufpielcn unb 
auch) ei ecbmitt forgte bafür, hab »ieü 
nteaft ungetjinbert Io3ichjen tomate. Zae 

egenteil War Si tiiiiiiier, bet nie auf Zoaren 
taut, obWohl andj er lehr fchjäne Vorlagen be: 
taut. ia ber Liiutferreibe War Celint her 
Y8cite, hahrenb Luber biema[ enttäufchte. 
05ut lie )tch Uebelein a2 Rittehläufer an. 



Samstag/Sonntag, den 31.8.11.9.1935.  

1.F.C.N. I - V.f.B.Leipzig dort 4 ; 0 
2 - Reichsbahn Fürth 0 : 5 

11 2 
- Sp.V.Noris 1 : 5 

2b - Eintracht Morgenroth 6 : 1 
3b - P.C.Gerolzhofen 0 : 5 
5a - l.F.C.Bothenburg 13 : 0 
ZI - A.S.N. Xeumeyer 1 : 1 

1AR - T.V.1846 AH 4 : 3 
" 2AH - Eintracht AH 3 : 3 

Jugendspiele:  

1.J.M. - Sp.V.Fttrth 
2- - T.V1846 
2a " - Postsportv.Nbg. 
C 1 " - Sp.V.F'itrth 
3. " - Victoria 1. 
Backlie J. - F.C.Rothenburg 

4:0 
0:1 
2:1 
4:1 
0 :8 
0:4 

In Leipzig spielte unsere 1.Mannschaft: 

Spies Schmitt Friedel Eiberger Reinmann 

0ehm Jbelein. I Luber 

Munkert Bilimann 

Köhl 



Samstag/Sonntag, den 7./8..35.  

l.F.C.I. I - F.C.Bayreuth dort 3 : 1 
2 - A.S.N.2.M. 2 : 1 
2b - eigene 5a. 3 : 1 
3 - Bayern Kickers Amag 3 : 0 
3a - F.C.Beilngries 3 : 1 
3b - Polizeisportverein 2.M. 1 : 0 
5b - Hb.Metzger komb. 4 : 5 
Z I - Sp.V.Wacker I 4 : 3 
Zu - Sportfreunde II 4 : 3 

Jugendspiele:  

l.Jug.-M. - Bayern Kickers 6 : 1 
2. - Reichsbahn 2. Nbg. 4 ; 0 
2a " - 3 ft 5:0 
2b - 4 " 5:0 
3a „ - eigene "Backdie" 0 : 6 

In Bayreuth spielte unsere 1. Mannschaft 

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Ubelein II 

0ehm Ubelein I Luber 

Munkert Bilimann 

Köhl 



cfukieq I !Baqxeuth 
31 Die Bayreuther halten sich mit 1: 3 (1: 2) tapfer 

2500 ‚3uftfauer, eine ufcauermenge für 
areuttj, luobilten bem iete bet, ba aber 

mitunter feine fonberlij intereiIanten JJlo: 
meute batte. Tie Wärnberger fieten 3war 
»erbieitt, aber ibr sieg vat nit ubereu: 
qenb. Genn aud bet stub jut getbf ,te[ gute 
tftionen unb feine (.infä1fe 3eigte, fo Ivar bor 
bem Zore jeglicher Zrud in tlermt!fen. (. 
hätte bem 3liirnberger ctutm unbebincjt g: 
lingen miiIfen, bie äeittueiie lehr neriile 
areutber 8ctteibigung öfter al breimal 
u Ichfagen. Zie 8a»reuttjer Wlannfcljaft tam 
nut langlam in C, cjthung. rft auf cchIu 
An, al bet ie fidjer in !änben bet Würnz 
iierger tear, btetjten bie arenther auf, aber 
ee reidjte nur git gefiiljtlidjen Uomenten tior 
bem G5etaufe Röble. 

Tae iet beginnt mit bem Iiifto be 
club. 10 Jinuten tang gelbiie[, bann 
fommt Nürnberg belfer in grünt unb erreicht 
feine erste ede. 8a»reuth fann aber ba 

'teI bann thieber augegticljen gef'talten. ee 
hatte ifveimal ctjugetegeneiten, aber bie 
agijften 8a»teuther tütmer ‚etfäumten 

ben fronen-ben orfu. sann ifi Nürnberg 
)otort thieber butdj leine beiben 2lufienitärs 
met in grout, glueitnat ntuü bet areuther 
orbuter IcIjarfe EAfiffe bet beiben flürn: 

o"rger Witfien halten. t'n bet 31. 9Rinute ift 
bie tinte 2aerentber glanfe burcgetofen, 
fie Wirb unfair abgefto4,t. er traffto 

tommt AU bem 9?ittetftürrnet Slüffner, bet 
um giiljrungtor für 8areutt bertuanbelt. 
'v Zsubel bet 3ufdjauet var. abet nut furs, 
in bet 35. 9Jlinute begeht bet 8atjreuther 
hufe Oerteibiger cd)önauet einen fcflvereui 
chniet, bet t8aff fonimt Aum lJ2ürnberger 

£!infauen Goieü, bet einige djritte läuft 
nub tuunberboff ben tugleit1 erAiett. 

¶er tub ut butch biefen erfolg theiter: 
bin iibertegen., er bebrängt ba atreutbcr 
or Itänbig unb in bet 43. Minute gebt ein 

'ochfctjuf be albredjten €ibercter an bem 
1&tjreutljer .Süter tiorbei hoch in Zor. Ter 
.{ub führt mit 2:1. JIacl bet 93aufe ergriff 

bet tub fofort thieber bie ffcnfiue. a: 
reuth muf3 ftarf tietteibigen, mitunter mit 
affen Minn- eei einem iirdjt'rucb wirb 
gtiebel unfair behinbett. Zen harten, aber 
geredjten elfiffieter 1cbie13t Debut Ufl: 
b e i m Ii cli fcharf ein. Tae Ramiiitentooffaut 
borübergeenb ab. areutb niertt, ban c 
nichts mehr äu behelfen hat. herricht gelb-
Niet bor. Zie tngtiffe be (T-tub bleibe!r er: 
folcjloL e reicht nur zu einigen edßägeli. 
n ben lebten Wlinuten feten bie Bareuther 

noch einmal 311 einem getvaltiqen nb: 
f P u r t an. Rürnberci muf feine .aIbjtür: 
met urücfhieben. atvi1djen lit aber auch 
3atireutb im Zruci. fBor bem ötjtgeljäufe 
reidjt ee auf bet anbeten seite nut Au cf: 
bällen .tnb Au gefährlichen situationen. - 

cbiebrichtet uitherlich, Regenburg. 

Samstag, den 14. September 1935  

Anlässlich des Reichsparteitages spielte eine durch 
3 Spieler der Spielvereinigung Fürth "verstärkte" 
Klubelf gegen J'.C.3chalke und unterlag nur knapp 0 : 1 

Aufstellung:  
Köhl 

Bilimann Munkert 
Hecht Emmert Oehm 

Gussner Eiberger Friedel Schmitt Frank 



Der Deutsche -Fuß ballmelster spielte am rest der, Natio 
Inder vollbeFel3fen Karnpfbahn des Nürnberger Stadions gewinnt Schalke 04 gegen Nürnberg-Fürth 1 

- Halbzeit 0:0 - Ein grol3es Spiel: Ein1a1 und Kunif hielten (ich die Waage 

Volksfest des Reichsparteitages! Fest 
der Hunderttausende! Der Sport Mitbereiter 
zur glänzenden Ausgestaltung des einzigarti-ten Volksfestes der ganzen Nation, und im 
besonderen der Fußballsport auserlesen mit 
seinen Spitzenkönnern den Tag der fröh-
lichen Gemeinschaft zu krönen. 

Der von hoher Warte ausgesprochene Ge-
danke, den Sport an den Wagen der Freude 
zu spannen konnte aber, soweit es den Fuß-
ballsport betrifft, nur bei einem meisterlichen 
Spiel den Erfordernissen des Tages genügen. 
Und so durfte, da das Beste gerade gut ge-
nug erschien, der eine Partner auch nur der 
Deutsche Meister des Jahres sein. Darüber 
war sich alle Welt klar. Was lag nun aber 
näher, als zum anderen Partner eine Zusam-
mensetzung aus den beiden Nürnberg/Für-
ther Großvereinen zu erklären. Für Nürn-
berg/Fürth, als die beiden Städte noch die 
Fußballhochburg waren und als solche ihr 
strahlendes Licht nach allen Seiten warfen,, 
bedeutete eine solche Zusammensetzung für 
den damit Beauftragten seinerzeit ein Kin-
derspiel, denn damals reichten sich die Ta-
lente von hüben und drüben die Hände. 
Heute ist das anders geworden. Wohl spielt 
man hier zulande noch das gleiche System, 
mit dem auch Schalke groß geworden ist, 
aber die Vertreter dieses Systems sind nicht 
mehr die überragenden Talente von einst, 
die besonders den Club als ein einzigartiges 
Gebilde erscheinen ließen. Heute stellen die 
Jünger des Fußballsportes in ihrer Gesamt-
heit nur eine Kopie ihrer Vorgänger dar, 
und dies sowohl in Nürnberg als auch in 
Fürth. Der Ruf nach Talenten erschallt be-
kanntlich nicht nur in Nürnberg/Fürth, son-
dern in-i ganzen Gau Bayern. / 

War es also früher eine Leichtigkeit, eine 
schlagkräftige Elf zusammenzustellen, so be-
deutete es gegenwärtig für die Verantwort-
lichen eine undankbare Aufgabe, ßa bei der 
Gleichheit der beiden führenden Mannschaf-
ten In Ihren Einzelkräften keine Verbesse-
rung einer Auswahlelf zu erreichen war, 
sondern möglicherweise sogar eine Ver-
schlechterung. Die Fußballsachverständigen 
- mit und ohne Patent - sprachen sich 
auch ganz unverhohlen darüber aus, und sie 
hatten nicht unrecht, wenn - sie behaupteten, 
• daB weniger mehr gewesen wäre, daß also 
eine reine Clubmannschaft oder eine ge-

- schlcyssene Spielvereinigungsmannschaft dem 
Zweck besser entsprochen hätte. 

Diese Stimmen mehrten sich, als man am 
vergangenen Mittwoch 

ein Probespiel 
der Wahrscheinlichen, und de'r Möglichn 
veranstaltete, das schließlich hinausging wie 
das Hornberger Schießen. Das heißt, man 
war nach dem Spiel so klug wie zuvor. Die 
eine Partei machte drei Tore, die andere 
zwei. Hüben und drüben schlugen sich die 
Hintermannschaften gleich gut, die Stürmer 
aber fanden an jenen rückwärtigen Teilen so 

- viel Widerstand, daß sie nicht auf ihre Rech-
nung kamen. Ein Paar Fürther Neulinge 
machten ihre Sache dagegen so nett, daß 

- man fast versucht war, sie aufzustellen. Da 
es aber für Neulinge doch ein Unterschied 

'bedeutet, ob sie vor 500 oder 50000 Men-
schen ihre Tüchtigkeit beweisen sollen, so 
gab man diesen Gedanken alsbald wieder 
auf. - 

Es erschwerte sich die gewünschte Zu-
sammenstellung durch das Fehlen einiger 
namhafter Spieler, die, durch Verletzungen 
-bedingt, zum Aussetzen gezwungen -waren. 
Die Einstellung yon Karolin beim Club lä1t 

sich vor Mitte Oktober nicht ermöglichen 
ähnlich steht es mit Becher bei der Spielver-
einigung, bei der außerdem noch die stürmer 
Leupold U und Worst abgehen. Auch der 
Fernstehende wird es begreiflich finden, daß 
die Aussichten, den Schalkern etwas Gleich-
wertiges gegenüber zu steilen, nicht rosig 
aussahen. Man war sich demnach klar, daß 
es sich bei dem zu erwartenden Spiel nur 
um die Höhe der sicheren Niederlage han-
deln konnte. Die Spieler allerdings waren 
sich darüber einig, ihre 1-laut so teuer als 
möglich zu verkaufen. 

Nach einigem Für und Wider einigte man 
sich auf folgende Aufstellung: 

Kohl. 
(1. FCN.) 

Billmann Munkert I 

(beide 1. FCN.) 
Hecht Emmert Oehm 

(Sp. Vgg.) (1. FCN.) 
Gußner Eiberger Friedel Frank Spieß 

(1. FCN.) (Spvg.) (FCN.) 
Das überwiegende Clubelement ist durch 

die oben erwähnten Umstände klar begrün-
det, aber um das Mischungsverhältnis nicht 
noch einseitiger zu gestalten, mußten die gu-
ten Läufer des Clubs, Luber und Uebelein, 
zurückstehen. 

Es ginge über den Rahmen dieser sport-
lichen Betrachtungen hinaus, der Ausgestal-
tung des Parteitagvolksfestes in ihren Ein-
zelheiten zu gedenken. Der Andrang zu den 
verschiedenen Darbietungen, die samt und 
sonders auf dem Zeppelinfeki, womit im wei-
teren Sinne das schöne Nürnberger Stadion 
,bezeichnet wird, stattfanden, war ungeheuu-
.erlich. Es mögen zwischen 

200 und 300 Tausend Menschen 
das Gesamtgelände bevölkert haben,, unter 
denen reichlich' mehr als die Hälfte gerne 
mal so billig das Fußballspiel des Deutschen 
‚Meisters nit der immer noch genugsam ge-
schätzten Fußballhochburg gesehen hätten, 

- wenn es nur möglich gewesen wäre. Mit 
einer Eintrittskarte für eine halbe Mark 
standen em Besucher nämlich alle Herrlich-
keiten, die Nachmittag und - Abend füllten, 
offen, und so genoß der Beschauer ganz 
nebenbei das größe Fußballspiel gewisser-
maßen kostenlos, wenn -er sich- rechtzeitig 

- einen Platz zu sichern wußte. Die alten 
Fußballhasen besaßen auch diesmal den gu-
ten Riecher, und so füllten sich die Range 
des Stadions bereits um die Mittagsstunden. 
Als wir um eineinhalb Stunden vor Beginn 
das Stadion betraten, befand sich dieses be-
reits im Zustand der Ueberfüllung. 50000 
faßt das Oval, - es preßten sich noch einige 
Tausende zu dieser. Zahl, aber dann kam der 
• Augenblick, wo die Reihen unter Druck zu 
bersten drohten, und wo die bessere Einsicht 
ein „Halt" entgegensetzen mußte. 

Der Herr Reichssportführer begab sich 
ans Mikrophon und mahnte zur Ruhe und 
Besonnenheit unter dem Hinweis, daß die 
• Zeit nicht mehr fern läge, wo allen den Par-
teitag zuströmenden Volksgenossen in aller 
Ruhe der Besuch einer großen Sportveran-
staltung möglich wäre, mit der vom Reich 

- geplanten Erstellung eines 
Stadions für 20000 Zuschauer. 

• Nichtsdestoweiger setzte, dann während 
• des Spieles am Marathontor ein solch unge-
heurer Druck von außen ein, daßdie Gefahr 
des Ueberfiutens des Innenraumes bevor-
stand. Aber  - eineHundertschaft der SA. ge-
wann den Kampf an den Thermopylen, die 
Tore wurden verrammelt, und dann kehrte 
ndiich die nötige Ruhe ein. 

Dem Spiel gingen Vorführungen des S 
amtes „Kraft durch Freude" voraus, 
„Deutschlandriege" der Turner entzüc 
Turner- und Sportlerherzen und dann 
der Augenblick gekommen, wo die hlma 
blauen Knappen ins Spielfeld sprangen. 
kamen mit ihrer besten Besetzung, die 
von der Meisterschaftsaufstellung um eit 
einzigen Mann unterschied. Sie standen: 

Mellage 
Bornemann Schweißfurth 

sl 
4i 
eF 
de 
w 

S 
ijia 

iF 
bei 
Ski 
hin 

Tibulski Nattkemper Gellesch (I) 
Kaiwitzky Szepan Pörtgeri Kuzorra Urb 

Die Leitung besaß H e ß -Stuttgart, dç 
was gleich vorausgeschickt werden muß, aa 
eben demselben Holz geschnitzt ist, wie ß,f 
lem-Berlin, also kein engherziger Richirf 
war. Der also Verständnis dafür besaß, d 
Fußballer keine Porzellanhändler sind, dl 
aber mit seiner Weitherzigkeit gerade not 
bis an die Grenze ging, als die Schalker 
der zweiten Halbzeit ahlzuscharf vom Le 
zogen. - 

Das Spiel bot, kurz gesagt, Ueberraschu 
und Ernüchterung zugleich. Ueberraschu 
weil sich die Nürnberg/Fürther - ganz fan 
schlugen und Ernüchterung, weil die Gött 
aus dem westfälischen Olymp schließt! 
sich auch nur als Menschen, mit ihren Vu: 
Zügen und Nachteilen gemischt, erwiese 
Nach den großen Erfolgen der Schalker 
wartete man in Nürnberg, aber nicht alle 
von den Ortsansässigen, sondern von 
denen, die aus weit her dem Zauberwo 
Fußball tributpflichtig waren, vom Deutsch 
Meister eine leuchtende Offenbarung, 
überkam uns aber nur periodenweise, h 
den Kenner war sie in diesen Phasen durch 
aus bedeutungsvoll. Sie ging in dem frisci 
frohen Spiel der Heimischen in der erst ei 
Halbzeit unter, da hatte sich Ernüchtern 
bereits breit gemacht und tauchte auf in dQ 
zweiten Halbzeit, als die Gefahr einer Nib 
deriage sie zur Entfaltung trieb. 

Eines muß man den Schalkern aber do 
gutschreiben, ihr Spiel war zu jeder Zeit 
leicht beschwingter als das der Kombinierte 
bei denen wieder mehr der Einsatz nut 
die Energie des einzelnen Mannes in da 
Vordergrund traten. 

Die erste Halbzeit endete unentschieth; 
ein Punktrichter hätte sie für die Heimische 
gewertet. Den vereinigten Stürmern botet 
sich mehr Chancen als den andern und auch 
im ganzen genommen stand das Schalket 
mehr unter Druck als das andere. 

* 
Der Spielverlauf. 

Schon mit dem Anstoß drängt sich dc 
linke Nürnberger Flügel durch, Schalk' 
kommt nur langsam auf. 1. Ecke für Niru 
berg. Gußner verschießt sie, dafür 'setzt 
sich als Rechtsaußen verschiedene Male mi 
Bravour durch. Trotzdem ihm Gellesch tin' 
mer hart auf den Fersen bleibt, bringt 
gute, scharfe Flanken herein oder wa 
selbst den einen und andern Schuß. B 
Schalke klappt das Angriffsspieel noch nich 
vollkommen, um so mehr aber das Rücksp 
in Situationen wo man auf alles andere eh kgefaßt war. 6ie Knappen kommen auch I 
Ohl auf Besuch und da hatte Bihlmann g 

rade noch Glück, eine KaiwitzkiFlanke weg 
zubringen. Dann läßt Urban einen Bali au. 
gehen, wo es etwas brenzlig für Ntirnb 
aussah. Die zweite Ecke der Einheimisch? 
köpft Oehm (Respekt!) darüber. Endli 
scheint der Apparat der Blauen besser 
arbeiten; ein Innenspiel Pörtgen-Kuzorra 
dt mrt einem Weitschuß des letzteren. 
linken Pfosten saust der Ball vorbei. Oe 
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dr sich im Köpfen hervortut, hat dann Pech, 
js er den Ball mit dem Kopf zu Urban 
?hickt, der bloß davonlaufen braucht, das 
e auch besorgt, aber dann jämmerlich 
s hießt. Eine gute Stellung muß wegen Ab-
si Its von Kuzorra geräumt werden. Gußner, 
ene Leuchte im Nürnberger Angriff, macht 
der Schalke-Deckung schwer zu schaffen. 
Wieder ist er durch, sein Schuß prallt auf 
Mellage. Ein anderer Stürmer schießt nach. 
tier cha1ketormuii1 Ist zur Stelle. Jetzt 
1 ght Spieß mit einer Vorlage von Friedel 
durch. Mellage bleibt nur noch die Fußab-
4ehr, die glückt, und dann setzt Frank die 
Schießerei fort, aber der letzte Mann der 

1lauen vernichtet die Chance. Wie verhext 
it der Torraum der Schalker, alles was die 
beiden Außen der Nürnberger noch aufs Tor 
stzen, wird zur leichten Beute der Schalke-
hntermannSchaft. 3; Ecke der Nürnberger. 
Sre endet erfolglos, aber danach setzt ein 
neuter und heftigrAngriff auf das Schalke-4 ein, der endet mit einem Fehlschuß von 
ieß. Oehm, zwar sehr gut aufgelegt, fängt 
weit in der Mitte des Feldes Fuß zu 

ssen. Wenn das nur gut geht! Richtig, da 
ankt ungedeckt Kallwitzki, aber Kuzorra 
ipft darüber. Dann reibt sich Kuzorra an 
rumert, was diesem und dem Schiedsrich-
r nicht gefallen. Mit einer 4. Ecke, der die 
halker eine entgegensetzten, beendete ein 
ürnberger Angriff die erste Halbzeit. 

dk 

In der zweiten Phase des Spieles sieht 
e Sache für die Schalker wesentlich besser Is. Zu ihrem technisch ausgefeilten Zusam-
enspiel gesellt sich die Schärfe. Legen wir 
In Finger auf die Wunde! Nattkämper! Da 

an der kleine Emmert nicht mittun, und 
riedel, der es meist mit Nattkämper zu tun 
at, erst recht nicht. 
Aus dem Spiel und der Spielerei wird 
lötzlich Kampf: Es wird nichts 
ehr geschenkt. Das wußten wir gar 
icht: Schalke kann auch anders! Auch das 
empo verschärft sich. Schalke gibt alimäh-

Ich den Ton an, Oehm und Emmert versu-
h enn es mit Dribbeleien. Brotlose Künste! 
echt arbeitet sein Pensum brav herunter. 

Itie 5. Ecke tritt Gußner hinters Tor. Die 2iauen werdan immer besser. Lange bleibt 
der Ball in ihren Reihen, nur einee eiserne 
auer, Billmann - Munkert - KOhl, setzt 
e matt. Eine wunderbare Chance öffnet sich 
1r den durhspurtenden Urban, da trillert 
eß dazwischen! Abseits! Hinüber zur an-
eren Seite! Da passiert was: eine Hand 
reift nach dem Ball! Eine Schalkehand! 
ber ließ pfeift nicht, dafür pfeifen sie 
aßen. Nach einem Freistoß für Nürnberg 
'echselt das Bild. Szepan spielt sich ganz 
nks durch, flankt hinüber zum freien Ku-
orra, der schießt darüber. Die Nürnberger 
tomen auf und. sind gleich wieder unzufrie-
en als Frank die 6. Ecke, die von Gußner 
• mmt, verschießt. Dann Ist Spieß an der 
Reihe, mit einem Durchbruch an Mellage 
u scheitern. Jetzt naht der Augenblick des 
Glücks für Schalke. Szepan erspäht die freie 
Stellung Kallwitzkis - Oehm Ist wieder mal 
ur Mitte abgerückt - der Ball kommt gut 
or, Kallw-itzki zieht los, kommt noch an 
ankert vorbei - und dann war für seinen 

cliarfen Schuß kein Kraut mehr gewachsen. 

1:0 für Schalke 

und dabei sollte es bleiben, obwohl sich di 
gleiche Szene alsbald wiederholt, aber dies-
mal boxt Kohl unter großem Beifall den 
abermals scharfen Schuß von Kallwitzki her-
aus. Die Nürnberger Angriffe sind nicht mehr 
recht zahlreich, trotzdem sieht es bisweilen 
noch nach Ausgleich aus. So passierte es 
dem rastlosen Eiberger, - beiläufig be-
merkt, der eifrigste Spieler am Platze - daß 
ihm ein Flanken-ball von Spieß knapp am 
Pfosten danebenrutschte. Die Nürnberger 
verbuchen dann die 7. Ecke, aus der gleich 
the 8. wird. Damit Ist das Eckenverhältnis 
abgeschlossen, es steht 8:1 für die Heimi-
schen, besagt einiges,aber bekanntlich nicht 
ails. Nun kommt eine Zeitlang Schalke zum 

Wort, und zwar so, wie man es für das 
ganze Spiel vermutete. Jetzt wird nicht nur 
gespielt, sondern auch geschossen. Urban Ist 
an der Reihe, dann Szepan und schließlich 
Kuzorra. Der hat eine ganze dicke Gelegen-
heit. Vier Meter vorm Tor! Alles daneben, 
darüber, oder Köhl, der Wackere Ist bei der 
Hand. Schließlich legt sich auch dieser 
Sturm, die Nürnberger setzen zum letzten 
Ruck an. Eiberger überrennt alles, selbst 
noch Mellag, dann als das Tor frei war, 
verstolpert er den Ball. Ein Zusammenspiel 
Friedel-Frank ergibt noch einen hoffnungs-
vollen Durchbruch Friedels, Mellage ist 
rechtzeitig heraus. Im weiteren Verlauf wird 
eine Situation eifmeterreif, als Mellage einen 
Angreifer mit den Händen wegschickt. 
Schon Minuten vorher ist die Dämmerung 
hereingebrochen und die Bogenlampen jen-
seits der Tribüne sind aufgeflammt. Die Mas-
sen brechen auf und die Diskussion kann be-
ginnen. 

* 

Ganz kurze Kritik. 
Schalke hat zweifellos im Gefühl einer 

gewissen Ueberlegenheit das Spiel begon-
nen. Das war vielleicht ein Fehler. Die 
Schalkespieler besitzen zu ihrem famosen 
Flachpaß noch ein sehr ausgeprägtes, mann-
hohes Zuspiel, das an Genauigkeit nichtmehr 
viel zu wünschen übrig läßt. Fast mutet es 
englisch an. Die Stürmer riskieren aber viel 
lieber einen Seiten- oder Rückpaß, ehe sie 
es sich einfallen lassen etwa durch körper-
lichen Einsatz den Ring der gegnerischen 
Verteidigung zu durchbrechen. Das sieht sich 
wunderbar an, ist aber auch mit Zeitver-
lust verbunden, der es wiederum einem 
guten Gegner ermöglicht, sich auf die kom-
menden Dinge einzustellen. Die Krone der 
Schalkeell ist immer noch der Sturm, nach 
hinten zu wird die Elf swächer. Am Torwart 
aber Ist sie nicht am schwächsten. Mellage 
hielt ausgezeichnet. Szepan, Kuzorroh, Pört-
gen sind noch die großen Ballkünstler, sie 
erhielten Beifall auf offener Szene, wenn sie 

tt&M 

SCHNELLVERBAND I querelastisth) 

es mit allerlei Scherzen zu bunt trieben. Die 
Außenstürmer waren immer gefährlich. Kall-
witzki diesmal der bessere. Geschossen 
wurde allenthalben leidlich. 

Auf der anderen Seite sah man einen 
Außenstürmer, der die Schalker noch über-
traf (Ach, wenn es nur immer so bliebe!)i 
Gußner. Mit Eiberger zusammen bildete er 
den stärkeren Teil der Angriffslinie. Dieser 
Eiberger muß eine Pferdelunge haben. Bald 
tauchte er ganz vorne; bald ganz hinten 
auf, aber immer rechtzeitig und geschickt 
operierend. Friedel u. Frank verstanden sich 
lange nicht, als es soweit war, lief die Karre 
ordentlich. Spieß bekam wieder mal die 
Chancen, die zu Treffern führen sollten, und 
da stand ihm das Glück nicht bei. Ueber die 
Läuferreihe ist schon einiges gesagt. Em-
mert sollte einen halben Kopf größer und 
um 30 Pfund schwerer sein, dann wäre er 
der gesuchte Mann. Die Verteidigung spielf 
ohne Fehler, ebenso der Tormarin Kohl, der 
einige ganz schwierige Sachen zu meistern 
hatte. 

Die Schaikespieler mit ihren BegleiteriT 
Papa Unkel und dem Vereinslührersteliver-
treter Tschenscher waren am Sonntag Gäste 
des Gruppensportwartes Dr. liaggenmiller 
und hatten die Ehre und das Vergnügen, den 
Vorbeimarsch der SA vor dem Führer aus 
allernächster Nähe zu sehen. 

Hans Hofmann. 

Nattkämper hat dem Nürnberger Rechtsaußen Otißiter den Weg versperrt; deeg 
Ball rollt ins Aus. Bild GrIcui&j 
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gilt 1$1991 bie H[H9fro H11991 gombindlion. l++0 

Zae ub6a(lfpieI nifd)en 
d;a1fe 04 unb uieIuereiniun 
eniann ber Zeutitlie 9flcilter 1:0 

unter bet citu11a bon cljiiebricEter ebtuttaart ffellten 
bie l)annfdaften nie folgt auf: 
dnIle 04: 

orneniann cbmeif3futtb 
ibulfti 9iattMmpet Q5effejcb 

SaElmiftj Zaepan ¶3örten .u3orra Urban 
flhirnberg4ürth: 

cpieb 3rant j5riebel eiberger Gutner 
Celjm (%nuuert edt 

Thtnfert eiffmann 
globE 

3ntc 2rIftlitigen aber feine tnite 23efriebigting. 

ie ein cbatten folgte er ihm nub bantit fiel ein 3ahn in 
bem Jleifterfturm aug, bet batc gange G5etrie6c eiitpiiiibli cb 
ftiirte. Celuin War iiberaU! r berfab neben ben lütten anj 

‚ ben flitteItäuferoften itith audj .edt trug tucfciitli bap bei, 
baf nimett ben britten 2erteibiger f»iclen bunte. 

rot3 bet gr0f3cn 2eiftung bet bütternicutufdpft eiit1jieb 
ein eblcr 9J1nnfert ba net. t greift nidt fjneU genug 
ein, tie bet Vie ift bet cdtauUeit galwief4 betaitgefuttet 
unb jagt ben Vaff in 91e8. 

1nv eine grobe 3icrteIftunbe bet C—cfjaller. 

er Weiaillteinbrild be iele ar bet, bab man beiber: 
1cit oft felr gute eiftintgen Alt felen bebaut, aber ttobeni 
nidit boll beftiebigt tar. Man hätte ban bet 9Jettterntaun1duat 
ein Jciiter1»iel erwartet, fo lute fie e, in bet Aweitelt bal63eit 
einmal 10 Minuten bemonftrierte, man hätte aber aucrbcm 
mehr tore erwartet. 

o einfad) ift bie adje aber bocb uidjf. etuif ift ban Un: 
ferer einftitien Jarbetrfcfjaft, bie tuit im gitfjbatt einnahmen, 
ein G5roüteit »erbten gegangen, ü fehlt bie 93irtitofität bet 
allbel3anblnng, ba gegeufeitigc voritallbiti2, nub bie diuÜ: 

fraft »ar bellt are, aber bet eift Alt fämpfen flit feine gar: 
ben bie 311111 teten tugcitblid, ut auch heute noclj in ben 
931ann1diaf ten geblieben. Unb bidet Rollipigeift, biefe lnfafe: 
rung ittib e i it e b e f a it b c r e z a ft if Waren bie eiarte bet 
tiirnberg:iirter Jaiiiifclaft nub aufdjfaggebenb, bab 
cljaEte nur mit bellt fnapften aller tgebniffe fiegeit founte. 

eun ee nach ben fcfen gegangen Wäre, bann hätte jtfl: 
bcrg:iirtlj hoch gewinnenmühen, benn 10 ( dC II fannIe 

cl)alfe nidt eine ein3ige cntgcgenfeten. erabe bie1e (deii: 
»rhältni beweifr abet, bab bet etitrill bach lehr fcbtuach ge: 
luefen fein mnü, bah Cr ban all biefen 19-cfelt unb biefen gd: 
fähtlir!jen ititatiauen, bie Uell boranugehen Wiegen, nicht 
eine einige betluerteit tonnte. hub e war andy fo. Z a 
chmer3entinb War bet tnrIn. 
Bare uuicft bie intcrmannfcfaft ía gut bioniert ge: 

tuefen, bann Wäre bietleicijt ein böhete tgebni erangefoni: 
men, tr013be111 bie 9iirnberg: lirther eigentlidj niehr bout eWel 
batten uuuib in bet tetiteut Q.flertelftunbc fagar utach beängffigenb 
briingten. •ähl iEtmauun:Jnnfert Waren ein eiolftliert, an 
bem fidi fetbft bet fabelhafte cljaifeftnrun bie äbne anbiÜ_ 

iltunanit lieferte ein felten grofice, epief. 
Mir Taftif bet !iiufcrreibe 

War aber aufchlaggebeutb, bah fin) bet clja1fefturm immer 
tuieber tat fuhr. (5mmert ging iirtgen iticht ban bet eUe. 

iel bet GdJalfer erWecfte befonber in bet erften 
aib3eit ben Waidpin, ale ob fie nicht gau augebeu Wiitben. 
tber bcreit in bidet Beil, fannte nub inuubte titan ba beffere 
gegenfeitige erftäubni, bie beffere attbehnnblung nub eEc: 
antere Siöt»erbeherrfdung bet ein3elneut cieIer uteiblo an: 

erfennen. V ie Pht3orra aber 3ean äftet brei, bier genner 
uuitfieiten, butch eine gefd)iCftc rebung 20ufer nub erteibi: 
get irritierten, War fttaffe. Uf biefe flanäber Waten aber 
IdiOtu fiir' Mine, jebad nidt erfolteidj. Lii J1U4 

in gllniTel ,iel fa» man crib in bet atuciten .ü1fte. 

Unb bier 3eigten auf eimnnai bie äfte Wa'ii Ihnen fteth'Y 
bier fpielten fie einen RitÜbalf, bet e »erfteben tObt, qNcifter 
311 frill. chneU mit bent (Yinfab allen glönnett tuanbetfe bet 

att ban flnutn Ali 9Jautut inib Weuuut man bar betut Zor War, 
Wurbe aud her3baft gefdjaffen. 

Waren trübe 2nillilten flit bie iirnberg:iitter. 2idit 
allein flit bie iielet, fanbern nach bilntebr fur bie 2ufdianer, 
benn nun glaubte man bie Platciffropbe mnfle fammen. glat: 
Wi3ft3 nub Urban, bie beiben affinef, überrannten bie aufer: 
reihe, tt3orra:3örtgeut:3e,afl brachten bie 3erteibtgung in 
3ettuirrung butrd ihre ZricN, aber glObE behielt bie 91eruen. 
nrdj gallftell echtftiiutge aber befreienben dila idiaffte 

er immer Wieber 2uf1, aber einmal mufjte er fidi body gefla: 
gen bcfennen. 

1i bet 3. Winutc ericlte •aItuijuf» ba cin3ie tor. 
I•Iill inWnrf Wirb ban bet bintermaunfdiaft ld)ledlt ab1ie: 

beth, Urban ftanft baut iittf nach teeht, 9ituntfert Weil) Icheun: 
bar nidt, foil er ben mail unit bent rechten aber finten 
Wcgbeförbertu utnb ehe er fini) bie überlegt bat, ift glabWil3ft) ba: 
3Wifcl)en gefegt unb jagt ben all ituit hatchet nct)t ine, Jle, 
bafj auch J1eifter öbl nicbt nicht 311 beftellcut bat. seine 
äutbe greifeum uuu $eete, benn bet all 3aPelt fdiaut in ben 

)i?afctjeut, noel) On er fie hoch bringt. War eine ))leifter: 
tei ftnutg. 



Samstag/Sonntag, den 2l./22.3eptember 193.  

l.F.C,N. I- S.V. Ulm 94 Zabo 8 : 0 
2 - Sp.V,Heidingsfeld 5 : 0 
2a- 6P.V.Zirndorf 2 0 : 0 
3 - T.V. 1860 Fürth 3. 3 : 0 
3a- S.V.lieidingsfe1d 2. 9 : 0 
4 - Sp.V.Fürth 4.M. 7 : 0 
5 - Fussballsportv. "A" 2 ; 2 
5a- Bayern Kickers A 5 : 3 
5b- T,V.1860 "A" 5 : 5 

IAH- Sp.V.Fttrth AH 1 : 0 

Jugendspiele;  

2.L.M. - S.C.Sparta 3 : 1 
2a " - p..Fürth 2.M. 0 : 0 
2b " - T.u.Sp.V. 1883 2.M. 4 : 0 
3. " - Sp.VJoris I 1 : 2 
3a " - Sp.V.Victoria I 1 : 2 
CI - eigene C2 8:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit; 

Spiess Schmitt Friedel Biberger Ubelein II 

Oehm tibelein I Luber 

Muxikert Bilimann 

Köhl 



Die ersten beiden Tore falien 
Bild oben: S p 1 e B schießt an dem herausge laulenen Torwart Keck vorbei zum ersten 
Tor sin; Bild unt@ns Aus vollem Laid schießt F r I e d ei hartbedrängt das zweite Tore 

Und 8:0 des Club 
I. FC. Niirnberg - Ulm 94 8:0 (5:0). 
I. FC. Kohl - Bilimann, Munkert - Lu. 

ber, Uebelein 1, Ochm - Uebelein 11, Eibe-
der, Friedel, Schm itt, Eiberger. it! 

4. 
rb 
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Ulm 94: Keck - Haag. Straub - 

zer, Strobel, Schm idt - 'Eberhardt, Hilden. 
brand, Racki, Schädler, üeißelhar dt. 

TT ho t z en i SpieB 2, Friede! 
Eiberger 3, Schmitt 1. S c h I e d s r lebte 
ürabler-Regensburg. 

Zti sch auerzahl: 3-4000. 
Beste Spieler: Seppi Schmitt und Oehm. 
Wer an diesem wunderschönen Sonnta 

draußen am Zabo etwa ein aufregende 
hochdramatisches Pokalspiel erwartete, de 
wurde bestimmt enttäuscht. So schwach ha-
ben wir uns Jedenfalls den Bayernbzwinger 
lange nicht vorgestellt, und ich muß schon 
sagen, daß die Niederlage der Münchner Rot-
hosen uns hier ein Rätsel Ist. Das war heute 
ein Pokalkampf, den die Cluberer dank ihrer 
großen technischen Ueberlegenheit fast mit 
spielender Leichtigkeit gewannen; mitunter 
wirkte das grausame Katz- und Mäusspiel 
direkt lächerlich. Schwächen, Lücken und 
Unzulänglichkeiten traten bei den Gästen ott 
ganz erbarmungslos hervor, und ich kann 
nur annehmen, daß Ulm 94 •gerade an diesem 
Nachmittag einen seiner schwärzesten Tag. 
hatte. Die Mannschaft pflegt kein einheit 
liches System und jeder Einzelne probiert e 
meist auf eigene Faust. Der wuchtige Mitte 
stürmer Rackl zeigte sich wohl mit seine 
drangvollenElan hin und wieder alsgefährlicher 
Mario, allein die Clubabwehr war eben doch 
zu gut, um etwa Ueberraschungseriolge rei-
fen zu lassen. Eine gute Note verdient auch 
noch der rechte Läufer Wurzer, der einiger-
maßen mit Umsicht und Ueberlegung arbei-
tete. Sonst aber war es finster in dieser Elf, 
und auch Torwart Keck, der nach dem 
siebten Treffer verletzt ausscheiden mußte, 
konnte tins in seinen Aktionen nicht restlos 
überzeugen. Daß verschiedene Ulmer ihre 
Schwächen mit einer derben Gangart zu-
decken wollten, war bestimmt nicht am 
Platze, denn man verlangt von einer ritter-
lichen Mannschaft, daß sie die Ueberlegen-
heit des Gegners auch mit Anstand hin-
nimmt. Ein Gesamtlob verdient hier die 
ganze Clubelf und bei der großen Ueber 
legenheit ist eine Einzlkritik gar nicht a 
Platze. Rechtsaußen Gußner war ja heut 
bei weitern nicht vollwertig ersetzt Un' 

auch sonst ließ die Flüssigkeit des Angdff 
manches zu wünschen übrig. Aber bald wir' 
Mittelläufer Karohn wieder zur VerfügUn 
sein, dazu der rasante Gußner am rechte' 
Hügel - man braucht bestimmt kein Fana 
tiker zu sein, urn dear Club wieder ein 
große Zukunft zu prophezeien. Hans Stoll. 
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11111w w - w Ap, 
den Vereinspokal des DFB ' F TZ ..-. 2 

eine Rid e be er 410 !Ulm , 
)er (flub gewinnt Oe gen Ulm 94 8:0!! 

fubaltherein Ulin 94 fielte in ben 
jertCfl SämWen. uni beit 8ereinofat 
abfoIut matebenbe Tolle. (r fctj1u14 

h. bie annfdjaft be a»ernm tn 
; in einem bramatifcf}en amWe nac1 

mit 5:4. 2Ber bae ebiel in 
an biefem herrlichen erbft1onn: 

eet)CIt eat, wirb ba4 nie unb nimmer 
erfielen fönnen. a fiette bie tubmann 

ft eben benlelben Ulmer uf3ballerein ton 
894 im Wat)rtten sinne bee Mortee in Orunb 
nb 23oben. 4000 ‚8ufcauer erlebten ein 

enfeft tute fetten. Zer (Mull tynt au 
jnet fleitnelt, bae tuotten wir Angeben, 
ar aber nicht fo erftftaffi, tie bae Die-

flat befat, bielmehr waren bie @Mite au 
im erfrecfenb fflefjt. co fielt jebe unfcrer 
bba»eriien Beirfflaflenmannfcbaften. 
çUnter ber 2eitnn bon tf,iebrlif,ter 
ab I e r eeubur, bet mit feinen eilt, 
ibu ngeu ntt immer gefiel, ftellten fie bie 
nnfaiten in folenben efeunen auf: 
‚ 9ürnberg: Sötit 
g iltmann lilunfert 
I 2u5er liebetein 1 Vebm 
etein 2 iberer iriebe[ Sitmitt Gmkü 

t4ä.btet tRacft £ithenbraith (ber 
itt arbt 

cljmitt trobet Vßurier 
ttraub baag 

94: Sec! 
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or bem .xtuttfamW ffjiuen bie 13 tu b 
ren &en c,ortberein glatt mit 5:0. 
on in ben erften Wlinufen bee X.ofal 
utften Ulm 94 unb bet eriten (-Hub-

aren ätuei t1Jlontente augenfällig. in 
eite fict fofort, ba13 bet rechte 21u1er 
er bon Ulm 94, einft ein befannter 
r unb itüe feiner Wlannf6aft, lange 
mehr bae ut, Wae er bor iaren War. 
BulPiet War erbenf[ic1 Tclect unb auch 
tcbnetltgfeit 1te13 Burger biete W3unfe 
Weben im War ber Zortuart Red ber 
r nerbä& unb unficer. Unb biefe Unt 
mnönen bietleiif)t auittaebenb balür 

en fein, ba13 f14, bie iftentannfcf)aft 
2[Uaenbfid Au einem eininermañen 

men WIannfyaftfpiet aufraffen fonnie. 
ein ttieler imponierte bei ben 5äften, 
at ber balbreifite . ii b en 15 r a n b. 
I it (6 elf hatte ei bet bem tuirftic 

Üben i4iiel bet Q5äfte nicht a(tu fdituer, 
nein fold) titol)en eiefie An fommen. n 
weiten .albeit nahm bie Ueberleienbeit 
ürnberçer flormen an, bie bireft firoteet 
en. ¶ireft bitfloe liefen bie Ulmer Pie' 
ni bem fdiuinen 91afen umher, ohne ban 
un einiciermaüen Sinn über 3wed 
itte. Zie teifntfcFjen OorAüfie bet Würn2 

er lfllannldlaft überragten hauhodi. 
nimenfpiel war Aeitweiie Seltedienb. greji 
aten itch bie (lub1pieter, ale lie bie arm 
fett bee eegnere beraue hatten, teitfilidi 
ei in fortciefeter Intuenbuna aller nur 
nfIiden ric!d nub 9)Ianöber. tuurbe 
o.dj al le probiert. Unb bae hat ia iffiliefi-
a14 aar nicbtg qefcabet. Uln itch lit e 

tuirt[icf gleichgültig, ob bet club nun 8:0 
ober 14:0 aetuonnen hat. 
R ö 1 I tuurbe 90 WIinuten lang bor feine 

lditveien 2fufgaben fleitellt. Wut ihm im Ulmer 
or Wäre bie 11ieber[ae bet ®dfte ieben-

falle Weit geringer auctefalten. B t lt in a n n 
nub Win n f e r t fpielten in leber 33eife äue 
friebenftellenb. Sie ftanben ablolut ficfjer nub 
erftiirten bie 2Lnpriffe bet Ulmer C-tärmer 
wie lie Wollten. in bet S3iiuferreihe be (ltub 
fpielte bet junge U e b e let n ale t1JhtteI 
Iufer ebenfo gut tute £ ox b er unb 0 e I m 
an ben Seiten. hr teltuncbermi3en war 
1v nut, bag bie Ulmer stürmer fauin eine 
nttvir!Iunmiiqlicflfeit fanben. Oei bet 58e-

urteilung bet hflürnberciet Spieler noitli natt 
tidi immer tuieber bne fctuaife ePiel bet 
3iiItcmannfdiaft mit in eetracht qegogen Were 

ben. eo tute bie hUnter Pieter fällt rintiirlicfj 
nicht leber (ieaner audi auf bie butdjlidmtiften 
unftftiiden herein. Dehim inbelonbere 

foPPte bie hInter tPieter nach berAenelitit. 
er Würnberqer tiiriff arbeitete prLorhitici 
ufammen. p i e f am Einfen flitaet gefiel 

burifi fein IdinelleL überIeqte 8ortuärtd: 
brünett unb ePPl GibMitt burdi ba 
botbilblidie greifpielen feiner Sametaben. 
Iudi g ri e b e I eriviee fichi tuieberum at 

Lulierit aanreffitm. utam4nen mit f iS e t ç e r 2em unermüb1idien €cbaffer be 1urnberer 
nriffe) War ba fnnentrio be (tube mt 

nutenlana auf bohlen touren. einige tore 
fielen nach muftertüttien vmbinationt 
iiçoen bet 91ürn5eraer Stürmer. Mitelt fdiul' 
muoi trugen lie ben 3alE butch bie nenne' 
rilehien tReitien unb ‚ore am laufenben 8anb 
waren idLieliIidi bie Arüclite tiefer berborra' 
genben 2ulammenarbeit. Niber tuieberum muli 
auf bie mangelhafte Zedung bet Ulmer £in' 
termannfdiaft hingetuiefen Werben. ei fam 
nicht fetten bor, bali lriebeE, eiberfler über 
ein anbeter elußfifirmer biitliq frei hauben, 
Weil eben bie hLi1te böllig unfdtiig Waren, litfi i 
rictig Au hielten. 2tudi bet junge he S e 
let to 2 ale hRedltdaulien machte für ben 21n-
fang feine fdiletflte giciur. itim fehlt IebigLic 
noch bad nötige eEbftbertrauen. 

icIlon in bet erften lbatüAeit tam bet etub 
burdi Pieli, griebel, Pieli unb Aweimal (eis 
berger An 5 ‚oten. 1adi .'eitentuedifel berg 
Idioli Vebm Autiäcbft einen gouletimeter, b. b. 

bet Ulmer üüter hielt ben foflarfen, aber 
Wenig Placierten uli fidier, bann aber 
fdiojfen griebel, iberger nub ePPt flmitt 
noch brei ‚ore, bie ben hohen enbfien be 
Iubd audmachten. 

Potalfamof im „3abo 1/ 
tUrn 94 410 Oeoner be «tubø 

n bet 2. 6auPtfchlitlirunbe um ben bent: 
Idien 8ereindpvfat tuurbe bet 1. g ». mit 
bet 94 e r to a to d U I no gepaart. Zie 

911 
Ich komme aus dem Schwabenland 
und bin als Bayernbesleger wohibekanntl 

£hLmpfe um bie heuer erfimnald audgetragene 
tuertbotle zropfide finb nunmehr in ein eilt: 
Idietbenbed tabium eingetreten. 32 9Rann: 
Idiaften im gatten hileidie finb ed nunmehr 
nut nodi, unb von biefen müffen am font: 
ntenben Sonntag tuieberum 16 audfctjeiben. 
QBie bie 93ofaltämpfe in hlngIanb n01je3u bie 
WteiiterittaftetämPfA übetfdiatten, fo ill and) 

ber getuillt, biefe Ronittrren3 auch bei 
und 311 einer bebeutfamen u geftalten. (2a)on 
bie teste hJtunbe 3eigte ertiöhjted ublihumd: 
iritereffe unb cd fleht u erwarten, ba bie 
am fommenben Sonntag in gans eutfdjIanb 
ftattfinbeube 2. üauotidiluürunoe eine noch 
gröere hihnteilnatime in ben ZPortfreifen 
fin-bet. 

ie Ulme r  94 e r haben in bet fetten 
hJthnbe bie ftarfen WI ii n rh n e r e a » er n in 
eitlem ranbiofen 3lingen aud bem Nennen 
getuorfen. ee ift an berfteh)en, bafi bei bet Molien RamPffraft, über Welche gerabe biefe 

annidiaft berfiigt, fethf± eine fo gute Wuaton: 
fctiaft, tute bie }atiern, in bet Qlerliingerung 
nodi motif 5:4 fapitutieren mute. Unb biefe 
fämpferifdie eigenart bet Ulmer, bie fig) 
red)t gffldiiffi mit guter Zectnit unb audge: 
3eic1j11e1er pieEauffaffung aart, Wirb audj 
bet(-stub am Sonntag auf eigenem h3[aü än 
betfpüren befommen. er Wirb beftimmt 
feinen Eciditen Iang bot JiLfi haben unb cd 
Wirb aller Ronyntration unb feiner ganzen 
tpietfunft bebiirfen, tutEt er biefe famofe elf 
horn Weiteren Mettbeiverb um ben ßofat aud: 
lctia lien. 
Ter 1. SI., bet bad eertreben hat, in 

biefet Rontarren& in bie fetten entfdieiben: 
ben hRunben mit t.rfoIg ein3ugteifen, Wirb 
biefen •cianu,f bitter ernft nehmen nub motif 
tioUer hhilannfdiaff antreten. £eibet lieht bet 
in bet berganenen 2Bocte and boheni»«en 
3urudgeferte Wlittetläufet h a r c Ii to notfi 
ittchjt 311t 3erfügung. 

Zae Q o rfp i cl befireitet bie hRelet»e: 
noaunlcfyaft, bie aid gegner ben » ü r t: 
b e ret n h113 to r box r g, eine ftarfe e3irfd: 
ItaffeneIf, äu (.3afte hat. 



Eii JZfassenuatetscht"'ed 
I. FC. Nürnberg schlägt Ulmer FV.94 mii 8:0 (5:0) I 

3ix bieeim Zim IWarflyjet Iten 4Ia 3000 3u 
uer bejn mad) 3et3(bt3 ge'u'nbet. 
ru IervIid)m Beter fteUtei id be 93Mnn 

')caij1en in jolfgenber a u 1etn1 aauf 

MMmann Thratert 
2VSer U'bn 1 O1jim 

1øbeWun 2 6&erger fribei Sdytntitt C-01 ell 
tjitnm 94 

lcuht €dyibTet Roc1 S benfranbt earbt 
€d)niitt etrbei( Buqer 

druM• 
Recr 

t( cctir'ic1yter war OrabilerdReqon6urg 
tätig. 

8or bnt uit,iC11 gb e niiciit ein frou-
Oiga Zi,obovjo•en ni« bent qsJubmi,tWOu-je-T (IS a. 

TDas größte Programm 
einer deutschen Radrennbahn mit 

a if i n, ber wither ö[Lig lergete(1t ift unb 1flitte 
tber bcJ (ie)fen wither anfattgon wrb. (r 

(iit .bie potigoI1bei'ne fJ'oth3td) 

jijn otipio v'iein ber eereWlannii'* 

be uJb vtib ber 1. (5fif be 4,ort»eteiifl 1lür. 
Ibuiog •eiub'te wit .e1'ueim :OJi'eg b er t«ljrren. 

1)utpieC bogann mit benn {nejto her 

äfte. oort ljatte betger eTh'e jdyöne ed)u.: 
øagen1eit, bet 8aff gilnig aber od barüt[er. 

(2n'em eralfto on Du1en 16 m (nitetnunig 
ging eö nid)t anber. 9?oc•=N feste Cebin, bieO' 
mal au SO qn (it1iernung, einien Stxafftoifl (vulf 
ta Uhimet Tor, biema1l verfd)Tte ba 2cer nur 
na4p -ha 3el. in dyu n €4Mefj au nicf' 

jter Mj5e ging hem Water YAilter Vireft tui bon 
3aiucly. erit bann itcunion audy hie (Mite e'two. auf. 

Qur,3er, bet bIefaninte •redte 2iZhier her Ulmer, 
weinte o aber wit ben Oodpoon an ljoine €Üt: 
wet .0 igut. Wman.n. vrnb Thunifert wube'n rnei'ft 
trot offig banntt fertig. 

3.ib1ád) fain her (hluib u Pei cl)n'en otefl. 
'innnah 'fd)ob 

4,ief unhjalthar ein, 
dro ber llhnmer Zvomart einen tl vid)t feftlbalten 

niutt, bann Ikadyte eine d5me R=61natioin 
Od)mviebøiibetet wenthge LueeCkfe *et 
tilurd) 

riebel ba2 2. Zar für bit 9firiiberger. 
Bieberuin war gegen ben ecbuf bei 1ubmit' 

lt ttfftürinere fein Rraut gemad)jen. 9ach her erften 

fe bet 9lürnberger tatte öl[ tMücf, (,je Muntert-  »or bem anftürmenben .ithebranb ba 2ebet ge. 

rabe nod) in id)ertjeit bringen founte. (Yin an-
bereo Wlat hiatt er ben ahl.bor ben angreifenben 
Ulmer ttiitmern lcbön tue 8Pielfelb äurüd-

91e5en lebt lebönen 2tugenbu1en hatten bie 
pieiet Selber 9flannld)alten dud2 ibre dwiicben. 

'IMe qombi llation flappte nic5t immer »orld)rift' 
mii5i. ie iifte (tue Ulm batten vor allem einen 
tetdy1tc5 primitiven Zorwart, bet feine 9flann15a1t 
lebt nervöö machte. 21ud, Burer Weite völlig 
mangelait 311. i.itd) hae f5(echte 8u1p1e(, ba 
bie fErner aud) fonft pflegten, profitierten natürlich 
hie 910rn5erger Gtürnter, bie in ihrer c»efamtheit 
batihod) überlegen waren. 9iland2mal waten gmat 
hie h3o1agen auch reichlich unfidjer, abet trottbem 
ram her (flub burcb 

lpie5 in her 33. Minute äullt britten Zreffer 
unb wenige 91ugen51i1e fäter erhöhte ibetget 
mach bet 5. (Me für ben lub auf 4:0. 

‚3we1ina1 mar her Ulmer büter nid)t fd)ufbloö. 
ie flcberlegetlbcit be (Stub murhe inuner 

einbeutiger. zie fErner stürmer wufiten, obmol)! 
.)ifbebranbt unb aucl leifielharbt an fi d) nicht 
fa51ed,t jpiehten, im trafrouin her 9lürnbetget 
nut leiten23eielb. eine Wlultetornhiinat(0l1 beö 
iubtnnentriO brad)te wenige Vinutell vor 

get butch 
iberger and) uodj ba 5. Zar. 

d)ön foenbinierten artebel, Scbmitt, O ber ger 

gufammen, völlig m«d)tEo' mar bie Ulmer &'lntet. 
inaunicblt. 

5:0 bei aEbge(t lilt hen Ehi.ib mar ab fo. 
lut »erbient. beltanb bireft ein tiallenunter. 
jd)teb gwilcben betben 9flnnnfcbaften. 

mit 2. .albeit 
eröffneten hie Utmer fofart mit einem Krtt 
griff ib ree eturmee, bet ihnen auch hie erfte 
flare d)ugelegenheit brad)te. Zer djuf 
bee .atbred)ten ging aber ehieuifo futapp tiehien 
bae 1 Jr wie gleich barauf ein 3alt von erie: 
bet frei vat bent £aften. stud) ibetger fd)o 
infolge ftarfer 2 ebrüngnie gleich barauf 
inapp über hie Satte. 

unn unternahm Uebelein 2 am re(f)ten 
liigeI bet ‚Uir:therger einen fd)önen tUcix:: 

gong. feinen' fd)arfen d)uf auö 'vollem auf 
Eielt aber ber, Utmer .iiter ü1än6enb. Iuf 
eu;en 

tf meter für hen club, 

ben Cehm wegen •' eine VItw an it,erger 
trat. hielt gect fid)er. r hatte aber auch 
bielee alte her 1. athgeit.gutUinad)efl. Wit 
2tnnabme be .a(hired}tefl .itbebranbt be 

hjilex: bie Utiner stürmer auch in: t»eitett 
‚tblchnitt öfter ate einmal ihre Unfäigteiten. 

ie fielten fa ‚rimitib, baU niemanb Glatt-
be), !nnll, baUbiefe Jannfd)aft gegenaterfl 
101iind)en im ofah1ie[ mit 5:4 gewonnen 
hat.  fle t&:arnifd)qtt ieetttrbte auc in her, 

eiteiu.atheit ba iet. ‚böUbi'' 
Jielteu .&eiten'tueifc in: wAriteli 'Sinne be 

orteg. "zae btefuttat, hatte leicht .um einige 

den Tour - do. F,ence - Milden. 
Ma.s.VOrVeSCke, ThI.rbaChUmbSIhaUer 

(8eIlen) . (Deutecniend 

oie höher fein tönnen. riebeC nub SPA 
»ergaben in: odiiht bet abiotuten Ubet: 
tegenbeit einige Idiöne etegeitheiten. 9iJber 
in 'her 22. Minute machte iriebel tuieber ein' 

mal ernlit. (r fiieLfe lid) Aufammen mit 
( d)mitt tvunberoU hurd) inb fd)ofi 

bai 6. Zar für ben Iub 
in feiner Manier. ine glatte ie'hjlcntfd)ei' 
hung bee  thbler Srad)te ben 

tu1b hain: mu eine fyöne tjance. 2eiber 
tvurben hie eiiite mitunter reid)tith 'betb. Sie 
muhten ihren verteten Zorart hurd) ‚aag 
autuedjfeln, machten lid) aber mit bent sort: 
gang bee epieleefaft 'lächerlich. ireft Aab 
nub 9Natte Ipiette her lub mit hen Ulmern. 

ibergcr fdofi hO 7. Zar für hen 1i1ub 
nub - 

Ill ‚ cc,l (d)mibt erbtil)tc au,8:O. 
3ötliçj unbeholfen benahm fid)' hie lilmer 

9)la,n'nf'cheift geën hO' Überlegte Spiel be 
' 

tUmäblid) flaufe hO Spiel natürlich mehr 
unb mehr 'ab. Benn. man 8:0 geonnen bat, 
hann man ja fchjlieUtid) affee probieren nub 
ritieven. Unb hO taten hie luberer in 
reichlichem Jlae. Ige bebeutete sud) gar 
nid)t, wenn hie Ulmer tt,ifd)enburd) efmO 
• auftauten. 2- ,bre etürmer waren mirftid) feE: 
ten barintO. 

.\‚i7 ;•' ''." 

VI ff  
a 'r— 

‚ A. 

aus 
Die' Augsburger' verlieren gc 

- tuburnèt ofaIfpiet .muüte we-gen 
beö (ugtcu41e auf' 'ben V3ormittao tierleç' 
werben. Zrobem hatten« fid) et'm a 40' 
3 u f c a it er Sei fd)önem, Getter einge 
ben, hie einen fpannenben .am'i, aber 

- 



Ein hoher Sieg in der Vercinspokairunde: 

1. FC. Nürnberg - Ulm 94 8:0 

Oben: Ianz der Ulmer in ihrcm 16-m-Raum 

Links: Friedel erzielt das Z. Tor des Clubs 

UlcBiider Rechts: Der Mann mit der Pferdelunge, 
ifimm E.berger, aut dem Weg zum feindlichen Tor 



Samstag/Sonntag s den 28.129.9.35.  

1.F.C.N. 1 - Sp.V.Fürth dort 1 : 0 
2- 2 1:2 
2a - Sp.V.Laufamholz 2 6 : 1 
3 - Sp.V.Zirndorf 2 2 : 0 
3a- ASN3. 5:1 
4 - Pfeil 3. 6:0 
5 - Bayern Kickers A 5 3 
4b - TV 1860 Pilrth 5a 2 : 1 

1AH - Bayern Kickers AH 3 : 1 
" Allianz- Bayr.Hp.Bank 5 : 1 

Jugendfussball:  

Al - ASN1. 
A 2 - p.V.Ftirth 2 
A3 - TVVach 
A 4 - Reichsbahn F'tirth 2 
A 5 - Sp.V.F'iirth A 4 
A 6 - Sp.V.Noris A 2 
C 1 . ASN 1 
C 2 - Sp. 1 .Fürth 2 
C3 - " 3 

1:2 
1:4 
8:1 
8:2 
2:4 
3:3 
6:0 
5:9 
0:4 

In diesem Spiel gegen Fürth trat unsere l.M. an mit: 

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Gussner 
Ohm tibelein Luber 
Munkert Bill-mann 

Köhl 



rpio3 v- I 

«lub 1ifldgt bie eie1vereintun 1:0 (0:0) 
3urn 116. WInk 

aen flctj am testen Sotember=Gonntag bie 
eibe Rfba(en Qtub unb i1tth. ¶er 3(a 

bet ñethereinigurt a-firt5 Ivar bae liell 
ben 10000 zauSballatibiingern, bie bei Ctt: 
I1em Better bem orten (reini, wie in 
rüeeer 2et ba eväe gaben. 

abem £ai 10 a r I b tel bet Deiben 
eti,eumnnf«ften ban Uxb unb $iirt, b« 
bn GotelpereiniguN einen tmae 2:1s4ie 

Deeitbet War, traten unter bet ei 
*21UQ bon ebtidter b ii op it e r 
ble Wlannfdaf ten bum .auitfieI mit folgen— 
ei 2euten an: 

tethg. ürt1: Ben 
,3eig tdtverther 

Srauf 1 Chnmert graut 2 
Oorft Zet't 2euoth2 seLf f5rant 

ftlet Scbmitt riebe( 1therer ®uner 
ehm Uebetein 1 2uber 
Thunfert 18iffmann 

L 
jftrtb mute alto bocb otne 0 e e r fl,te' 

Ten. ZBer Me tnftetun41 itherra1ctte fflr bn 
*riten tueithtic bennc. 

IM bem *900 beø 4106 begann 
baø evtel 

sofort er3tvanen bie flürnberer bie ente 
de, bit aber i m tu e r t borraexvb ab 

bebrti 

tc alte 2eibenfd)nft madte tId *utiür 
IiL fßfOVt berne*,tbav. 

!IIt nur Me €4ieIer, lonbern aucb Me St 
rauerktf7e lofert tuft bern tetu»erameutoCen,Uen cjiet mit. ie ürtber 

Jlann1j batte in ben erften 15 Minuten 
entftieben mer »cm Spiel unb aucf bie ria. 

tfl anceu. 01 hen 2 ornben auf 
L bit nfc± obnt Waren nnb auffi 

EtuIb 2 unb Iran. Waren re*t aqref. 
ftb?etber Wär bet Ram0 icton »Ott tnfan 
an *mtt mancherlei erb1ett burchfet. Zie 
tubmanuic1aft hatte erft nach 26 Wl'tnuten 

ehte fldere Zorigefegenbeit aI ID e r e r 
cÖn 'freigef ,ie[t Wan, au& füreter ntfer, 
xUng aber bann fdarf banebenfchjo. 
211,mäffticb geffaltete Sich bae ebier böUij 

aujehichjen. f8eiberfeitg Waren Me ‚inter 
manncfaften aueeichnet befebt unb audi 
bie ‚aLfiit1irtner binnen auf bethen eften 
l'tarf jurüd. In bet 28 Minute fcbien bae 1. 
or für ünth Zatjacte ju fein. inanr be 
4m nach einem fba1'h oo tt VBOIJ bne ße. 

norbmale auf ben £?oW, gab an 941 »er. 
et aufe Zen, aber 

bet 03a11 fnaut born q3fuiten in 
- 1eth xurfid. 

m Izv1chtuf3 baran erieiten bit ürtyer 
tar 2 eden, aber bie &ubbinterntannfcfiaft 

vebrte biete ebenfa ab wie tur4 barauf Reie 
einen Zurcbbrucb ben Zann aber 
bath erieber eine Zoreteenheit, bit er nie 
imb nimmer auiaffen burfte. IUe1n mar er 
tn ben 16 1eterJ1aunt be4 gleeblatte$geomm 
me't, »Oillg fret mar bit u'bahi. aber 
I1e'.t Placiert War bet Y&11 be& 'Runnber' 
get s' tteiftilriner& (r ging Weft banthen. 

'nlae 7)Iizuzten fäter bot 
ui*er eine ei«eittgutt 

alf er an Gelvertber bore1gini unb ntlt 
bem Unfelt gut tmxnber»otl an ürther 
Zen fcfe. wen3 bielt ben &fl aber Itcher. 
benfo ut Webrte bet 1ürter .!jilter 1 Vi. 

flute Iter eine 8antbe »ott eWet ab, bit 
bit 8. de für ben (tub eiubnate, aber eben-et erfolglo blieb Wie Me 8. (ide für flrt 

ntqe 2t4enblide fiäter. 
eel ktuItI in etefer Re« Wtr6er. 

aU feine atone Runfl. 
tu1 eine Wante ben grairt bin ftien er ben 
satt bein ançtünmenben Goff genabe noch) »er 
ben 1uUen 1ve. flacbbein (ufi.ner noinaT 
çtnen Ic!ar1en €du aufs JIünrtierger tot 
LoeLaffen hatte, War .aibeit. 

Sam defteniveVel 
War e8 tvieberum 0 u ä ne r, bet fcharf auf 
Ben fcfof, bet,or bit ürter burcb bie tinfe 
Wattle erftmalg »erfanten. Sit fcion in ben 
erften 45 3Jlinufen, To erichjien ba4 GOel ben 
ürtber W1annidaft aucl lebt eine bee VWefm6UIer unb fc{jneIer. )aburcf, bat 

‚t,,[ ScOmitt burch Urbel Rrau§ nab Ctber, 
ger buncl .Qraub 2 auberft tvtrlarn aDebeft 
Waren e.l --If I 

fdjönen eebüffe, bie ei in biefem epier flab. 
ieberum than aber Rübt auf bent q3oiten 

unb hielt ben 2aff fier. 9.iucfj »er bent flur. 
ther Zen gab ee bann einige nechit aufregenbe 
Wlemente. 21ber entmert nub Urbet nau 
Waren itete auf bem 93oiten, Wenn 1en ei 
unb dthenber nit meer eingreifen fonn 
ten, Wobei allenbth beniichf1ctigt tvenben 
mug, bat 8eig fon bath nacb i&41inn bet 
Weiten ZbIelbEfte »erlebt thurbe. 

J1ach einem (gfraiftofi ben Oehm befam 
icf ben iBart »er bie güüe, 1dnehl nabjtn er 

he 2eber auf, aber fein c4uf ging nur 
fna, neben ben N3f0fien. (nbhicb fiette aud 
ZeueLb 2 tvieber ennitbaft. (r umging me-
rere (5egner nub 14i1e1te bann 9J3orft bar bie 

bet aber nut eine (cfe I)erauoIen 
annte, Weil i8iUinann fdnel'l In Me Sxbufis 
nlctung firang. bann Aeigte .eit eine 
fciöne 2eiftung, arg er fchnehl unb genau an 
granf Weitergab, aber bet cchuf be ürther 
iniaufen ging baneben. 

nNid) fiel nnd einem fdönen (lub 
anariff Utt:Unfler'rjcbeI:fjjen 
baJ Zar für ben 61ub burdj iicf, bet, 
freifteljenb Qui 12 Meter entfernung, 

unbidtbar fir 29eits, einfcboli. 
Oro War ben Zube1 bet lürnbenger tnhän. 
gen, aber bae Zor War fchön. Jenau fo »er. 
bient Wäre natünhidt auch) ein Zor für gunth 
geWefen, aber bae itÜcI War eben bei ben 
ürnDergern. 3b4bein BoIf »enIet auge: 

fcfteben War, lam bet (stub nocbmale Au einem 
(rfelg, für ben riebe1 berantWert'Uch aeicb, 
tiefe, aber .ömer annullierte ben Zneffer, 
Weil eiberner abfeite war. 

on biefem erften etubtor an Waten Me 
Iürnberger Me beffere Wlannfchaft, nadbent 
borer ?i5-firtb hae Giiel überlegen 
burgeführt hatte. rf't lebt lief ba tiel 
beim gfirb elnigenmanen, thä1jrenb beim klee. 
Blatt gar n42 meTn iufammenging. Obtnot 
9.Bo(f tvieber etnetreten War, fanren bie 111r 
tber ntt mebt fo r(dst1g tu 1avt Wit bot 
her. Aim bet.. 

rtttr b'e 1eIe 
Wnnen beibe WIannfcaften nicht funberlieb 
gut theglvrnmen. at fcheit fchiinere viele 
gegeben arg biete 116. &negnuttg. ftuf Deiben 
Seiten Waren bie €tünmerreihen nidjt enit: 
ftaffi. ee Alte ba nub bent bet bebte (in' 
Tat, um bie guten .intermannfaften f1agen 
u rannen. 
Ter lub hatte in .Q i3 hi einen ebenfo älte 

»ertäffigen .iiter Wie bie giirter in 23e,n3 . 

Zae eine Zer bee Zagee hütte auch SÖhñ nit 
berüten rönnen. 21n bet 8erteibiung War 
bet CLub beffen belebt al itrth. 5bill . 
man n unb Muntert ragten Über Bei 
—€ ch iv e n b e r beaib Ftivaii, Weil '5 e i 
beionberi in bet 81teiten .aib3eit ftanf nadl: 
iteb aaeen that bie gürfer ecfuna 
Sraub 2— (nminert - Strauft I tief. 
let aU auf bet (eaensfeite Detjnz - UeteIetn 1 

— zuber. Zie bethen Rraug bechten, Wie fchon 
erwähnt, in bet erften .aib.eit ekbm itt nub 
hibengen augeeicnet unb nahmen bantit 
,bellt (lubangriff ben minb alte ben (segeln. 
Xuclj (rnmert fiiieIte 90 Minuten lang Utu: 
litig nub ubenläffi. ln bet glubbedung 
War bet theme 2 u be r nich)t auf bet getvoTn. 
ten .iihe. e6n 3ufteh nab auch) feine ¶)ef. 
fung&rrbelt Waren bteutat nicht fehienteL 
¶agegen ftle!te U e b e I ei n 1 einen famefen 
9ilittelUiufer. (r bechte S3en.tielb 2 »erbtlbticf) 
unb tat bantit boll feine chuthigfeit. 2iuch 
im koPffPiel überragte Uebehein. Wucb 0 e h tu 
Wurbe feiner Gee gereclt. ¶er feine Borft 
hatte gegen ihn natürlid einen Ich teeren 

taitb nub Wenn er fchen um Delni l)erum 
tear, bann tarn en Immer nocb gegen Wl.una 
fett arg u 1Ur3, inenipiteni f6r,ethich. 

ie ( tü r tu e r r e lb e it enttiiufchten e1 
berfeit. lit bet erften ‚dtheit bit 9tünnber' 
gen, bann bie ürther. Kur bie liigeb i e 
nub lb ii fi n e r Waten beim tiub jebereit 
auf bem I3often nub gefielen burchj ihr unge% 
Rümee 2orwärtebrängen, tpähreith Weber ei-
ber«er noch ecrnlitt, gar nicht friebet, im 
Q3ihbe Waren. (nit naffi bem Giegeefor bunchi 

ieü lam etwa mehr (chknung unb (%eift 
in ben lubangniff. %a tauten iiiIich audi 
bie nnenftürmer auf. 23ei ü r t b War bet 
sturm anch nur borübetgeenb gut. 2 e U. 
' obb 2 hatte anfäitlict gans grofe WLo 
mente, fiel a.h"r mit bet zi5ortbalter be e•ie-
tee mehr nub mehr ab.Z .5 ecbt fielte at 
bal--bred)te gar niift kfIech,t, aber ein tün. 
niet ben orntat With er fo Idineht nicht Wer. 
ben. 2 o If nub r  n t am I3iirther linien 
3hiiget Waren nur in ben erften ‚atbeit gut. 
»üter bermodjten auch r ri nicf)f mehr 

bitrc!jufeen, bot allem bann, Wenn Re ben 
Y8aht vi lange fiihrten. eintge 1föne Gcbilffe 
biefer fieiten gürter eieler flub ervä: 
ncuWent. 

)er ee« bet l2iinnenger WIannfcflt Iff 
nicht untierbjent, aber Immerbin g lii tf It 
.‚benfoitt bütten '.Me gürtber. tel 
tna»t geWinnen hiiunen. 0. tjt. 

vie „tb Wen" Wteber PeOlagen 
1860 9Jlüiueu - ¶U23. 9lilrnbergl:2 (1:0). 

Zrot 0 ftobereftaittfonntag unb pröcbtiqem 
ommerm•etter tvaren bei biefem erften treffen be 

0üncftener Toppeffpie[e bereite 6000 ¶terfonen 
anuielcnb. 2iie ermattet, gab e einen tvecffet. 
balten anipf, bet bem hie 910rnberger g1ftcTIic1 
getvannen. 1860 mit boltiomnien beritnberter 
UIannfc1nft ging nad> einer t1iertehftunbe butch 
hen 9litt'eIftiirmer urqer in 1fiirung, unb erft in 
her 2Th1te ber 3weiten .'aIbeit gelang hem .aIhi 
rechten R e p e n in ft Mr ben 213. her 21u 
ileici,. (trt etrafitoü von c1 e r m tiracfte bann 
ben !flürnbergern fogar nocf ben sieg. 

'c1lebrjc1fler E5 ci to a r t to pf. 2tupburg. 
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Spitzenpfeil und Ruhr die Ueberlegenheit 
richtiggehend besiegelten, so kam ein Er-
wachen nach der Pause recht ungelegen. 
FC. München hatte nun die Sachlage erfaßt: 
auch er stellte um und bewies allen Angrif-
fen gegenüber eine ganz anderee Wirksam-
keit und Standfestigkeit. la, die Münchener 
gingen zum Angriff über und ein Tor durch 
den Haibrechten 10 Minuten nach der Pa'ie 
ließ Befürchtungen aufkommen. Wäre die 
Schießkunst der Gäste da besser bestellt 
gewesen, so wäre es wohl den Schweinfur-
tern nicht am besten ergangen, denn di. 

zweite Halbzeit war finster, sehr finster bei 
ihnen. Da lh1t es entschieden auch am 
'training und an der Kondition. 

Am kommenden Sonntag Ist wieder 
Vollbetrieb: 

Bayern - SpVgg. Fürth' FC. München 
- Wacker München; 1. Fb. Nürnberg - 

1860 München; ASV. Nürnberg -  BC. Augs-
burg; Bayreuth - Schweinfurt 05. Wegen 
der Verlegung des Spieles ASN. gegen BC. 
Augsburg bestehen noch Verhandlungen, an-
dernfalls ist ein Doppelspiel wahrscheinlich. 

Zum 116. Mal Derby in Franken 
Spielvereinigung Fürth - I. FC. Nürnberg 0: 1 

Wir sind diesmal fast etwas zu rasch in 
den großen Lokalkampf hineingeschlittert. 
Kaum Saisonbeginn, schon serviert man uns 
eine solche starke Kostprobe und etwas 
mehr Vorgeplänkel hätte bestimmt für beide 
Gegner nichts geschadet. Allein die Füriher 
brauchen ihren Kirchweihschlag .- r, und in 
Begleitung von Karusselmusik und den 
süßen Düften der Heringsbrater ist man ja 
schon so oft nach Ronhof hinüber gepilgert. 
Auch wenn beim Letztenmal noch so 

Viele geschimpft und geflucht haben, wir 
kennen ja unsere Pappenheimer zur Genüge. 
Dia Buchstaben 1. FC. - SpVgg. an den 
Plakatsäulen wirken wie ein Magnet, und da 
kommen sie alle, die mühselig Beladenen, 
die Streithälse und alle patentierten Fanati-
ker. Da ist z. B. der bekannte Cafetiér Willy 
ilaas mit seinem Busenfreund ilintropp im-
mer so aufgeregt, daß er acht Tage vorher 
nicht mehr ruhig schlafen kann 

* 

Alle Nürnberger sahen selbstverständlich 
nur in ihrem Club den heißen Favoriten und 
ganz besonders nach dem pfundigen Pokal-
Sieg gegen Ulm 94 war man recht optimi-
stisch geworden. Aber das Kleeeblatt ließ 
sich deswegen bestimmt nicht ins Boxhorn 
jagen. Dia Fürther sind ja bekanntlich gegen 
den alten Rivalen ganz besonders eingestellt, 
und ein Sieg am Kirchweihsonntag gehört 
eigentlich schon zum guten Ton. Stolz und 
siegesbewußt in beiden Lagern ging es also 
bei herrlichstem Sommerwetter nach Ron-
hof wo 8-10000 Menschen mit froher Er-
wartung das Oval füllten und wo die Club-
anhänger am Schluß das Spiels durch einen 
zwar knappen, aber doch vrdienten Sieg 
jubilieren durften. 

Ein Kampfspiel mit teilweise direkt uner-
hörter Härte entwickelte sich in diesen 
zweimal 45 Minuten ab, wobei aber keiner 
dem anderen etwas schenkte. Doch der 
lange, hagere Augsburger Schiedsrichter 
H ö g n er hatte für Hinterhältigkeiten ein 
sehr wachsames Auge, so daß die einzelnen 
Sünder kaum auf ihre Rechnung kamen. In 
der Verbissenheit, mit der jeder einzelne 
um das Leder kämpfte, konnte eine Fußball-
offenbarung auch kaum zustande kommen. 
Dazu macht sich eben der Mangel an Ta-
lenten von anno dazumal doch stark be-
merkbar. Aber der heutige Sieger wie auch 
die Schüler von Lony Seiderer ließen mit-
unter auch deutlich erkennen, daß hier beide 
im Aufstieg wieder begriffen sind, so daß 
mit Nürnberg-Fürth auch in diesem Jahr 
wieder gerechnet werden muß. 

Die Fürther hätten es in der ersten Hälfte 
auf Grund ihrer weitaus besseren Angriffs-
leistung-wohlverdient, bei der Pause mit ein 
oder zwei Treffern in Führung zu gehen, 
während der Clubsturm in dieser Zeit herz-
lich schwach spielte. Das Fürther Aufbau-
spiel, becingt durch die mustergiltige Läu. 
ferarbeit dar Gebr. Kraus, wirkte in seinem 
klaren Svcem so einfach- und vollkommen, 
daß man bis dahin wirklich an keinen Sieg 

glauben konnte. Gegen die zahlreichen An-
griffswellen eines Worst, Hecht, Leupold II, 
Wolf und Frank konnte sich die Clubabwehr 
nur durch größten Kräfteeinsatz wehren, 
wobei ein Bilimann, Uebeiein und ganz b.--
sonders Munkert (letzterer spielte, ebenso 
auch KOhl, vollkommen fehlerfrei)) über SIch 
hinauswuchsen. Und die Fürther hatten also 
das Pech, einen Köhl in einer direkt fabel-
haften Form anzutreffen, so daß der Haupt-
mann mehrmals mit Beifallsstürmen applau-
diert wurde. Wie gesagt, in dieser Zeit 
zeigte der viel zu nervös und nicht einheit-
lich operierende Clubsturm verdammt wenig, 
so daß die standfeste Fürther Abwehr 
Schwender-Zeiß, verstärkt durch Mittelläu-
fer Emmert, wenig in Bedrängnis kamen, 
und der sichere Torwart Wenz eigentlich 
nur einmal in schwerer Situation eingreifen 
mußte. 

* 

Für den genauen Beobachter änderten 
sich die Kampfesphasen nach der Pause zu-

SCHNELLVERBAND (querelastischi 

sehends zugunsten der Nürnberger. Urbei 
Kraus, der vordem so wunderbar mit seine* 
haargenauen Vorlagen den Sturm in lIuB 
brachte, ließ jetzt durch Atemnot ganz go. 
waltig nach, und auch bei verschiedenen 
anderen machte sich ein starkes Nachlassen 
der Kampfkraft bemerkbar. Zusehends g_ 
winnen jetzt die Clubstürmer GuBner, El-
berger, Friedel, Schmitt und Spieß an 
Sicherheit und durch die bessere Unter-
stützung von Oehm und Luber wird es Im-
mer schmissiger und für die Fürther ganz 
gefährlich. In der 71. Minute kommt dann 
auch die Entscheidung. Seppl Schmitt, die. 
ser Ballkünstler, täuscht ganz raffiniert 
Hecht und Kraus I - wir sehen einen Lang. 
Paß zu Gußn-er - Schwender und Ewmert 
sind überlaufen - uneigenmächtig gibt Frie-
del zu dem freistehenden S p i e ß und mit 
direktem Drehschuß ist Wenz rettungalos 
geschlagen. Noch einen zweiten Treffer ge-- 
lingt nun den unaufhaltsam drängendes 
Nürnberger, wobei Seppi Schmitt den von 
der Stange zurückprallenden Ball verwan-
delt. Merkwürdigerweise pfeift hier der 
so aufmerksame Schiedsrichter Abseits!!! 
Aber der Kampf war auch so schon sicher 
entschieden, denn die Fürther Aktionen 
reichten nachher gegen die ganz groß schaf-
fende Clubabwehr nicht mehr aus, um evtl. 
doch noch ein Remis herauszukämpfen. 

Elans Stoll 

Mit f e1rheingepi amn f kher 
Miften im Ràtfetrafen - Der dritte Gang 

Der Wettergott ist also doch ein ver-
nünftiger alter Herr, ein weiser Salomon, 
der immer einen Ausweg findet, wenn Ihm 
die Menschen mit ihren mannigfachen Wün-
schen in die Quere kommen, und ihm die 
freie Sicht zu verderben droht. Und wenn 
heuer die Fußballfelder in frischbebauter 
Verfassung sind, dann wissen die Kämpfer 
vom grünen Rasen, der meist gar kein Ra-
sen ist, ihm dafür Dank. Und die Meckerer 
und Kritikaster rund um die Absperrung 
herum sind endlich auch einmal zufrieden. 
Diesmal hatten sie es leichter als neulich. 
Nur zwei Spiele standen für das große Köln 
auf der Karte, die erheblich weit von einan-
der getrennt, aber beide ihre Anhänger im 
größten Umkreis erfassen konnten . . . und 
zwischen beiden floß ruhig der Rhein. 

Der Kölner CfR. mag sich sicherlich seit 
acht Tagen auf Sülz 07 gefreut haben. Seit 
alters her macht er sich ein besonderes Ver-
gnügen daraus, diesen ehemals bedeutend-
sten Meister des Rheingaues der Nachkriegs-
zeit zu legen. Im Vorjahre fielen die Rot-
hosen 3:2 und 4:-i auf die Grün-Weißen her-
ein, aber am Sonntag gelang es ihnen schon 
wesentlich besser. Die Propheten hatten es 
diesmal anscheinend nicht schwer, zumal 
ihnen die ehrenamtlichen Hellseher aus allen 
Schichten die Stimmung im Volke reichlich 
zugetragen hatten. Man hat wieder das Ver-
trauen zu den Sfilzern nach ihrem 1:1 zu-
rückgewonnen, das sie sich erst wieder ver-
dienen mußten. Vielleicht gibt ihnen der 
„nimmermüde Wanderer" Schorsch 
E u I e r bald wieder den notwendigen Dauer-
Rückhalt, wenn er erst spielberechtigt sein 
wird. Solange aber werden sich die Stadio-

nisten noch durchbeißen müssen mit dein 
guten alten K er b, der aus Frechen zurück-
gekehrt Ist und für diesmal unter der Zu-
schauern noch zu jenen Mannen gehört die 
den Grundstein zu dem satten Ruhmesgtün 
des Sülzer 07 und der Ferdi Swatosch un-
vergeßliche A-era gelegt haben. 

Mit solchen Sorgen ist der Kölner dR. 
nicht gesegnet. Er hat es fertig gebracht, 
zum Beginn der neuen Spielzeit seine Schäl-
lein frühzeitig genug zu scheeren, um seine 
Standardvertretung mit vollen Segeln star-
ten zu lassen. Mit dem Besten was er hatte 
- und er verfügt über viele gute Reserven 
- ging er hinein ins neue Fußballialir. Es 
stellte ein Gemisch dar von alten Routiniers 
—Bleser, Töllmann, Rehkessel, Mezger - 

und den jungen Talenten, unter denen sich 
ein offizieller DFB.-Kandidat, D a h m e n, 
der in dieser Eigenschaft neulich den Bal-
kan bereiste und ein von Nerz entdeckter 
Schüler ist, befindet, der, kaum 20 Jahre 
alt, sich zu einem Allerweltskerl zu ent-
wickeln scheint. Ein anderer lobenswerter 
junger Mann heißt S c h I a wit z k i und ist 
der erfolgreichste Torschü;e der Grün-Wei-
ßen von der Amsterdamer Straße, technisch 
sind die Jungen längst soweit wie die Alten, 
aber sie brauchen noch deren klugen Rat, 
um v i e II e ich t in diesem Jahr die Leiter. 
zur Meisterschaft zu erklimmen, die be-
kanntlich sehr weite Sprossen hat. - 

Der andere Kölner fußbailfilin 
rollte drüben in Mühlheim auf der zweiten, 
Kölner Rheinseite ab. Der M ü I h eimer 
SV., erster Meister des MittelrheingaueS 
hat auch dann seine Zuschauer zur Stelle, 
wenn es gegen einen Neuling, diesmal die 
Tura-Bonn, anzutreten heißt. Will man SiC1 



Cfug — Yfeegfatt ca aftet Y...ttsche, 
SpVgg. Fürth -1. FC. Nürnberg vor 10000 Zuschauern 0:1 (0:0) 

Tie iirttjer irdjtieifj tann reunbe be 
£ebetba1I itidj baon affjalten, zu bem 
5rojfanipf '{ub—ijrtEi nacb 0lontjof ält pit. 

(lern. o batten fij 1don Alt bem 2orfpiel 
bet Teferbeit bet befben 31annfdaften eine 
ftatttide 2ufdauermenge, ba bie ürtber 
nac1 einem erbitterten Rampf 2:1 für fij 
entfjeiben tonnten. 

er3tjaft berijf erfcTjeinen bie beiben 
1annfcbaften, lvo't,et man bemerft, ba13 
u r  Ej ob n e jB e cjcr erfcbeiitt, für ben 
eno1b 2 ben eturnt mutt nub Rrauü 1 a! 

Tinter Qaitfer wirft. ie )?nnfjaften ftetjen 
bein' 2tnfifm be iebriter .ÖQner, 
Tucj?Entr fictj ivie folgt gegenüber. 
urtEi Ben 

2ei ifflvenber 
cranf3 1 Emmert Arattfi 2 

orft ecbt £eu»o[b 2 3oIf grant 
c!jmitt {riebet Igiberger buUner 
OeEim UeEitein 2ither 

i1untert 2inmann 
1, 

eine Menge alter 2efaunter nub 1ie: 
let bet beiben 3ereine tonute man bemerten, 
nuf ba gürtcr Oberealt,t berfaumte ntctjt, 
mit feinem etabe bem Zreffen au3uvobnen. 
tnnäEiernb 10 000 ‚3ufcljctuer füllten be 

9Wncie in RonEiof. ein ‚3eicben, bcif alte IVIC2 
bet ietoinmen filth, um bent 'iiete bet l,e: 
ben 2ofalrii)afe ll üeiAuivobnen. 
¶ Zae iict. 

er titfthñ .be ttth brathteeinen 91n: 
riff bee, unten lue1L'Reif ito*t ben 

bnrdlaujenen »ief ah nub berfcfnttbet bie 
1, bie 'non' bet' iirtEiet ‚tnterm.ann: 
cfmaft frnxber ahcieueEirt thurbe.'—Die gion. 
bÜfer Deuauteten licb in 'ben ndiitett Uinn 
text nub Uon üed)t ging bet ente e4,itf3 neben 
tae Zor. thi3ne amfhanbluncen to nnte 
nan auf beiben seiten heThunbern nub 
kSöner hatte em ldi'arfe tile für ba 
nt'l.,il. n bet 8. Minute thurbe ein tn: 
rtfl bee hinten ürnX'erer hiiiel urch 
lblett unterbunben Bohl C6119 narb 
Them fchj'1ef,tcn Käftpfi ban Röbl meutert 
lurith:cr4 'üter in lauberer Ranier. er 
Intriff, bantFäcbtit ha h nueutrio, finbet 
'n feEir fdjlecht. ía bah Tanfen bet Kufen 
itärmer nidit anetvertet werben tönnen. Rrth »iet ut hebentenb ftüifiaer nub bie 

ionen W J1onhöfer tnrm erforberten 
on bet iirnberer intermannfaft eine 
tualtte lu:rcbe, bie lie mitunter mit einer 

.iiarfen eWelweife 31t benjaftifl en weih. ie 
amffenen Ivaren in bet oIae lehr thecb= 

- jettiohl, ba auch bet STu&ltnrm heller Ivirb. 
t'ln bet 28. Minute berichulbete 'bie 91iirn 
4erner SiuferrciEie bei einem urcbl,i'et ban 

eu»oFb 2 ein ou1, bne eine aefiihrhicbe ei-
tuation bot bem 91firnberner %or eribt. 
.raitf 2 «i6t ba $3eber Ichön in bie Mitte. 
o:tf tenfte ba geber mit b'm .c1otjfe git 
euoLb 2 weiter, bellen .oihall ermiite 
ran nub tö»ft ba $eber ein, aber Rffl 

latin nod ahvefiren. ieboffi hann ba 3eber 
b'aei bie iortinie überfcf,ritteu haen. (bon— 
net lehnt aber bielen .frfohi ah nub fett ba 

hiiet mit einem WieberIvurf fort. 8'urn'ber 
lonnte bann bie ranqheriob 'bet ütonI1ibier 
TherfteTwu nub berfudt bei bet 

ncitalMtcn Wfilucbr bcr UccbfttIer 
it einem aueinanbereoaenen il1antenfiet 

fein £leit. nbei meiftcrt Veng einen 1,llittl. 
henclthuEi ban bufncr bradtia, luie üDerbaitht 
bie 3erteibiaunn bet iirtber nefiet. h'n ben 
1e13ten lølinut'en bet eriten athteit bränte 
her tIlb ettva. eine 3ortate ban ccfnnitt 
an 'uel' Ivi1i3t biefer u einem Turcblauf 
an. seinen an em 2alti ehoffenen 
(thufi lenfte Ven rëtcbHa über ba tot. 
Iivt Ser iMe fi enfeite ermvinaen hie iirtbet 

noch 2 (wen, bie aber nicht ein!bnivaem 

au 8ajern: 
3adcr 9ilünrhjcn - 8a»ern 93liindjcn 2:1 

(0:0) 
1860 Wlündjen - W23. 9111rnberg 1:2 (1:0) 

05 4jthcinfurt - W1üneit 3:1 
(3:0) 
tuhur - a»rcutt; 0:0 

ürt1j - 1. fliirnbcv 0:1 (0:0) 

83nncrn 9JUinitjcn 8 3 0 0 9:1 
1. a0l. 2 2 0 0 4:1 

cc. 11UP13bura 8 1 1 1 3:3 
1. iK. vance*it5 4 1 1 2 4:0 
hr. 9Jlünthcn 4 1 1 2 2:7 
3Ci. chmcn1ntt 05 2 1 0 1 3:2 

2 1 0 1 2:4 
Wirth 2 1 0 1 1:1 

aifet 9Jflt*«bep 1 0 2 5:6 
1800 nuticbe4 

6:0 
7:0 
8:5 
8:5 
3:5 
2:2 
2:2 
2:2 
2:4 
14A 

lach citentuechfet hann ba tieh in bet 
erften Oiertelititube nicht befonbere ftbereu: 
çen, ba auf beiben seiten lehr 3er1abren fle: 
l'iett vurbe. ‚8vat ilL bae eWel lehr tern: 
ietament: nub vedjfeibot[, e bringt abet hei 
bem aueeichneten thtuehrfiet beibet fl: 
tetmannfcfaften ablotut leine rfo[e. thfer 
einigen eden beiberfelte ivurbe iticbtg erreicht, 
auch bie trafftoft:.,eiatiftcn bermochten 
mit ihren cTjiilfen fein 1ot ‚u erzielen. 21u1 
bet seite be lnh wirft lich bae in bie Deite 
eogene G4tief befonber aug. chtielidj 

in ber 71. Minute tautbe bet Mann butch 
ief flebrAen. cfjmitt ferbierte @nütter 

eine feine 2orfane, biefe ithernaftm riebel, 
bet an ben freiftehenben 2infaufen weiter-
gab, unb bet bann unhaltbar für DenA in bie 
linIe Zorede einfcbo. in flherrafcenber 
eriofg bee Afub, bet eine ranflieniobe mit 
1kb bringt. in fauberet C-d)itfi beg luh: 
Znnenttio hatte einen £attenfcbnf ban ei-
berner Aur late. 'lriebet heult in 91bieite2 
Reflung ben 2aff botIenb ein. Ter djieb: 
richter annullierte bae tor. 

in bet 25. Tlinute eibam 
gelegenheit, al ier.:ctreit 
Titte flanfte, bach beibramp 
(tetfung n,eit baneben. ®[ei 
bei gefäEirhichien 8orftöben »i 

rettertb eingreifen. Zä p 
1eibe h,annenber Romente, 
beiben !3erteibigungi 
bie Witgriffareihen. tclt 2)1 
fcfjien bat, üEirung5tor für 
at j5eibt(IMD eine lanFe ic 
barem d,ub aufs tor weit 
nofn,,., ‚2 „ l'ol,fpr (n?itnKo 



Club oder 

Spielvereinigung? 

Diesmal hieß es 1:0 für die Nürn, 

brgü,'die iidi in der zweiten Halbv 

zeit besser zur Geltung brachten. 

Oben: Köhl wirft sich mit kat3en. 

artiger Behendigkeit nach dem Ball, 

den Leupold schon sicher im eigenen 

Besif wähnte. Er irrte! 

Nebenstehend: Einalter 

Bekannter: Der Urbel (links); er 

lieferte eine gute Partie, nur ein, 

mal deckte er Spieß (r.) weniger 

gut und da war es geschehen. Hier 

schießt Spieß allerdings daneben 



lit 1L 
/ v9' 

let 
311 onof: 61esin(II 1:0 für 611t 

Unser Spielfilm 

n ber Zribü lle tier t,ttgi. 9)nit ficht eibcrcr. ben %raiiter 
ber »lai1tifd,nft 

n tier Silttbfabziie 

t8edier rnuftc teiber auf tier Zribfillc fiten 

W2atafl;, tier Trainer be (lit(i »rüfj ben t&tU 9leen im 
thfel, tier ba 1le[atjb 

17firnbergier 
‚3tueiinat ftan'ben an ben beiben eriten Sircbveit)taen hie 

giirer areit am Siegerinaft. 2m SanbE,aIt timrbe her 
trnn giirtfi mit 12:3 qefcWaqeu unb auc1 hie »tefert,e 

her iel»ereiniqunfl bunte im gnaU' 91iirither mit 2:1 
4ieen. eirn britten 4tiet ljiiteen, bent au»tcreiqiij. 

bent gro1en 3iirner:jjrther 3iiiaEetttam•,f, muften lie 
at1erbin eine1joIt tverben. iemai Waren hie 1iirnerqer 
hie Iiiic1ereu imb eanen giirt mit bent fuaften 
aller rgcniffe, 

ie -0egennitna in llonEof Ijatte aiif neue thre alte 2Xn 
ielnnfraft in eiubrucQofjer 2Xrt unter etuei neftettt 
t uctren inIn1erin an hie 'Seljntaiilenb hie ervartuni 
tioll bie tJ1itte ittnliitmten. Unter ihnen eine flane leil 
rotItinenfer 3erfön1ieljfeiten bon benen tuft elnber bi 

brei iirtier 3iirermcjfter afot, Zr. 91em0fler unb cbiab 
neu neu tuaflen. 

'er „luW', hem man or allem in ben lreifen feiner ln: 
bciner eine aoritenjeUnn eineruntt batte, barn mit her 
atetiinbi,gten €If nub ftanb tute folgt: r; iflntann, 
9ilunfert; 2aber, flebeteiti 1, Ceim; 041ter, (Merger, rie: 
bei, ctrnitt nub aqeqen mujten hie ii r f be r hoch 
auf hie lJ1iftuirfttna be "Oct) immer beriel3fen F8 echt er b er: 
t elite ii lo haft hie Mf tuie nacf,ftebenb antrat: Ben; 
thtvenb.er; rauf 1, ()tntert, ranf 2; orft, .ecljt, $eu: 

Polh 2, oifittiih ranf. a IICT: 9t1tq?ur leitete ha 
reffen in 3ufriebenftellenber Beife. afi er minter icbarf 

burthrifr, tuar enticliiebeti loentuert 'tub nötin, benn hie 
nuten rnialjnunen, hie titan 6eibcn Uannfc1iaften p,m ber, 
batfe, fair All ltiielen, tv11rien leiber nichf immer befofqf 

m ithrien War ba iel nicht horliflaliiq. ( tvnrbe 
tvot1 mit enttieram.enf intb mit nrof3er 2Ittio»frltna um hie 
tuerthoffen 3itnfte etiiinff, e cinch eine 9)lenae inter 
effrtnter Stamt,fmornente aber eine au&ieitroiiet,' C—.bjt;cllfej-
filinq tvar e fein tuea, roO titan hon hicibi',i 231ii,iifrciciffell 
3U iibcn befctm. t, all hie (Sefomnt.entt auf ihre 3cf'nuuq 
nefonimcn fib, ift mehr Min iraniieb. Man ban 'bie faft her: 
netnen. 

orIii bi Aur 3nufe 

iatj 311 93eQitlll eiqentliel gar nicht 'bartacf, au, al 
tviinbe biefe?. treffen fo bnabi enben. Tenn e ab lebon nt 
hen erften 331initten eine çj(tn3e 31eihe ittcr nub aundtt: 
reider 3eEcqenfjeitett. 9liiriihena holte fofort nach, bent 2f Il ftof3 
hie erfte (cfe henait?.. bann ithicUt iinfti i'fehtenb, fnalit 
'barteben nub eilte ilinnte ft,itcr bat 9Ziiriiberg tuieber Glitcf, 
baf ein ernr(fillf3 be2, ertuHtinfen iieler fein fliet berfebit. 
2litit wartet hiberer mit einer nenie1eiftttn auf. r Unt: 
ft,ieU bier ente Ile ‚.leh(att" hoch borne titeih, titan tint 
her onlaqc nicht?. annfanen. Ueherf)an»f 3eit e?. ficht in her 
ole, hah hie beiberfeitiqen {nriff?.!inien in hen tilhn3en: 

le n .intermannrchiaften ein nur ichflver u nehntenhe ‚in: 
herni?. Itaben. 2Bithrenb hie iirtber in her erften viertel: 
ftunbe ntef,r ant 23tiff tvaren ittib autrl leicht li(erieett ft'reften, 
Wirb ie13t ha?. bier au?.nealicIten. tvein,af ift nun bei Qurn: 
hera höchjfte (3efah,r im ler31zae: .i1J( rettet bei einem eru 
fctjnfi hon 33o(f Famo?. unb nuneitteffiar banattf bolt er rie 
einen hon 'rauh, 2 er(f)offenen ttraf&alh in braffififler Xne 
au?. her 21,4. 2laff, !wiberfeitiqen vinpriffen lch,eint in her 
28. 9Jinitfe ha?. ente Zor faffip Mt fein -  nub tvar fur 
giirt. in tifer hon olf tuftS hon .iiht mit 'her Sanb 
an hie 2litte aefellff. Tiefe lauhen, ha?. £eber tuire mt tore 
netueler, hoch entfchteibef in nectatihem inne 
tunS gibt chiicb?.riebfer5afl, her aur enften(Me zRiirtrnz, fiitjnt. 

line ciefähnliche acbe Ittielt lieb in her 38. Minute bor 
heut utrther 'ore ah. in fabelhafter ch,nft 3nfiutcn?. tvirb 
hon CIt3 in ebenfo jiliin3enber 'J1anicn aettalten. antit 
tuar eine her 5ren31ieb1ten it1tationeit her eniten alht3eit 
bonitber. te JlItnnhiener fi'ten lieb ,,in flit fUrIe 'Reit "or 
hem nrter tone iett, fbnnen aber et'e'ufall?. nichit?. 
to baf1 beim tanbe hon 0:0 hie zeiten etueäjfelt  e‚rreielentunben. 

Cv iefletrefftr flit Wfirnbern in her 71. Wlinutc 
J1aeb hen er, ten 45 9Jlinnten bonnie man eiaent[ieb feiner 

lannfrja;t betttintnte t;anren fur ben einräutttjeut, 
ob[ hatten hie iinther 3etttvejfi etWa?. lieheractuidit aber 

auch, 1iirnbera manche life üvleenhcit auf claffell. Wmazz 

mein ertuartete matt iet eine teieruna hen beihereitien 
eiftutnen, fob lieb aber in 'biej'er tnnahnue øetthtfel1t. a?. 

C-b iel tuan nuti fur längere ‚eit rechfl lenfaltren. nft at?. hue 
3iinitberer burdi einen tuunberbollcn t!3or1tofl itftner— 
niebel—.€iieh, bnrdi bn 1e13tenen in her 71. 3)liitute ben 

einliaen Treffer be?. Sbiel6l benaubolten, fonnte man lieb 
tuieber incur an bein ()eIctteben auf bent ariinen tRafen be:' 
cteiitentt. n br 72, Wlinnte Wunbe 3fl allein UnqUiet furl 

uuntt o if hei einem nfantntenrau[ ittit 3ilnnfert b e 

I e I. en tReft be?. reffeit?. ift ein meftufachje?. tnf nnb M.tRiiritber berfndjt mit aller 9J1adit. ha?. 9lefu(tat nod) All berg 
beffern itub nnth artiitet nut ber aleidien lnerqie any bn 
21u?.q(cielj hin, 'oct, beiben anteteut hit teiti lnfol.ct ntehtr be' 
lchjiebeut. er iea qehijrf tRiirnberq, hie natjhriieb fnenbe 
ftraiflenb unb bejubelt hon ihren 2lnhhnqern, ha?. lantfrtb 
berlallen, 

ür hie Sritif 

brauctt titan bei bem Torenannten ei1entiichi feinen breiten 
tRcutm mehr in hutfpnnd, itehunen. 3enn e?. All tolucit ailt, 
bann ntnft man iutbebinqt bei hen )intnunautnfdiaffet, be' 
ituteit, hie tvirfliclj alle?. qaben. Wae titan ficht von ihnen er: 

te »ahtnfdiaftcn bCtlti tin?. e pieltelb 
l$cto () 53olecuin5rler 

tuartef hatte: ier (vie hort ftanben önner im zone: en 
nub 'Stäl,i maditcut i1re adie aut?.qeleich,nef itnb bei iirtb 

Wie bei 3iirnberq Waren hie Jertejbiqer immer ‚enr her itutatiout, tuieleniieli : aefehen, Waren hie intentrio?. hen hn 

nut bide?. üben[eqen, tudi hie 2allferreifjen 
fottnte ihnen nicht hie )'33aae halten. tRectit Wader hielt lieb 
( tu in e r t, bot allem in ber enffen .a(b3eit audi ilebetein I 
hei tRiinnherq hie beibn titfuen: hiefi luth 31tftner lehr 
iuneffiu, bei iinth in enter iuie her fleine Vorft, tuäbrenb 
ranf niift miler nafeb qennq War, nut fielt eniolqreichj bnrchj: 31t1e13en 

Ole enfnIion: 
QIR. beficgt be 60 er mit 2:1 
Zen (utftatt bet erffcu Zowfucranfialtung in her hie?.: 

iabntujen 2)tetfterld,aft?.fenie hen aulia bilbete ha?. reffen 
1860 'Rutndien oenen 2(tR. eibc 2,Ranutfdjaften babett in hem 
I't?.heruqen 2enlautf her 31tnftfäntbfe utodt nidit hie GnWantutn 
qen qerechjtfentig(, hie titan in fie cieiehit hatte. Qor allein 
41t11 hic?, bot: hen 9Thiutch:tcr 2ötucn, hie nun ae41en heut ttR 
uuttt cuter Uölliq uttmuqnutt.,icrtemi Wanutfcfjart bcnatt?.fatnen. 'a?. 
().'enintent bat lieb nur in her erftett ‚alti3cut bewährt, utad) 
her 4Lanfe fiel hie 9iannfdiaft her 931iindner 31e1111idi out?.' 

einaitber mtnb f.,ie1te lehr luufantnteumban0lo& ZrO her qrouen 
.itc flaht e?. einen teunbcra men tbo[lefl gamf. her 
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Spielvereinigung 



Samstag/Sonntag den 5.16.10.35.  

1.F.C.N. I - p.V.MUnchen 1860 Zabo 3 : 0 
2a - Fussballsportverein 2. 4 : 2 
3 - eigene 3a 0:1 
4 - Bayern Kickers 4.M. 1 : 0 
4a - Sp.V.fläberl.Metger 1.M. 8 : 3 
5 - Eintracht A 1 : 8 
5b - Germania A 1 : 0 

1.Jugend M 
2. 

- Fussballsportv.1.J.M. 1 : 0 
- Sp.V.Nürnberg 1.J.M. 8 : 1 

Spiele im Rahmen des Sportfestes der "Backdie" (4b)  

1.F.C.II 4b - Sp.V.Noris 231. 4 : 1 
3.J.M.- eigene 5.J.M(Backdie) 2:1 
S - Bayern Kickers AH 3 :3 

Unsere 1.Mannsohaft spielte in folgender Aufstellung: 

Spiess Schmitt Friedel Liberger Gussner 
0ehm Uebelein Luber 

Munkert Bjllinann 
Köhl 



f—/If 

t7-cYfl k - ex flÜb iiberninunf 
bie abeUenfüInnnc 

3erbientei etubfieg über bic „2men", 23a»ern unterliegt gegen iNeb 
1. eCr. 9ü,nbci,g gegen 

60 9Jünden 3:0 (2:0) 
cfen 13:0. 

ie mfc früherer 9ahre aDiichen biefen beiben 
tenmannfdaff en unieret baetilcb .en auf ia bürften 

no in aller lrtnnerunq fein. tibet ciebören biete 
ptete bie eetl; eBbepunfte her Gvie18eit taten, her 

anriheit an, benn ba fonntiiie Zreffen tvilchen 
bein „Lub" unb hen Münchner „olt3en" war nut ein 
Thtan bie er entidjmuubcnen ei±en. Vie fclon ba 
dbaaberbattni aunt Xubrucf bringt, tuar biefe 

oenun eine mehr aber weniger barmtofe LneIeenbeit 
tut hie 9btia cfen. Zie Münchener haben biel ban ihrem 
emit fo gefürchteten .am'fneif± unb ihrer Gpielweife 
etneth.it. in hen beiben lebten a5reu hie flubelf 
in be8ug auf Weiieinftelfungen beam. Tadituucbe mi±cte 
macht hat, ichetnt nunmehr hie Münchener ebenfaU beim. 
111 eil. Zie alien amcn ftnb nicht mehr auf ihrer 

alten .obe uith hie Zsupeilb iii noch nicht fomeit eine 
thtelt, um in ben harten unft!anifen g een routinierte 
(eqner beIibeit au tonnen. n biefem tel haben bie 
iaj1e bienig ge8ett unb lebilich her aufo»fernbcn 2th. 
ebrerbett ihrer edun1 unb bent lebten einfat ihrer 

bedbrten raffe liabenfie e 3U banten, tilenu bie 
heberlae nicht noch tthffier auefaflen ilk. XUerbint 
trug auch ba unrohuftibe ennrnafchi«e (r'ie[ her (flub. 
anariffrethe hou bei, bog ee bei her itanbicn fleber. 
leenbeii her Iiibelf bei brei mageren Zaren blieb. m 
eqenfa u ben Pundiener 03diten 3elqtcn bie ttab. 

betten eine tnt robcn nub ancn einheitliche unb cute 
2eif±un; mit bet thtebr unb edunq, auc4 bent viel 
aufbau tornite man reitlo uneben fein, tührenb ee mi 
Lnriff mitunter noch 8iemliffi haperte. Gcbmitt unb 
rieb ei fonnten an her Qiefamileiffuntl gemeffen nicht 

uuiercuen, ivahrenb hie beiben tuhenItümmer unb 
S e t ç er mit einer urn ía Scheren £eiiiiinn auf. 

natfeten. Ztob biejee (rtotite bart ichoch nicht übet 
leben inerben, hab itch her (lubfturm noch ctetvalti 
eifern mub, tritt er auch in ben weiteren tßunftfämfen 

erfolgreich beliehen. 
Bum Zreffen lelbit, ba unter unünIiien Toben. 

unb 2Bitterungeberßätiniffeii, itch abmieItc, ba11cn ficlj 
irfa 5000 ii Ich a ii er einiemunben, hie ihr .itonimen 

ieboch nicht bereut haben burften. 2fle Unartciifcher 
anittçrte lß i e S a I noIftabt, her ban einigen, wenigen 
* aber um ía qrocren - Ichnibern abqefeijcn, bent 
spiel ein aufmer!iarncn 2citer tuar. Ter Cä tu S erichien 
mit feiner heteit ftarfiten Mannichaft, nämlich: Stöbt; 
tumann, V?unterf: Zither, liebetein I, Cem: buhner, 

ltberqer, eriebel, schmitt, Dieb, tuEulircnb hie V ii n 
ebener  tuteberum Um unb 9lcueinhteltunqen in letter 
tunbe borenornmen batten. Tie V%eiü.21aueii 5earben 

bet±rafen: Gcheifb. ?euine»er, Gcbdfer, Michel, BenbI, 
P?etrthaler: 9er, Sorner, 93urper, Cebenbenqer, 
Lthmiitbuber. 

Ter Lu 1 qebi bout 2(iiffog iveq fofant u enerqilchen 
1nqtiffen über unb ber.eif3 in hen e4ten Vinuten „roch 
e' nach Zar. n qiini±iqiter 2aqe tvirh aber (J u n er 
in reqethnbttqerSeife bout 2alt qetteitut. Btuei raicui auf 
einanber. falqenbe (icien bringen nicht ein: hie ente 
lanhek hinter bent Zar, hie anbere !iift Tiberner 
baruber. Zie 0unchener hthtvef,r hat alle ‚jiihe' tun, bot[um Itch bet mailierten i!luSanniffe ertuebren 5U 
Ünnen. Menn lie bie ur 30. inute ihr Zar reinbalten 
fannten, bann nicht 3ulebt auch butch hie a11311 en«. 
mafthtqc Ucbenionibinatioii her (Stubanqriffreihe tnt 
(irafraum, hie tmebet einmal b5 p ba schieben bet. 
nat. n Bauen her(befahr aeinte rich auch her Ii?ünche 
net Zormari alt, fnfI.niab ban feiner bellen Geite. an 
ben 3 Zaren trifft ihn feine chulb. adjbent iriebel 
mieber eine qunitiqe Zorneteneitlieit bermaifelt, dieith 
im 0?ündienet Zar einen qefdljrlidieu 91ab1diub ban 
eiberjxer qerabe noch mur (de wehren fannte, fommt 
eine tuetiere aünffix (Ifelegenbeit lilt hie (flubeti in 
atm eine 25.P?eteriraui±oJe. O e 4m - her (iraf. 

ltob.DeataIiIi tritt an, fein tdianf blacierier uh gebt 
aber fnapp am l3olten borbei ine 21u. Mie Münchener 
fudien bei her ftanbiqen Ueberleqenljeit her (ilubmann. 
Idiali Ir ei1 in gelegentlichen urchbruthberfudien; 
fiet4 flehen brei Mann in £iauenfteflunq urn ebeniucll 
Q3e1eqenbct1eit aunuben mu tonnen Zie übrigen Mann. 
fdiaftretben 1mb balllommen mit her Lbtvehr beidixfiit 
unb I ommen nicht einmal 4u einem rationellen GvielaUf. 
Sau. Qach einer fJeihe weiterer berpabter (Ifeleqenbeiten 
ieIint eß enblich (If u ii er in her 30. 31tnute hen gubrunqtreffer fur hen (flub mu buchen. Tie 
tubeif brixdfe nach bielem erfolg mächtig auf baP, Zembo 

uni weitere erfolge benauuholen unb hen eriberfot 
bereite in her eriten Griefhälffe TichenuifeUcn. Tie fol. 
qeaben ieIminuten bringen theitere bnenliqe Zagen 
bot hem Münchener Zar, einige erqebniloIe eden oben 
- feine erfolge. n her 40. Minute fonimen aber hie 
laberren hoch 8u einem tueitatcit erfoln .butdi C a h in, 

her aue 20 P?cter aug bent interbaIt mit einem omben. 
fdiub auftuarfet. Tie ref±lid)e Evtelieif her erfien bälfte 
gehört hen f3Iabberren. iyr t e be I labt noch eine weitere 
qünf±ie Zage unbenübt unb mit 2:0 tuerben hie teiten 
qemedjiclL 

wadi Dieberbeffinn hat eg aunadiuf ben 2fnicbeirt, al 
feien hie 3)iinchenet „2**  ertuadit. %her einem (±rab. 
feuer iIeid, lte ihr amttiqeiit nut allmu Salb luncher 
n to hab fidj mehr aber weniger bae Tilb her erfien 
Je atmett ergab. et (flub meift im 9Inqriff , hie D?ün. 
diener tu bie 2erteibinuna gebrannt haben nicbt mu be. 
lteen. Dieberum tuutben eine Reibe qunftiqer Zar. 
eheqenbeiien baut (fluanqriff berauqearbeitet, hie 

ieadi bi her sahen Münchener edunq feine erfolge 
di reifen neben. e it F,, im Uündien i er Zar, ii auch 

in bielem bieIabfdinitt titieberbolt her 9letter au 
bädif±er 91o1. n au1itteidiuter Zane tvirb eiberner 
tnt Gfrafraum reqeflnibrtq au afl gebracht, bocF, bleibt 
her bereditiqt erthariete (lfmeterbfiff aug. Zafiir qludt 

e& ihm abet im 1nfdiIuh an hen - fielt tfntefer - bete 
hünqten 16.3Y?eter.ttafutab auf flan!e ban (If ii b net 
butch einen 3radiuidiub ba (I r q eS n i a u f 3:0 au 
ftellen. 

lomaI lebt bet (itub maditiq amif auf, uni ba 
rqebni au berbelbern, iedi erfaIqho 3or. hem 3)?un. 

diener Zar liebt ee zeitweilig aubetft ‚renIiq auL abet 
mit Iftüct bermögen hie (Ilfte tuetiere erfolge mu bet. 
binbern. 1lodi ein lebten erfolti trnnft hen h3labherren 
wenige Minuten bar bent ichIuf3bf1ff, hoch » i et trifft 
auP. nädilter 91ahe nur bie Cuerlatfe. M it 3:0 fannie hie 
(fIubelf „ pie tuenibollen unb mohtherbtenten ¶ßun!te mit in 
bie .ainen nehmen. 



1. F C. N ü r n'b erg - 18 6 0  M  iichen. - Bilder von links: Gußner hat seinen Bewacher überspielt und flankt zur Mitte; der Münchner Torwart faustet über Eiberge 
den Ball Ins Feld; Gußner wird vom Ball gedrängt gedrängtg Etherger eröffnet den Torreigen. i,.. 



?fluiuthuec £940 &0e14 ofte Statten 
a MI)r Der Club gewinnt gegen 1860 München 3:0 (2:0) 

crtiovtetenbfte Ukrrma1 Im bntjerif en cuf1uiff War bei' o4ie!fieg bet fiibven. 
ben 1iivnbcrgçiitther 9annft1jaften gegen bie WUintitucr. Mit ein 2:0 bet iel 
bcretntgmig 1üvttj in 9jlüncljen gegen 3ncrn gelangte bet fetbft bie 1860er mit 3:0 
beftegenbe 1. . 91ürnbvrg altem an bie iic bet atcIle al allein noch ungeJdjta 
ener Q3ctein. ¶itnfj biefet (anntag tint flat 6utage qebracbt, bacj bie fübrenbe Waffe 

in 91urnbevgürtfj Wiebev im Routinen ift, Wül)tcnb in Wlündjen ein Stillftanb, Wenn 
nicfft *ne1iv fejtuftet1en bleibt. 

‚.S5enH lt nict melir bet ricf)ttge 21ueibrud für 
bie 2llünclyener 60er. Zae fin) lie nur nDC1 nacli 
bern Baen auf iijren lauweigeftreiften ri 
tote. n bet at [mb bieje Münener 2öwen 
arg aelyin unh barmloe geworben. Uit einge3o 
genen graffen fli(4en lie biernal auf bem t3ctänbe 
Th 3er3abetof 4erum. E3ie taben weber 2tut ge 
et rnxt iogenib jernanben gebiffen. 3eeme £amm 

fein waren bag, aber feine „2öwen". Unb wie 
tuar d rüber? Za [tejd)ten bie Wünyener 2ö 
even jorbentlicb bit ‚3itne. Unb wenn fie jemanib 
bejonber gern biffen, bann war e beftimmt bet 

[ub. Go tiwbern ficl bie 2eiten 

Mag Qreunig wirb in 2Ylannffeicnt mit tounbein 
'S)çr3en bit 9?ieberlagen jelnet jeinatigen clyü 
inge bernebmen. über tvitib er ficl mt etiffen 
tarüter [reuen? Unter feiner tautlen ean,b war c 
tern bie 1860er tifferbin-ge beffer beftetit.. Ober with 
„ipin' 2ac1yner in raiinjctyweig nictjt tränenben 
%u.gee an leine gr0f3e 8eit bei ben tilündjener 
ömen 3ur6cfben1en? o[lte er angefidyt bet fort, 
uitenben 9ieberlagen feinee ehemaligen 2ereinee 
nicht ben 0)ebanfen ijegen, reumütig 8urüeufcb. 
een? (ein 'türmer bom orrnat 2adner fehlt 
aber nid)t nur ben Mündjener wen, ihn mürben 
aucl anbere L3•lube mit offenen (rrnen aafnefmen. 

'iemaI tarnen bie 1860er mit arg jungem 
Tut nad) Nürnberg. 2tloi 3Tcbl qt 8ur Vipo. 

fition gefteltt, ertl unib aumgartner muten me 
gen 3ertelungen paufieren unb auch gron3udet 
fonnte nid)t mit nach %ürnberg reifen. (o blieb 
ben alten ea,u,begen Dieumaler tenth Benbt hie 
.autta1t bee epielee. Unb tatiiich[kh waren lie 
bie belten 2eute Der „2bwen". 213en'bt rear in bet 
erften .iitfte gmat fein grober JtitteHiufer, bafiir 
c'ber im 3weiten Gang ein eofttl.ajfiger tZertebiger. 
eine einige (nttäujd)ung rear c!5fer. Tie 
.eit 'bee1e betbienten €eieler, bet bei 1860 llThün 
d)en j«relang auf allen S3o'ftën erorragenbe 
reiftete, fcheint bot'tici au fein. Tour nacf, bet 0eilt 
'ft mittig bet i:n, nicht metr bae 13Tetig). 

er Wub ging al aorit in biejeo epiel. 
Unb fein sieg ftanb auch feinen «u,gen-blicl in 
3rage. ?{bet bae jiette 90 
2fl1nuten lang Weber bie gteicl)e ßtatte1 2 mmer 
ttiirb fid) bet (lubft'urrn mit einer ewigen 
„€'d)ablone" nid)t burch[cten tönnen. ?tl(ntiiijhi.d) 
weifl jdon jebeö feine Sinth, wae bie 111ub' gtürmer im niichten 2Xugenbiicf tnad)en! Unb ba 
ie tecljnijd) augeeic[neten ltuhftürmer im 1,ror, 
jeü nid)t foniber!k freigiebig [mb, bae with 
am eonnlag aud jeber bet 5000 ‚3ufd)auer beob. 
achtet laben. en(etegene iten uad) muften (Die 
toten eturmer ftatt 3, minNftene 6 Zore 1cl,ieen. 
Qe war ein 051üc1, bafi fklj iirberger 8weima1 un(D 
Oelm einmal erbarmten unib 3 Zore fd)offen, gegen 

bie fein ffraut getvad)fen mar. eoitft Iätten ble 
wahrlich aabmen 2ötteen joiefleldft nod) eine lYfun 
bl6e Utherrajcfjung bereitet. 

lieber aa-ce 20 erhaben ipigte baß ecblu»rel-
ed Ibee Lslube. R841, 231flmann unb 
2 u n he r t bitben ein 23o111roerf, auf bile [md bet 

T•ub nicht nur berlaffen, auf bae er auch ftota jein 
tann. Iluect) U e lb e 1cm n bewice ale 2flitteThu[er 
wiDber feine Qualitäten. er ift 8ä4 wie 2eber 



- 

1. FC. Nürnberg 
München 60 3:0 
In' einem vom Club stark überlegen geführtes 
Spiel erwies sich nur die Münchner Hint ermann. 
schaff als einwandfreier Mannschaftsteil der Gäste 
Hier wehrt der gute 1orersamann Sdieiihe, unter. 
stüt von Neumayer, einen Weltsthuß, danebee 
rechts Friedel Bild Grim, 



1860.,*qescMaqe&t 
Der I FC Nurnberg gewinnt 3:0 (2:0) ---

.25[e Ie Wüsuener ötveu inb no nie o TdLecft enti1obIen etommen vie b1entaI. 
ie t3erIgen ''teLe bet neuen Salfoll 
raten ben 1860ern Drei Meberlagen bInter.  

einanber. Zae enbe bet Xaette bet baIert: 
den 3autia aiert augenblid(icb fein (3erin 
geret at& bet Zurat unb cportberetn 1860 
UUinen, jener, rumrctctje eerein a!fo, bet 
id)on Immer u bet Igtite bet beutfen uf3-
aUivannaf ten eLirt tat. Unter bent 
%taining tlon MaX N3reitningftanben ble- d 
uen bot einten 1 einmal,tefl boar einmal tin 
nb1,iet um bic t!toria. 
Unb gerabe gegen Die 1860er au 2Ritnen 

at bet tub (gion to maned 'ñe1 berto' 
ten. pir erinncxn an Die 2c1t ba Daß Spiet 
bet W1ihuener mit äu ben betten aller bent' 
1cfen ubflniann1datten jib1t tnurbe. 

,U 'ot j3tebt alß Wltttefldubcr no ba8 
pteT beevrte, ale 2achtter nodi bet Un' 

errejif.te Stürmer bet ben 2it%ven tuar unb 
fidi 20ref Mrnbl aiß g3ertetbtger lincb in in. 
ternationIer gornt beanb, Da tvaren Me e' 
gennngen (!tub - 1860 0Utnen Itet3 em 
{t'urtttet 

igenbbttt) aber inat bet alte YUinfje' 
ner. .Cejg mit feiner erjten guübalitnann, 
•cta ein rb[e bixvct. ¶Oa betvie Me er' 
Iaae1cbVte (f, ble b1e8ivat in 8er3abe(' 
bor -antrat. 

otenbe eptgler bettrntcn Me garben be 
‚ 1860 2ünen; 

\ eUmeer. eqer 
Qeib! Weiertrter 

.9er& brner urger Celbenberger unb 
mibtbißer. 

emggenftber trat bet W.(utm tute folgt  
inea cmitt riebef tbcrgertugner 

all-

dm lXebelei*t 2uber 
—muntert .. 8i1tmann 

• • ebrtter ftanb lliefeI (ngoT 
ttbt) bern ggpt,fe »o. 
4000 8ufauer umçaumten ba 
itlfetb..tn aer&abefof, a( um .80 Uhr 

intl bent nfto .tub bet amf begann: 
‚Ie erfic flLIon, Me bet &tub unternabm 

tüflt ein fuImdier ngrLff feine tur' 

eben in em ugenbticlenbl, ale u6ner ben 
8a tu an ktretfev ttIon ur Mitte 
geben uojite, brthigte. in  aUevbing 
nnbt, uóttg embanbfrei, born 2eber, 6 gab 
fofott btr e t ft e ( c e fur Me ?ürnbevger, 
bit aber. gebafer mit Weitem cbjag hlirte, 
ajbem iUmann ein abinettftticfcben eum 

beften gegeben hatte, fart bet ttub ju feiner 
tu e it en Ude. Torter War ce tuleber Ouü-

ner, bet rieb elegant burdjgeft,ie[t bat, ben 58a11 
bann bent böttig freiftelenben rtebet gab, bet 
aber fo fWa Job, ba bet iRüncbener büe 
ter gerabe nod) neben ben 93foften lenten 
fonute. Zaö mute baä evfte..,Zor füi' bie 
Thrnberger Werben. 

rft altmablicb famen au«i Me 60er eftva 
auf. uiif War aber er auf 51e498 
Uen gar nl4t Im N3iibe. Unb Da meift recht 
efDtelt, tvttrbe fonnte fldt Mr tngrtff bet 

)3Iven nu fc!et enttutae!n. 1Umann nub 
1flunertfm tl$ereUr tuif Uebelein satten bet, 
b4ttnimIg te1tte Reritdritnaarbeit. »a 
20 Minuten eieigelt ftanb haß (dbaUbera 
b4itnlä l,on 4:0 f1t ben WO, eei bet brit, 
ten fattetjebef tuteber eine uigeIegen' 
belt, aber abermalo gina bet &U nur neben 
bad,- Zor. erftma to Iiberger luf apß 20 m 
entfernung fdn *UM Wttnner tor, aber 
(Bcteitte War auf Den hIoften. in rptrofftoü 
Von Cebni in bet 28. Minute nina tnat, neu 
ben ben ¶3foften. ein txafftof on etm 
in bet 2. Minute gjng Ina», neben 'benfo' 
lIen. WUt lJtett C,1Qg WerneGen Von Itelen. 
ma»gr War feine Weranlaffung Alt einem 

traffto1. 
Thaeb bet 6, a e flit Me Inürnterner boll' 

tra6'te werb eine groe 2et!tuna, er ging 
mit einer tjorlage babon nub fthoft tvunber. 
boll auf ba3 Zar bee VIA&. Wo S8liL beet uni, 
fen balL gerabe no± tue (atien ConnIe. 

,In bet 8t. Minute fiel bann ftberratdeub 
a$ 1. lubtor obtvobt ben tetaenbeIten 

nate fcbon bover bet eine Ober anbete erg 
folg bitte gelingen fatten. ufner leitete 
ben aU In Die WUtte, grIebet tön1)te bur 
Uobe  nub 

!itlieVflcr 1411 unbaltbar Rum 1:0 für 
ben (Klub 

ein. zie 2ölven tarnen im 2(nfcf)flig baran 
tvar u ihrer etiten (de, jOt 2turm er1nie 

1tt aber bach nicht Rarf genug, um Die ((ub 
hintermannlchurft betuingeu u Cnnen. 2iber 
im etb'1biel Waren bie 1flhincene tf1rrnet 
ntt Ichteebt. 2or allem Delbenberger nub 
urger «langten thteberhj.olt butch tedinififie 
einheiten. ie .binterrnannfdiaf± bet 261ven 

atte in 2eumaer ben beften Mann. eubl 
unb nachm mejr idiafer batten Verfrbi'ebentlidi 
recht fdj1uacfe Momente, ebenfo tute ithrigen 
auch 03u1ner nub GePpf Gcbmitt bei ben. 

bet 
43. Minute f6t&D Dehnt bee 2. Zor fj 

ben ølub. 
Zu ant 20 in entfernung faulte fein flacher. 

fdjarfe (schuf unhaltbar in big (cte. 
IM IVIP-ber nna[ ein Zot 3JtarCeCebmI 

Wach einer flanfe Von Oufiner &iigte bet 
waunctjengr t,Üter eine tvunberbotte tl3arabe 
atä er Dem aniturnienben tiberger ben Malft 
bpn Den luben WeWegnahm. dineU binter 
eina1 , ram bet t,lub liu Weiteren Alvel 

en, jø biefee ißetbaltnig auf 7:0 biß Aur r eit ifettenb. »loch einmal Imponierten 
aufturmgr burch einen ftiinen Knariff, 

Den nrteL unb Gpitü bortrugen, bann War 

be  JJ tueitntt 1941bAeit rlchlenen bieJ 
TMnd)eneT nut betänberter &nfftettuna. Benbi 
Petteibinte mutt 9nuineier. mm 12,telte Mittei. 
Ithifet nub schäfer Olecftt5auben. (leIcb 
hen 'eriten Minuten hatten hie Lumen .,eine 
bonrbeiicbance. Detbenberaer hatte (chmibtc 
huber fteUrel,ielt. I?ÖhI mar true hem galten, 
aber berjlilüutdeener 2iufeaithen idioli lebt, 
idlecht nub untiaciert. To bait her ifom 
tuenbe ö1t unit Leiditinkit aufnehmen tonute." 

tie 9J1uinchner-(ufte fernen jest swat uot: 
'übergebenb mehr auf, a15.bie meiffe .8ei1 Vor 
•eitcnivedifel, aber (miner nb« etttbebrfen Sie. 
eingriffe her erforbertiden ntfhttrcift Im 
'gegnerildien trafrauni. n bietet ieiebung' 
Waren hie. »?iirnberger €turrnet ¶don beffer. 

te fd5olien tnenigjtenC iftcr unS barter aId'. 
.bieäfte. fo : lieO (el,tit E5ffimitt einen -
3om6enfcub loS, alS pieü Ihm fdjout bøtgt: 

legt hatte nub Sann War eS tuieberunt tbet 

get',I 5er IdiatI aufS 9Jliindinet or CnaUte. 
ln biefet ?cit crImeS itch her Wlindiener 

rfatothüter theUbl immer mehr c10 ein 
grober St5hner. (seine 21btvehrerbeit mat mit- 
unter QanA erltflaltin. 21bcr, gegen einen tnttn 
ber'oo[len (dub (ibetgerS gab eS audi. für hen 
Wünclrener Zorbfiter feine lltbihr,nlu$Icbfeit 
mehr.. lliach einem trafftoft. ben Oëhtn 'auS' 
führte; unb [met- Sein Itch hie ufcbauet battein -. 

ftritten, ob eS (h1ineter gewelen mate, holte 
(ufunet tuieber einmal Sen Y&xff Von her Linie, 
nab Ichuell an (ifrerceer weiter, bet bae Leber 
bireft aufnahm nub unhaltbar AWU hr It ten 
a r für ürnberg cimilchab. 
1. WK. 91ürnbera 8 3' 0 0 7:1 6 
8ntjern Wlündien 4 8 0 1 9:8 6 

tLuaSburg 4 2 1 1 8:8 5 
13%.05 Zd#vdnfurt 3 2 0 1 5:2 4 

tisaa. iüvth 8 2 0 I 8:1 4 
tBacher Wlüncben 4 2 0 2 9:8 4 
ltt. 931ündien 4 1 1 8 9:11 3 
itt. abveiitb 5 1 1 3 4:6 8 
9h3. 926rnberg 3 1 0 2 29 2 
1860 9JUindjen 4 0 1 8 2:7 1 



„FTZ” eri.fl1. 
4echt piel tounten lidi bie 4000 ‚3urzuer 

‚ion bet Janiticlaft bee Turn: nub ort-
bereine 1860 Dhiindyen MenrnI nicht er1re: 
dien. Oieber beoen bie „S3öien" eine ieber 
Ease nach ber anbeten nub ee Ivar natürlich 
orauuleben, bnü lie auch Dom (flub glatt 

peid)laqeit tuerben. tidiuich euttiiufr1ten bie 
1Runchener in Türntern ftarr. ie hart ber— 
jungte [f hat biete ct»icben. on ben al-
ten e»ielern flub nur noch N e u in a i er nub 
t1 e nib I gut, letterer aber auch nur at 
3ertcibiger, nicht afe Mittelläufer, tht)renb 

di a f e r, bet ehemalige 21tiroititbfpieter ber 
„öt,en" nut noch ein diattcn eiitlttger 
lröe 1ff. ie.maI mu13ten bie 60er audi noch 
ohne ihren Zorwart CI r t 1 antreten, bet aber, 
bae fel aubriithidj jefigeffellt, butch e cb e i 
± fe gans boriigIich erfc13t luar. Tie 9Mun 
ch'ner 1860er, bie cinftmat?, ein g-aiii gctahr 
licfler 3egner be lub waren, Inmen bie: 
i"il nicht nur mit einer ffart berjungten 
93annlclaft nach 9?ürnberg, lie traten in bet 
erften .albeit auch mit einer fauchen Vann 
fchaftaiifftething an. 9? er . tvar ebenlonenig 
ein 9?echta1Ilien tuie 2 en b I ein 9Nittel-
faltfer Iriftr. Unb ct a f e r eife fluter er: 
tebiqer founte gegen ben rechten tflnbflu4let 
ur.nröctlich behte{en. m anleiten 21biffinitt, ale 
bann 9?et 9YUtfelläufet, schäfer Reditanflcn 
nub 2enbl tinter erteibiger fi'eIte, tviirbc 
bae 2tbYoebrfoiel bet „Ziftven" Altar theit fiche: 
ret nub erfolgreicher, allein ce genügte noch 
lange nicht, um ben fubaxiigrijfen reitloe. 
benennen Alt !i3iinen. 9?acli thie bot aber blieb 
bet 9fl1indiener eturin eine ltunthfe laffe. 
Itebelein, 01[lntann unb 9)luntert 
hatten nicht in bet iiberragenben orm i»ielen 
bruichen, 11111 biefem 931unchener tngtiff ftanb: 
uhal+'. Tot bem 9?iirnberaet tore lunr tae 
tngriff4pict bet 2Lnen bottfDmmen bitfIo. 

fe flumann1daft 
vr biel helt nie, bie 60er. eie ludr in allen 
9?il'n heller befett ale ihr egiter. .ö hi tam 
Ttt ein einigemat in 1erlegenbeit inth 
93un!ert nub Oiffmanii, inbefonbere bet lc: 
t"re itanbeu turmhoch über ben bittdifid)tincn 

itLietn bet 9)lüncijener tiirmer. zie 
)lüniberger ¶ectung, in bet nieberum bet 
harte, ni1.hau'v'the U eh e I e i n glante, 
Ibielte in ihrer 3efamtheit nur eine ‚Sa193eit 
lr'rmq 'bie iiferragenbe 9?olle. biter iiielte 
114—fein, obthohl gat feine G5efabr bortag, 
biiUig befenfib nub Zither litt arg an {tem. 
91ut Cehnt blieb 90 9)1inufen tang gleich in 
beiren Zeiftungen. urch feine überragenbe 
'ec1'uif fnnnte er Rch manclice teilten. irae 

i'onft nefahrlich hatte hinangehen tnnen. 
tber auch Zuber hiar in bet erften S)aIbeit 
gans berborrag•emb. Tae let aubriictlidj be.-
tont. 

ie 9lürnbenev Stürmer 
begeifterten Ivieberbolt butch ihre rohtburdi: 
bacf,ten, gTiinenb aufgebauten tngriffe. Pant 
diemaI War ee ein tual ter (3enufi, bie ne: 
nauen affee nub bie überlegte 9Irbeit be 
9?ütnberger Wilgriffee bethitnbern An fiinnn. 
Iber ieiteniveife gab ee auch biel .'eminnngen 
in 'biefer 'Reibe her lubmannfdiaff. eoGalb 
gar 3U chabloneumahig bin: nub bernetan: 
elt niirbe, bermoditen fogar bie biemal 

lctythach beiel3ten 9-ölen bie Iftionen git butch: 
treuen. 9)11± bet ‚geit übertrieben abet auch 
bie (fluxbftiirmer ihre Sombination in Itart. 
n.beonbere e e » I Z ch in i t t hatte bie: 

mat thither einen lct»tmdjenag. 'afür that 
aber bet 2iiatauIten G » I e b um ho heifer. 
r Aeinte eiuigemate bireft borbilblicIc ltürc 

merarbeit. 'tbm am miHcljften fain Ci i b e r g e r, 
bet unermublidie .afbrechfe 'bet 9?iirubeter. 
agegen tharen riebet un.b ouüner 

II euer • t CH 
oewinnt 3 : 0 / 809ge 3U"rtb 2:0 
ftarfen 'dantungen unterluorfen. nbe: 
lomthete e5 u B ii e r am rechten (lubflügeI über: 
hnbelte Itch im atueiten tbldiuitt timieber bolt: 
itänbig. 3orber allerbinge hatte Ottüner einige 
Gana grohe 'achen geeint. 

Unter bet Zeitung bon diicbrichter 
93 le fet: ngolftabt that ba iieI nicht 
aber weniger eine glatte eacbe fixt ben Iflub. 

be3eitgt Ichon 'bad cfhaUberbLjttni, ba 
am Scbluffe 13:3 für bie 9?iirnberger lautete. 
9lur ein: ober theimal batten bie 9)?iincbener 

elegenbeit, gefährlich bot bae 9liiruberger 
ot 311 tommen. agegen hatte bet club Ichon 

in ben erften 45 Minuten theit mehr ale äluei 
tore Ichieflen mifflen. Z,%n bet 
1. 9)lmnufe 1dw13 eiberner ben erften Treffer, 
nadbem U Fl n e r genau in bie Mitte ge: 
flanft nub r ite be I Ichämt getäuldt hatte. 
tber noch bar eitenthedileI mattierte 

eIjm ba iicite Zor für ben (hub 
butch einen tunnberbollen flachen ecbub an 
gut 20 Meter ntfernmnig. Unt)altbar fanite 

bet 2aff neben bem berbut3ten .ütec 
finte (Me. 

na itueiten thfd)nitt g1än3te bet 
euer Zorwart butch einige tvuuber»o 
raben. ie (hiäfte aue 9)liindien Fani 
ettuae mehr auf ale bot .Salb3eit, a 
thurben nie eriaftltch gefährlich. 

iberger ldio bne brute 
für ben club. IU that bae Idiönfte 
ganzen Zanee. eine lanfe txon (huhne 
bet Vitbliafüredyie biteft auf unb fcfj 
haltbar ein. 

unaufhörlich Itieg ba ctbaltherbciIt 
gun ften be Iiib2o an. Tie 9)liindyener b 
ten fich bergeblich unb 'bie (lubmaunJ 
mit bent ortgang be iele aud 
mehr nach.'Die eintreteithe Zitilfelfieit 
flebtige nub fo nahm ba pier ein 
erfrenliche nbe. 215er ber lglub, tjal 
in jeher seife berbienten Gien errunn 
nach bet 9liebertage bet Münchener 
bie 'bide gegen iittb erlitten, fiilmrt 
flar bie Zabeffe an. Ousti R 

3 VP orto biffl Dem 'hub 
(e NOW unbe1ie1en „Zaern" 2 : 0 (1: 0) pefM14pen 

Mit grober anuung erwartete man in 
93?ünchener iubbaUlreifext bn 2thichnibcn bet 
bier nocf unbeliegten ontjern gegen bie 
(31jonn. ixrth. Zeibet inubten bie 9?ottxofen 
ohne ihren lehr guten 2erteibifter 3 a b e r 
nub ben Zinfauben in a it antreten, ho 
bob hie tueleutlich gcfrlxavächf waren, benn 
.3 ei bf a na lonnte N3aber in ber 8eitetbi: 
gung nicht erfecn. Wber oudj bie irrtt,er 
tharen burdj ba ehlen uon Verfier nub 
9-e itli otb 1 efluae gelchthiictxt. Ter -eten 
bet iirtbet that nicht berbacut, bern bcnm 
erlauf be RaniVee entitirecixcub hatten bie 
atiern fogar eher qethinnen tönnen, benn in 

beiben bärfteil tuareu lie bee tonangelienbe 
9)lannfdiaft. 

ltiiel [n'gann mit energifcfxcii Qar: 
lthflen bet Baern, ía bolt bie iirtber 91b: 
Wehr alte äube bolt 311 tun hatte.  
born 58eginn an 3eicbnete fich Uptig im zor 
ait, ber bie nniitaublichften adtcn hielt. (r1t 
allmählich, nachbern bie eatern fchai eine 
9?eibe ficherer (ielegenheiten beridlolien haext, 
tarnen auch bie iiittber in iahrt xmn ent: 
tintitite rieb bet (sturm ebenfalte ale lebt ge: 
fährlich; afe benn 

in ber 30. 9flinute .eibfamt, Allturit auf' 
flerücft War, fonnte Straue 1 jum 
9?editaufen Worft geben, ber büffin 
freiftelenb unge1inbert einfdiicfien founte. 

91un ftiielten bie iirtber gleich taftilch richtig, 
lie nahmen grant in bie Zäuferteihe mit 3U: 
ritcf unb Ititelten 3:tjftem. 21ffe emühuu: 
gen bet Jeatlern Waren bie 31mm e eitenivebier 
erfolgIo. 9?acf, bet Taufe gab ee ein ähn: 
lxche 3ilb. ie 93?ündieuer briictt«n Ulauf: 
b&lmch, € abet nur einige ctbäUe Waren 311: 
nathft bee tiofitiben (tfoIqe. 

Manegen gelang rd ben iirthcrn, einen 
titut Rranf gut getretenem, (fraflto1x burd 
St raue 1 ällm Ryotiten Treffer an bcr 

tuanbeln. 
Tie Ueberlegenheit bet 18atjern hielt an, 2{n-
griff auf tnqriff rollte auf bae gürther Zer, 
abet alidi auf bet (egcnübetfeite niubte gint 
einige 9)lale glän%enbe 2araben geigen. Zeit 

gürthern gelang e, alte ooriföfie bet 
diener erfolgreich ab3111ch10nen nub ott 
liche sieger bee gelb An berlahien. 

652 glatt üerfaOren 
U. 11ugbur - 2W. Ifir"DI 

5:0 (3:0) 
rot4 bee rcguerilchen Metterß haIti 

ia biefem ePiel in 2lugeburg 4000' 3uf 
eiugcfunben, bie ben neuen 012f in 
gorrn antrafen. er Bulammenfdituü ii 
(ugburger cportbcrein bat Wie ein 
treffer eiugefdjtagen, benn bee 931am 
fnnftionierte auf allen l3oiteit. Menn 
9lürubergcr auch nicht ihre gewohnte 
an ben ag Legten, ía Waren lie body 
ftarf bentiiht, möglift ebrenbotl ab3uf 
ben. 3teich ban &ginn Weg bräugtei 
Ltgburger nub fchon in bet 4. tUlinuim 
bet .atblinfe Z t ö ct I bae 1:0. xi Ii 
9311nute fabriierte bet finte Jturn 
Ziiufer ein eigentor unb 5 Minuten 
erhöhte bet tugbutger Gfurniffibter 
q it a r b t auf 3:0. Oie gunt tBedifel mi 
fidj bie Gaite mit gefährlichen zituai 
bot bem 211tOburger tor, abet ohne 6 
begnügen. G5leidi nach 23ieberbegiltn tag 
cbtuaben Ichon Wiebet in grant unb' 

Wenigen Minuten gelang ee etödf, bet 
ten Zreffer Au fcbieften. Rurg bar diIu 
eb bann 1iochmaI 9ilarqnatbt, bet flit 
ftäbt unhaltbar einfchob. zo gingen bee. 
berger leer alte, ttobeni ihr eturz 
itiielte, abet im 211iaeburner Zormann 
ein ulrüberWinbIidie .inberni borfat 
idiebtiditet: tanenbetger:9flüncar 

. arcut» - W . 'SftweInurf 
0:2 (0:0) 

3at etWa 1000 2ntdiauern gab ee ein 
nig inteteffanten .amtif. Zie fdileditex 
beuberfjättnilfe lieben feine befonberen 
ftnngen in, bach ift bet sieg ber Gd 
futter in jeber .inffdit berbient, ti 



Samstag/Sonntag, den 12../13.10.35.  

1.F.C.N. I - Balispielkiub Augsburg Zabo 2 : 1 
2 - P,C.Pei1 2.M. 6 : 0 
2a - F.C.Stein 2.M. 8 : 0 
3 - Sp.V.Flirth 3.M. 1 : 4 
3a - T.V.Ftirth 3.M. 2 : 1 
4. - T.ict.1846 4.M. 1 : 0 
4b - Sp.V.Pürth 4a M. 1 : 1 
5 - Sp.V.Wacker "A" 0 : 2 

" 5a - S.Q.Germania "A" 2 1 
5b - Dapolin 1.M. 2 : 1 

1AH - Eintracht AH 
2AH - 3p.V.Eibach AIf 1 : 2 

Jugendfussball;  

A 1 - Reichsbahn Fürth Al 
A2 - A S N A 2 
A 3 - Postsport Verein A 2 
A 4 - TV Röthenbach A 2 
A 6 - F.C.Zirndorf A 2 
C 1 - Reichsbahn Fürth 0 1 
C 2 - Bayern Kickers 0 2 
C 3 - Balispiel Club C 1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit;  

2:2 
5:0 
7:1 

16 : 0 
6:1 
1: 1 
1:1 
1:5 

Spiess Ochmitt Friedel Uebelein Gussner 
0ehm Carolin Luber 

Munkert Bilimann 
Köhl 



(504fien im „3abo"? 
21044burao neuer !'roDereIn am eonnfag be(m ‚€(u'1 

saft über at lit in 2Iugburg ein 2Bunber ge. 
jcbeben. 3me1 äebeutenbe Vereine haben lieb burl 
in bet fetten 2Boebe ujammengcjTojjen. Bar >et 
58 (1, 91 u g e b u r  jd)on Dorl)er ein gejürtetet 
2BLberpurt tIer baterijen Vereine bet erften 

iett[affe, bet im 5orjtee, nueb 2thoT»ieruug bet. 
etiten Runbe, faum melt au j41agen mat, 10 ift er 
je15t noeb ben 3uammengebeu mit iben &ug 
bu t g er p or tu erei n in bit rfte J'ber 
ba»erijeben t3rofi»ereieie  eingerfidt. er;pottt' 
ein &iracbte eine Reibe gana auge43eid)neter Gpitlif 
mit, jo 'baf3 bae obn.c,biee gute 5annjcajt&gei[ibe, 
bae beipielmeije jebon im erften €‚iel Üui 'lün. 
ebener 58oben ben N. 213ader jI*gen !onnte, nog) 
erbeb'lidj berftiirtt werben fonnte. €o erlebeinen 
nuemebr au4 -bit ()ebrüb er €t I tvieber th 
einer 3auiiqamannjcaft, thee fon von ibret räte 
feit bei 43dyMaben 2tu.gurg bet befannt Finh. 
(uerbcm fd)lug bet 2fli1te1ftürmer IJia r q eta r b 
am bcegangenen sonntag gegen then KG91. bombi,9 
ein, Diejem €iei1er giiwg ja Jd•m (enge 3eit eiin 
guter 5Ru'f uorouL er ift jdjnell, groli unjb fräflig 
unü mit einem gans au.ge3eicfneten 4d)u»etmägen 
augeftattel. in mirftidet Zünf in einer bürmer. 
reibe. fftarquatbt gilt ot tueitau efter 2Thi1teiftür' 
met €4nben. 

'Zitier au.ge.eicneten IRannfdyaft, bit' au (lrem 
Ipieferileben gönnen nod) ii'Eer eine enorme Rampi. 
lraft erfügt, mu 'bet 1. 13 fl. o 4 ei e ben in 
bee .%aumannlebaft tätigen (i t b e e g e r gegenüber-
treten. Zafür tann aber »orau1iebFti, r o I in 
mitmirten, bei miter üoaitänbi.3 bergeftefft ift un'S 
lieb 6ereite jeit 14 Zagen einem intenfthen tat. 
ning unter3iebt. Ter babureb freimerbenbe U e e 
I ein 1 obet jein 58ruber Uethelein 2, eriubtann 
en am 'sonntag bermuiften l>albre4ten 53often eins 
neImen. onit tritt tie 1Jannjdaft uni,eränbert 
gegenüber ben 23otfonntagen an. 

er Rampf wirb fiver werben. Zie 2tugb.ur 
ger, Sie ja nut mit einem untt weniger Ijinier 
flul unb 5&a»ern fteten, geten mora'lifd geftiitft 
bureb ben groben {iberralebcnben 5:0ieg gegen 
ben 2I1. naeb '9iitnerg unb mullen aiiminibeft 
bae unentfiebene ergebnie, Saß lie im 58orja1jre 
im epottporf 3er,3abelbof erreiebten, wieberbulen, 
menn ibnen jebon fein (Bieg gegen tie ftabile in 
termannfdaft bM Wubemölid fein futile. 58eim 

ober,ift man, trobem man thie Gtärte be 
@egneC Ceineweg untetjd)iit, ãtee,erliebttidj. Tan 
mite rümpfen, urn ben grofien (egner bu be 
fiegen unS um meiterbin ale ein3iger Verein un 
ejIagen bit aetifdje Gaulligatabeffe onfüren au 

t&nnen. 

NSKK, Moforbrigade Franken 

3rdnfiflpe Jumot 
etarteeteI1tgun beß Reitbeere / tu 
Zai D2•.eR, Motorbrigebe eraden, bat einen 

aixerorbentleb ftaeen (nbra'ng au 
bet l,on iem organtlierten riiniifdeti Iura(e: 

Iiinfabrt 1935 •u preinen. 
einiger evucI atmmgeünbiger e.iiinomer finb für 
tie aim Gonntag, 13. Dftoler, mit 0 t a r t unb 
,Sie(' am 4d)inatenbucr bei Nürnberg r. 
fo41genbe evtanbtfa4rt bon 220 fin OtTede 

314 13a1jreuge gemetbet, 
barunter 96 3'a4r3euge bee TbbUi,tärieunb ar ber 
91.eiteregimencter 2grnifaL'a xnib erfurt, bet 



23e1na»e eenfation in 3abo 
er llub eWiUnt gegen 11ubur tna1 2:1 (0:0) 

batten uniere 3or1cix mit bet Ueber: 
rit ber1chefl „enfation •n 3a6o?" Zae 
fe 1)eit3elt, bll3 ba richeinen bet berftirf 
glig•burger .1JlannFchaft eine eciliation 
earifberg Werben fönnte. 1un, ba tuiite 

'Ieinabe bet taU etvefen. Mit naflier 
linirbe bet eIab 5 Minuten bon 

4e nch 
Ienno c an biclem IchOnen .erbft1onnta 

nabCU 8000 bula).auern all einer 
V 

ben Selben 21tifienfailiern Ritter 1 unb .uSer 
bie Seiten eilte bet 2I.intermann1chaTt. 

m 211,gyiif waren Gtadi 2 nub a r 
na r b t bie treibenben Rräfte. 2011 ilnen 

aue ging bie meifte @5efabr unb ee war nur 
fchabe, baü Gföd( auf bem rechten glÜgel noch 
biel u Wenig Sebient wurbe. lttna nach 
getafien bat bet 9Jugeburger ßinfeaufien 
o m in ei. mit erinnern un, bon ihm 

ichon biel 2eiferee gefeben alt basen. 

vor dem angreifenden Schmitt. 1. FCN. - BC. Augsburg: Augsburgs Torhü ter rettet 

Pje erlage bet 1umannfchaft gefommen 
iie, bann niüf3te man 1ve1f3 tJott niemanb 
br bafür beranttuortlich machen at e»1 
djm it t... (P War einiadi unmöglich, lt'a 

tlu,atblinfe u1annncn1iefJe. Bohl 
aren etthge 2ortagün bon ihm genau, aber 

.autfact)e tar fein iel boch vieber 
elu langfam. fßei einem ichnellen gegner 
1{ bieiee 8eitluenf»ict noch mehr auf. 
djmitl that tatfiichlich bientat nod) lang 
nt ale fonft. 
penn chmitf. aufiiflt; bann funinit auch 

nebel Wenig äur 3cltnng - unb fo that e 
er 9Nitteiftiirnier be lt-ZU fniff 

nigentale fichtlich unb bettor boUftiinbig ben 
OV bann, tte111i er feine igenfclaften al 
nriffübrer hatte betheifen folien. Mellit 
ci ieler 1° berfgcn, Wie biemal riebel 

tä rhniitt, bann that e ti•e131ich fein 
Wilber, wenn im (tubfturrn nic1jt „u 
uthienging". (ufuer that auch nicht biel 
ir ale effinlitt unb eriebet, b. b. er lattc 
cnn er fchon einmal eine gute bee äeigte, 
eich barauf thieber reichlich biel 2diatteitz 
ifen. i en allein berbient ba ßrLibifat 
it in bet Iugrifireihe bet. lflhirnberger. 
uicb ben titfaU be lubbafStinfen tvurbe 
mit bent ortgang be 4ielee leiber mehr 

ab rncljr angefteth. U e be [C I n thirfte a1 
‚afBredte stürmer für ben Infaug nicht 
ltcht. 215er er ift natiirlith noch fein (i[ier: 
e Unb gerabe (ibergcr fehlte, bem lürn 
er'cr 2jngriff biema1 an alien (den nub 
nben. iberger, bet unermübliche 9flann mit 
e 3ferbetuige, bet bie Oäffe hinten holt 
nb feine sollegcn ntitiebt unb mitreiüt. Tie 
itrnbetger 3aufetreihe ftanb erftmafe thieber 

a to (in in be r Mitte. . b. in 
irtlichicit ftanb Ziffi Zetni in bet Mitte, 
aolicn ftanb tuifchen ben Deiben Q3crteibi: 
cnn. Za wo er fein füllte, that bet Zioii 

flur gan fetten. Unb babel hatte er bei bet 
efaljtlifeit be 1ugburger uteetectuüen 
tödU boch 58erantaffitng genug gehabt, feinen 
lÜgel Alt ba{ten. iel[cicht tviite bann ba 

2tug(ejc5tor bcr (jiifte gar nicht gcfa!en, 
luelligitetie nicht nite biefet situation berau 
'licht. )1it éinTii•eii fcharieu chüffen hatte 
cbm biemal 3ech. £ abe r that bet erfolg: 

reichfte tlubliiufer. €r hielt bicmal eifern 
butch unb fchuftete tvieer flit äwei. (aro1in 
0flflte al Witte1Uhtfer jüre ente hUTht nicht 
fonberlich ü5er3eugen f»iefte aber im aUge: 
meinen nicht fchjtecbt. 2iffmaiin, 9.)lunfert nub 
ÖbI Waren, tute irnntet, ba uberIäffige, 1e13te 
oiIthcrf be ilub. 2Die mit ten Sei bet le: 

iiihnlichfcit bet 2Iugburger tiitmer ftet 
O.uf bet bitt fein. Wach bem 21ugleiditor bet 
ZngSurgt luurbe bet „autmann" reichlich 
nerbö2, nub trieb fich einigentalc bö[iifl über: 
flüflig mi c(be i)eruln. 

ie fflite nit2, bent chthnbculanbc biel: 
ten gans bag, luae man fichi bon ihnen alient: 
halben benfrach.. ¶urch bie erfmelnitg mit 
bent ortberej,t 21ugburg ift eine 31aflil: Caft entftanben, bie nicht nut alien ln: 

tüchen genügt, fonbetn bie auch ie biefct 
aifon in bet ealtrina aljern heftchen unb 

noct thmaanche Ucberrafung bringen Wirb. t 
II S.i ei n unb bie beiben fßerteibiner 
1ee unb j5 if cb e r Waren äufammeit mit 

.n,. 93 ben erfien inuten be hiec ligÜ 
lich bie 1ubrnannfchaft nicht f&techt. 'alt. ¶a 
hatte eben tnfcheitt,.al.thoUte4ie Me 21itg 
burger 3iifte in Orlillb unb 8oben fieten. 
obalb Itch aber bie Odite etwa gefunben 

batten, ritten biefe bie erfien fneibigen 
21ttac1en gegen ba lubtot. 1ach 23 Minuten 

ieleit hatte bet i!ubangriff 

chmiil ittofi 3weitnat ¶djarf an bie 2atte 
unb im achfchctñ tollte ba3 tüctifche 2eber 
nur ina» am efoitell borhei. 23eitige 
2lugenbtiche fater ging e einem SoWbal[ 
bon griebet nicht anber. Turcb ben bot: 
bilblichen Oelit, bet bie Gafteelf hcfeclte nub 

butch ibte enorme chneliia!eit trotten fig 
abet bet Iubmannfchaft eine gane .atb3ett 
tang. 

m aweiten 215iffillitt bee Epielee1cho 
1ricbcl In bee 7. Minute biz 1. Zor 

für ben 9,lab. 
3öffig übertafctjenb ging ein dju bon ihm 
neben bem berbuten .üter ine Zot. Zie 
2tugburget lienen fich baburch nicht ent-
mutigen. eie famWten unentwegt weiter unb 
faben ihre Oettaübungen fchtiehlich in bet 
30. Minute auch Setohnt. 

t&fl 2 eriC1te ben 2tugteich 
für 21uaburg, 

at er eine [anfe bon finte una1tSar flit 
ÖbL einbrüthe. 
Unt .aar hatten bie @5äfte in ben folgen: 

ben Jlinuten bie 3artie für fich entfd)ieben. 
.3tueirna[ noch batten fie toblichere (.3elegen: 
heilen alt weiteren erfolgen. 215er 

9ilaequarbt nub Staat 2 Waren fldjtlich 
bon 3ech beef ott. 

(lMücftiche that bet ([ub. mach einer groen 
3eblentfcheibunn bee ecbieb•rid)tere‚ugn-'- 
ften bet Täraberger laut bieü in ben 8e: 
iiü bee 23agee. sein [charier chuü ergab 

in bet 35. 9Ylinute bile 2:1 für ben Cilub. 
er 2iibet bet 3ufchauen that natürlich 

rofl. (tin tein that ihnen born ‚)et3en ge: 
TaUen. 215er reitIo ufnieben fonuten fie bei 
etnigermaf3en objeftiben 58eurteitung mit bet 
lube[f biema[ nicht fein. zie muf3te ebenfo 
oWfchnttemn erregen Wie bet Unarteiifdje 
eudjtnieier au 9)lünchen. 63tiftf 91ni6i. 



act ec 
*40 
a tee Cfu 

1. FC. Nürnberg gegen BC. Augsburg 2:1 (0:0) 
Grober eju inSabo! 8000 a u f cb a u er, ba 
mub Icbon etroae belonberee 10 fein, ba muü Id)on 
ein grober Gegner ober äuminbeit ein groe ie( 
ermattet werben. 

Tun, bet Gegner mar cigentlici) feiner »an be 
nett mit groben glamen, benn ce mar nur bet 

bet bereita im »ergangenen 3aIjr mit jen 
jatione1(ei Chgebniffen aufwartete. Zie Tamen 
ommcf, ctöcf1, Parquarbt batten ee ben lürn' 

bergern angetan, baä fie in foIcb grober 3abl ge 
fommen traten. Tae 5:0 gegen XST tat fein übri. 
ge, um au 3eigen, rote 'bie 2(ugburger in fabtt 
jeien. 

Unb bie 2thgaburger finb to it 11 i  cb f n 
zy a b r t. flicbt 10 wie mit ce ban unieren 11ajie 
mannidjaiten qewoijnt finb. bie burcf ben fd)otti' 
icf)en C-til imponierten unb burd j1acflaf ben 
togner 3ermürbten. Tein, burcb ibr urmücfjIige 

ie1. ie 1ien fic13 nicbt unterfrieqen, felbft 
bann nidjt, ala bet flub eigentli 4:0 butte Ifibren 
lönnen unb ftarf überlegen mar. 9mmer triebet 
jelten fie au neuen 2tngtiffen an, burcbbraden bie 
(.tubbecfung unb fufen auc!) 10 oar bem lub 
tor situationen, bie gefätjrliclj genug waren, um 
Muntert in 2tufregung au oerjeen unb bie ca 
cci)mitt ratfam erirbeinen lieen, baamifcften binten 
aua3ube11en. le 

2iugaburger mit lein; Slee, iifcfler; 
itter 1, 2lörrten, ubet töcfl 2, pötb. Uar 

quart, töcfl 1, ommel, rccl)tfertigten ben IRuf, 
ben lie ficb erworben batten. 

23eim CS I u b batte man ben &tlblutftürmer 
iberger bur UeSeIen II etfet, troa fitly im 
turm eimaa auamirfte; bcx Uebeilein 8mar tccEy 

ret nett Ipielte, biz atcbt uni' ben Zru,rg 
aufa or aber body beriflilfen Feb. aburtly !am 
'e, bab öel; 93iffmann, un!ert; 2uber, Garm 
I[tn, £elym; fuflner, Uccibolcin II, fricebel. 
cdymitt, C—P!eÜ gewaltig fetyaffen inubten, urn 
nidjt ma 5intertreifen au tommen, trobem lie 
eine aanae Menge fitljerIter zorgelegenbeiten 
bathe, bau aber eine falctje 3ortion b3ecly unb 
»ieIIeicly jii manen iötIen audy Unbetmöqen, 
bab eben nicljtö gu m(id)en mar. 

Iua biefem (runbe mar b e t G p i e I » e r 
lauf übetaua iefje!nb. Zie aui64auer 
nabmen regen 21ntei1 an ben Vorgangen auf bem 
jfe!be. Oereite in ben beibeh erfien Minuten 

mar ea edmitt, bann Uebetein, bie burdy famofe 
2lngriffe amei fidjere Zoraelegenbeiten beraua 
arbciiteten, Dan,ii abet ebenfo lIöIidj »erfcfloffen. 

Pieb jcfiiebl nacly einem 21fleingang über bi 
2attc unb bann feet fidj omxneI burdj, leine 
lanle wirb aber nitljt auagenülyt, weil bet 
nnenfturni fcjIt. riebeL jdjielit übera Zor, 

bann feuert dmitt ucrft an ben often, bann 
an bie 2atLe unb ftlyt'ieMidy Guüner ana Iuben 
neu. zaa wirft beprimierenb, bie türmer 
bringen faft niclyt niehr ben Rut auf au Idjieben, 
aber 1mb 10 nerböa, bob lie fethit bie Seifen Ge= 
Icoenijeiten bermaffeln. qie unb %riebeI »er' 
fteljen ea nicht, bie bancen auaaunüen, bafür 
niactjt tRifter beinahe ein eIbfftor. 

ie 2(ugaburqer treten in bet erfien Zarb5eit 
»Dr tern Iliubtor weniger in rfdjeinung. tin 
mal ut ca ät4, bet ten eaft auf?, Zor föft, 
hann fdy1e13t Marquert ben Oaff ÖhI bireft in 
We Zänbe. 2>aburdi fommt ea. bob man amar 
ein ucnb tore hätte leben fö ri ii en ‚ aber 
bie e.a158eit nur ein 0:0 erlebte. 

ifn bet atuciten afbaeit hatte e?' ben 91n' 
Ichein, at?' ab bie (türrner ba?'fetbe d,au1iet 
trieberhoten trollten. 7su bet eriten filiiiute 
bricht Jlarquart butch, Röfit läuft entgegen, 
bet Wilneburger lenit ben eaft mit bem 9.o lli 
fiber Räfil, aum Glüd geht bet 2cill aber ba' 
neben. 'ann rettet 2ußer bar Zommel uin 
im uäcljften )1oment Ientt SUfil einen eitufi 
ban tödet II an bete 3foften, ban tro bet 

atl in?' ielb 1ringt. Ten Kürnbergerit lief 
babei eine änfehaut fiber ben tRüen, benn. 
man lab bete Oaff Icijon im 

ana uttherbziflt hilft in bet 7, 9Ainute 
ba?' ente Zur bunch z5riebet. 

iefl hat M bete Oall auf bet S3inie gean' 
gelt, Pafit AU f tie be I bet ohne itch au be-
-finnen fchiet, bar fetbt bet Zorivatt feine 
,geit finbet, überhaumt nur eine tbtt,ehtbe' 
tregung au machen. Unb barnit fommt ant 
einmal Lieben unter bie Buichauer, wie man 
lie trirflich nur bei GrofitämOen lieht. 

ie tug?'burcier tail en 11db on bleiern er 
fall unb biefen 2Xnfeuetungen nicht an?' bet 
fJtube bringen. lucftig fegen Rlee unb ffu' 

b 

Ste 
Idjer baitijilchen nub .rein lit bie erfi 
alerte lltube felbft. Wur U1atthe?' anni 
geht hinter bem Wuneburger Zor itcr»f 
uith ab, fiett ba?' ieI ban aufien 
frtmmingt bath ben rechten, bann tuiebet 
hufen uf½, tare loten abet auch er 
madjen. 

ie Gcbllüfalione 2iarquart tterfu 
mit einäelaftionen au?'augleicfjen, er 
aber an zuber unb 8iUmann. meint 
fehlt bet aufbau burdj bie 2äuferreibc, 
rollte ift nod) nidjt fa auf bem arnm, 
bie fdytreren miefe erforbern. Delym muf 
halb immer tuieber innen anöbelfen. 
turm fielt ohne .3ulammentyang, bali 

aber bie .intermannfdyaft Auaffe. ilIni 
2J1unfert'i3bl flub ba?' Treigeffirrt, an 
alle Tngriffe Idjeitern, in hem audj bet id 

Iug?'bnrger tttrm feinen 2J11 
finbet. 

tflody mehr trie in bet erftert 'albeit 
micft mate nach bem cdjfeI (iberer unb 
an liegt e?' auctj, bab trot eIbitherIeger 
her SInb nidjt ält bem aahlenmäfligen (ii 
fornmt. Wle gar nidyf?' ttaen tritt, beef 
e?' Celym unit feinen gefürdyteten gernfcfi 
nub bier ift e?' nur ba?' au13er0et0öhp. 

nnen be?' 2111gAurger Zorbütere, ba 
biefe nidjt 8um .3ie1e führen. 

Unter nemnligem itbel bet !tu4?'b1Ir?' 
(djI«dttemtbumnUer alfeicht 12tOdt 2 in 

28. Minute au?'. 

Bbeer ift eilt {trafftofl fit[1g für bete e 
i Ii. i p hi brüllen bie u1djauer 
ifj ichjiefit, chjieflt fchjön trie tiady nie, 
fein hält. 910d1) ift bte 2tufrequnq bot 
nq?'hurgcr Zor nidyt »orüber, reifdjt t 

quart burdy, jut ietten t)ilniment loten ihn 
burdy eine tu-anemuti,ae 13arabc abftotmcn 
idyon meni0 fiäter mufl er einen dbufl€ 
halten. 'ie hancen Itehen mun auqunfte 

fte nub at?' man eher mit einem 2. 
her 21uq?'buvger irerecbmtct bat iafo mit ä 
be lube, gent 

Vieh butch nub fcfiet ben 2, Zreilt 
in bet 35, Minute. 

a?' mar bet eica für ben lu5. ht2 
bet fetten icimmer erfodjten mutbe qegen t 
Gegner, bet noch beet ban 11db reben on 
wirb. 

tRoth einmal bäumen fich bie tug?'hr 
gegen bie Tieberfage auf. 9toctj einmal ti: 
then lie wenipftene einen fflunft au retteit,c 
eifern hält Räbl unb leitet 2,erteibiner bee, 
bete bichit. er l&1. 21ua?'burg ift eIner 
unterlegen. 

?‚ mar unforreft, bafi man bem dic 
richter berithiebentlicf, f8otmürfe bet Untat 
lyeit mochte. eudbfenmeier trat nicht nur', 
reft, fonbert ouch aufmerflam nub noch fe 
ft,on ben dbledbtcften, bee lair In .Sabo Ach 
haben. 

au atjern: 
1. Wfirnbera 4 4 

8 n»ern W1ünten 5 4 
8111U?'bUng 5 2 

tgg. Rfirtb 8 2 
05 SdjWcinfürj 4 2 

0Yjjacfen 9.flündben 4 2 
ajrcutlj 6 1 

. Wlünclyen 5 1 

1860 lUlünchen 5 1 

%firnberg 3 1 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

I 

1 

0 

0 
1 

2 

1 

2 

2 

4 

3 

3 
2 

9:2 
11:3 

9:5 

8:1 

5:3 

9:8 
4:10 

4:11 

3:7 

2:8 



Samstag/Sonntag, den 19./20.1o .35.  

1 F .0 .N. 
I, 

?1 

I - F.0.Schwelnfurt dort 2 : 1 
2 - A.S.N. 2.M. 2 : 8 
2a - Bayern Kickers 2.M. 5 : 2 
3 - Fussballsport V. 3.M. 1 : 7 
3a - Sp.V. Ftirth 3.M. 0 : 4 
4 - eigene 4 b M. 2 : 5 
4a - p.V.Filrth 4.M. 1 : 3 
5 - Germania 'iA" 6 : 1 
5b - eigene 5a (Gemeindebank) 3 : 0 

1AH - Sparta AH 5 : 3 
2AH - Bayern Kickers AH 2 : 4 

Jugendfussball;  

A 2 - Eintracht A 2 
A 3 - eigene A 4 
A 5 - Sp.V.Victoria 
A 6 - Sp.V. :Nb. 27 
C 1 - eigene 0 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

8:2 
4:2 
2:4 
4:4 

12 : 0 

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Gussner 
Oehm Carolin Luber 

Munkert Billinann 
Köhl 



JCa!de't&ärnpftec Clugstego 
Der '1. FC. Schweinfurt mit 2:0 (0:0) geschlagen 

wir mit bet [u Fianntfjaft beute 
Mittag turi nach 1.30 Uhr in c1jbein1urt 
eintrafen, ba hatte fictj bae Detter, bae Über 

ür3bur nod mächtig bebrol3tich itimmte, Alt 
alter ‚ufriebenheit 10 aufetlürt, bag au13er 
einem tefticien Minb alle 3oraufej3unflen für 
eine eintuanbireie urchführunn be iele 
gegeben waren. er tuU mufte bae G4iel 
in ctytieinfurt 0 Ii n e r i e b e I, bet lich 
am lebten eonntan leicht berlet3te, burchfiitj' 
ren. er trat in bet tabt bet ZorWonnben 
mit foIenben euten auf ben elan: 

ÖM, 8ittniaun, J1untert, 2iiber, Silarolin, 
Cehm, 3uflner, therer, Uebelein 1, cbinitt, 

iief. n feiner Oenleituan tiefaithen lich 
auijer bem trainer Zr. WidjaIlc noch Raffie, 
ret 33mfler, £oni tliner nub Par Zoll. 
n Schweinfurt berrichte natlirlich (i r o f 

faniifftimmung. Zer Wat be 
chtveinfurt war bon 4000 Renfcben um: 

Ithimt, a[e, tvir bot 8eginn bee Sbiefeeben 
3iibrer ebe 1. . chtveinfnrt, Xremer, flit' 
singer 1 unb ienfeil, liegrühten. n: 
tvtfchen ttiaren noch immer chlachtentiuium: 

Ter nue Gftaeinfurt nub 91firnbern chine-
troffen. Zie Sagettleicben uN tvaren Aiemlicb 
häufig All leben. RUTA bot OeAinn bee Gbie: 
fee traf auch noch Anne n . a I t' in ecitei: 
tung bon Plonflif 3iUi adi?, Sdituchtfurt 
ein. ie S th tu ei n In r t er 9ilannlcbaft be-
ginnt bae SOW in fofcienber Befeung: 

ieber, $3ang, 8runbuber, 1Jo1entiauer, 
tßoreI, £iinger 2, ieil, ufer, ii3enfeil, 
Rübr, Ribinger 1. QU cbiebricbter war 
.ärttein, tucutiurg tätig. 

flucinfurt tam fofort 3Ut erften ede, 
bie .obt tvunberbott abfing.'Zaun 8Ögerte 
seit au lange nub bet ?achfchuti bon IRühr 
ging hoch barüber. eine gute tjance bet 
djeinfurter 8.eriförte Oillinann gIänenb. 

'Zaun muüte iebcr eritmate eingreifen, in: 
hem er ief3 in ben duf3 tief nub ben 

cill ficher aufnahm. ie erfie(Me fur ben 
tul' berging ergcbuilo. ccbou nach 7 3J1i: 

nuten hatte 3Q. 05 cltueinfurt eine mom: 
bendjance. Zer mall tam bon Stitpfer über 

ij3enpjcil an liingcr 1, bet einen 3racji: 
ichnü lolief3, aber hie Satte traf. (gin fcbarter 
GctiuÜ bon liberger tuurbe eine fichere 3ente 
bee ecf)tveinflirter Zorbiltere. 211e Rubr 
eine fcl ne €ujgeIegenbeit hatte, gab er ba 
£eber noch alt tit3inger 1, ber ben JOall aber 
nicht erreichen bunte. 'errlich War ein R 

op f-ftoü be chtueinf utter 9tecbteaufi erte bot bem 
anttiitmenben £Muntert, aber eilfmaltil itanb 
tuieber ficljer nub befeitigte hie Gefabr. Wach 
einem etrajitof3, ben eor3el bon bet )litte 
auf or gab, hatte eil tu i eh e r ii in e i n e 
totfichere ijance. sein ecbltü tvar 
aber nicht Waclert genug unb ging fuai am 

foftcn borbei. gibinger 2 aeicbiiete itch tute: 

berholt butch tvunberbotle Roedlfe nub eäx 
her tbmebrarbeit aug, nub £ÖIJI butch feine 
fichere 9Ärbeit im 3üruerger Raftert. 

ie chtueinfurter .intermannfchaft tie 
ben 3türnberger turm nur fdjlecht Aur nt 
tuithung rammen, räumte itete richtig auf. 
¶Der chtueinfurter 9Ännriff icbofi in bet er 
iten halben ctunbe mehr ale hie 9?ürnberger, 
hatte aber ben 1acfiteit, bag Stiincuer I nicht 
Immer im 8itbe war, bet Meine £uber bout 
llub lief ihm beine Beit pr ntfattung. n 
bet 35. Minute arbeitete eiberner eine fchäne 
l)etegetiheit für bie 9lürnberger herau, aber 

tcber tiefeitigt bie (efahr im Ieten 1oment 
butch energifche aituifchenfahreit. n bet 
40. 9iltnute Ichien bae ente Zor für 1ctytvein: 
furt fällig all fein. (ienWeil 1cbof au0 20 
Meter lntfernung auf bae teere Würnberger 

or, aber nur nana tnatit, rollt ba& 2eberam 
aften borbei. Zae tuär Offid für ben IuX. 

aum hatte hie glueite balb3eit begonnen 
fiel auch Ichon bae ente Zor für Setweinfurf 
bunfi Pl u p f er. Ritri barauf, faum tvar 
bet zSilbef bettlungen, erfolgte butch i e 
auf einem Etrafftofi bet 91uenteicb. Ufuf 
(runb eines gWeiten (trafftof3e, ben ab e to 
m a I i e1½ in her 35. 1Rinute bertvan' 
beIn, bunte, fiet bet club. 

chiebrichtet .erttein, 2lucti3burg. 



'arte ined)methful &ieaTfT 

1. 05 djwcinfurt - 1, 9lrnbcr.g 1:2 (0:0) 

tuf bem gefürdjteten Gwe1nfurtet flafter atte bet an 
bet pie liegenbe 91ürnberg miidjtig au tun, um um [naPs 
pen, Iebo nidt gans nnuerbieuten sieg au fommen. 3iebt man 
einen ‚eriet an, ben eiftunge bet beiben ?anjtfaften, fo 
ättep ‚titang be pteleb unbeblnat Unenifieben. 1autçn 

in Ü, 
Jlürnerg auf lliritnb feiner mitunter ;gan3 l)etm)t 

ragenben 5edjnif ben dweinfurtern auptfiidj1idj In bet ameiten 
aIbaett vorau war, ba g[Ien bie Unteriranfen burd gefc!)iifte 
erfti3ren nub anbererfeitb bur bie niettaub gefär[iceren Zor 

flöte wieber aub. 91ürnberg atte aber nldjt nur befonbereb i[iicf 
in fpie[erifdjer infict, fonibern au burdj ben Unparteitfd)en 
‚ e t  [ein 21ugb5urg. riefen Z,errn wirb man In cmelnfurt 
wobt ba efte nub ugleid bab fette 931a1 gefeijen Ijaben. er 

piel[eiter gefiel n,o[ In bet erften 'aIbieit, in her alle 3ergeen, 
gans gleid) ob reunb ober einb, geanbet warben, wut1renb er 
nacer wie -bet QB1nb ging" pfiff. Tat er bier Gd)weinfurt ftar[ 
Iertadjteiligte, hab ftet einwanbfrei felt nub bab gab au ein 
9lürnberger reflefadmann 5u, er nur ben Sopf fcütte[te über 
hie batten ntfceibungen. b foil aber babei relnebmegh hie 
Meinung anftaud)en. bat cf)weinfitrt feine 9ieber[age vertragen 
[nun. m Gegenteil, bie 05er geben fid) gefd)[agen, aber nur 
bann, tenn aud) ber sieg beb egnerb verbient unb einwanbfrei 
errungen wirb. Zog) bab alle?, iinbert nidjtb an bet atfadje, 

bet Iub hab fdjwere inbetnib jiegTeid) genommen nat. 

flcb einmal —cf)mein11trt! 
'gegen 

9it laben in unjerer ambtaaubabe einen (rti[eI gebrad)t 
‚iplin ub1i[unt", her jid) mit hen verjdyiebenefl irten von 
itbIifum 'befaf3t, bie gembnI'idj hie portpIäe bevölfern. (b 
eit hOrt in biejein eri d)t (3ubaflmod)e): „3ielbeutig ift bie 
;fiin ubIitnm unb ojjnungh1øb jd)eint bet Sfampf gegen ire 

ljiiiclyen 'jidte. laubt man bah eine jilt immer verbectt, ent 
jd)Ieiert fid) ein neneb unb nut fetten fin-bet man fie fo jcljon, fo 
ebd unb rein, wie jie fteth fein foilte. 9lid)t hie Q,egeifteruflg ift eh, 
hie il)re 3iige veretrt, and) nid)t bet lanatihmUh allein, eh jhtb 
hie banNen fliid) te, hie aub beb Jtenjdjen Innern in bet rregung 
ljervortteten unb hie nieman'b pernicljten [ann, heren 1irfung wir 
nut einubdmmen vermi5gen." 

ei QeröffentIid)Ung biefeb interelfantefl trtitelb a1nteit wit 
nid)t, wie bath wir bafür ein praftiid)eh eifp'iet geliefert be 
[ammen joilten. ab pie[ beb 1. . 9Uirnberg, hab am Sonntag 
in d)nei'nfUtt aubgettagen n,uvbe, bat eh gebr«d)t. ab 
futter ujiba llpub1ifum ift fdon immer fer fportbegeiltert ge 
wefen. b bat ebod) offenbar am onutag teihDeije IoTol 
patriofiid)en (3efil1en in einer lrt unb Weile nad)gegebefl, hie 
nid)t mebr jd)ön ift. ie 91i1rnberger Iad)teubummter laben 
[ein reibt erlabeneb l»efÜl)l mitnelymeit fönnen von hiefem jporl 
lid)en ampf. b gab eleibigungen auf bein lafen un'b auf ben 
3ufauerptaen unb baamuld,efl lyagelte eh immer mieber iuh 
ivücfyle, wie fie nur gllil)enber 23ereinh ober 2ofalpatriotibmUb 
eroorbringen [ann. avon at man jid) in d)iveinfutt offenbar 

in iveiteften greifen nid)t freimatten fönnen. Sogar unjet 
d)meiufuttet Mitarbeiter n,urbe bauen gepacft. ir l)aben iljn 
um sort fommen lagen. ir woll en aber and), nad) bein eri d)t 
unpatteiijd)er iugeneuefl, bau jagen, wie bei vö ll ig fad) Ii d)et 
‚etradjtung hie Tinge wirftld) lagen. Ulan fonute über hie 

2eiftung heb d)iebbrid)terb ertIeiniugbbutg uerid)iebener Yei 
nnng fein. arüber gibt eh feinen 8weife1. ab Spiel atte 
jebodj herart Diele autß auf umeif en, hab eh jilt ben Unparteiifd)en 
n,alraftig nicfyt leicht war, olleb u alynben unb immer hab 1ich% 
tige au treffen. ‚ertlein mad) te babei vielleicht luviele tioniellionen 
unb hab rid) te jid) bann. ehnegen rann man aber nod) nidyt 
jagen, ha13 er pfiff „wie bet 13inb gin", ober haji er bewulit einen 
Verein ben«d) teitigen woll te. In her chweinfurtet Iflannjd)aft 
befleiigien fid) her aLbtinfe 91-uhr, her hufe erteibiget 23ein 
lyuber un;b her orwart Sieht einer lebt fairen 4pieI'weije. )er 
übrige teil her 931annfdyait bagegen fpielte hart nub aum Zeit 
and) gefiil)riidj. Gana ejon'bereb leiftete fid) hierin h-er 'd)weiii 
futter Mittelläufer. :Demgegenüber ein unjporttidyeb (pie, beb 
9lürnberger tiinnrb (iberger eraub3nfteflen, lit gana uuange 
brad)t. b ift vorgefoinmen, hab (iberger feljr uniportlich an-
gegangen murbe unb bat er bann - mit hem Gegner am 3oben 
htegenb -  and) einen eI)ler macjite (abflcf)tlicf) ober ixnabjid) tlid), 
ba fei haingeitell t). er cd)-iebbri d) ter, her fid) bemill)te, hab 
Spiel in her nb au beijatten je gut eh ging, hatte hen Vorfall 
felbft beobad) tet unb fein Urteil war ein trafftoji gegen 

dj 1V e t n f u r t. araub [ann man jebenfallh am beften erfelyen, 
wie biefer orfafl aubgefeen -aben muji. 

In nnfertm famhtägigen trtifel [yeijit eh weiter: „Uub hieb 
ift bie fd)i4nfte Iufgabe, hie her über ben 3uhbaff d)rejbenrbeJyat, 
'ramme gegeithi unfportlidye altung an -bauen.' •enn-jid)ber 
Gd)rebeiboßer nit von jebem,2o[al _QetiithTtiàhiUuh 
freimei, [ann, bann [ann v lb vcrantwottungb6iVUhte efl 
it i'6)-t'.  braudyen. - -- Geodor. 

ubtiuin nid)t,ennah[eh tam, um hen in einer wirtlid) auffteigeg 
hen orm fidy befinbhid)en Glub mt felen. IIb ibae Zreffen begann, 
mögen eh anniibernb 5000 portbegeifterte gewefen fein, barunter 
aatreidie Mirnberger d)lachtenbumntter, hie mit fettener pan 
nung hie .efd)ebn'ifie verfolgten. 8ei 91iirnberg fehlte 'rteheI, bei 
djweinfurt €dyeller, beibe haben unter eerleblingen beb lebten 
pieleb au'leiben. €d)iveiniurt Ipiehte in bet erften a1b8ettinit 

beth itiÖunb' be!brngte.fd)on9n'benerften Ulinutenhab 9lurn 
berger Zer.itarf. Tie erfte de wehrte tiöht fabelha'f,tab, her auch 
flit ibie oIge im Ulittehpunft ftanh. 91lr hatte 1bie erfte fbance, 
alb er non pij3enpfeil hen 13all 3ugeipielt befant, hod) in her bitie 
beb t3efedytch [naflte her einitige 91epräfentatiue Uberb tor. Jlürn 
berg fomint tangf-am in i3tbrt, aber hab glifpiel beb illubannriffb 
war weitaub awecfmi113iger nub aud) probutther. iberger hieb 
eine Bombe lob, hie eieber meifterbaft hielt. sann fam 9?Lirnber 
raid) all -vier (Iden, von benen eine fehr e1iihrIich ldyien, €ichet 
wiuhe non Hebe(-ein I behriingt, blieb aber bod err hie Gituation. 
eine weitete [[are 3e[egenbeit batten hie Gchiveinfurter in her 
10. Minute, alb Ilityinget I freiftebenh an hen 93fuiten [nahte. 
wenig fptev nevw'i-xlfte bet Ieicfj'e Spieler ein oitt gegen eiiberger, 
hie „biefer mit einer „Drfcige" uriidquittierte!! on' einem erft 
[[affigen Gpiefer wie il'ibevger Ilätte man mebt 'jportIid)e ifip'lin 
erwartet, 2iber bat her d)'iebbridyter hab )ergcf-en beb 9liirn 
bergerb nidyt ge,feben, nietieidjt and) nid)t fcben wollen, ha ja (li 
berger früher feI'bft 91ag4burger trat? Gd)wenfurt fämpfte nun 
feIjr eifrig, aber obne rfol, ha her Gturm nie gef-djbojfen-e 2i'tti-o 
near rvnhernaijm. ütt her 35. Minute hatte lölyI bei einem 2fNiffillag 
v-ed), alb er ha-b. 2-eber nid)-t webrad)t'e, piityen:pfeil nlityte hie 

iFuatioir aub, jebody Ea-ubete her cbrtb [napp neben -hem leeren or. 
Iud) Thlirnberg rv-urbe iv'ijd}e-nburd) 1 eihr gefährlich, hod) alle Ze-
ina-bunge-n waren nergebenb, benn hie Gdymeinf-nrter fintermaun 
fd)aft etftörte affeb. Sbur3 vor her iau'fe erlaubte fid) eiIbern,er 
eine weitere ät-I1id)eit, iväbren'h er mit kibiniger am Toben 'lag, 
erfetyte er heterem einen -[fatytrilt am t'ov. [ud) hiefeb T-er 

gelj-ezr 6U6 rtn'geifüniL 
I - 

91ad) einer forlofen aIb3eit eröffnete bann bet Stlub ben 
Neigen. 23ereite in bet eriten Minute wurhe (iifiner a-in redyten 
lügel auf hie 9leife gefd)i(tt, biefer flantt prärfitig, fo hafi -i -e  

ben .all nut mit grofiet Diile an fidy 3ie[)en fonute. Zie Tranaz 
periobe bauerte aber nur !ur3e 3eit, benn in bet vierten Minute 
fanten bie d)wein1urter burdy Rupfer iiberraldyenh aur ii.firung, 

itr wunerfdjöner 9afl von 911ifjr wurbe von Rupfer aufgenommen, 
her etn,ab tribbelte nub bann einen unrerIjofften rel)fd)ufl- Ioblief3, 
gegen hen felbft ein ouhgeeidyneter „auptmann töfll" macfitlob 
roar. @roter Iltbel im WIAaflerl Tie freuhe war aber von nicflt 
allulanger Zauer, benn bereite 3w-ei Minuten fpäter fargte bet 
ttub fur hen Iubgleid). ibetger flatfe fid) famob htirdjgefpiclt. 
wurbe aber von 23or3ei etmab hebrängt, je bafi ein C-ttafiic-ii fiart 
an her trafiaunrgrene gegen 05 fällig war. Oor sein d)mein 
flitter zor I i!bcte lid) cute fd)were 9)'a'ier, babei [iefl man hen 
aubge3eidlneten 'tf-S',uflen p i e fi ungehecht auf bet ¶!auier itefien, 
tebin ¶dy-ib 'hen Vaff gcmd)lic all unb äudartiq [anbete öle 
-ugcl f-Ut Girber utuijalthat- hut rclten Zorect. 11eec be1e (nt 

jd)c:bung r"gte man lid) nit clj nicht einmal jo ichr till al!', eber 
bet Unp-arteiiid)e ahtniäl)lidy feine 91eigunen ojenjicl)thufj flit 91iirn 
bcg aeigte, mitrhe man [tutyig. 

* 

91ody ftanb hab Gil unentjd)eben unb beibe U?authfdyaften 
fäinpften nerbiflen um bie hie iirun-g. b wurb-e babei aeitmeife 
fiithen wie brüben f-er unfair gefpiclt. beine Vergeben murben 
lädjerhid)ermeife unt-erbunb'en unb alb bei -einer folclyen telegen 
belt im d)mein-furtet Gtr'ajr-aum orel uirb -iherger um hen 
l3atl fämpften, ftolperte fetterer, 'fo bat her (11junetet lyerbeigeau 
bert ivurbe. 05 reflamierte, hatte abet feinen (1rjo1g. 3n allein 
Unühiic[ n-iite 9}iirnberg hen ortei1 nid)t aub, benn -Del)m [nahte 
hen aff ieber in hie fä:nhe, Wenn man nun glaubte, bat hab 
i white feiffenert hem d)iebbridjter einen..l3ingery'eig für feine 
cinfeitige eitung geben foRte, fo lab man ficlj weiterfin getäufcijt. 
i r [annte. nut eine -arole: „9111rnberg um siege an nerelfe-n", 
un-b hab gelang ihm and) promt in her 35. Minute, inhemn er einen 
erneuten Strafftet gegen 4dyweinfurt Derhjängte. „ipfi" fnaffte 
lob, her ball prall te non lRofenba'uer -um freiftefjenben Spiet ab 
unb Sieber war auni 3weitn Male gefd)lagen. 

91ürn5tg flibrt 2:1!-

91-un yatte bet pielteiter fein Wer[ voffbrad)t, fo bafi er 
feien ütirb raf 
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gnarn,er, aber »erbienter tubfie 
eDte weIfacber rRüUe - anatI1e 3uldiauer 

bet Iub nacl) tcbteinfurt einen 
lveren ®ang ging, ftanb fur jeben ennet 

t•ret fchon einmal in chtueinfurt tuar b bie bortigefl l8ertjiiltniIfe fennenee:.nt 
ncr ben 3lat be . d)teinfiirt 05 
ba Ieibenfchafttiche ubiifum in bet 

igetlaierftabt fennt, bet tuirb liffen, ba 
t3 cifliflrt für alle Wlannfct)aften 
I ein bavte ftaftcr 
hub in bet at flub ie 3erbäItni1fe in 
theinfUtt uni 1cm aar anber at ffon 
aren. er cbiebrichter farm Itch nur 
»or böfen Lngriffen ber 2ufiauer 

- tenn bie 9Jlannfchaft be ll 
meinTurt 05 elviniit. Zebet I.egner muf3 
fleinen 8erftbf3efl ble gröten robtjetten 
5rcn, luLibrenb man im eigenen ager 

ficht. Unter otieitidjer tufficht niüf 
bie autirtiflen ieler unb bet chieb: 

lvenfl ctueinfurt »erbten bat born 
ae geführt tverben. Iubrücfe un$ Be: 
jnfungen finb fo aSffeubic, ba lie bier 
r nicht Wieberbolt tuerben. ift 
einfUrt. 

pj'im spiel be tub tar e nicht anbcr. 
IeJlannfchft iubr tvobl Ichon mit ftarfer 
reingenommefleit nach .cl»veinfurt, aber 
ma fie bort erlebte, bat alle unange 

neen rlvartungen noch ieit übertroffen. 
Ii haben bie lubmannfdjaft mit ihren e: 
kicrn r. 9)1 ich a If e uith .Slaffier in flee 
f ihrer abrt nach cfjtueinfurt begleitet 

nit muffen feftftetten, ba hie If bci 
irrte .inberni gLanenb genommen hat. 
r i eh e I tritgen einer 3erte,ung 

reh mufte, trat bie If tuie folgt an: 
£öbI 

8iUmann 9)lunfert I S3uber arolin 
uner iberger Uebetein schmitt Pie 

er all. ictftveinfurt 05 iteilte folgenbe 
laflflldjalt: 
inger I tRühr cien1feiI u»fer seil 
iinger II J3or8e[ lRofenbauer 

sang &unntjnber 
ieer 

&ll ciebriter var e r t f ei n (ug: 
irg titiQ. (r ma)te ben roen jeLer, ba 
etc ie ui4t teicj »ott Qthfan@ an in 
tige (1ei u füfren. iter gefiet er 

fJ bann »erfciebentUj in offenfcttticjen 
ntfeffionen. tuc tvenn bet Lfmeter, ben 
ftr bie lürn5erger in bet teiten aIb 

itj gab, nictjt gans berëctigt gelDefen fein 
a, bur biefe ntfdeibung be? IU: 
erger 3feifenmanne fam bie ccttteinfurtev 
laintfaft »oUenb au bem oitet, ob 
iol i e b e r ben »ott e ij m getretenen 
4li g1än3enb larierte. 

1 3n tçn 
;1barten' wectf eI»olleer1 nlØe attett'aie 
ic1reinIurter eifeUo ett»a mejr »om 

tet. ie, gingen fo fcarf urtb rüdfictlo 
2eug, baj3 bie ürnferger ‚ieler faum 

e[egeneit tanben, riditig in ihrem sinne 
Jtimmenuarbeiten. BtvifcI5enbur »ergaben 
Ufau einige ii r u S e r g e r ieer, ba 
U mcljt »erfieen tverben. ie 
er nriffe 3erfcbeIltdn alle an djleinfur1 
la8enöer .intermannfcaft. i e b e r, 

nn u S e r nub S3 a n g arbeiteten tvie 
e olien unb 3 o r e I aI 31ittetlanfer 
ar bet uberragenbçte,- aber au bet hiirtefte 
øteter feiner (tf.' luc £ i in g er II 
telte at itteIlliufer mit »oller ingabe, 
hrenb im sturm be . tveinfurt 05 

it i f e r bie überragenbe rlf)einung 
(r arbeitete, umfiieIte unb fcho, ba e eine 
reube tvar. 9iuch i e n e il unb 
ei I ertviefen Itch al ciuerit etabrliche 
türmer, liäbrenb bet tveit uriicfbangenbe 
R ü lJ r unb her netböfe £ i t n g e t I aI 
infauben etiva abfielen. 

Stvobl Selbe 9ilannffjaften in ben erten 
45 9Jlinuten »erjcfjiebentlich gute etegen: 
heilen u toren batten, mufjten Seim ctanbe 
»ott 0:0 hie seiten getvechfelt tvetben. 

bfladj citentuedifeI 
jubelten hie 5000 chtveinfurter ‚ufchauer 
fchon itach tuenigen 9flinuten. 

uifer Ichof ba 1. or für chthelnfurt, 
Icharf unb unhaltbar für ÖbI, in hie rechte 
obere cle. saft tvar man geneigt, harm ben 
sieg her ugelftabter u lehen. Iber Ichon 
tvenie 9tugenblicfe lter fiel ein bitterer 

'-otiren in ben eldj ihrer greube. 
1ie er3ielte ben 91ugIeidj für ben lub. 

gab tuieber einmal traffto, iemlich 
am 18:93leter:9auni, für bie 9Uirnberger. 
i»fi C e b in fcho nicht auf Zor, ba tion 

einer lebenben 931auer ctltueinfurter l,ie 
let berbecft tuar. fonbern leitete ba S3eber u 
hem »oRig freiftebenben i e ‚ her bann 
ba tuettere beforgte. 91un jubelten hie lflürn 
beraer »ieEer unb ihr fleiner Inbang. 

kein Bunber, ba13 her amf nun erf± 
recht noch einmql mit abler 2eibenfcljaft ente 
brannte. er ( I nb am tuar je13t ettua 
mehr auf al tior citentuechfel, allein auch 
hie iieler be cchtveinfurt festen ihre 
entubungcn mit unermtihticher 9Iubauer 

fort. 
%a h,ieI ftanb nail be 9J1cffcr 

'thneibe. 
traffte 41a e am laufenben anb. 3et 

ichiebene Ichöne dlüffe be chtueinfurter 
it i f e r &nien lehrt ober Iturben bO Öb1 

Qelialten. a lam hie ntfcheibun! U eS e: 
bein tvurbe im ctrafraum tion l3 o relbe: 
hinhert, her cliiebridjter iab 1Ifmeter unb 
Celim trat. ieher hielt 3tuar ficßer, aber hie 
9?ertien her ctitueinfurter 'ieIer batten et 
nen lchtheren toñ erlitten, tueil bie erhcin: 
gun be lfmeter bu3fli u Unrecht erfokit 
fein foIl. ie batten Itch noch nicht ritig tion 

Ungarn liegt tut 
te beut1be meI$Iern rL' 'a tril 

er ente echttanberfarnf, hen 93?ündjen 
erlebte, geftaltete licli am amtagaSenb im 
groüen ç-effaaI be iinftlerbaufc u ejnem 
tiollen c2tfb faE 
titan 
ginn her iim»fe entbot 3aufachamtMeiter 

r. 8 a it e r hen liflfontmengru unb Se 
gruf3te auch hie internationale Slommiffion 
mit 3riifibenten 91 it i a cli etgien an her 

hie nach 9YlüncIjen gefommen tvar, um 
hen „eteftnifchcn cfjiebridjter" fennen u 
lernen, her ebtl. Sei hen Cltjmiifchen .‚ielen 
3ertvenbung finben foil. 

n ben brei 9.flannfdjaftfüinifcu 
eigte Itch. tua man ertuartete: U it a r n i ft 
ba 53aub her echter. ie (5ifte fteg 
ten, obtuobt ftc u. a. ohne hen ur ‚3eit bi 
qualifiierten bei:uroameifter 5ere»idl 
antreten muten. m I o r e t t b e r 9J a It: 

ihrem chreclen erholt, a befam p t e 
ZinfauUen en allI, lief na innen 

bn iegetor für ben (SIub. 
9tbermaI fühlten fich hie chtveinfurter be. 
nadjteiIit. ie ‚3ufcbauer tobten tvie tvilb. 
915er an her 9liebertage bet cbIveinfurter 
Ivan nicljt mehr 3U ärebern. in ombn' 
fctju lion Cehm ging noch an hie £¼itte, 
fonft tuire im Ieten 93lument auch noch ein 
britte or für hie 9lürnSerger gefallen. 

'Iu fbwerer eteg 
ie (tubmannfchaft bat hen djtueinfurter 

hieg fcbiver erfamplen müfien. ö hI machte 
feine sache lehr gut, fonnte abet hen fcliaru 
fett chrl be €dueinfurter .athrechten niei 
maI halten. fIlm a n n Ivan her überr' 
genbe 9Jlann be lub. r tierteibigte in her 
‚eit her chtveinfurter &ngriffe Ichier uns 
übertrefflidj. 931 it n I e r,t erreite feinen a. 
meraben erft im veiten 9tbfchnatt. ie 9lürn' 
berger £ituferreihe mute tn etnfunt 
fcliIver Icliuften. 9lber £ it be r - a no tin 
- Ce b m Seftanben auch biefe elaftung. 
'ribe gIänenb. er lllürnberger turrn 
fonnte fich, lyle Ichon erthähnt, in hen eriten 
45 9ilinuten nicht fo richtig entluicleln. 9Vber 
mit her iortbauer be PieIe lab man tier. 
Ichiebentlicli borbithlictle ulammenarbeit. 
Unter &rücffichtiguna her dtveinfiarter 
Umftänbe müffen affe (fltbftürmer biema 
mit bent räbifat g it t au&jeelchnet tverben. 
' pie tuar her tvetfache Zorfchüe unb 
eppl schmitt, Uebelein, 'ibergex 

unb u b n e r gaben auch ihr efteL um hen 
fchlveren sieg in (chIveinfurt 3Ut Zatfae 
u machen. 

ein ll3unber, ban hie tubepebition mit 
lachen.ben l3efichtern hie ‚eimretfe antrat. 
ifi Celim machte einen trefflichen Bi ale, 

er lagte: „a chünfte bon cchtDeinfurt lIt 
hie .eirnf alirt". - 13irllich e Ivar Id 



Samstag/Sonntag. den 26 ./27.10 .35.  

1.F.0.N. I - Polizei 0hemnitz dort 3 1 
2 - VfR Fürth 2.M. 8 : 4 
3a - Pfeil 3.M. 4 : 1 
4 - Sp.V.Fljrth 4.M. 1 4 
4b - Pfeil 4.M. 10 : 0 
5 -  Concordia 3,M, 4 ; 6 

1AH - Polizei Sp.V. AH 12 : 0 
2AH- ASNAH 4:1 

Jugendfussball:  

A 1 - Reichsbahn Nbg A 1 5 : 0 
A2 - VfRFjjrthAl 4:2 
A 3 - Sp.V.Elbach 08 5 ; 2 
A 4 - Bayern Kickers A 2 2 : 2 
A5 - Pfeil A2 6:1 
A 6 - Reichsbahn Nbg A 4 4 1 
o i - F.C.Zjrndorf C 1 6 : 0 
C 2 - Reichban Nbg C 2 1 : 4 
C 3 - T.V. 1883 C 1 0 : 3 

Unsere L. Mannschaft spielte mit;  

Spiess Schmitt Friedel Biberger Gussner 
0ehm Carolin Luber 

Munkert Bilimann 
Köhl 



w 

.i,4ßferba1I" nur» tu tieurniU 
er „flub" 1rb1ät bit «bemniter )oflMen 3:1 (3:1) 

(ratberidit unlere nadj emni entfanbteu R.eriditerltatter) 

bcmnii. eetten wobt bat ein 'iet berg 
art unter bet Unrntnit bet vitteruna aeLit 
ten ale bielc. Unaultjörlidi ralleite bet 
gen audi in t)entni2 hernieber unb ba bie 
an lich ldine 3ta13anIae bee eoliAeifport• 
eretn o ij it e Zr i b ii ii e lIt, Yoar d rein 
8crgnugen, in bielem Reenetter aie ereile-
mann audi nodj 1otien All madjen. stein 

unber audi, ban an eleffe bet etharteten 
5000 Rulcbauer nur 3000 Bufdjauet 
ba c»iet befuditen. 

ie iubmannldiaft trat in fotenber 
efet3uun an: SÖt, 8iffmann, 9YIunert, 2u 

bet, Raroliii, Vehni, juÜner, iberger, Arie-
bei, schmitt unb iief½. 

I) e in it i t3 mit: )liibter, 9Jun!eit, G5r41 
.eimdien, effineiber, Müller, 31eid)ert,Rieb (, 
2iebertiirth, ediUljuiann unb Dengel. 
%er Uub bat in Ifllemnit einen bcrbieu 

ten sicci errunflen. 
r überragte feinen Oeauer um ein Alltee 
tiid. infntidi freilich irnthte bie ürit' 

berner 5iiiierniaiiiiidiaft äul3erft aulmerfiam 
fein, um bie IdineUdu lchul½nctvaltiflen tür: 
met bee eiaüberein?-„ inbcfonbere ben alb: 
edjten . ei in CI) en nicht Alim edilf3 torn: 
men git laffen. e weiter ba iei aber fort: 
Idiritt, um To mehr fam bie Würnberner 
Jlannldjaft in ediWung. zer j80ben Ivar für 
lie tueuier beTditer[idi ale für bie heninit' 
er 3oiiiIten, bennocb aber machten lidi im 
teiten ieiabfcliflhtt bie unaiinitiaen 

beitherhiltnifie bei beiben earteien bemer!bar 
ieiitiictj war bae Zl,ie{ nur in bet erifett 

‚atb3eit interellant itub 

ee fehlte beiben iflaunTdia1ten mehr Ober 
weniger bet Bufanimenbafla. te aUton: 
trolle war erfdjttiert unb rmübunerfdiei: 
nungen muf½ten lid) M1antäulifl einftetlen. 

9adibcm bie fl3otiiften butch beinitpen in 
bet 27. Minute ein Zur boreleat batten, 
am bet (ilub noch in bet erjten .albeit 

uin ¶tucttcicb nub 
i b e r g e r fchoñ guljadift bae 21uegteid)3-

tot. elt e(f)mitt unb r i e b e I Reiften 
mit Atuei fcbönen Zoren ben iea ficher. Zie 
Zote waren fur ben auneeidineten (hem 
ni13er Zorhiiter unlia[thar. 

ie Wtanitfcbaft bee hinter: 
lien in (1hemnib ben belten 1inbrud ie 
hatte nach bem lübrunntOt bet ¶ßlat3herrefl 
Zedinit unb Zaftif genug, um ben cieii her: 
auuholen. R ä  I hatte bae ente Zor bet 
normalen j8obeilberfidftiliffen nicht ‚affienen 
laffen, fo abet rutfcbte ihm bet naffe j8aU 
alo ben ‚Sänben. 9A Ü it t e r t tan tion 1Xni 
fand an gang aueeidiutet nub 8 iii in a it it 
blniebiate nach anfänctltdien (ditvädjen and) 
alle iiitfcbe Aufammen mit S a t o Ii n. 
9jlunfent nub 2illmalin muftten in ben eriten 
tuaniq gRinnien mehr ale einmal ihre no: 
neu fçäbigfeiten unter 23elucie Ite«en. veeln 
fiel biemai eine Tcbiere Xufaabe git, er batt 
ben beften tütmer bet hemnier, ben 
aThrechten .5 e I in di en auf feiner seite. 
Iber „ Z i Ti" wurbe feiner Zuffiabe ebento 
eredjt t1ie 2 u b e r afe rechter £dufer. Ter 
ürnberter Sturm ien1eate fidi in bet thei: 

ten .aibet atlu lehr auf bae enimafdiie 
oinbinationf,ieL'i b er er nub 

dim itt tvaren glijar bie belten stürme; 
aber fle bernaditäfliilten ihre iüge1 u fer. 

reitidi man man audi bier ben naffen, çXit 
frijigen aU berüctficbticten. 
9119 Gcbiebericbter amtierte e e t e r e . 
ertin büllta eintvanbfrei. 

Pol izei SV. Chemnif-1, FC. Nürnberg 1:3 
- - • 

ier Chemnif3er Lieberwirth (1) kann gerade noch auf der Torlinie den Ball herausschlagen. Mitte Reichardt, rechts Friedel 
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zu nehmen, man sah sie alle Tage zuvor Im 
„Wiener Blut" und nahmen manch herzige 
Fröhlichkeit mit, die ja diese herrliche 
Operette in Menge auszustreuen vermag. Die 
Reichsstädter kamen gegen 11.00 Uhr an, und 
wurden ebenso der Hanauer Gastfreundschaft 
überlassen. Dann kam die Ruhe vor dem 
Sturm, der für Berlin gar zu süddeutsch 
wurde. 
Hanau hat's geschafft. Es hat 

zwar sehr merkwürdige und auch bange 
45 Minuten gegeben, in denen wir auch für 
den nachherigen Sieger keinen Pfifferling 
gegeben hätten, aber man muß ebenso und 
restlos anerkennen, daß die Hanauer ein grö-
ßeres Vertrauen zu sich selbst hatten, vie 
das, was wir ihnen nach dem Kampfverlauf 
der ersten Halbzeit entgegenbrachten. Der 
Pessimismus, der in der Pause bei so vielen 
Orgien feierte, wurde Lügen gestraft. Ha-
nau hat den Gegner wegen seiner Klassen-
zugehörigkeit unterschätzt, und glaubte mit 
geringen Mitteln fertig zu werden. 

Man kann das jedoch, wenn man Zeuge 
des Kampfes gewesen Ist, verstehen. Wenn 
eine Mannschaft in 3/4 Stunden als Gesamt-
auswirkung ihrer Erfolge, außer zwei gut 
gelungenen Treffern sechs Eckbälle fertig 
bringt, die zum Teil schlecht getreten, unter-
gehen, wenn sich Halbstürmer in der Läufer-
reihe herumtreiben, und so die Kraft des An-
griffs kennen, dann muß man wohl oder übel 
diese Taktik verflachen. Es waren 45 Min. 
unnütze Kraftverschwendung, in 
denen uns Berlin Zeugnis eines wirklich be-
friedigenden Könnens ablegte. 

Jetzt dürfen die Hanauer, bei einer guten 
Paarung, weiter hoffen. Die Mannschaft, die 
in der Gesamtbildung einen guten Eindruck 
macht, hat bewiesen, daß sie nichts verloren 
gibt, hat bewiesen, daß sie käm pften kann, 
Sie überrannte in der zweiten Hälfte ihren 
Gegner, der schließlich erschöpft am Boden 
lag. Wir vollen die Zeit der Untauglichkeit, 
der Angst, gerne vergessen, wenn wir an das 
schöne Ende denken. 

Wir sahen in der ersten Halbzeit einen 
Sturm (93), der durch die Zurückziehung zur 
Unproduktivität verdammt war. Einen Rechts-
flanker, der uns Schlimmes erwarten ließ, 
und einen erkrankten Eufinger, der mit seinen 
Schlägen auf Kriegsfuß stand. Die Talente 
des Angriffs, ein Philippi-Mohndorf, kamen 
nie zur Auswirkung. Die Gegner, die ange-

3000 Zulchauer 

nehmen Gäste aus Berlin, arbeiteten zudem 
überraschend vernünftig und zweckmäßig. 
Ihr System war nicht, wie erwartet, veraltet, 
sondern so modern, daß sie uns Tore beehren 
konnten, wenn nicht der Nationaltorhüter in 
diesen bangen Zeiten Herr jeder Situation ge-
blieben wäre, wenn nicht Weißenborn, Ha-
naus prächtiger und alter Mittelläufer, in die 
Defensive gedrängt, so dazwischen gefahren 
wäre. Nach dem Wechsel in den 45 Minuten 
der Freude, herrschte der „Furor teutonicus". 
Und zwar dermaßen, daß die Berliner Rangen 
einfach erschossen waren. Sie bekamen nach 
dem Wechsel nicht mehr das berühmte Bein 
zur Erde, ihre Abwehrarbeit wurde matt, ihr 
Tempo merklich langsamer. Der Hanauer 
Sturm und die Hanauer Läufer strahlten in 
einem Glanze, wie wir es kaum erwarten 
konnten. Die Zusammenarbeit mit dem lin-
ken Sturmflügel wie Meister Philippis Ball-
künstlern war ein Meisterstück. Soonrein, der 
Hanauer Stuhifauth, hielt alle Angriffe der 
ersten Hälfte ab, den Elfer konnte auch er 
nicht halten. Alles in allem hat der Gau-
meister in der zweitenHällte, und das scheint 
das Wesentlichste, einen ganz ausgezeich-
neten Eindruck hinterlassen, denn schließlich 
baut der Gegner dann ab, wenn er dazu 
gezwungen wird; und man hat ihn dazu ge-
zwungen. 

Ueber die Gäste  ist das wesentlichste 
schon gesagt. Ihr frischer Ansturm, ihr 
20 Minuten langes Versuchen, machte uns alle 
stutzig. Leute wie Beyer, der unverwüstlich 
rechte Läufer, Schneider, Wagner und Paul, 
sind begeisterte Fußballnaturen, die aber 
ebenso die Tüchtigkeit ihres Gegners gerne 
bestätigten. In ihrem Ausdruck lag die Freude 
des kameradschaftlichen Kampfes, ihre Nie-
derlage grämte sie nicht, es waren alle elf 
Sportsleute vom Scheitel bis zur Sohle. 

Die Spielleitung hatte unser Offenbacher 
Freund Weingärtner übernommen. Man 
grollte ihm, als der Elfmeter für Berlin auf 
Veranlassung Reinhards erfolgte. Er strafte 
damit eine Handlung, die nach seiner Ansicht 
sehr gefährlich werden konnte, Ihre Richtig-
keit ist unantastbar. Weingärtner Ist der 
Mann vom Fach. Regelsicher und vor allen 
Dingen bewandert in Dingen über die der 
Zuschauer niemals urteilen kann. Die Zufrie-
denheit der Berliner ist letzten Endes aus-
schlaggebender, als ein Fall, der nichts be-
deutet: Kaba. 

Schiedsrichter Peters 

Polizei SV. Chemn-1. FC.Nürnbergl:3(1:3) 
Tor1ch(ile: Grof3 

Mannschaften: 

P S V.: Weggel. 
Schuhmann Lieberwirth 

Kiehl Reicherdt Müller 
Schneider Heimchen Groß Munkelt Mädler 

Spieß Schmitt Friedel Eiberger Gußner 
Oehm Carolin Luber 

Munkert Bilimann 
1.FCN. Kohl 

* 

Wenn die Nürnberger kommen, ist die 
große Chemnitzer Fußballgemeinde regel-
mäßig voll zur Stelle. Diesmal, aber goß es 
seit Tagen derart, daß eben nur die Unent-
wegten erschienen. Sie kamen dennoch auf 
ihre Rechnung, weil erstens der „Club" mit 
stärkstem Geschütz aufmarschierte, weil 
zweitens die Spielfläche standgehalten hatte 
und sich völlig unversehrt präsentierte. Eins 
nur blieb bedauerlich, nämlich, daß sich 
Trainer Lori Polster nicht entschlossen 
hatte, für den verletzten Mädler von vorn-
herein einen Ersatzmann einzustellen. So 
hinkte Mädler während des ganzen Spieles 
als Statist im Felde herum und ging zuletzt 
ganz vom Platze, wodurch der PSV. ge-- 

Tor1chii3en: Eiberger, Schmitt, Friedel 

zwungen war, mit zehn Mann (und dabei 
schon mit 1:3 im Rückstand) durchzuhalten. 
Außerdem fehlte Verteidiger Boch, für den 
ein Nachwuchsspieler namens Schuhmann 
sein Möglichstes tat. Aber die Geschlossen-
heit der PSV.-Abwehr erhielt dadurch ein 
Fragezeichen. Die Sportführerschaft war nur 
vertreten durch Sportwart Schneider und 
Bezirksführer Härtling; sonst sah man noch 
Freund L e i n b e r g er auf den nassen 
Stühlen hocken, und daneben Rechtsanwalt 
Franz, sowie Dr. Michalke, alle nicht in 
rosigster Laune. Wie soll man auch, wenn 
der Himmel so gar kein Einsehen hat, und 
der 'klitschrige Boden allerhand ungelöste 
Rätsel aufgibt. Da war's im „Monopol" ent-
schieden gemütlicher, wo die Clubleute 
schon am Samstag ihr Quartier aufgeschla-
gen hatten und auch nach gewonnener 
Schlacht noch schön mollig beisammen 
saßen. 

Hier sah man wieder mal, wie dringend 
nötig man in Chemnitz ordentliche, über-
deckte Tribünen gebrauchen könnte. Der 
Rahmen zu diesem mit großer Spannung er-
warteten Kampf war also infolge der Wit-
terungsunbill alles andie als großartig. Aber 
der Kampf selbst hatte es ia si1i1 

Ganz regulär und auch in jeder Ijj 
spannend verlief nur die 1. Halbzeit, u 
zeigte, daß man in der „Noris" doch 
kultivierter spielt, als in Chemnitz. D 
an sich keine Neuigkeit, denn süddei 
Schule ist stets anerkannt gewesen. 
der „Club" schien doch einigen Respek1 
der elementaren Weicht zu haben, die 
Signum der Chemnitzer Polizisten ist, 
die auch durch Vorstoß lielmchens 
Nachdrücken von Groß schon  
einer Viertelstunde zur p 
r u n g f ü r P S V. gelangt hatte. 

Was dann bis zur Pause vom Club 
geführt wurde, war hoch er stk1a1 
g er Fußball.  Bodenschwierigk 
schien es gar nicht zu geben. Der Ball ; 
von einem Mann zum andern, wie we 
so sein müßte, und der Erfolg wundersch 
Kombinationen der gesamten Nürnberger 
griffsreihe waren denn auch d r e i 
wand freie Tore, die das Sp 
entschieden. Erst schloß Eibez1 
ein feines Zuspiel von links her mit 
Ausgleich ab. Dann setzte S c h m itt, 
eine Granate drauf, und schließlich ho 
F r i e d e I einen Eckball haargenau ein. N, 
diesem Spielabschnitt konnte es iiberh 
nur einen Sieger geben, und der 
Nürnberg. Die bedächtige Spielweise Care 
hob sich genau so vorteilhaft dabei her 
wie das sichere Stören von Oehm 
Munkert. Eibergers blitzschnelles Krth 
brachte seine Gegner mehr als einmal 
Verzweifeln, wie auch die Aktionen 
linken Flügel zwischen Spieß und Sc 
Anerkennung erheischten. Friedel und 
ner die einzigen, die Wünsche offen li t! 
Einen Siegeswillen entwickelten sie 
allesamt, als wenn's gegen den Deutor 
Meister ginge. Und dieser Kampfgeist 
höchst angebracht, denn Heimchen & Co. 
Ben sich nicht leicht werfen. Schade, 
Reicherdt auch noch verletzt wurde, 
mußte sich infolgedessen noch defens 
verhalten, als er es wollte. Doch MonO 
Kiehl und der blonde Polizei-Müller th 
den PSV. ständig wieder nach vorn. 
Einschnüren oder ['orbelagerni war aufk 
Seite die Rede. Vielmehr drehten die P 
zisten nach der 3:1-Pause nochmal ganz 
hörig auf. Zweimal hätte Mittelstür 
Groß für den PSV. unbedingt zu Erlol 
kommen müssen, aber die Aufregung 
bei ihm, der noch sehr jung ist, zu si 
Und selbst als Mädler die Partie aufgesic 
hatte und nur noch zehn Polizisten aul 
Platze waren, entwickelten Munkelt 
Heimchen noch Gefahren genug für 
„Hauptmann". Wieso eigentlich ließ d 
die Clubelf derart nach. Da klappte kein 
spiel mehr von rechts und links. Da wz 
schwach geschossen, und auch eine gr 
bare Torgelegenheit, die der lange 05 
leichtsinnigerweise verschuldete, wurde n' 
erfaßt. Aus war's mit dem zwingenden 
stem, während die zehn Polizisten ihren 1 
hängern bis zur letzten Minute einen 
beugsamen Kampfeswillen bewiesen 
trotz widriger Umstände keinen schied 
Eindruck hinterließen. 

Was die erste Halbzeit an Finessen 
boten hatte, verdarb die zweite durch K 
losigkeiten hüben wie drüben. Nicht ein 
ziges Tor mehr, aber eine Menge unmotink 
ter Schüsse aus weiten Entfernungen, e 
Periode, die man getrost vergessen hi: 
Aber der Sieg blieb gerechterweise Ii: 
1. FC. 

Mehr Ist kaum zu diesem Geschehen 
sagen, weil eben die Nässe (es goß von 
ersten bis zur letzten Minute) sehr s: 
Feinheiten erstickte. Weil sich allniähI 
die Sturzflüge häuften und auch mit zil 
mender Härte verteidigt wurde. Aber CS 
Mannes muß noch besonders Erwähnung l 
tan werden, weil er eine klare FührerfQ 
spielte, und das war Mu n ke It vom PS! 
Diesem hochtalentierten Spieler gelang 
nicht nur Reicherdt alsMittelläufer mit ZU 

setzen, als dieser verletzt worden war. SC 
4ern .aai den linken Flügel ganz allein U 



eiitec 'CCu6sieq ut 'Chemalte 
3:1 gegen 

(onerbe1idt t'OI unfevem nadj Gbemnit 
entfnnbtefl M. DLflitavbeiter. 

Qlie bie Iubmann1catt am Gantetog abenb 
um 7.45 Uljr th (Dbelnuit eintraf, be itiet lie auf 
bajeIbe ma!a1te Metter, baa lctjon bet bet 21b-
reife in J1ürnbera unlieblom bemerft morben 
mat. ¶ije gteiie Set epebitiDn bertief roramm 
mäli, Tie Jeeimat murbe awar mit einer er 
jpiitung bertaffen, tin eerlauf bet 1e4itünbiae!1 

tbrt tonnte Sann aber Sie farpknimäiQe geit 
bocb wijeher erridfl werben. cdt'annolt tan8. 
Rafftet Mintler unS Zwiner Tr. Miealle be-
gleiteten Ste Vubeff, ale tacbenbumm1et 
fatte fi auetbem noct nody eödel, bet ütjret 
bet Gcfymimmfportabteilung b tuba, an Ste 
%pebition anaefc'jlof1en. 
The 5aa fo übLic ijl, ain n,aüTicf auct auf 

biejer Reije nit obne baa ob1iatoriicle ‚$at 
tein" ab. 2j1pfi Oeijm uni> eein8 Garolin freu 
ten jictp aunicit, ibren Zrainer im !atjpiet zic' 
tig tyeteinleaen au tönnen, al?, aber her 8ua tu 
1yemni ein-Lief, So war bet d)u mczct ljiinte'n 

iae gegangen. (eppt cmitt, atI (bUflet. 
UebeItein unb olo floften einen 'djaf!o,f 5, 
10, 15 mit allen tMjt!onen nub ma% fonit flO) So 
vat, unterbtelt 1ie, laa 8eitun0 aber Jab bot: 
überqeifjenb im piefeltaaen. 

&i bem regnerifyen, trüben WetteT bunte 
Ste 2anbfcaft nidyt viel bieLen. 2lttaemeinea (uf 
feten erregte nut bet aiemLi ljoe C-dnet, bet 
nac4 fJleuenmarlt9txM'era Die 'Of Jcbon teitatl" 
jtell en War. 1ei her An!unft in (ibemnit be 
grü4e tin alter Zefannter beb Uube feine Paz 
meraben. Salter (l i e I e ma nn bet 
sanS: unb afferbaflfiebaritet abet her „Ö: 
terta of aUA upVn", rie man bet una foot. Zm 
botet Monopol jtieg Sie fThürnbeter pebition 
ab. 

otueit tuar atLe in bej'ter Orbitung, nur 
baa Better macbte Sorpen. Ve gane 1aclt 
fdlug bez Regennnaufbi3rlic an bie enftcr 
unb audi am Sonntag regnete e nod) in 
ctrornen. ¶ennoctj befucljli' Sie tubincuut: 
p4ug aual uijv aaci'a;Uja3cl uuu;tuia 
aa ' a b U Z IU I 4i aaça 
q ua;uju uiq mu 3g :ufaa 
aQfl ';jta;aaq au aLiUDI ava U 

:1a1Z 9ü1 'a;Jaaj ug)ut uaauafpß U°1 
uoe aa; uq :trl ma  Ulf mux( flb 

nu ;;ctwo ;va; 4u1UUVullta*L 
UOß WaQU3LUa;J fag uuangU3 
04 0:11f aaQIaa aaq. uf ufaq1qaf?J ganv@ faq 
8i uaneaioaaa uauia aUvaQ. 1a1l 

ll 

die Polizei - Bei Halbzeit hieF es schon ebenso 

r i b ü n e boranben ift. 2ie auf Sie ‚aut 
burcjnat, mufjte man 90 9JUnuten tang bern 
Spiele antvobnen. UnS ea blieb fcbtieticb 
nicbta anbewa übrig, ale gute Miene äum bö: 
ren iele äu macben. UnS fo ettirna affiert 
gerabe bann, trienn man obne cbirrn fort--
gebt unS einen nagelneuen 20rialion aufbat. 
Tie beiben 9flannfcbaf ten traten in fo[en: 

bet 23eiebitng an: 
ürnber: - 

iUmann 9flun1ert 
Stther Rarolin Vebin 

.funer eiti,rger griebel 24.mitt SPA 
hernni: 

Räbter 9)luntett erofi ‚eirnjen ccbneiber 
fDliifler 9teicterbt RiAl 

2ieberthirtb cbubmartn 
eggel 

it bem 1nftoü bet (ernnier 1301i3liten 
begann baa iel. n ben erften aebn J)1tnu: 
ten waren Sie tinf)eimifcben ‚'ti,aa im 58ortell, 
fie griffen inabefonbere auf bez rectjten lante 
tuieberbolt an unS Wlunbert unS Rarofill 
muüten 3tieimat in böcfjiter Zebrängnie ret-
ten. lacb bet fecbften Wlinute eri't tam Set 
ff_Iubfiarm bot baa Zor bet fßotiaiiten. Er01 
(39)mitt lieü einen effiu in Sie tinte eife faa, 
abet bet Zorbilter bet 131abbefiber bielt nicbt 
urn biefen cbuauage3eicbnet, fonbern ragte 
aucb fätetbin auS feiner 2J1annfcba1t burc 
ficf)ereS sangen bet 8aUe betbor. (trr ftante 
ban t)ie13 nabm er ben anftiiriuenben U: 
net unS eiberger im lebten Voment nod) bot 
Sen fiien tuen. 

ladj 15 31inuten fcbon fiel 

baS erfte zur für bie entl3ei ubemni# 

burd5 ben ‚albrecbteit ‚eTmdjen. 1acb 
3ufiet feineS RecljtSauen cbneibet lien er 
einen 1Th,nthenfcbu1 born GtaPel, bet zöau 

bcr UuaIeicb bur iberer. 
einen 1ernfcbu ban ibm bermocbte bet auS 
ge3eicbnete lort»art bez 3otitten niebt u 
batten. aS iet tanb 1:1. djon wenige 
tugenbtide fäter f,iette ebm ben ntitgelau: 
fenen et cl»nitt vunberboU frei, au 
batbrecbter teUung mattierte 

dimitt ben 2. treffer für Nürnberg. 
adbem bet (Muß ban biefem ugenblict an 

mebr aber tueniger Sie tonangabenbe 3artei 
tuar, gelang eS 

riebeI 5 2flinuten tor eiteuthecbfeI 
burd einen So4ifbaR narb ber 4. (e 
für Nürnberg, bie uner flninberflofl 
Ijereinab, baa 3, or für Nürnberg 

u erieIen. 

Nranq 



samstag/Sonntag 

1-F.C.P. 2.M. 
2a 

‚1 

H 

I, 

1AH 

3 
3a 

den 2./3.11.35. 

- Sp.V.Flirth 2a 
- 3p.V. Eibach 2.M. 
- Eintracht 3.M. 
- Bayern Kickers 3.M. 
- Pfeil 4.M. 
- eigene 2AH 

Jugendfussball:  

A1 - Sparta Al 5: 
A 2 - Postsportv. A 1 2 
A4 - Borussia Al 1: 
A 5 - Polizeisportv. A 2 6 
A 6 - Reichsbanh Nbf A 4 4 
C 3 - T.Sp.V. 1883 c 1 0 

0 
2 
0 
1 
1 
3 

2:1 
2:0 
4:1 
3:0 
3:1 
1:0 

Am gleichen Sonntag fand auch in Zabo das Spiel 

Bayern - Mittelrhein 
3 Q 

statt. In der bayerischen Mannschaft wurden 9 Spieler 
unserer 1. Mannschaft verwendet. Die Mannschaft hatte 
folgendes Bild: 

Spiess behmitt Marquart Eiberger Lehner 
0ehm Carolin Hecht 

Murikert Bilimann 
Köhl. 
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Zwilchen-
runde 

3:0 (1:0) Bayern-Mittelrhein 
Mifleirhein begeiltert in Nürnberg 

I diesem wunderschönen Herbstsonntag 
ualifizierte sich also der Gau Bayern mit 
einem glatten 3:0-Sieg für die weitere Teil-
ahme zur Bundespokalrunde. In einem bei-
erseits teilweise ganz großen Spiel mußten 
war die Gäste das technisch reifere Können 
der Süddeutschen anerkennen, aber es wäre 
anzlich verfehlt, etwa aus diesem 3:0-Resul-
tt die Spielkunst der braven sympathischen 
Gäste mit negativer Auffassung zu beurtei-

Nein, im Gegenteil, diese junge rheini-
she Mannschaft hat heute in Nürnberg in 
jder Beziehung ganz gewaltig imponiert. 
eine hoffnungsvolle Gaudi wächst hier im 
Westen heran, für die man Freund Zündorf 
1ir gratulieren kann, und auch Seppi Her-
b1rger gilt mein Kompliment, der ja als 
Mannschaftsbetreuer an der wirklich ganz 
fmosen Gesamtleistung seiner Schüler mit-
vrantvortlich Ist. - 

I4 * Waren wir mit der augenblicklichen Spiel-
ärke unseres heutigen Gegners eigentlich 
I vornherein vertraut? Mag sein, daß Ein-
z be vom Fach schon im Bilde waren, allein 
man hat doch die Westdeutschen nicht so 
sielstark gehalten und im voraus eine glatte 
Abfuhr prophezeit! Wollen wir ehrlich sein, 
fast allen Nürnbergern waren die Namen der 
nittelrheinischen Spieler böhmische Dörfer, 
dnn die Zeit, wo einstmals ein Verdi Swa-
tsch seine Kölner Sülzer zu großen Siegen 
führte und berühmt machte, ist ja schon 
Mehrere Jahre her. Es Ist heute tatsächlich 
s, daß man von westdeutschen Spitzenkön-
nrn nur die bekannten Kanonen aus Düssel-
dprf und Gelsenkirchen geläufig sind. Und 
wenn z. B. Fortuna oder Schalke verstärkt 
as Gaumannschaft gekommen war: Herr-
gott, was hätte dies für einen pfundigen Mas-
sçnbesuch gegeben, und der Zabo wäre be-
8 immt viel zu klein gewesen. 

I 
Immerhin, gut 10000 Zuschauer kamen 

heute trotzdem mit recht froher Erwartung; 
man war eben neugierig und wollte es schon 
genau wissen. Ja, man war doch recht fuß-
ballhungrig und freute sich königlich auf die-
ss Spiel, denn schließlich ist man In der 
ehemaligen Hochburg in den letzten Jahren 
mit repräsentativen Kämpfen trotz seines 
preisgekrönten Stadions nicht mehr verwöhnt 
worden. Hatten die Südbayern am letzten 
Sonntag die Schlesier mit einer ziemlichen 
Deutlichkeit ausgeschaltet, so wollte sich 
selbstverständlich auch die nordbayerische 
Kombination nicht lumpen lassen. Diese Tat-
sache machte das Spiel schon im vornherein 
Interessant. Allerdings kann man meines 
Erachtens nach dem heute Gesehenen die 
Spielkraft Schlesiens mit der vom Mittelrhein 
'd och bei weitem nicht vergleichen. Die ver-
stärkte, einfach fabelhaft schnelle Kölner 
Kombination ließ uns jedenfalls recht klar er-
kennen, daß sie ein solch gutes Mannschafts-
gefüge repräsentiert, das von den Nordbayern 
(sprich Club verstärkt) nur unter Aufwen-. kng aller Kraft und raffinierten Geschick-

hkeit niedergerungen werden konnte. 
* 

Vorn' Anfang bis zum Schluß hat der heu-
tige rassige Kampf stets die große Linie ge-
halten und-nur. der. yölllg unberechtigte Elf-

meterstoß, der den Süden durch Oehm kurz 
vor der Pause in Führung brachte ließ vor-
übergehend in das wunderbare Oesamtbild 
eine Trübung erscheinen. Hier hat eben der 
sonst recht gut amtierende Hanauer Schieds-
richter Ketterer klar daneben gegriffen, aber 
die verärgerten Gäste hatten auch das Ge-
nugtun, daß die 10000 Zuschauer fast ein-
stimmig gegen diese sehr harte Fehlentschei-
dung protestierten! Im Verlauf des Spieles 
lernten wir beim Gegner Könner von ganz 
großem Format kennen, und die Art und 
Weise, wie sie als Geschlossenheit oft mit 
erstaunlicher Sicherheit operiete, ließ auch 
die Herzen der Nürnberger höher schlagen. 
Als besten Mann darf man wohl den blon-
den stoßsicheren linken Verteidiger Klaas an-
sprechen, der mit seinem forschen Dreinfah-
ren sogar unseren Internationalen Lehner oft 
genug die Schneid abkaufte. Und Klaas bil-
dete mit seinem Nebenmann Hönig und Tor-
wart Mambre ein ganz ausgezeichnetes 
Schlußdreieck, gegen das der Bayernangriff 
mit seinen viel zu vielen Einzelaktionen meist 
das Nachsehen hatte. Die drei Läufer,Moog, 
Hoofs und Kuckertz sind keine Blender, aber 
dafür ganz prächtige Schaffer, und es gehört 
schon eine gute Lunge dazu, um ein solches 
Tempo durchzuhalten. Der Schwerpunkt des 
mittelrheinischen Angriffs lag mehr am rech-
ten Flügel Dahmen-Elbern, wo letzterer noch 
mit einer unverfrorenen Kühnheit immer wie-
der Kühl zu belästigen suchte. Aber auch die 
linke Flanke Brocks-Weyer kam sehr oft 
recht gefährlich zum Zuge und bei einiger-
maßen besserer Durchschlagskraft des Mit-
telstürmers Gaugel wäre bestimmt der eine 
oder andere Treffer gefallen. 

* 

Pech hatten die Gäste, daß sie heute auf 
eine Hintermannschaft stießen, wo auch gar 
keiner einen Wunsch offen ließ. Kühl über-
traf sich selbst - Munkertkani nach einigen 
schwachen Minuten in volle Fahrt, aber ganz 
hervorragend war wieder Billmann, dessen 
erstaunliche Leistung als rechter Verteidiger 
heute wohl von keinem anderen übertroffen 

wird. Otto Nerz, bitte, noterie dir den Manni 
In der Läuferreihe blendete Oehm mit vielen 
technischen Tricks und gutem Zuspiel, aber 
auch Karolin und Hecht zeigten sich ihren 
schweren Aufgabe stets gewachsen. Die drei 
Nürnberger Stürmer Spieß, Schmitt und Ei-
berger wurden angeblich durch die beiden 
Augsburger Marquart und Lehner verstärkt. 
Nun darf man Marquarts Debut nicht gleich 
beim erstenmal unter die Lupe nehmen. Der 
Augsburger hat zweifellos Schmalz und 
Energie und vor allem einen unheimlichen 
Vorwärtsdrang; aber der ideale Mittelstür-
mer war er meines Erachtens doch nicht, 
denn ihm fehlt in seinen Aktionen die klare 
Linie und Uebersicht, um auf die Intensionen 
solch gewiegter Techniker wie Seppl Schmitt 
und Elberger eingehen zu können. Links. 
außen Spieß war ein sehr guter Flügelstür-
mer, und seine Schußkraft brachte den 
Bayern auch einen selten schönen Treffer.' 
Ueber das Können von Lehner braucht man. 
wohl nicht viel schreiben. Lehner war heute 
bestimmt nicht in gewohntem Schwung; 
allerdings wurde er auffallend herzlich 
schlecht bedient; ob mit oder ohne Absicht, 
entzieht sich natürlich meiner Kenntnis. - 

Unsere rheinischen Gäste kamen bereits 
am Samstag unter Führung von Zündorf nach 
Nürnberg. Seppi Herberger mit seinem un. 
verfälschtem Mannemer Dialekt war selbst-
verständlich auch dabei, außerdem begrüßte 
man noch den SportwartKirdorff undFinanz. 
minister Geuer. Offiziell wurden sie von de 
Herren flierl, Hatz und Weiersmüller emp.' 
fangen, aber auch Leinberger und Konrad 
Ulm begrüßten die fröhlichen Rheinländer, 
am Bahnhof. Abends ging es auf einige Sturi 
den in den Wintergarten; am Sonntag lern. 
ten sie auch das Gelände vom Reichspartet, 
tag kennen, und ich hatte das Gefühl, daß 
sich die direkt vorbildlich braven Jungens 
trotz der Niederlage in der alten Meister. 
singerstadt recht wohl gefühlt haben. Freund 
Zündorf, ich gratuliere nochmals zu dieser, 
wirklich prächtigen Mannschaft. 

Hans Stoll. 

Krifilche Betrachtungen 
Der 3:0-Sieg sieht sich sehr glatt an, aber 

die Tatsachen lauteten anders. Glatt war 
allenfalls das dritte Tor der Bayern, scharf 
vom Linksaußen geschossen und absolut un-
haltbar. Dieses Tor befriedigte auch die kri-
tischen Zuschauer, und es schuf erst den 
Boden zu einer leichten aber immeraiii un-
verkennbaren Spielüberfegenheit. Glatt war 
noch die Arbeit der bayerischen Hinter-
mannschaft, besser gesagt der Verteidigung, 
in der sich drei hand- und standfeste Schluß-
leute glücklich ergänzten. Billrnann spielt 
sich allmählich In internationale Form hin-, 
ein, wenn es erlaubt Ist,' sich so auszudrük-
ken. .An diesem Bollwerk war nicht anzu-
kommen. In der guten Verteidigungsarbeit, 
lag der Sieg verankert, der,seine Einleitung 
mehr dem Zufall als einer ausgeprägten 
Sturmüberlegenheit danken darf. Dem Zufall 
nämlich,, der den Bayern in Gestalt eines 

für die Mittelrheinler harten Elfmeters zu 
Hilfe kam. Klaas und' Eibergr prallten zu-
sammen, stürzten beide, naturgemäß besaß 
der Verteidiger mehr Druck in seiner Hand-
lung und da gingdie'Pfeife los. Die Stimme 
des Volkes erhob sich nicht, wie oft in der-
lei Fällen, wo der Schiedsrichter eine 'wich-
tige Entscheidung zu treffen hat, aber sie 
erhob sich doch mit einigem Nachdruck, als 
der Schiedsrichter auf den äniinöse,i Punkt 
deutete.. Das Ist bezeichnend fur die Situ-
ation gewesen, die indessen nur ein Ma-in 
zu klären hat, eben der Schiedsrichter. Viel-
Leicht hat er auch mehr gesehen als.die tau-
send anderen Augen. Nicht ganz glatt, aber 
völlig einwandfrei, ging es auch beim zwei-
ten Tor zu, das der Mittelstürmer Marquard 
sehr glücklich an Mombre vorbeibrachte, der' 
sich die Gelegenheit, einzugreifen, Sekun-
den. vorher entgehen. ließ.. 



It. 0 

Drei liegreiche Bundespoka 

Ga u S a c h sen 
V. I.: Kund, Köckeritz, Heimchen, Relcherdt, Schlösser, Rose, Brembach, Munkelt, Kreisch, Schön, Kreß. (Bild Horter.) 

IN-
Nr. 4515. Ii. 193! 

Mannrchaften 

Aw 

Gau Bayern - 

V. I.: Köhl, Munkert, Och in. Carulin. Bhilmann, Lcliiicr, Hecht, Schmitt, Marqiiard. Spieß, Eiberger. (Bild Grimm.) 

r 
...................... 

I 

G Ga u S ii d - V/e If 
V. 1.: Gramhich, Ittel, Tiefel, Winkler, Schmidt, Sold, Schwelnhardt, Eckert, Welsch, Heldmann, Fatji. (Bild Schmidter.). 



1ie chtigElf des Gaues Mittelrhein heizte in Nürnberg den Bayern tüchtig ei 
11 

• der uufe Elfmefersdiüe der Nürnberger, wehrt vor Munkert eine Flanke ab; ganz links steht Seppi Sthniill, der hinten zuweilen ausheilen mußte 
Bild« Grimm 

W ach der Pause ging Marquard einen fast aussichtslosen Ball nach, prallte mit dem Torhüter zusammen und konnte den Ball nom rascfi ins !r drückii 



Zaucrnmannfi 4 Yie( in Rurnber 
au a»ern fr1itäf au RiUefrbein 3:0 (1:0) 

rentuttbeniiet nut ben unbe 
iofat 

aitf bent 93labe be 1. 9CYR, W bei berr: 
lideni Better unb in wnwefenbeit boil 
10000 '3itj cjaitern aunt Writ a.Mrag taut, 
erlliUte nicht nanA bie rturntungcn. Teibe 
lannlc1iaften tieerten nidit ba erhoffte 

iei. I.Der Sieg bet baerifeu Jlauttld,at 
fiel etwa 311 bor1 aug. ie 05ilte tiom lOut: 
tetrtjein tarcit nidt um brei %ore Ichlechter 
al bie baljcrifdjen icfcr, fie batten nur 
einen gladIteif, bali eben ihr Sturm »or bent 
‚ore flit Ta1Jertt noch mehr berfaqte al bet 
bacrijdc. Tie erften beiben tore für atern 
tarnen 3iemlidj gfücf(icl 3111tanbe. Snerit fiel 
fur3 tior f)a193eit butch eineit Cl t f tu e t e r 
bO aiif)ruit0tor nub gleich nach Bieber— 
beginn fiel ein jnieit6 %or flit aern, ba 
abfolut ticriucibbam har. er britte rfofg 
bet €iibbentfr(len bagegen tvar tiembient. 

Unter bet 2citung tion e t t e r e r 
anait traten bie 101annidjaiten in folgeuber 
elej3ung 3um iete an: 

03au 9ilittelrbein : 101ornbte (lOb3) 
önig (Uian3), Siali (rabad); 101ooct 1 

99), .bOOO (lOi3), Rurferb (fll); 
. ( (euc!), abnten (clflR), 05aud)c1 

tbemn91lcuenborf), e1)er ((1f0l), jbrooN (OST). 

03 a it T a tj e r it »ieü, i1jntitt, Wlar: 
uarbt, (iberctcr, chncr; Derpil, aro(in, 

.eci)t; lUluiif•crt, 3itthiann; 

Ole iii(itelrbetntIbe flianuIit)aft 
l inter!ieÜ in ?hirnberg troj3 ihrer ?ieber: 
age einen gliuftigeit iitbriicf. Tie 101ann: 
Ichalt ging tuar mitunter fdj a v in 
3eug, abet ihr lcl)nct1c, .ungefiiultette icl 
nitigtc bett 3ufdjanern ntiubeltcn ebeufo: 
tief gief,eft ab wie lic13 engtnaldjige icf 
bet a»crn. W a m b r e war ein aufmcrf: 
lamer büter, er (ich fictj lebig(ich torn 3tveite11 
or Itherraichen. ie bei erteibiger 
ST I a f) nub ö 5 n i g .waren, wie ubrtgen 
audj bei bet batierildicu 9ilannldjaft, bie beitcn 

ieler. 9ir ber Ofiü fuhren lie batuifdin 
uub befreiten mit weitem, lidjeren edilan. 
2Ittch bie Ziuferreibe gefiel buedi ihr fIeiliiae 
nnerntiibEicte diaffen. er flitte[täujcr 
. a a f hat feine beiben Auflegen 9x a a 
nub ft it cl e r j nadj um einige libertroffen. 

in eilltni bet inittclmbeinilcljett lO?auufchctft 
lag ba chtucrgetiücujt auf ben liigetu. 
( I be r it nub 23 to a t ent,uten licb ¶o: 
fort al fchttdfle fuf3enftüruter, (Iberu gC: 
fiel ftd inbefonbere bard) b a it e r ii b e 
t ti g e Ii e n be ba»erifcliett ar1iiiter i3tjt. 
Mitunter machte er audi bencr, bali er 
it wellig Vfae hielt. Tie a tiirtitcr 

ber iuittelrhcinilcheu 03aunta I flticltcu 
• 3tu0r techitildi iticht fdjIcdjt, a lie Waren 
I tar bent 'Zorv nicht eufdjfoffen genug. a b 
ni c it lotuahi al auf() 03 a it ctj C 1 111th 
1133 c tj e r batten maucije ordaiice, bie aber 
immer tuieber 3erf1ört tuurbe, tijeil bie flehcr: 
ficht nub bie d,uhfraft fehlten. 

(e elf beø Oam zagern 
blieb hinter ben rluartuitgeit 3uriicf. 9?itr 
brei 101anit gcniigten alten 11litf ,riidten, ba 
War bet ortvart St 3 Lj I nub bie beiben 113cr: 
teibiger 101untemt nub 3il(mann tiotu 
i. —ic f»ielteit 90 9J1inu1cn fang feb: 
lcrla. Stahl befiaul'tete lich iubeIonbcre bei 
hohen 113i1tcn jcber3eit nub 101untert nub 

i(trnann muliteit jebcr3eit auf bet 
lit feilt, tim ben fchudllen, itugefiinftclfell 
(iigriffen bet rnittelrbeiuifctien spicIer )aIt 

3u bieten. 11tiid e bit e r, bet 1flcd;tauf3cn 
unfcrer 11lationalntanitfchcift 1.,iette gut. ftcOt 
fa wie in ber 2iiiberman,tfchait, abet beitnoc( 
befier tile bie anbeten tier etäriller. V eitit 
er nidjt ricfjtig in a1rt font, fo lag ba 
baron, bali er 3iemlicb ld[echt bebent tuurbe. 

IJ?utr gans fetten bat ba Sutlantmeuflite( 
mit ibcrger richtig gcf(a»t. i ft e r n e r 
tuar 3th0r tvicbcr bcr uiterrniibliclie cfjnffcr, 
aber er Ejnttc tuen ig 03liicf im ;itiantmcn)u1r: 
fett mit 2cbner. 1jnt ging c itictjt anber, al 

Cl) mitt, lolnrgnarbt nub »ict; 
auch. 'sie fiicItcn anifalfeub fdlcclit All. et 
11(ugftnrgcr 9flarciitarbt War al ciihrer be 
baIjcrtictiieit 11[tigriffe nicht bet richtige 101ann. 

eitn utan tuitt latin ntatt a11c13 lagen, bali 

feine OJlitfieter nidjt bie richtige Umgebung 
für ihn tvamen. cr antaft fehlte jebcnfat1. 
n bet baemifdjcn ünferretbe hielt fig) VebII1 

am beiten. aroIin lieferte al lVlittcffiiufer 
fein iiberrageitbe-9 epief inib .edit hatte auch 
feine djtuiden. 20 ut c alfa nicht ticrtunn: 
berlid), bali bie bauierildie 101annfchaft in ihrer 
03efamthcit inandje 11331infdje oficit lielj. 

Or 'SVleWerlauI 
%er iauif 3cidjnete fid) tor allein baburdj 

aug, bali bie Gliieler Deibcr llilatiufc(jaften eilt 
terfc1jicbenartige tjftent fielen. 
3iihrenb bie 8alern ben 2a11 flach am 3: 

ben hielten nub auf furaeite eittferiiiiiin 311: 
fieltcn, tuar ba eliief ber mittelrbeinticlicit 
lO1annfdaftcu halbhoch itnb raningeluinneub. 

nt oiff)iel überragte bie 03iftcmauufdaft. 
n einem 3ientlid) gleictiterteilten Pie( bot 

ftdj ben 11lbcintanbevu Idjan nach fünf lO1titn 
ten bie ente hancc, bie aber abiucn burdi 
li tange iiçjcmn tierbar(. lliite 03clegciiheit 
für at)ern machte bann 9Juantbre 3unithte, 
al er einen djttli ton evief3 beraufilchte 
utib gerabe Itodi 3nr6-de Icuifen fonnte. ziel,e 
tuurbe ebenfa geflärt tuie bie ente für llJlittcl: 
rhein, bie gleid) barani Zatfadje tmtrbc. 9ladj: 
einutat bot fidj bet Wlaitnfd)ctft bee 03oue 

F 

ittetrbein eilte grobe 03elegenbeit. er aU 
lallt ton er0013 ält iIberu, bieTet ftanb frei 
tor bem Zore, ohne einen erfolg berbudjen 
311 13nnen. 11tflgernein redjuete matt fdjon mit 
einem Unentfdjicbcn bei .alb3eit, ba fiel bann 
iiberrafcljeub ba 

1. Zur für Ontjcrit bnrdj tfincter 
bell Vebni ltnhaltbar tertuanbelte. (Merger 
titan mit Sitaü 3nfalnntengeffalien, beibe »jC: 
let tarnen 311 at( unb diebridtet Retterer 
gob lfuiieter. hmr immerhin eine harte 
ntfd)cibnng.Ter tcitnieife hroteft ber 3n: 

fchaucr tvar bcgreiflidj. 
ie 3 tu e it e 5 a lb A e it bradjte ber fia»e: 

rifdcu 11ilannfdjaft Idjoit in bet erfteit Minute 
boO 2. Zar butch oivarquavbt. 

3ei einem Ichueflen 11orftoli fcholi bet 101ittel: 
Itlirutem auO 2111gebitrg an einem fdiiet Un: 
tnöglicljcu Vinfel an bent tcrbitten 101ambre 
torbci ein. Zrojibcnt hielt bie ntittclrbeinifdje 
101annfdjaft ben Rainof nad) tue tar offen. 

ic ftellte baO cFbaltherbältnio logar auf 3:2 gu ihren 03unften fonnte abet uidjt terbüten, 
bafl 

iicli in bet 21. 9ilinutc au 3:0 für v30bern 
erljiibtc. war baO eiu3i9e fchiie Zar beO 
ZageO. 

Bayern - Mittelrhein 3:0 (1:0): Marquardt (t3uycrii) köpft auf das Tor. 

- .- - - - - '! - --• --- - 

 ___ 
 - 



3. 10 3 Die Bayern 
PZae ‚3Wi1c)enrunbenfliei um ben unbe: 

oM( auf bem 3{ae bee 1. ffl. 3wifffien 
ben aurnannfatenvon oa»ern unb Fflhit: 
tetrein War bon jerrtijem Vetter begun: 
ftit. 10 000 2uf cb auer Waren erfctjienen, 
ale bie flannfcaten in fotenben 8e1eun: 
gen &um iete antraten: 

)1ittetrtjein: Uoinbre (Jl€Q3), bönig 
(Uflan3) S'1a1. (rab«c); 1oog 1 99), 
oo (9i), '1uerj (.); 33r. 1tiern 

(euet), ¶amen (ftR), 3audjet (euenbor), 
eer (R), 5Broc (W8). 
atern: ieü, dmitt, Uarquarbt, 

thcrger, $3ener, zebm, earofin, .ectt, 
W1unert, iUrnann, 
213 jiebricter War £etterer:.anau 

fiti. 
te @5äfte aue Röln, be in itjren roten 

8tu1en unb eträmPfen unb tveien ‚ ofen 
einen fer abreiten einbrad niadjten, hatten 
n bet 5. Minute bee C—pielee eine flare or 
dance, bie aber ber balbfinfe Zabinen aug: 
IteU, Weit er mit bern erf)uü 3U lange 3bgerte. 
djon in ben etiten Minuten fiel auf ba»e: 

rifer seite ber Wationalipieler S3etjuer an: 

iebriitcr Stettercr unb bie beiben 
3ielfübrcv beim 2ofen. 

genebrn auf. in Gib'itü bon im nac einer 
ortae ban eifierger War klaffe unb aUd) 

lonit madte £ebner einige fcliine cad3en. 
ei 3teict)betteiTtem epiel bergin0 bie ente 

3tertei1tun0e one befoithere tutregungen. 
Tie (aite born Jittelrbeen überrafcten bur 
Are dnetligfeit unb butch ihren borbitb: 
liden Sarngei1t, Währenb bie baerifchen 
IC-4Wer äundtbit nicft bie erwartete 9toffe 
fptelten. 3n bet 19. Minute war nach) einer 
(nergieteiftung ban !J1arquarbt bie ente hde 
fur a»ern fällig, iutchbem bet Shblner .üter 
einen ban epieü gerabe noch fnafli 
neben bie 2atte heulen bunte. 

sofort holten aber auch bie (Mifte born Ufit: 
teirhein bie 1. ede ljerau. 'Zaun ging Wie: 
berum ein Icharier d)it ban ehjiter über 

em 23t14ernttirmann SÖO1 gelingt e, bot 
em 2inlanfjen bee WittefrfpW ben Zaff 

auf 

in der Vorsdlluf3runde 

baU bot bem rove WlittelvbcinL tarf bcb'ünt foift 9)larquarbt a-uf or, aber 
ein Qjcrteibiger, auf bet Zurlinie ftcenb, ftIügt ben 8nU ine &lb 3urM. 

8ither: g-re» 

Me gatte. XuffattenberWeife IcijIedit War mit- 
,miter bae 3uammenarbeiten tvifdjen ben 
bateni1djen ieIern. er satt Gina oft nictt 
baLin, Wobin er eigenthid gebrt hätte. aro 
tin ldjWanim al 9fltttehtäitIen icfjtIic unb 
fonrt gab e bon bet ba»erifcfjen U1annfdjtt 
in ben erften 30 Minuten auch nicbt biel u 
beWunbern. 

Jodj einmal bot lich ben @Wien in ben 30. 
Minute eine glatte Zoretattee. Ter 
Redtaufjen lbern, bet äuüerit intiutfiu 
ine Beug ging, betant ban linte ben 2alt, 
War aber, tr013bem er böthig frei ftanb. nidjt 
in bet 2age, Röbl äu fcflaen. erft bann lief; 
etnrnat hiilarquarbt einen hcbarfen diuü auf 
l)1ornbre bog, ben lidj aber ale ein auge3eicl: 
neter Zertreter feinee j5-acl)ce erWie. .3 tu e i 
Weitere eden für Ta»ern tuurben 
eine fichjere 23eute ban ibm. 
n ber ba»enifd?en 9jlannfchjaft Wollte ee in 

bet erften bal63eit nidt fbaen. Man hjatte 
ben eillbrucr, tile tuürben 2ehiier, 9itnrquarbt 

1ö1jI rettet biirtf) ecraue. 
laufen. Muntert fciebt ab. 

unb Üecbt Me (lubf,ieler ftiiren. ür bie bi2: 
ten Riitfftereieit hatten bie Goeler born 9Rtt: 
teirtjein fein 8erft1inbni. cte gingen unter 
3ennteibuitg allen Unttvege in tilr3cften 2in1e 
bem Zore 3U unb hjatten in ihren beihen 
einige übennagenbe Sönner.Zae Waren neben 
bent £infauen 8rocb5 bor allein ben Tinte 
3ertetbigen Rinü nub ben Mittelläufer 
eine äweifelbafte ntidjeibung be d)ieb: 

nictjter bnadjte ben baenifen lRannfchjaft in 
bet 

42. Minute bae 1. Zur burg) Cehjm, 

bet einen lfnieter fichjer bertuanbehte. er 
j3roteft bee eitbliftime genen biefe ntfci: 
bung war beredjtigt. 
Tie Pueite balbäeit War bannt begonnen, 

ba ftanb bae Goiel fdon 

2:0 für 2,14ern bur avquarb, 
bet aue itnntgtiem mintel einen Gffiltü 
lolie, ben Wonthre äum (rltaunen aller 
taffieren lieb. zie (afte born 2JlitteJrj)ein 
rthnften War unenttuet Weiter, fl faetben 

des Bundespokals 

aber in ben beiben efubberteibigern ill: 
mtinn unb D1unfert ein uneinnehmbane 

olltuen.f. nbefonbene iffm'ann War tibet: 
agenh nub tuae bentEochj .burdging, hjielt 
öhjI ftdyer. Wut bent 7i5ortgting be iele 

-Wurbe hae Siief bet baerifdcn Wtannld)nft 
in 2äufenreibe unb sturm nicht -belier. ee 
thunbe tuieber 3it biel BeTt auf engn«ldjtge 

iel gehegt nub gubem War bie ufa-mmen: 
arbeit benbbar fdyIedjt. In bet 2dufnrei,be 
War neben arohin aucb üecbt nicht in gorm 
unb im Ginrut ging ¶ctyoit rein gar uid)t 
ufantnien. zi5ür bie fctynell•en 4ieher born 

Wuitfelnhjein Waren Me ba»erilctjen thgnif: 
fieler reichjhichj laugfam. 

?ur Widjenburdj ging tvieber einmal 
£chjner unaufl)altfant burchj, feine llanfe tarn 

it bet aber andy au lange ibgerte. 
Tie nvittelrbeinildye 9Jlannfclyaft nötigte le: 
bettfaU Weit mehjr hRcfl,eft ab ale bie baue: 
rilchje. Gie iieltc Weit AilflIger unb forfctyen. 
in Rapitel für ficlj war bet cbiebricljter 
•netterer alte baliau. r buff qrunbfäj31id3 

nur bag, luae er ruhjiçi bätte ungetraft tal: 
n tönnen nub onft traf er feine ntfdci: Ne ugen hjäufig enft auf 3nrnf. 

nber 
21. Minute bet atutiten .albeit fiel 
burchj bai 3. Zur für eabern, 

ba ugteid) bae fdjönfte unb berbientefte 
War. Wuif bent recljten luü faulte bie omSe 
be lnbhinb.a'uüen nuhjaltbar in Y1ej3. 

ie baiyerifchje Wuannlaft War ivar im 
Weiten i4iiclabfdjnitt inehn ober Wentien 
überlegen, allein böllig 3ufriebenftelteitb uran 
ihjr Sind bei Weitem niebt. glur ba dylu 
breiect hielt alten t1tlbriid,cu ftaub. Si'&fl 
fing in 'liödyfter 2.ebräiianie bie 2411e, baf 
ce ein staat War. 

er Rüftier (sturm Ijatte bar bem sore 
leiber audj tuenia brauu. ie eute fäinften 
War bie 3Unt Umfallen, liefen nub arbeite: 
ten unernviib[idj, aber um Stjt, 2iffmiiiit 
unb 9ilunfert lchjhtigen au fönnen, hjätten lie 
fcljon beffer nub 1djugeWahtiger fein müflen. 

JCohec Südwestsieg. 
5:2 (1:2!) gegen Niedersachsen 
m tanffurter E5portfelb frafen fich) 3Ut awei' 

ten ohalrunbe bie (aumannjcfjaften eübweft 
gegen 9lieberfach)jen 'Zae Better wet am eonnz 
tag fühler unb unfich)erer geworben, trobent ang 
fidy audy biemal eine 2u1ch)auennenge Don 
15000 e erlonen aur fd)önen 1ranffurter 
Samfbahjn. Wan Wein in l3ranffurt ben guten 

port bach) äu fchjiien nub War Don bem jungen 
91uh)m bet iebenfadyfen beeinbrudt, bie in bet 
erften 3unbe bie berüh)mte ch)alfemannft au: 
jdalten bonnte. {ber Me TieberfuchjJen fernen ben: 
noch) ere 2tuflenielter nach) Jrantfurt. Zie (üb: 

IU, 
ftmannichaft war trot be jeh)teu Don Onen, 

bet wegeit feiner .eraneuro1e ine ftrantenbauege 
brut werben mute, beionbere im Gturm ftarb. 
luf ben neuen intrach)t:uitterfturmet ch)niibt 
baut man hier grofle Gtücfe, Wenn er auch) in bie: 
fern C5Piel nich)t bae erwartete hjahten tennte. Zer 

orrnfer lüget inI(er—clert lit al burch) 
bruch)gewaltjg im gan3en ibau befannt inib über 
eelbmann—e,at4 xb.ea au4, feine 8metle[. zbe 

Wannfclyaft Don 9ieberfath)fen lam mit lauter tüch): 
tigen 2euten, unter ih)nen bet au afliinch)en ftam. 
menbe 2ach)ner, bann eibemann, bie ein bejonbe: 
tee, 21nfehen genieen. ee fehlten bie urfrünghidy 
aufgeftefften 2pieler Wlateth unb bit @ebrüber 
Meng, bit tu bielen tagen aum Militär eingeo. 
gen murben, im €übuveftgau fehlte bet Berteibiger 
ontab, bet am sonntag in 2ubwigljafen »erhebt 

wutbe. 
‚iet, bae unter bet augeeicfjneten 2ei' 

tung Don dyiebrich)ter 2 i  gen i  lb (1jutha) 
ftanb, hiewie fofort, hab beibe lDuannjchjaftcn mit 
Derfd)iebenen gaffen fürnpften. ie übmeftmann: 
fcfjaft war tr0t3bern im 8orteil unb aeigte ein gu-te gu-
tee 3uiammenfief, oljne aber an bet 5Deitung be 
@5egnere »orbei3ufommen, in bet bae augeeichynete 
c,ieh bon unbt h)erborragte. 

1ieberfachj'fen berfteifte Iichj auf ein ft ram: 
nt'e 2tbretjrfyich unb maclife gehegenthrlye 
R3orftöüe, in benen biel urtuüdjfige kraft 
ftecfte. leicly eine Weite 3orlage boxt Oranic 
tidy gab naitffurt eine (h)ance, Me er aber 
berbarb. ¶ann mute ber 58remer Meier. 
nadi einem ‚3ufammenbrall mit etfchj au: 
•fcbetben. Mit 8efin 3euten aber Wetten bie 
tieberfactyfen beffer afe bort)er, jebody hjatte 
eft immer bie urefyreren nub greren TOt: 

er mittelrl;cinildyc ZurWart Itaub iiftcr 
jut W1ittclninit bee eter 
nimmt er tWarqnarbt einen Z3nU born 

f. 

diancen. 2n bet 30. Minute, crie Wleier in: 
Wifcfyen 3urÜdgefehjnf War, bertranbelte 
r i cl e einen lactyfch)u. ein 3ogermbe 
iugreifen bet .intermannlcbaft führte 

bann .burg) ben Rect,tauüen ornf?in urn 
Weiten treffer für bie lilieberfady-feti. 
et (3au ü'btueft mactyte jej3t einen ber 

tuirrten inbrucl, fo bahj bet ieber'factyfen: 
sturm mit •gtoer c&ljatigfeit Weiter btän 
gen bunte. tine bnacl,tige lSianfe Don attp 
bert)alf 3Mnfter ält einem fctyönen idjn, ben 
'unbt im ZOr fto»,te. 9tber gteic bxrauf, 
eine Minute bot .ctylu, ¶ctjo (ircrnthidy 
flatly. ¶er 18a11 rahtte boxt bent am j80b.ell 
liegenben fotivann ab unb at ty id)ofi ein. 
.batbejt 2:1 für 9icberfadyfon. 

n bet Iweiten ahbeit lieferte übweft ein 
grofe ‚iet. in hjerrlidy placierter Weitfchjulj 
oon a lb fühjrte in her 52. Minute mum tu: 
gleichj. Zer 'übweften btiingte weiter nub erhöhte 
in bet 70. Minute nacty fch)wadyer llbwehjr be ot 
manne burchy tT tIe r t auf 3:2 unb berfethe 'ieber lenbet einen wierten eottibenicbitü achjt Minuten 
piiter ine 2or. ZJn her »icrtlet.jten Minute intichite 
a t hj einen groh)artigen urch)bruch) unb fch)ob 

um 5:2 ein. 

Sensation in Uiesde 
m 3uinbcö,ofa1f,icl adyfen - abcn, 

bite in <Zregbeit mum 2{iiet-etig fern, geWann 
uberrafctyenbcrtueife adyfen nut 7:3 (5:0 

ie adfen batten eine groüe crftc .atb 
seit unb bannten bi mut 3aufe bereitö mit 
5:0 in übnitng geben. lad bet 32Naitfe uuarn 
bie Vabenier bie enfte Seit tonaitCbeub nub 
bannten burdy einen eNjuleter, 0r biivdy 

dtyneiber henluatibelt trntrbe, ti or auf: 
boten, tuäbnenb ad)fen itacli aeitWelfe uuhen 



Samstag/Sonntag. den 10./11.11 .35.  

1 . F . C . N. 
ft 

I -  Minerva Berlin 
2 - Eintracht 2,M. 
2a - T.V.Rdthenbach 
3 - T.V.1860 Fttrth 

" 3a - T.V. 1873 A 
rr 4a- eigene 4b 

5 - Sp.V. Fürth 

Jugendfussball :  

Al 
A2 
A3 
A5 
A6 
Cl 
02 

2 • M. 

4, M. 

stadion 

-  Postsport V. A 1 4 : 3 
- T.u.Sp.V. Joh. 83 A 1 4:2 
- Sparta A2 1:0 
- F.C.Ejrndorf A 2 9 : 0 
- P01-SP-V- A 2 2 : 1 
- VfRFfjrthC 1 1:5 
- eineC3 4:1 

4:1 
17 2 
7:1 
0:0 
5:3 
2:3 
0:6 

Unsere 1. Mannschaft sielte mit;  

spiess Schmitt Friedel Eiberger Gussner 
0ehm Carolin Luber 

Munkert Bilimann 
Köhl 

Elegante Abwehr von Köhl 



Club ficherer Sieger 
Wir Nürnberger sind schon seit Wpchen 

von einem gewissen Pokallieber gepackt. 
Diese Tatsache ist unverkennbar und ver-
knüpft sich gleichzeitig mit einem ganz 
großen Vertrauen zur Clubelf. Ja, der 
Nürnberger liebt seinen Club und kommt 
wieder in Scharen, weil er eben weiß, daß 
sich die Leistungskurie-der Rotiacken sehr 
stark nach oben bewegt und daß sein sieg-
haftes Spiel trotz aller Wenn und Aber Im-
mer noch mit zur besten deutschen Tradi-
tion zahlt. 

* 
7TjrJjch, wir sind vom Pokalfieber ange-

steckt und seit Wachen reißt es nicht mehr 
ab. Zuerst wurden die Ulmer richtig abge-
dackelt, dann warfen die Freiburger in Ron-
hof das Kleeblatt ganz kaltschnäuzig aus 
dem Rennen Für das Bundespokalspiel 
stellte sich vor acht Tagen die sympathi-
sche Gaumanuschaft vom Mittelrhein vor 

A 
/ 

Altmeister Club hat die „Minerva" e,itwafinet 

e[te 24 

und nun lernten wir zur Abwechslung 
Gäste aus der Reichshauptstadt kennen, die 
allerdings draußen im Stadion vor 20 000 
Zuschauern gegen den Club überraschend 
wenig zu melden hatten und trotz allen 
Eifers Ihr Pokalglück vergebens suchten. 

Minervas Leistung-war-wobt eine große 
Enttäuschung. Die Gäste konnten den in der 
Technik mit allen Wassern gewaschenen 
Nürnbergern auch nicht annähernd gleich-
kommen. Es ist dies für die sonst so netten 
Minervaspieler eine sehr harte Kritik, allein 
die technischen Mängel der viel zu kopflos 
operierenden Berliner wirkten mitunter so 
primitiv, daß die Cluberer mit spielender 
Leichtigkeit in unbegrenztem Maße die Rat-
finesse ihrer Tricks und schmückenden Zu-
taten mit allen Schikanen zeigen konnten. 

Minerva Ist ja kein Neuling mehr, sondern 
der Verein aus Moabit ist wohl schon so 
alt wie die Berliner Fußballgeschichte über-
haupt. Allerdings bei uns im Süden ist es 
so, daß Minerva für die große Masse bis 
jetzt soviel wie ein fast unbekannter 
Begriff war. Berliner Extraklasse ist uns 
nur mit den großen Namen einer liertha. 
Viktoria und vielleicht auch Tennis-Borussia 
vertraut. Zwischen Nürnberg-Fürth und den 
anderen Berliner Clubs, wie z B. Minerva, 
Blau Weiß, BSpV. 92, Wacker Tegel usw. 
bestand ja soviel wie gar kein Kontakt. 
Man hat wohl den B.SpV. 92 (früher Bri-
tannia) noch etwas leise in Erinnerung. 
Aber das ist schon 30 Jahre her, als sich 
Britannia mit seinen Kanonen Faber, Je-
stram, Schmidt, flunder draußen in der Zie-
gelgasse eine ganz. pfundige Abfuhr holte. 

Entweder hatte Minerva einen ausge-
sprochen schwarzen Tag, oder sie ist wirk-
lich nur eine schwache Durchschnittsmann-
schaft, die mit ihrem harmlosen, nur auf 
Durchbruch lauernden Können auch nicht 
annähernd an die liertha oder Tennis Bo-
russiakiasse gestellt w:rden kann. Neben 
dem funken Linksaußen Prysok kann im 
Angriff nur der temperamentvolle Mittel-
stürmer Eisholz lobenswert genannt wer-

Fortsetzung Seite 24! 

Schluß von Seite 12! 

den. Elsholz ist ein flinker Bursche, der In 
seinen drangvollen Einzelaktionen für eine 
nicht sattelfeste Hintermannschaft bestimmt 
eine große Gefahr Ist. Von seinen Neben-
spielern Trotschinski, lwankowski und Sei-
fert sah man herzlich wenig und auch der 
Aufbau der drei Läufer Schulz, Hübner und 
Walk ließ jede klare Linie vermissen. Die 
beiden Verteidiger Unger, Walkhoff hatten 
bei den dauernden Nürnberger Sturmwellen 
ein Riesenpensum Arbeit zu verrichten und 
Torwart Beisel verriet eine solch sichere 
Fangkunst, daß er an den vier Trefefrn be-
stimmt unschuldig ist. Störend machte sich 
neben dem unsportlichen vielen Handspiel 
der Gäste auch das Eintreffen der Gepäck-
marschler während des Kampfes bemerkbar, 
so daß die Aufmerksamkeit zum Pokalspiel 
recht getrübt wurde. 

ier4iter 

Der Club spielte bestimmt nicht In gro-
ßer Form (Angriff!), aber man kann schon 
sagen, daß er mit seiner nnbeständigen Kri-
senform doch abgeschlossen hat und damit 
d i e Li n i e einhält, die ihn wieder zur gro-
ßen Mannschaft macht. Mit zäher Energie 
und vollem Vertrauen schreitet der Alt-
meister seinen eigenen Weg; ein hohes Ziel 
steht seinen Anhängern vor den Augen - 

Ich brauch' weiter nichts verraten - - 

In der ersten Viertelstunde etwas zurück-
haltend, ließ er den Gegner etwas austoben, 
aber zu bald war die Minervakraft gebro-
chen und dann wuchs er fiber sein ge-
wöhnliches Format hinaus und riß in seinen 
Aktionen oft genug die Zuschauer zur Be-
geisterung hin. Eiberger, Spieß, Oehm, Mun-
kert und Köhl waren diesmal die besten; 
aber auch die anderen fielen nicht ab, wobei 
allerdings die Harmlosigkeit des Gegners 
mit berücksichtigt werden muß. 
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De Sieger der Vereinspokalrunde am 10. Nov. 193 

Die Pokalspiele der 4. Hauptrunde nahmen den erwarteten Verlauf. Es überrascht 
höchstens, daß sich W  I d ho I nur mit 1:0 gegen die Sportfreunde Dresden in die 
Vorschlußrunde hinüberretten konnte. Ganz In Ordnung ist das 4:1 des 1. F C. 
N ii r nb e r g gegen Minerva Berlin, ganz erwartet kommt auch das 2:1 des Frei-
b u r g er F u B b a ilk I u b s gegen die Hanauer und beim Großkampf der Runde, 
Schalke  04 gegen VfL. Benrath hätte man die 5 Tore vielleicht eher in der Ver-
teilung 3:2 statt 4:1 erwartet. Aber Schalke zeigte überzeugend, daß die Mannschaft 
mit Recht Deutcher Meister genannt wird. 

Die Frage ist natürlich jetzt allgemein: Wie wird die nächste  Paarung 
lau t e a? Sie Ist bis zum Redaktionsschluß noch nicht gelöst, aber das darf man 
mit Bestimmtheit behaupten, daß Schalke 04 und 1. FC. Nürnberg, die beiden ausge-
sprochenen Favoriten des Pokals, nicht zusammen gepaart werden. So wird Baden, 
das in diesem Wettbewerb bis dahin am besten abschnitt, In der Vorschlußrunde I it 
seine Sympathien, Erwartungen und Hoffnungen nach den beiden Kämpfen zu rich- (Iti 
ten haben. be 

Unwiderlegbar  steht bereits das eine fest: der 1. deutsche Vereinspoka!-
wettbewerb wird ein umso größerer Erfolg, je mehr er sich dem Endergebnis nähert. 
Das größte und triumphalste Ereignis der Konkurrenz wird ein Endkampf Schalke 
gegen Club sein, das Zusammentreffen der beiden besten Vereinsmannschaften, und 
damit der Beweis dafür, daß sich solide Klasse auch In einem Pokal durchzusetzen 
versteht. 

Pofa11eIef 1. 9llltnbeta - 5Jliuen'a 8erLtn 4:1 

'p1e ntntnit hen 8aU nacb einet 113or1age eon jriebet auf, fpuztet-unb jiettuni 4. tot ein. 
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e't CCU cutte't deff", fetaten V(e% 
F Pokalkampf 1. FCN. gegen Minerva Berlin 4:1 (3: 0) 

ßfl eiinn bc guba aiitfe hat 
3ufjauer3aliE im Stabion auf 15000 

f ein Ichöner b1alnten An bet 41rofen 
ttunfl. 9Aitf bet Zribfiiie haben fic 

aüebenben 93erf6tilicbfeiteit br war: 
) r Gtabt unb bet &bbrbe ll ificbergelai-
ater  Der £teituni bon diebridjter 
enf e lb t - -9-uIba fommen bie Rann 
‚ mit Wel Oeifaff empfangen, auf 

[e{b unb treten fij wie bLot een 

rtja ertin: 
cifet 

Unger 
cI)uI3 .cithner Betd 

j rotfdinti lhot3 3wanntRl 
I [3rtfol 
?L Qiirnber: 
jJ €chmitt ariebel iberoer liuÜner 

Dehnt(Karotin 2uber 
9)lunlerj ihImann 

.iibl 
lit bem Xnthf3 bet tLiite begann bet 
lmW. 9Runfert mute breimal hinter: 
ier nut befreienbem C-cbf ag ilüten. 

icR tie l einen unerhofften dju0 

il r bem hut bie erbte cle bracbte, bie 
on bet aue3eid)neten' erteibLoun 

Berliner aeflart tvurbe. in tfu on 

tel 24mitt vurbe eilte Oente be lIft: 
nertJa:S3ütcr 8eifet. J1acf, 6 lIfinuten holten 
ban nbie Telliner bie erfte cfe herau, bie 
aber ebenfaU jefatjrto lrnriiberçin. Tie 
crliner h!faiutfcfjaft fiel Mort burclj ihr 

fdjuetle, fcIjneibie Iief auf, unb iitfiefon: 
bete bet out emfofjtcne lIfitteWiufer Nib-
net rate aiO bei 1f bertor. seim Club 
ficfjen bie Stfirmer einige cute hance 11 ai@, 
aber uath 

14 9.finutcn fdof iic ba ente tor. 
tflerbin foil bet (lubtinfauf3en abfeit 

cel1eIen fein. om lreffetiftfj all War bie 
icht hO G»ief bittet) bie einlommenben (ie' 

»iictmarfct)teithef)rner fo tuerfberrt, baf bet 
3orang nicht nenall beobachtet werben 
lonnte. SQacfJ ludnileit 9jlitutten t)atte bet 

liib titieber eilte iutc Zoroelenctibeit. lllach 
-einer raffinierten Torlape ban Olifiner an 

ibercr flaufte hifcr 3Ut 9jlitte, riebel 
hict) ben 18a11 Irnffierdn unb bet €etpt ban 
ct cFiniitt ftreifte lnarn am 113foften 

borbei. Senn (tief; beim erbten Tor tvirf 
lieb abfeit elvefen fell foilte, bann hat rid) 
ebiebrchter Viiiflenfcfbt in bet 18. hIfi 

nute aber reich1ichj re.jandjiert. J1aetj einem 
chjnf ban €iet) macSte ein 3ertiner 3er: 

teibiqer fa fietttbar anb, bat) ba tvohl jeber 
3u1etauer gefeijen bat. 3um rftaunen 

bad5te epiel bee (51t2 3Ut ettun. ¶er 
er1iner turiit bunte tr013 l3hot3 nub 
thanotufti bie auOe3einete elilbbillterz 

ntannfchjaft nicht iiberlvinben. 
er €tet be Vag that alfo bei Satb3eit 

Ivohlberbient. £ötjt hielt bie toeniOen l&ihIe, 
bie auf ihn lamen, ficljer, nub eiUmanii nub 
hifunfert 1ie13en bie 8cr1iner tiirmer baum 
An QLorte fommen. 2tud) 13ubet, llarolin 
unb Dehnt fne1ten in leber seile 3nfrieben 
ftelienb, inbefonbere larolin War akt 9-nit' 
tetlauter um bicIe beffer akt nor acht Zafien. 

er üruber-ler sturm nab bet eerliner 
.interrnannfcfjaft manc1jct ll1itfel auf. 13cqen 
hie aueeicljttetc ec1jnit bet iet), ct)unitt, 

ricbel, €iberqer unb iuf3ner bunte bie 
erhiner üinteriiiannfcbaft beim beften sit: 

en nicht befteijen. 
ie blauqelbe lIfinera 3eichnete lich im 

erften ie!abfctjnilt bot allem butch (ifer 
nnb ecfinetilateit ait. 25er Alt einer erft: 
b(af1ien lUlannfct)cift nach unferen 8eiriffen 
fehlt ihr noch inanet)e. ll1ohl taten bie 5Ier: 
teibi{ler 1Iiter nub althnjf fanit bern 0t: 
mann eifel it)re 113?licbt. thoijl Icituftete 
‚iibner akt 9Nittet1haiiier fdjiuer, aber er nub 
hie Deiben 2litflenfÄiiier cl3ul3 nnb Deid 
waren fo ftatl ilberlaftet, bat) lie leine seit 
fauben, ihren Gturm ju itnterftüen nub 
aufiuhauen. 'tm 2erliiier turm War bie 
8ufammenarbeit naiürhict) attctt Bei Weitem 
nict)t fo qebieqen tuie im ltiiruherer. 1  
linIe lanbe mit reblifof nub 1ano! 
War I'  Vier al,', bie rechte mit eifert nub 

rotfcfjinfi. (!31)ol3 ale 9fittehftürtner that 
ebenfa fcbufulcDtvacIj wie fenc tam:rabeit. 
ur im barbeipicl that bie Oerliner lIfanu: 

Ichait erftllaffiq. 
m weiten lfbct)nitt hatten 311netji't bie 

erUnet eilte auceichncte (Malice. Iholi 
t)atte ben 23,ift »Ott her 21nie au Aur lIfttte 
eOellen, wo bet 2afi ant leeren Tor norbei: 

rollte. Zanit fiel SeW thmitt burct) ein 
t)arte: {nnc'hen eine erliner 2äitierß auf. 
lIlaet),bem G5uf3iter einen fetctrfen c1yut) auf 
ba ißerliiier Tor ocfet hatte uub ein Etrap 
fiot) non Cehm gut 4. G-cle jtir •bie 'liitn&Ct: 
cr geleli tt thurbe, ercrb lieb jilt c1tntitt eine 

auge3eietjnete chuf;oeleqen'hett, hie abet un 

aller blieb her uubebinqt fahlioe (!fineter 
au. 

(sin fei)arfer etrafftofi ban Dehnt tuutbe 
vom Ber[iner £üter gerabe noch 8ur 3thciteit 
(2c1e geletift. 2ni Gegenangriff idiot) her 
QlerIiner 2iitteallüeli 13rt1of Ichari an bie 
2nt)enfante bee lI1cj3e. Wach 20 lI31inuten 
Gieteit Ichofi liieÜ ein preite or jur 
ben (flub. ba aber bienial tueaen ab1eit 
anuh1iert tuurbe. Tie iflubitiaitutfct)aft that 
in bet eriten halben etaiibe mehr Ober tueni: 
qer Überlegen, aber ihre tftionen tuiirben 
boll be reifriqen, fcijnellen verfiner ‚ii1tet: 
mannfcliaft immer tviebet 8erfthrt. lItber ein 
tnunbevbailer ettfchtit) »oi Dehnt au 
40 9jlefer brachte ban11 both tae 2, tar. 
Unljaltbat faufte bie iBombe halbhoch in 

lICj3, 
eien bae flache, fftematifdie ‚ombina: 

tionfieh bet lIlürnberqer t)atten hIe r[i: 
net baum ein lIitittel. cfiarfe diiifle non 
lnfner, cfimitt nub friebc[ ‚ bunte bet 
&rliner ‚fiter nur mit hiicb abtvefiren, 
abet akt in bet 36, 5Minitte Dehm 311 (3:ifner 
tuechjfelte itnb biefer tveit Alt Piet) flautte, 
ha ftanb bie ll3artie butch 

iicf, bee ben 2alt elegant einbrüche, 
fdjon 3:0 für ben finb. 

mmer beuthidjer baum bae reifere, burcfj: 

ertuevtet blieb, Weit hem lIliirnb er 
liniert her rid' nich tOan3 binaeangen 
ift. (3ebadjt that hie sache Ichon aut. 

CbtvoIyl bie lIfinernaibietet Im 3theiten 
Gang etwa mehr auffamen akt bother, that 
ihr Zpiel bad nach Wie bot febtuadi un'b 
hiarntlo. U fet)lte, Wie Idion in ber erften 
alb3eit jene ßtä3iiion im üunb,efn, thie lie 

Die Elubf»ieher 3eiOten. 
l?taebbenu jriehet in her 15. lIfinute eub: 

htct) einntat non ‚aJhibrecbkt nach inbaut)en 
iiwecMclt lhntbe, eine lIilalinahnle, hie wir ja 
idion langt rebi'en, beute lieb thieber iet) 
enerifc1j burdj, 'fein 2jall ama bem 2erfiiier 
‚iiter über bie ‚änbe nub eraaD ba 

4. Zur für ben lIab. 
Venn ufiner etivae ilberleoter oefiet 

hitte, bann thLire tvahrlcheintidj Tdjon um 
biefe Seit nach her eine ober anbete Zreffer 
für bie glürn'bcrger aefallen. urdi hie ein: 
foutmenben eher, bie »on Q3auleiter ithin 

treidiet am ‚31e1 Ierjnhicft becirülit tunrbeu, 
thurbe hie ufnterifatt1feit boin biet ftcirb 
a'b.eIenft. n 'bet 30. Jinute thurbe ha niele 
.anttfIiielen her!Berliner berbienterlaeife be: 
feraft.gab lfmetet für ben lu'b, aber 
Deitn idiot) fniiub »orDei. Oei hem iiBermiit)ig 
Dielen anbfiiel thlire ee fcbon in Drbnnn 
eme'fen, Wenn De{fint bertxanbelt butte. 3or 

heut'—rote SINble fpie{lten lief, nur »ereiiiett 
aufregenbe enen ab, aber auch hie lIThrn: 
Berger stürmer liehen in ihrer eiäbrlich'teit 
nact). tiiet) hatte nach etueni 2111eIngenn in 
bet 35. lI)?inute nocbmakt eine nie thieberfehi', 
reiche l5elegvn'heit, er lebofu aber biemal in 
her 2titfregnnct bent heran1aitjenben Zar: 
mann in hie banbe. chuiefulieb bann ja »iefu 
auct) einmal baneben treffen. Cirrit in bet leu: 
ten lIjliuute tarnen bie (%iiite butch ihren 
S3iuktaufen um 

t;rentrejfer. 
heir einen non 3iflinann betidiulbeten lfme: 
ter unhaltbar bertuanbelte. 

eiwq—auau 93 2:1 
ScFatJe—Vft. .ßeath 4:1 
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Der Club siegt in glänzender Verfassung klar mit 4:1 (3:0) 
thinert,a., ba römife benith bet rie 

fen iittin itbene, frang eriiftet au bem 
.aut bee 3eu, fo tann man im 2eifon lefen, 
venn man ftcb bafür intereffiert, woher bet 
1ame fommt unb Ivelche iBmanbtni& er bat. 
(93 War bi,e& aber lon biete, biete ahrbun: 
berte be1or man in merlin im Ziabre 1893 bie 
1inerba, bie ale 05egner bee 1. 199. flürnber 

auftrat, aue bet taufe hob. Mit ufbaU bat 
bet flame alio abfofut nit utan. ee rannte 
nur fein, ba13 man ben ?amen wählte, um eine 
cIuöttjn an haben in all ben AamWeit, bie 

i man beftreiten mute, wollte man ee 3u etwa 
bringen. 

om sabre l893btbeute bat Ach aber bie 
fer Wameh 1Rinera in 2erlin aitt aebalten. 
ab Wufition nub Wieberaatig. Zstt ben leuten 
I aren ift ee nun Wlinerba gelungen, foar 
eine bominierenbe Kolle an thielen. 2a in biefer IGaifon ift Minerba fogar baran .Sertba:1. 
bie )31éifterfdjaft itreitig äu machen. 58orerft 
finb lie beibe rnnftteidj. Unbtuerbem be: 
finbet ficf Y)liner,a au noch imettbetvcrb 
um ben 

-. 

Subehtntfdjith. 
ineriaift aIfo einerein mit rabition unS 

feine 1. Wlannfcfjaft rann auf ihre rfoLgeftot 
fein. 

* 

var bel,alTb für ben 1. . ürnberg 
nit gans einerlei, ob man nun gut in orm 
var über nicht, fonbern man mulite, uottte 
man feine unangenehme lleberralchuncj eri!e: 
sen, fchvn hie annichaft in eine augeei: 
nete orm bringen. fl1an muüte Sie befte iar: 
nitur aufbieten, bamit man auch in her or 
flutunbe ein Mort , mitreben fonnte. ¶ie 
ift r. Ulialfe, hem rainer unS Betreuer 
bet .lithmannfchaft, glanenb gelungen. 

* 

¶a im erliner 2ager hie gleiche hohe 
Meinung: tom Stub beftanb, beveiçt hie tat: 
lache, baü man nicht mit bet 8ahn, fonbern 
mit einem (onberflugeug am onn: 
tagiormittag hie Reife nach lürnberg antrat. 
Tie ertirter wollten ebenfal mit ltärfiter 
!flannfchaftantteten, hoch mr bie-nur mög: 
Iit, tue-.in man auch hen eichten 3erteibiger 
Unger mitnehmen onnte. ¶a Unger abererft 
feit turer Seit ale Refrut um Militär ein 
Yagesogen lit unS nur für einen- Zag Urlaub.'be: 
m,  muñte man fich alb be mobernften 

3eriehrmitteI ebienen. 

ee 

tuf biefe eife ift e eine Zeichti4Jfeit, ba 
feThft ein 1efrut frübmorgen um 7 Uhr mit 
einem ubattfiifferchen in ertinRu'bteben 
au her aferne debt, in irner um 11 Uhr 
Juni rübfcfjo,en im D1autfeUer mit feinen 
ameraben et „aerifj.e" trint, n Rit 

tapbeim 1. . )1ürnbera .ubn mit Rei ift, 
eine unbfahrt butch lürnerg mactt; um hie 
ebenIvürbtgfejten u be'munbern, bann 

aber auerbem noch ein uffbalFf,iet liefert 
unS flielich noch ‚3eit genug finbet, um ge-
mütlicb thenbbrot u elfen nub hoch vieber 
ünftlich um 10 Uhr in &rin:Rubleen in 

bet aierne ein3uaf11e-ren. 
eftimmt auch in :uniererfchneflebien,ejj 

no eine eiftung. * 

ie aljrt ober bet lu u bem 
um bert Y8'-3ofaf ift flinetba lebt ant be: 
fommen. 8ebeutenb belier at ihren cdjlat: 
tenbummlern, bie am onn.tag früh 6 Uhr mit 
bem ‚3ug unS teiflrieife mit Iuto in flÜrn: 
beta eingetroffen waren. 3ereinfiihrer 

djri3be1 freute fich mit feinen »ielern über 
biefen berridien 1u er ntarfifche 2an5, 
über bie urgen ranfen unS Sie Ruinen bet 
aale unS betractjtete.e at gutes omen, ba 

er nub hie O1annfchaft turn renuben am 
5lugbafen em'fangen lvurbe, ±robem lie eine 
bathe tuithe früher eingetroffen tharen 

* 

ie amen tzvar atlerbIn ein Zrugftu 
benn hie Wrnberger feffernüffe ihtb etva 
anbere tvie erliner fannfuchen unS nicht 
für lebe aleigut berbaulich. ¶ie muf3te t!1i' 
nevia biemat berfiiren unS gar aft, thenn lie 
an hen herrlichen fLug urücfbenft, tuirb lie 
))lagenivien befommen, tveil lich hie 4 S1fefu 
fernüffe, Sie bet glitt ferbierte, al unber 
baulich erviefen haben. 

* 
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11tüItLii t1arinter1ceü 4 
in 4:1 (3:0) eIe be c.flut' 

tiar ein atildficber 13ebaiife, ben 1,juline. 
treiereiictmarf uhb ba 93ofa1ft,iert 

club - 93lirteria 5a ‚erbinbcit. ZS itt fciinett 
tabion bet €tctbt Jiirnberg berriffite tie' 

bet einmal froljee 2ebenunb treiben, ba 
fon Inra na 12 Utjr mittage feinen 91nfang 
natjm unb fhf, bie äum eintreffen bet e«ten 
3etjer metjr unb meer fteigerte. Wle ba 
iijaf1fliet gegen 2.30 Ufjr lcijlieffidj begann, 

ba umfaumten 25000 Ulenlcijen bei terrlic 
finem etter bie Irena iIjrenb burd 
bae Marat1ontor unauförfid bie Zeifileb, 
met be @$e•üdmarfg)ce unter bein Y8eifai1 bet 
ufcauer eintamen. 

* 

tcbiebridter !3 i n g e n f ei b itlba 
fiilrte bie beiben iIlibaU1naI1Itfctjaftcn in 

ctb. 9R i it e r » a ertiit mit bhiue;i 
.ofen unb gelben StueaCern, bet liib in 
feiner befannten, nit gerabe eleganten uiuf: 
maung. gloloenbe Goieler iteUten fit d) 
egrniiber: 

JJ Inertia 8ertin 
•.......eifel 
• Unger fZ9a1Thoff 

• u1& übtrer 3eid 
' s eife r t - Zrotffntj ifof 

ofiringenb beutlict .anb im Strafraum, 
aber Dimenfelb gab 3Uin rsrftaanen ben 
urtbcbingt ii1Iigen elfmeter nicht. 

ie efubmaltnieait fcbaffte f1ch bur( ifre 
techjnife Ueber(egeneit t'iele 3orteiIe unb 
bracXjte bae epiel mehr unb mehr auf ihre 
seite. Zie blaugelbe I»inertia berfute 
butch unermübliche (2dafien unb einfeben 
3tv0r berrd)iebentliet ba jel 8u biftieren, 
allein, lie ntuflte baIb einfehen, baf3 bie (e. 
famtleiftung bet flürnberger Off um tilele 
effer War ate ifjre eigene. 
£n bet 28• Minute fdof CeIjm au 

40 Meter boe äYocite lor 
für ben tub. LifdjneU faulte bet Oaff, 
unIaltbar für Jiaeifef, ine 2ertitier tor. 
oide e01nben fann nur Vebm lo&affen. 

9lur bane Aa(b lam iLm in biefer e3iehung 
gieic1. i e Ueberfeenheit bre Clube Wurbe 
mehr nub mehr firijthar. Zi e erhiner bin, 
termnannfrIaft bunte fich über j8eicbäitiflung 
Wirfhichj nid)t beflagen, lie bunte aber auch 
nichjt berhjiiten, bali ttiieberum 
eOcü in bet 36. Minute bad britte Zor 

für ben «-lub 
einbrüchte. Jadj einem fneflen Eanben 
Wechifel bou h3uliner 3it 'ieli brüthe bet 
1itLinfauf3Cn ben Vaff bliifdnefl unb über 

legt über bie, Pinie, 

2atU 041helt 
belcrrfchte bet club nach Wie bot ba eth. 

ie Riuermiafjieler bauten puar jest etWas 
mehr Aur 6jeitung, ale bot eitenitjcfel, 
aber Sie Waren feincefalle ftarb unb belonnen 
genu, um bie ange3cichnete lubhinter 
nrnnmtfcfaft überliftem-t 3U fi3nnen. qBbf, 
8iltmann, Muntert unb h1arolin 
(n(betcn aberntale ein in itarfre iBortiucri, 
bali alle 2111ftfirllte beö Gegner bergeblic 
Waren. 

n bet 15. Minute tear e akrmaI 
iiel, her auf 4:0 erhöhte. 

iental birigiert riebel ben h8afl ban 
ht'Itrec•te nacb Iinf&iulien, ieft lief nacf 
linien, unb fein (duli gitig bem 18ertiner 

imter Über bie .cinbe ine tor. Tae War bet 
Wmte treid be augeeicneten, 1c13uf3s 

t1cWaltige lubliniaulien. 
- 

1. 1: 
‚ieft cbmnitt riebeI eiberger Oufiner 

Dehnt arohin £uber 
Muntert 8itlmann 

AW 
Zn bleiern fdneilen, aWechjflungteichjen 

iiel lft bie hLubrnannfc[jaft tierbientermalien 
fiegreic4 geblieben. cie fteht nun unter ben 
lebten bier U1annfdjaf ten im 3obattvett: 
beWerb, unb Wenn nicht algee täufcht, bann 
wirb ce 3Wifchen bent 1. 5Jl. nub b'm 
Teutfien ulibaflmeifter cfm a I I e 04 ein 
gans groe ßofaIeiibf,iel geben, ba 
in feinem f,orthichien 23ert Wohl einem i'inale 
bet Zeuticbett gubaUmeifterfcaft minbeften 
g1eicfomntt. 

* 

000 IfleI 
cbon nadj 14 Minuten eröffnete iriebei 

ben Zortdigen, 
nie er, afferbinge aue 91bielteffellung, ban 

hjieli ben Vall erhielt nub unbeirrbar butch 
bie 56pernben )linen,af,ieler einlch)oli. Sch,on 
bitt Minuten fWUer traf bet Unarteiiir1je 

eine neuerliche e1jlentfeibuug. ct,ieli Warce Wieber, bet- einen fcharfen 'chuli tolieli, 

eif, bet linIe ßäufer ban 5ehin, machte 

tetlumtgf.ie1 betjerrfdjte (arottmt jebereit 
bae,‚iel. 2litc4 - ifi 0 eh in fungierte 
in alter grife. -r jonglierte belt aU in 
Defannter Manier nub tierurfadite burch feine 

trafftolie audj in ben Reihen ber eerfiner 
tugftunb edjreden. öhl, j8i.Ilmann 
nub Ifl un be rt flub über jebe Rritit er: 

baSen. eie btthen ein dlulibrciecf aller: 

Defter 2frt. Ber-gegen fie tore fcfjiet, nmuli 
fton Wirthit etivae fönnen. 

* 

ie ie!er ban J1 I n e r b a 23erlin bin: 
ferlielien in 1ürmtherg feinen üblen einbrud. 
Bertn lie xricht bauernb „.anb" entac1jt hat: 

ten, Ware affe3 in Zrbnitiig. giein thieIeriich 
tonmttcmt bie 2erliner ben Württfiergern ba 

affer bei Weitem nie reiden. a fehlt noch 
biel. Zae genaue, fladje 2ulammenfh,ieh, bie 
nD f oiut e efjcrrfchjunq nub iBebanbiitng be 

afle flub cigenfdjaf ten, in benen bie ie: 
her bee Vitbeben eerliner Weit überlegen 
Waren. er linIe Q3erteibiger alt ho if, 
bet J1ittebhaufer 'S ii b n e r, bet infaufjen 
3rbfocf ub bie tiirnter WanoWli 

h nub I 15 a I3 ragten alte bet Berhimter CIf 
ficfjtbar bertior. 

* 

• in Umftamth mag bie 2erfiiter »ieler 
über ihre 1icberlage tröften. eie bauten mit 
bent lug e itg am omtmitagtiarrntttag um 
11 Uhr in Mirnbera ott nub Waren 11111,9 Uhr 
abenbe fch3on tuieber in bet Reidjbalflt1tabt. 
Zae ift tuelenthidj fcljömtcr nie lange bladjt: 
reifen. 



adbent bk 2erliiier Q5äife bon baite aii 
itermif;i biet ‚anb" machten,ja-ab bie1e 
itnfpo rtficlj2 lititerbreeben bee ebiefeein bet 
30. 93flnn1e bet .iieiten .albeit enblic bie 
icrecbte strafe. Bieber baUe ein 3erteibicier 
im trafraum .anb emat, biemat fab e 
3ingenfe[b Aluar luieber nicljt, aber bet 21s 

itienricbtcr beftatiite ibm bag 3erQeben. 
gab elfmeter fur ben lIlub, ben aber Z eh m 
leiber hia bbbaneßen1diO13. 

(bon glaubte man an einen glatten 4:O 
C-im bee J(u, ale bie 

erIiner tut tior abieff611ut Auin 
fjrentor burd 11meter 

famen, bet, bon 58iultnann berutacjt, und 
baitbar bon ¶rtiocf eine1cbolten vurbe. 

» i e 13 Yourbe bon eI G cb m i t t tu 
bet bebient, ba mu13 man faen. Ter luS 
bathlinfe birigierte aiufi in bielem e0el lei 
nen tnrm meifterfjat. r i e b e t bat leine 
lixfabe ale eturmfÜbrer fgl oll qängit an 
dntitt abgegeben, ba Yviiien mir. ther 
riebet mü13te rtd benno ett,a mebt Uebet 

Ienn ai«etiiibnen. 58or altem bot bem %or 
muf bet lubmitte[itürmer beberter werben. 
€ i e r g e r batte in biefem ‚iet weniger 
e3füd ale fonft. Man natm ibn iemIicb Itarf 
aufe Aorn, nub mit 05 1l üner fonnte ft 
(Meter ineift nidjt berftet)cn. ran ift alter 
bet Rebt&utflen beg- (Stube fcbulb. r lieIt 
nicljt überlegt leitug nub £ebf biel Alt Yoeniq 
auf bie nteutionen ilterçer ein. ie 
lubhintermaunfcbaft lie(te über affee 2ob 

etljaben. 2 ii b e r fiinifte mit einem luaren 
2iit,enmut, bing ficb an bie g.ener ivie eine 

lette unb Piar im Rooball aucb(legen dato. 
fere »ieler be3 geinbeertete überlegen, Mit 
itnleimIirfj'r 91iiebrtlier lcuftete bet fleine 
.i!br'r 90 9Jinnten tan'i, i a r oh n Ibiette 

afe befenliber 931itteI1läuer ro13attii. ctet 
bereubbat fanten leine i8dIfe Alt ben Iu13en. 
lauf em ober fürrnern, immer' ftanb er ricb 
tie, unb gerabe burcb fein aueeinete4 



Samstag/Sonntag. den 16./17.11.35.  

1.F.O,N. I - Wacker München dort 2 : 2 
2a- Sp.V.Wacker 2.M. 10 : 0 
3 - Pfeil 3.M. 6 ; 0 
3a- F.Sp.V.3.M. 1 : 3 
4 - eigene 4 a M. 7 : 1 
4b- 3p.V.FUrth 4.M. 3 : 2 

ff 5 - T.V.Ftjrth AH 0 : 1 
ff 5a-ASN"A" 1:4 

5b- Eintracht "A" 0 : 8 
1AH- T.V. 1846 AH 1 : 4 

Jugendfussball:  

A 1 - VfR Pilrth A 1 5 : 0 
A 2 - Sp'V.Noris A 1 0 : 0 
A 3 - Sp.V. Noris A 1 3 : 1 
A 4 - Reichsbahn Fttrth A 3 4 : 1 
A 5 - Sp.V. Nbg 27 4 : 0 
A 6 - Fussb.Sportv. 6 : 1 
C 1 - T.SP,V.Joh. 83 3 : 1 
C 2 - Sp.V. Filrth C 2 1 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Luber 
0ehm Carolin Uebelin I 

Munkert Bilimann 
Köhl 
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Der zweite 

3um autf»iel battcit fij in bet ‚3ui 
1che113eit über 10 000 8ujdjaucr cinocfunbcn. 
in Ben,ei jilt bie gr013e 8uo1rajt be 

1. bern groen ciitcrfdaftfti»oritcn 
in bet baUeriidleii jau[i0a. cZer Lub trat 
in bet genielbeteit 21ujftcUunci an, auch 

actet hatte bie gewobnte Wlamtjd3ajt jur 
3crjügun, aN ‚öcbner, !tuç 

'uo, bae spiel an,fiff. Zer Santt hatte 
I feht unter bern jtarfen 33inb alt leiben, io baÜ I 
er bie erwartungen nidt sanä 311 recijtrettt: 
cen termochte. 2uerjt war 13ac!er itart im 
1nriff, Wärilberg vermochte abet burcfi leine 
ange3cidjnete 2erteibigulin bie 8oritotje bet 
liindyner immer tuiebet ab3utuctiren. 
Ltit tnt Tor hatte mehrfach Oelegenbeit, fein 

übcrraicnbe Sönnen unter 23eweiv, 3u1tel: 
ten. rft tjaclj einer btet3eit bon einer 

iertetftunbe tarnen bie Gaite einioertnaen 
in lSabtt. eie 3eiciten nun eine Allgige unb 
bor3iitiche Rotlibination, bet turrn hatte 
entfrcdienben ruct auf ba& generiiche Tor, 
abet bet 3echtaulen bermochte bie flunitlO: 
Iten Q5clegeltbeiteit nicht 311 beriverfen. er 
tuar mit 216itaiib 'bet ichniichitc etärmer be 
lub. ¶aeen arbeitete itch bie tinte eeite 

mit unb rnitt immer tuieber butch, 
obwohl fie'von bent borjügfidjen etrefi ftarf 
betuactjt tuurben. n bet 25. Minute fiel 
bann uötlig iiberrafcfjenb ba iihruntot 
jilt ben iub burd einen 20:9)etet:uft 
ben jtiebcl in bie tinte utere htcfe jagte. 

er Maderbüter ifer 2 hatte ben Oaff 
cheinbar etivae fatfch berechnet, ja baü er ba 
2eber nicht nicht erreichen bunte. Saum 
var Zinitoü, fiel aitchj fdjon bet 2. etiolg für 
bie flürnberet. 23ei einer jchjönen om: 
bination ictjoü eiberger alt& 3iem1ich tuetter 
hntfernung, äur allgemeinen Ueberraffjung 
lieB ticher 2 ben Batl Paffiereit. Mit bent 
8oti ,tung bon 2:0 bi113te bet Ramw an 
4attnun, Ivenigitelt iii.ber erften .Salbjit 

ein. Zie )lütnbetger itrenoten itch nicht 
mehr lonberlici) an, aitbeterfeit bermod)te 
bet Sturm ban 2ader gegen bae g1ün3enbe 
Gcbfuütrio be 1. fich nicht 311 be[jaui: 
ten. titifclj tiurbe e erft ti,iebet in bet 
35. Ulinutc für 9türnbera, ale Vaffer eine 
Ichone ede hereinab, bie aber iUmann mit 
Weitem Ropfftofi abtvehtte, gleich barauf 11ef3 

chntitt einen itherrafchenb Icharien (ct)uli 
tom 2tabet, bet 2all Itreift urn .anbbteite 
über bie 2atte. Zer Tfub tuar nun bie .atb: 
3e1t aunabmlo im £lngriif, abet ivie Ichon 
betont, fehlte e& immer thieber am rechten 
lugeI, tuo man luf3ner fiat bermilite. 

lBenie eetunben bar .atb3eit unternahm 
Mader einen energilchjen egenangrifj, bei 
bem Iltbater einen Mall ernang, bet aber 
nicht mehr äur tufübrung tarn, ba jfl: 

nfchen...atb3ett war. ‚. . 

* 

' n bet Atueiten bälite hatte 3icer ben 
flatten villb im Jtücfen unb griff lofort an. 
Tie Bernübunert ber tUiinchner, tienitiften 
ein Tor au13uh01en, tielien nicht tanne auf 
Itch Yuarten. Tein infauen Kttbater ne-, 
lang e butch eine (tneraieleifhxna ben Oall 
au 1ur3er (ntjernunçt an SÖht borbei in 
?ef3 einufchiejien.Toff) hatte itch bet (t(u[i 

nicht erholt, ba fcfjien bet 1uciteich flit 
B ader füllici. Lieber tuar e tlttiater, bet 
einen Ingriff einleitete unb aue au'Iicbt-
reicher etellung Icharl aufe Tor Icholi. SÖhl 
tjtitte ben BaU tuabricheintich nicht mehr e' 
halten, aber 3Um cirolien ®liict bet fltfl: 
berqer Itreifte ba S3e ber perabc an bet atte 
borbei in in theiteren Z3ertaufe Ian: 
ben rich bann bie Würnberner tuieber urecht 
unb rte hielten ben Santtf offen, obtuoht 
Bader ben Itarten 33inb ate Onnbeenenoffe 
hatte. 
¶er 91uegleiffi für Bader erfolgte in 

bet 20. Minute butch einen goofbalt bee 9Jtit: 
telftiitmer if cb e r auf Ianfe ban 1tt: 
batet. Macler tuar nun mbMig im Ztugriff, 
91ürnberg mulite fchtier berteibigen. bet Ctflt: 
gernialien tiic tviire ee ben 9nüllcbnertt 
.Aweifeltoß gelungen, audi noch ben britten 
Treffer 3U er31e1en. Zie QManftevne brängten 
3eittuei1e berart ftatf. bali in bet 1Rttte bet 
erften .Sälfte SMI fogar einen ecbuB ban 
aringer abtebren mufjte. n bet 29. U1i: 

mite idiien jiff) bann bae ej)idfal bet 
iirnbcrger 3U befiegein, al bie gefamte 

Q3etteibigitna Überlaufen war itith bet iJ1ünch: 
tier Rechtaulieit cbiclit ben 8atl nut noch 
in e leere or 3U bcfiirbern brauchte, aber 

chicli[ lchofl in bet ?.tufreguna b a n e hi en. 
[eid) barauf er3ange1t bie Würliberger 

einen ect6aft, bet abet gut abgetuehrt luttrbe. 
rei Minuten fiäter zeigt bann StÖtJI bei h£iem lIeit1diui ban itreb eine grolie ei: 
ng. n bet lebten 3iertel1tunbe tuaren bie 
ürnberget tuiebet mehr in tngriff, abet 
adere 8orftölie Ichienen gefährlicher u 
n. Unter gtolicr tufregung enbete bann 
r •amf cjerect5tetveife 2:2 unentfdiieben. 

er (1!ub bermotf)te in biefem .iief bie 
hodiefthrauhtcn rtuartunçen nicht 3U er--
Füllen. Tie 9Rannfdjajt 1lielte in bet erlen 
.alb3eit gut, nach bet tßaulc - gegen ben 
JJ3inb - 1ief½ lie itart na4 tm meuten ent: 
thufctjt bat bet sturm, ber jegliche urctj: 
jdjtag.fraft berntilfen hei unb nut in bem 
infauien Gbieü einen fehlt gefährlichen 
Mann hatte. Ihle übrigen stürmer, boran 
bet bet 9ecbtn11f1en 2uber, heften lehr 3U 
viinIcben übrig. ii bet £iinferreibe gab e 
faum einen ichtuadlen t3unft, obtuobi nicht 
unberüctficfytigt therben barf, bali bie ?.tuf½en' 
läufer bie jlIiigel ban Daffer lehr Idiledit 
bedten. Tie S5auttatbeit leiftete ba chlluli: 
trio, in bem fichj in erftev 2irtie bet ortjütr 
STälib au3eidjnete. 

ie 9A U tt ch n e t haben ba& Unentichieben 
botffommen berbient. Zie Rannldiaft fiber: 
aldite befonber in bet tueiten ahb3eit auf 

Kampf in München bringt eine Ueberraschung 
W angenetjmfte. Zer Zorbüfer ildiet hätte 
bei mehr Kiifmerfiamfeit ben puelten Treffer 
bet Würnberger bett)inbern fännen, er fiette 
im Q5ciainteiiibrud bei weitem nicht fo gut Ivie 
uor acht Zagen gegen 1860. ot3Üghi bie 3ct: 

teibigung, in. bet Siiuferveibe tvirftc. 
%eilliabate ban Ooerer lebt bortei[ 
bet zturm hatte in oem alten baub eg 
v a t e t bie treibenbe Straft. 

ofef .irl 

6, -ente Order elubabenb 
beute führt ber 1; ii Ii a II In 8 

l U rub e r g im' hubbau tm Babo tuie* 
berum einen groften 9 ametabf,diaJt 
a hi c 11 b butch. Zçii, 9)Uttcluntt bee alter 
tuäblten rogran1n1 iteht cinch bie ( h t it ii 
mehrerer mu ben ecreiii berbienter Jitgtie: 
bet. huf½etbem tuetben alte bicjeniaen 9Jlit 
glieber, bie bent 8erein 25 langeZsabre bi 
treue hielten, eine befonbete Xueichnunct 
erfahren. han grofte itimmung aber tuitb 
tiieber bei bem anichlieftenben unterhatteitherL 
Teil auffommen. Zafür tuirb auch eilte Itatte 
ttmniungfa»eUe unter 2eitung eine be 

bannten ulihiattf»ietet sorge tragen. einige 
anbere rätige einlagen 1mb al& Ueber 
afnnen gebatq 2.eginn 8.15 U it 

If 

d 
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oft und nachdrücklich hervorgehobene 

lislirke der Nordbayern gegenüber ihren 
)aeriscl1e0 Landsleuten erhielt am letzten 

einen sanften Stoß. Nachgerade hat 
is,ch darangewöhnt, die Schwenfurler 

1iungen, vom dürren Ast auf, den grünen 
zu kommen, als vergebliche zu letrach-

trotzdem besteht die Gefahr für die Leute 
der Kugelstadt, die sich nunmehr ani vor-
eü Tabellenplatz aufhalten, nur scheinbar, 

sie sind stark genug, auf heimatlichen 
Iden sich jedweden Gegner vom Leib zu 
ed Dafür spricht schon die sehr gute Ver-
fgung der Schweinfurter, die auch im Spiel 
fünchefl gegen die Bayern durchaus nicht 
akte. 

I. 

• G ro .-4.re. Tag in Bayern 
Punkt&nbue des Clubs und der Fürfher - Bayern rückt wieder in Front 

Mit 10 000 Zuschauern 

gelte sich der große Tag der Münchner 
iach außen wider, die allerdings in ihrer 

rheit den gegenwärtigen . Spitzenführer, 
Club, am Werk sehen wollten, wenn auch 
et die Bayern Münchens zugkräftgste 
uschaft bilden. Damit ist schon gesagt, 
die in München so beliebte und einträg-
Irorm der Veranstaltung eines Doppel-
s gewählt worden ist. 
Erstspiel traten die S ch w ei nfu r te r 
ie fanden die Bayern, obwohl diesen im-
hoch ein ganz. großer Mittelstürmer. ab-
Jn Sonderform. Der linke Flügel Siemets-
_Gäßler trug die meisten und auch die 

Jrlichsten Angriffe vor, und ein solcher 
nach, einer Viertelstunde den Bayern durch 
ldr die Führung. Erst nach einem durch 
Ibrunner verursachten Elfmeter, der von 
tz en pf e ii gut getreten zum Ausgleich 

idli, kamen die Nordbayern-an-die Feld-
iihgen der. Münchner- heran. Dazwischen 
der zweite Treffer der Bayern, nach. Vor-
t von Gäßler diesmal durch Siemetsreiter. 

lit war es mit den. Schußleistungen der 
ichner vorbei, obwohl sie periodenweise 
k' das Tor der Schweinfurter berannten, 
ihrerseits gute Durchbrüche nicht erfolg-

hi abschließen konnten. Ganz am Schluß 
te es das Unglück, daß der Ersatzläufer 
hs der Schweinfurter. drch ein Eigentor 
Münchnern zum dritten Erfolg verhalf. 
)le Bayern führen augenblicklich die Ta-
und das erreichten sie erst durch das 

Juentschieden des Clubs gegen Wacker. 
lcht jeden Tag ist Fangtag, das mußten 

il die Nürnberger erfahren, denen schon 
si einmal einer den zu lang gesponnenen 
:sfaden abschneiden wollte. Beinähe wäre 
1/acker gelungen, den halben Erfolg. zu 
in ganzen zu machen. Sie waren just dann 
ichtigen Zug, als der Club, allzu sicher ge-
fit durch eine dem Spielverlauf nach ver-
te Halbzeitführung, die kommenden Dinge 
den Sinnes betrachtete. Da aber Wacker 
dem Wind als Bundesgenossen im Rücken 
raschend auftaute und gehörig vom Le-
zog, sah die Sache für die Nürnberger 
mehr so rosenrot aus. Und da nun schon 
chnelle und gute Linksaußen das Mfinch-
ublikum zum Vergleich und zur Anerken-
herausgefordert hatten, so ließ sich auch 

yierte, Alt v a t e r von Wacker, nicht 
en, und so zeigte er, obwohl er der älteste 
ische Linksaußen Ist, daß er als treibende 
im Wackersturm noch immer in der Lage 
as Kleeblatt, Kitzinger 1, Siemetsreiter, 
zu einem vierblätterigen zu ergänzen. 

außen sinken gegenwärtig in Bayern 
im Kurs, wir besitzen mit dem Augsbur-
ommel und dem Nürnberger Häßler 
ein halbes Dutzend erstklassiger Außen-

er zur linken Seite, dagegen sind Rechts-
stark gefragt. Auch und besonders beim 
Der ließ diesmal seinen bekannten 

tsaußen Gußner aussetzen und nahm den 
rigen Läufer Luber nach vorne. Und das 

stellte s1ch  als, .grober Mißgriff heraus, da die-
ser zähe Läufer weder die Wendigkeit noch 
die Schnelligkeit eines Außenstürmers als Mit-

Auch in Bayern Winferhilfslpiele 
Wir erhalten durch das Fachamt Fußball 

die Mitteilung, daß nunmehr auch In Bayern 
die Winterhilfssplele wie angesetzt durchge-
führt werden. Eine Rücksprache beim Landes-
sportlührer, Brigadeführer Schneider, hat diese 
Tatsache bestätigt. 

Die Vereine wie die Verbandsbehörden 
werden besonders darauf hingewiesen, daß die 
Spiele im angesetzten Umfange durchgeführt 
werden. Die Schiedsrichter, die Ihre Spielbo-
gen bereits zurückgesandt haben, haben die 
Leitung der für sie bestimmten Spiele zu über-
nehmen. 

Nähere Anweisungen ergehen noch In den 
nächsten Ausgaben der Tageszeitungen. 

gift besaß. Dadurch wurde die rechte Angriffs-
seite der Nürnberger schwach, so schwach, 

daß auch die rückwärtigen Rechtsseiten in 
Mitleidenschaft gezogen wurden, denen Alt-
vater schwer zu schallen machte, der auch den 
ersten Gegentreffer höchstselbst anbrachte. 
Eine seiner Flanken verwandelte Fischer in 

der Mitte schlankweg zum Ausgleich, und da 
der Appetit beim Essen kommt, so sah man 
plötzlich auf der Wackerseite eine lebhafte 
Angriffstätigkeit, die in einem Fall wenigstens, 
als der Rechtsaußen das leere Tor nicht fand, 
den Sieg bedeuten hätte können. In der letz-
ten Viertelstunde faßten die Nürnberger end-
lich wieder festen Fuß auf der Wackerseite, 
aber die eiserne Deckung und Verteidigung der 
Münchner hielten alle Gegenangriffe sicher 
nieder. 

Der Clubsturm hat mit Ausnahme seines 
Linksaußen in München nicht recht überzeu-
gen können, die Außenläufer hatten mit den 
flinken Wackeraußen ihre liebe Not, nur die 
Clubverteidigung schlug sich tapfer wie im-
mer. Auf der Wackerseite legte die gesamte 
Hintermannschaft ein großes Spiel hin, das 
leicht angkränkelt erschien durch die etwas 
mäßige Leistung des Torstehers Fischer. 

Die Torschützen waren: Friedel, Eiberger 
beim Club. Altvater und Fischer bei Wacker. 

H. H. 

Groher Be .u.ch in Ronhof 
Spielvereinigung Fürth - ASN 

Ganz große Miesmacher hatten den ASN. 
schon vor einigen Wochen sang- und klanglos 
beerdigt! Gott, wie sind doch die Menschen 
so gescheit, und was wird überall und ganz 
besonders in der Breitengasse beim lieben 
„Wakl" so umheimlich gefachsimpelt und 
schmalzige Parolen verzapft. Jedenfalls war 
ich mit der voreiligen Versenkung des ASN. 
absolut nicht einverstanden und mancher wich-
tigtuender Hellseher wird vorläufig sein Urteil 
mit etwas beschämendem Gefühl revidieren 
müssen . . . 

Nach den letzten Siegen gegen Wacker und 
FC. München und dazu dem heutigen Remis 
gegen Fürth hat man in ASN.-Kreisen wieder 
starke Hoffnung und auch berechtigtes Ver-
trauen. Wenn auch der Himmel noch lange 
nicht voller Geigen hängt, aber es Ist doch vie-
les wieder in Butter und die Zukunft sieht 
lange nicht. mehr so düster aus 

Auf jeden Fall war mit dem Formanstieg 
der I1errnhüttener auch das heutige Spiel in 
Ronhof um 50 Prozent an Interesse gestiegen. 
Es ist ja längst kein Geheimnis mehr, daß ge-
rade zwischen dem Kleeblatt und dem ASN. 
eine ganz besondere Rivalität vorhanden ist, 
und wir erinnern uns noch gut des vorjährigen 
unschönen Kampfes mit all seinen häßlichen 
Begleiterscheinungen, die sich nachher für 
beide Vereine recht unangenehm auswirkten. 
Diese Tatsache gab jedenfalls dem heutigen 
Gauligakampf schon im Vornherein sein be-
sonderes Gepräge und viele Sensationsifisterne 
und Schreihälse erwarteten auch heute wieder 
em Theater, wobei sie aber dank des einiger-
maßen disziplinierten Verhaltens beider Geg-
ner in dieser Hinsicht nicht auf ihre Kosten 
kamen. Gewiß, eine direkt auffallend verbis-
sene Kampfeswut trat auch an diesem Nach-
mittag stark In Erscheinung und mitunter 
wurde das Volk auf den Rängen sehr erregt. 
Aber ganz grobe Sachen fabrizierte eigentlich 
nur der kleine, viel zu temperamentvolle linke 
ASN-Verteidiger Schranz, und bei einem eini-
germaßen strengen Schiedsrichter wäre 
Schranz bestimmt nicht so glimpflich davon-
gekommen. Es wirkt aber auch gar nicht 
schön, daß man so schnell denSchwerver1etz-

1:1 

ten markiert und schon nach zwei Minuten 
wieder wie der Teufel daherrennt! Mit dieser 
etwas zu durchsichtigen Schauspielerei hat 
sich Leupold II und auch Frank unsterblich 
blamiert. 

* 

Endlich mal wieder vom Fürther Platzkas-
sier ein lachendes Gesicht; man war recht zu-
frieden, denn 6000 Zuschauer gilt für Ronhof 
immerhin als selten guter Besuch. Ich brauche 
wohl nicht verraten, daß alle Nürnberger für 
den ASN. den Daumen hielten. Das Wie und 
Warum Ist ja leicht erklärlich! Der ASN. 
mußte den Schrittmacher für den 1. FC. ma-
chen und alle Clubfanatiker (Grüß Gott lieber 
Freund flintropp und Willy Haas) beteten 
beim Skatspiel inbrünstig für einen ASN-Sieg! 

* 

Einstmals gehörte Ronhof wohl mit zu den 
bestgepflegten Rasen, aber augenblicklich 
ist dies leider nicht mehr der Fall, und r.lem 
genauen Beobachter entging es nicht, daß das 
springende Leder auf diesem Boden recht 
schwer zu behandeln war. Nun eine Offenba-
rung war der heutige Kampf überhaupt nicht, 
und speziell der ASN bot teilweise eine solch 
schwache Angriffsleistung, daß man in den er-
sten 60 Minuten besimmt an keinen Punktge-
winn glauben konnte. Es zeigte sich eine au-
ßerordentliche Nervosität, die sich durch viee 
Merkmale bemerkbar machte und viel zu höl-
zern und langsam wirkten alle Aktionen, so 
daß der Angriff, der von Hecht, Emmett und 
Kraus II jederzeit gestoppt wurde, für die 
kräftige Further Abwehr Zeiß, Schwender und 
Torwart Wenz fast gar keine Gefahr bedeu-
tete. In dieser Hinsicht boten die Further 
Sturmwellen schon ein etwas besseres Bild', 
obwohl es auch hier an flüssigem System und 
Geschlossenheit fehlte. Der zweifellos gut ver-
anlagte Mittelstürmer Janda muß noch viel 
lernen, um mit Intelligenz und Uebersicht den 
Angriff richtig in Schwung zu bringen und bei' 
dem großen Abwehrspiel eines Schranz und 
Scherm und des unermüdlichen Wiesner ver-
sandeten die Fürther Angriffe trotz des Rie-
seneinsatzes der beiden Leupolds und Wolf in 
ein Nichts. Nur durch einen pfundigen Kapital-
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Gau Ostpreußen: 
ViB Königsberg -  Prussia Samland 
Asco Königsberg - Königsberger STV 
RSV ileiligenbeil -  RSV Braunsberg 
"ork - v. Boyen - Preußen insterburg 
Preußen Gumbinnen - 5V lnsterburg 
Tilfiter SC - Polizei Tilsit 
Hindenburg - Viktoria Ailenstein 
VIB Osterode -  RSV Rastenburg 
Masoviy Lyck - SV 1910 Allenstein 
BuEV Danzig - Viktoria Elbiug 
Polizei Danzig - SC Lauenthal 

Gau Pommern: 
VIB Stettin - Stettiner SC 
Greifswalder SC - Preußen Stettin 
Viktoria Stolp - Hubertus Kolberg 
Pfeil Lauenburg - Hertha Schneidemühl 

Abteilung West: 
Stettiner SC. 
Greifswalder Sc. 
Ureußen Stettin 
?ol. Stettin 
VIB. Stettin 
VfL. Stettin 
SC. Blücher-Oollnow 6 

Abteilung Ost: 
Viktoria Stolp 4 
Germania Stolp 5 
liertha Schneidemühl 6 
Sturm Lauenburg 5 
liubertus Kolberg 4 
Viktoria Kolberg 6 
FC. Pfeil Lauenburg 4 

6 
5 
6 
5 
6 
6 

2:2 

3:4 
3:1 
2:0 
1:2 
2:2 
0:5 
3:2 
2:0 
1:2 

0:5 
6:0 
aus 
3:5 

4 2 0 16:5 10:2 
3 2 0 19:6 8:2 
4 0 2 14:10 8:4 
3 1 1 14:5 7:3 
2 1 3 11:20 5:7 
1 0 5 7:17 2:10 
0 0 6 9:27 0:12 

4 0 0 20:4 8:0 
4 0 1 19:13 8 :2 
3 1 2 19:16 7:5 
2 1 2 15:14 5:5 
1 2 1 10:10 4:4 
1 0 5 13:20 2:10 
0 0 4 6:25 0:8 

Gau Brandenburg 
Minerva 93 - Berliner SV 92 (Pokalsp.) 2:3 
Friesen Kottbus - Nowawes 03 (Pokalsp.) 2:0 
Viktoria 89 - VIB Pankow 5:0 
llertha/BSC - Tennis Borussia (Ges.) 3:4 
Viktoria 89 
liertha-BSC. Berlin 
VIB. Pankow 
Berliner SV. 92 
Wacker 04 
Minerva 93 
Blau-Weiß 
Tennis-Borussia 
SV. Nowawes 03 
Spandauer SV. 

8 6 0 2 25:12 12:4 
6 4 1 1 18:8 9:3 
7 4 0 3 12:13 8:6 
6 3 1 2 14:12 7:5 
7 3 1 3 15:12 7:7 
4 2 1 1 8:7 5:3 
6 2 1 3 10:10 5:7 
6 2 1 3 9:11 5:7 
7 2 0 5 12:19 4:10 
7 1 0 6 3:22 2:12 
+ 

Gau Schlesien: 
Breslau 02 - Delchsel Hindenburg 
Preußen Hindenburg - Beuthen 09 
VR Gleiwitz - Vorwärts Breslau 
Ratibor 03 - Breslau 06 

Beuthen 09 
V.-Rasensp. Gleiwitz 
Preußen Hindenburg 
Ratibor 03 
VIB. Gleiwitz 
Breslauer FV. 06 
Vorwärts Breslau 
Deichsel Hindenburg 
Spvgg. 02 Breslau 
VfB. Breslau 

7 6 0 1 21:7 
6 5 0 121:7 
7 3 2 2 14:14 
7 4 0 3 15:19 
5 3 0 2 9:12 
5 2 1 2 16:11 
5 2 0 3 9:8 
7 1 1 5 8:17 
6 1 1 4 7:14 
5 0 1 4 3:14 

Gau Sachsen: 
Polizei Chemnitz - Guts Muts Dresden 5:3 
Spfr. 01 Dresden - Dresdner SC - - —0:0 
Dresdensla Dresden - Fortuna Leipzig 1:3 
VIII Leipzig - SC Planitz 2:0 
Wacker Leipzig -  BC Hartha 0:1 
Fortuna Leipzig 
Guts-Muts Dresden 
Dresdener SC. 
Vi B. Leipzig 
SC. Planitz 
Pol. Chemnitz 
Wacker Leipzig 
BC. Hartha 
Sportfr. Dresden 
Dresdensia Dresden 

2:0 
0:3 
1:0 
4:2 

8 
9 
8 
8 
9 
6 
8 
8 
6 
8 

51 
51 
42 
42 
41 
41 
30 
30 
12 
10 

2 24:18 
3 27:19 
2 13:7 
2 19:10 
4 15:13 
1 21:16 
5 9:12 
5 18:17 
3 9:19 
7 5:29 

12:2 
10:2 
8:6 
8:6 
6:4 
5:5 
4:6 
3:11 
3:9 
1:9 

11:5 
11:7 
10:6 
10:6 
9:9 
9:3 
6:10 
6:10 
4:8 
2:14 

-w 

Gau Mitte: 
Wacker Halle - Spvgg. Erfurt 3:0 
1. FC Lauscha - 1. SV Jena 2:1 
Vikt. 96 Magdeburg -  Dessau 05 2:2 
Cr./Vikt. Magdeb. - VfB Schönebeck (Ges.) 2:0. 

SV. Dessau 05 
1. PC. Lauscha 
1. SV. Jena 
Cricket Magdeburg 
Sportfr. Halle 
SpVgg. Erfurt 
Wacker Halle 
SV. Steinach 
Vikt. 96 Magdeburg 
SC. Erfurt 

85 
84 
63 
72 

2 
2 
2 
4 

7 2 3 
831 
722 
721 
713 
712 

.10 
Gau Nordmark: 

1 20:9 12:4 
2 14:13 10:6 
1 8:6 8:4 
1 10:10 8:6 
2 10:9 7:7 
4 15:16 7:9 
3 12:11 6:S 
4 10:14 5:9 
3 11:12 5:9 
4 4:14 4:10 

Städtespiel Hamburg - Berlin 
Städtespiel Kiel - Hamburg 
in Schwerin: Mecklenburg - Hamburg 

Gau Niedersachsen: 
Komet Bremen - Arminia Hannover 
Elntr. Braunschweig - Algermissen 1911 
Rasensp. Harburg - Werder Bremen 
1896 Hannover - VfL. Osnabrück 

Borussia Harburg 
VIB. Peine 
Werder Bremen 
Arminia Hannover 
Eintr. Braunschweig 
Algermissen 
Hannover 96 
Komet Bremen 
Hildesheim 06 
Rasensp. Harburg 
VfL. Osnabrück 

-10 

Gau Westfalen: 
FC Schalke 04 - Germania Bochum 
TuS Bochum - Spvgg. Herten 
Westlalia Herne - Preußen Münster 
Union Recklinghausen - SiuS ilüsten 09 
SV Höntrop - FC Erle 08 

1:3 
2:5 
0:2 

1:1 
5:1 
2:3 
1:1 

Kölner SC. 99 
TSV. Neuendorf 
Eintracht Trier 
Westmark Trier 8 

Gau Nordhessen: 

Ill 

7 3 1 3 11:9 
6 1 3 2 10:lj 
8 2 1 5 10:18 
1 1 6 15:23 

Borussia Fulda - VfB Friedberg 
Splelverein Kassel - 1. FC. 1 an 93 
liessen Hersfeld - Kurhessen Marburg 
liessen Hersfeld 8 6 2 0 20:9 j 
Germania Fulda 8 4 3 1 13:6 
Borussia Fulda 8 4 2 2 23:10 
Hanau 93 7 3 3 1 18:11 
Kassel 03 7 2 4 1 11:8 
VfB. Friedberg 8 2 3 3 11:15 
Kurhessen Kassel 7 2 2 3 9:11 
Kurhessen Marburg 8 1 4 3 14:22 
Spielv. Kassel 7 0 3 4 7:14 
SV. Bad Nauheim 8 0 2 6 9:29 

Gau Südwest: 
Fl( Pirmasens - Eintracht Frankfurt 
FSV Frankfurt - FV Saarbrücken 
Kickers Offenbach - Wormatia Worms 
Opel Rüsselsheim - Borussia Neunkirchei 
Phönix Ludwigshafen - Union Niederral 

kampfl. 1.1 
7 5 1 1 25:8 10:3 Borussia Neunkirchen 8 5 1 
7 4 1 2 15:12 9:5 FK. Pirmasens 8 5 1 
7 3 3 1 16:10 9:5 PSV. Frankfurt 8 4 2 
7 3 3 1 15:13 9:5 Wormatia Worms 7 3 
5 4 0 1 18:10 8:2 Eintracht Frankfurt 6 3 1 
8 3 2 3 15:20 8:8 Union Niederrad 7 4 1 
6 3 1 2 13:9 7:5 Phönix Ludwigshafen 8 2 2 
6 2 1 3 8:13 5:7 Opel Rüsselsheim 8 0 5 
8 2 1 5 10:19 5:11 FV. Saarbrücken 8 2 1 
6 1 0 5 13:22 2:10 Kickers Offenbach 8 1 2 
7 0 1 6 9:21 1:13 

Gau Baden: 

2:1 
1:1 
30 
21 
81 

Germania Bochum 8 5 2 1 18:8 12:4 
SV. Höntrop . 7 4 2 1 17:9 10:4 
TuS. Bochum 6 3 2 1 10:7 9:4 
Husten 09 7 2 4 1 15:11 8:6 
SpVgg. Herten 7 2 3 2 6:11 7:7 
Schalke 04 4 3 1 0 16:3 7:1 
Westfalia Herne 6 2 1 3 12:11 5:7 
Union Recklinghausen 9 2 1 6 7:18 5:13 
SV. Erle 08 7 1 1 5 9:22 3:11 
Preußen Münster 7 0 3 4 5:15 3:11 

Gau Niederrhein: 
Turu Düsseldorf - VIL Benrath 2:3 
Hamborn 07 - Fortuna Düsseldorf 0:1 
Duisburger FV 08 - Borussia Gladbach 21 
Schwarz-Weiß Essen - Union Hainborn 30 
Fortuna Düsseldorf 6 6 0 0 15:5 12:0 
Turu Düsseldorf 8 5 0 3 17:11 10:6 
VfL. Benrath 4 3 1 0 10:4 7:1 
liamborn 07 8 3 1 4 8:8 7:9 
08 Duisburg 7 3 0 4 9:13 6:8 
Borussia Gladbach 7 2 1 4 9:14 5:9 
Union 02 Jiamborn 7 2 1 4 5:14 5:9 
Rotweiß Oberhausen 5 2 0 3 4:4 4:6 
Preußen Krefeld 5 1 1 3 10:12 3:7 
Schwarzweiß Essen 7 2 1 4 15:15 5:9 

Gau Mittelrhein: 
TuS Neuendorf - Mülheimer SV 
Eintracht Trier - Kölner CIR 
Vf R Köln - Kölner SC 
Tura Bonn - Westmark Trier 
Mülheimer SV. 8 4 3 1 
Bonner FV. 7 4 1 2 
Tura Bonn 7 4 1 2 
VfR. Köln 7 3 2 2 
Köln-Sülz 07 7 1 6 0 
Kölner CfR. 7 2 3 2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
4 
3 
5 
5 

7:121 
16:131 
17:121 
17:10 
10:12 
11:13 
10:12 
14:17 
13:18 
11:17 

Karlsruher FV -  VII Neckarau 
Freiburger PC - Phönix Karlsruhe 
SV Waldhof - Germania Brötzingen 
1. FC Pforzheim - VIR Mannheim 
Amicitla Vlernhelm - VIB Mühlburg 
1. PC. Pforzheim 7 4 2 1 16:5 
Karlsruher PV. 7 3 2 2 18:12 
SV. Waldhof 4 3 0 1 9:3 
VfR. Mannheim 4 2 2 0 9:7 
Freiburger PC. 5 2 2 1 13:12 
Amicitia Viernheim 7 2 2 3 11:15 
VfB. Mühlburg 5 1 3 1 6:7 
VfL. Neckarau 6 2 1 3 13:15 
Germania Brötzingen 8 2 1 5 12:19 
Phönix Karlsruhe 7 0 3 4 13:23 

* 

Gau Württemberg: 
Ulmer FV 94 SpVg'. Cannstatt 
Spfr. Eßlingen - SV Feuerbach 
VIB Stuttgart - Stuttgarter Kickers 
Stuttgarter Kickers 8 4 3 1 24:10 
VIB. Stuttgart 7 3 3 1 19:10 
Ulmer PV. 94 7 4 1 2 14:11 
Sportfr. Stuttgart 8 3 3 2 13:10 
Stuttgarter SC. 7 3 2 2 16:9 
Sportfr. Eßlingen 8 3 2 3 10:12 
Spvgg. Cannstatt 07 7 2 3 2 10:10 
PV. Zuffenhausen 8 2 3 3 10:13 
1, SSV. Ulm 7 2 0 5 5:16 
SV. Feuerbach 7 0 2 5 6:20 

Gau Bayern: 
Spvgg. Fürth -  ASV Nürnberg 
Wacker München - 1. PC Nürnberg 
Bayern München - PC 05 Schweinfurt 

1:2 Bayern München t 6 U 2 15:6 I 
2:0 1. PC. Nürnberg 6 5 1 0 12:5 I 
0:1 SpVgg. Fürth 6 4 1 1 8:2 
4:2 BC. Augsburg 7 4 1 2 16:7 

15:10 11:5 Wacker München 7 3 1 3 13:15 
9:8 9:5 ASV. Nürnberg 7 3 1 3 10:13 
18:16 9:5 PC. München 8 2 1 5 7:17 
13:11 8:6 1. PC. Bayreuth 9 2 1 6 6:14 
12:11 8:6 PC. Schweinfurt 05 6 2 0 4 7:8 
16:12 7:7 1860 München 8 1 1 6 5:15 



Mittwoch,den 20.11.35.  

l.P.C.N. I - Stuttgarter Kickers Zabö 6 : 1 
" 2 - Stadtmannschaft Weissenburg 3 : 2 

2a - S.C.Rückersdor 1.M. 6 : 0 
4b - F.C.unzenhausen 1.M. 5 : 3 

Jug,A5 - " 1.Jug.M. 4 : 1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mite 

Schwab Schmitt Friedel Ubelein II Gussner 
Luber Carolin Jbelein I 

Munkert Bjl1mann 
Köhl 

Samstag/Sonntag. den 23.124.11.35.  

1.F.C.N. I - Sp.V. Mannheim-Wa1dhthf stadion 1 : 0 
" 2 - S.C.Sparta 2.M. 2 : 0 

2a - urngemeinde 1.M. 1 : 1 
3 - ASN3.M. 1:0 
3a - F.C.Eintracht 3.M. 6 3 

ft 5 - ASN"A" 0:5 
5b - Fussballsportv. "A 1 : 0 

1AH - Turngemeinde AH 1 : 3 
2AH - T.V.1846 AH 1 : 4 

Jugendfussball'.  

A 1 - Eintracht A 1 3 : 1 
A 2 - T.V.Röthenbach Al 3 : 0 
A 3 - Reichsbahn Nbg A 2 2 : 3 
A4 - ff „ A3 8:1 
A 5 - Sp.V.Noris A 2 4 : 0 
A 6 - Pussballsportv A 2 8 : 4 
C 2 - Sp.V.Filrth C 3 1 0 
C 3 - Borussia 0 1 1 : 7 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

bpiess Friedel Schmitt tbelein II Gussner 
0ehm Carolin Übelein I 

Munkert Bilimann 
Köhl 
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r IF lea 

etuttarter üldere mit 6:1 (1:1) toren begegt 
ettet biejeß euü, unb Oettane bat 

!Ich thirUictj nicht fcblecbt anetaffen. Meiin 
auch ein etWa fatter 33inb btie, 1° fonnte 
man ficf bocb über bie SEartjcit unb bie tvoU: 
tuenben onneniirabten bc-2, ZagC freuen. 21n 
bleiern [‚errticbcit 9ioueinbertag hatten 3u bem 
t9interbi1fipiet eigentlich mehr ale 4000 
.3 u f cb a u e r nach Sabo Pilgern mühen. 
(ntfcnthigung für ben bet Ltnimlg 
ftecbten 8e1ucb muü aber bie ¶2atfa6.e gelten, 
ba bae E5iief ja erit ant VertMag propagiert 
unb lafatifiert Werben fonute. 

tU betten aber, bie bae Gpiel alt& bleiern 
Ober jenem Grunbe berfäuxut haben, fei »er' 
raten, baü fie Pirffij urn einen genureiden 
1airnittag gcfornrncu flub. ie tubmann: 
iait lieferte im ppeifen .'ielabFjnitt eine 
10 terborragenbe 13artie, baf bie .3uftiauer 
ihre IjetIe {reube baron batten. Zier 
brachte bo ßubIifum in bet 3ueiteu balite in 
eine stimmung tuic fljon lange nicjt mehr. 

ie WZelige fljnfl,atifierte bernebinbar mit 

%er erub i,ielte ohne Cebin, tieb 
unb I b erg er. Merger nub ieü finb 
lei cht tertet nub bet „ifi" hatte megen 
irgenb ettha einen „0f ". tber eift fifbon in 
Crbnung, wenn bie jungen flai,udjñefer 
auch älliii .3uge fommen. Mer luciiJ, für bia 
bae einmal gut lit. 

ie E5tuttgarter R ider ß batten 
gleicb a cb t (9 r fa t ten t e in ihren Reiben. 
J01 bet testen groben „cblacft" gegen ben 

bat ee atferbaub Oerteüte gegeben. 915er 
fo arg fjtedjt fuar ba iet bet dtvaben 
gar. nicht. E5ie fietten äuerft 1ott unb feine 
eranient»otl, aber fie tuaren ebenfo ritterliche 
t'ortleute Ivie bie Mitberet. ifenburcb 

lIt ee für ieter nub ‚3uIcauer einmal gans 
fctjn, thenn ee urn gar nid)te gebt. Urn feine 
ßunfte, urn feinen 3ofat unb urn feine Meie 
fterflfjaft. (,7,O ää a, bet linfe 2erteibiger, 
. a n b t e, bet Hufe 2allier unb bie türiner 
örfdjler nub Ifleif±er tuaren bie beften 
ñeter bet stuttgarter Sider. 

ilarrer (Kickers) fangt wieder eine für Friedel bestimmte Flanke 
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u net, bet fidj bie 21nfelterungen 31t er 
en nafm . ie 2u1c1)auer Iatten ebenfo ihre 
reube an bem auf batbredite ftiirnterthen 
leinen U c b e I e i n, bet ßrobeii feiner tür 
mergUalitätefl äum 5efteit gab unb bet ficb 
mit 5ufnet naii3 augeeicnet terftanb. Tae 

tgelaullte 13ubliium batte aber aucb ein Et,finben für boe thunbertioUe, burbate 
‚iel, ba eW in it t im weiten 

fcbniti in1egte. ßabthaft nteifter1id3 birigierte 
bet eepp, ba iet. Unb fo thie bei uf3ner, 
Uebeiein 2 unb e4ii cclintitt,tvar ee in ben 
weiten 45 Minuten audi bei 3 ri e b ei nub 

cii v a b. 2luf einmal that aucii riebet er 
tx,adjt, lebte ficb ein, tuedjlette nub f,ieIte, ba1 
lee ein Oettuü that nub bet feine dthab, bet 
fur ieü auf 2infauen ftiirmte, that ben 
2uldiauetn mit einem Wtale audj tedjt, obthoiit 

ufjthab fcijon in bet eriten .aib3eit eigentlidj 
rec1t orbenttidj fiiielte. 

Tiefe mfebtung be fubfpiele für ba 
hommenbe ßohatliet gegen ben i o r t 
b e r ei n QB a I b ii o f butte nicht beffer fein 
hnnen. flac1j langer h)3aufe ftehlte fich biemai 
aücb thieber S r e i ei, bet recfte tubtäufct 
tiot, bet in bet 31veiten ‚iiifte fur ben berlet3t 
augefdjiebenen Zuber eintrat nub nicht nut 
mit piel 2eifalt empfangen thutbe, fonbern 
feine ade für bae eritemal audj gan gut 
macijte. 1S3a foil man über bie ttubbinter 
ntannfchiaft biet lagen? üöel, j8iffmann, J1un 
hert, aroIin, Uebe[ein 1 unb Zuber, fl,ätet 

reiflel, fujietten fo, ti.ie man ee Ion ihnen ge: 
thoh)nt ift. thifc1jenburdj fabtiterte iflmann 
thou einige Runbfdjfage nub „eren", bie fo 
bodj fdjienen thie bet S3oreniircbturm, 
manchmal that Uebeiein 1 nidjt gans im i8ifbe 
unb beim erften Zor bet stuttgarter tat bet 
„.auptmann" audj bitelt nebenijin gelangt, 
aber in bet @5efamtbeit that bie lubntann:' 
lcbaft hinten bog) thieber gans bidjt. ein i: 
boib auf bet tribune hat für Rffl abet boch) 
eine Zane gebrochen. er Iteilte feft, bah) bet 
‚‚au,tmann fcfion tictig geftanben fei, bet 
tuttgatter ctütmer abet ine ‚erfetjrte ch 

gelciioffen babe. 

djiebridjtet R ei cli eh horn 813. fürtii 
leitete bae epiel äur 8ufriebenbeit. 

n ben erfien 45 93linuten 

gab ee nut th e t Z iO re. Buerit lcii o  bet 
ctuttgattcr .albtinfe WI e 1 it er nach) 25 9-Ai; 
nuten bag ütungtor für bie Aidere unb 
fofort glidj di mitt burdj einen 
thunberhoil ‚tacietten djul3 nacb einem fau: 
beten 3af on GitÜner aug. 

m 3txie1ten ic1abfdjuitt 

führte bet tub fdjon nadi fed Minuten 
butchi einen 3radjtfdiu hon i, ab mit, 
2:1. Iber bet IubIintauf3en bütfte hortlet 
abieite gethefen fein. Zaun ging e djtag auf 

ctjtag. zu-cd) einige thunbethoe ombina: 
tioniige gefäijtbeten bie tubftütmer immer 
thieber bae stuttgarter tor. 0 it f n e r mar: 
fierte butch) einen Icliarfen ctraffto lum 
met 3. Zann trug fidj Gepf dj in i t t uodj' 
male ein, inbent er bae 31e1u1tat auf 4:1 für 
ben(-stub Iteilte. U e b e tel n 2 fteilte mit äYoei 

weiteren toren ben enbrieg Uon 6:1 fldier. 
o thie in ber 51veiten .albeit miitei 

tvir ben tub am sonntag gegen J33albtlot 
leben. Zaun liebt nidjt in grage, baü ei ein 
grt)üee h)3oiaienblieI elub - chjatbe geben 
thirb. unb ba flub thit babel. einftlueiten hat' 
ten thir bie Taumen. (3. R. 



L 
Sensation oder 

er FSettbevverb um ben Zeitt fcben 1t: 

baflZereinofat OeV aUniLiftid Icinem 
nbe entgegen. ltm fonimenben Sountag 

virb bie feiffie i5auptrunbe, bie 3u0lcid) bie 
QorfcfjIuf3rurvbe itt, augetragen nub am 
S. e j e in Ei e r iteigf bann ba aUerirt mit 
griiter annung erwartete n b I i e [. 
tO grol3 bie annitng auf ben beuticEicu 
3ofa1ieger 1935 aber ift, fo grog ut and) bie 
annung, Itler bon ben bier 3orfcb1nüruh1: 

ben:eiEneEjmern in itbfieE gc1ngt. Zter 
Zereinc befter beut1Iier uEiaafiaIIe, bet 
fünfnudige Zeiitfcbe ineifter 1. . ?1ttfl: 
'berg, ber veima1ige unb augenbuicffide 

eutfctje uñEiathneifter 5. cEiaIie 04, bet 
reiburger ein eutfdler 1Jleifter bet 
3otfrieqeit, unb bet ST. 3abfDf:lann: 

Eieim, abi1djer ftrgaitmeifter unb E3crtreter 
belter fithbeutld)cr Rufbafffunft, tiaben fid) 
au bet Un3aEif bet RannicEiaften, bie in bet 
erften Tumbe be-P, etEietuerbe ftarteten, ben 
B eg sur 8or1d)tuürunSe gebabnt. tm font: 
ntenben sonntag nun enticfieibet 0 fid), ther 
on iEinen burdj hie rringung bet eiI: 

namebereditiguun am nbflie1 'hie grbliten 
Eiancen auf ben Oetuinti. be j3cafe be: 

!onimt. Zie 13actrunnelt fautcn 
in Eflhirnberg 1, 2iirnEierg - 

Ba1b1lof 
in ¶ortntunb: cEja!e 04 - reibur: 

ie Iufid)ten - bag gellt nat au ben 
3aarunen unb ben KukragitngUrten Eier: 
rnr -  hegen anni griilieren zeit beim 1. 
EYflirnberg nub bei c1laIFe 04. (sin: 
utaf miiffen hie „Snnt»ien" unb bet „1iib" 
angeittilidui da1 hie beiben befteit beitticben 
ufEiatfntauiilct)a ften aitgefetcii therbeti nub 
um anbeten bebeutet be r Oorteif b e r 
eimufd)en UmeEiung unb be 

Vatsch&Aptudde im '1 
nicht? - Tatsächlich Club und Schalke im Endspiel? 1 
gethobnten 3uEiuifum ernbe bei 
ßofatl ,iefen immer eine nid)t in uuterfdjiit: 
3enbc inora!if'd)e EThii1enftitfuug bet gait: 
gebenben 1f. Ziefe %atlad)e thurbe qera,be 
bei bet tet3ten ofatrunbe thither etumaf 
ldIagenb betuiefen, tu her aibEiof nnb tet: 
burger MIS. SH taufe SH Illappett siegen 
tarnen. 

ie „Zenben" theift atfo auf ein itbfie1 
„d)a[te 04 - 1. 1iiruberg" Ein, ein 

ev tUleiftcr bd cite a a n t c n laufibaff! 

bet thie fifjon beim eifterfd)affenb: 
ftef 1934 hie ercn aller beutfcEicn uDatI: 
ananger EiEcr fcti[agen fallen thiirbe. Qtbet 
-. nod) it bie 3orfd)[uürintb nid;t auge: 
fnett. TJ3atbEof nnb reiEiurger finb 
nicl3t hie EDIannfd)aften, hie lid) fo vEne thei: 
feree »ot einem ‚Auf hem nier" gröüeren 
egnet beugen therben. eie baben Iction ein: 

ninE beit berjibinteu „ttidi hurd) hie Jed): 
flung" getan, alß fie »ölig unetthartet or: 
tuna ZiiiieFborf unb Gofßgg. iirtb auf 
frentheit [iiteit (!) aite hem 93nfat tharfen. 

3tvar »ertief hie rette 11unbe bee 2ereine: 
otat vEne febe Uebetrafd)ung nub man 

fann baralt leidt hie WilliaEiMe abreiten, ban 
audi bietna1 atk „gut" gebeit thiirbe... aber 
lnnabrne bleibt 2lnnabme nub fl3ofatfliet 
bleibt 3ofatfiet. * 

rct Iii'bbeuffd)e ituib ein ieftbeutfd)et' 
erein geben in hie fetten Simfe nut hen 

S3ofaflieg. 3ethib ein ldlöiie 8eid)en für ba 
thiebetetftarfte Rötitten bee fiibbeutfd)en gitä, 
baUfort, bet und) aEten be3 !intenani 
Ffetelie nun thieber in bet eriten Reilje her 
erein: nub her unbeofaIthettbetherDe 

Fnt»1t. Virb ci.9 aber and) gelingen, einen: 
hider beiben 3otate nadj übbeutfd)tanb tt 
enifilbren? 

ScAweec Ramt4 
flit deft au6 

Waldhof war immer deutsche Spitzenklasse 
ie lditherere RatnIf,robe bat unbehint 

. bet [uib 311 efteEeu. ortheretn atbtiof 
ut ein efiErIidjet eguet itub fein ebielcr 

lift in g irt eine iiberraenbe Rraft, hie 
u batten fdjther fällt. tunerbem ut aber bi 



Pokal-Vor1chIuIrunde 

Freiburgs Pokalkarriere dürfte 
Ende stehen. 

vor 1hre4; 
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Der Gegner des „Clubs" stammt aus 

Mannhc.ms Sandwüste. 

Seppi Schmitt beglückwünscht Spieß zum 
Tor im Pokalspiel Nürnberg - Waldhof 

Die Torhüter in Tätigkeit; links: Edelmann-Waldhof; rechts: Köh1-Nürnberg. 



1. 

Tipli Oehm schießt einen 
Strafstoß Im Nürnberger 

Pokalspiel an die Latte. Ge-
aniit verfolgen alle den 

Lauf des Balles. 

Bild: Grimm 

Schrecken allerSchiedsrichterprüfungen 
Ein Hund im Spielfeld 

Im Nürnberger Pokalspiel gab es gleich zu 
Beginn einen heiteren Zwischenfall. Ein Foxel, 
man wußte nicht woher er kam, sprang, als 
die Spieler sich zum Losen anschickten, in 
die Kampfbahn und rannte versessen dem Ball 
nach. 

Das Spiel begann, der Hund mitten drin. 
Immer dem Ball nach, hinüber und herüber. 

Die ganze Aufmerksamkeit des Publikums 
hielt der Hund gefangen. Die Zuschauer sahen 
nur noch den Hund, dieser nur den Ball und 
der Schiedsrichter nur die Spieler. Der Hund 
im Spielfeld, ein herrliches Kapitel für Scliieds-
richter und solche, die es werden wollen. 
Schon fünf Minuten lief das Spiel, der Hund 
immer mit. Ein Eckball für Nürnberg kommt 
zur Ausführung. Aha, denkt der Köter, jetzt 
krieg' Ich ihn endlich. Er rennt nicht etwa hin-
aus zur Eckfahne, sondern er wartet auf der 
16-Meter-Linie bis der Ball hereinkommt. Ge-
rade dahin kommt er, aber jetzt los mit Ge-

brüll und zwischen Fußbalferbei'ne hin-
durch auf das Leder! Die Spieler treten nach 
dem Viehzeug. Jetzt beginnen allmählich 
Platzordner nach dem Hund zu fahnden, der 

läßt sich nicht fangen. Den Schiedsrichter 
läßt das alles kalt, nur ein Glück, daß noch 
nichts Ernstliches passiert. Einmal muß Wek 
dinger erst den Köter umspielen, damit er 
seine Flanke losbringt. Da endlich kommt eii% 
Außenstehender auf den Einfall, den Hund mit 

einem zweiten Ball zu ködern, zu erwischen 

und damit war der Spuk und ein köstllche$ 

Zwischenspiel zu Ende. 

Und nun werfen wir die Frage auf, wie sotl 
sich der Schiedsrichter in einem solchen Fall 
verhalten? Es war wie gesagt ein ganz klef.i 

ner Hund, vier Hände lang und eine halbO 
breit. (Text H. H., Bilder Frey.) 
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Der große Wettbewerb um den deutschen Vereinspokal erlebt sein erstes Finale. Am 

8. Dezember, am 'Sonntag nach dem Länderspiel gegen' England in London, wird das 
Endspiel ausgetragen. Die beiden großen Favoriten, der Deutsche Meister der beiden 
ergangeI1en Jahre, FC. Schalke 01, und der fünfmalige Deutsche Meister 1. FC. Nürn-

berg begegnen sich Im Rheinstadion zu Düsseldorf. 

'rnberg — Waldhof 1: 0 
tladung ins Nürnberger Stadion - also 
rmal eine ganz große Sache! Nach vie-

Jahren leuchtete der Name Waldhof mit 
ri Lettern an den Plakatsäulen, und für 
ei Verein, der in den Nachkriegsjahren 
s'einen großen Erfolgen schon so oft auf 
hen ließ, war eigentlich die Werbetrommel 
dicht mehr nötig. Allerdings war der Be-
tim 2 Uhr für das entlegene Stadion nicht 
de günstig; immerhin gut 15000 machten 
Itrotzdem frühzeitig auf die Socken4 um 
diesen bedeutenden Pokalkampf nicht ent 

en zu lassen. 
Ohne Zweifel ist Waldhof ein Name mit 
tem Klang, auf den nicht nur das Musch-
ädle, sondern überhaupt ganz Süddeutsch-
I Istolz sein kann. Die Mannemer haben 

nit ihrem gefälligen System und eminent 
e Spielkraft noch immer in die Herzen 
rt Fußballfreunde hineingespielt. Gerade 
Club weiß von der Gefährlichkeit dieser 
Idhöfer ein Liedchen zu singen und als 
sthials der Clubstern am deutschen Fußball-
nel noch hell erstrahlte und unbestritten 
weitaus als beste Fußballmannschaft domi-

nIe, da waren es gerade die Waldhöfer, die 
sieggewohnten Rotiacken das Leben so 

er wie nur möglich machten. 

'Also vie gesagt, Mannheimer Spielkunst 
ht bei uns hoch im Kurs. Wir haben ja 
on bei Saisonbeginn zur Platzweihe des 
N den VfR. begrüßt, der damals gewaltig 
ponlerte und uns für heute schon eine Kost-
obe servierte. Es sind dies Gedanken, die 
ettlich mit dem Spielbericht wenig zu tun 
bet, aber man beschäftigt sich vor dem Spiel 
vilkürlich mit etwas Vergangenheit. Ann 
Ristagabend trafen die Gäste in der alten 
iI ein und im vornehmen „Grand-Hotel" 
n sie bei Georges Richert wie immer gut 

tergebracht Neben dein Fuß ballt r al-

Ce 

ne r Ta u c he r t begrüßt man den altbe-
kannten Waidhofer Schäfer. Während 
der erste Vorsitzende Dr. Wollmann  recht 
ernst dem schweren  Kampf  entgegen-
sah, war seine h Üb s eh e temperament-
volle Gattin froher Dinge, wobei sie sich als 
ganz fanatische Fußballanhängerin entpuppte. 
Noch ein alter Bekannter beehrte den heutigen 
Kampf mit seinem Besuch: Emil Flaßbarth, der 
einstige Vorsitzende des gewesenen Süd-
deutschen Fußball-Verbandes aus bewegter 
Zeit. flaßbarth, ein gebürtiger Duisburger, lebt 
seit vielen Jahren in Berlin, wo dieser gute 
wohlbeleibte Herr jetzt beim B.SpV. 92 zu 
Hause ist. 

Zwei vollgepfropfte Mannheimer Autobusse 
brachten an die 100 Schlachtenbummler nach 
Nürnberg, wo sie sich mit Harmonikamusik 
und Autohupen recht laut bemerkbar machten, 
um aber während des Spiels immer leiser zu 
werden, denn ihre Lieblinge gaben ihnen heute 
herzlich wenig Gelegenheit, um jubilieren zu 
können Dafür war aber heute das sonst so 
gut disziplinierte Nürnberger Publikum recht 
unruhig. Daß die 15000 auf einen Clubsieg 
fieberten, ist wohl zu verstehen, aber die un-
verschämten Ausdrücke gegen den gewiß nicht 
schlechten Stuttgarter Schiedsrichter Dörlecker 
waren höchst unsportlich und mehr wie unge-
zogen. 

für den Club war schon am letzten Mitt-
woch beim WinterhilfswerksPiel die General-
probe gegen die allerdings sehr geschwächt 
Stuttgarter Kickersmaimschaft einigermaßen 
gut ausgefallen. Aber man hatte schon das 
Gefühl, daß sich heute die Zaboleute ganz an-
ders ins Zeug legen mußten, um diesen schwe-
ren hochwichtigen Pokalkampf siegreich zu 
bestehen. Nun, so schlimm war es diesmal 
mit der Gefährlichkeit der Waldhöfer doch 
nicht und dem fernstehendenn, ist es wirklich 
ein großes Rätsel, wie diese Mannschaft auf 
Düsseldorfer Boden einen solch glatten, über-
legenen Sieg gegen Fortuna herausholen 
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Schaupfau. Jiässe(do4 
konnte. War heute Waldhof wirklich mit set 
ner Spielkunst von allen guten Geistern ven 
lassen? Es schien wirklich so, denn die Gew 
samtleistung der Gäste ließ wirklich wenig 
ahnen, daß man es mit einer ganz großen 
Klassemannschaft zu tun hatte und sie haben 
es nur dem katastrophalen Schußpech der 
Nürnberger Stürmer zu verdanken, daß Wald-
hof nur mit einem blauen Auge davonkam. 
Eine nervöse aufgeregte Stimmung packte die 
ganze Elf und in all ihren Aktionen zeigten 
die Gäste so viele krasse Fehler und man 
merkte deutlich genug, daß ihnen heute bei 
weitem das technische Rüstzeug abging, urn 
in diesem schweren Kampf das Rennen zu 
machen. Eine ganz große Enttäuschung bot der 
so vielgepriesene Siffling, der einfach unter, 
Form spielte und gar nichts zuwege brachte 
Und mit seiner auffallend schwachen Leistung 
wurde scheinbar die ganze Mannschaft mit in 
die Tiefe des schlechten Fußballspiels gezogene 
Die Stürmer Walz, Pennig und Weidinger ver 
mochten sich durch das ungenaue Zuspiel der 
Deckungsleute Molenda, Heermann und Kuhn 
ne eindrucksvoll entfalten und nur der tempe-. 
ramentvolle Bielmeler ließ durch seine drang 
vollen gefährlichen Spurts, die allerdings stets 
sattelfeste Nürnberger Abwehr Köhl. Munkert 
und Bilimann öfters in Bewegung kommend 
Fast dauernd waren die Gäste in die Defen-
sive gedrängt, so daß bei Edelmann. Meier und 
Model immer was los war. Die drei Läufer, 
wurden auch noch zur Verstärkung heraniged 
zogen und an diesen Zement zerschellten dann 
auch die vielen Sturmwellen der Nürnberger 
Nur einmal klappte der Laden. Es war in der, 
51. Minute als Spieß eine Gul3nerflanke unter 
dem tosenden Beifall der Zuschauer einknalleil 
konnte. In der 85. Minute gab es dann noch 
einen Elfmeterstoß, den aber Oehm mit Bra 
your daneben schoß! 

Der Club huldigt bel seinem technische-1 
Können immer noch das kurzmaschige Dreieck 
spiel und trotz mancher Mängel zeigte er doch 
daß er auf dem besten Wege ist, wieder einO 
ganz große Mannschaft zu werden. Ich ent-
halte mich heute einer Einzelkritik. denn zi 
diesem zwar knappen aber glatt verdienten 
Sieg tat jeder sein Bestes und speziell nach 
der Pause schlug bei den Leuten Köhl, Mun. 
kert, Billmann, Uebelein I, Carolin, Oehni 
Gußner, Uebeleln II, Frlede11 Schmitt und 
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Ein großarfiges, hunderiprozentiges Pokalspiel 
1. FCN. gegen 'Waldhof 1:0 — Die schnellen Wa1dhfer ein hartnäckiger Gegner — Redits der Clubstürmer Friedel, 
links ein Teil der ausgezeidinelen Wa1dhfer Hintermannschaft, Hermann und Meier, Im Hintergrund Ubelein 11 Bild (inuu 



Der „Club" schlägt Mannheim :Waldhof 1:0 (0:0) 
M ir taBen bie aumen nijt umonit 

balten. czer iub lIt am 8. ze5ember tnt 
fli iel um ben W. 1 oia(. 2n einem ijero 
t1den rjam»i bat er Itch für ba inale qua 
liftiert. ¶ab 9Ziirnberger etabion erlebte tu 
inivefenheit non 12000 3ufc1)auern einen ftt 
ur fetten Minute fannenben, ieittneife fo 
gar bramatifcben £amlf. (ge traten 31vei leg 
net aufeinanber. bie mit bem testen littia 
rümpften, bie lerrIicIe uhbaUIiel »orfithr 
ten nub bie bie begeifterten ‚ufdtauer in feber 

eife iufriebenftcllten. 
locEj einmal bot biefer lebte bloembet 

fonntag ein gerabeiu berrliclje uhbafltuet 
ter. er iRafen bet tabionfaii.,fbahn befaub 
fich in heftet Werfalfung unb ring uni bie 

ciUe flatterten bie la1)Ireichen amen luftig 
Im Mittbe. Weffer litten bie Woraufeunnen 
für ben bebeutenben ihbaUtamf laum fein 
fonnen. Witt riet Weifall em»fanaen betraten 
bie beiben W1annfdaften furl narfj 2 Uhr bal 
tlielfelb. Unter bet i5übriing ban chiebl 
rtchter xv bed er tuttgart Itchllen fie 
fich lute folgt auf: 
Man nheim -Mal bbof: 

beImann 
Meier 2Jlober 

Wiolenta .eermann Rulin 
Weibuiger Wielmeter eifiling ¶llennicc Wlal 

3ieü €chmitt friebe[ Uebefein 2 0)uüter 
ehnt larolin Uebelein 1 

Wlunfert Willniann 
L.blürnberg: löbl 

er club mufite alfa auf bie berlebten 
f,ieler lluber nub iberger ber3icl)ten, Ijatte 

aber in ben ®ebrüber ilebelein lluei auberit 
uDerliiIfige rfableute mr IBerfügung. 

ie Türriberger Wlannfcliaft hatte fd5on 
im erften »ielabfdttutt berfch)iebene elegen 
heiten, bal epiel für itch mu entjcheiben. Zie 
Ueberlegenheit war iemlicfj beutlic1, allein 
vor bem ¶ore bet Wlannljeimer 1atten rie 
bei stiiefi unb eeppt C-c1)mitt mit ihren 

dhilfen nicit bal erforberlichje lllüd. Zie 
S.eute aua W1annbeiin21.lalbboI Waren tvohjl 
iemlicb ftarf in bet 9lbtuebr, aber auchj fie 
fiibrbeten tuiIcIenburctj bal Zur lólj1l. 
itittng lauerte fietl auf Q5clegen4eiten unb 

eI war aucb immer gtöfte Worrtcht für bie 
1ubinteiunannldaft geboten, wenn er am 
n!le War. Wiel fonnte unlet grober blatlo' 

nallie1er bielmal aflerbingl nichjt eigen. (r 
  eriiiltlte, bah) er Dom fW.tutl eteinlidl er 

fii(tet urüdnefonimen unb föterli nidtt in 
befter Werfaliung fei. einmal, all €iffiing 
Wilhimn nelegant abgeleilhittelt hjatte unb nad im rectit flanite, lam 231e1binger am rechten 
9Jlannteitner Wilget einen biugenblid 811 fttiit, 
fouft Wäre bal giibrungetor flit bie Odfie 

atIaitte getuelen. 
‚ibefien f»ielte aber bie Iubinannfat 

unbebinbert tilt epiel tueiter. Obtuob bie 

« cI 
. 

einem Male Weit belier unb angrifflluftiger 
all bot .'albieit unb ba auch) bet club immer 
mehr in feine blufgabe Ijineintuuchjl, erlebten 
bie 3ufcftauer einen 0jrof3famf enter ltaffe. 
Weibe Wlannfch)aften geigten mitunter uh)' 
ball in h3ollcnbung. ifcb hart unb berbif' 
fett fämliften bie '»ieIer beiber (ubl mit 
iitmh)erftem linfab. 

n bet 

6. Minute Ichoti sW6 beI 
beI Xagee. 

Umarmt Don feinen Raineraben nub tinter 

einllüc oe 

Elfmeter  für Nürnberg — aber Oehm schießt den Bail an die Latte. 

bein begeifterten Weifall bet beftgeftimtnten 
3ufch)auer I onnte ber 1lublinllauben einen 
neuen erfolg buchen. h)3uh)net am rech)ten 
clügel latte aufl ¶ot gelcijolfen, bet Wall 
ging an bet Querlatte entlang nub eh)e bet 
boil ber lonne gehilenbete W2annileimer bii-
ter bal 2eber fallen friegte, hatte t4,ieb 
fch)on eingefcilo en. Unbaltbar aul mi ftev 
bliThel 

31odi lange nicht war bamit bal fcljöne, mit' 
reih)enbe bie( entichjieben. 'tie t:3iifte aul 
Wiannileim gaben ben Rumpf nichjt berIeten. 
cie beftürmten bal Tor göbl& lebt h)äufinen 
all bother nub bie blibfcilnell Wech)felmtben 'ei. 
tuationen brachten beibe tore abmechtfelnb in 
(1efah)r. blach) einer lauberen eiftunn ban 
h)iufmner befam 3rtebe ben Wall uneigennübig 
not bie üh)e, bal 3113eite 'tor Icilien atfacbe 
eil fein, er cbufi beI blfirn erger Wlittel' 
tiirmerl aul nolleimt llauf ging abet hoch) 
bcmniiber. blocit einigen unbebeutenben feb(' 
entfcüetbunen beI chjiebltictjtet1 fongte bal 
143nb1i1nm %afür, bah) bieter Iii einer ftarfemi 
hboneffion fdritt.Q511f3tier War Wiebet eiiimmiaf 
but gelaufen in einem unbeiflilichl fcfmefleii 
hurt id)tltiÜ ihn bet Wianieimet Wlittel' 

läuier .Seermann über bie uhenlinie nub 
ö r r b e cl e r entfchiieb lljmneter. ie acIe 

fail fcblimtnet aill all fie tear. Wei bem 
euito non (ltuftner geniiqte natürlich Ichon 

ein fleiner bteiizbler um ihn Dom Wall mu 
brängen. Gcblie ging bet schub ban 
Oeh)m, bet ben Ifmeterf ob aulführte, anti) 

Einer  zuviel au! dem Platz! 

Wlannbeiiiier iie1er eine bluance fd)neller 
Waren all uiilere 2eute nub obn,oh)l lie audi 
in techjnifch)er Weiebung nich)t fmhjledjt fhielten, 
a lumen fie bennocl nitht an beI feine, Bib 
I l Ueinfte burd)bachjte tellungIfiief bet 
bliirnberget i)eran. Wie Wionnbeimer bteler 
liefen nub liefen unb mu fen no mal fobtel 
Sraft auflueitben, all bie (lublble1er um an 
ben Wail mu fommen. Unb bann (legt bal 
(ebeimnil bet lubelf. Sie iii ganm i)erbüt' 
ragenb aufeinanber abgeftimtut, fait alle bie' 
let bermeiben fo gut eI gebt ¶l3iifle, bie leinen 
inn h)aben, einer benft für ben anberen unb 

fo Wirft unb i)ilft affel tufammen, bob bob 
biel unferer (Slubmannfd)aft immer nod 

umfoniel betfer ift, bab eI mum sieg langt. 
blatlitlimfi gebt eI auch) in ber (lubelf nid)t 
immer gaul nach) Wunfch). Wlancljmal nüben 
auc1 bie belten Worfäbe nich)tb unb eh)ler flub 
ja fch)lief)lich) b. bab lie gemach)t Werben. 

o nmuh) eI auch) entfchiulbint Werben, Wenn 
in bet 3e1t bet Ueberlegenheit bet erftett 
&'albeit fein hrfolg füt ben club reifte. Wie 
Wlannlieimer intermannitiiaft nerteibigte 
oulgeicichnet nub eI tear für bie lubJtüt' 
men gar nicht fo einfach), ficht gegen bie hatte 
bibWeiln ben beiben Werteibiger Meier unb 
Tlober, bie im Wenein mit bem Mitteltäufer 
eermann aulgeleich)net ftanben, An bebaub' 

ten. biucli bet Zur Ai  Cbelmann eigte Itch) 
allen ituatiomien getuachten, obgleich er nicht 
bie atifolimte ich)crljeit non htiThi aultuiel. 

an bie 2atte. fuhr flub bet Meinung, bah) ein 
ie( ban foltijet Webeutung, Wenn eI fo Wie 

biefel ban beiben 9Jlannfch)aften mit abfolutem 
l(nftanb burcljgefiihrt Wurbe, nid)t burd) einen 
IWeifelbaiten ( fmeter entich)ieben Werben 
foil. 

Wab fdjnelle, famubfelftolin bie(, bal bie 
Wiaminbeimer in blhirnberg lieferten, foil an' 
erfanut Werben. Wlannbeitn'a[bhol 
ift für alle beutidjen Tlannichjaften ein eg' 
net, ber nidit in neradjten ift. Wilt einem 
gefunmben ifiIing gehören bie Wiannhteinmer 
unbebingt mut elite ber beutfchen fimbball' 
mmiannfdjaf ten. 

Wer 0 I u S rteilt am 8. We&ember im inb' 
Ipiel gegen dj a If e. B o, fteh)t augenbuid' 
lid) nod) nid)t feft. n Werlin tvahrfch)einlidl. 
Wal Wirb eine gans groh)e adje Werben. 

HandliLänderkampf 
Unarn-eutIunb 4:17 (0:12) 

23interflorte1nf1att 
röffnnngI1lJrunßlauf auf bem 8unf*'itt*'latt. 
Wei itrablenber 'omine unS gans botüg' 

lid)en d)neenerh)ältniffemi Wurbe aiim onn' 
tag ber (cöffnunglfl,runglaimf au bein 3img' 
fmlatt aulgetragen. im bem Wettbewerb 
batten fid) 70 eilit eh um e r eingefuitben. 
Wie rgebniIfe beI nimigemiI fimib folgenbe: 
l I a if e 1: 1. .afeIberger'rauuftein 

Tote 208,8 (31 nub 30 um); 2. 311m10mm Waben' 
43nrtcmi1irchen 208,3 (29 nub 32 in); 3. hlinml' 
beth.aulbam 204,8 (30 nub 31 m); 4. fuBeber. 
Wnbeuberg 203,0 (29 umib 30 mu); 5. Wietl. 
Wiuindeu 200,8 (29 unb 32 um). 

hl t a If e 2: 1. .afeItuamiter1armifdm 205 
(31 nub 32 mmm), 

u n gui an mit ii: 1. lllleibemaunOber, 
Raufen 208,1 (29 nub 33 m). Wer hnung ban 
33 Wittern War bie gröbte gbeite beI ageb. 

p• • 

• 3m Weiten ietabbnftt 
enthranmmte ein Slamhf mit allen lleibenfcilaf' 

ii. Wie Wlannileimer »lannfch)aft mar mit 
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1:O gegen Waldhof, aber 

! n ben 3amen 3clbjof tnifen lieb fiit bie 
‚1ürnbetgürbet 3ereine eine IRaibe angenel) 
ner unb unangenehmer erinitetunoen. 31nge 
-nehmt, meti ei unit ben Mannheimern burner 
,bettaffige Aduipfe gegeben bat. unangeneme, 
meV Die Würnberoet gerabe auf bet RBalbljofer 
anbmüfte bie ic4iDeriten Sdimafe au liefern 
«tten. Gana Gleidj db eb in ben l?ei1tetjc4aftb 

aber )3ofalf,ieten mar. 
to RabbofmannIdaft ift betaunt burd) ihr 

1fineffnreticbeb, inteffigenteb ciub thtgeb ibonitti 
ncctconbfptel, bob »an ihnen in ja geiidjtigem 

UI gegeigt mirb, weit eber rintetne biejer 
ltxnnfd)aft cin.aubejrodeuet Taffortlit ift unb 

lene ireube am 'iel bejibt, aub bet mit (3roh' 
IftLingen enbltelen tönnen. Zie Pannieft ift 
burd)aub aubgeglcd)en, bat fid) aber in ben lebten 

noten often aunt djtanc befannt unb auch 
hierin bereite trejentlid) bet f3otltornrnenbeil ge-
Ttäbert, bet bet 101bttclliiufer 'eerrnann lieb jilt ben 
,?often alb 3. ¶erteIib1qer gang aubgegcid)net an. 
gelaffen bat, aulterbeni aber aud) ijfling alb 
weit borgefdtbener 3flittelftürm•er in ben beiben 
aibjtürrnern eennig unb R3iolniier emei f3art' 
er befibt, bie ihm jene (thancen gum 

brud) betaubaunrbciten t,tniögCn. hie bidet ted' 
nifd) wobt mit au Den ibberraganbiten brutfd',en 

pielern aiblenbe gBalbafftürrnrr benötigt. 
1. gebr gut ift neben bem Torwart lbelmann 
aud) bet junge IZ1.ertbibiger llY?eicr nub ber rechte 
Ziiufrr Molenba. Zin tUrll1 tannen acid) 29a18 
unb Weibincer all grober torcn auflaufen, menu 
ibuen bie gegnerfd)e 'edttng einigcrrnabe 
4,ietraum läftt. iffling bgt.lieb bei bem ll3or 

beteilungblurb in l3erin jtari, ertliltet, 1° bgb er 
mit brbem iebet in 911'trctberg antam. Ibt hoffte 
abtt trobem foinen llJbann jtellen au tönnen. 
on 'ilm wirb ja aueb in enter 2inie bet Gieg 

ober bie ¶Riberlenge bet Wlannbeiinet abbiinqcn. 
c tlitbnietnnlcba raubte eine urnjtellung 

»orncl)n:n. ha eiberoer an einer ',elinengetnitng 
litt nub 2uber ebenfatlb »erlebt mar. Tafür 
ftcflte man bit 0lebtiiber llebelein ein. tOlan 
fann mobi jagen, bait beb feine dgmlidyung bet 
DMnnfcbaft bebeutete, benn beiibe haben fieb in 
lebtcr Salt ban bet heften Geite (Iearint. 23eirn 
:s1u5 mat man ebenfo aciberlid)tfid) wie bei Weib. 
bof. :et glaubte l,ertlehrer Zauctert an ben 

irg feiner lannjdaft unb bart Tr Micbalfe. 
I Iludy Zeile halb, ber alte h1ttelliiufer bet 
2fl.ei4terelf, baute auf Die Silubmanitlebaft. 2eibet 
tonnte er jetbit hem Gpier nicht 'beimoltnen, mcli 
er bureb ben Zob feineb tOater? anbrrtoeitig etc' 
bunben mar. RBir jagen ZVne halb ttttjer auf. 
tiebtigeb Iheileib. 

¶13ai bet Gud)e nach bet ¶Zla(bhofmannjd)aft 
cnn €onnta{l»Ortttittafl, ftieit man auch auf ben 

'-I Zatmart bet tt3g. iirtb. htlena, bet ben Suet 
»erfiiumt bat.'Die lürtber metben alle gcaloun 
gen fein, ihr 'spiel gegen (X) tlflüncben obne star. 
büter augautragen, wenn eb 2Bena nicht nod ae 
Lungen ift, im hluto tedgtacitn nadi 2ttiindten gu 
fommen. Sn (;leid,-.-r 8ei1 promenierte attpt. 
mann Siobl burnf bie hiönigbftr(ilte ccnb mar bet. 
»an übetgeugt, bait ber Sflub Idion out 1ceien 
utüffe, um au gem innen. 

je hBabbbofer beniibten bie ülelegenbeit, um 
bab eiabiangelünbe einer eingeltenben R)eftdtc» 
flung au untergeben. Zielt „üranb.0tel' jeibjt 
traf man auf einen alten euüballvionter, ben 
eclyemailgen l&rbanbbbotfil5enben fflaltbartb bet 
qerobe auf einer (33.ejcbiiftbrelfe ble (l.trgenCit 
mabrnabrn. bab (il Im VebiOn gu leben-
2m Gtabio ll betridite bad bei ülnoltlampfen 

übliche 2eben unb Zrcfficn. heben Dbetfübret 
Silurgbadjer, tanbattetifii1)tet honig, ülaufubtet 
Silirel ctjm, maten bit Cpben bar helcorben nub 

Trioto 6- 

glänzendes 
beb llfliiittb enidjienen. hluberbem 20 000 Su' 
jebauer, Die bet 'tinge bareten, bie hie betben 
ilRannjd)aften jerbieren laUten. 23ar Teginn beb 
reffenb gab eb ein fleineb Zintermeggo mit 

80d-..,n Vibtallcu err-eg C, lt 

Zifflinfi nub epF' thttjtf' mit bem 
dtiebbtid,ter brim 2olen. 

einem ioti, bet fid unit eitlem neuen hall lu 
itierte, unb bann begann bab grobe »iel. 

'cr Silub Ipielte mia 
SiÖIYI 

23itlmann llThunfert 
Ucbelein I arolin Zehin 

Oltibicet lle,belei.n II Sriebel etjncitt pieli 
.pi3. Rüalbbaf mit 

ilbelmaun 
Meier hJnbor 

Polenta .cermann huhn 
IlBelibinger R?sielrneier 'iiIIinq hennin 2llalg 

tlib d)iebbnid$er ‚cmtierte ' 3 e t U e etc r. 
stuttgart. 

'tab biet begann flit ben hilub redit berboi. 
ljcingbboll. Zn ben 2, hJlinute bat hniebet beritb 
lead) einem 'urd)brud) eritmalb hlelegenbeit, ben 
Silub in iiibeung gu bringen, im fettet' hflomenl 
foninet aber fibciier baacoijcbcn. Zn bet niid)jten 
hfltnute legt €'cbniitt gu jd}anf bar unb in bee 
4. liRinute »ergibt d)mitt eine totlideere Ott' 
leeneniteit. IRuhicer bat lid) am rechten 5tügcI 
fatnob burchgcfpirtt, feine Zlatefe hemmt jclön 
barb Zor, au bem ftellitebrnben ebmitt, bet aber 
»erichleitt. t.rjt in bet 7. IlYitnute hemmt 

der erste qeläA;eicAe 1e,euanqviff 
dex CAste. 

'if fling fpielt lid) am nedtten I(ügel bunch, mun. 
ber'&ar hemmt feine blanfe barb tor, ma aber 
Sböbl bund) einen mächtigen edjtfptung bie hie. 
fahr belcitint. 

Cbmobl Der Situb meijt in bet ptelbalfte bet 
(Bdjte it, geigen bie 2balbböfer bach hab an ihnen 
je gerühmte Sbomblnationbibiel. )llon Wann au 
IIRann montiert bee 23a0, aber 

Doxae Cau.t Siff(inq 
auf Vorlegen. Wie geführlief) bidet Mann ift, 
bemoift er in her lb. Minute, alb er utceb Zaar 
ein oc ergielt bötte. )8otleer mte Telinig butch. 
cbroef) etn, bad) aitcl bide hfejahr befectint 

hiöttl, bee fie!) 13etttc1g bireft in ben ebttb 
tuirft. 

lheergfd) arbeitet bie hlubf)IntermOnnjchaft. 
Zinnier miebet werfen fie ben €'tunm nach borne. 
aber bidet lctrin bringt nldttb fertig, le 
bringt be&l)ath nieljtb fertig, mehl bie T'ecfung au 
geil jjt. tiitcblg hub bie Drei üättfer gut Hitter. 
jtiibung bet t3erteibietung gutüet. 

ro'cses 2iuccA udss1ste m 
bringt flit bie hlubnmnnjchaft überaub gefähr' 
tid)e afloneente vor bein eigene', Zor. hiejonberb 
hüaig am linfn hlügol »eriteltt e, lieb miebet. 
bolt fehön jreigujpbetcit. einmal halt hohl feinen 
e1yulj, bann berfehlt hBcllblnflet fetcie l 

ab piol bet 2Jbanttbetultet lit aber immer 
elegant. elegant, ie fallen nid)t a  her blaRe, blud) 
bann nild)t, ‚n Der Zr id her blürnbetllet 

Spiel der Nürnberger 
rung iljreb oneb in ben 'ranqpetioben beb 
Shlubb. ''ab hedja, ihr ar in erlaubter 23e1je 
rein au halten, jtanb in.en aber au. 

hiefigeb (3illhf t,aflcn hie tillaibhufer 
in bet 36. tlj$tutte. 

um d,ub prallte ban bJertaibigern, ßäu-
fein aber otmatt ab. bib ben mall auf efe 
ging. bluef) bide fonnte nur mit einer fainojen 
üeiftung tbeIcnannb geHört werben, bet fief) mit 
obebbenadjtung vor bie iüite jriebrlb macf. 
ie IheberIegenbeit heb hblubb wirb immer gemal. 

tiger. (bijrrn jtebt abet bie hlöjtehintermann' 
jcf)aft. Mae bie üiiufer nicht wegbringen, flätt 
tlJieien unb lUbber, waren abet auch bieje üben. 
munben. bann taud)le lbblmann auf unb biefer 
geigte lieb höhl ebenbürtig. 

tt)crgmeif[ungb»oll brüllten hie 8ufdlauet itie. 
bet. ebtnitt, (Butner, eb glüette niefitb. trab 
grober llthettegenheit hieb ei bei 

aC6zeic 0:0 
Tie ilebettegenbeit beb hblubb hielt aud nach 

bet tffauje act, djon in bet 3. lUbinute faulte 
ein dju gieit an bie 2a1te, bet ebenfogut mb 
or hätte gehen iiinnen unb gegen ben ferbjt 

03be1niatin ‚nad)tloß qetwien wäre. Zn bet gmei 
ten albäeit haben bie hflattm)beitner ihre aftif 
geänbent. ie babeti nun hijfling in bie 2äuTer' 
reibe gurüdgcgogen. l.iine famafe Otelegcneit 
haben bie hiöltr in bet 6. löhinute. hüalg bat lieb 
burehgejpielt nub and) bee heraufitaufenbe höbi 
erreicht ben hiatt nida, ha ut aber Uebelein bet 
bletter in bet bRot bet hie h4rfar btttdi (cfe be. 
feitigt, :eje wirb »an höht munberbor gc!lart. 
Zim O3egrnanorlff fti!tt 

da«A Spieß in de 6. .‚Alinute 
das 

Otuitner überrennt Oliufet unb b3erteibiger, fein 
Ztantcnfdjuit webt an ben or1aIt, entlang, bet 

(butiner ift btcrc etciuttimen, aber vor bent tierti 
ublnufduibrn flBnitcicefcr torinann grollt bet 

11Juli mb butt. 
bRaU tontmt get pirh, bet mit ratfdgu u"-
haltbar bab Other unter be 2attc jat 

hun taud)t and) stIfling mleber inc sturm 
auf, br ran n fid) aber jiebtlide nur mit aller 
bner131e auf ben hieinen holten. rabbent mirb 
bee blngnlfj bobureb aber melt gefährlicher. bitten 
fanioleci jtan(eniduli 2Balg' bait fiel, ItÖhl In 
herrlicher Vanier herunter unb bann flöten hill!' 
mann nab Muntert einige blngriije buretj mudtige 

deiäge. hilllncouui lit ei acid), bet fidj Immer mir. 
bet geoi Ideen ijjllng unb ben 113a11 Idtiebt, ja bait 
blejer nur gang jetten gum 5ug fontinen (ann. 

Zn bee 26. Minute hat bee blub 

die es:e çe(eqenñei', ein !zweites got 
gu Idjieften. hluftner bat jief) gegen Illiaber be. 
baciftet, fein ¶flafj gu Uebeleltc trieb »an biefeni 
aufgenommen, bee eIjuft gebt gu melt nadj linib, 
ba taudjt epieft aid, bad, aud) biejenc gelingt en 
nietjt, ben hull mb ar au bringen, joltbrrt) er 
gebt mieber Dort bin, wo er berne(omnten 'ft. 

hieltngftinenb wurbe en nor bem t.Uubtar Im 
ülnidefuit an einen trafjtalt iwel Minuten fpöter. 
Rhunhevjdön tontnmt bee hiall norb tar, hicihl er' 
tuljdjt bag 13eber aber nldjt aufa or geht her 

d)icfi hicelmeier, bad) hiuIlmann rettet biurd) 
S!apfjtaIj. 0ann jauft ein pritebtiger etraf{toft,00n 

rumebcrbar gefchojfefl, über htdblb iojetjctiiie, 

(Halbzeit 0:0) 
miibrenb auf ben anbeten ueite pieft bueef) ía' 
Mole bingelleiftung brilliert. Ueberaub gejäbrti 
wirb 0tuftner burd) feine lanfenjefmüfie unb jlan. 
fenliiufe. Zn ber 34. Minute ift htuftner triebet 
burd)gtbradten, priigmn unb jchuftgeted)t jerbiert er 
iniebel ben halt, bet abet anftatt leidjt ein3u. 
cf)ieben tvuehgtlg aub furger beitfernung hod) über 
at jcbieftt. 

Wie aus eine; .Ranoue qesdf assen 
jauft ein Ztrafitob Cebmb fnajmp neben baa ar 
unb ein d) uft riebelb wirb »an bbclmann ge. 
i)alten. 

er sieg beg (SluTig ut nod) nicht fidjer, bab 
merit man an bem htejctjrei bet 3u!rbauen. trab 
bee Ueberlegenbeit bet bbürnberget rümpfen bie 
(3äfte unentwegt weiter. Gie berjuehten eb immer 
mieber mit Turchbrückn. ba aber (Ztfjhcng nicht 
auf ber böbe ift, ift bem Singriff aud) bie .oupt. 
waffe genommen, 

ti%rntifcf) proteftiert bob tlubIittcm gegen 
ben d1iebbrilbtcr. 

Minutenlang bauert boa ijifeifen, 3obten unb bie 
bflfutruje, melt er anftatt einen bltntctrt jilt ben 
blub einen lUtrafftaft für IIJ(annbemni gab. Unb 
Doch mar bit bntìcheibung beb djlebariefitera nicht 
fa abfurb, wie eb jilt aide auagefeben haben mag.1 
bin bIfmeter wäre auf feinen jatb geredjtfertigt 
gewelen, ha bet lljlatenbeimer bRpieber burdj bei 
hingeben lfriebetb auf ben tball fiel. 

Unter aller blujbietung ban Stönnen unb bner' 1 
gie »erfucfjt her (blub nod) "-rote gut ¶djieljen. ba 
gtüeht nicht.afüt liefert bit tlliannleljoit aber 
ben hiewcib, bait lie ei berbient, ing' bnbilccel au , 
fgmmetl, hii»r Minuten Der dituftigeigt bann bee 

d)iebbriebten allrrbingb eine d)möeUe, inbem en 
gegen IDI,cnnbeim bljmetee biftiert obwohl naeb 
unfeter hltiffajiting baa hiergebete be lUannIeimer 
Oliufera nidjt gegen hie Siegeln Imeritieft, bad) bue, 
hiererbtigfeit hegte audj bier, ben Dehjnt Idjoft ben 
halt mud)tig an bie 2atte, eon bet er lima j5elb 
3urüetjprang. 



Ehe der Bundesführer am 28. November 
fiber den Reichssender Berlin persönlich der 
deutschen Fußballgemeinde die Mannschaft 
für das Länderspiel gegen England bekannt 
gibt, sind die beiden Teilnehmer des Endspiels 
um den Vereinspokal ermittelt. Die Paarungen 
der Vorschlußrunde sind im Laufe der letzten 
Woche offiziell veröffentlicht worden, die bei-
den großen Favoriten Schalke und Nürnberg 
treffen nicht aufeinander. Es läßt sich denken, 
daß diese Paarungen: Schalke gegen Freiburg 
und Nürnberg gegen Waldhof Debatten ausge-
löst haben, und es gibt nicht wenige Stimmen, 
die eine Auslosung lieber gesehen hätten als 
die Festsetzung der jeweiligen Gegner. Auch 
wir würden der Auslosung das Wort reden, 
wenn sich diese Auslosung in Deutschland 
durchführen lassen würde. Sie müßte aber 
dann von allem Anfang an erfolgen, denn es 
ist ein Unding, in einem langen Wettbewerb 
den Modus zu irgendeinem gegebenen Zeit-
punkt zu ändern. Die Auslosung scheitert bei 
uns an den großen Entfernungen, aus diesem 
Grunde Ist auch ein Vergleich mit dem be-
währten englischen Vorbild unmöglich. 

Wir glauben nicht, daß finanzielle Erwä-
gungen für die Zusammenstellung der beiden 
Gegnerpaare maßgebend waren, denn der fi-
nanzielle Erfolg des Endspiels ist immer sicher-
gestellt. Wenn der DFB. auf ein Endspiel 
Club gegen Schalke hinzielt, dann ist er ohne 
Zweifel den Wünschen der großen Fußballge-
meinde gerecht geworden, für die das Treffen 
lub gegen Schalke das populärste Endspiel 

fst. Freiburg und Waldhof haben immer noch 
die Möglichkeit, sich durchzusetzen, und wir 
halten den Ausgang des Spieles I. FCN. gegen 
Waldhof für absolut offen. Waldhof mit seinem 
Nationalspieler Sifiling und so bekannten Spie-
lern wie Ileermann, Pennig und dem einstigen 
Nürnberger Weidinger, wird in der Noris ein 
herzlicher Empfang zuteil, und die objektive 
Fußballschar Frankens sieht diesem Spiel mit 
Spannung und unvoreingenommen entgegen. 
Etwas schwerer Ist schon die Aufgabe, die den 
Freiburgern gestellt ist. Sie müssen in die 
Höhle des Löwen. Der Vorteil der Badener: 
sie haben nichts zu verlieren und alles zu ge-
winnen. 



Samstag/Sonntag . den 30 .11/1.12.35.  

1.F.C IN. I - F.C.Mfinchen dort 1: 0 ft 
2 - Sp.V.Zjrndorf 2.M. 5 2 
2a - T.V.Arnberg 1.IV1. 1 Q 

3 - F.0.Ejntrht 3.M. 4 ; 1 
4 - Bayern Kickers "A" 6 : 1 
4a - eigene 4b M. 1 : 4 
5 - Eintracht "A" 3 : 7 
Sb - Bayern Kickers "B" 1 : 0 

2AH - Polizeisportv.AH 1 : 7 

Jugendfussball:  

Al - Pfeil Al 9:0 
A 2 - Sp,V. Feucht A 1 5 : 4 
A 4 - Fussballsportv...A 4 1 : 0 
A 6 - Bayern Kickers A 3 1 : 7 
C 1 - P.C. Röthenbach C 1 0 : 0 
C 2 - S.C.Borussja C 1 1 : 3 

Unsere i.Mannschaft spielte mit:  

spiess 3chrnitt Friedel Ubelein II Gussner 
0ehm Karolin Ubelein I 

Munkert Bilirnann 
Kohl 



Bum .auitfiet bet DoetheranitaltUng 
batten fidj inthi1cljen trat bee Idilechten let: 
tere Jaft 5000 u nj p it er eingefunben, 
eine relatib atlerbing berii1tnimiif3ig gez 
ringe 2aiL Man erwartete fidi eben born 
1. 1iirnDera einen Itaren Veg, fo baü 
für ba3 cñet reine N2fonbere cbannunq qe: 
geben that. em fehr guten ciebrtcbter 
i i it g e r, Regenburg, itetite lidj her 

t01ündien in her angelünbigten 21ufftet: 
lung, beim 1. 1ürnberq that bae ecbluüz 
breiecr eöbt. 8itlmann unb 1Thtnfcrt. in Per 
auferreibe fliietten Uebetein 1, (arotin: 

£ebm. her (sturm that thin redlt nach lint 
mit ®uner,' Uebe11in 2, riebet, (schmitt, 
G yieü beieüt. ee fehlte atio tibercjer. 

Ter Q5efamteinbrud her erften balb8eit 
betxiie, baf3 

bie 1üvnbevger bem . 931üncben in 
allen Zeiten ein überlegener Gegner 

waren. er (flub fombinierte auqe3eichnet, 
her 5atl thanbrte iniibefee bon )Jctun in 
Mann. 11enn fidi her sturm einigermaflen 
eingefe1t bitte, thiten bot her Iaufe tuoht be: 
beutenb mehr at ein %reffer gefallen. tber 
her lub rtfierte uidlt, er bcbont fich fdiein: 
bar fur ben grofen Ram0 um bie eutfd)e 
ereinolatrneifterfchaft gegen cbalte am 

rommenben sonntag. 
r . 93Uincben ItelIte ic1l thin Seginn 

an auf bie Zefenfibe ein, 

er 3og feine beiben ‚atbftüttner Sa1tenftabt: 
let unb dimibhofer mit in bie Liuferreitie 
uriic!, fo ba1½ her ürnberqer 21ngriff fei-
neu leichten tanb hatte. leith äu 8eginn 
W amWe; berjuchte ee her iinchen 
mit einigen fehr fclnetten urchbrüclin äu 
erfolgen An rammen, abet bie gläriiberger 
ththebr that ält aufmertfam, um 1mb bon bie: 

fer affig uSeuurneln äu taffen. £angfam, 
aber ficher, nahmen bann bie tublente ba 

pie[ in bie üanb unb beberrichten ce butch 
itberlegene ecbnit unb glänenbe Bufam: 

1:0 flic den. Cfag 
Der FC. München verteidigt sich aufopfernd und erfolgreich 

menfiel botlfoinmen. flur bin unb thieber 
tam U2r lUlundjen mit fcbneticn Ot: 
itohen in bee Gsegnerßalfte. abet hier bet: 
fagte feine unft bot nub im gegnerifchen 
Strafraum bolifommen. 

eim elub leiteten her auge3eidjnet big: 
ionierte infaufen i e f unb her auf3er: 
orbentfich Ichnetic icdjtauüen @uüner 

eine Rüffe gIüncnbcv angriffe 

ein, bie aber einerfeite bon bem eigenen fl: 
nentrio nidt berthertet werben fonnten nub 
anbererfeit bau her berftiirften tUliincbcner 
2Ibfuebr unicijäbtich gemat fourben. Zro13 
after 9Äiiftrengiinnen gelang ee bem )J1ün: 
djen nicht, ba jürungtor für bie 1ürn: 
berger Alt berbinbern. n her 22. Minute 
batten bie Würnberger tvieber einmal eine 

cfe er3thungen, bide tuurbe fefir gut herein-
gegeben unb 

th,n bem Würnberfler albrediten lIebe: 
lebt t burdj fd;dnen So'fftob fidict iCt: 

thanbelt. 
eim etanbe bon 1:0 für ben 1. 1?ürn: 

berg brüthen bie ürrcberqer mehr auf ba 
emiu, ftme fctjniirten 3eiftueile ben 2iiut: 

djen botlfonimen ein, aber, wie fcjon Uctont, 
gingen bie tärmer bee Vilü jebem 3the1: 
famif au bent V3ene. eine 2iertefitunbe 
bot bet erften alb3cit hatte her aft. 1Jtun: 
cben Sei einem icbönen urd,Sruch bie 23log: 
lidifeit, ben Unqleidt äu er3ie1en, aber 9J1et: 
bier Röfil hielt ben Icharien cfluti in racfj: 
tigern tit. 

ic lteberlenenflcit her 9ürnbergcr hielt 
bW aur 3aufc an, 

nur in her 40. Minute tarnen bie 2Jlüncficner 
wider gefährlich bot ba llürnSergcr Z or, 
boch thurbe Me (iefaljr butch Wbieitto iteflung 
be gefautten tJjlünchencr nnentrio bOl3C: 
fig unterfiunben. Ruri bot her aufe jab 
man bann noch einen fdiarfen schuh bon 

her aber bolt her berj'tärften 3erteibi: 
gung her 9flündjener in 1ej3ter lefurtbe alige: 
tuefirt werben bunte. 

m atigemeinen entfirach ba 1:0 für ben 
1, 1iirnberg nicht bent 20eWerlauf bet 
erbten ‚aIS3eit, her e5fanb hätte fur ben tub 
tu cit a it e b 5 I e r fein müffen. 

ie 3weite ealbaeit 

begann mit energildien Oorftöüen bee 3ft 
t0lüncl5en, aber bie iiirnberger batten Itch 
bath thieber gefunben unb Seflerrfdjten nun 
ben Rampf botiftänbig. 2n her 10. Minute 
erhielt her flub einen e t r a f it  fj äuge: 
frocflen, ben £eflm fdjarf auf or gab, aber 
bet eaff tvurbe im lebten Witgenblid abge: 
thetjrt. eine Minute fliäter ertuangen bié 
?umrnberger eine lcfe, biefe tourbe gut herein: 
gegeben, abet thieber ur €ck abcietheflrt, bie 
bann ergebnito berlief. Ter 9)lüncflen 
nahm nunmehr im sturm eine Umfteflung 
bar, bet tngrifffuiflrer 2ranbmeter ging auf 
ben rechten fflügel unb seller in bie Mitte, 
aber 

auch biefe 1111191v14pierung brachte feinen 
nennenthevten Urnfcfltuung. 

tiit diuh bon Cetjm rannte mit groflem 
1iicf geflatten werben, g[ei barauf fctjo 
arolin fdjarf auf ba Wlündjener tor, her 
aU tuntbe 3ur de abgethefirt, biefe thurbe 

bon 13,tfiller tuieber gut bereingegeben. aber 
riebel fiitifte an bie gatte. Würitberg ift nun 

bolifommen überlegen unb fdjniirt ben 
9)liincflcn bollftänhiq ein, aber bet eturin be 
(lub iii ofine jegliche urflagbtaft unb 
fcbiejt auch biel 31t fdjthach, um ben auge: 
3eidjneten emtf im 31iinchener Zar über: 
tuinben äu fönnen. 2n her 23. Minute flatte 
her iM. 931umnchen 

tuieber eine gvoe Gelegenbeit, 

ben Zitegleirfl 511 erthingen, al her £inf: 
augen titaufch einen Idiönen ¶rnrcflbrucfl unter: 

zmujreno me iiatjreuttjer mit Der anqetlin: 
bigten Wlannfchaft erfcflienen, mubte Mader 
ohne ben internationalen t3ertei: 
b i g e r b ari n ger unb ben ‚'a1bredjten 

tenbel antreten. aburdj waren bie &au: 
Iterne äu Unifteftungen getuungen, bie ficfl 
naturge .uth autuirfen niul½tert. 
%er sieg Uon Baifer ut abjatut Ucvbient; 

er flätte auf brunb bee2iielverfalli nubber, 
ge3eigten 2eiftungen äabtenmailifi unbebingt 
bbber aufaUen müfien. fifdjer im Zor etcfl: 
nete fich tuieberfioft butch gute 2eiitunnen au, 
er tvurbe abet im allgemeinen tuenig'befdjäj: 
tigt. Zin her 2erteibinung nierfte man ba 
efllen bon barinner lehr ftarf. streb bet: 

mochte ben Zsnternationaten feine'tveci Alt er 
feen, er thielt Aubem al 3erteibiger fiel Alt 
gethagt. ift in erfier 2inie her Unent: 
chtoffenbeit be rechten f80reutber ftuigel 
uu1cbreiben, bafl berichiebene grobe efller 
hon E5treb unaugenüt blieben. faf bagc: 
gen arbeitete unermüblich nub nnbertuüftlich, 
er that bet beile t13erteibiger auf bem 3(at5e. 

Ten Mantiunft her Wlüncfjencr 2äufer, 
reibe bilbete thieber einmal her junge Staubt, 
her ein erftaun[icbe (teflbermögen äeinte unb 
auch butch gute Buftiiet nub Infinetie ththebr 
gliinte. atjerer hatte e mit feinem götter: 
getuicht bei bem ruticfyigen Boben nicht leicht, 
er fielt aber bennodi ba entpo bie Zum 

di(ufl burctj. 'er eriabmann .eibeuberget, 
fügte fill) gut tu ben »at»neu bet 2äuierrcibe 
ein. in sturm thurben bie g e f ä lj r Ii di: 
ften 21nariffe tuieberum born Unten 
lü g cl borgetraqen. 'Siet glän3te bot al: 

tern 9Ältuater butch fcbuette 23oritöiie unb 
einen »nichtigen %orjctyu. tuch (d.iixnanet 
that augeeicbnet in ebenio gefiel 

ifcflet I beffer wie in ben lebten Särntifen. 
ie rechte Seite fiel etwa ab, ohne jdjtuadj 
u fein. tier fehlte e nut bot nub im geg: 
uenifdjen etrafraum an her nötigen urap 
fchlaaf raft. 

t8on ben B a Ij r en t Ii e t n flatte man auf 
3runb itjree überrafcbenben C—;ienee gegen 

tucburg bebeutenb mehr er: 
tu a r t e f. Die I)äfte bethiefen tuieber einmal, 
baf3 fie authärt nicht entfernt bie gute !d: 
fiung wie auf feimijdient ttcie uitanbebriri: 
gen. bre Rombination unb ihr BuT»iet tie: 



1. FC, Nürnberg 
gegen 

1. FC. Bayreuth 

4:0. 

Das ist der Rechtsaußen 

Gufiner. Der Niirnberv 

ger ist mit dem Ball 

seinem Gegner ent 

wischt. Jett kurvt er 

herein 

Bild Grimm 



Ter Club 
UtU3 nad Tfiffelborf 

um Q3evetn,oaIa12nbfpiet 
gegen djatfe 04 am 8. ccemt,er 
1m 8. Traeuffier tniiib 8um erften Pule ba 4' 

f'icl uni ben eu1n 2 e cc i ii ä P.o 1 a I be 
autgeitoefl, für bae ficI beiannth am lebten (rut. 
tag icr 1. Cf. 9 ii r it be r g unb her beuifde 
bailmeilfet. di a I ft 04 qualifi3iert fjaJen. ¶Qunme4)r 
W her . auch Seit xtraunort biefeP.c1lu. 
fpietei befannfege1ben unS au unieret Ueberr«fc[un 
erfarcn Wir, ba tiefe ieI na ü ff e I b o r f an-
efet miir.be. 3r ifjen nitfi, eIde .Srun.be fur Jie-
te nlfu Se maoebenb eefen Iti*. 

es ii a n je I I e ertuäguilQen nuien lioI tine Tölle 
ntitfidt Taben unS e ftcbt au beute Jcn tell, bat 
ba 'iifieLborf er tbin mit feinem rot3en i3affun 
benfliiefl in biefern GPiel eine 91e forbaufcbauer, 
menge  aufireiFen uiirb. 2lflein nic1p in anbeten 
tSteii wäre ooTI bie tidj1eil gegeben oämefeit, 

itotfafl burcc Dtobifathicfen 21ubau her bereits bOt 
Ijanbcncn Xn'iagen iie feinercit beim anber1iel genett 

‚anten in Röln, Sic bereite borIcxnbenen 1abetXjat 
niffe ii erfl,eAtetn. 

9cd am Zonntag abemb aben Wir - unS mit un 
•ii'11 Sic uberrnegenbe Tkbrbeit her raen beutfen 
ubaLIgeinemnbe - her Vermutung 1,2uebrud 9eqeben. 

5af, bicfe ieI roabrfeeinttcb in Terfin ftaiifin5en 
mxtSe. Ziefer 3eban!e Lag buran4 nahe. Zer net-
eittofaI bee f)13. ijt eine neugefdaffene qonlurtena, 
Sic grleicb betni erilen DaIe, hne man Ie lagt, etnp 
eidTagen hat. qcr bae enbfpie haben ficli mit caIfe 

uriS bern (Iuib S i e beiben beutichen ubaTImann 
iaiten auaIifiiett, Sie man beute mib1 &iemhith nno 
bcjtriti&n al.5 Sie be ft en unS ft ab jilt en 2?aiin. 
fthafien bet famtIien 16 beutfen uf,aflane a-n-
thred1en fann. allein fcan gibe bem borfLeTen.. 
ben (r5fic1 urn ben Zeutien eren..fai feine be e 
a itS er e Tote unS fleut eß nabe&u ebenbürtig neben 

bae alijäZrlid,e thiel um Sie beutfche gubaffmeilter. 
idiaut, Sen ahennt bet uaThaifon. lag a10 
oic gefagt her (thanle naJe, 5af3 man 0fg Lu8traguztg 
art bc fnthie1e e1benfal1 er1in raailLen tuurbe, tva 
irberbfc Seianntfidi bet hub bei feinem fetten n-
thiel urn Sie beutfdie Ijor nal)eail 
50000 8iiidiauern im otftabion am 24 Zuri bangen 
ahre4 in entern btantatrfdien Aampfe Sen „Slnaen" 

mit 1:2 unterlag unS feine affnungen auf Sic fedlie 
eutdje uballmeiffcrfdaft begraben mute. cdiaife 
tt iii zfcf)clt in biclem Zate aum 8veiten Pale heut-
fdcr V?etjier geworben Zer Mub hat in her idien 
geit aiiertmtnierniaen feine florm in einer Meife beP 
beben, ba er neben bem Seutfcben 2Yeifter ale bit 8ur 

Leki"n 
beile ballntannfdiaf± beeicbnet ierSen mA. 
hatte alfa annehmen tönnen. bats bet  gele ite 

erfien hiereiro!aIenb1b1c1. bae m'bc 
rum Sie Gegner auß bem ate 1984 8u1emmerif21hr±, 
benfeLbeni neutralen IRabmen in t&rlin genatt unS alb 
utragungont bef±intntf bitie. 

tatt Sehen hat her ¶ufTe1borf aI %itetrar. 
ungort Jeitgefet unS hart Werben nun mit 8. eirt. 

Der Gdaffe iiith her lllitb hie Alingen freuen. Mß au 
entern gernufen Grabe liegt in biefeni ntldiI.0 one 
ireifeI eine gelf)e 2 enadiieiIiciung für ben 

c, I u b. iuelbo liegt rnoat nid)t in bemfeithen (a'.r, 
bent her beutdie L'erfter diaI!e 04 angcßrt. allein . 

9hort tin Weiteren Ginne bo(5 aur ff'u1baWf)enrai Ur 
WnaDen, neieb bem ubafltieften. bebingt uit 

minbeften, ha Set Thidhalt au ben 8uidiauetmaffen 
tut cfa-Ife beim erein;a1aIllnbfüjrI btheiitejib 
2rocr fein mirb aI für ben Iub, Seifen PMnnfcfaf, 
left auf bit berftältnimäig rleine (cbat Sen hkiteuen 
tuben mufi Sic mit einem aber biefleidjt audi mcltrcren 
U it S e r8 ii g e n Sie Pannen bee Club nadi ülfel 

bot bealeiten taertheit 2fuherbein liegt ein 2otteit für 

bit thaUentannfdiaft natü1idi auch- in her gr3berci 
9?ähe beS iIuStcaungSarteS ban bbrer .eimat, tDäbrenb 
her httiS erft nixft Sie gientlich Weite 82eife nadi ufl'eI. 
bart beftreiten mu. 13ei her entfernung an ficb fütelt 
ce allkübinge für hen Club feine 0olle, ob er na 

üffeLhocf aber nad 93erIin fahrt. ware abet badi - 

uni ruin ein eifbieI art3ufnftren - rein entfernungS 
ntig ein geneterer 21ugIeidi gevclexi, wenn man baS 
(Zc >piel, wenn man auS irgenbnetdien 63runben b'n barn 
fetcin tian 23criin abfeften motlte, bietleidit in r a n I-
u r I burgefürt [ä±ie, ban bem Sie beiben ereina 

etwa Stefetbe raumlidie entfernung trennt 91idt1 allein 
in 82urniberg, fonbern audi an niaantS Wirb man Sen 
(nt1dilnf3 beS Cf• Sal eeipiel in Tüffelborf auS« 
utragen, fidierlidi in her 2luflafiuina beurteilen. ba 
Satin eine gettilic 2enacbieitigung fur ben Mit15 liegt. 

robem leben Wir ben tommenben ingcn guten 
Mute entgegen. zk9 &unadilt her 21uStragungart 
anlangt, to ill bei näherer iectraffitung bit (ctdie brel 
teidit nidit einmal ía fthlimm tvie lie auf Sen erften 131A 
au&feften fönnte. Züiielborf iii hie eeimat oon 3ortuna, 
hie in her beutidieti 2)eiftermürhe ban cdiaife ai'eloit 
trvutbe, Don 93entatb, Sal feil 73abren ebenfaU in lthar. 
fec Stonfurrena urn Sen beuliden 2fleiitertie lieht. Zv& 
Iaft± ermatten, Saft Sie fiffebborfer Aufdiaiter aunaM± 
einmal fidi Ajeffib Sie tinge beleben. blticrbingl lath 
ba&ei audi in Gfeuidit, Saft Sie stimmung in hem 3cage 
ltdi gegen hen (—NA  fann, Wenn 'S w0- fi 
beu±Ldic uftb all rellige jana allgemein in 
Gefahr au 1tnnnen brobt. bS erfdeint alfa tut Sie 
hVannfdiaft bee (Slubl ban 3iditig!eit. bat bit 2abl 
feiner 9trilanger m ö g Ii di ft ft a r I in 2xüficfborf auf 
her 2iIibfliicbe eridiein± unS Sa Si gefaffene h82hgitd)« 
fett her henuung ban 

lEoiiberüges 
tuitgcenS augenüt wirb. 1le Wir born 1.  
aren, beiteftt her tLan, ntdt± nur einen, lonbenit ma g-
1  i cb it awe i anber.uge iiactj Imfielbürf taufen au 
laffen, unS unfete bcitntfdjen ubball frennbe milben lid) 
Ia balb all moghi entfdilieften, ab lie an einer bet. 
artigen Günteraugereije nadi üffeLSarf teanernen 
wollen aber nicht. (2lnmelbungen nimmt bit (beldiaftl. 
helle beS 1. . CS. 22. tin (luNtauS im Sabo, (bortt,anf. 
Jttafte 12, unb Sal tgarrenfaub (llet*l dimitt Gaffen. 
1)otcr Jecuptiftde 15 (tßIarren, entgegen. eZcr (aither 
ug Wie boraulftditufi am Sameiag ben 7. ZeacidJet 
um 12 Uftr nacbte in 22urnbeng abfahren unS gegen 
7 lrftr •in her nnfte in ZÜfielborf antommen. 2ibfa1rt 
bUn ZÜfiefborf gegen 9 uhr abenbl hincicbiiiinqS. 
f«ut fur ben 1. ('orrberug (amStag ben 80. 9?atibn.) 

ie bhthnrannfdiafi ill guter Zine. cr bli'b mirb 
naturtidi mit feiner jtat!fien I8eleung nach üffeLborf 
fal)ren, audi i ft e r g er, Sen am fetten Gonntag 
Dauuteren nuxftte. mith tvieber mit ban her eariie fein. 
.11ze hVannldief± bat tut hrunbe genommen nidjib Weiter 
baegen. Saft Sal h-nibipiei nicht in eerltn, Sal be!an'rt. 
ltd immer ftfian ein Iteiler 23äben für ben blub war, 
foribern in ufieLborf ftattfiirbet. h2an bat auch lcirnn 
einen to dii ruf für bit 8ufdiauer erfonnen, her 
bluf: „IY?a - tlla - ffla bet Iuib ift mieSen ha", loll tu 
ha hllurabetger abnSteui ben not'roeithicien int)cit 
getit bringen unS Sen 2urnberger 2hnfeuerunglrufcn 
Ste erforberlidie urdtfthtaglfra-ft berleiften. 
Go wie eitel a-ui-S hefte gerüftet fein bib aum 8. 

Ui-tb nun, heute ant (fiud auf aur 7yabrt inS IRhein. 
tanS zum erften rvbthiI um Sen bntticben VereinG. 
tofaI! 22oge her (tub btefel Ichuiere Diel ehrcrthatl be. 
fiebert nub ale triter Q3etejnbo!ajficger nadi 9ürnhr 
urudfebrenI 21 r min (13r oft. 



3etrifft:_1ub-3djatke! 
3erIeijiñij be 

Zberbürgeriueiter 2 i e b e I bat an ben Ubrer beb Zeittfcben 
ul3Emllbunbe4. berregieniitgbrat 3 inn e m an n in 23erlin, 

ge[tern folgenbee Zelegramut gelaubt: 
„rbitte bringeub Verlegung beb Zermine flit bab ubbatl 

ofalnbfpLeI, ba ant 8. Te3einber im £)iiiblid auf ben 'eftaft 
bet gefaniten 9leibregicrung unb bee nefaniten )ip1ontatifc1)en 
torpb in 2Inwefenfleit fäintlidjet europäifcljer ilenbabit4aIeutc 
anläblicfy be 10Ojärigen ifenha1jn4ubiläunib bie Zeilnalmte bet 
lürnberger 23ebürben unb 93eDbIterutig am nbipteI verljinbett." 

* 

Tiefer cbritt unferee Zberbtirgernieiftet iebel wirb In 
9lürnberger Sportfreifen 3weifellob gröfiten QliiberlaU finben. Zer 

e1ta[t bet 91eidjbregicrung antäfihid) beb iOOjärigcn ifenba1in 
ubiläum ilt eine flit 9liftnEerg [jod3bebeutfame 1ngeIegenfjeit - 

batte bog) 911irnbetg bie eilte beutf(fe iienbabn - unb bab 
oralcnbfpiel lwild)en bein „Hub" unb djaIre 04 ift eine fport 

lidie bie von bet gefamten 9iiirnberger Q3evölterung mit 
gröfitem 2inteit verfolgt with. 2ei bem einen wie bei bem anbeten 
(reignib nthd)ten unTere 911irnOerger Volteßenoffen begreifIider 
weile babel fein. a ift bnljer 3u ballen, bafi bet fflibrer beb 
eutfcIen i1fibalIitiibeb, Cberregierungbrat 2inneutann, ben bc 

redytigten 23iiiifcb uniereb tabtoberbaupteb -  bet g1e1d33eit1g bet 
l3unicfl bet gefaulten 911irnberger 23evölterutig ift - erfüllen nub 
hab spiel 3tv11dien Inb unb djatte 04 au f eine n  a it here it 
er m i n verlegen with. 

* 

8ei biefer telegenfleit wollen wir nod elnigeb über bie 
itimmung 2 ü lie! ho r 1 e alb Iubtragungbort lagen. am all-
gemeinen bat man feitijer flit berart widtie nub bebeutungbvoüe 
1'ämpfe einen „neutralen" Witetragungeort gen,iiljlt, wobei Qert 
barauf gelegt wurbe, bai3 hie beteiligten 9ilanufcbafteu tunticbft bie 
gEe i d e utie in u n g flit hie helfe batten. gibt in 

eutfdilaitb Gtäbte in grofler 3aljl - mit 23erlin an bet pie—, 
hie für [leibe 9lannidaftcn ‚Jrembe Umgebung" flub, täbte 
3uhem, hie für hie für ein nt1eibungbipiel 3wi1dicn ben bereit 
nadi Pleinung vieler adileute heften beutiden ereinbinanuildaf 
ten aucb hie nötigen 3ufcbauerinaffen aufbringen würben. Unb 
hie fdiliefIidj unb nidit 3uIet ja aud) geeignete Mde für hie 
iulnabme von 9)lalfenbefud) bcfien. 

Venn audj hie hliiruuberger Iflanulfd)aft erflärt bat, baf lie 
gerne in bet „.iiflle beb 2öiven" 3uln Aampf antreten with, 10 
ift eb hod) taum vetftänblier), warum bet ‚Mlub" vor bem spiel 
bie weite  91 e if e nad) Qheftbeutfdlanb auf fid) nebmen mufi 
unb bie „tnappen" v o r b e i in if d e in 33 u b lit a itt fpielen 
bürfen. Wir balten Qerlin eber iyrantfurt ober 2eip8ig, alfa Cite, 
hie geograpifd) annäljernb hie Ritte 3iuifdjen beIfentird)en nub 
91iirnberg balten, für einen geeigneten 21abtragun.Oort biefeb 
uflbaUtampfeb. (Ii3 weite au begrüflen, wenn mit hem Zertnin 

and) her CrE heb iel?, elite 2fenberuitü erfaljren mürbe. 
thriftl. _9LL" 



— - .‚. sw 

e0afte eea 'liv» 
040 nbpteI um ben beutften Zeretn»otaI 

oHtihntiwie in nlanb ift bet 
in eutfcblaiib ja nod) 

nicl,t, fdjon be1ucen nict)t, tueil ihm bie ra: 
bittoll jehIt, aber bet Infan tvar iar nid)t 
fd)ledjt nub d hat lani ben Qhnichein, baf 
aber 2301afl, feinen Gea mad)en wirb. tm 
Gottlitan foil nun im ülfe1orier Thbein 
tabion. bae fcbon mand)en rof3fanti erlebt 
bat, bet ente henticfje ßolallieqer ermittelt 
tvenben. ‚Xtvei kiirbkie 31annithaiten hthen 
rid) bie erechticiuna u biefem AamPf errun: 
gen: bet 1. . lürnera nub bet L 
da1le 04. 
( hielie (fitten nach Vfben tragen, Wollte 

man bem 2e1er breit crthlen. )tae biele bei' 
en 2ereille jür ben beutfd)cn ubal1f»ort 
ebcuten nub bebentet titrben. Über uf3ba1l: 
iniIina tieili, bag ben 1. . .1t Ii r n b e r n 

iii ttmaI ben ben tfcli en 1Jleifter 
t it e I errang, bali er in feiner Olanaeit, bot 
runb einem ahrebnt, fait unrbefiebar Ivar 
unb burcb (rfo«e Über bie beften euro 
iifdlcn )?annlcbaten Ruhm unü Cbre itt 

bet neialliteit uftba1litie1t erwarb. Tiefe er, 
fohareiche Diiirit6erner cJeneratton ifi abiietre 
teit, aber 'bet alte fnbeijt lebt nod) nub bet 
ladjiiucIi iTt auf bent Selten Vene. nt bie 
ufitaWen bet 4al'b.giiegef, tublfauth, 
Angler. dutibt, Zrag nub wie lie alle 
ijeilien, Alt treten. ee lommt fdiuielilid) nid)t 
bon nnaefiihr, bali bie WÜrnberner in ben let-
ten ahren thieber in üer ftarten hatenifdten 
.iact bie ente (eicte fiieIen nub lid) iet and) 
allen üclen eirtee lräteranbenben ofat-
theft fuerli !1ethacilen cteeit baben. Tie 
heutie liirnberter 1f latin biel, lie lann 
Itilelen unb täm,fen unb lie ut ein tviirbit 
3ertretcr fübbeutichjen uli'llönnen. ba 
fid) ja immer nod) im uteict tlrolier Verf, 
14üüitna erfreut. 

Unb (djatle 04? Tun. bie „na,t,en" 
liieten heute jut beutfd)en ulibaiIf.iort jene 
uberraçjeue hRollc. bie emit ben lübbeutidien 

teitmariitfdaftcn AuIam. Zcr tfleifter bet 
beiben lebten al)re fteflt heute gweiieftog bit 
beftafbeftimnite Ulannlchait in lb. ed)nif 
unb .raft paaren lid) hier in fait botlenbeter 
urth ibealer 3etle, ein Verbleiaf nid)t Aufebt 
iclice alten nub erfoLareidjen Iub:»ieier, 
ber heute bae Be»ter al 'ortleI)rer in (et 
lenfirdien fd)fvinat: 13 it ni S a di ni i b t. 
Tiefe edlatter lf hat ben clirei, neben 
bem 9xeiitertitet auch nod) ben 9.3o1a1 AU e: 
tuinnen nub nad $3aie bet Z inge hub iljr 
tufid)ten bie bentbar Deffen. 2über man er--
innere lid) be 9Jeifterfd)aftenbiLñel bot 
bjei aljren, ba benfatl bon d)alfe unb9?ürn•ere beitritten thurbc nnb ben 

„'na»»en" ert bnd,ftabhid) in Iet3tcr Minute 
ben nidit mehr erhofften Sien brachte, nach 
bent bet ‚.tub" bie Aur 88. Minute 1:0 ae 
ffthrt hatte. 

'ener .‚lu'b". nut nod) etwa-9 neichiolicuer 
nub audi lbieierfaIjrener, Wirb in iihfetbonf 
(fcljabe, baf bidet Ort bie ?iirnbercr etfua 
bcitadjteilit!) bet €dja{fer 9Reifferelf • cnett: 
iberfrcten. ver third biefe botftun1lId)L 
ßofaleiubhi.ieI acflviunen? chialtc it abortt, 
aber 9liirnberi ift mehr al nur ein 1ufien' 
heiterl Teln chitebrtdjter S2t[freb 58 t r I e m 
(erlitt) fuerben lid) bie 9)lanntd)aiten ivie 
folgt Itellen: 

that I e: 9)leIlae; Oornemann, Gcf»veili-
fitrf; Zibii1fi, 91attfiiifler. eIefth; Sal(' 
thit311, *ejan. 3örtaeIt, uorra, Urnu. 

91 if rube r a: öf)[; 2 iffiiiaiin, Muntert, 
uber, iarolin, Oeijm; eufiner, (therper, 

bçL, iiitt. 

- nru13 bcnlcftt flcrbcn! 

Obetbürgermeiltet 2 i e b c t 1at an ben 
1übter bc6 zeutid)-ett uba[llninbcL Ober' 
reieruntat P-i nne -mann in Te llin, am 
tentag fo1genbc ekar«mnt gefanbt: 
„(rbittc bringciib 2ertegnn be ermin f1r 

bn ti aU:3ofal:flbflhiCl, bit am S. eent' 
ber im inbfid nuj ben eftnft bee oefallitelt 
9cidjre1crilflq nub bc gelatuf en ip1ornatildJen 

ot in Inmeleulleit fi1mt1idev enroäilcflee 
(ilcnbabnfacliteUfC anliilidj beS 4nnbergArioell 

ifenbatjn1tiliitätlm bie Xcifna4nte bet 9ürnbet. 
a 3eIörben unb 43cubitcrung all, enbipict »er' 

ii;bett." 
+ 

Rarnberg borf eg tuobi aT eine cetbj't»et. 
ftanblid)leit 'betrachten, ‚boa bickln B'unidje 
cnt1tod)efl mirb. 
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Pokalendspiel-
Teilnehmer: 

FC. Schalke 04 
Deutscher Meister 
1933,34 1934/35 

Hermann Mellage 

Fritz Szepan Mannschaftsf. Ernst Kuzorra 

Hans Bornemanu Otto Schweißfurth 

Ernst Pörtgen 

Ernst Kalwitzki 

Rudi Gellesch Hermann Nattkämper Otto libulskl Adolf Urban 
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Lannshaltuui fire, Senni SJtt 

Pokalendspiel -Teilnehmer 

I a PC. Nü rnberg 
Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1923/24 1924,25 1926, 

'.  i 
Georg Köhl Will! Blllinaiin 

Hans Uebeleln I 

Artires Muiikert 

1.hard (_)eliiu 

L 

• GeOrg Friedel Willy Spieß 

Georg Lubr 

,Karl Gußner Max Eiberger 



Samstag/Sonntag, den 7.18.12.35.  

1.F.C.N. 
H 

‚1 

I - 

2 - 

2a - 

3-
4-
4a - 

0 - 

5-
5a 
2AH-

P.0 .Schalke 
F,C.Zirndorf 2.M. 
F,C.Gertnanja 2.M. 
eigene 3a M. 
Turngemeinde 2.M. 
Sp.V.Furth 4.M. 
T.V.1846 3.M. 
Fussballsportçr. "A" 
T.V.1860 Fürth "A" 
Sp.V.Ftirth AH 

Düsseldorf 2 : 0 
1:0 

13 : 0 
3:2 
7:4 
1:0 
5:3 
0:4 
8:1 
0:1 

Jugendfussball:  

A 1 - Fussballsportv. Al 3 : 0 
A 2 - B.S.C.Nbg 4 : 2 
A 3 - Sportfreunde A 1 5 : 2 
A 4 - Sp.V.Fürth A 3 3 : 3 
A 5 - Reichsbahn 9 Nbg. A4 3 : 5 
A 6 - Sp.V.PUrth A 4 2 : 6 
C 1 - Bayern Kickers C 1 10 : 1 
C 2 - Sparta C 1 0 :n 
C 3 - Sp.V.Fttrth U 2 1 :14 

Unsere 1. Mannschaft, die mit diesem Spiel die 

Deutsche Pokalmeister- -  

schaft 1935  

gewann, spielte mit: 

Spiess Schmitt Friedel Elberger Gussner 
0ehm Karolin Ubelein I 

Munkert Bilimann 
Köhl 



.'lr [)er Club erster Deutsch 
eisfer 

Von unserem Hauptschriftleiter: 

Fritz Merk 

Ein grandioses Spiel mit verdientem 2:0-Sieg über Schalke 04 

5 oo 3uliljanev, ein autjev!auIte 9Jein1tabion in uc1borl, unb thav nuber 
Ift lei  We; Zagen naai thfünbigung biefee zreffeite, fribeil einen bcrbicnten, 
itriväitifldnbCfl unb mit 2 0 nicht einmal Uar genug augebrüthen icg be 1. 
ncro gegen fjafle 04, bic mit ihren eigenen allen, üliertegenen 1ombinatißn 

gcfcbhauen Umrbcn. Tie 91ürnbcrger iitierral4iten bie 1eItbeut1chc u1jbaltgcmcinbe 
odjltc mit ihren 3eiftunßen unb hatten einen gruijen lan, vürbig be 
unb be itetL 

LCI spiele war boil eUeit 13citbeut1rb 
öcbite ufmerf1amfeit gecenft wort 

2jUe trat im 9au1e bee anttag nub 
in ü1ielborl ein unb ware ba 

ether nOi fieffer gewefen, ía hLitte auclj bet 
erè RabTnen lieu wirfungbo[ler gejtattet. 
gerbinge bae (Pie[ bet beften beutlfjcn 

age' auch hei ld,önem 23etter eine berart 
IC JeiftertCi1tUflg geeitigt hatte, ift eine 
bete rage. flub gerabe baburcu,, balj bet 
juie 8obeit, schnee unb Regen abwech: 
nb,1 bie pieler henadteitigte, gcjctjatj e, 
trobein eilt berrlicbee nub unter bielen 

ffditheu hcincrfenwerteL gutee nub 
ben bc Piet borgelührt wurbe. 
J1aii lab nehen bent 9teic0iportfutirer 

cfjaninter Unh often, ben 3rüFi: 
be £1 i it it e ut a tu ii ‚ unbc 

ctiiiavt 13rof. Zr. () I a let, rigabeü: 
ct tu e i b e t : 9iliincljen, (3rut.,benlport: 

rt $.S5 a g g e II In 111 e r, autrachaintteiter 
iert' urthj uuth biete aubere ablreicfe 
'rnberger rcunbe bee bie im 2aule 
&lllgtage eiuigetroffen waren. Tie tith: 

nuufdjalt war Ichon am amtagnuittag in 
ethoei augebomnuen nub Mttc im echloü 

tr Quartier be3ogen. Tie efi war 3U 
icItlic unb ruhig. eie glaubte mit Oe, 

mnitheit au einen sieg nub biee auüerte 
audi in bet Umgehung nub iarhte logar 
al bere iilte au bem teieu; ah. enter' 

itiiert war bie Meinung ban Verfinern, 
bjljct utidjt biel auf ben Iluh gegeben 

then, baÜ heute eine Ueberrajfjnng faltig 
nith tie batten tatfäcbtich mit bicler (sr: 
itinug Rccht. 
Tie 9iiruibcrger, ein fleiner, aber nber: 
ruthidier Mwf Im 9hein1tabion, feuerten 
nadl Sriilten ihre Spieler an unb batten 
3uth chlti bie greljc Ureilbe, über bi 
bitten Znulenben alt? Beitbcut1chlanb 

triumit)icrcn 3u lönnen. 
'tIn onntagbarmittng maufite bie Ulann, 
aiI bee 1ub lebiglich einen fleinen a: 
er alin in ben herrlichen Ziiffelborier 
ooIiicben G5arteit imb mittLige ging ce mit 
rLhcreit gefdjilberten 3uber11rbt aul ba 
iueifetb mit 3ebn Minuten 2erfpätitng, ía 
ANÜ 3311blitillit 1don unebulbig tuurbe. 
dliebricbter i If r c b e it [em e Oerliii 
tIefe in gewohnter 3eifterfaft. r war 
naiuifiit{ig unb bunte in jebet üillrldit nub 
jcbcr 93ljafe be b,ieIe gefallen. seine 

ethutigen waren ficher inib barrett. 

II  
»1 e I begann mit Toritöüeit bet 

iMfer, bie in ber erften Oiertelititiibe ben 
011 angaben. ljjlan lab 3uerft nicht bie er 
aCteten 2eiftungen bet beiben laffemaiuuu 
af ten, hiia mit barauf uurüdufiibreu war, 

ruft bie 8obeuiberbaItiiiffe aulüerft ungiinftig 
ItCh. er RiefeIregen, ber halt) nach lUlit: 
li nieberging uub fidi n einem beltigen 
4eetreihen berwaubelte, bilbete einen 

en grana um ben griinen hafeuu. 91A einer Viertelftunbe übernahm bet 
stub bne nommaubv.- seine vorftöüe 
tutbn bthsliner unb bie 31im enbe bet 
E!DdII IoieIbällte beljerrfdjten bie 9ürn. 

F in 
er lInt bn gelb, unb 8b*iav nicht nur 

er eigene, n*igeeiInetc unb.irii' 

3orltöe einleitete, ¶onbern baburdj, 
ba er bie gefürchteten, gcgnerifchcn 
(tiirmer überhaupt nicht aur Geltung 

tomunen lieu. 
Jach ber ‚alh3eit, 
nadjbem überrafdjenb fdjon in bet 2. fli' 
nute b93 crfte Zar butch (iberger ge 
fallen bunt, beberrfdjte bet (flub Weiter, 

bin bai gane &Ib, 
briicfte bie dialfer in ihre eigene l,iel' 
ballte ältrüd nub bonntc bide Ueberlegenheit 
üie äum eu,lufl bebauten, mit Qtuuame 
ban 3wcima1 fiiutf lUinuten, in benen daTfc, 
butch Zemporufe mätig angefeuert, äur (C' 
genoffenibe überging unb für biefe fure 
.8eit ben club in ben Ztrafraum nriicl: 
brangte. 

‚ier 3einte lich bie 3erteibigung!unit 
bet Nürnberger in bohlem £id)t-

Tae  auflaggebenbe in bielem epiet war 
bie wunberbare Tedlingearbeit bet lürutber' 
get 2äuferreite. Qebm— arolin nub Uebe: 
Lein bollbradjtett eine 2irbeit, bie nicht hoch 
genug annerteuuen ift unb an bie beften 

,geiten bet lub:äuferrcihje alb—IRiegel 
uub ecbmibt eilmbae, erinnerte. 

mmer buieber hielten lie bie gegneri' 
leben türiner in d;adj unb brachten c 
babei auch nodj fertig, ben eigenen sturm 
311 unterftii3en nub bDrubucrlen unb 
bei 2ineriffen weit borne mit tätig au 

fein. 
ie tcXjatfer famen baburdj halb aue bent 

Sohueb,t nub wenn man biber ban eutern 
„reiletfPiel' bet erbatter gefradien hat, 

¶0 float in biciem 4oiel barau ein „Srcl' 
¶elfoiel" bet Nürnberger gcbuorbcn, nu 
bem bie Zibalter, wie eine iinne im 

bergeblich berinchten, ficlj 311 be-
freien. 

?iirtuberg war berartig genau nub Prä3ie 
im 2u1b3ie1, in bet etfinelligteit überlegen 
nub qröfjer ate bie bei chalfe, ihre infaIte 
berblufften immer wieber, Ia bab erbalte 
immer mehr Lilie bent on3et tam nub ban 
bet erwabuten ebuaftaitftrengung abgefctjcn, 
beiu einbrud eitler foufufen nub geídjlageneit 
Jlnnnfchaft binterlieü. cZae eubtifitm war 
ab biefee unerwarteten 2d)aiiiii iete gauu 
überralt nub fannte nicht begreifen, wie 
bie berühmte Wanuufdjaft berartig feblectjt 
lielen fannte. ie thefteutleujn 3utldiauer 
waren bet tufid4, bau clatte theit unter 
orm lei. 

er neutrale 3eobatfjter muute leltitel' 
len, bau Nürnberg nicht nur Über bet 
gewohnten norm i4ie1te, ¶onbern bireft 



ein Vcifterfje1 borfüljrtc, uc man c 
bun ber Wiannitbaft, felbft Wenn man 
b i c I bun ihr crhiavtct butte, nicht er 

- hoffen founte, 
ic rubic 3iterfid)t, bie in ber flauiifd)at 

ftecfte unb ber tãmerabfda1tIjd)e .3ufainrnen: 
baR mad)te lid) bier in t'eftcr cife berneth 
bar nub lot3ute bie Jitfcu eiiiee Zsabree 
3ofa1fiicte nub wer bier bei bicfcm iiet 
nmvcfenb war, bunte erfreut feftftcflcn, nid)t 
nur, baÜ bie beiben )Janufd)afteil einen Köiteu guf3ba11 trnrfübrten, fonbern ba 

iirnberg auf bent beft cue@e, lid) bie i5nü. 
Dc,111)oct)blirg ällrücfäitcroßerii. 
Zn ber crftcn enlb&rit fla4ite ve nicht ja 
auf beibcn seiten Wie man erwartet butte, 
ie 21noriffe berliefen nod) redjt zugeritb nnb 

batten nur bae eiite idtbure, tuaf bie 3er: 
teibiunen ben €türnierrejben Überlegen 
waren- (4ilbe griff in lebt Ijeftiger gornt 
all, bunte ober bern Ljxb eieuttid nie recl;t 
in efatjr brinen Zie 'intermutufdoft 
bee 1, {91. ertnie fidi »on bee eriten 9Jt 
nute an a le utiqernein lclilaafidier, 
8iLfntann a  e febr fdneIl. qöbf Paar 
lebr cuticb!olfen in feinen .anblun,qen unb 
bie iixferrcihe tedte lebt aut ab, ía bali nur 
•barmfofe d)iiffe auf ¶or tarnen. Gcboit 
adi ciller Oiertel,ftitnbe batuite bann bet 
{ub mit einer übcrrafcbt unerwartet arof1eit 
Iuriff4uft atrftartcn. nnner tuieber Itie: 
cit bie stürmer bot, ban C-d)mitt nilib ber 
iut ferretbe tieejd»te btriciicrt nub 
ttcrnt ei auth unI anq nud) uidt ía 
tln*it nie flniter. In inert ten bocb bie 
uliitauer, bali (djaUe nub alte 2öffe 

nidji übertcen war. 9ther 
Nie 1kbertccntcit bei luW uurbe immer 

beutftther. 
bie argelegenheiten tuurben immer atjlrei: 
d)cr nub Jtelage batte entfd)ieben mebr äu 
fuit, ale fein Oegenfiber ANW. Zae GPief 
vidette fid) ineift in bet )litte be ietfeIbe 
ab unb bae tar aber nur bie 93orbereitulig 
auf bie enbgültigen bramatifd)en rcigniffe, 
bie lid) in bet äbeiten .13a1b3eit bann abuideln 
rollten. cigentlidje orge1egenejten batten in 
ber erften balb3eit nur bie(Mittlerer, bie jC: 
berhalt fein freigefiett tuurben, aber barerft 
nod) fdyad) nub in itjren ctjiiffen unficfjer 
waren. ee tvurbe biel baneben nub barliber 
gcld)offen nub bie Sufd)auer glaubten, bali nun 
in bet »gleiten 'alb3eit ein groüe rtuad)en 
ber Zcbalfer tammen Würbe. aber bie GacfJe 
gans anber, benn Idjan in bet 2. 31innte 
j'tieli ber bnb iiberrafdjenb»or, bier 'türrner 
waren äur (teUe, )JteUage warf lid) auf ben 
an nad)fter Räbe nefd)affenen 8aU weitere 
luberer unb mebrere ePieler boii Gchaffe 
amen bau unb bier 

gelingt ei überrafdjenb (iberger, boe 2e er 3u erthidjen unb au3 nüdjfter ntfer: 
nung ine teere Zur einufi{)ieen. 

Xnfiinglidj grOÜe 3erblüfftbeit, abet bann 
and) allgemeiner iBeifaff. Unb nun erböl;ten 
fith bie ereigniffe ban Minute än Minute. 
J?ürnberg erhielt bintereinanber einige (den, 
bie afferbittge nictie einbrad)ten. Zaun ertan: 
ten bie erfien zemprufe urn bie egjalfer auf: 
urrutteln, man börte ben riegruf: .‚(d)atfe 

ertuad)e" nub in ber 10, Minute war bet club 
eritillat3 in iefabr. tin fttr3ee Ooinbarbe-, 
ntent bae aber abgetuebrt tuurbe, aber ben 
latI haben immer tuieber bie d)alter. Sann 
folgt eine ombe ban tuorra, bide gebt 
lebad) baruber nub bringe baburd) enbgiiltige 

id)tuug bifce cfatjr. d)alfc fäm,fte nun 
mit JIad)t, banute aber bad) nid)t tierbinbern, 
bali 2lüritbern eitte weitere de erhielt unb 
ba nIj*icr gut burdjtam, irvegutth, gelegt 
tuurbc nub b1 d)iebridjterentId)cibung 

mit 3tuci1e1 aufgenommen tuuvbe, 
er Mit5 taut tuieber in .lnriff unib er, 

Melt bie 4. (cfe. 4iieli tuinbet lid) immer 
Wie-ber burdj nub recßte 1»ielen 1kb (uliner 
nub (gibetger mit einem unermülid)en 2111. 

Max Merger, ber tclb boa erlten Tore& 

Rriebel, ber Z4144e be Qkvrg 2. Zvre5 

nrilfaeiit immer tuieber frei nub bebrahjen 
bie Gffiaffer .intermann1d)aft, bie mehr unb 
mehr in dflvinimen tam. Zer(Pub frijali 
einicienialc banben. bann bate ctjalfe feine 
erte gr013e funfminutenett. in bet 22, 
Minute unternaljmen bie Beftbeutfd)en einen 
maflierten Zarftali. 'bet nur mit tüte ab: 
4letvebrt werben bonnIe. T urdj Ianten: 
tuectilet barn ber .Iu'b luieber barijiufig bar, 
aber bann berfeblte etan in au4icbt?, 
reicher C-feffung ben 1BaIt. Tann itfiali 
arra aue 15 in entichjlo'ffen in jbje untere 
(Me, St&IjI warf fiel) unb tannte 3 it r er it en 
(Y c! e f ü r <2 nj a I be abtvebren. Ziere boxt 

iihl fein iierau. 
9,ther ldjon mar affialfe tuiebcr ba, 

ein l3iirt4wn:id)ufi. .öbt warf lid) in ben 

aue niicl)lter fll)e abgefeuerten 
tubrte elÜdlicfl Aur %tueiten ede ab 
baut nun uorra •tuieber ane &bet 
itLnmnn tune fdjueUer nub brachte i 

ban tueg, 21nfrepitna fat 
bnt eine babe Kafete, bie ban 

iiitt 9nii.4e äur britten de für 
wehren taitiute. (gin siofball ban 
tam niebrig unb ÖLjI warf lid) bU 
auf ben Q3atI. (g 41a5 ein 3cbringe, in ' bie el 

djaltcr etlua hefti tuneben, ía b.j 
retftaü für »iirn'ber bie situation 
an nun an batten aber bie djaUe 

mehr biel 3u belIehen. Debut hatte f 
uadjrnal auf bet 2inie u retten nub Ug 
fett bie 4. ede. Fa bafl 
ban 4:4 bergetrllt war. Wild) im tueitt 
ertaufe be jetee nub in ben lebtet 

Minuten War ber gfuß tuieber reftto . 

auf nub Aeigt. baIt er tierbient &fu 
Iter lift. 

djnlfe tam nidjt Inetir Aur Fk 
mmer tuieber ging G51jülter burJ, it 

tuieber machte riebel lebhafte tßarft, 
mer tuieber bribbelt cl)rnitt um brei 
bier ßeitte herum, bali e3 eine reube 
iunb immer tvieber tam and) epiefi i 
lung. tdjmitt, bet .aEblinfe, bet behn % 
ban biefer 21tigriffe befonbere beteiligt 
tuntbe berlebt unb l'ielte nur norlj 
einem stiefel Bie 3um (gnbe bee Sintni 
weiter nub leitet weiter nette arftöe j 
£n bet 3S. Minute fiel, bann bit cut 
gültige ntjd)eibung. tteber that 
net buirdjgebrndjen, leine folgte ilanfc 
fannIe blfleltage nur fur abbuerrn, 
1 r i e b e I that 3ur Z ieffe nub f(tofI bitt 

Weite unb jiegbringenbe tor. 
m weiteren ZerLaufe taut Silit3orra no 

male bar, aber er beniite bie banb tu 
Öb[ hielt ben Geü nub fa ging 1ba 

mit einer Ueberlegenheit bee (gfub& itt 

hrenb bie 3ufdauer nieift bar eitIth 
Fetinna bie 13liit3e berlief3en, wirb bee neu 

entfelje l3abalmei1ter reftloe nub berbieu 
gefeiert nub alle feimt unb fonbere gaben be 
Ueber3eugung 9iubrucF, bali bie Türnber 
get, bie entfd)iebcu beffere bDlannfcbalt, Irr 
bient getuanneit bat. 

21rn (cl)luli bee sWeleewar ein ier er 
bebenber tngenblid. (gin neugier 2orbeer 
trans mit ben beutfct)en 11arbeu Wurbc ut bat 

t,ie[fetb getragen unb her fiegreiien 
tJ1anufd)aft überreid)t. unbe4,tnibent 
S3innemann nub bet b11eicbf4artfiiljter tuareit 
ur Stelle nub überreid)ten unter ebrenti 
unb auerhennentuerten Vorteil ben 
beaiat. Gie tobten bie £eiftungen bee 
get ennb bet efiegten nub bet Gorttuf 
•brad)te ben iberball aue bet flautu 
bRunbe, bali man mit bleiern Gtiief %u1n1eb 
war nub bali man allgemein ben eieg te 
flütuberger anerfannte. 
Tie (glubfieler tuntben ban ihren b 

hthtgern im XringOe boin elae getrai 
nub allgemein begliithuüufd)t. 2m nubrit 
tuaren bie Grbaffeipieter bie erften, bie ilru 
bie ‚anbe fcl)üttelten nub bamit 3tue11e[1:) 
and) ibrerfeite ben Sieg bee 13e1ieren Wlniir 
fchait anerfaunten. 
29ai bie £eiftiing anbelangt, ja butte 9Thru 

berg einen reftlee guten nub ti o 
f r e u Ii d) e it a g. Mit 9ileiftermnunWfe: 
butte feinen eiu,igen kbwatfjcn 13unft, 
tömiftcn mit auüerarbentljd)eiiu (giler ud iii 
foloffaler uboiferung. Mit iicIer tvntlflc 
fdjneUer um Valf ale tile Bcffbeuitftcn uc 

tu 

lii 
tu 
Ic 

tu 



R 1'g 
9dJbcm bai3 tel!temnl €daife ben Vertritt 

ltherUeh man biemnt bem GIUÜ ben 
vortritt 

ltcn trüb ber diuietligfeit eine Ucber 
tneit in ber Toffbrigattblung, bie aiifer' 
rntlitl erfreulich War. Zie nt1cbtag 
.nbe iitigteit tier ldulerreihe ift bereit 
rbovflebobe1t. (nrolin fnmte olenlib 
lelcin bedte feinen liigel etienfn gilt wie 

nub batici Waren beibe immer mit tin 
rif tätig. 9LQan lagt nicht u biel, wenn 
p glaubte, rö Ieien brei über bier Würgt-

Hod) flCV mcl)v im iel «eeIen, vie hie ee-
tu re be cu I nglanbliiete glaubten 

ie »lcn in fälligen, e feiert immerr mehr 
W  nie eut1dje im ‚iel getielen. 
thin brüifte lidi bie tediniidie unb tattik»e 
neu 5celcgcn»cit ber ciegermnnnhtbnit nti. 
bin .einten gab ce nidite Alt beitten. Muntert 

' ;ic lid) im oWi ,iet nub mit leinen 21fie 
tIer öcn nl 9Jtetiter, 23 illmanit thnr fefir bntt 
»er :r nub idincit. .ötj1 3eigte nicht nur herv 

avnben, 1oiibrn hatte bnbei audi nod) 
d in feiner lzätigteit, ba3 aber thotit ber 

pt turne. b3iebertjott brachen hie 9uichattcr 
cifall auf offener ene auö, tveitn er hie 
c mit Oemertentuerter(ziderljeit fing. 
tilutifturm »Otte feine C- tärtr im rechten 

her unermübhid) War. (iberger 
ibWtc mit 2öbvenmut nub 3einte burdj berr, 
re ¶vibbetii, tueldj grofier Turchreifier nub 

noeifftünfiIer er ill. tu1iner lebte alle 
u1nncr bard) leine rnlanten !'iufe in (Ire 
ajinen. ricbel !'nttc biel mehr ItÜd nie 

ben lebten nelen, er War immer am 
alt nub beunruhigte tile gegnerildie 
cnnannfd)nft mit leinen Schüffcn. dlmitt 
Innite burd) fein feine?, übertegte 91ufbnu' 
tel, tootnit er berfd)iebenen guten tngrif 
ii ben fffleg ebnete. C-Piet ping oft allein 
urdj nub brachte burdi tuieberl)otte d)iiifc 
ie Mntevmnnnd)uft bon (djalle in unruhe. 

balfe hatte Dielen IReiben nigbte gleiche 
cett0e entgegcnuf.tethen. 9tm bellen gefiel 

rv  'n1nn nod) hie )Z3ertcibipung, hie liätcr 
' ehe nub mehr nnd)hie. Zie 3öiiferrci1je 

' ointc mit ©ehm, (iarohin unb Uctielein I 
lletien ZcrgIeid) nutiahten. ie ficlte mehr 

fort1ertic» nub fonnte überbie hic be tllub 
iUlitt cercid)en, Xer sturm Wette eine nur 
gmnne 9Iolle, obtuobi eian lid) alle 9flühle 

ii nab, toie n1j gegen tnglnnb, nufttbnuen, 
er bei tueitem nicht leine lonitige 

Otm. örtgen tn,urbe bon «ar61in lehr gut 
ehnnd1t, je bali er faft gar nicht stir Geltung 

fang. iltijorra erWiri lid) nicht nie her Idlutli' 
Ct1rn1tig türmer, nie ben Wir ihn in bie 
fl 11nn4fcn hatten gelernt haben. ZiC ttt: 
eniturincr bunten gegen bie 2auferreille 

bout (lub nicht nuiffominen. Zie d)ahfemnnn' 
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Ichaft brncbte eine nttäuldiunn, aber k lit 
nidjt bnbitrd Alt berltctjeii, bni fie einen bc 
loither ldjunven Tag ljattc, fonbern, ball 
ber tclub in eine .‚oilurm »incingetoniinen 
ift, bie er 1,alentIidj in ben fomouenben tfle 
ten beitjetjatt, nub baft er im Sommer in ber 
3tnimeifterldrnit 1k» oint eine neue eiIt: 

Idle ttftbnft9)ei1ter1dialt erringt. 
ttii 91beilb faith ein einfatfiee (i1ett bet 

beibeit 1Jlattn1dlct1ten ftcttt, Au bellt her 
eiitgelaben »alte. Zie Nürnberger terbleibeti 
im 2aue be 9.RoiiiaqA noc» in Tüiiefbori 
nub werben am Montag «begib, 19.08 Ubr, in 
1ürnberci eintreffen, tuo thneit lidicrfldi ton 

leiten her tabthertuattUnct nub t,on fetten 

be uuüba1( Ilebeuben 9311blifunge ein grof½e 
empfang bereitet werben wirb. Tie 9)1nttn 
lcbcuft begibt lid) cielcbtollcn irte .erlute?,!3e: 
(obrom, too hie eigentliche eieneefeier Itatt: 
fin bet. 

ir luth iiberengt, halt 9liiritbcrg ben 
(sieg mit ubeL aufnimmt, bali gait 8attcrn 
lid) bariitier freut nub hen elltü [terilidoit 
beçjtiithuiinlcfjt, uod;beno er mit einer 9J1ei11er: 
feiituug hen baeriidjen ylifibafl tuiebcr Au 
brcn gebracht hat. 

Lucfo luir feRlücftuiiltfc»en ben Vitfi aui 
ljcrlicftfte Au feiner UReifferteiitaiin nub tuuu: 
lcbcn ibut auch tueitcr[)in gute (rfohge. 

ubaff im 2leidi 
d) 1  f  c no fßorwärti 23reelau - 

relnu 4:3; 23eutben 09 - 06 re:' 
lau 0:1. 

«fl lit e: ovtfrbe. ‚äile - 05 Teffaa 
3:1; gridCt Oilt. Wlagbetturg - W ilder 
.t-nUe 2:1. 

91 o r b ma r I: timbuitte1 - 9i13 .anIa 
4:1; .'olltein Rief - 3ohiei 21ibeif 5:0; 
Ultona 93 - iftovia .antburg 1:2; hlii 
niX  Union Uttona 4:0; teeber 
gegen 1:5. 

91 i eher In d) len : 23f8. b3einc - 8oruf: 
fin .arbutvp 1:0; tfI3. Stomet 13renten 
gegen v8. 1911 ¶llhgermiflcn 1:0; 96 
.3annober - Urrniuia Siannturger 2:1; «In: 
ienlrnrt .‚avtiurg - 06 4ilbc: 
heim 3:2. 

«lieber lad) len : (nScictlld;aftlJiete: (fin: 
trnd)t 3rai,nfd)tveip - ortnna TüffrIborf 
2:2; f8f2. - reuften 9jlünftcr 2:2. 
eftfahen : Zue. .üftcn 09 - ZuZ. O: 
dium 6:2; V eitißlin .erite - ‚ichbg. .Cv: 
ten 4:2; ‚ .öntvoli - f91. köln (el.: 

tch) 2:2. 
91 ne be r r lje in : Z3T3. 3envatI) - djtuav: 

Beili effell 2:0; 91oteil; berh;nu,feu 
gegeit Zurit lZfiffelborf 2:1; f8f2. Tbrcuüetl 
Strefehb - orulfia %labbud) 3:0. 

9I t t t e I r 1; e in: 9jlülbeimer . - on 
8ev . 3:0; sf91. Stöliu - ölner . 99 
5:5; ZZO. «teuenborf - LIVa onn 1:1. 

91 or b l,e ff e n : riebbcvg - 

annht 93 0:2; v ortlijift ulba - 3 a b 
«lautlleim 8:0; epiellgereill Starlet - 03 
Raffet 1:1. 
ii b tue it : Vorntatin orin - 3, aar: 
brücfen 3:0; union «lieberrab - S1. eire 
iuufeii 0:2; 93ortifiin 91cun1irdjeiu -  ein-

trad)t gralltfurt 0:0 ranffurt 
gegen Eil lRüffelbeim 3:0; Stider3 Cffen: 
bad) - »ortfrbe. (stuttgart ((ief. ( U.) 5:2, 
a b greiburger 7M. - . ahbtjof 
«flannlleim 2:5; 2fI3. «ledarau - lZf8. 
9Jlüblburg 3:0; Germania 93röüinnen gegen 

fbR. tUlannbetm 3:0; 3höni tarIrulje 
gegen 1. 13forgeim 1:3. 

W ürttemberg: 2f23. rtutigart gegen 
tuuttgarter 2:3; Stuttgarter Mideri3 

gegen ortfrbe. ithingen 3:0; Ulmer 23, 
94 gegen 1. hIm 1:5. 

C ft p r e u lie n: vfv. Stönigebern - 91223. 
.‚eihigenbeit, fambf(03 für Sönigberg; 
¶ßruffia Oamtanb Stönigbern - 91323. 
raunberp 4:1; botmci Ziliit - Jord 
nfterburp 2:5; 23j93. Ziiiit - nftcrburger 

3:1; Vittoria 21ffenftein - IR2J. Cr 
telburg 1:0; einbenburg 91ffenftein - 

lobain »' 4:1; 3301i3ei Tanjig - 3reulietz 
anig, famPflo4 für 13reulten, 3. 1919 

91eufa1jr1uaffer - iftoria lbing 1:3; 
'atnig - auentnt 2:1,.-

l3 o in in e r n: (reifbuaIber . - 

stettin 2:0; 4nhiei ttettin - ltidler 
C'A oflnotu 5:2; stettiner Vß. - tet 
tin 3:2; Vittorin VCIP - evmania toLlI 
2:1; .ubertn olberg - iltorin Sitilbrrg 
4:1; tiirm 2auciiburg - feit 2aiiette 
burg 1:8. 
3 r a it b e tu 6 a r g  
liner 92 2:1; Tennie Voruijia gegeit 
Wiinertja 93 2:3; .Wader 04 - 

anfotu 3:1; 9lotuatue 53 - Mittve 
via 89 3:3; panbnuer - laut 

eili 0:1, 
2änberlbniel 

in Z mi 6 Im n : reiftnatcIrlaub gegen 
oltanb 3:5. 

Pri»offpiel 1. . a9reutb gegen 1. . 2amber 3:2 
Um nicht unter Trud u fommen, linDen 

fid) bie l3atreuttber nitbalhiiinger einen 
tarrin»artner 4leljott, in tIuier 3orau: 

fid)t einen fotd)cn, gcgcmt ben man beftintumt 
«etuinnen bomuutc. ctlielhid) trafen bie t: 
tuartumtemt uutd) ein. 9,lber tuic 0etuonuien 

c tune 0erabeMt bnrltriubeiub. 
(cboteo tuurbc ben 200 ‚uidjrtmtcrmi tuirtlid) 
ar nicllt. Zie Q3atjreutller ID1aitnldlaft 

nillfl faft jebeni eilläcItanipf aug, bellt veg 
nub hcrfucfjte butch Zaftit ben (3eguer An 
betämpfen, aber mit bet Zaftit turnt ce and) 
nicht Weit bet. ee »vor nut unI, halt her 
lDlittelfiiufer 2 a a t e t b a di mit (.rttit bei 
her adje »vor, benn fommit toite e noch 
fdlief ticganuen. Zie ealliberger hub audi 
feine gie fummelten bunt: 
let mit. trlt n13 bne epiel 3:2 ftaub, her: 
fud)ten lie etwa träftiuer ine ‚Retma in 
geben. ¶Der belle 9Jlannfctjaltteit »unten hie 
Deihen Uerteibiger, »uelct»e »viebertiott in lets: 
tee 9J1inu1e einen tfotg bet N3atreutber »er: 
-eitelt-t fonnteu. Tie 2änfetrcibc bunt fcljtoad) 
unb her etitrm, mit 21u?,uabnte bee 2iuuf: 
aufjen, bar hem Zor gcrabe3it bIlIo. 

ie nmntbcruer hub e, hie hen orrciuen 
eröffneten. silt 91nt1c1j1im1t ott eitlen etrafftof3 
tang her $imttnnben alte fiitefter mttfer: 

nunu einlcbieltêu. 58aureutfj maclit 3ulmiid)ft 
feine luuftren41onLflen, ben 9tuuiIeidi 311 er: 
3iehemt. eie fauen 3tvar btänbiu bot hem Zor, 
abet feiner bet 5 Etürliter fomtnte lid) 311 
eiuenm Zorfdittli «tifraffen. (rit in her 30. 
Minute gelingt ce bent 2 in t e, a a 1½ e n aum 
eutern (5ebränue beralle ben inuIeid) ljcr; 
3uftehletm. I&ureutij berftLirfte nun hod) et: 
wae bae Zeillpo, hie j8amber41er tniiffemt mit 
unter mit allen 9Jlauueu berteibigen uutb in 
bet 40. Minute tann tuieberutu bet 2 i 1 t 
auf½ctt burg) eilten Ichötten d,ui; ben  
rnitutreffer cr3ietlen. 91ac1j Ceiteutvcdjiel bat 
e iumtäcbut bcmu 211lKeilt, cIte Wollte 3nt;: 
reimt» ein bobe 91efu1tat betaut&jolen, aber 
e blieb nur bei belltjIIen. tjrcntb hicçt 
3toat ftänbig im Thiftuini bot bellt 23a1115er, 
uer tor, aber etit in bet 30. Minute cItmnt 
ee bellt 9J1i1te1ftiirmner, einen 2111griff mit et 
foIreidjemn orfcbitht 3U ticenbeit. Zie 23a 1112 
ber-Get uebemt ttnnnmebr nu ihrer .älfte bcr 
alte Ullb fotmimeit tuie.berbolt cfiubrhid, in 
oritäbe atjreutIi.(1-7-in etwa äiveifelliaf--

tce %or flit hie Vantberger ftellt hab 3lchutt: 
tat buieber tier. 

cl)iebbrid)ter ffter:atjrtb turne ein 
tiuter 2eiter. 



Pokalzauber i  Schneelt 
Deutkhlands populärite Mannichaften beltreiten Vor 5500Q 

Ether Deut(cher Pokaffiegers, 1. FCNv / 
Unsere Voraussage hat sich erfüllt. Das 

1rste Endspiel um den deutschen Fußba!l-Ver-
inspokal wurde zu einem denkwürdigen und 

unvergeßlichen Ereignis. Im vollbesetzten Düs-
seldorfer Rheinstadion, vor 55 000 Menschen, 
haben sich die beiden besten deutschen Mann-
ichaften einen grandiosen, fesselnden und har-
Iten Kampf geliefert. Die an diesem Tage bes-
lere Mannschaft hat den verdienten Sieg er-
ungen. 

Dieser Tag war ein Freudentag und ein 
ihrentag für den deutschen Fußballsport. Ein-

al mehr empfanden wir die Begeisterung der 
Massen für unser herrliches Kampfspiel, und 
ijèinmal mehr dürfen wir ritterlichen Kämpfern 
ineingeschränktes Lob und Achtung zollen. 

* 
Freude herrscht bei der Nürnberger Ko-

11on1e. Während wir jetzt die große Domstadt 
Köln verlassen und in der Finsternis am be-
jleuchteten Vater Rhein entlang der fernen 
'Heimat zueilen, erleben w ir alle noch einmal 
'jede Phase dieses großen Spieles, fühlen wir 
uns noch einmal hinein versetzt in das Stadion 
Düsseldorfs, wo eine sportlich eingestellte Fuß-
ballgemeinde alle Leistungen restlos anerkarnit 
hat, erleben wir noch einmal den letzten er-
bitterten und verzweifelten Einsatz des Deut-
‚chen Meisters, den Vorsprung des Gegners 
einzuholen und vielleicht, wie vor anderthalb 
'Jahren auf dem Platze des Berliner Post-
Sportvereins die Wendung zum Guten herbei-
zuführen. Und in Gedanken danken wir an 
erster Stelle dem Berliner Schiedsrichter 
' Alfred Birlem, der durch seine großzügige 
und außerordentlich gute Leistung unendlich 
Viel zum letzten Gelingen dieses Denkmals in 
'der Geschichte des deutschen Fußballsports 
1beigetragen hat. * 

Die Meisterelf von Schalke ist durch diese 
Niederlage keineswegs entthront worden. Sie 
hat gut gespielt, sie hat mit Einsatz und mit 
'Aufopferung gekämpft, Ihre Leistung war 
durchwegs gut und in gewissen Abschnitten 
dieses in der Erinnerung für alle Zeiten ver-
nkerten Spieles hat sie die Berechtigung für 
en großen Ruf, der sie umgibt, nachgewiesen. 
ber auch diese Elf von Fußballkünstlern und 

seinen Fußballtalenten konnte nur so gut spie-
len, als es der Gegner zuließ. 

* 

Dieser Gegner war für den Beobachter des 
!Vorjährigen Endspieles um die Deutsche Mci-
terschaft nicht mehr wieder zu erkennen. 
Auch damals gelang den Nürnbergern, ebenso 
Wie heute durch Friedel, der erste Treffer. 
Aber diesmal hatte die Mannschaft die Kraft, 
en ganzen Kampf durchzustehen und sehr zu 

ihrem Vorteil, auch die Kraft, den ganzen 
Kampf offen zu gestalten. Der Sieg stand nach 

IF diesem gleich nach der Pause von Friedel er-
ielten Treffer keineswegs fest, wenngleich die 

zügige, raumgreUende und frische Spielweise 
'der jungen Nürnberger Kämpferschar Ver-
hauen schenkte. Wir erwarteten alle auf die 
große Kampfansage des Deutschen Meisters. 
Diese Kampfansage ist nicht ausgeblieben. Mit 
'einem Male drückten Szepan und Kuzorra auf 
Tempo, übernahmen diese beiden alten Schal-
ker Schlachtenlenker die Leitung des Spieles, 
und da wurde die Nürnberger Verteidigung auf 
eine harte und schwere Probe gestellt. Schal-
kes Generalanriff fand diese Nürnberger Hine 

termannschaft wohl gerüstet, und da er ab-
geschlagen werden konnte, war eine große 
Chance der deutschen Meisterelf dahin. Die 
zweite Chance, die in Berlin ihr letzten Endes 
zum verdienten Erfolg führte, wurde Ihr dies-
mal nicht geboten: Trotz Gegendruck spielte 
die Nürnberger Mannschaft absolut und zweck-
mäßig offensiv. Der ganze Sturm wurde vorne 
gelassen und mit guten weiten Vorlagen im-
mer wieder ins Treffen geschickt, so daß die 
im Großen und Ganzen keineswegs unter ihrer 
sonstigen Klasse arbeitende Läuferreihe von 
Schalke stets beschäftigt und beunruhigt wurde 
und keinerlei Zeit fand zum Aufbau. 

* 

Die Nürnberger Mannschaft erinnerte in die-
sem einsatzfordernden und hartem Kampfe oft 
und oft an die Schlagkraft und die Einheit 
jener Garde, die vor fünfzehn Jahren den 
Ruhm Nürnberg-Fürther Fußballkunst begrün-
dete und in vielen Teilen Europas unter Be-
weis stellte. Ihr Motto lautete: Kampf bis zum 
Letzten, Kampf bis zum Umfallen, Kampf bis 
zum Abpfiff. Diese in keiner Minute des Spie-
les versinkende Kraft, dieser unbändige Wille, 
dem Gegner in. dessen eigenem Gebiet letzten 
Widerstand zu leisten, hat die elf Nürnberger 
zu einer am heutigen Tage unbesiegbaren und 
geschlossenen Phalanx erstarken lassen. In 
der Mannschaft stecken nicht mehr die großen 
Individualisten von ehedem. Bark, Riegel, 
Kalb, Träg, um nur einige zu nennen, sind 
heute immer noch Vorbild. Aber ein Funke 
jener Zeit und ein Funke trotzender frän-
kischer Eigenart steckt immer noch im Club, 
und er wurde heute im Düsseldorfer Rhein-
stadion entzündet und brannte 90 Minuten 
lang lichterloh. Kein Zuschauer verließ den 
Platz, der nicht im Innersten davon überzeugt 
war, daß die Elf im roten Trikot den Sieg 
verdient und nach richtiger Fußballerart im 
fairen, aber harten Kampf erstritten hat. 

* 

Es wäre ungerecht, wollte man die Leistung 
der Meisterelf von Schalke zu schmälern ver-
suchen. Der Schreiber dieser Zeilen hat 
Schalke 4:2 gegen Benrath Siegen sehen. Da-
mals hatte sie es nicht so schwer, den Wider-
stand des Gegners zu überwinden. Sie kam 
mit leichterer Spielweise zum Siege. Heute 
wurden von der Mannschaft die letzten Re-
serven herausgefordert, es wurden größere 
Ansprüche gestellt, und der Verlauf des Spie-
les zeigte auch, daß die Mannschaft eine Lei-
stung aufbrachte, die sie über jeden Gegner 
heute hätte triumphieren lassen. Allein die 
Nürnberger ließen das Schalker Spiel nicht zur 
Entwicklung kommen und nicht ausreifen. Sze-
pan und Kuzorra wurden stark und gut ge-
deckt, und damit war eine Quelle im Born der 
Schalker verstopft. Die beiden Schalker In-
nenstürmer gaben aber trotzdem In keiner 
Minute den Kampf auf. Immer wieder versuch-
ten sie, die Schalker Maschine in Gang zu 
bringen, das Spiel vorwärts zu treiben, durch 
geschickte Ballführung und durch weite Vor-
lagen oder durch das gefürchtete enge Zusam-
menspiel Methode In die Zusammenarbeit Ihrer 
Mannschaft zu bringen. Und es war ein Genuß 
zu sehen, wie die Nürnberger diese Angriffe 
parierten, wie der kleine Uebelein oder Ca-
rolin den Szepan und den Kuzorra zum Zwei-
kampf herausforderten oder wie Munkert und 
Bilimann, das heute besonders gute Verteldiger 

paar der Nürnberger, durch schlnues Siti,, 
spiel die Absichten der Gegner zu ern 
wußten. * 

Diese Merkmale allein schon gaben j 
Spiel eine besondere Note. Man latte si 
voraus ausgemalt, daß sieh . der Haup zwischen dem Sturm und der hau, 
Schalker einerseits und der Läuferrej 
der Verteidigung der Nürnberger anderen 

abspielen würde. Aber niemand hatte w 
denken können, daß die Nürnberger In die 
Art über sich hinauswachsen und in d 
klaren und eindeutigen Art den Kampf zu lb 
Gunsten entscheiden konnten. In der en 
Halbzeit schon war dieser Kampf für die NI 
berger entschieden, und es handelte sich 
der Hauptsache nur darum, Nutzen aus 
Uebergewicht zu ziehen und die vorhai 
Ueberlegenheit durch gute Arbeit des Sturm 
auch auszuwerten. 

Die jungen Nürnberger Stürmer son 
durch ihr unbeschwertes und frisches Angrf 
spiel dafür, daß die Hintermannschaft Str 
ken des Spieles hindurch entlastet wurde 
daß der Sieg an Ihre Farben fiel. Die beld 
Tore sprachen für das Können dieser Sturm 
Sie waren das Ergebnis blitzschnellen r' 
delns, der raschen und entschlossenen A 
nutzung von BlOßen und Fehlern des Qegmi 



ip le 

ni n, dnkwürdi ;es Spie11 
auern in Dülleldorf den erifen deutichen Pokalendkampf 

bnisam 2:0 (0:0) gegen FC. Schalke 04 ', 
es war ein besonderes Zeichen, daß jedes-
der junge und schnelle Friedel die Gele. 
ëiten auszunutzen verstand. Er war beide 
e'da, als es galt, und wenn man auch 
gulch sagen kann, daß es mehr „reinge-
te" Tore waren, so muß man aber auch 
ellen, daß in diesen Augenblicken die 
htigkelt für viele schöne Züge, A  Im 
schnitt nicht mehr gelangen, einen Aus-
schuf. 

.enn wir uns jetzt etwas mit der Nürnberger 
schalt beschäftigen wollen, so fällt es uns 
leicht, einen Mann als Besten besonders 
szustellen. Wir wollen mit der, auch für 
Ike in vollem Maße ge ltenden, Erklärung 
nen, daß jeder Mann seine Pflicht getan 
Schon gegen Waldhof haben wir bei der 
diesen verbissenen Siegeswillen bemerkt, 
'oem Spiele, das keineswegs leichter zu 
innen war, als das heutige. Die Zusam-
arbeit der ganzen Mannschaft lief sehr gut, 
var ein Fluß Im Ablauf aller Handlungen 
die vor allem sehr schnellen und auch gut 
benen Vorlagen stellten den Gegner Im-
wieder vor Probleme. Allerdings fehlt zur 
en Vollkommenheit noch ein klein wenig. 
Mannschaft spielt immer noch etw as zu 
im Stehen. Namentlich die beiden Flügel. 

mer erschweren ihren Innenstürmern und 
den Läufern noch den Aufbau des Spieles, 

weil sie bei der von ihnen vorgenommenen 
Ballabgabe stehen bleiben und auch sich nicht 
immer schnell genug in Bewegung setzen, 
wenn der Läufer oder Halbstürmer im Besitze 
des Baues ist. Das ist aber auch der einzige 
Schönheitsfehler der heutigen Spielweise der 
Nürnberger, die von früher die Kraft, die 
Schnelligkeit und die Spielkunst übernommen 
haben. Gußner und Spieß müssen sich mer-
ken, daß es für sie nur eines gibt, wenn einer 
der Kameraden den Ball spielt: in Stellung zu 
laufen, sich freizustellen und so durch das 
0Spiel ohne Ball", das beispielsweise unsere 
Verteidigung In London beinahe zur Verzweif-
lung brachte, die Gegner auf sich zu ziehen 
oder dem Kameraden die Möglichkeit zugeben, 
seinen Ball ohne Zeitverlust und ohne dem 
Gegner eine Chance zur Verstärkung seiner 
Abwehr zu geben. Das Paß spiel der Nürn-
berger ist gut1 so raumgreifend, so zügig und 
so reich an Variationen, daß durch eine bes-
sere taktische Ausnutzung dieser Stärke die 
Leistung der Mannschaft abgerundet und un-
bedingt erfolgreich gestaltet werden kann. 

* 

Ein großer Teil des Hauptverdienstes am 
Siege Ist dem Torhüter Köhl zuzuschreiben, 
der heute ein Spiel ohne Fehler spielte und 
dabei genügend Gelegenheit bekam, sich aus-
zuzeichnen. Besonders nach der Pause, als 
die Schalker eine Viertelstunde lang mit aller 
Macht und mit letztem Energieeinsatz be-
kämpften, war Köhl ein ganz ausgezeichneter 
Torhüter, der durch seine Leistung viel zum 
Selbstvertrauen seiner Mannschaft beisteuerte. 
Der Schuß von Kallwitzki, den Köhl sich in 
die Luft schraubend gerade noch über die 
Latte lenken konnte, der Schuß von Pörtgen, 
nach dem sich Köhl blitzschnell reagierend ge-
worfen hat und den er eben noch um die 
Stange drehen konnte oder der Schuß von Ku-
zorra, in den er sich mutig hineinwarf, das 
waren Szenen, die an die Nerven gingen und 
von denen die wenigen 100 Nürnberger Schlach-
tenbummler noch lange erzählen werden. In 
diesen Augenblicken der höchsten Gefahr 
wurde der Nürnberger Vorsprung von 1:0 
sichergestellt. * 

In einem Atemzuge möchten wir die Ver-
teidiger Billmann und Munkert und die Läufer 
Carolin und Uebelein nennen. Die Nürnberger 
waren an sich diesmal mit größerer Zuver-
sicht in den Kampf gezogen, weil sie wußten, 
daß der Posten des Mittelläufers heuer besser 
besetzt war als Im Vorjahre, und der Ablauf 
des Spieles gab ihnen auch vollkommen recht. 
Carolin Ist vor allem deshalb ein wertvoller 
Spieler, weil er die große Gabe besitzt, nie die 
Ruhe zu verlieren, und weil er das Können hat, 
inmitten der brandenden Wogen des geg-
nerischen Ansturmes den Ball zu halten, kalt-
blütig einen Gegner zu umspielen und den Ball 
behutsam und flach an einen freistehenden Ka-
meraden weiterzuleiten. Spieler dieser Art 
müssen In jeder Mannschaft sein, umsomehr, 
wenn die Mannschaft, wie die Clubelf, inner-
halb ganz kurzer Frist um mehr als das Dop-gelte schneller geworden ist. Wir haben in 

utschiand vielleicht bessere Mittelläufer, die 
in ihrer Art und mit ihrer Spielmethode eher 
In die Nationalmannschaft gehören, aber ich 
könnte mir keinen Mlttelläufer denken, der 
besser in die heutige Clubmannschaft hinein-
paßt und auf dem besten Wege ist, so wie 

einst Hans Kalb das Hirn und das Zentrum der 
Mannschaft zu werden. Gerade gegen 8Oi 

große Könner wie sie in den Reihen von 
Schalke stehen, konnte Carolin so etwas wie 
eine Feuertaufe erleben, und man darf wohl 
sagen, daß dieser unauffällig wirkende Mann 
oft und oft der ruhende Pol in der Erschei-1 
nungen Flucht gewesen ist. 

* 

Aber Munkert und Billmann waren in lhre,' 
Art ebenso gut und ebenso wertvoll wie die. 
Mannschaft. Der Club hat wieder zwei Veii, 
teidiger, zwei mutige und stämmige und kräf.4 
tige Männer, die in dieser Zusammensetzung„ 
aber auch jeder für sich brauchbare Stützen) 
sind. Dem langen Munkert kommt das konzen-. 
trierte Training sehr zu statten. Der „Sterz",. 
wie ihn seine Kameraden nennen, ist beweg-
licher geworden, und Billmann hat sich zu, 
einem soliden und zuverlässigen Verteidiger 
entwickelt. Die Hauptsache bei der jeder Ver. 
teidigung ist, daß die Bällen hinten rauskom-
men, daß die Bälle weit genug fliegen, um 
mal Atempausen einschalten zu können, und 
die Fähigkeit, ihren Abschlägen diese Weite 
zu geben, besitzen Munkert und Billmann und 
haben sie auch heute unter Beweis gestellt. 
In Berlin krankte, - der Leser verzeihe, wenn 
wir immer wieder mit Vergleichen kommen - 
das Club spiel daran, daß die Bälle nicht welt 
genug herauskamen und daß sie von den 
Schalkespielern immer gleich wieder in den 
eigenen Strafraum hineingebracht werden 
konnten. Diesmal wurden mit diesen Abschlä-
gen der Verteidiger die Schalker Hintermann-
schaft in Betrieb gebracht und oft die eigen. 
Elf entlastet. 

* 

Von den beiden Außenläufern gebührt dens 
kleinen Uebelein diesmal die Palme. Das Ist 
ein Fußballtalent, an dem man seine Freude 
hat. Dur Bursche fürchtet sich nicht vor gro.. 
ßen Namen. Er nahm gegen Kuzorra und gegen 
Urban den Kampf auf, und als er merkte, dal 
er diesen Sternen am Fußballfirmament ge-- 
wachsen war, da half er auch drüben bei Oehrs 
aus und mehr als einmal zog Szepan gegen 
ihn den Kürzeren. Seine Heldentat im Spielt 
war die verwegene Abwehr eines Fünf-Mann. 
Angriffs der Schalker, als die ganze Clubmann. 
schaft durch geschickte Züge von Szepan und' 
Kuzorra überspielt und der kleine Uebeletr 
mit letzter Kraft noch herbeieilen konnte und 
den Ball aus der Gefahrzone wegschlug. Allele 
nicht nur in der Abwehr, auch im Aufbau leistete 
Uebelein ausgezeichnete Arbeit. Sein Zuspiel 
war schnell, exakt, seine Bälle kamen auf den 
Mann und er war auch der einzige Clubspieler, 
der sich sofort nach der Ballabgabe wieder Is 
Bewegung setzte und sich so stellte, daß er 
wieder für die Ballaufnahme erreichbar gewe-
sen war. Diese in sich geschlossene Leistung 
brachte Oehm nicht auf. Der linke Läufer war 
weniger glücklich heute, verfehlte manchen 
Ball und ließ vor allem auch das saubere Zu-
spiel vermissen. Aber auch er hat ein gans, 
großes Verdienst am Siege, denn er stand 
Mitte der zweiten Halbzeit bei einem der ge-- 
fährlichen Angriffe von Schalke In der freies 
Torecke mit demselben Riecher wie einst der 
Schmidt-Bumbas und konnte durch einen ent. 
schlossenen Abwehrschlag einen verdammt Un. 
angenehmen Augenblick klären, 
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mannschaft als bester Teil der Nürnberger Elf bildlichen Kampfgeist sein redlich Teil zum gentor zu erhalten. Es Ist nämlich 

zu gelten hätte. Nun, die Nürnberger Stür- Siege bei und er bildete mit dem auf ihn glän- ßerUnterschied, ob man von allem t, 
muer zeigten, daß die Leistung der Verteidigung zend eingespielten Spieß eine stete Gefahr für au[ Sieg spielen kann oder ob man 
nicht zum mindesten auf technisch reifes und die Schalker Verteidigung. Wenn der kleine erst darauf beschränken muß Er 
taktisch kluges Angriffsspiel zurückgeführt Tibuiski, in vielen Spielen Schalkes bester Gegners zu verhindern. Die Von a 

werden kann. Dieses Stürinerquintett machte Mann, heüte nicht so zur Geltung kommen fang an darauf hinauslaufende Tal' le 
den Schalkern schwer zu schaffen und einen konnte, dann war , es in erster Linie auf die Nürnberger, bewußt und betont off Großteil der Spielzeit hindurch mußte Szepan Spielkunst von Schmitt zurückzuführen. Das spielen und die Abriegelung des eigen de 

nicht nur in der Läuferreilne, sondern auch in vor alelm sehr flinke Abspiel, das wir im Früh- raums nur der Hintermannschaft zu 
Ma 

der Verteidigung mitaushelfen und es verblieb jahr noch bei Schmitt vermißt hatten, hat in sen, stellte Schalke vor eine wohl 
Hum dabei kaum genügend Zeit, zu seinem ge- ganz kurzer Zeit eine erstaunliche Reife er- tete Aufgabe. Die ganze erste lp 

l-ialbn: wohnten und mit Recht gefü rchteten Spielauf- langt und war die Ursache dafür, daß der durch war Schalke nicht richtig in I bau. Erstaunlich war für alle, das große Ar- junge Spieß immer wieder ins Spiel gebracht kommen. - Vielleicht wäre eine 
beitspensum, das Eiberger verrichtete. Eiber- wurde. Und es hätte bei etwas mehr Kraft getreten, wenn Urban diese verteui 
ger war überall, er hatte wohl am meisten und auch von dieser Seite aus zu einem Erfolge schickte Flanke von Kallwitzki mit de 
am längsten den Ball, er nahm es immer, wie- führen können. Spieß hat sich glänzend ent- noch erwischt und am allein vor ihg 
der mit den Schalkern auf, umdribbelte die wickelt, und die Nürnberger Vereinsleitung hat den Köhl hätte vorbeibringen können. 

Ja Gegner und verblüffte sie durch einen seltenen heute die Früchte geerntet für einen Aufbau, unvermittelt und überraschend vorg 
und auch für uns ungewohnten Reichtum an bei dem sie sich durch nichts hat beirren las- und erfolgreich beendete Angriffe ne 

po Einfällen. Man muß zur richtigen Zeit und am sen und bei dem sie jenen Spielern, denen sie oft einen Gegner aus dem Geleis zu 
r richtigen Ort in seiner besten Form sein, und ihr Vertrauen schenkte, auch alle Chancen und den eigenen Reihen Auftrieb zu 

or dieses Motto hat uns Eiberger in Düsseldorf und alle Entwicklungsmöglichkeiten gegeben fen. Aber Schalke hatte diesmal das,l•,' 
m. vorgespielt. Allerdings, er fand in dem Läufer hat. Es ist bekannt, daß Schmitt ein sehr guter nicht auf seiner Seite. 
‚ft Uebelein stets einen Helfer- und er wurde von Spielführer geworden, dessen Wort nicht nur 

-* K. diesem auch sets unterstützt, bei seinen Kameraden, sondern auch bei der 
Gußner am Flügel hatte auch mal wieder Leitung etwas galt. Und wie in früheren Zei- Nach der Pause fiel dann rasch der' 

,ei „seinen" Tag. Das ist nämlich für die Nürn- ten so ist auch jetzt wieder Leitung, Mann- Nürnberger Treffer, und Schalke g 
berger immer ein besonderes Fest und für den schaftskapitän, Mannschaft und den ausge- Tempo zu. Wir sahen die Mannschaft1 

Cfl Gegner eine unangenehme Erscheinung. Wenn zeichneten Sportlehrer Dr. Michalke nicht zu eine volle Viertelstunde lang in ausgest, 
Gußner aufgedreht ist; - -• - ter Fahrt, und die Nurnberger Vertej 

mußte ihr ganzes Können aufbieten, s 
dieser schnellen und wechseireichen A 
zu erwehren. Schalke zeigte in diesem] 
abschnitt, daß es auch kämpfen kann, d 
Mannschaft sich auch auf steiles und rs 
Spiel versteht, und es wurde auch mitt 
gen Schüssen keineswegs gespart. Wen 
ein einziger Schuß einen Erfolg gebrachi 
dann würden viele, die jetzt der Mannt 
jede Anerkennung versagen, ihr zugejubelt 
ben. Aber diese Erfolge blieben an -dk 
Tage im Düsseldorfer Rheinstadion, das 
so manchen großen Triumph der blau.av 
Knappen erlebt hat, aus. Kallwitzki'a 
ban hatten diesmal nicht-den Spiefraufu: 
sonst, sie waren sehr 'gut gedeckt, 
Pörtgen hatte in Carolin einen,,zwar s 
fälligen, aber hartnäckigen Beschützer ur 
beiden Nürnberger Außenläufer sorgtu 
fur, daß Szepan und Kuzorra nicht viel 
verblieb, um dem Schalker Spiel Methee 
geben.  

Iii einem Punkt waren die Schalkei 
Nürnbergern ein klein wenig überlegen-;, 
Variation. Das Schalker Spiel Ist nicht 
und die einzelnen Spieler sind nicht an' 
Posten gebunden. Pörtgen führte sowol 
Urban wie mit Kallwitzki manch gesclrd 
und gefährliches Stellungsspiel vor, noldE 
der Mittelstürmer auf Linksaußen oder k 

ging, wie verabredet den Ball sib. 
und dann seineFlauken zur Mitte gab oderi 
der an die nach innen gestarteten Auleir 
mer abgab, dann sah es recht brenzlig: 
Nürnberger Strafraum aus. In solchen k 
konnte Schalke dann durch Kuzorra undb 

-pan- und -auch durch.- seine Läuferreih.b 
Angriff stärker unterstützen und VOflrf ' 

her noch einen besonderen Druck geben] 
weite Abspiel der Nürnberger, das for 
tJreinfahren und die hohen Schläge oft bis 
über die' Mitte zwangen die Meistereli 
hinten immer 'genügend Leute' zu haken 
diese Vorstöße des Gegners 'zu unterha 

hatten.  mei 

- -‚ UaIIEI kan n er mit seinen 
Einfällen, mit seiner Schnelligkeit und mit 
einer beinahe göttlichen Unbekümmertheit der 
Träger des Nürnberger Angriffsspieles werden. 
Und so war er auch heute. mit allen s'einen 
Lichtseiten. Und nur ein einzigesmal kam auch 
ein' Schatten über die Leistung. Das war in 
jenem spannenden und aufregenden Augen-
blick vor de. Pause; als Gußner dem zaudern-
den Schweißfurth den Ball abnahm, durch eine 
geschickte und täuschende Körperdrehung 
alein und frei vor dem Torhüter Mellage stand. 
In diesem Augenblick gab es zwei Lösungen, 

re die den absolut fälligen und von alien er,war-
'e tetesi Erfolg besiegeln mußten: Gußner hätte 

entweder selbst mit aller Wucht aufs Tor knal-
a --len sollen oder er hätte durch einen ruhigen 
ah: Paß einem der drei freien Innenstürmer den 

Ball zuschiebeja müssen. Aber der Paß war in 
.. der Aufregung so schwach, daß sich der schon 

am Boden liegende Torhüter von Schalke nur 
Cr etwas verlängern mußte und in der Tat auch 
Cd! den Ball eben noch vor dem ansetzenden 

Eiberger wegschnappen konnte. Allein Gußner 
2 - hat durch seine herrliche Flanke, die- durch 

Friedel, zum zweiten' Tor verwertet werden 
konnte, auch diesen kleinen .Felujer, wieder 
glänzend Wettgemacht, - 

Nürnberger 

* 

e Wer in einem, solchen Entscheidungsspiel 
g zweier hervorragender Mannschaften die bei-
'p -den Tore erzielt, der hat allein schon eine 
h - Leistung volbracht. Friedel, der schnellste ge-

fährlichste und auch - energischs(e 
:rStÜrrner, hat sich und den.Namen des I. FCN. 
ä! mit eherneri Lettern in die zukunftsreiche Ge-

schichte des deutschen Vereinspokals einge-
ri tragen. Der erste Treffer fiel in der 47. Mi-
a flute. Zwei schwere Angriffe von Schalke Wa-
''ren eben von Bi llmann abgewehrt worden. 
i Weit kam der Ball zu dem auf Halbrechts 
r stehenden Friedel, Seine Flanke leitete Schmitt 

an Spieß weiter, der auf seine typische Art 
den gegnerischen Verteidiger umspielte, schnell 
aufs Schalker Tor schoß, vom herauslaufen-
den Mellage sprang der Ball ab, Friedel stand 

' mit einem Male da und schob ins leere Tor 
ii ein. Nicht viel anders fiel in der. 83. Minute 
p 'der 'zweite Treffer: Gußner raste am Flügel 

entlang, schoß aus vollem Lauf flach und un-

heimlich scharf 'dem.-Ball, in die Tormündung. Mellage 
warf sich nach dem Ball, konnte ihn aber nur 
schwach abschlagen. Den Bruchteil einer Se-

i:' kunde lag der Ball auf der Torraumlinie, Fi-se-
de! war ‚wieder da,. ein - kerniger Schuß ins 
rechte 'Eck, und das Spiel. stand. 2:0. 

Der glückstrahlende Mannschaftsleiter des 
Siegers heißt Seppl Schmitt. Ein FußbaJltalept. 
Eine großartiger Techniker und ‚ein in zehn-
jähriger Praxis erfahrener intelligenter Takti-
ker. So trug er auch heute -durch einen vor-

Ö -.-..,-.. 

Na 

vergessen, zu einer willensstarken Kamerad-
schaft verbunden, die früher oder später auch 
auswirken mußte. 

Und min fiel dem Club die große Ehre zu-
teil, sich ‚als Erster in die-Liste der deutschen 
Pokalsieger einzutragen. Eine seltene Krönung 
in der Ruhmesleiter eines Vereines, dessen 
große sportliche Leistungen außerordentlich 
viel zur Popularität des Fußballsports beige-
tragen haben. Die Ehre fiel einem würdigen 
Pokalmeister, zu, Im Südosten der Stadt ‚ha-
ben sich die Cluberer eine wunderbare Platz-
anlage geschaffen und durch schwerste Zeiten 
mit viel Mühe und Sorgen hindurchgerettet 
Ein großes Fußballfeld, drei Uebungsplätze mil 
normalen Ausmaßen, eine Anzahl herrlicher 
Tennisplätze, ein Schwimmbad, das seines-
gleichen suchen darf, ein Clubhaus, neuzeit-
liche Einrichtungen unter der Tribüne w ie, 
Kalt- und Warmwasserbtauseii,' eine ausge-
zeichnete Aschenlaufbahn: stempeln'diese An-' 
Jage .zu einem idealen- Sportpark. Und dieser 
denkwürdige erste Pokalsieg zeigt uns allen; 
daß das Erbe, im Zabo in treuen Händen liegt 
und ‚daß die sportliche Leistung nach wie vor' 
in Einklang zur großen Tradition gebracht 
wird.. In diesem Sinne beglückwünscht der 
„Kicker" den ersten Pokafsieger 1.' FCN., die 
tapfere Mannschaft, den Sportlehrer, und, nicht 
zuletzt 'die Führer, die mit einem ünendlichen 
Maß yon Liebe an ihrer Sache hängen: die 
Rechtsanwälte Müller,,' Dr. Biemiiller -und Ar-' 
wild, den Schatzmeister Winkler und den 'Spiel.: 
ausschußvorsitzenden Mattes Danninger.. 

- * 

Die Mannschaft von Schalke hat sich 
heute, wie wir schon einmal erwähnt haben, 
groß geschlagen. Sie hat sich das Spiel viel-
leicht nicht so schwer vorgestellt lind Ku.: 
zorra und Szépan riefen erst zur konze'ntrier-
ten Sammlung' ihrer Streitmacht ‚als die Nürn_ 
berger ]'vlännschaft im vollen Zuge war und 
ihren Willen einem verblüfften Gegner a'juf.i 
zwingen konnte. Schalke stand heute einem: 
èbensä schnellen Gegner gegenüber,' und es 
war nicht seine Schuld, daß es den Anschluß 
muicht so vollkommen erreichte, wie seine An-
hänger die Mannschaft gegen unterlegene Geg-' 
nCr haben wirken sehen. Die Stürmer wurden 

immer gut abgedeckt und hat nur in Aus-''nahmefälleti Gelegenheit zum Aufbau des typi-

schen Schalker Spieles. Aber dann sorgten die' 
eifrigen und aufopferungsvollen Nürnberger 
immer wieder schnell dafür, daß der Faden 
durchschnitten .wurde, ‚und 'die kluge Taktik 
der 'Nürnberger, die Schalker Hintermann-
schaft immer wieder zu beunruhigen, immer 
wieder Angriffe vorzutragen und den' Ball 
buch, ‚wie Eib'erger und S'c'-mitt, zu spielen, 
war die Ursache dafür, 'daß sich Schalke in 
erster Linie darauf einstellen mußte, kein Ge-

- Die Verteidigung von Schalke erwies' 
heute nicht so grundfest. Schweißfurth 
Bornemann zehren viel vom Können desk 
mer und Außenläufer, und wenn sie einmi 
sehr bedrängt werden, dann - wir 

uns nur an die Angriffslust der Stutlgt 
Bewegungsspieler im zweiten Abschn'tl 
Endspieles um die Deutsche Meisterschifl1' 
in'nern - werden die Spieler nervös, ver]C 
die Ruhe und die Uebersicht, und die Al'.  
machen sich nach und nach im ganzen 0j 
schaftsgefüge bemerkbar. Die Läufer 
bei der Abwehr benötigt, und die fünf Sta 
allein cYniicrpn nicht, eine so solide V5ft' 

gu 

lär 
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n4vie die der Nürnberger zu erschüttern. 
attk taper, an sich schon ein Defensiwnittel-

iaiS' 'fand heute noch weniger Zeit und Ge-
iiegenheit herauszukommen, und Tibuiski und 
OeIIel1 hatten mehr bei der Abwehr als bei 
er JJnter5tu1tz1111g des Angriffs zu leisten. 
lan kann immer nur so gut spielen, wie es der 
egnr zuläßt, und der Gegner, der Nürnberg ko 

ieißt!Ufld sich für diesen Tag gerüstet hat, der 
1ieß Sicht viel zu. Mellage im Tor wurde oft 
riel 5Chäft1gt. Aus der Liste der Abstöße 
- 6: 19 - ist zu entnehmen, daß der Schalker 
rorhter oft im Brennpunkt der Ereignisse 
fand. Von den beiden Toren hätte er eines 
iellóiCht verhüten können. Man muß dabei 
berjauch in Rechnung stellen, daß er zwei 
ithere Tore für Nürnberg verhindert hat. 

* 

Vom Spielverlauf selbst sind die markan-
Szenen in der Schilderung und der 

es'/ür iguflg der beiden Mannschaften schon 
estgehalten worden. Wir können uns jetzt 

‚lsoIauf 
den allgemeinen Eindruck beschrän-

en. Das Stadion selbst bot ein prächtiges 
311d Es war bis auf den letzten Platz be-
etzt, uni die 55000 Zuschauer haben sich 
ustergültig verhalten. Mit einiger Verspä-
ngsprangefl die Mannschaften ins Feld. Der 
eifa1l der Massen war überaus herzlich, und lie Nürnberger Schlachtenbummler, etwas 
behr als 100, haben es wohl verstanden, sich 
lemrkbar zu machen. Bei der Platzwahl ent-
hid sich Seppl Schmitt dafür, zuerst gegen 
en ieftigen Wind zu spielen. Während der 
rsten Halbzeit erschwerte ein starker Schnee-

ih die Aufgabe der Spieler nicht gering. 
lT.ie Mannschaften standen wie angekündigt: 
clalke : Mellage - Bornemann, Schweiß-t jurth - Gellesch, Nattkämper, Tibuiski - 

Kallwitzki, Szep.an, Pör tgen, Kuzorra, 
a jrban. 

S 

I 

4 

1. EC. Nürnberg: kL11 - Bilimann, Mun-
kert - Uebeen I, Carolin, Oclim - Guß-
ner, Eiberger, Friedel, Schmitt, Spe3. 
Alfred B i r I e m, Berlin, war ein objekti-

ver, ausgezeichneter Schiedsrichter. 
* 

In der ersten Halbzeit war das Spiel vor-
erst gleichverteilt. Später setzte sich dann 
Nürnberg langsam besser durch und gewann 
durch sein frisches und ungekünsteltes Spiel 
die Massen. Schalke versuchte es immer wie-
der mit dem engen Zusammenspel und hatte 
wenig Erfolg damit. Eine schöne Chance hatte 
Schalke in der 20. Minute, aber Kühl hielt den 
scharfen Schuß von Kuzorra. Die .30. Minute 
bringt die erste Ecke des Spie!es, und zwar 
für Nürnberg. Gußner trat den Ball, der leicht 
gewehrt werden konnte. Die zweite Hälfte 
begann mit zwei zügigen Angriffen von 
Schalke, die Billmann wehrte und anschlie-
ßend konnte dann Friedel, wie oben erwähnt, 
den ersten Treffer erzielen. Nürnberg kam 
noch zur zweiten Ecke, und erst in der 54. 
Minute sahen wir den ersten Schalke-Angriff, 
wobei Uebelein sich besonders auszeichnete. 
Kuzorra schloß einen guten Schalke-Angriff 
mit einem Schuß ab, der knapp über die Latte 
strich, dann sehen wir wieder Uebelein als 
letzten Retter vor dem durchgebrochenen Ur-
ban und in derselben Minute noch mußte Mel-
lage die dritte Ecke für Nürnberg parieren. 

In der 60. Minute gab es auf einen Durch-
bruch von Spieß noch die vierte Ecke für 
Nürnberg und dann kam die große Zeit von 
Schalke. Die Nürnberger Hintermannschaft 
wurde vor eine schwere Probe gestellt, die sie 
in glänzendem und imponierendem Stile be-
stand. Einen Schuß von Kuzorra wehrte Kühl 
zur ersten Ecke für Schalke ab, Uebelein kam 
wenig später gerade noch recht, um vor Pört-
gen zur zweiten Ecke abzulenken, die, von 

Der Reichssportlührer gratuliert Seppl Schmitt 

& 

Kühl verteidigt den Ball gegen Kuzorra 

Kallwitzki gerissen vor das Tor gegeben, von' 
Kühl zur dritten Ecke gefaustet werden mußte. I 
Wieder saß Schalke im Nürnberger Straf-
raum, in schneller, auf engem Raum durch-
geführter Kombination suchten die Knappen 
irgend eine Oeffnung, hoch kam der Ball zu 
Urban, der sofort aufs Nürnberger Tor köpft, 
aber Kühl hatte aufgepaßt und begrub den 
Ball unter sich. Die letzten drei Minuten von 
Berlin standen mahnend wie ein Menetekel am 
Himmel! Oehm rettet allein auf der Torlinie 
stehend einen Schuß von Kuzorra, den Nach-
schuß Kallwitzkjs befördert Munkert zur vier-
ten Ecke für Schalke, die, gut hereingegeben, 
Szepan vorbeiköpft. Dann erzielte Friedel den 
zweiten Treffer, und ein letzter Versuch von 
Schalke konnte abgeschlagen werden. 

* 

Ernst Kuzorra als Spielführer von Schalke 
ging als Erster auf die Nürnberger Spieler zu 
und beglückwünschte sie zu dem Erfolg. Die 
Nürnberger jubelten und umarm ten sich, wäh-
rend der Reichssportführer zwischen Bundes-
führer Linnemano und Dr. Xaniry mit dem 
Pokal auf das Spielfeld ging, um den glück-
strahlenden Siegern die Trophäe auszuhändi- I 
gen. Ein großer Lorbeerkranz wurde Seppl 
Schmitt umgehängt und kräftige Iviänner hoben 
die Sieger auf ihre Schultern und trugen sie 
unter dem Jubel der Menge in die Umkleide-
räume. Im Hotel hatten sich die Schlachten-
bummler bald versammelt. Man sah den Gast-
führer von Bayern, Brigadeführer Schneider, 
den Gaufachamtsleiter für Fußball in Bayern, 
Paul flierl, den alten Clubkämpen Carl Riegel, 
die alle der Mannschaft einen begeisterten 
Empfang bereiteten. Als erstes Glückwunsch-
telegramm kam eine Botschaft von GauIeit 
Julius Streicher ein. 

Seppl Schmitt mit dem Pokal 

Die strahlenden Sieger beim Schlußplill 
Bilder: Broscli (3), Make 
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Stimmungsbild um das 
Noch immer gefangen von den großen Ein-
rücken in Tottenham, so betreten die „Co-
mbus"-Fahrer am Freitag morgen das Land, tstiegen ihre Züge nach Ost und Süd und 
est und bald war ihre Spur verloren. Ohne 

133 zu wissen oder zu wollen gerieten wir auf 
der Fahrt nach dem Westen wieder In ein 
'Abteil von Englandreisenden, und ehe wir uns 
versahen, verrannten wir 'uns aufs neue In das 

hier unerschöpfliche Thema über das Eng-
dspiel. 

Da waren Leute aus dem Kohlenpott, aus 
a Heimat des deutschen Meisters die mit 
aren Augen den Unterschied In der Spiel-
tärke der beiden Ländermannschaften er-

Rannten,, denen es gar nicht darauf ankam ein 
fenes, wenn auch hartes Urteil über das 
önnen der Unsrigen zu fällen, die aber auch 
1t großer Genugtuung über das schöne Spiel 
rachen, In welchem zwar eine Seite die an-
ere weit überstrahlte, aber binwießer doch 

licht so in den Schatten drängte, daß nur eine 
einseitige Angelegenheit entstand. Sie gaben 

Mon etwas auf die Münzenberg, Hariner, 
dbrunner und Jakob, und natürlich feier-

ten sie ihren Landsmann Fritz Szepan, aber 

Esponierende 

ließen sich auch nicht irre machen In der 
ten Meinung, daß der deutsche Sturm keine 

Rolle gespielt hat. Kuzorra, 
meinten sie, das wäre der gegebene Mann zu 
Izepan gewesen, vielleicht hätte es da besser 
eklappt. Kuzorra, der gegenwärtig in so gro-
r Form ist. Und doch, gaben sie redlich zu, hätte es dann auch nicht gereicht, denn die 

..ngländer mit ihren schier unerschöpflichen 
Kraftreserven wären auch mit einer besseren greierbesetzung fertig geworden. An dem 
reimännersturm ließen sie keinen .guten Bis-

sen, obwohl sie kleinlaut zugeben mußten, daß 
ein kompletter Sturm eine eigene verminderte 
Hintermannschaft bedingt und die wieder der 
Engländer In die größte Verlegenheit gebracht 
hätte. 

Und wenn es der ganze Schaikesturm ge-
wesen wäre, meinte einer bezeichnender-
weise, die Engländer würden auch den kalt-
gestellt haben. Resigniert pflichteten Ihm die 
Indern bei alle diese andern, die auf west-
Dlischer &de zu Hause waren und deren 
Augen hell leuchteten, als wir Gelsenkirchen, 
die Heimat unseres deutschen Meisters paz-
sierten. 

Auf Schalke schworen sie und zu Schalke 
elten sie, und damit kamen sie auf das 
Achstllegende, auf das bevorstehende große 
reignis im Düsseldorfer Rheinstadion. Ihr Tip 

Schalko und nochmals Schalke und aller 1eeB spekt vor dem Nürnberger Club konnte Ihre 
iegeszuversicht nicht schmälern. Sie gaben 

aber auch zu, daß nur die Nürnberger an die 
Leistungsfähigkeit ihrer Landsleute heranrel-
etien, ohne sie aber völlig einholen zu können. 
Sie sprachen davon, daß der ganze Westen Vnter seinem Meister stehei und ihm den 
Rücken steifen würde und daß am Sonntag 
das Rheinstadion nicht ausreichen würde, um 
die Zahl der vom Pokalendsplelzauber Erfaß-
ten aufzunehmen. 

Wenn Schalke spielt 

dann macht sich alles auf die Socken, der Ar-
eitsmann greift zu seinem Rade, inn selber 

Lieblingsmannschaft nachzufahren, oder stürzt 
sich massenweise in die verbilligten Züge mit 
einem Wort scheut weder Zeit noch Iaum 
poch Wetter, um blau-weiße Siege mitzuer-
ben und nach seiner Art mitzufeiern. Schal-
e ezieht die Massen an, die Mannschaft des 

Westens büßte noch keinen Dent ihrer Volks-
tümlichkeit ein, und zwanzig bis dreißigtau-
send Zuschauer kommen auch wenn nur halb-
wegs ein hartnäckiges Treffen In Aussicht 

Vom Columbus nach Dülfeldorf 

steht, Und nun steht ein Ereignis bevor, das 
eine zweite ebenso würdige und, wie wir es 
bestätigt fanden, ebenso große Volkstümlichkeit 
wl das Endspiel urn die deutsche Meister-
schalt in sich tragen sollte. Wir haben die 
Stimmung in und um Schalke zu ergründen 
versucht und sind zu dein Ergebnis gekom-
men, daß es weit und breit nur eine Meinun 
für den Sieger gab: Schalke.  Man gab sic 
gar keinem Zweifel hin, und des endgültigen gar 

man so sicher, daß man eine Nie-
derlage überhaupt nicht In Rechnung zog, da-
für mehr die allenfalisige Höhe des Sieges. 

Es verblüfft ein wenig, dieses Gottvertrauen 
der Westfalen, und man möchte sie gerne da-
ran erinnern, daß es knapp hergegangen Ist 
bei den letzten Siegen der Schaiker über 
Nürnberg, daß die Spielweise der hehlen 
Mannschaften sich völlig gleicht und daß, 
wenn das Spiel die beiden Clubs zusammen-
führte, auch das Kräfteverhältnis nicht beson-
ders nnterschiedilch war. 

Aber es wäre zwecklos gewesen, die Leute 
eines anderen belehren zu wollen, denn wer 
einmal auf seine Mannschaft eingeschworen 
Ist, der läßt sich nicht mehr Irre machen. 

Die Ankunft der Nürnberger 

war für den Samstag abend vorgesehen, als 
Unterkunft erkürten sie sich ein Hotel in der 
Nähe des Bahnhofs. Zu Ihrem Empfang hatten 
sich neben den Zeitungsschreibern aus Nürn-
berg, der Vereinsvorstand von Schalke 04. 
1 s c h e n s c h a r, eingefunden, ein liebens-
würdiger und gemütlicher Herr, der mit Be-
dacht seiner Mannschaft vorausgeeilt war. 
Denn, das sei einmal gleich vorweg gesagt, 
zwischen dem Club und Schalke 04 bestehen 
seit langem gute und freundschaftliche Be-
ziehungen, ebenso auch zwischen den Spie-
lern, die auch dadurch nicht getrübt werden, 
daß dar eine dem andern mal eine Meister-
schaft wegschnappt oder daß auf dean Spiel-
feld einer dem andern mal saftig In die Pa-
rade fährt. 

Das Clubhotel scheint auch eine weitere 
Anziehungskraft ausgeübt zu haben, denn 
abends versammelte sich da hoher Besuch 
neben solchen der nur aus reiner Anhänglich-
keit vorsprach. Die Mannschaft blieb zwar 
nur kurze Zeit sichtbar, sie ging laut Weisung 
ihres Trainers Dr. M i c hal k e sehr frühzei-
tig Ins Bett, was bei dean Schreiber dieser 
Zeilen, der sich die Gewohnheiten der alten 
Landsknechtemannschaft im Gedächtnis hatte, 
lebhaftes Schmunzeln hervorrief. Dafür kamen 
aber Immer neue Gäste Ins Kriegslager des 
Clubs, da war vor allem der fiayerische Oau-
führer des Reichsbundes für Leibesübungen, 
Brigadeführer Schneider, an der Tafel-
runde zu sehen, verschiedene altverdiente 
Clubmitglieder, die im Rheinland Irgendwo 
ansAssi sind, waren herbeigeeilt, vor allem 
aber die ehemaligen Meisterspieler Schorsch 
Hochesang und Ludwig Wieder, der 
bedächtige, aber große Ballkünstler aus der 
großen Zeit des Clubs. Der eine trainiert 
neuerdings die Düsseldorfer Tura mit Erfolg 
und der andere will in Barmen seine anver-
trauten Schützlinge über das gesteckte Ziel 
bringen. Vom Fachamt Fußball im Gau Bay-
ern traf Leiter F Ii e r I ein und der ganz hohe 
Besuch muß Im Triumvirat Bundesführer 
Llnnemann, Dr. Xandry und Gruppen-
sportwart K n e he vorgestellt werden, die zu-
sammen mit den vorpnannten Personen und 
mit den Vereinsvorständen des Clubs lebhafte 
Unterhaltung über schwebende Fragen eröff-
neten. Den Unterzeichneten freut es ganz be-
sonders feststellen zu dürfen, daß unser ver-
ehrter Herr Llnnemann wieder einmal bei 
sehr guter Laune und sein Gesundheitszustand 
ein merklich gebesserter war, denn sonst 

rung 
IJebi gro  I, Spie iflS 

mita 
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hätte es sich unser vie1geplatEr DPß.L Nett 
gewiß nicht einfallen lassen, bis in de einu 
sten Morgen hinein mit alten Clublern 2jhl 
menzusitzen und Ihnen Ian bayerischen Sas 
kopfspiel Ihre guten Zechinen abzunlhO 
Jawohl, unser Linnemann ist ein verdurC 
Kartenspieler, der sich zwar seiten in die gene 
ten gucken läßt, aber desto kräftiger loitidess 
lIz dreinfährt, wenns pressiert. Ich Will 

verraten, wann man heimging, die eij gingen jedenfalls überhaupt nicht zu I 

dem stöberten nacheinander nach guter 
rlscher Sitte noch alle Lokale auf, wo 
einen Guten schenkt 

,wohl 
Ein grauer Dezembermorgen. Der hideai 

verdüsterte sich mehr und mehr und scides 
lieb fing es gar zu schneien an. Immer Ivlan 
Gäste des Endspiels spie der Bahnhof jeder 
ganze ganze Scharen hatten sich schon frühzeitit1iwieS 
den Weg gemacht, um sich beizeiten eiC 
guten Stehplatz zu sichern. Wie zesag 
vorausgelöste Karte kam niemand Unter, 
wer sich auf gut Glück nach Düsseldorf Iman 
geben hatte, mußte sauren Gesichtes ilOfrals 
ren. Gegen die Mittagsstunden zu machteeiflI 
bereits eine erhebliche Verkehrssteig1 
Richtung Rheinstadion bemerkbar. lt Hi 

Morgenstunden waren auch noch" 
treo süddeutschen Gruppensportwarte, die 

ren Glaser und liaggenmlller, ei SIeg 
troffen, und mit ihnen kam auch noch 
Hauptschriftleiter des „Kicker" an. Wei 

Die Stimmung der Schaikemannschaft VOrn 
dem Spiel Ist mit nicht bekannt, die Mudaa 
schaft selbst scheint sich irgendwo verioe1f.l 
chen zu haben, und obwohl wir unsern 1Jlah 
Freund Bumbas-Schmidt gerne wied 1 
gesehen hätten, so blieben er und die MeisIo 1 
mannschaft so gut wie unsichtbar. Es Ist ft"° 
durchaus verständlich, denn man entzieht 
bei solchen Gelegenheiten gerne der Nlrhtm 
frage. eg 

ID 
Schalke, der Favorit lene 

Mitt 
Aus dem Vorausgeschickten kann man 

zweifelhaft die Erkenntnis schöpfen, kiss I 
Schalke 04 erklärter Favorit des Kamplespspic 
wesen Ist. Schließlich rang sich diese UeN.bess 
zeugung nicht nur bei den Westdeutsä,0 
durch, sondern diese Meinung machte ±den 
auch bei den vielen, nicht aus Westdeutn4coiii 
land gekommenen Schaulustigen breit unddübir 
schwirrten Ergebnisse wie 3:0 oder auch die 
für Schalke nur so herum. Nun der GlniEnt 
macht selig und wenn sich auch die Schrhrien 
mannschaft diesem Glauben ü4ngab, was nien 
unwahrscheinlich sein mag, so hat sie sich 
ein sehr bedenkliches Sicherheitsgefühl 3 ;teh 
gen lassen. Glück, Zufall und Kondition e pei 
scheiden bei einem Pokalspiel unter Glek bisl 
gestellten, das Gefühl der eigenen SieherIaFlii1 
und des überlegenen Könnens- dagegen erweden 
sich oft nur als ein leerer Wahn ... I M 

Als wir uns zu gegebener Stunde im S° 
dion einfanden, zeigten die Range bereits gele 
Bild der Fülle, harrten bereits die vielen TO!' fe 
senden der kommenden Dinge. Die Zeiger fnira 
Uhr überschritten bereits den Zeitpunkt 
Beginns, was war los? Vielleicht war 0II 
ein Regiefehler Ursache der hinausgeschr 
nen Eröffnung des Kampfes. Die Schalke 
1er standen bereit, der Chub fehlte nochJt 
sen Wagen konnte sich aber nur mutO 
einen Weg bahnen, er mußte also lrger 
hängen geblieben sein. Die Unruhe iuu 
schauerraum vergrößerte sich zusehends, 
reichlicher Verspätung kam endlich und 0 ve 
lieh auch die zweite Mannschaft an. t I P 
dem Jubel der Massen sprangen die  
undzwanzig Ins Feld, beide wohlger5 ei 
beide mit ihren besten Spielern. Der 
traf noch in den letzten Stunden eine 4 

'hati 
lich 
lieh 
gen 
diet 
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in der Aufstellung, Indem er den Läufer 
Jebelein I für den fast ebensoguten Luber 
inseizte und schließlich auch noch E i b e r - 
; se it Wochen z U m erste n      M a I e, 

g er  tuitantreten ließ. Man hatte sich genau verge-
issèrt, ob Eiberger durchzuhalten vermöchte, 

aber nach einem Gewalttraining am Freitag 
tellte sich die hundertprozentige Brauchbar-
eitde5 lialbrecllten he.xaus, und damit war 
eine Aufstellung gegebene Sache. Schieds-

a.ichter war B I r I e rn-Berlin, ein Mann, der 
das LSpiel der Kräfte nicht gerne bremst, der 
chofl manches harte Entscheidungsspiel gut 

führte und der allgemeines Vertrauen 
Ein dichter Schneesturm setzte unter-

iIessen ein, der Spielführer des Clubs bekam 
haie Wahl und er entschied sich merkwürdiger-
e.weie für die Seite gegen den scharfen Wind. 

Spieles lag für die meisten Zuschauer 
woh darin, daß die befürchtete oder, je nach 
leni' Stan dpunkt, erwünschte Ueberlegenheit 
des ISchalkeSPiels nicht zutage treten wollte. 
•K.Man kämpfte verbissen auf jeder Seite um 
eden Zoll Bodens, man störte mehr als man 

111wieen sich bald die Clubspieler als ausge-
eicbnete Konner. 
) Beide Mannschaften verzichteten aber auf 
trgabdein ausgeprägtes Sicherheits-System, 
Ilrnatf spielte beiderseits nach der gelernten und 
als gut verbürgten Weise und dadurch kam 
fein lGesamtkamPf zustande, der an Spannung 
irijchts zu wünschen übrig ließ. 
9 HIer möchten wir eine Bemerkung ein-

)OK gtreen, die wir beim letzten Endspiel um die 
leutsche Meisterschaft und nach dem großen 

C4Sieg der Schalker unserm Freund Bumbas-
tSchmidt gegenüber gebrauchten. Sie lautete: 
Wehn je der Club noch zwei Außenstürmer 
voni Format derer von Schalke hervorbringt, 
d̀a kommt es zu einer gleichstarken Club-
elf. 1Der Beweis dieser Behauptung wäre bei-

er nahe schon am Reichsparteitag geglückt, dort 
lie  aber eine ungVüclUiche Aufstellung 
e '1er) kombinierten Mannschaft die Bekräfti-

t't unk. Aber das damalige Spiel hätte den 
•:estfa1en bereits zu denken gehen müssen, 

NImS Haar wäre seinerzeit schon der Beweis 
egliickt. 
I Das Rad der Fußballgeschichte rollte über 
lends Ereignis hinweg, aber der Club feilte 
mittlerweile sorgfältig an seinem Außenstiir-

fl naetproblem herum, die beiden Ausersehenen, 
Lis elieben mit Vorbedacht aber die gleichen 

uSpieler Gußner und Spieß, fühlten sich immer 
lekbesser in die ihnen zugedachte Rolle ein und 
ts&vor wenigen Wochen schon schienen die bei-
• ü2en Spieler vollkommen fit zu sein. Jetzt 
fltstlorinte der große Wurf gelingen, das Gerede 
nd cüber die vermeintliche Sturmschwäche störte 
1 ( iel Leiter wenig, die Sicherheit, im großen 
iInntscheidungskampf ei-ne gute Rolle zu spie. 
haieIen nahm zu und die Eingeweihten wußten 
n: enau, daß bei der schlagsicheren Verteidi-
cl ug, die der Club besitzt, der Sieg höch-

tens um ein Tor sich herifber oder hinüber-
1 t  könnte. Man nahm sich jedenfalls vor, 
tick is zum Umfallen auf Sieg au spielen, die 
erle' lifgel gehörig einzusetzen und im übrigen 
'wetden lieben Gott walten zu lassen. 
I Man hat auch aus dem seinerzeitigen 

5Enspiel in Berlin auf der Clubseite einiges 
gelernt. Damals stand die Mannschaft noch 

1n11nterSchaifer und man hat sich mit der laxen 
r Tr1n1ngsmethode des Ungarn bekanntlich 
keines schonen Tages nicht länger befreunden 

g&jkorinen. Der Ungar mußte weg, zu deutlich 
'hatte es sich gezeigt, daß gerade die körper-
liebe Beschaffenheit der Spieler und nament-
lich auch die Ausdauer in jenem denkwürdi-

Die große Ueberraschung 

'ge4 Endspiel den Ausschlag gaben und mit 
diesen Eigenschaften siegte Schalke im End-

‚ 'spurt. Also setzte der neue Trainer Dr. Ml-
‚ chalke gerade dort die Hebel an, wo Schaffer 

versagte, in der Unmöglichkeit, die guten 
Spieler des Clubs auch zu ausdauernden zu 
nachen, Das ist das ganze Geheimnis der letz-
ten Cluberfolge, und '.'er die beiden Spiele 

in Berlin und jetzt In Düsseldorf - mit-

erlebte, wird staunend die Veränderung In der 
Clubmannschaft wahrgenommen haben. Sie 
lieferte der Schalkemannschaft nicht nur ein 
gleichwertiges Spiel, sondern sie hielt auch 
durch und das war in dem großen Kampf um 
den Pokal das Wichtigste. Daß sie den Kampf 
auch zeitweise noch dazu überlegen führen 
konnte, dürfte diesmal ganz besonders auf die 
gute körperliche Verfassung aller Spieler zu-
rückzuführen sein. 

Wir haben gesehen, wie sich Schalke In der 
ersten Halbzeit abmühte, sein berühmtes 
Spiel in Fluß zu bringen, an der gleichbleiben-
den Schnelligkeit der Clubhintermannschaft 
scheiterten alle Angriffe. Es war ganz eigen-
tümlich zu sehen, wie plötzlich die Volksgunst 
da umschlug. Als die letzte Halbzeitminute 
verronnen war, da buchte der Club, obwohl 
das Spiel noch 0:0 stand, bereits einen gro-
ßen Achtungserfolg auch bei jenen, die nicht 
die Ueberzeugung eines kommenden Clubsie-
ges in sich trugen. Schon in dieser Zeitspanne 
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Der Seeiaürer . . 

ließ sich die Beobachtung machen daß 
Spiel der Nürnberger bedeutend besser Ii 
und daß jenes der Schalker immer noch nicht 
auf Touren gekommen war. 

In der zweiten Halbzeit sollte es sich erhär-
ten, 'wie es um Schalke stand. Sollte es die 
Ueberlegenheit erzwingen, zur größeren Ge-
fährlichkeit auflaufen, und sollte vor allein 
Nürnberg zum Nachlassen des Tempos ge-- 
zwungen werden können? Diese letztere Be. 
ftirchtun erwies sich aber doch als grundlos 
wenn auch einmal, fast zehn Minuten lang, 
ein scharfes Bombardement des Nürnberger 
Tores einsetzte. Da stand es aber bereits 1 
für die Nürnberger, die bei einem Fehler des 
Schalketormannes rasch die Gelegenheit beim 
Schopf ergriffen und durch Friedel zur 
Führung gelangten. Während des späteren 
großen Schalkeangriffs löste gleichzeitig mit 
einer großartigen Abwehrleistung des Nürn,. 
berger K ö h I die Frage nach dem besseren 
Tormann. As dann kurz darauf der Club bei 
einer ähnlichen Situation, in der sich aber-
mals der Schalkehüter eine Blöße gab, wie-
der durch Friedel den Vorsprung erweitert 
da senkte sich die Fahne des Schalker Spiel. 
glüchk auf halbmast. Die Verteidigung der 
Nürnberger hielt eisern durch, auch ohne etwa 
durch Zurückziehung eines Stürmers eine 
Verstärkung erfahren zu haben. Der Club 
spielte betont offensiv bis in die letzten Mi-
nuten hinein 

Die Nürnberger sind wieder da, 
,das-ist das Wunder des Tages. Die Clubge-
schichte verzeichnet mit dem heutigen Tags 
wieder einen Glanzpunkt, einen der herrlich. 
sten unter so vielen. Deutschlands berühmte-
ster Club besitzt wieder die Achtung und dig 
Wertschätzung, die ihn ein ganzes Jahrzehnt 
auszeichnete. Der Club hat einen Stamm voll 
jungen Spielern herangebildet, die dem Spied 
der großen Vorgänger getreulich nacheifern. 
Es ist das gleiche Spiel, mit dem auch Schalks 
groß geworden Ist und mit dem die Clubmana. 
schalt noch größer zu werden 'hofft, Es ist daS 
Spiel mit dem die Engländer uns gegenüber, 
ihre Ueberlegenheit bewiesen, weil sie es voll-
kommen beherrschten. Es ist das Spiel deg 
fünf Stürmer, der drei Läufer und einer drei. 
köpfigen Hintermannschaft. Das Spiel mit die-
sen Reihen läßt aber dennoch soviele Variao 
tionen in den einzelnen Linien zu, daß es sich 
erübrigt, neue Wege des Erfolges für das 
Mannschaftsspiel zu suchen. 

Ein gewaltiger Kampf, hart bis an die Gren-
zen des Erlaubten, liegt hinter uns. Aber auch 
ein mitreißender Kampf, da es keinen Mani 
auf dem Felde gab, der nicht das letzte sei-- 
ner Kraft in die Waagschale geworfen hätte.. 
Das Schalkespiel in seiner Entwicklung bis 
zum erfolgreichen Abschluß gründlich ge -

hemmt durch ein gleichbleibendes, rascheS 
Deckungsspiel der Nürnberger so sahen wir 
den Kampf, der den Nürnbergern einen ein-
wandfreien, auch in der Höhe verdienten Sieg 
erbrachte, als das Ergebnis eines noch besse-
ren Zusammenspieles, wie es das Schalker 
war und noch ist. H. U. 
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Nachiele zum Pokalendipiel in Dülleldórf von Dr. R. MICHAL 

Der in diesem Jahr geschaffene Wettbewerb 
um einen Vereinspokal stellte einen Versuch 
des Deutschen Fußball-Bundes dar, der als ge-
lungen bezeichnet werden darf. Als Vorbild 
dienten die englischen Cupspiele. Der verflos-
sene deutsche Pokalwettkampf unterschied sich 
jedoch vom englischen in doppelter Hinsicht: 
in Deutschland wurden die Gegner jeweils 
vom DFB. gesetzt, während ie in England vom 
Los bestimmt werden, in Deutschland lag der 
Endspieltermin im Dezember, also mitten in 
der Verbandsspielserie, während in England 
traditiOnsgemäß das Cupfinale am letzten 
Aprilsamstag ausgetragen und mit ihm die 
Spielzeit geschlossen wird. Durch das Setzen 
der Gegner war leicht zu erraten, daß in un-
serem Endspiel zwei Gegner aufeinandertref-
fen, deren' Spielstärke annähernd gleich war. 

Der Zweck der Pokalspiele ist, die Mann-
schaft festzustellen, die die größte Schlagkraft 
besitzt. Damit stehen die Pokalkämpfe im Ge-
gensatz zu den Verbandsspielen. Bei ersteren 
hat eine Fighter-Mannschaft die größeren 
Chancen sich durchzusetzen, während bei den 
Verbandsspielen die Mannschaft triumphieren 
wird, die das konstanteste Können auf längere 
Distanz aufzuweisen hat. 

Durch den deutschen Austragungsmodus ge-
langten zwei Mannschaften ins Pokalendspiel, 
deren Stehvemrögen in Verbandsspielen hin-
reichend erwiesen ist. Die Frage nach einer 
ausgesprochenen Cup-Mannschaft in Deutsch-
land bleibt also weiter ungelöst, wenn man 
nicht annehmen will, daß im neuen deutschen 
Pokalsieger die Eignung für Pokalspiele steckt. 
Beide Endspielgegner hatten eine Tradition zu 
wahren. Schalke trachtete nach dem „double-
event", Nürnberg wollte an alte 'Ruhmestaten 
anknüpfen. Das Düsseldorfer Spiel hatte zwei 
Vorläufer, und zwar das Meisterschaftsend-
spiel in Berlin im Jahre 1934 und das Spiel 
Schalke gegen eine Nürnberger Stadtmann-
schaft an dem diesjährigen Reichsparteitag in 
Nürnberg. Beide Begegnungen sind mehr als 
allgemein angenommen wird - bestimmend 
für den Ausgang in Düsseldorf gewesen. Die 
Tragik der Berliner Niederlage lebte in den 
Nürnberger Spielern fort und feite sie gegen 
Schalkes Ansturm in der zweiten Halbzeit in 
Düsseldorf. Ein zweites Mal sollte dem großen 
Gegner der Endspurt nicht gelingen! Schalkes 
1:0-Sieg in Nürnberg, der gegen eine durch 
drei Fürther Spieler nicht glücklich ergänzte 
Club-Mannschaft erzielt wurde, bestärkte das 
Vertrauen in einen Sieg in Düsseldorf. Das 
waren die psychologischen Voraussetzungen 
für das Nürnberger Spiel im Rheinstadion. Da-
zu kam, daß Schalke allgemein als Favorit galt 
und Nürnberg also unbeschwert spielen konnte. 

Die näheren Umstände des Spiels in Düssel-
dorf waren ebenfalls günstig für Nürnberg: 
Birlem besitzt das ganze Vertrauen der Nürn-
berger wegen seiner großzügigen Regelausle-
gung; eine rutschige Grasnarbe ist den Nürn-
bergern der liebste Spielboden, weil sie dann 
ihre überragende Balltechnik ausspielen kön-
nen und die Ballbeschaffenheit. ließ keine Wün-
sche offen. Somit war - wenn man will - der 
Club beim Spiel begünstigt. 

Die Verlegung des Spiels nach der -Heimat 
des Gegners hat innerhalb der Nürnberger 
Mannschaft keine Beunruhigung hervorgerufen. 
Der Franke fürchtet sich so leicht nicht. (Zu-
dem wird die Mannschaft vom einheimischen 
Publikum, das die Glanzzeiten „seines" Clubs 
erlebt hat, wahrlich nicht verwöhnt.) 

Der Club spielte in Düsseldorf in seiner be-
sten Form. Dafür .war eine peinlich genaue 
Vorbereitung maßgebend. Die Mannschaft hat 
in den letzten Spielen nie bis zur Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit zu gehen brauchen. Die Be-
obachtungen ergaben, daß auch nach dem 
schweren Vorschlußrundenspiel gegen Wald-
hof noch eine letzte Kraftreserve vorhanden 
war. Sie wurde für das Endspiel aufbewahrt. 

Im Training wurden von den Spielern äu-
Berste Leistungen abverlangt, da man mit der 
Möglichkeit der Verlängerung des Endspiels 
rechnen mußte. Die Vorbereitung für das Spiel 
fand am Donnerstag mit einem ausgiebigen 

'Konditionstraining ihren Abschluß. Vor 
Spiel befand sich die Mannschaft in ihrer 
bar besten Körperverfassung. 

Besondere taktische Weisungen wurd 
Mannschaft nicht gegeben. Der Nürn 
Spieler haßt taktische Reglementierunge 
kennt nur die allereinfachsten Deckungs. 
Angriffsgrundsätze und darüber hinaus p 
seine Spiel liandlungen der Spielweise der 
ner an. Das gibt der Nürnberger Spie. 
Elastizität und macht sie, für jeden Gegnr 
fährlich. 

Es mag bei dieser Gelegenheit einni 
sagt werden, daß seit geraumer Zeit 
Fußballvereine an einer „taktischen" E 
kung leiden. Hat man früher die Tak 
stiefmütterlich behandelt, so glaubt man 
daß alles Heil in ihr liege. Der Kittel, dc 
serer Nationalmannschaft so ausgeze 
steht, wird zur Zwangsjacke für die or 
Vereine. Jedes System braucht seine S 
typen. 

Als eine der wichtigsten Grundlagen für 
Nürnberger Sieg in Düsesldorf muß das 
zeichnete kameradschaftliche Verhältnis 
ten, das zwischen der Clubleitung, der P 
schaft und dem Trainer besteht. 

Mit der Erringung der ersten den 
Pokalmeisterschaft knüpft der „Club" an 
Tradition an. 

Es scheint, daß eine neue Club-Epoch 
bricht. 

Sieg-Heil dem Deufichen Pokallieg 
Der Empfang in 

Der würdige Empfang einer Siegreichen 
Fußballmannschaft ist für uns Nürnberg-Eürther 
nicht Fremdes mehr. Schon anno 14 im Monat 
Mai erlebten wir in Fürth den 'Einzug einer 
Meisterelf, als die Spielvereinigung nach ihrem 
großen Magdeburger Spiel als Deutscher Mei-
ster heimkehrte. Und in den Nachkriegsjahren 
haben wir in der fränkischen Doppelstadt den 
grandiosen Einzug eines Deutschen Fußball-
meisters ja noch siebenmal mitgemacht! Da-
mals war Nürnberg-Fürth noch unbestritten die 
Fußballhochburg; der Name „Club" und „Spiel-
vereinigung" erstrahlte am deutschen Fußball-
himmel so hell, daß sich die Augen aller Sportler 
staunend nach der in höchster Blüte stehenden 
Hochburg an der Pe gnftz wandten. 

* 
In den letzten Jahren ist es bei uns dann 

recht still geworden. Der aufwärts strebende 
Westen, wo Fortuna Düsseldorf und nachher 

der alfen Noris 

die Schalkemannschaft zu großen Eri 
kamen;' rückte in das Blickfeld. Wir habt 
besseren Leistungen rückhaltlos anerkant 
der Energie und der Hartnäckigkeit des 
ken wurde im stillen gearbeitet, die I 
gepflegt, verantwortungsbewußt aufgeban 
suchten die Kraftprobe und haben uns 
gesehnt. Noch nie hat uns der Club entti 
Auch im vergangenen Jahre nicht, wo 
1. FCN. mehr als seine Kräfte ertrugt 
reichte. Erst heuer waren wir bereit. - 

die roten Jacken haben ihre Pflicht getan 
der Sieg in der Noris bekannt wurde, da 
man an den freudigen Gesichtern und 
leuchtenden Augen, wie fest doch Nürnb 
„seinem Club" verwachsen ist. 

* 
Nun war den siegreichen Clubspielerr 

ein herzlicher Empfang sicher und in 
(Fortsetzung auf, Seite 26.) 



Sieg-Heil dem Pokallieger 
(Schluß von Seite 7.) 

Eile wurde von Oberführer Wurzbacher, von 
Sportlehrer Reim und Konrad •Ulm die Vor-
bereitung zu einem eindrucksvolen Empfang 
getroffen. In Fürth stand die 1. Mannschaft 
der Spielvereinigung mit ihrem Vorsitzenden 
Pfeiffer am Zug. Der große Rivale des Clubs, 
mit -dem er schon seit 30 Jahren die erbitter-
sten Gefechte auszukämpfen hat, hat an diesem 
Montag abend dem Pokalsieger den ersten 
Glüëkwunsch der Heimat ausgesprochen. Eine 
schöne Geste von den Fürthern - das nennt 
man sportliche Kameradschaft. 

Um 19.08 Uhr dampfte der FD mit den 
Cluberern in die Bahnhofshalle - die Musik 
ertönt und jetzt kannte der Jubel keine Gren-
zen mehr. In der festlich geschmückten West-
halle war ein solches Gedränge, daß Dr. Bie-
müller nur mit. großer Mühe den Dank und 
den ersten Gruß des Vereins an die eingekeilte 
Mannschaft übermitteln konnte. Im Anschluß 
ging es mit dem Auto durch die hell erleuch-
teten, im vollen Flaggenschmuck befindlichen 
Straßen der schönen alten Meistersingerstadt, 
am Christkindles-Markt am Adolf-Hitler-Platz 
vorbei zum Rathaus. Oberbürgermeister Willy 
Liebel entbot hier den tapferen Pokalsiegern 
mit treffenden Worten den Willkommengruß 
der Stadt Nürnberg und überreichte jedem ein 
Blumengebinde. Weiter ging dann die Fahrt 
zum Herkules-Saalbau, wohin der 1. FC. all 
seine Freunde und Anhänger zu einer erheben-
den Begrüßungsfeier gerufen hatte. 

Dieser Begrüßungsabend war ein ganz gro-
ßes Erlebnis, das man nicht vergessen wird. 
Hier war die Clubfamilie mit all den Unent-
wegten und Treuesten aller Treuen in fröh-
lichster Stimmung beisammen. Unter den 
Ehrengästen erkannte man Oberführer Wurz-
bacher, Brigadeführer Schneider, die Stadträte 
Dr. Schmidt und Fink und den Gaufachamts-
leiter Paul Flierl. Auch der greise Professor 
Kittler ließ sich diesen Abend nicht entgehen. 
Die siegreiche Elf begab sich auf die blumen-
geschmückte Bühne; im Hintergrund erinner-
ten fünf Meisterwimpeln an die unvergeßliche 
Clubzeit. Unser Frankenführer Jul. S t r e I - 
c h e r und Oberbürgermeister Liebel waren 
erschienen und damit bekam dieser Abend 
besondere Weihe. 

Vereinsführer . Rechtsanwalt Müller nimmt 
das Wort zur Begrüßung und in einer herz-
lichen Ansprache dankte er besonders dem 
Frankenführer für sein Erscheinen. In seiner 
Rede betonte er, daß -diese elf Nürnberger am 
Vortag in Düsseldorf vor 60000 Rheinländern 
der Stadt Nürnberg und dem ganzen Franken-
land eine große Ehre gemacht haben und zum 
Schluß brauste dann ein Sieg-Heil auf den 
Frankenführer durch den Saal. Julius Streicher 
betritt daraufhin das Podium, gratuliert zuerst 
jedem Spieler und dann lauscht der ganze 
Saal den Worten unseres Gauleiters, der heute 
in einer außergewöhnlich guten Laune war. 
Vom Herzen kommen seine kernigen Worte, 
und seine Ausführungen waren so trefflich und 
mit Humor gewürzt, wie ich ihn in dieser fa-
mosen Art noch nie gehört habe. Immer wieder 
wurde er mit lachendem Beifall unterbrochen. 
„lhr müßt immer siegen" war sein Begleitwort 
und „ich habe noch nie so gerne einen Lor-
beerkranz überreicht wie heute" beendete der 
Frankenführer unter dem tosenden Beifall 
seine Rede. 

Auch Oberbürgermeister Liebel fand ker-
nige Worte an die siegreiche Mannschaft und 
jedem einzelnen Spieler überreichte er die 
Siegerplakette der Stadt. Von Oberführer 
W u r z ba c h e r wurden die Spieler mit 
einem goldenen Lorbeerkranz geehrt und nach-
her gab es großen Beifall als ein aufgesetztes 
Telegramm an den Reichssportführer verlesen 
wurde. Es lautete: „Lieber Tschammer-Osten! 
Daß es im Westen manchmal anders kommen 
kann, haben Sie am Sonntag erlebt. Die Nürn-
berger grüßen Sie von der Siegesfeier. 

Streicher." 
* 

Paul Flierl beglückwünschte den Club zur 
1. Deutschen Pokalmeisterschaft; man merkte 
daß sich der bayerische Gaufachamtsleiter fiber 
den großen Sieg ganz besonders freute. Ver-
einsführer Müller und auch Karl Riegel gaben 
von den Düsseldorfer Erlebnissen manches 
Interessante zum Besten - Lieder wurden ge-
sungen und Lobenhofers SA-Kapelle ließ recht 
schneidige Märsche hören. 

Es war in jeder Beziehung ein gelungener 
Abend und eine würdige Siegesfeier des gro-
ßen ruhmreichen I. ?C. Nürnberg. 

Hans Stoll. 
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Das war e c h t Nuanrnherger Schule! 

1 
Mit eigenen Waffen 
geschlagen 

Schalke in grandiosem Spiel 2: 0 geschlagen 
Schwarzer Tag des Deutschmeisters 
„Hurra, Hurra ... der Club ist wieder da" 

aa n.ar - nein, baO i R ein ..naU, bet nut weit 
hörbarem (dio in tic 'uhballwelt an biejem 8. ciiibcr 
bin nbonnrr,e, alle 'ercd,nun,en fiber ten .aufen warf, 
uns nicht ten aDoritC,u dale, foubern ben alten, ruhm. 
reichen „Club" als erfien bcutjd,en 'olalmeifber brachte. 
UnI' baa jei allem orauaqefrdUt: 

ürnbera(Bieg mar me1r als Derbient, ifi aud,t in bet 
Söc ridti9, benn bit jübbeutjd,eit ffit waren im 
berrlien üfelborjer etabion b i e annjd,aft, bic 
ben Zen angab, bit ben 60 000 3ujdauecn b a a spiel 
orfürte, baa von dalte 04 erwartet wurbe, wäbrcnb 

ber eutfdmeifler bic bem QIub allgemein uebacte 
oøc jpielte 

iflein, baa war nid,! bet 04, ala ben wir im 
Oefien ihn lennen. 3ebc llion am mehr wir ein 98er. 
fud, finit wie fonfi ale etwas Oictonntte, elbflDer9inh. 
lidica. d,wad,en waren Dorne tint hinten in jeben, tie 
frmlith erfdredenb, erniiditerna tvirtten. tdialtc hatte 
heute n'irtlid, einen ber ireft:n Zoge bet legten 3abre 
unb bas war gerate für ten „ltih" bat; richtige „refien". 

'iefe elf 3ungen, ener&eelaben, jl,riibcltb Dar xampfze 
luui, überboten ffüüllll,, jelbfr, Inüpfen an alte, qrolic S)liirnberqer 

an .elhenfiüdden bet Zräg, .alb, euter, 9tieSel, 
dmiht, .odqejanq - unI' wie fie alle biegen - an, 

f(bLuen ben T)eutjdmeifter had, fluent, taftifdj qroflartiqcm 
- eroberten tie .i)erten aller 3u16iaucr unI' - 

beinahe ein Utunbcr - rillen einefleifd,te hdaller 
reunI'e ;tt lanqanhaltenbem 23eifa11 bitt! 

Woran es lag 
2:0 (0:0) III ein murtlid, beutlid,ca ElUfultat, ivricht von 

einem iibcrleqen turd,qeführten C—pid Icr 131firtiberger - 

unI' it war ca auch in bet at! 4d,on in bet erficit .f)alb. 

:-.. 

Wit war ein f'ieleriidea Ueberqewid,t tea beutfden Mt. 
meifbera feftuflcllen. 3iel Ilarer bar lebe .‚anblunq bet 
„Oeinroten", tie fid, mit bem 1dmercn oben uinh tern 
cinfettenbeit teidten dneefatl Neiel belier atlanten -  wohl 
cur atiqenceinen Ueberrafd,unq ber 60000. 2(tid) her finfai 
duet jeben. ltirnberqera war ifhirter, bau mar tie tj 
um ein bebeutenbea fditefler alt; dalte. Zer „(tub" lieft 
ten eaff laufen, lebte beibe uflen weitaus mehr ein, 
beetle ang Doriiqlid ben 04er.(turm, qan bejonbera 
(ruft .lulorra, von teilt (!aroliu nub eiftmann laum meq. 
gingen. Unh tomit mar hen td)altern tie .raft qenom 
men, benn tel,an mufite von 21n1anq an ala ;n,eltct 
3Miitel(aufer uzhelfen, ha tie but'el,r Idiot, Don et.qiiiii 
an (diwädieti ;eiqte. 

en .muptauald,laq gab aber ver allem bie einti 
artige Leiftunq bet )Yluntert, Oelni unb (!arolin, tie fid, 
felbfl übertrafen, tint' ba aud) 23illmann unI' Uebclein I 

immer befler in alirt tarnen, .SOII1 lid, als uDerlàffiqel 
orhiiter Dorfielite, war ca um tdiat1ea ngriff baIt qe. 

leIchen. 3u allem Unqliiuf terjaqten auch tie jonfi je u. 
Derläffiqen tdjalter 21ufleu1au1er ibtillti unI' (lellefd,, n'e 
burd, fleta ritte qrofle Iiide ;wildcen bem sturm unb Laut 
Ilaift:. (iberqer machte lid, tiefes fein ;unt Ytuuten, ffnetc 
unb (eiterte tie 21bn,ehr bee J3el1faien, ft taft alle 
21nqrif1e atifierfi gefährlich tub mirtunqattll wurten. Lanq 
fam, aber fidier rieb her cutld,e tlfleifter fid, auf tint als 
bann gleich nach l3eqinn bet tpeite,, .falbeit iberqer Icr 
iihrttnqetreffer Id,ofl, 'Dliirnberq bas emDa nod) mehr 

forcierte, war an ihrem ieq taunt noch ;u n,eifeln. 

(.inc Oenbunq uqt,nflen echaffeo jd,ien in ben 
70er »linuten bodu noch u tommetu, alt eilte .fattonabe 
auf .hlo .teitiqtum erfolgte, tie mit Did liid ohne 

dinten für ben (afl auslief. echnell fd,afften bit 21b. 
webrtcute unb Eiberqcr mieter Luft unb ala gar rietel 
ben ;weiten Zreffer mattierte, war „bie Lieb qat, aua" 
flit „.imnietblau". rih iean hatte nicht mehr hic 

.raft, einen Unufdimunq herbciiufübren, .u;orra tam nicht 
at,, feinen „etreuern" ba tint ebrtseit - ber joß 
fieta im 3weitam,f hen tiireren. a war halt heute 
nicht ber etiller, wie ionft gewohnt -  tie ?eattian 

Uebelein I 

auf ba-3 unqewöbnlid, Ratte roqramm laut, unb ba 
!Nürnberg bet b3egiuer, bunte title nid,t innerhalb her 
einen Ober cunberen .l3albeit iibermunten werben. 

Einzeln gesehen 
ie .belhetu tiefes lio»ulärflen beutfdicn )otatnb 

fpieles um ben vom teid,afportfiihrer von fd,ammer, 
lfle,t qeflifteten I3anberrreia: 

.fohl 

23i11mann )2untert 

f!aroli,t Oelm 

Qit,finer (iberqer lriebel tdmitt piefl 

Urban u;orra eörtAen ean ‚atmibli 

(el1efd )lcitttamper ibulfli 

td,meiflturthIbornemanji 

)Mdllaqe 

ie erfie Morficaulls möbig, gleid, in bet n'eiten 
Minute war weniq t'erbeiflunqtaofl (er lieft fofort einen 
lautenball fallen), body „fing" fid, bet „.auptmann" 

10fOrt n'ietet, war enlfdloffen, fid,er in allen .tanbtutnqeu. 

1jillmann mar bet cahe .ämrfer tint 3erftorer, wie mir 
ihn uns 'erhellten. Utifihertrefflid, bet qrofle Tlunfert, 
bem her ditatte ohen gar nichts atiamadite, überall, wo 
Mot am Mann mar, auftauchte unb mit weiten diläqeti 
flit Luft forqte. Zem „'ili" Dehm .qebübrt hic befte 
31ote im !auf. 21n ihm mar einfad, nicht herumubommen 
unb (ttialtet )teditaatiflen wurbe formlid, ldadmatt qe. 

hellt. 'Priicbtiq !per allem bei Oehrn her lledifel lum 
liigel, unI' bet ft genau, haft man .ftliier aua hem (tau, 

neu nicht herauttarn. (arolin becfte nicht nur gut, auch 

fein ttfbaufpiel war anIrcdienb. Zcr für ben aerlebten 
Luber jpielenbe Uebelein I tam Don Ylinute u Minute 
beffer ma hpiel, Itefi Urban nie ur Dtubt bommen; er 
iiberrafd,te wirtlich anqenehut. 

It übctfd,ä,iiuc,,tcr rctit'c unuarttic,u fid, hic bea 1. iurttbctq luadi beitu qrai,hioicn 'Potaliieq (i.ih ,t u3ettrcier) 
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türnbtrqe redfle eturmfize trägt hoe .'auptoerbienfl 

on bleIern Rollen 2:O'tieg. 

Jufner mar ein ethieaufen, wie er jein loll: jnefl, 
tr;dreit, hbej (dtufreubi unb von Cd)wei fi furtb nie, 
tu halten. Eiberer, haS „'Yl&bden für alles", hie thIe, 
um hie tiM alles brebte, her belle ltürmer beS eftes. Un. 
ermuitith Idiaffie hieler iteint Mann, Dribbelte, jgb og, bali 
es eine 3reubt mar, ihn am ¶afl u leben. ein Glügt 
fur eeatte war 3ritbeis Idtn,ad,es epieL 3m gelang 
oc nichts, er incIte jdtIedt ab unb ibof riiierabet ungenau. 

.lUtiq hee «Xri bes tec,nt dmju, her coeriSofte 3ubrincr. 
trbeit für hen sturm teigige, jIeifi fdoli unb ibuIjfi 
out him .lontepi brachte. nfsautcn pie entjpra 
nid hen auf ihn Seiteten lErwartunden. 3u unIeIbfnb 
aflt inne .anhIunen, aud war non feinem anüebtidien 
orbuner wenig u merfen. 

U a b e d, a 11 e 041 Miel einer aus her Mtiffer. 
minnfdtaft erreichte leine gewohnte 3crui. .>ermann M it. 
tage mute nor allem bog tweite Zor batten (er lieg ben 
i(hon gefangenen oU wither lot), wirtie auch in alten 
tituaiionen nicht 10 fid)er als loaf?. 23arnemann begann 
nicht tibet, mar ;ebcnfatls heifer alt (d,weiljfurth, her 

)eutfcj)e lcl)ort,IIufxricrte 

(ufiner nidit batten tonnie unb wenig fianbbaft war. 21n 
hen lebten groflen tpielen gemefjen, war Zibuiili meIr alt 
jdin'adt. (elien loben mir hen to fo ungenau abipielen, 
leinen egenjpielcr ('d)rnitt) be tten. Olaitlümpfer leiftete 
n u r bmebrarbeii, fanc aus hem 4 trafraum auch tann 
nicht Ieraus, wenn reine lefa1,r Sorbanben war. l?er. 
Irampfe has lptcI felIejdt, her mit liberger nicht fertig 
wucht, gleich Zibulfli ungenau abipielte. 

.ier mar edjalles grflte e4,made. 

uf tid, allein angewiefen, tam (.d,atfes (turui nid,l 
auf",'euren. £flur wenn 'lepan Some auftauchte, laut 
etwas ldtctunq in tiefe Deif,e. 'ärtgen tam nid,1 burd 
hen themen 0liirnberger l3aU, leigte gegen je1n1 ebematc. 
gen .ameraben .tnunungen lmnft .u,orra fan: ton 
leinen elreuemn nid,t frei bane batu enormes tdufpe, 
mübte lid, tiidttig ab, murbe ipüter iiberbaf?ig nah feste 
bann Urban nidt ja, wie es jenil feine 21rt ill, ein. „bba" 
nor wirbIid unletbflünbig unb übernert, e. Die trapaen 
bes !nglanbjpieles waren t1tpa antumerfen; trobbem 
fdtaffte er enorm — er war einer her ¶eflen feiner (I1. 
tpieleiter Ibirlem (erlin) amtierte groflügig, bane hen 
J(ainpf litte in her .'ant. 

Kleiner Spielfilm 
Mit einem troffiofl für Cedullte, her Unruhe im ljtjir,t. 

berger etrairaum ichaifte, fing bat epiel fur hen Deuticb. 
meifler terbeifungstoft an. ''od, jofori eigt luflner feine 

an unb ciningi ntflagt tu energildiem Ein. 
greifen. leid mich es für ed,atfe micbtr „trübe"; epiefi 
fiunft famos, edirotigfurib nerfebtt hie SDereingabe. Zzr 

afl mmmi turn freiftebenben ®ufiner, bellen lofljdufl ha. 
nebengebt. Den Gegenangriff her „.nappen" reitet .äbI 
im lebten ugenbtid nor Urban. 9Zubiger wirb has tpiet; 
im '22?ittelfelb bewegt lid, lange seit bat (eId,eben, bit 
Pärtgen gtüntenb l!aroltn „blufft", hen Zoll ju .uborra 
jcbicbt. Ein ftabtbarter tthuf fegt in tid,tung .6b1, her 
id,tn pariert. Gufiner wirb non lellefd,, bann .alwibti 
;meimat non Muntert Stfloppt. -Dcr Ueine iberger füllt 
auf, ungeheuer efb fein (lifer, trefflid, hie arbeit mit hem 

aU. Minuttilleing leben wir einen .autpf ;meier l3er. 
teihiqungen, bi .uterra (20.Minute) nod, echter tchatter 
.tombinatjn wenige ltflcxer nor .tbI turn eteug fontmf, 
aber her flürnberger nollhringi eine itan;leifhcng nab 
„tätct" has placiert geldioflene Leber (.fechujprung). 3niei 
fBeitfdiffe (thmiict nerlebten ihr 3iel, Dann fehlt 3riebei 
bei ld,önen ll3orlagen her rechten 31antt. 34. ?inuie: 
prächtig fühelt etepan einen ngrifj ein, gibe ;um frei. 
piebenhcn .alcni5fi — Muntert füllt -‚ es Icheint ein 
or tu geben, ieboctt lommt hie 81,inft bes lechtsauflen 

fcfttedtt herein, ZifftUarm ig ha unh rettet.t 

Obirnberg with immer beifir, 

bat bei einer ebItur1icfgabe Oornetnanns an ltl2eøage eine 
grolie Zoribance, hie iberger nicht autnübt. tci,alfe rnuli 
flarl nerteibigen, immer wither wirft hie £3111mnberger Läufer, 
reibt, allen 'voran Debm, hen teurm nach Sortie. Illtäre 
riebel nur heifer im Iilhe — —! Sur, nor hem tbllechuel 

bat .5b( enormes Glüct, als Q3iffmann eine .aIwibfi. 
lanfe terpalit unb Urban, allein tor bem or f?ebenb, aus 

tier Metern banebenjchieflt. Oloch ein (Eiberger.olo urn 
Drei tEd,alfer herum unb <13irlem pfeift tut 'aule. 

* 

Ueberglücftid, if? Der 0lürnberger nbang: tprethdi5re 
leben ein, hie ihr „furra, .umra - her „Qtub" iff wieber 
ha' ins weite lunh trompeten unb reglos tufnieben mit 
Der (lubelf ill. 

(Eben flnb 2 Minuten gejpielt, ha fällt 9ürabergt 
ühruugetrefjer. 

.ampf im 04.trafraum; Zibulfli iii um Mag, warum 
nicht austreten? (Eiberger jprit heran unb jdtlägt has 
Leber ins Zernte. 

'as gibt Mut. 3n hen settler bet 'ertiner ends 
— hen SCorfprung Serleibigen — füllt Der „(Etuh" jet 
nicht. ngriffe auf ngriffe rollen gen 'challe. Mer. 
hufen rümpfen hie 04er, etepan unb .utorra helfen 
hinten aus lebten natürlid, bei MerflÖgen im t.turm, 
lo bali hMiirnbemgs bmebr leichtes (spiet bat.  (Erft hie 
5. Minute bringt enblich wieber einen Cchalfe.ngmijf. 
Ueber .alwifi.Ctepan ltmmt her Zag ;u .uttrra, 
bellen Cd,ufl Inapp über hie Latte gebt. Minuten ill her 

?eifter nor Stibl, ohne aber einen „3ühter" tu errei. 
ben. Mit tüf?e machen Itch wieber frei. (Liberger unI 
(8uliner fcnb enorm gefährlich, fünnen crib im lebten 
Moment gehalten werben. 

jebt mich aufgebrebt, glaubt man, tu einem guten echal. 
1er nqriff. .äbl bitt einen Prächtigen .utorra.tchuli in 
feiner Manier. Cofort wither ein angriff. 

Zoll gebt es im flürnbeeger torraum tier; 

man liebt n,ieberbolt hen aU beinahe jcfton im J?eb. 
ber .äbI übertrifft fid,, eifern mud,ten hie ll3erteihiger 

unb Läufer batwijd,en. Drei (!den, hie alte gut herein. 
temmen, bringen erneut bächf're Gelebt, aber her „Laben" 
bleibt rein unb man fühlt fimtntid, has war Cchattet 
tebtes ufqebot alter .müfte, bis tpiet ff1 für ben (Etub 
gewonnen. 01odima1s ;Wei fchntibige Zugriffe htr „.im. 
melblauen", hie beibe im lebten Moment jebesmat nun 
Muntert unfchäbtidj gemacht werben. 

®uflners tilantenlauf, an eflejd, unb Cthmeifljurtb 
vorbei, bringt aufregung bei 'chalfe, hoch Idtiefit (Liberget 
fnapp vorbei. Cd,mitt Ceppl bat uflbefd,werben tiebi 
hen rechten Ctiefel aus unb lpie(t ohne t.thub, ill jeht 
am Zoll, gibt tu Cpiefl. Cch5n hie .f)ereingabe bet 
2fulien, .l7effage bat hen all, faufiet tu furl. (Liberget 
fittielit, wither bat ltfleflage has Leber, tülit to abiprinqen 
iinb — has ill her fichere (Bieg - riebel f?fllit turn 2:0 
in her 84. Minute ein. 

3ertweifelte nftrenguugen €d,ltee 1mb ohne (Erfolg, 

hie aufmerfjarne „(Llub".edung halt bicht, jchidt hen 
tiurm mehrere ltY2ate noch nach tome. Maß epiet itt 
enifchiehen unb praffeinber teifalI in her Lohn für hie 
'partie, hie her „(Llub" in iiflelhorf teigte unb uns an 
Den I. (EiM. wieber neltauf glauben tälit. 

* 

2ßübrenb oar jreube f?rahlenbe lt2ürnberqer hie Grate. 
tatonen her td.aller, bes unbes unb leichsjportfiib. 
rers — fowie hen Cilberpolal empfangen, jubelt her n. 

bang lie iUerlt non her lliebtrerftamluag has „ILlubt" 
nib hie vielen Cdtaller <Lircunte lieben, benommen ton 
tiefen QO Minuten, ihren beimatlichen ®efilben entgegen. 
ehrlid, Die helleren Leif?ctnqen her ®äf?e aicerfennenh. (Es 
bat eben nicht fegen fein — — — 

ftinitn Nr „d1)tit1lincn'' 

01r. 501 

Dag iiberqrolie 3reubt im llbiirnberger Lager berricht 
verliebt fich nab ten „®liidstaumel", wenn man fo lager 
Darf, bat alle tühbeutichen ergriffen. 9Vereineifibrer llI 
l ii II e r, her auch sorben jdon toll guten (taubenü 

war, lobt alle leine llflannen. „(Ehrlicf, tugeeben, hen 
g)leifler haben mir an einen; fd,wnd,en Zag erwijd,c. 2d 
Will Damit beileibe nicht hie Leiftuagen unjerer 3ungen 
herumtrieben, ‚aber, has fei gejagt, ben 'SQ. echatfe fenni 
ich non einem gait anbeten Ceite. 21ber war her (Einjal 
alter (Llubter nicht etwas goat Crslies, loam hat tticht ciii 
(irinnern an alte, herrliche Q..3eiten? Olun ja, heult 
batten wir gewonnen - waren ja aud, an her l?eihe; has 
näd,f?emal coirh Cdtalle has '3latt berumbretten. 'ejon. 
here Sreuhe madig es uns, ball alles fo in n'irflid,er rcunt. 
unb .amerabjdtaft ablief; Cdtalle nab her „(Etub" flab 
nicht nur bern hirnen ciach Cportfamerabett, and, in l3irf. 
tichteit lb e hi hie echte reunbjchalt. Co miiflte es in 
alten greifen fein, unb cciii unfereci geliebten 5u$ibafljporl 
wäre es noch heifer, viel belier betleflt, als es heute fd,oct 
Der ‚all if?." 

Der „ractteI", coie hie Ccbatlee hen friibiren „(Elub". 
3orflbenben M. rant nennen, hebt hie fantofe taftijd,e 

(Einfieflung aller J?iinnberger hemnor. „Untere atifgeflethse 
hied,nung ging ja auf, wie coin fie uns wiinjdtten. Ltbaciir, 
lid) war her gacc;e (Linfab aller unjerer 3ungen erforher. 
lid, nab m i e hitler ha war, has ill haS grollt (Frtebnit 
für uns alle. oller Ciol1 fd,auen wir auf unfere lunge 
Garbe, hie gewillt if?, in hie ulif?apfen her „lten" 
bintintutreten." 

Ceppl Cchnuitt, abgefänipft, id)musbebeeft, aber mit 
leuchtenhen 2fUgen, weifi tor lauter 3reubt filibt factn; tu 
Wen. „(Lt war ein berrtid,er .arnpf, her tu ben ld,an. 
lIen meiner Laufbabn gebärt. Cd,atle nid,t ins Cpiet 
fonimen tu tollen, war unfer edles 18ebot, bann (!rnft 
.utnrra „labnitutegen", ihn bef?ens tu beldiatten; unb es 
bat geflappi. 3e1er bat fein efles gegeben, foniel jsgam, 
ball jeSt laum noch irgenhein DIerv ha if?." 

„5üm mich war hie grtfe Ueberrafd,ung, ball Cchalle 
bei hiefem boben bat babe Cpiet betomtugte. Uns liegt 
ja befannilid, fold, Ichwerer oben befonh.ers gut nab wir 
fubeit . . es an (Liherger, her hod, mit hem all machte, 
was er wollte" - ja „ipfi" Oehm, einer bem beflen Cpie. 
lee bes 3eItto. „Cchn,iit logic litten rhdttig, ball her 
Cd,aller greift( nicht laufen Durfte. .larn her in Cchc»uciq, 
tiefen wir wie hie fIea. Ca haben wir uns hie nectnqig 
Minuten gelacht nab, bat Ich offen qef?anhen, nod, qrlieme 
Luft turn 'ullbaflfpiet iff über uns gefertigten. Man wirb 
auch weiterhin viel Gutes non uns töten." 

Blau ill überrajd,t, beim ''eutfchmejf?er eine jttdt raft. 
late 'aertennung bes befferen Gegners ct haben. (Ernfl 
.utorra entfchuihiqt nichts, meint: „reffIich qetonnt war 
Dlccrnbergs Cpiel, batu her mächtige (2injas eines jehen 
Cptelers - ha mufiten (Erfolge fallen, turnat wir wirftid, 
nicht in Ctirnrnung watet,. DYlich hat man ja famos „ein. 
qebecft"; mum to auch hhiimnbemqs Morfob, wie jochen 
Cdtrnitt.Ceppl faq!e. Uebeiqens waren hie2fnllrenqungen 
hem lebten Beit tu groll. auch wir flab nur ltflenfdien, feine 
DYialchiaen. Ztr effere gewann beuge, has gebt feil." 

„3wei DYleiflertitet wären wohl aud, tutiet gewejen", 
is rtf Ctepan nib .utorra; „unter Cpiel rollte nicht, 
es fehlte uns hie richtige .raft. refflid, war her „(Etub" 
go auch eingefbellt. Cein Cieg ill mehr als Serbient, ill 
litton rcch!iq. 3n (Etntetbeiten michte ich mid, nicht erqetjea. 
ltflanqel waten überall bei ntis. Dem „(Etub" gönnt ich 
tiefen (Em1o19 aufrichtig." 

fbi Dlieberqefchlaqenbeit iii bei feinem her 04er etwas 
tu bemerfen. reccahjchaftlich fiben alle beifaininen, tauldieti 
Meinungen aus, Die jod,a nib fachqemäfl flab. Uebers 3uhr, 
Übers 3ahr — — bat ftungt bei hen Cchatfern heraue 
unb bit ortiebung fain jeher leicht fid, heulen nub babei. 
fügen. w. 

'0. 
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Kleine Spritzer uni ein großes Spiel / 
j„königsblau"—,,WeiflrOt" bringt Länderkampf-Stimmung / 

2fm 3orabenb bt6 .ampfe6 

1Bie 16nn1e to anberO fein, menn tunei her letgtn im 
weiten Deib Ipieten, bog tie 0nd1fra9e nod) .arten Im- 

efeuen iR. Mit tiplae flub fdon eine Woche Au600r. 
tauft, eubplae nur nod aereintelt, nub bann nur in 
Merbinbung mit Dmnibuobeuuiihnng aber Durch .b'..3iige 
in haben. Zoo erweiterte Ziifftiberfer tthion mit feinen 
dma 60 000 3u1thauer faffenben 01an8en in reglos 0u6n0r. 
tauft. 'aufenhe, bit nod) gern Dabei fein mochten, mullen 
fie mit her unbfunV.Uebtrtra9uin9 begnügen, allerbinO 
nur her 1n,eilen .uall'teit. 3n bring auf tdalfe.tpiele 
ill man ja faa befd,eiben geworben. 3ur 3eit haben mir 
eben fein ttabion, boO ben J3iinfdrn aller .arienforbern. 
beil euitfpritht. 

tdon e0m0t09abenh Irubelt her „3.".Onfel in 
tuiflelborl ein. 311 folort iiberrafcht, Denn her qe1oa1118e 

.ftauptbabnbo1 geigt enblid ein feflhide0, hem Dzuf her 

.un$1, nub artenftabt eut1predenbe6 E3troAnb. 21uj hem 
orplab fontertiert 'zag bar 4oIibari. 

tOt - -  nub her lleijenbe trägt gern fein edjerficin 
tur Linberun9 Der Lflot bei' nor allem Darum, ha her 

riqabeftihrer to nett ui biiten neeflebt. 
.3m .totel „ed)lo$i urq", hem eauptquartier her 

' 'reffe, herrfchi ree6 Leben. 3m Jorraum be8r1iflt hen 
',2fnfommenben gleich euhorid, »odgejang unb — DL-21-

Der ja mit Dem „tub" auf Zeb unb Leben ncr. 
madfen ill. Zit ll1tube1f in flirt nor mir eingetroffen nub 
entlebigt fith beO Reifef'eaubeß. 

„tdladtenbummler" aus her Reidtoparleiflabt fehlen 
naftirlid nid)t. Rieqelß .arla fibt mit !ngtanb.ReilClibeul 
;„[„rinnen, bed:elt bejonherO einbruudoofle ttenen acm 
3:0tpiel hurd. 2ertmiirbig, non bein morgigen Zreffen 
in bum hie Dttbe, immer nur nglanh, nglanb - gleich 
mit im 3ug bei bee £ueimreile! 

Vch tu jun10 

3ebt in boO richtige Uuinteit tulammen. Zit beiheit 
t1irnbeeger „echt6gelebr cut" rant nub iifler, bann 
dallee td,abmeifler iened, Der 2. inorfbenbe .einrid 
jdicnfder nub ich. Zie beiben tdalter „tiiulen" famer. 

heute jdon her, tim „hie lieben, alten .fnmerah?li" fofort 
tu tceqriiflen nub aUtO 131,te u miinfdcn. 

e.flocb gout benommen in .1). ')ienecf non hen M 0r4rbtittn 
unu (!nt4piel. „2111ein 6300 (.t?bplbe nub 1500 'sib. 
gelegenheiten muurbeut nom cdalter 'uiro nergeben, allein 
280 0lad)nabmen aerfanbt", 10 er;Oblt her Qtelfecibirdenet. 
„êd,abe nur, hal mir nidt all unteren reunhen mit ihren 
10iinfd,en gereiht merben fonnien, aber tao nidflo in, ha; 
her .aijer fein 1ted)l utrieren. Olad, all her .1cafl befomml 
mir bide Ofuhe jebt hoppelt gut." 

„Unb laie heuufen tie, »err 'fdnider, liber taO 
uluorgige tpieU" 

„3eber her 60000 n,irb es berauoliiblen, mie eng mir 
miteinanber nerbunben, meld) guile 'reunbe td,alfe tint he 

u „ltub" flub. Mer 'effcre mag gewinnen. iehen sie, CO 
mar uns ein .‚ereuiobehiirfni6, heute Idton 0iirnberq, heil 
„rantel", JThiller nub alle 3uunqen tu begrillan. 

1 iqentlich tommt bent „luub" ja aud ein itel gu - 

wir haben ten eZelg,fd Mt iflir, tinb 'obalmeifter lluiirnbtrg 
macht fid uuidtt fd,led)l! 

„)led,t ja, lieber fd,enftber", antwortet 0?ed,t0anma1t 
rant. „le if) gleich, utter geminnt, jebenfatlo fallen hiC 

mef1beutfden iport1reunhe non miebererflanhener (!1uib. 
.Sampftrafi dm00 In leben befommen. 'tie (1bancen t'iirften 
pari flehen. gßie es auch immer werben nuag, unfere retinb. 
fdaftebanbe werben nur noch qefefligien fein." 

(Eine 1uuerficbttide Vient cragt tSluubnorflbenher diflhiller 
Nur 4dau. „2111e8 ift brin; mir werben nuß IU mehren 
'ergeben unb bei bent Qleifl, her in tinjeren 9igiben berrfd,t, 
follte,ein 4ieg liber 4d,alVe leiiht möglich fein." 

‚.- Unb Dann begann ein !rinnemn an alte 3ri1en, haß 

lange anhielt tint nuß alle froh machte. 

er 8. Megembtr 

echon recht friib fehl her nmarfd) her utibaflbegei. 
flerien ein. .urt nad 9 Uhr tommt Der erfir (.onbertug 
aus ttortmtinb unb 1enld)enfcblan9en fetten fld feiut fdjon 
in )liubnng )lbeinflabion in ztwCIlung. ¶iifjelborf fleht 
gant im 3eid)en beß Ruullballo. 'laumaile Säbnd,en in 

)affen werben fiubtbar, hie rotmeiflen 1Oimpel Des „Qlub" 
bleiben meit biergegen uriict, aber hie wenigen ¶a»erul 
nehmen to an itinumgemnit mit hen 13eflfalen glatt auf. 
3m „»auptquarlier" in oorerft noch alles ruhig. 1X21. 
rant erählt, ball elit Linnemann fthon eingetroffen in 

unb her XeichßfPorlfiibrer gegen 9Nittaq eintreffen mint. 
'ud) hie fuibrenben Leue Der ‚Partei, ttabt ulm. haben 
ihr rfd)eineiu tugelaqi. O wirb alte an nichts fehlen. 

ie 0h1rn1'erger haben einen ileinen cpatiergang unter-
nommen, merhen nach Dem )ittageffen lid, noch ein menig 
ausruhen, um bann „flott tdalfe tu IchIaqen", tale  
£3af,m recht nett lagt. Mer eutfd)e 5)2eif)er trifft erl) eine 
etunbe nor hem ipielanfang, im Omnibus non ed,alfe 
fommenb, ein. 

cic ))?annjdajt beO I. 'I!. Btcmnberg, liegr non Zaffclborf, '3c)lajngem her fieggcwahnleu ld,alfer (9-ti, 
nerlillit unit her ropboe hie ltiitte beß tnhtauuipjeO tunt bn 3ercinopafal (oto; 'Sd)irccrI 

D?egeo Leben herrjdfl im .o:el; afleo „nom ',iui" iii 
iHr etelle. Olaulirlith, auptgetprächOftofi mieter zutich. 
laub - fEnqlanb, fount, tail nonu epict beo ad,mittagß 
gjprochec, wirb. Zoo i0etter in wenig einlabent, taft 
unb Darf alt ltegen eninnernb. onberliige auf ionhen. 
;iiqe her tirallenbabnen, bis ;um lebten 'lah belebt, 
rollen ;ur .anipfi1atie, lBaqen, ahrraher, entloje td,lan. 
gen. 21Ue0 in befieno in Onhnung, 'iiffethorf ab 'u0, 
fraguuuqocrt in jchon richtig liii) a16 gute Organifatoren 
läuft her „ilnu" reibunqoloo ab. 

liS tlerjputiunq 1auft her 9nannichaft6wagen heo 
1. im t.tahion fur; nad 14 Uhr ein. it OMen. 
jd,enmenqe in fdion uungehulhig lint forbert hen spiel. 
anteing. 14.10 teigt hic etabion.Ubr, ha jpningen bit 
21tteure out's upielfelh, 0111mnberg aaron, bann d,a1fe 
unb irlem ruft tur Wahl, hie ldmitt gegen .uulorra 
gewann. 

tint old her pafl' vorbeI 

lab man „lange eefid)ter" bei hen aufchautrn, we. 
niger bei ed,alfe jelbf), Zic „iinf nom amttagabtuib" 
trafen fid mieber nub man höre, maß lid, jebt lau: „ler. 
bient, nub boo mirtliub in Miimnbeng0 'sieg. (.o freut 
mid,, ball nile hem I. ll. iJilinnbeng gemifl ein 10ilrbiqer 
n Jittj holte, her unjereutu gieid,uf)ellen ill." 

(jc»enjdter.) ,Zit heutige Oliebenlage fällt lid) aber 
barium ertragen, ha nicht etwa 'Pech ober tong etmaO unit. 
jprad,, fonbern her ,(Pub" alO hie heute hellere Elf 

I gewann" (‚Pined). „.‚tute wir, morgen echalfeI" (rant). 
„2fflein jd,on wegen lfliirnberg freue ich mich. irb boo 
ein (mpfanq werben. (!in aorteitigeo „(!hriflfinbd,en" be. 
jd,enue echalfe unc" (Miiller). l.lub ich . . . babe noch nie 

j eiuuen fold)en :terlierer qefeben. 
Retht bat ¶umbeo ldmibt, her ha jagte: „Ob furl 

oben lang muilie ein £lliicffdilaq fommen, haran in nid,to 

tu linhern. 2fngenebmer wäre her ja einen onnuag jo,uier 
qemefen. %Zfla, eß in norbei. Tier „1cub" mar quit in 
abrt, gewann tic Llledju. Tile 'Niebenlaqe uaurh uns nicht 

Den »alß fallen. Eo wirb halt mieter crauuiiert, bit 

a'recft. flir tomme fchon mieho!" 

afl erfiauunt - — 

- — in ffroll.Eheljecmlind,en, tao flit, ccuii fnipfactq bee 
„un,eifad,eci" Ineifterg riiflele, muirben tie 2Bef1fa1en hoch 
hurd, hie agrOpreffe vorher fcboci bald auufgelorbert. (!r. 
flaccccc jdlleci acid, he i,örer ant !labio qeiuefen fein, tie 

it .opfjdiitteln hen epantaqe Des eid,0fenberß .11n 
folgten. 

rilacccct waren aber nor afleut Tiinqect tie 60000 im 
tatocu liter 011irnberg0 fomofeo epiel ucnb — mccnfthen 

heut „fccb" halb mieter Im Beflaci icc fehecu. Tioch wohl 
bce belle .ociuplinuent! 

Unter f)d in hen 9ibtinftrrüfftn 

2liiu 'bcnb traf fid, allee, mao 'Manten hot, in hen 
)iheincrrraffen wo tie iegerehrucuq eine c10ceberb0tu11g 
laub. 'Ue iibrer bee heimlichen 'uflbaUfport0 waren tu. 
gegen unb bar banmonilche 21brnh mint allen 'cieiligien 
dice liebe (Erinnerung bleiben. 

21cc1 hem .eimweg treffe iii) lcnei unentweqca „chaItar 
aus 'odnicc". Tier eine, .larl IM at) en, tnn CO noch 
cildit fallen, lii cued, gout benommen Dan bent (flaicheben. 
„20ber warum", ja uuueint er jpäten, „Dorf umidit acid, mal 
ld,alfe aer1iereui? Tien (filauben an heut etifltr bat feiner 
verloren. Tile (.onne mirb fd,on wither ftheinen." Tier 
3caeite, 0lflc (31 e i I in a n n, if) recht guter Tinge. „ce 
will fdieinen, ball tiefe i)lieberlage mr richtigen seit tam; 
libenunlitig werben taugt ccidit mu lport. lda1te hatte 
fd,on norber gewannen. eonf) bin id) hen 1 )einung, ball 
film mepan hie 3eicfpanne Lauten - Tiuiffefborf ltcr fur; 
ut'an" — uu'onuit er nid,l qanu Unrecht bat. 2B. 
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Rejdf ,ortfürCr von Idammer unb c,ncn tarn 
-Don £onbn nad, TJüffttbr um (ittbrampf um ben 
3crcinapofaL 28a rfler beüfmünd,u er bic 

iicgrcid,c iürnbrer annjdaft. eeppt d,niibf 
nimmt bit ümünd entgegen. (3ni .itUcrrunb 

Ocrn). 

‚1 

I 

,3 eitwcift liUcn bit flürnberaer j1,re gan,e eerteittigungefunft auU 
urn(Erfolgt bei eutfdcn etigers gu ber4ittbern. 9Nit meinten 

mert bet S. Bürnber (oben) einen cft,afl ab 

4 

n4J 

a6 mar bie grögte eltance tei ZC 
ti3ciftera! .uorra unb Vörti' 
bis biet voro Zer burd,qefpiett, Ziffmantt 
überlaufen, 96b1 lommt pu )rtqcn 

fann aber bei teere Zor nidt finben 

cr 'd,attcr *ürrner Urban, i,.oflig 'Doti 
„einben" umeben, vcrmaq nid1 aueu. 
ridftn, bet Ybürnberer Zorroart i 

ur 2ft'mel,r bereit 
'Motoe: ffirofcj (2), Giner (1), GIno1ac,)t (1) 
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NÜRNBERGER Z!TG  1. 
9. DEZEMBER 1935 

F I genannten unit baa spiel begonnen n,utbe. Z'e[jm gewann bob 
2ob gegen (gepan unit entjdyieb jid) baf lit, gunäd)lt gegen ben aiem. 
lidj ftotten bOmb gum fpielen. 

l.n folgenbet blufiteffung trieben beibe bereine bob tilt jie ja 

1. hebeutttngbvolle Gpiet: 
tn Nürnberg: 

er 1. $91. fct)tägt ben beutfden nbattmetter 2:0 (0:0) nub gewinnt ben bentden 
93crein13ukflt - Me u1ba1L4odjburg tiirnberg it iuiber im ?ommen! 

on nflferent *nIbgUeIb0rf cntjenbten fl1tarbeifee 1 bCtnn.eIPIS 

ieber einmal bat rtffi bewahrheitet, bob e§ ein flngiticf ill, unb 
bleibt, a D 1 t it all fein, benn nidt bet bereitige 2unbeAmifter 

aLfe, bem matt fart iibetafl bie bellen Wuerichten auf ben 93oal 
u1efVtOden hatte, lit alo Sieger vom eelb gegangen, fonbem bet 

1. nbaillUb Nürnberg [jet feinen Namen in bae golbene 
be& Zeutig)en euübaltbunbee eingetragen. 9lacf torlolem Befel 
lainen bie 9liirnbetget in bet Iweiten balNelt au awel ref fern, 
wiibrenb alle Zemlitungen bet Ilnappen erfolafve geblieben flub, 
ja ba13 Ute nidjt einmal ba (![jtentot u etjielen vermotett. 3wei 
fellob bebeutet bet Sieg bee lu•bo eine Uebetrafcliung abet e 
iäfit fi nijt beftreiten, bob er in je bet jb in f I dj t vetb lent 
ift. Zie effiaffer, bie fi[j jo uerljättnimäl3ig leiten all wirrliä) 
gefii[jrtiett i!tionen 3ujammenfauben, holten eben baG 93ett, ben 
club in feiner orm anjutteffen, bie felbit feine eigenen 21nbänger, 
bie in ftattllc[jet jaljt mit nac[y Mälfelborf gefahren waten, Übet-
ragt fat1 ein lorm, bit jene gruben Seiten in bet tejitte 
be tu[jntreidefl 3eteing gar rajdj wieber in tinnetung aurli. 
rief, benen er feinen Namen verbanit. 

91jeinatabiün au5uetknut 
le grob bet Knörang an biefm eriten d)iu[j4piel um 'en 

vom lJ1eilpottfil[jtet von fammer nub t4ten geltifteten beutc 
ft[jen jereinpo!al gemefen ift, wirb am beutli)ftett babur unter 
jlrilf)en, bat bct tabion nolliamnien ouverfauft war. 9111e 60 000 
lIanen, bie ber Zeutie ujibal1bunb anagegeben hatte, waten 
im 3otver!auf abgefebt worben, ja bat bie zageeralien gar nidji 
etit geöffnet tvutbeu. Mer 1ufmarf[j bet 2Raffen verägette ftdj 

etwa, ba niemanb cult hatte, länger alb unbebingt nötig im 
.c[jneeltutm, bet um bie littogbjeit eingefe[jt hatte, Im ereien 
aubju[jarteu; abet 1dtiebIi hatte bet Wettergott ein lnfe[jen, 
fo bat bob Spiel felbft nur eine iurae 3e11 unter Gd)neetrelben 
au feilen [jatte. Zie ungemUtlid)e.2ittetUnfl lieb fteiiid) bie ted)te 
ubalIbegeiftetUng nidjt aufiomnten; bennod) nahm bet grobe 

lIamf einen in leber Vittflibt tatmonlfd)en Verlauf, ja bat bet 
erfte lilettbewetb um ben eujtdjen ll3ereinbpolal einen miirbigen 
lbfd)lub gefunben (ot. 

lileid)efportfil[jter von fdamniet unit Viren hatte ca fIcf nicht 
nehmen (offen, bem spiel beiauwo[jnen. Gegen 10 U[jr waren er 
unit feine 8egieiIung mit bet beutfc[jen tmpia.?afditne in 9,011-
bon 8um Ijillefflug nod) 'eutfcfllanb geftattet unb trüb nicht gerabe 
glinitigen Wußtretter0 pänFtlit[j in Zfiffelborf eingetroffen. Tie 
fail viertelftlinbige lZerjvätiing, mit bet bob Spiel begann, lag 
jebeufaflb niclyt, wie bie 3ufdyauet 1unä5j1t angenommen hatten, 
am verfpäteten eintre ffen bed lJleic[jbpottfLtttetb, fonbern mat 
barauf urIicfufiI[jren, bob bet blUt a it it d mit bet 91 fIrm. 
berger bllannfc[jaft untertveflb ftecfen geblieben 
war! Neben bem liieic[jblportfiiljtet wohnte b3unbebfil[jtet 2inne' 
mann mit bem stab feiner blhitarbeiter bem spiele bei, ferner 
let Tülleiborjer cberburgermeifter bBaoenfil[jr, fotnie fethltver, 
ltiinblid) bie Spiten bet '3artei nub Zebörben. 

flß Spiel 
lirlem jlifltt bie ID?ann15ja1ten aufa Welb. ast ‚unbertmetet. 

tempo lam fmflule[jli(l) Oirlem mit ben 93lannId)often aufa a0lb 
geittitit, wo nod) bem beutfdjen 1itu[j fofort bit 3Lowa[j1 vor' 

(gm,ang bee 1. €91. 
[jcutc Winntag abenit 

19 Uljr: 9Iuunft bet Vlannlitaft. -  empfang burd) bit 
bieeeinbjlfl)tung in bet bOeft[jaøe bed 9hiltttberget aupt. 
bafluijofed. 9lnjd)Iieflenb gabrt bet eiegereIf burd) bie 

tabt. 
I 20 U[jr: (l,lj ten oben it flit Me 3llelftennannfd)aft un cttnlcb, 

aa1bou. lIongert bed agt..vinuraugeo bet Stentearte 14. 
(gintriti 44) Vo. In . portgeofd)en. b3u,rt,crraul ab 
13 Uhr 13nten.1hautt[jalte unit bei 3igarrtn[',aub Stpf, 
idjntibt, ab 19 H[jr jut erlutic.aalbau. 

915,  

e 
iffmnanu ?untert 

[jm li4rolin ilebeleth I 
(Ilubnet iberger tleite1 d)ntltt (pieb 

Urban Ilujotta törtgen jevan lIaltvffi 
eUefd) 9)attlämper ibulffi 

d)mveibjturtb ornemann 
V 1OleUa4)e 

dlte 04: 
djalte lummt vom b(nftofl weg jofort lad unit fd)on in bet 

erften Minute Mut lIilljf tetteub eingreifen. 23e9115 aber liegt and) 
bet club im bingriff. lOufiuct flotte einen bIifc[jneflen uTct) 
brumfj mit einem fd)atfen Zor anfd)lieflen Ibuneut, ben Verlage ge 
tale no an bet thfe ljeraublifc[jte. bOii[jtenb djalfe bad piel 

. gunäd)lt offen geftaltet, fielt man lorolin gang hinten gwifdyemm 
ben heibeut ¶Zferteiblgern fteljeu, wo et vofifommen auf blitmebt ein 
geltelit ift. bBiebet ift c[jalfe butd)gelounmnen unit ivieber mmmiii 
ftö[jl retten, biebmal einen djufm van Urban. Sur btbwed)fluuv 

'= lommnt bann Spiet, bet 2ium!damufien bet Nürnberger, bund), bite' 
feine 13'lanle jagt (Ilufinet baneben. Zoo spiel wirb offener 
(Ile[jbrten We eriten Minuten umfItteitig ben lInoppen, !o I antut 

' let club laib nicht unit mehr amtl. ab spiel lit au 
nhid)ft weiterhin nod', gleid)nuiifimn verteilt, lad) geigt Cgepand 9111 
mejeumbeit in bet Tedunnelitlic, balm lie 9?iirnhetget in itjten blut 
griffen ICI"emeAg ungefä[jrlid) jinb. bOiebet [jot llb[jI einen 
fdyarjcn c[jumfm, in lie ifumfierfte GIde placiett, ge[jalten, ala mit e' 
ginn let gweiten b3lettelftunbe ftanfed Gdimmeetrcibeum eiuufebt, bad 
vor alien 'ingeit ben 9111rum1iergcrm1 lie b(rbeit gewaltig etfd)mett. 
lIalnii!i vericitit 'iuiet' ilium melt vorgegebenen aTl, bannfinlet 
urgorta in gebt feinen lUleilter 

91iknbevg ptet lit Iitematiid)er 
13'e länger bad Spiel bauert, um ja beutlidjer tritt gu tage, lab 

bet club gang aubgegeid)net aufgelegt fit. bOä[jrenit fid) lie Itnop. 
pen nod) immer nicfjt gefunben »oben, monIert in ben gleiten let 
libbeutjd)en bet t8aU genau von 9Jlatmn du Vann. l,mmer wider 

werben bit I1Igelmnänner von i[jren nmmeutleuten mit guten 230r-
lagen verleben numb bie blauweifie bibmebt bat fd)wet gu arbeiten. 
arolln lit längjt aufgerihtt, befd)ränft fid) jebod) of jenfid)tlid) bot' 

auf, auf görigen ein mvad)eb binge gu »oben. (gin unerwarteter 
30.leter.tcf)ufl von Scbnmitt gebt Inapp neben bob tor. 

Photo: Sehirner-Bin 

Der Fußball-Vereinspokal, 
den der Reichssportführer stiftete und der 1. FC. Nürnberg am 

Sonntag erstmalig gewann 

ab flange Gpielbrittel id)liefit mit be erften (We flit bliltnberg, 
bie jebod) au fd)led)t getreten fit, alit bat lie itgenbmie [jätte vet' 
wettet werben rennen. Unmittelbar borauf [järt bob d)mmcetreibeit 
auf, bob erfteulid)etweife aud) in bet gweiten alb3eit nidyt wieber 
ein lebt. 

Tie Stärte bet Ilnappen liegt in bet groben 91u[je, unit bet fir 
felbft lie fc[jwetfteu Spiele gu iteftteiteuu pflegen. lOhinbeftenb mit 
bet gleichen 91ulje waten abet blebmal lie Nürnberger am b9erte, 
mad bet bjleliterelf fo wenig betagte, bat fie mehr unb mehr bie 
offung verlor. (Ilufinet Lommt bei einem Schub von 3riebel, ben 

bflellage prallen hlefi, an fpät; aber auf ber anbeten Seite rettet 
V. ebot aubgegetcljnet gegen ben unermüblidi atbeiteumbeut (gepan, 
bet freilid) bei feinen 91ebenleuten nic[jt hie redjte Gegenliebe 
finbet. Go vor alien mingen nidjt bei bem bhe([jtdatmflen lIahuvibli, 
bann abet aud) nidyt bei Slugotra, her buteijaub niuljtd b3efonbetd 
geigt, b3lllmann unb 101ututert ftel)en jaft auf bet iUhitteUiuie. 

er (Ilob brücft in ben lebten lDliuiuten vor bet anie ftart. mt 
bet 37. Vlinnte fd)eint bet lü[jrungbtteffet bet Nürnberger un 
vetmelbild), aid (bufiner auf bent rec[jten •hiigel biird)gelaujen ift 
intl ben Yßall von bet borlinie ijereinfd)iebt, bad) wirft fidg liJiel' 
loge gclftebgegenwätttn bagwifc[jen unit nuad)t hic gr'oflte tot' 
gelegen[jeit gunidjte, lie bad Spiel bibijer überhaupt gebratl',t [jot. 
Nürnberg nitrit gufe[jenbd belfer; feine bJlanu , 
fd)aftdmafc[jtute läuft wie in ben bellen Zogen. 
Tie 3u1[jauer fargen ntcljt mit lOetfaff, bet affetbingit and) teblidj 
vetbieut ift. zie feftjte[jenbe Ueberhegenbelt bet lOapetii wirb 
burd) eine weitere 2orlage von llalmvii',fi an Urban unterbrochen, 
bet jebod) freilteijenit and 5 101etermu Entfernung boneben n fd)ieflt. 
lOithenb ahbgeltpflff ftoppt einen weiteten glngenb eIngeleIteten 
blugtlff. 

3auie 0:0 
9hodj fpWt bie fielbige GbI.lIapelle ihre tnnnteteu 23tift14 old 

Irlem bait Spiel jc[jon wider umgefebt [jot. kaum 5 Minuten 

[jot er ben spiele= gut elolnng geglnnt! Gd)alfe ftilflt vat, 
loch fd',mu leitet bet (glub einen guten blngriff ein, bet i[jm lie 
ü[jrung bringen fort. (Sufiner gab ben lOaU gut herein unit ja 

entgeht ein (Sebtäne vor bem Gd)alfe'bor. bOobl ein Zubeub 
Spieler fämpfen um beim Zoll, ben fd)iieflhtd) (fiberger 
ermufc[)t unit elujenbet. 3n bet 47. 9Yhinute bat fid) bet 
(flub bie li[jrung gefuttert. IJThd) liegen lie Nürnberger im bin' 
griff. Gc[jalfe [jot tatfäd)lid) bange bihinuten au übetfte[jcn, wad 
fcfjon baraub [jervotge[jt, bafi bet (flub in bet tmäd',ften lh3iertel' 
ftunle brei weitete (gctbähie etgielt. Zie urd)btüd)e bet Gd)atter 
werben immer feltener, Ia liefe gunlicblt einmal gar nid)t anlerd 
rennen, alit fud) gang auf bie bibwe[jr gu legen, um weitete ‚ore 
bed mäd)tig briingenben (Iiegnetd gu vetijinlern. Neben beim beiben 
jlügelftütmeri1 (Ilufinet unit Gpielm ift Co vor allen Trugen (Ii' 
berger, bet m ehr unb mehr in ben b3orbetgrunb tritt. Ggepatt 
arbeitet für gwel. Gelbftverftänhlid), bat Ggepan in Meier 3eit 
fpanne mehr hinten gu finben lit, alit auf bent ihm übertragenen 
doften bed albred)ten. unb tatfäd)lid)! Ggepan läfit nidjt ladet-
,Immer unb immer wieber verfud)t er, ben übrigen Gtiitmetn hen 
lOafl gugufpielen unit liefe gum blngriff nod) vorne gu werfen. 
2!ad man bum mehr jilt möglicb gehalten hatte, wirb bobei gut 
¶atfadje: Iliad) ge[jn bOinuten bat fid) Guijalfe ploblid) aud let Um' 
tlanimerunfl freigemacfj't unit cd !ommt: 

ed,,alkes grobe seit 
In bet 70. bflinute erringt Gd)alfe bie erfte (Iife, hie lIö[jl qe' 

tobe nod) [jetaubbalten bann. lie bellen nädjften miauten leben 
lie lIutappen weitet[jin im Nürnberger Gtrafraum, wo Stb[jl wahre 
1311ang(eiftungen vollbringen mufl, um fein Zor rein gu »alten. 
bi3ie1er gibt ed gwel (idbälle für bie 101auweifuen, bad', ed langt 
nic[jt gum bludgleid). liebt bat einmal lie b3erteibigung bet 
Gd)wargroten Gelegenheit, ihr Ilönnen unter lOeweid au jtellen. 
UnI ba lit cd befoniterd bet in feiner gangen Gpleiweile an hen 
alten verbienten ¶opp erinnernbe bliunfert, bet bund', feine aot 
giighid)e blbweljr immer wieber auffällt. 9had',benu Veran einen 
G([jufa von Ilugorra getobt noch auf bet Zurlinie geftoppt bat, et 
ringt Gd)alfe nod) eine vierte (fife, lie gmat von Italmibbi gut ge 
treten, von Ggepan aber baneben gelebt with. sann umirb bad 
Spiel tvleber offener unb bie bludgleicilbmöghicilftitefl 
jilt Gc[jalfe rücben giemhicil in weite ierne. 

Illoc» junI jed',d bJllnuten gu fpielen, ha bannt (Oufinet maleber 
einmal burd). (ft fhantt gut illiitte, VieRage wel)rt ab, bad) Ibfit 
er biebmal ben lOall prellen, ja baf', cit her tjeranftiirmeutbe riebel 
umid)t fd',muer bat, gum 2:0 eingufeniten. Z ad war b er G i  
bOoljl greift Gc[jalfe mit aller Jlad)t an, um vietleicfjt bad) ndcfy 
gum erfolg gu, fummelt, abet bet (flub verftärft lie blbmve[jt unit 
»0(1 bad (frgebnid bid gum Gd)luflpfiff lOirhlmit, bet feine Gac[je 
ned',t gut gemac[jt but. 

* 

9h11tn1merg lieferte ein gang grobe it Spiel. Tarüber 
war man fud) fdjon hängft einig im weiten iliunl, fe[blt nod) ehe 
bet Gc[jiuflpflff We Gegner getrennt hatte, bat bet (flub bob 
w e it a u d U e 11er e Spiel lieferte. men13ufeige fit er aud) gut 
einem bumtd)aud venbienten Gieg gefomnmen. Ter (!lub hatte feinen 
fdjmvadjen Spieler In feinen 91ei[jen unb jeher eingelne Vann moat 
aubgegeicijnet in Gd)taung, fo bafl lie Vannftbüft ein Spiel vor-
führte, wie man cd von flit niemald entartet hätte intl w i e e  
gurgeit überhaupt uva[jl nur feljt wenige ll3ereine 
in gang eutfdjlanb geigen [bunten. 2eber eingelne 
bthann in bet flegreid)en tIff ift ein gang vorgüglid)er ed',niter 
'unb weit in jeler 2age mit bem lOall and) etwab angufangen. lOot 
allen ringen aber waren lie Nürnberger ben Gd)alfentt burd) ihre 
Gc[jnelligbelt voraud, unb givar nlc[jt minber im 2anf mit leimt lOall 
am lufl, wie and', ohne lOahl. 13eben1alld war lie 2elftung, lie 
lie fiegrelcije I1Jhammnfdjaft geboten bat, um alehed befler alit bad, 
wad man tin allgemeinen bei Spielen von fold) grober lBebeuttung 
gu je en Octomme. n3efonocrd t)ervorgehobemm alt werben verbient 
van en 11 Nürnbergern bet Zorwart geht, bet gang hervor 
nagenb gearbeitet unit mc[jrmald in fetter Gefunbe entfc[jeibenl ge' 
hlärt bat. Neben 18 ill tu ann trat l unI er t butch) eine b;' 
jonberd gute blbmvel',rleiftung hervor. (fin vorgiigiidjeit spiel lie' 
fette antI', bie gefanite 2äuferreil)e in ber vor allen Zingen bet 
ehemalige £leipgiger bOacferaumer (1 at o II im ftauttettdwerte ort' 
fcfjritte gemad)t [jat,'gut blngriff gefiel neben bett [telben bereit?, 
ettväijnten blufaenftürmcrn (S u finer unI G p i e  vor alten lI)in' 
geil ber unerm(illtd)e (Ill berger. 

3'Iir e[jalfe fit (bie 9lidberhogc bittet. 9Jtan hatte den Itnappeut 
vielleid)t gil viel b3orlc[jufglorbeeren erteilt, gum viel .offnuumgen auf 
ben Toppelfteg in Wleifterfeft muth Wial genmad',t, 10 dafu lie »ott 
bet beiftunli der Nürnberger nidjt nilnitet liberrafd)t waren tl 
bit 3ufc[j«uer. IQati1nhi(ij bot Gc[)alfc an fid) ein guteb spiel ge' 
liefert, aber niuf',t bad Spiel, dad muon flera2be vorn 18unbebmeifter 
ermattet 1hatte. bifleritingit wirb muon nidt überfeijen dürfen, tofu 
Ggepan trab bed gewaltigen bltbeltdpenfumit, dad er autI biedinal 
bewältigte, mticbt In togifform moat. bOad dad für Gc[jalte beifut, 
bad weib jet, itex bie Dtannfc[jajt leimt ffeurfic[jtlic» ft«t Ggepan 

Untere iegreide „(ub"aDtannfcoft 
Die Elf aus dem Kampf gegen Waldhof. Uebcletn II war iniDüsseldorf nicht von der Partie. Aber Eilerger spielte. 

Photo. Grimm. NUnberg 
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°C4& 1. De4&s4se P 
1. TCI'Z. &dddgt det dec4e »teW4t 5c4cke A . 2:0 (0:0) 

ie 2tnfeung be al'nbfiete in 
üfetborfer aeinftabion war für ben 
eten ein grae reigni. einen entfdei 

benben Rampi ber älDei beften beutfdjen 
nUbaUmannfdajten 3U erleben, würbe aucb 

ieber anbeten beutfcen etabt &ur Ljre ge' 
reit fein. kein T3unber, ba5 Züfielbort 
fcton feit einigen tagen im 5eiden be leo' 
tatfctlufpieteb ftanb. Tie iancen taurben 
ba unb bart beflrocfeii, bie £eute ftiärmten 
immer noeb »an ber einftigen eröüe beb 
1. bet für fie im Meiten »ar 2,abren ein 

egriff geworben war irnb fie fraden na 
türtid in 3ereLrung au »an ilrem neuen 
ubaflmeifter djatte 04. 

De 5d&tø,seec 
tcz&ft  

Iuf bet tiiclreife ban e it glanb fa 
men bie erften G cljlactjtenbummler 3u 
biefemSpie( fcLon am Tonneretag nadj uf 
fethorf. lean überall her waren bieje £eute, 
ban aern, cd?waben, 2iertin ufv. glad) 
längerer Seit gab ee aut:b wieber ein ‚3uiam 
nientreffen mit ben alten -Nürnberger l3nter' 
nationalen orfd? . a d g ef an g unb 
2ubwig 2Jl i eber. i.mmer gröer taurbe am 
arabenh bee Spiele bet 8efanntenfreib. 

kart N i e g e I taud?te plötlicb »‚ieber auf, 

Glückwunsch 
des Frankenführers 
olgenbe etegramm fanbte @2 U-

leitet 2uliub Gtreitber ben lieg— 
reichen 52ertretern beb fränfifchen ubbaU' 
forteb: 

„ln ben 1. üffelborf. 
£dj begtüthuünjdje uch au uerern Sieg! 

I. 

L 

treidjer.' 

und de Anfworf der Mannschaft 
„Y,auleiter 2uliud Streitter, 

lürnberg. 
.ier3lidjen zanf für freunbtldien 

lSlücfnrnnfct. Mir freuen und, ran 
ten nab Nürnberg tbre gemadjt au 
faben. 

1. i,baflclub 9lürnberg, 
. 5. .otel „djlo Q3urg", üfTelbarf," 

gran ‚ elm i aud Nürnberg war getarn' 
men, rigabefübrer din ei bet aud 
2Jlüncfjen erfdjien unb mit bet lubrnann' 
fcl)aft, bie am Sametaggbenb um 6 Uhr mit 
bem glIZ. in Tüffelborr eintraf, tarnen ne-
ben allen 2Jfagebenben ber tubBor1tanb' 
fd?aft nod? thauflibrer tier I unb blechjti' 
anwalt Zr. 23ientü1ter. 211b rja' 
Leute waten Uebetein 2, £uber unb 

ei n mann babei. 2n8w1icten war auch 
unbeb führer 3 i n n e ni a n n mit 'zr. 

3Ea nb r unb ruenjartivart Rnebe 
eingetrubett. Will Sonntagmorgen tarnen nocb 
lrafefjor Zr. G5 I a jet unb'Zr. ‚ a g 9 en 
mill e r. Gegen Wittag [anbete 9teichb1ort' 
führer »an Zfd?ammer unb often, »an 
anbari tamrnenb, in iifjelbarf. 

?F» Siajedquadia da 1i4cskcgec 
Uebermübet waren 1d?hie{idj am Sonntag' 

früh nach einer eifftünbigen 91achtjahjrt 
bie onberugdteilnehmer aud 9tÜrn69 vil 

augefommen. 
21ber fie waren trat bet langen Neile in 

beiter Stimmung unb fd?tvenf ten luftig ihre 

Drahfberichf unseres G.R..Sporfmifarbeiters 

gahntein. 3,M staAquartier bet 1ürnber' 
get, im .ateI „djia Burg", ljerrjd)te 
bauernb gejcliiiftiged 2eben, ein Soinrnen unb 

eben, ein 2eorüüeii unb 3erabfchieben. 21ni 
onntaginargen madite bie &llub:llRannjd?afc 

einen »a3iergang burd? ben 'üjfetbotjer 
‚3oa. 'tad Better war lölidi redit falt unb 
uni reunblid? geworben Illth fd?uieiiffi fing ed 
audi norb leidit in jdjneien an. 

R4eüstad& auec4au 
dian wenige Zage, nadjbem bet 23ar»er' 

lauf eröffnet tvurbe, war bad Zfiffelborier 
tjeinftabion aud»erfauft. 4tieticb um' 

fäumten benn audi etwa 60000 2u1c1,auer 
bei eginn bed ‚ieted bie idiane larnPl' 
bahn. 9?fit 93eripätung betraten bie Tann' 
idiaften bad ietfelb, iuerft bet tl.l u b un.b 
bann bie knappen. en. 2114 iebriditer 
fungierte 58 i r tern ' erlin. Tie Stimmung 
war bei 2ieginn bei Grafen larnWed auTi 
Ijöfte geftiegen. eeibe 9Jlannjdiajten Wut 
ben mit »met Q4eifah1 empfangen unb bie bilet' 
nungen über ben Epiefaltdgang waren redit 
»erfdiieben. 'er Mürbe bei groben EPiele 
entf ,reenb war bet äuere IRabmnen tuteber 
e1n31gartig. hllad?bem R u 3 art a unb 'ei 

di mitt gefeit hatten1 begann bad Spiel 
mit bem 2(nitoü bet eitbeutfdjen. 

Dew - Seee des C 
we - PSIC 

luflt bem Minb im müden tam bet 
eutfdie Veifter feiert bar bad Nürnberger 

Zar. Räbt mute jafart eingreifen. Zann 
fiel @ajiner erfiniald angenehm auf. er lief 
idinell bie 2inie entlang unb idioü aufd 
d?alfer Zar, wo Wleüage gerabe noffi abweh-

ren fonnte. Zann war wieber G5uüner am 
maU, uorra trennte ihn bauen. ieü unb 
eI dmitt fombinierten jd?ön, einen wei-

teren cdiu ban Zibuifli fing kö41 jidier. 
mad? einem JeliIer bei d?alfe18erteibiger4 
cweifurttj tam ®uÜner in idiöne duf' 

ftetlung, bet 23aU ging aber md 2tud. ann 
war wieber cfialfe gefälirhidy, hatte aber bach 

iud, aid ein bladild?ub »an griebef an 
irgenbeinem Oein ab,raUte. 

'Ziean, bee unerreldite iieier ban 
2onbon, Idjofi Idiarf neben bad 91ürn' 

berger Zar. 

3örtgen madite ebenfaüi eine fcböne acfje, 
aid er um aralin herumging, an Urban 
gab, bet aber f4f)ledit Placierte. er btiirn' 
berger Sturm leigte licb iiberra'fd?enb gut 
unh tebenbig. eiberger war grab in ialirt 
nab audi (uflner faum wieber in erfennen. 
)te Nürnberger Wlannldiajt Ipielte rnid 

20 Minuten jcbami liditiichj beffer unb »er, 
•itanbnidboller aid bie Schalter. Zer weide 
loben, bet burd? einen niebergeangenen 
chneeiturmn norb mehr ruticig taurbe, idijen 

beniiub'ietern beffer alt behagen aid ben 
ileiienftrdienern. 

h3Iöhich war Ü u j or r a burd?, er hatte 
eine groe iance, bad ente Zar All fcbiefien, 
aber 4ot?i madife lie unid?äblid?. S öl) I war 
iunad?ft nidit ionbeniicb ftarf beldiöftigt, aber 
tuad er füäter zeigte, aid hie .naen bar' 
ubergel)enb iu einigen ‚3wtld?enfurtd anfe' 
ten, war allerbefte klaffe. Tie 3u' 
fcbauer waren begeiftert »an bem können 
$liil)14. 2nimer mei?r tarn hie lubmarmnfdiaft 
hid Spiel. 2Ule heute waren tvunber»oht in 
florm. Tae Spiel tief biel belier aid bei 

dyalfe 04. 93epan gab lid? wohl bie gröfite 
hUül)e, abet er mufite a ft in einigen 
b?ürnberger cpieiern feinen 
231 ei ft e r finben Ocl)nm, eiberger, scbillitt 
unb Slaroiin fombinierten liffi wunbenbafl 
hutch, ben td?ufi ban G d?mitt. ging 
nur In a b 13 b  neben. Vieberbolt rreuten 
lid? 60000 lfllenfcflen über bie ihinit bet 
Nürnberger. Zad, wad man ban Sctaffe er' 
wartet hatte, bot hie etußzTtannfcbaft. Wut 
gans bereinelt gelang ed Sen gefürchteten 

cl)alfer Spielern, hie (ub'.intermann' 
jct,aft in burdibrechen. Tie brei Iläufer 
Delim, .aroIin nub Uebeiein fiel' 
ten audgeeidinet unS 1 ill man n unb 
231 u n let t litten tuic immer Leine 2Iiinld?e 
offen. Sie fuhren immer im ridjtigen 231o' 

ment baiwiid?en. ennod? aber war biedmat 
bee 9lürnbergeir Sturm bie ltebereofrfjung. 

urcl) hie grafie, eritfiaffige tiielweife 
bon ib er g er, burdi bad wunber»olie 

4,tet »an @iu finer unb burcb bad Wit-
geben unS überlegte .anbcln »an SOW 

cb lit ttt unb S p i  waren die (Ilub' 
fdneler eminent gefälirlid?. 'In bet bjlitte er' 
wieb lidj rieb ei aid äufienft lebenbig nab 
einfabereit. 

18et5e 231ann1d?ajten batten iluildienburd? 
l In cl. Suenft bet Mull, alb R u 8 a r r a tute' 

bet einmal mit bem Scbu§ an lange iögerte, 
bann aber hie nat»en, alb tinmflner tcl)anl 
and Zar fdyofl nub griebel 'bann fnaPO bar' 
beibrebte. 

(gin Parbinaffebfer bed butt audgeieid)ne' 
ten cci,a1fe23litteliiiuferd blatt lam p er 

fargte lSuflner fur bar .nIbieit für eine 
1ambendjnnce! 

Zer ClubtRed?tdauflen roar burdj einen 
el)llcl)Iag tnapp bard Scbalter Zar gefom' 

amen, er lenfte Sen Bath »an bet 2inie and m,m 
hem mitgegangenen riebei, bellen d,uB 
amth näcl)fter ntlernung »an 101 e lt age ge' 
rabe nocb gel)alten werben fonnt. 

hmmer nottl nictit i)atte lid? hie (tf bed 
eut1cl)en fuflbaUmeifterd geunben. Z'ai h3u' 

blifum War lid? fait refttob baruber einig, bag 
hie bliirnberger in her erten .aIbjemt idon 
ben beffereit unb gebiegeneren ubaU Met-
ten. genifle bJlinuten bar SeitenweVel be[-
ten lid? Uebeiein, Rugorra unb (t 
berger nocbmald biel 58 etfatl Tut Willi-
betbare heiftungen. 

Die zweite 
&thi4die7 

n her iweiten b albme_Lte lid? 
bad cl)idfal für datte bofr Z'er 

ali fain van recl)td u euerte 
aufd Zar her 4tnaen lob unb »erlirfadite 
ein bliejemigebränge. b3letlage foliate bat Tall 
nid?t feitbatten, 4 berg er ftünite lieb in 
hen Suhuel bet Spitler nub lenfte ii 'it 

1:7 4c de 4s  
ein. rftmaib jubelten hie Nürnberger. 2bre 
äbnlein, tuemmn ancb in bet 23lineriahji, 

taud?ten freubig bewegt auf. 21udi b e artbe' 
ten 8nfd?auer ftenbeten bem club für bad 
ehrlich berbiente übrungbtor biel 2eifaU. 
Zue Spieler bed glube waren egreif' 
iicl)erweife aufler licb bot greube. 

Sp.Vgg. Fürth—Wacker München 1:1. Bild links: Schwender' Emmert und Hecht stoppen gemeinsam einen gefährlichen Angriff 
ab; Bild rechts; Wenz-fürth längt eine lür Altvater bestimmte flanke 

Telegramm 
des Oberbürgermeisters 

nt Namen ben tabt blürnberg beghiicl' f, 
berbüvgermeilter 13 i e b e I hie C 

LubrnannFd?ait alt ihrem groflen erfolg 
mitteld folgenben Zetegramnied: r 

„em zeutidjen evtalmeiiter 1935 
meine balifte 9,lnerfeunung nab hie 
herilidilten 6Müdtuünfdje bee Vabt 
Nürnberg aum graben nbfleg. 

berbürgermeilter 2iebeL" 

22od? biete Minuten tyergingen, ehe ber 1' 
12 alter Sturm eublid? einmal feine L 
berühmte eiährlid?feit 3e1gte. ann ! 
war aber bet bXngrif[bed 'eut1cf3en 931e1iterd 
mitunter gani grab. or bem Zare bed iubd 
fietten fiel) bramnatildie enen ab. aitui,fi, il 

mean, c43örtgen, uiorra unS Urban tra' 
ten »arii&ergebenb ja gewaltig auf, bat bet 
21udgleict mehr aId einmal in bet Liuft lag. e 
2tben Sie errlichfeit bauerte nun tune seit, 
bann fiel bad etbatierSpie( wieber auf lene 
stufe iunücl, auf bet ed Idion fait tudl)renb I 
bed ganen amtifed hauS. n bet seit bet tj 
grofien tljloniente bed ettaller turmeb war 1 

löi)t einfacb unfcl)iagbar. 
3or ihm tänit,fterc ithmnann, bjlunfert, aroi 
tin unb liebetein wahrhaft l)elbenmiitig. Ztufi 
ebm fonentrierte fid1 mehr auf bie Unter' e 

ftübung bed 2tugnifjb unb iberger war ftetdt 
berjenige tüeler. her am meiften im l8efie i 
bed 23alle tacit. Ter t11ub'13iitfbauflen t,ieb 
imponierte ben ‚3ufciauern ebenjo wie GIIÜI 
net am anbeten giligel. iefl tiette ja in' 
telligent, Ia bafi felbft hie ftarfe .intermnann'x 
fdiaft ben cl)alfer mit t8ornemann nahe 

d?ueifi1urtb aId f8erteibiger nab mit blatt,.lc 
fallier aid bJtittetläujer mel)r aid einmal fa' 1 
itulieren muflte. tfreulid?erweife Idioffen C 

hie Nürnberger fehr biel. er gejürclitete 
d?aIfer Sturm Ichafi, »an bent ld?on rtuähln' 

ten tijlinuten bed 21uflebend ab eieben, über' 
baut faum. mean hatte nod?rnald elite 

grobe ljance für djaffe. ben 9ludgleidj 
u eeiielen. : 

grel bot beam Zone hatte er Sen lalt, ägeild 
aber bann einen 2tugenbticf an lange. Idon 
war ihm wieber tiberger bar hie übe ge' 
laufen unb hatte ihm ben hball abgenommen. 
2tber kujorra liefi gleidi barciuj einen dufl 
lob, ben lid? getvafcljen hatte. 23unbenbotI lila' 
ciert, ging bet chufi in hie Me, aber IÖl)1 
l)ecl)tete liinüber nub hatte hen mall unter 
lid?. UnS wenige efunben iliäter jebmiefilid? 
bet „aulitmann" lcbon tuiehen iwuldien »iete 
Jüfle unb holte lid? ben )5a11 im fetten 2310 
ment tienaud. 

ie 3u1tba 11 er taarcu mitgcriffen ban bent 
Zartuartficl 4ilbtd. 

et cimitt mufite wenige 101inu1en and' 
fd?etben, Tam aber fofort wieber unb fanm 
hatte en bad etb betreten, ha fiel and? 

das zweite i,o 
ti u fi ne r hatte Wletiage wieber einmal 

in 2erfegenbeit gebrad?t, Sen Stbalfer .üter 
fonnte bad 113e1d?ofi bed Ilub'blecl)tbaufien 
nid?t feftha[ten, r i e b e I fliurtete heran nab 
bnücfte mum itueiten Zar ein. m a in it war 
bet Ramof entfdiieben. Zie 3ujcijauer 
erlannten neiblad an, hab hie befte bJlanns 
feijaft den sieg babongettagen l)atte. 

24ec 
eeceicW de pi«e 

egeiftente Nürnberger fliegen md spiell 
felS unb hoben el Scbmitt nub Zilifi 
Oeljm auf hie d?uIter. bleiebbiliontfühner 
»an Zfcl)ammen unb Often iiberneid?te 
bet ieger'b3lannfd?aft einen riefigen 2o r, 
be e r I r a n unb ben ban ihm geftilteten 

'h3 a fat. iüdhid? unb biel umjubelt 
benliefien bie Nürnberger bad Spielfelb. 

1ieczOk6e Qdcwtuc4 
ben tapferen 10iannjdjaft nub il)ren präffitigert 
ül)rern mu biefem groben rfotg. Mit freuen 

und mit bem 1. th. Nürnberg, bat bunt:) hue 
13eiftungen bet ttubelj unb hurtfi ben hofai' 
fieg gegen eclaffe 04 ben uflbal1lliort tuieber 
jenen 2tuftnieb erfährt, hen er berbient. Der 
tad nbjliiet um ben lßofat fornmen will, mufi 
ettuad fönneu uub wer d?alfe 04 in biefet 
bebeutfamen iutjd?eibung fchjiägt, erft recht. 

Ahkwf4 4eue a&eid ? 114c 
.eute abenb um 7.06 Uhr fommt bie club' 

mannjd?ajt in blürnberg an. Mir 1mb über' 
beugt batman, bat hie blürnberger hin ben 
mlifang bereiten, ben fie benbient. 21m 

21benb finbet eine bejonbere iegebfeier im 
erlu1eb'aalbau ftatt. 

n 



55000 3uftuev 
em erften 13ofaleiibfl>iel bee eutfc5en ubbatl 

8unbea toar am onntag in ZüiiCtbori recht ititfreunb-
licfwä Better befdieben. flacb einer falten flad)t litt 
am Zorgen leiter djnec, bet abet auf ber (rbe all 
legen wurbe. Sura hot bern tnetbeginn war baa 
djneien lebt' ftarf unb bet eoben wurbe baburdj immer 

gto,lter. Vättrenkl, beb ;elb jagte bann iiod)niale eilte 
oldle Geneewolle über ben Tlatl, hab ab unb au bit 
f3organge auf hem ielfeLb fehl: jiart berfct)leii'rt waren. 

tefee llj3etter hatte einen flatten fiiiftufa auf baa piel, 
bet nicht fo, wie man gehadif hatte Zenn nid)t bie 
djalfer- fanben fuh mit bem glatten oben am bcjtcn 

(ab, lonbern hie flur n be r  e r. bie fid) bon bet flute 
het-etiten eölfte ab lanmam aber tidier in hen Tor. 
hergritub fdioben. 

tinnier noch recht fdlXtierie flnfahrt auin üfie(' 
borfer 9ibeinftabion wurbe beru)altnlbmah,g glatt burcf. 
geiu.1Jl t; fdjon in hen frufrühen fRorgenitunben ftrbrnten 
bee enfdieui htnaua dum tabion, bab bei pieibegiirn 
bait e t to  55000 t3,e r Ionen bidfl belebt trat. 

ltm— , Tauken bot ben oren ftanben bann aber n3d) 2au 
fenbe hon ntereffentcn, bie feinen Iinlab mehr finben 

Ifonnten. efonbere aubbem tiurgebiet unh bet -cfjalter 
4(egenb 'rnaren unäijtige flutobiiffe, 2ajtwageit uiw. mit 

ubba(Ibegei1terten gefominen; abet aud) fill r n be r g 
redit aaftreith vertreten. ieie flutobtilte waren 

iladi be  .1Jlhejn getoinmen, bie nieiften wohl toabreub 
her 91eitht dilm onntag flirf hen rieftgen f3agcnparfb 
lab man barüber ljinaub aber audi aablrc,dje flutob nut 
holtanbifdjen henn&eidjen. 

£rn taWon 
or ecJinn beb 2picla aeigten geftüler 4ijjclborfer 

trbbalthereine einen tleiiien fluafdinitt oue ihrem rai 
fitngprogrambi. Tue tabjon bot ein ii bet tu litt i 
en be b e jib,, überall bie wlaggen beb 9ieidib, unter 

brwhen, boa ben ahnen her nbft,jelteilnetjnicr. i  
bicbtebrlingten Sutdjauertänc boten ein fdiönea filb, 
auth felbft auf hen fliunten hinter bem tabion jalj man 

üjjelborfer urubballfnirpe fiben, hie fidj hab gieI ban 
hort aub anjeijen maulen. 

f1u her ltrentrjbüne erjdjjeu fueg bot icibetiinn 
ber ldle-ii,6rifiibret no a Z f di a in at t r it fl b C It c n; 
ferner waren antuefent' Cberprlifileni 1' e r b ob e ii 
Oaixleijer 1 10 r i a a biete 23ertreter bet Tartei nab 
her elförhen horn f, £ I a ei e ma n a ‚ Zr. ‚t a b r tj, 

. (1rbad, •inbe lome ouch r. iern, bet 
efeethr. be Crgaiiifc,t ioilbfainjteCb bet Clt 'noilcf)en 
I3iele 

YD?buu1i.f unterhielt bie Partenben hie aber etmab in  
lhzg tvutben, alb bog Ciet mit etwa 10 Minuten 

erf,n111 erif Ta,i. 

Ihr. 341 TantM.Iugabe 
rdtthlfd)ct 9. ecmct' 193S. seife 5 

t fter •,Der etub 'Oi-t 
3n einem itheveuçenben unb 1eviifd,en Stampf 5eit iicb bet ellib die befte beutfd)e 3eveinmannfd)aft 

em evftcn beutfct)en 
23eveincfa1meiflerum 63vu 

er club ljat'b gcfafft! 

3m nbfpiei urn hie ente beutfche 13ereinsmei1ter1chaf1, 
bob am sonntag mi Tüffelborfer IRheinitabion ftattfanb, 
idilug. r in einem eintuanbfrei überlegen burd3gcfürten 

picl feinen nbjpielgegner, Den weirnaligcn Deutjdien 
jubbaffmeiftc ehalte 04, mit 2:0, Ter Lsliib bat fidj in 
bet juni erflenmal aubgetrgenen SIonfurrcnj um ben 

emttfdien 93eiciti,3potat hen ifimeifieg unb bamit bie er ft e 
eutfdje 13ereinbiofalmeifterfchaft geholt 

Mir begtüefn,ünidien hen club ju biejein groimen frfolg 
auf bob herilidifte unb geben ber rcube non ganj 
hailSlürnbetg ffubbciuf barilber, bob eb gerabe unfcrern 
trabilionbreiefjen 1. flürnberg gelungen lit, feine 

tiielftärfe, hie an hie .gelten frühererrabition anfnüpft, 
erneut einbeutig unter' Oeroeie gu Itcifen. 

cr club mar - ebetifo wie übrigena fein tjlcgncr 
ehalfe 04 - bot feine leichte flufgabe geftelit, bid er fle 

hab lJlcd1t 3tir Zeilnabme bin Zfiffelberfer nbfpiel uni 
hie Teutiche fereinbpotalniei{terfdjaft erfiimnpft hatte, lIla 
er in hie Sinnturrena eingriff, fefjlug er auniiebft ben 
Ulmer fl3. 04 nut 8:0, hegte mi jmeiten (plel gegen 
2. f . 2eipjig mit 2:1 unb fclilug in Ifbenmib ben 
bortigen 3olijei'ep..23. mit 3:1'Zaun Ionien hie beiben 
‚ eimfpiele, ma her club im flabmen bee eriten uliimb. 
ctreicber'ü3ep1dmnaridieb im Gtabion bie Illerliner lJlinerba 
mit 4:1 abfertigte unb etiblich bab 21or1ch1ub1p1e1, ebene 
falle Im flürnberger tabion, hab her ilub gegen ben 
f. ftannlemm IBaIbbof mit 1:0 gewann. Mit feinem 
nbfieg bOil 2:0 über Gehalte 04 bat nunmehr bet ilub 

feiner erforgeferie in hen flercmnbpofalThmnpfen h I 
Si tone auf g e fe b t unb fann jetjt mit etolj Au feinen 
fünf beutichen tlJteiltertiteln audi ben Zitel beb 
reiten eutfdie-nl3eeein.npolalmneiftera binju. 
filgeil. 

* * * 

Ter sieg beb Vulle wirb ban bet heimlichen Ijenölfe. 
rung um fg freubiger begrübt, nadibem bie überwiegenbe 
Meinung in ubbalkeutfáilanb in hen tagen bot bem 
cfnbfglel babin ging, bat edjalle hie befferen iegcdaul. 
fichten habe. b Iprachen ja auch mancherlei Urnitlinbe 
1für einen Cieg beb eutldien ubbalImeifterd. bn fain 
‚t'or allem bie heimliche Umgebung auftatten, hie natürlich 
‚fü bit „51nappen' non vornherein ein, nicht all unter. 
feljdenbeb b31u1 bebeutete., Taju tarn hie Lrlr.abition einer 
toeima( '.binteeeinanber. errungenen bëutjdien. juhbalL. 

‚mciitetfchalt 'uttb bag. eivuf½tIein auch 'heule iltdi 'ummm 
ninbeitemi in bet norberften fle'ibe ber beutfeben fubball. 
mannfdialten au fteben. eier flaffte allerbinga eine fleine 

fide , bean gerabe in ben lebten Monaten war beutlidj 
a ertennen, hab hie 3orm bet „Inappen" nicht nicht 
ammj fo beftänbig jet, wie beifpielbmeiie im l3orjabec. 

lilie 9lürnberger bintuieberum lieben unI bjirc» hie 
gegen einen -Cieg beI lubb mb clb geführten Uniftlinbe 
urdjaub nicht bange machen. Ter club bat felt IBeginn 

ber neuen Uubbüffiailoit eine florm gejeigt, hie ju ben 
lie It cmi riff au a g e n berechtigte. (r hat fidi in ben 
f3unttfämnpfen um hie beutfdje .ufjbatImeifterfdjaft all hie 

aur it etnmanbfrei befte ftannfdaft im Gauetn gejeipt unb bat in biefemi flünm»fen bib jeht nur 

einen einjigen 'unft abgegeben. elbft alb bete foridliub. 
piel um ben beutfdjen flereimibbofal am 24. floneniber 

liii ftürnberger Ctabiomi »or ber beimn'fchen itbbaff. 
geuneinbe gegen lflannlyeinm lilalbbof  „nur" einen 1:0.ieg 
beI ülubb erbrachte, wurbe man im Vertrauen jur ülub. 
niaminichaft nicht waimtcnb, 1mb ja lieben mir hie flammen 
beI ü[ubd in hemmt berimljigenben 13ewimbtfein nach Düffel. 
borf fahren, hab lie'Dort juni mmtinbeften ihren Mann ftelfen 
'mtmürben, Man mimbte überbieg atib langjä!)riger fIr= 
fabrung, hab her, C i e g e I 'u ill e bed ütubb gerabe bann 
um fo ftärfer with linD einen erfolg erjeningen lana, 
tuemimi eb um g r a ft e Z i n g e gebt nab wenn hie huhn1z 
teilen unb Cdjuuienigteiten auf bein huege juni (InberfoIg 
lid) türmen unb häufen. gilnlnial hatte her (Ifub gehegt, 
fo oft er in einem (Inbfpiel turn hie euttfde imftball. 
nmeilteridaft [taub. Zimmi Iloriabre, alb hie flöglidjfeit bez 
ltanb, jut fechten Ieutfdien ubbaElmeilterfdiaft jim torn= 
men, bat bee (Ilub jmmmum etltennmal augelaffcii, er bettor 
bob h3crliner (Inbfpiel gegen Cchalfe in Echter Minute 
umnb niubte hie „Slnappen" aid eimtjdjcn ilfleifter amier= 
rennen. 

tiefe Cdiarte lIt jet tu i e b e r a mu a g e tu e b t. IBieber 
aulgetuet in einer fpott[idien S1ontmirrmij, bit man nicht 
nminber hoch einjchlihen mumI,j all ben Slamimpf um hie 
eutjdie uftballrneifteridiaft ülegen biefelbeim „fTnappen' 

bereit Ueberlegenheit bet (Ilimb am 24. 13mmni 1931 im 13er. 
liner 5ljoflftabion bar runb 50000 3ufchamiern nach 
herolichemn Stampf anerfennen muftte, bat her l.Slub einen 
einwanbfreien 2:0'Cieg errungen, her ihn nunmehr alb 
hie jur .3e1t befte beutfche h3ereinbmannjchalt 
ftenipclt unb her (Ihre einel. Titele beI erften Teutidien 
h3ereimjbpofalmeifterb für bureijaud tnürbig etfc»einen lilfjt 

* * * 

Tee Cieg beb fflubb ut gerabe in bleiern gaffe non 
einer b e f o a b e t e n 133 e b e u t u n g. Tie llontutrenj tint 
hen beutidiemi hereinlpofal ut, wie gejagt, erlt im bangen 
abte eingeführt tuorbemi unb fie bat, hab fann man nach 

ihrer erfteut fliiatragummg fchon lagen, hen ülebanfen ge-
rechtfertigt, hab fie ml heben gerufen wurbe. Tie Teutiche 
flereindpofalmeifterfdiaft mit bereitd nach emnfäbrigem hez 
flehen auf bein heften lilege, aufterorbentlid) b a lt e t ü rn. 
Ii di ju werben unb einem beuifchen lf3ofalwrttbemerb enb. 
lidi 5u bein fltcht ju »erhellen, bet ihm rechten„ nach jim. 
fommimt, fluch bier wie in vielen fuubbaffjportlidien Tingen 
lana hab trabitionelfe 1,imftballamib ffnglanb, gegen hab 
unjere beutiche flationalelf fiel) erft in biefen Tagen in 
bet „.möhle beb 2ömen" ja bcrnorragenb geidilagen bat, 
una all tllorbi!b Dienen.113enn hie feitberigen beutjden 
l3otalfonfturrenen barunter gelitten haben, bait fie nur 
ülaimw Ober flumbw ii ahlmiianfdjaften jimlammenführten, fo 
haben mir lebt iin betmtjdjen 13'reinbpofal eine Slonfurrenj, 
hie :mit beimm Sfamnpf bet einjilnen f3etetne- all hen fleij 
bringf, her beam slammipifgief jmeien etugcjpielter' hiereinb= 
mannfdiaftemm eben* einmal anbaftet. •n biefer Stontiunrenj 
aber all einummanbfreier Cieget bernorgehen, bob beiht ben 
Iletneib erbringen bat bee -leger in huahrbeit ein 
muürbiger lReprlijentant bcd beimtidien ftufmbal1fportel mIt. 
Unb bet Teuutjdie hiereinapofalnieifter barf f1 d1 btnm 
Teutdjemu Iuftballnmeifter fidietlidi mürbig unb unbebenflidi 
an bie Ceite ftellen. 

13m Cinne biefel grofiemi (Irfolgea b e g 10 ef in ii a Ich e n 
wit bie mattere (hf munfereb 1. fj.Ch. flulrnberg umoc)mall 
a u lb b cr3 Ii di ft e unb hoffen uunb wümifdjen, 'bait her 
grofte erfolg beI 8. Tejember »amt Tüffelborf ein glüdlidira 
unb g Ii n itt g e b C au e n fein möge in ben weiteren 
Stümpfen her gegenwärtigen ubbatljaijon, indbefonhere in 
ben thin noch beuorftelenbemi Ichineren Rümpfett uni hie 
hiatmcnildie (hiatt' nab hoffentlich auch bann hie Teutjdie 

uiftbal1mneiftetfdiaft! II r in in (13 r a ft. 

er etub j ed)alte 04 
mit 2:0 (0:0) 

Tae 4'iet beginnt 
Tent hierlimmer edicblrid,tcr fifreb 13 irE e in ItetIten 

fmdj hie flamumtfdjaftcui in ber oumrgefcheumcum '13eicQming, 
tmamtidm: 

1. i(-9. 910rmt1merg: 'Jiohl; h3illmamtn, ltl?imiifent; Cef'mmm, 
(harolimm, Uebeteimi; (hubuier (fmbengct. Bnmcbel, Cdtumitt, 
( pmeft. - 

flaife 04: f?ellage; farememumonum, Cefmmeinftmrtli; 
Tmlnmlfti, flltt!anmjicn, (h1elIedi; fialtmuhfi, aaepall, 
f'brtgeim. Stucjorra, Urban. 

ie evfte $3a1b3eit »erlief torlos 
diatfe fpielte mit hemmt iieiitiidl fdrfemi üb-Deft. 

wimub un fiddemi. Tie Cdialfer giumgcn fofort gummi fin. 
griff über. (Iluiemm remfioft hidrte lieft Itoht in feiner 
fauler. Tee eufte Iloritob bet flürnberget faul über 
hie rechte ftlanfe; fEdflage loemmite btum T'tehlchulj (hub' 
nerb gerabe mmd, abwehren: beim lllaehfd)uft »erdoij 
Cdnmjtt, huf bet (hcgemmlemtc hielt hiobl einen hueitfd)ub 
Tibuiftib. Tie t,meler miuiiftteum jiffi erft nod mumit bei„ 
Glatten 133oben bettraut madmeim; air tam eb nor, ha, 
mit bemmm hoben hefamtmmufd'aft gemumad» uuuinbe. Taju lamm 
noch, hab hab heben fehn glatt war. (tine Cieft.lamml 
neridjob baimmi (huftimcr ineit. (liii hiorftoft 11rba:i wiurl 

non (lanolin in gef.abrtmcher Tormtiilc geltop»t. eingrobe (ibamice her .Qumrmmberget fommntc fonmtcmuiann mm 
lebtet efumimbe abwehren all er tim heim duft 4riebei, 
hmmicirmlief unb hen femll babiird abwehrte. (ha bait 
beim flmmjdjemn ale ob eb bei Cdialte nicht redit fln»pc 
tuolite, finlemmm muiuiJitc bet biefemit fobemi befommbetd alit 
Paffen; ab unb au, labt er hie h3ortei!regel auben Itch. 
Siujorra itol»crte einmal bier hhct'r bot hem Tor mat 
hem fall: fein fdgaaetier —)er  wurbe aber bo o n S. 
nod gemmmcitcnt. fleht unb nicht geupammut hie fiürnbcrgc 
Jiliufercihe hie Cberbammb, tuiilincmmb hie Tdittlfer hilitti'l 
reibe etuab abfiel. Zlmi bee 31 blinute erlietteim hi 
91ürnberger hie ente (heft, hie aber imidjt eimmlmnadii 
'Bei ben 2ft!fcrim fiel bnfommherg itaiwibfj all.,; tine 
glatujeimb »orgetrageimcn '2luicmriff Itimmcr Imlanmilchutit be. 
fdwft er mmm auibludmtbrejdier hioiition. Trrn hatte wicht. 
9?urmtimcrçi eine mirofte (lhaumce: ühiifjmmcr polite fein jilt 
fR itte. 'riebel hob heim ‚Bau aber über hab Tot. hunt' 
berg farn qlammjenh in c1in,umng: lmefomtbet (Imlmennçt 
ibetjcttgtc im Ctimrnm. Tie fiuinimt«rger erhielten ‚Bei-
fall auf offener emme. (fume (Iharce her dmaltcr lieb 
Iltbamm ungenüht, unb bann war .(halhgeit. 

ieg in bet Mveiten atbeit 
Tie ‚ beiben laut tu clma ftcmm glim mm Ic ui ji ch nach her 

temnporemdjen erfien faibjeit. limit aunet hilimmutemm Taufe. 
bann ging ben Stampf inciter. huab idian in bet eniteti 
alfte arenilidl liar l)enbortrat, )Du.-be nach klein lilcdilel 

noch emnhet,iiar' 
.  

M ürnberg war bie beffere 9Qannfciaft 
!ilürnberç Ipielie umib fdilug dialfe mit her eigemien 

hilaffe, beta Ia aft gerülimten Cdiatfer 3omnpimtahomm, 
fmjjtem jmjrn chluit f a it in Ci r it im b it it b 13 a b e a. 

Tat ethic Tor burdi (tiberger. 

flach jutmei llifinutemt fam bet enticheibenbe toft für 
bie CdjaUcr, huf einen Cdiuh ban rechte, hen Ihileilage 
miidjt ganj fafjen founte unb her ihm nach halb (neg. 
rutidite, gibt eb ein (hebränge, in hab hinein her fleine 
(1 lb erg e r Ipnibt unb ben fall flub bem (13ebränge 
l)eraub tab Tor hebt. Tantit »man 2dialte graftifc(h ge. 2 lagen, beim hie flannidiaft fonnte nunmehr gegen 

.faft in lleberfotimt fpielenbemm hunt. 
berg e r nidita mehr erreidicum. 3uniidjt benjudjte age' 
pan alleb; en taucht überall auf: aber auch ihn überfällt 
hie allgemeine fiet»ofität. Tie beiben Tebahfer Iluften. 
Läufer ff3e11e1di numb nor allem Tibulifi tanmen überhaupt 
miidit mehr richtig mit: hie hlbgaben wunben immer 
Idilediter. fib unb ju brlingte Cd,olfe nochmal?, ltcrf; 
Sfujorra faul ie aub einer iiufterjm gümlitmgen hiofition 
einen echub anbringen. Der aber über hie hatte fInch. 

Ten 9?ünnbergern aber gelang atleb; im S(ampf nut 
bent Mann unb bein faIl blieben hie Cithbeutfeben fail 
imnier Cieger. Telbit 93eVOn 11111ftt2 ab unb au ben fall 
einem Iflotbemb iitmcnlaffen. tYlürmmberg ere1te eine jweite 
(Ide, hie nidta eiumbra-fite. Cefialfe berfudite immer 
tuieber bundijulommen: ftlimmbig werben ihre Berfudje 
110mm ben hlnfeuerummgdrufen ihrer jabireicheum hlnljänger 
begleitet. 

3piet )vnrbe btamatic1 
(hriebel utanb im lilürnberger Ctunun weit bar. 

geidjobemi; wenn er eitlen 93a11 befamn, ichab er ohmic 
3bgern, wenn auch nicht placiert, aber hie di1fer 
Tedung blieb fieta in hiufregummg. Tie libmehr her hlürnz 
berger jtanb unerjdjüt1erhid, felt; tnobbeumm gab eI aber 
auch bier bratnatifehe ItIfinuten. Zcbalte hei 
immer wucher gegen eine flauer un. '20 Illhmmuumteem itnb 
nod, au fpielemm. dalte brumugte ettnao, aber ohne lIeber. 
iicfit. Ten enften dball her hlheitheutid,en iidente itch 
flohl. Tann ipielte, Slat 'hi gu hmgonra, her au fortgen 
gab, uimb bet hIugLeici 'emm in ben 2uuft au [ianciemm; 
abet fiujljl bunte im um um flWiuimeter not her Tar. 
Imnie ben Cdnib fiörtgemu. uuegfaumften. (hiumen jiueitemt 
(lethal! Gcjaltee wehrte Stahl or britten (fete ab, hie 
aber uuiebet niditb einbrad,te. Stöhl war nicht ju iuilagen. 

hfl Tie timuten vergingen: bie dialter berfuutf)lemm matt 
allen ItIhmtieln aubjugleidn, aber bad Temim»o lonemttn lie 
mimdt mehr mithalten. Tie bmerte (Ide ucrid)ob Cjepan. 

ricbrl führte bie enbgiiltige (tmitfdjcibuumi0 herbei, 

Taimmi lam her flir'nberger hltmgriff liad)inate gilt in 
‚abtt. iltiebel ummb' (tiberger Ichofenlima»» auf, bot. 
bei; aber 5 hilinuteti bot bem flbpfiff fiel nod) bet 
in e m t e Zr e ff er. TIe ftlammte beI iJleditbauen 

(3)uftner fommumte hilellage m (himnuerfen wohl ant foben 
Itopiteum, aber her IhaU entglitt feimicu (hauben um entm. 
meter; ban mhni ltanb il r i e b e I, unb her hebt hen ‚Ball 
mit her Cmnbe über heu Cdialfer (hüter hinweg mb 'Tor. 
Tal wan hie emibgültimie (Intjd)cmbumig. Cdial!e 
bunte lieft nicht mehr fatmmnmeln: eb ununbe nod, einm al 
ncriucht, e2,dimeim and, nocheinmal aubjtd,ibremui all 
ummerbeim aber hie ifluxrnbergcr haben e ii e r it e ft er b e a 
uuub haltenaUed btdt. StIhI flärte nocheinmal mit hemmt 

uft. Tann gab cl nodi ein (hcpläuifel im fhittelfelb 
umth ba C»iel war au (tithe. 

ie fiegveici)e 91firnberger Wlannfclaft 
bot eilte aulgejeichnete (1iefamtleiftuuig. hre ClärTe 
war iteben einen norbiLblidemm ‚Tedjnit aller 2pmebcr hie 

fonfequente Tedumtgoarbejt. hin strafraum wartete njeweiha fttmt - tjbmijenfpie1cn auf beim brei flanum Itarlemi 

djatter hhumgriff, ben fid bier muatürlid, tothaufemm nmutbte 
unb bobund halb Döllig aub hem Slonaept tam. ffnbrer. 
lemib wurbe her (flub burd) feine farnoleim liigelitürumien, 
nod1 flieht aber burdj ben betten Ctünmer ant Dem IZ,1et3, 
Durch ben (halbredmtemm (fib e r g er äuberjt gfaljrhmd). 
St a hI uni ‚Tor hatte wieberhoht (3elegeumlieit, iid) aul' 
jujeidituen rettete mehr alb einmal äubenIt fnitmldic 

utuatioumen, hatte aber aud in einigen 'ah1en ettmia'b 
(thud. 1331 11 in a n mm unh 931 u n I e r t waren etime 
imd,ere hlbwebr, all hei fewer nonbeijtutbmamen trat. 
Tie 2 a u f e n n e i b e loam niclheichi bet ihrer Doppelten 
Ilufgabe her blbweht bee, (Agimera hub hem gVielauibau 
her eigenen (t(1i bet erfohgreid,fte fiianmifdiattateiL ‚Be. 
ionberl uberraid,t war maim boa bent farnofen .ftontmcut 
ban C erb m, her in ben lebten huodicim etat unberfeflut. 
bare Cdiwadiepeniob burdigemacht hatte. Zin '21 it g  if i 
traten ben 'Jfecfteaumbemm (ft u ft mu e n numb bet 2iuthtaud,en 
ap i e b auuei aubenit geilibrlid) lügelleute. Tediui ti dj 
uberragetub war bet (haltiredite (I Vie b e r g e r. ue en 
hen hail am B'itb führte, war allerenjte klaffe. Ifuwal 
fdnuadjen war lehiglid, her (haiblimufe C dt nimt t. my n m e. 
b e I war ein bcweghidjcr flittehturmer, aber au wenig 
burdjldihagbbtöftig. 

Tie Zdialfer bhouinjdioft. 

fiel lage im ‚Tor w;mrhe nicht allju ftanf befetiöf. 
tilt; er war burdflmegb lehr lidjen, Ton hen hierteibigern 
war ‚Bormme zit alln beper all Cchiueujumnth, bet 
oft fehr leidufinnig uran in her häumetrcmfla trat 
hi a itt a m p er ben 'Belie. Tie grobe (IumttauId'ming he. 

C remtete her bltmgnift. 5 e pa n wohl bod born 2200111111))00111100r 
Cpiel nod, giemhich mitgenommen; er war mmmdii bet 
überrag 

enbe itihana früherer ‚Tage, wenn auch boa ihm 
nod, hie mmmeiltcmm lltmgriite eingeleitet murhen nab en au") 
in her bhbwebt biel aubbahi. Si' a 1w m b tu mar bot bet 
Taufe fdwad, nachher redtt gut. hueutmg lab maim eon 
hi' art g e n, unb auch Si u ‚j Ort a etreuclite lange mud,. 
hic in beim healetu Cnielen gegeigte ‚orm. it n b aim hatte 
ftarfer beldilittigt werben mupemt. 

Cd,ieblriditer 13 i r I me in in jeher fejIebummg ufniebtui. 
ftehlenb. 

ev 21ut1ang 
flach hem Cdmlubpfiif tuurben bile Ii ü  nim erg me 

m u b e lit b g e f me i e r t.. Tie beiben . 93hanmtfcflateiu na 
macmm in her fRitte be hilatuefiul1Ie(iutlg. um hue Iltib 
Zeichnungburd, bein 'jleid,bflottfuUirer cmrtgcfteti3uiueh mmcmi. 
lIe a 'Ti cham in er im n b Cit en wrath einige (fitutt 
wimnfdimuonte ju hen Itratlenben flürumbenger Cpuetetiu, 
neegab aber. auch nicht hie. unterlegene IJhetitetuna'mum. 
fdft. (In üherreid)te hemmt „(lliib' etmiemi Groben a r 
b e en Ira nj mit einer (hafeimtretuaidileFre unb hen 
idiömmemm C it bet p a f  1. Qleimum . hlbireten fab man bemu 
fleinen (Ii berge t unb flu n bert auf bein f'uidctt 
ihrer Stameraben. (fibe.rger trugin feinen i‚auibeut 
hen fetal, mährenb Muntert, mit bent bonbeer!natmj 
gefdjmudt, ghüdjehig hen nur allen Ceiten apphauthuenen. 
ben 8ufd)auenn guuniuitte. 
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F ziele Wnffinbiguna hatte ben entire 
dienbeit (rfo1. t3iete Siunbette ioii Wriban. 
'gern bee taflinen RufiballfpieW Eaben fic[ 
fcfjon fange »or bein hit ertvattenben in 
treffen bet liereiden [ubmannic1aft auf 
bem i8abitbofeborpfab einelurtben. (sie balz 
ten auch ben Q'inganA Aur Neftbalfe, tho bet 
ente C•-mofana itattfinben loflte, bidit belebt. 
Raunt ift ce mö1icfi, in bie bafle hinein All 
Jfommcn, bib bann bie orbuenbe banb bet 
93otiei lilt bie nötige Wfifocrivitrin fort. n 
'bet balfe beiinben fichi bcteitb Me W?ittie 
bet beb Chibe unb Me 9{ithöniaen bet ann 
idiaft. 9tUd bet 9J1ufifu bet 9Itanbarte 
14 ift unter i1fibrunn »an Stanbarterifflbrer 
S! ab en Ij a f c r anetteten. 91m (S-innany Ant 
Unterfiibritna 1aben unenb bet Oubz 
iienb im tultten portbrcfl mit ben ap 

In beb Zritten tJeicfjeb unb bet (itbfa'hne 
.tfftetEun cnonirneu. qvuei ban ben iin 
enb tragen einen rieli pen £ortieer 
)ran )ranA mit ataflen Sclileifen, bet ben 

fatfleetn »an thrcm 93etein AcIvibmet ift. 

5ün1cIsec &nf4t2ft.9i. 
- dem 11aute4 

93cbenflicfl riicfcn bie 3einer bet 93altu1jofb 
utjt bet 9tn(unitbeit näher. Zie tanbarten 
taielle begibt lich auf ben- 93ahnftei. bier 
et •ei auch fieteitb recht enn Alt: Zie natig 
Unentwegten, bie, bie jcben Exiiintan auf bem 
eportp[a8 flub unb licti an ben Stiinften utile' 
ret uf313aUet erfreuen, lie haben ei lieft nicht 
nehmen fallen, lifon tier i 4 r e „lubeter' 
Alt beniiflen. 9uitct bet bottbeaultraate flit 
93atjen,t, 93rinabefiitter rtinciber9)liinclten. 
9latbf;etr f i n t, Sportlehrer tu ei ut unb 
biete aitbere luth auf bent oaOnfteiti Aum 
fntt,iana anthelenb. 

nb1ichj brauft bet Rua heran. Uuflf tönt 
auf. Ti, im lebten 933acn beb 'iteb 
flub alle eniter eöflnct. reubia betuet 
fiber ben Itiitrnifcljen L9:mbiann tuinfen Me 

‚Sieger »an Zfiffelborf, an ben enitetn Ite' 
• enb, ihren auf bem 93ahnlfeiq berlammelten 
9lurnberet Alt. WZitten 
im ithet itith 'rubet tauchen nun hie be 
fannten lelidter bet 9Rdniier born Baba auf. 
etile efjm i t t er lefici n t ltra ii ren' 

ben eftcftteb, ben 93ofa1 unter 
ben 9ftrn ae!temrnt. 

ann nelit eb, nacht furAer, aber ljerllirtet 
93c.tiif1iiti, hinunter in bie 93lelthafle. 201:-
all bie taitbarteiitaeUe, battinter 93ereinb' 
flitter tuedttbantijait 9) lit Ic r mit feinen 
c'ctrenen. n bet •‚afle beariiftt tRatbttett 
tjlectjtbantuatt lZr. 93 i  in ü ft e t hie 9Jttt' 
tibcr bet' lienreleten hlnbivannfrhiaft, litt 

hie ei lcflon hier biete 93lumen aibt. 
tflicfcniubej brauft auf, nib bie (t1itb, 

9flnnnfdtnit hen Q3nl,nbofbbor,lntj betritt. 

.ier lit eb inxthilcten fc(Marx bot 9fleitfcften 
etvorben, bie alle nun fur einen fleeiltetten 
mttiann lorticu. a croft tvirb bot aller 
teube hab ebrönje. haft ee fanm möglich 

cricteint, in bie berettfiel,enbcit atr3euae Au 
gelangen. 

Dcwc4 de Sta4 
ZL44$ i?a( U$ 

93oiii .aitl.itbahjlthof one formiert lii 
bann eilte lance anenfoIonne. n Om' 
nibuilcit tutU mit hen tu'&fähnctcn 
frf,nuiicftelt aXeii fatteui tiietcr, 93eefteitet 
unb cJ'iifte tiittct ben 9)lnrfcttliinen beb mi 
»arberltcn Citiniblib unterebtncfjtcn tatt 
bartcittI1itlifi1tfl 'it laiiifamcm !' ne """it-
tell eineb biditen SvalicrA »011 tortfteiu,t: 
ben burdi bab tucititiadittidie 91firnbera Aunt 

iitt,fawt im tuThttiautb. 
berbiirt1erul1Ci!tet 2 je bet hat eb fidi 

fclbtucrftinbtief) nicht tietinten hilfen, ble fie 
.'1 

reiche 1ubtitanut1diaft, hie bet ban ihm be' 
treuten uflbaUbodibur 311 neuen utth fltan3' 
baUen lart1iefuen Uren berijolfen hat, im 
9ameu her Stabt bWrnbeta im attiau 
tetitic thiflfommen iu fyeien unb 311 be' 
fltüththinfthen. at feine 1ortc aub hem 
‚cren tarnen, Willen Wir, benn tuliitnbergb 
Dbcrbürermeiftet hatte flit ben Nürnberger 
Sport Iclion immer blat uith Zat übrig. 9Ub 
etften Oritfi überreicht er ben hota!lieern 
93hitinenebintbe in ben garb en bet 

t a b t. Wilt einem breifachen „Sieg .eilt" 
auf hie fchöne tabt .59liiritbern unb ihren 
„Ulub" lefjliefjt Oüerbiirgerniciiier 2iebel fei' 
neu tiicfthunfcIj. 

Wilt beWcien Motten banft bet 93exeinb' 
flitter beb 1. Y91., bledjtbantuatt Wi filler, 
hem bcr['utberInciiter mit bet 93en1icberunn, 
baf3 bet iStith bobeilftallbin ift itnib ft  I 
feine 93aterftabt unb hab tierrhide 
rautenlan b fo gut »ettreten 31t 

haben. 

tnt Herkules-Saalbau begliickwünschte der F rankenfiihrer die siegreiche Mannschaft. U. B. 
z.: Links Sportlehrer Re i m • am Mikrophon Gauleiter Julius Streicher.  rechts Ver-

einsführer RA. M fill e r. 
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Unter Vorantritt beb tanbartenrnufit' 
itgeb unb bet fabnenfdWinenben (ub' 
macnb tnarlchietten hie ntilitratiIenbeu 
Ittbfieter nach ihrer unbetgefihucljett Aabrt 

butch hie tobt in hen itatt befet3ten Saill. 
91ug in 2mg laflen fie nun ha, hie be' 

pflichten iit'bl»iefer, hie Sieger ban uffei' 
bart. ‚ufarninen mit ihnen Or Zrainer, 
Zr. 911 ich a If e, jener Mann, bet mit lei' 
neu [traben €nehern ein qtofeb .Rtt er 
reicht hat. Mill hic mafunebenben b3Thtiuer 
beb (tube ItraIjIten natfirhicl, fiberb qatue 
lelicfjt. cf)IiCf3Iichl War auch ihr virtell 

niltbeftinuneub flit hen groflen rfoig. 
ortIetrer 91 e im hatte un 2litftrage beb 
orVbeanftnagtett Dberfiihjrer 29 it r 32 

di e r bell (m ,fattg mt .Oerfuleb'aatbau 
Wie immer gliiuitenb borherettet. 

2h6er her 23egrüf;ttngbabctth bet club' 
mattttfchnft erhielt noch ein liefouibereb e' 
iriige burdi 5b lrfdieiiten non 

Qasdeitec jdius Theec4ei 
tt 93egteitung feitieb Gtabeb nub bei 

Cberbnrgerittcifterb betrat litthie streicher 
ben Saal. Wirt iibel »taufte auf unb teucl' 
tcuibe ?tilgen her iibevgtiicUichienSportler 
falten ititti entgegen. blecl,tbnutuaft Wi ii f. 
[er, her »erbicnftt,afle 11ährer beb 1. 
eröffnete mit bet 23enr1iflt1nn beb &aitivitere 
ben eftnbcnb. r gab feiner reube bar' 
fiber 2tiithruct, bali hie l;rutig beb 93otat' 
liegerb »an Zilffelborf in 9tnWefettteit beb 
raitfenfiiEtrerb erfolgen tönne. & ltehtte 

cjt, hal, litt; hie ente bilaiuttfcfl aft beb (lutbb 
nid;t ititt ihren Verein, funbern banliber l)ii,' 
ve flit ihre 93atenitabt biliruibeng ttttb flit 
nanten ii'berhautht eittaciebt habe. 211b tfled;tb 

anWalt Wliihler erfalite, Cr habe »an eiltet 
t133ette gehört, bie berfd;icbclte G5aitleiter bout 

blteiulatsb 'mit ittitth C-treicher ahgelditoifn 
hätten, eine Mette, hie bie 2cute nub 29ejt' 
faten nun befahlen rniiften, ha freuten itch 
nicht nur hie Aufdiauer fiber feine tiumor 
»alten 29orte, fonbern auch ultiub tret' 
riet. ie bliirnberget bflannfdjaft hat über 

cl,n(fe 04 triumphiert. Sie wirb auch fer' 
uierbin ihr belteb tun, uni bllirnberg unb 
raufen im ufibaIlfiitel tuurbia Au hence: 

)ein, auf bellt ebiefielbe Alt fuinibien. 211b 
bet' 7rnitfcnfiihrer 

hie blebnet'ftibiine beftieg, auf her hie hitb' 
ntannfrhaft angetreten War unb hie eriten 
29orte fl,racht, ha fühlte man fofort, hal, er 
hut heftet 2aune ituub in heftet ethulitung 
311 ben uufihatlertt gefotnunen ut. uliub 

treicfier unterhielt fiel, nicht hab ente Wiat 
tnit cutfmhnlIenit, Wie er lelbit fante, foutbern 
er erfuibite ihnen ía biel ntereffantcb nub 
29i11enf'Werteh, hal, ei eigcthich fd,ibe Ut, 
bal, eb nicht nacht ntehr eilte hören fontiteui. 
290ti1 fetten hunt bet rattfeuufiuh,rcr in einer 
folcfen Stimmung tu je biema I. ab 93tt »Ii' 
futn Wan luegeiftert »ott fehlen taitttigen 21uuh' 
fiit,nttngen. itlittb Gtreictier fbracli frei non 
bet !i'ben Weg, er hielt nicht lltniicf uttit mans 
diet f»iiobe nub her 93ergattgenteit, al'er eb 
gefiel iltut ututen hen iuftbatlertt to gut, bait 
er ilititter nicht 2itfi unb neutbe etupfnnb, 
,in ihitieui lii fttrecttctt. 

Vielleicht 45 Wlunnfen tang fiat tttitub 
treiciuen geftroden, alter alle, hic hart Wp 

nett, huitteti iltttt nach Iliel lilitger Althören 
Wollen. bflnut ntttf; eb gehört ballen, Wie 
hittb etreicher fiel, liiuteiuirebete in eine Sache, 
hie eigentlich utidit in teutteutt h9ebiet liegt, 
utib Wie er eb ititnier »enfintub, mit bett G»ort: 
tern eiuten ‚otttaft lmerfltltellen, her uttatib' 
löfcf,liclj fein With. Die er3en beb 1. 
feiner Wiatuutfchuaft iuutb teilten 2hiihuinner fib' 
gen litlitte Gtrcirfier im Gfuritie Alt. 1.hitb 

eb trat flit hen @5aitfeifer eitte 3enugtuun 
unter ben Zeuten u fein, lie lieu mit ihm 
freuen, hie lachen tonnen uttb.bie nicht ha' 
fiett Wie 2eimfieber, Wie er ficht braitifdi nub' 
bniicfte. 

(n lei Aniar fein uflbaItet, aber baum 
fein 2lbutant A a it  p ein gtofler gans atiati' 
ten. Man habe fiel; bei ben unafigebenben tl3at' 
teiftclten fd;out überlegt, to führte Zhitlittä 

treidier aub, ob man nicht eine Wlannfchaft 
3ufammenf1e11en foil, beitebettb nub ihm, 
berblirpermeiften 2 i e 2 e I, 3oli3eit,röfiben' 

ten 9A  ntin. Cberiütrer 2911r3badiet. 
2fbutant A 5 i i p unb noch anbeten. 

Manche, hie itliub etreicher noch fetten 
oben iiberljatu»t nicht rebeut hörten, Werben 
immer Wither fonttnen, Wenn er f»niclut. Uttb 
alle anbeten, hie ficht getuiffcrtttaücit fürchte: 
ten bar bern ftanfcttfiiE;ner, hie Werben hie 
hö»fe fitfammeniteefen unb geflfiftert haben: 
lab ift ja eilt fabelhafter Sherht 
29in haben Ichion betont, eb ift fchabe, hal, 

nicht mehr bjlettfchteut hie 93egr1il,itngbtuorfe 
anldfilielj bet iegerfeier bet iubntannfctaft 
tjören fanutten. leitau to, Wie hie 1. 93oth!' 
tneifterfch,ait unb hie triuniibale ‚cititfe' 
beb ttubb nicht bergellen wirb, genau to I 
Werben jene Motto, hie itliiub Zfrelcher nit 
biefeitt 2Uienb fnnb, An alten ‚etten utihet' 
gefilich bleiben. 

29icben faith uhiitb Streidier huiitor»olle 
29orte, alb er einen grofteut 2 o r b e e r 
n a tu . haiti fbniftfittb faßte er, lifienneidite. 

bloclj nie babe er einett ‚rang to jneitbtg 
peltiutittt gegeben Wie biebnial. 

Mich hie 29orte ban 

6&ec&4qev+"&:6*v £'.e&ee 
Waren echt beittidi. er hielt ebeutfu Wenig 
hinten bent 93erg futniucf Wie her aitleutcr 
nub en genierte fiel, nicht 311 lagen, tuab thu 
bewegte. hinter tabtohenhtau»t nahtn auf 
feine eigene 93erfoit aber attdi feitte tulitcfiicht. 
(ft Wollte tticltt bett 2itifcheitt enWccfcii, alb 
Wiine er b1öt31ic1u her gröfite 21nh1inger bet 
"fuhbahtet, alien er freute fiel, ruefig banithier, 

hie 1. b3lantifcliaft beb litbb Wucher to, 
einen groflen hrfolg, her in A(II1A 'eutticli: 
tanb 2ltitng fiitbet, erringen foutttte. 93e' 
Wepten .)erfet1b berteitic er hie 

iegcr'inPetten bet' Glabt 91üvn2erg all biet 
eincIncn m,icfer 

'hub fi,iitt With noch einiittfrnavfftüct 
folgett, fügte er, freutbig aiufgetuonttneuu, ijiut' 
fit. in breifache-2 Sieg‚iI auf hie fiegrei' 
chic 931anit1cl,aft [tefebtofi hie ehienfahlb ittit »teE 
h,erfhicbern 23eifait atufgeitaunmeiteit 29orte beb 
bllirtthergec Obevbfirgentneifterb. 

nt blanteut her Drtbgnuttflic bilirnhtern im 
9leidbbututb flit 2eihebitbungctt 
libenreichite 
tberfiii;rer 29ur,bnuher hen leIden poibene 

£!orhect'fr11n3e. 
dihieIidi berlab Zberflürgermeifter iebe[ 

utocl eutt Telegramm, hab nit hen tRetchblhort' 
llit;nen b. Z ich a in uit e r n ut b 0 ff  ut alige' 
fatubt luurbe. U hatte folgenbeti 29ortfattt: 

„"Safi eb hut 29 e ft e n mautcl;nial anberb 
Totnmcn fault, liahieti Sie nun Goututtag er' 
lebt. Tie btiirnbergen gnliftett (sie »an bet' 

tegebfeuen nut ben (tuubnuattnfch,aft. (tcei' 
diet." 

utit Schlilfi nat;un nochunaib (9aitleiten 2111. 
tneidjer hab 29ort. th' gebaclte beb 2flnn' 

Ile, bellt Wir alt uulere lereitbe, ututlere 
tarfc gil berbauufctt hnbett. Mit einem brei' 

fachett Von ‚ucil auf ben W11 ne r - hab 
to t(Irr fein nuutffe, hal, hic a but e tt im 
a a I fIn t t c r ii, entUintc her 'frnttfetufiih' 

ncr - tiefeh,laft er feineer%  cbtutflautbfühn1tutgen.. 
ie .cfa»ebte obettiiofer tuitoutierte hab Liotit' — 

1effet'2teb ttnb tuiebenuuuu lautgeut hic port' 
her bolter 93egeiftenutu,g mit. 

bloch tatuge Faflen hie lmtbfhiicter im Arcife 

ihrer t'euuuibe itith 2ttthiittger. bJlögeut lie 
ich unit etitige Zane her hierbteuttett blithe 
titngeliett iutib tutoge ut;utetu her Etuthtattg in 
btiinithuetg iuiuntev in clniitnenuiuug bleilteut. 
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Eine elstermannschaf t kapituliert 
Schalke 04 im Pokalendspiel 2:0 (0:0 geschlagen I Verdienter Sieg des 1. FC. Nürnberg 

E. Ii. TÜHelborf, 8. 12. (ig. wer.) s ift 
fcbon bittet für eine Reiftermannfifaft vorn 
Raiige unb bet tl3ottstümticfeit bes f0. 
ScaIte 04, ausgerechnet im wicltigften epic! 
bes 3a4tes bas Opfer eines unvermeibIidcn 
ullages nach anftrengenben unb aufreibenz 

ben Rümpfen iu werben. Mit wollen bide r' 
!enntnis bem Zetitbt über bas ben meuten 
nit gans fabare lpielerilcbe efcfjecn im üj' tig bet Zrabition einer beutjcl)en uballboc 

'burg bas benfbat befte 3eugnis ausgefteift mirb. 
liinen Spieler bem anbeten roröu3ieben, 

würbe bet obgerunbeten 15e1amt1ei1tung nidit 
entlpred)en. Wenn mir bie gejamle 2äuferrei4e 
vor bem manchmal unentfrlojjenen unb vor 
allein juijunfideren llngrifj nennen, ja ioar 
über bas bochtlaffige Cdlubreierf ftellen, bann 
nur, uni bet 0röe ihrer meFfter-aft gelijten 
1iufgabe gegenüber bem Salter „Bunberz 
fturrn" Gerecht au werben. 

Wenn man erwartet hatte, ba bet regen-
feuchte 9iajen gerabe bem groben teclnifcfen 
i$nnen bet Scharfer entfpreden, unb ihrer fait 

artiftiidien ertigfeit wtr!jame Unterlage fein 
mürbe, bann wurbe man jclon nach 1e!n Mittu' 

Foto Franz Böhme 

UVtfer ttnfat beS fletnen Urban 

jelborfer Rfreinftabion imilcben Regenfcauer, 

6clneetreiben unb heftigem 'Siibmejtwinb voran' 
jtelien, ohne barnit bie abgetunbetc unb impoz 
nierenbe 2ei1tung bes „wiebererftanbenen" 
1. 9liirnberg au fcljmälern. Mex Sieg bet 
Rotbemben war jebenfalts bas (Ergebnis einer 
ebenfo tämpierifch wertvollen, wie taltifch unb 
tecljnhIcb abgerunbeten ltnfteUung auf bie (Eigen— 
art bes Gegners. Wenn man lagt, ba Gd)al!e 
mit eigenen.ZI3afjen gefd)lagen worben ift, bann 
bürfte bas wobl ber 5efamttinie bes geholt, 
vollen Spiels am meiften entgegentommen. 

Schalte unterlag einem an biefem tage ein' 
ivanbjtei befjeren Gegner. Zinrvieweit bet lJ1eijtet 
für biele 9ieberlage felbjt „verantmottlic" ift, 
loll nict weitet unterfucbt werben als bis au 
bem b3un1t, ben man ihm lirber - unb auclj 
au" Rect - allgemein ium Tormurf machen 
wirb: Unterfiifung bes gebiegenen innens 
bet 6übbeuticben unb lcbwacbe tämpferifdje salz 
tung in 2lugenbliden, bie mobl reftiofen infab 
verbienen. Man wurbe a. 3. wii1renb bet ganz 
en erften 6pielbiilfte ben linbrut nicht los, 
baf 6daIt einer graben Gefahr vetftiinbnisz 
los gegenüberftanb. 2119 man IdilieBlidi in ben 
blauweil3en Dieiten „begriff", war es au fpiit. 
Writ 2lufbietung aller Araft unb (Energie - 

aflerbings auch mit einigem 1Uiic!, bas aber 
fiefs bem Tapferen gebärt - itemmten fit!j bie 
9otbemben gegen bie Serie Hug eingefäbelter 
2tngtiffe, hielten butcb unb nubten fogat bid 
entmutigte altung bes U1eifters noch iu einem 
GIuangrifj aus, bet mit bem Iweiten Irefe 
jet ben „EaU" enbgültig feftlegte. 

Was bebeutet Irbon im Ralmen bieler gro' 
— f3en Spiellinie bie latjarbe, baB bie GdiaUet 
Stürmer jelbft vor bem gegnerildien Tor nod 
u 1ur3 unb au engmafcl)ig !onthinlerten, an, 

ftatt energile äu jdief3en, was belogt es, baB 
übI, Zillmann, atolin über Muntert jeweils 

urn ben Ce!unbenbtuclteil eher ant Zoll waren 
als bie aum TorichuB anjefenben Ruaotra, S3ez 
pan, Urban Ober q3drtgen. as ergebnis ftimmt, 
es ift taft bie iablenmäBig jeftgelegte ipiele' 
rildie l5eredtigteit. Mit bem I. 1ürnberg 
bat jebenfalls eine !annjebaft bie tjo!a1z 

n eifterjdaft errungen, beten Gefüge lürfenlos 
aft, bie unter l3etonung meitnrafcbigen liigel 
piels unb werffetvoller 2reiedeStombittationen 
ibr immer noif - Ober ivieber redt beadtlidies 
tednifces Sünnen mit unverwüftlic-ber Sampf, 
traft au nerbinben weiB. IDer „'(1ub' Ipielte 
eben riot iebn 3ahren jdon Ia wie an bleiern 
regneriEden Ze3etliberionntag, womit gleich 3eiz 

gatren bürfte biefe Iat1acbe beftimmenb für 
ben gan3en Spielverlauf gewefen fein. 
( Ierg1ien mit ber 2ei1tung, tie Scholle etwa 
im Spiel gegen 113f1!. eenrath bot, waren ties' 
mal erhebliche thTtricbe 3u rnaden. llnterera 
jeits ginge es aber entjcbieen 3U weit, alles 
auf bas konto einer Ichwachen zagesform 3U 
buchen. Mer 1. ZrT. fliirntrerg lieB es eben nicht 
3u, ba1 lirb bas CibaUer Stürmerjpiel in voller 
0röj3e entfaltete. Unter einwartbfreien läusz 
tcagungsbe'ingunen wäre jirberlidi ein Spiel 
3uftanbegefonimen, wie man es in einem beut' 
Erben l3ereinsjpiel feit langem nicht geiel,en 
bat. Unk) tiefe Meinung be-ftirnmte auch in 
etwa tie altung bes recht objettiven tubli 
tums, bas icbon nadi !uraem in ben 430tbeut, 
fcben tie beffere D1annjdiaft ertannte tritt i.Ijr 
alle Cmpatbie entgegenbrate. 

Aufma rich im Regen 
Schon am trüben Mittag lebte tier tnmarjdi 

bet 01affen 3tFIfl cinjtabion ein. errrem 
jetreg'en folgt Graupelfente, märenb fid ein 
böd1t unangene!brer lI3intr auftat. je eegeiz 

„aub(mann" 21101 Oat abgeflctjrl. Ter beranitflrnienbe Urban farm ben 
Btømanrr Itegt out rBeben 

ten eines Mefferen belehrt. Ungeatet bes flu' 
gen Ctellungsfpieles bet 9?iirnberger, war es 
teineswegs 3ufall, boB biefe faft jtets im 
3rueitarnpf bie Oberbanb behielten, mb auch 
im weitaus jdinelleten Start bes Qeber eher 
erreiditen unb abfpielten. 8u biefer Untz 
täujung für bie 55000 3u1diauer gefeIlten fidi 
awar j.piiter noch einige nicht weniger einbrucfs' 
volle Ueberrajungen, abet im groben unb 

Foto Smolarczyk 
aU 111t mrllr errctccn. 

fierung bet 9Reirge litt nicht tarunter. Wuto-
bus auf llutolus, CtraBenbabn auf Ctrafren' 
badin, Zagameter auf Talameter rollten an bet 
oIei'mer fjeibe vorbei aiim f!aggenge'jdrniid' 

ten Ctation. gl3öbrenb bie Beftfolen mit Cons 
berwogeit unt z3ügen etwa 15000 Lniin'ger 
ber'beifrbafften, war 50b5eut1di,1onS burdi eine 
»eväItnisntäg fleine Gruppe vertreten. abz 
nen Wurten gejwentt, Cignal6rer traten in 

Foto Smolarezyk 
inänge bed in»ctnftablotrS. csgar in ben Baumfronen fafjen 

ble .3uf5jaucr 
1811d auf eInen Zell bee überfjlntrn 

ätigfeif, es war eben eine Gtinunurt, wie fie 
von groBen auBboIIereigrtiffen nicht inebt au 

trennen ift. 
blutf bet grentribüne batten in3wifd)en 

Gauleiter i or i an, Oberlbiir3erme1ftet 13 'a 
ge n7ü b r, 8rLgaeübrer Bo d, IauinTpet' 
teur A a0F3ner, unbesfübret 2inne-' 
mann, bet jirertvorIit3enbe bes .‚ 

)ini3e, trofefjor (l«.fer, r. Xan'brp, 
Mr. Z i em unib )r. (E r6 a th,  b3lob genommen. 
.qura vor ecginn bes 3pieles erfdiren audi 
Reiöfpottfürer von Z f cha n in e r u tt b 
0 it e n, ber mit bem OIrmpia'fIug3eug nbn 
lonon in Tüffelborf eingetroffen mar. Ein 
Zugenbipiel, Dnitl mitt lIudin'itte aus bem 
rainingsprograrnm bet edüIet vertrieben bie 

3eit. 

?it 10 inuten b3erfpiithng ediinen bje 
flannfdiajten, leliboff begrüBt. u3orro - mb 
Sepp (36)mitt, tie onrtfcF,a'1tsfiibrer, laften. 
Unter 2eitung bes 2etfiner Sdiietsriditers 

it I em ftellten fidi 'bann bie Manitichaften 
in folgenber jtärtfter blufftellung: 

tSdialfe 04: 
fleUage 

Boriremann, Sdiweibfurtb 
ibulfti, 9lattfamper, eflejdi 

alwiffi, Sjepan, J3Urtgen, Ru3orra, Urban 

SpieB, Schmitt, riebcI, liberger, Ibuhner 
0ebm, arolin, llcbelein I 

Muntert, Biflmann 
öl 

1. 9t11rnberg: 

Vom ersten bis zum letzten Pfiff 
Neunzig wechselvolle Spielminuten 

lfCürnberg gewinnt bie Scitenwabl, Sdyalte 
ftöBt an. Oelbe Ulannidiaften finben lieb mit 
bem glatten Rafen noch nidit ab, lo baB in ben 
erften Minuten feine aufammen4Ungenbe biftion 
auftanbe!ommt. rft als nach einem alanten' 
wedifel iwijeben 36rtgen unb Urban bet Heine 
QintsauBen im Sprung auf bes tor töpft, 
tomrnt Qeben in bas Spiel, benn anfdyIieenb 
rann bet Nürnberger ReditsouBen !guBner eine 
gefährliche flante vor bas Schaller Tot töpfen, 
bie U1ellage aber unfdiiblidi madit. 

3weimal in furen 3eitobftänben werben 

Foto Martin Knauer 
res (Bauielter im» fftctd16JVodfJMter »Ort Vdrarnmer unb Often auf bet a11rcn1r1bane, 6art3 flitS 

unbeSfühJru gtnnemann 

bei Regen, Wind und Schneegestöber 
bie Nürnberger gefährlich. (Einmal verpaBt 

ScbmeiBfurtb im 3a(fen ben Zoll, wäbrenb bet 
bladiidiuB Ccbmitts von Jlattfärnper abgewehrt 
wirb. (benfo rann Sepan, tier Urban fteil 
burdifdikfen will, im lebten blugenblirt von BiI1z 
mann geftoppi werben. Sepan wirb von lIebe' 
lein bebinbert, Irbiebt bann aber Idiarf - am 

ioften vorbei. bus tiirtgen nach etwa iebn 
Spielminuten tillmann mit einer b30r1age von 
Urban gefidt tiiufdit unb biteft vor bas Tor 
flanft, aögert Urban leine Sefunbe, aber im 
aollen baIt Röbl ben idiarten SebuB. 
Man bat ben (inbrucf, als lei dia1te nur 

mit „halber Seele" bei bet Sadie, wiibrenb bie 
äuberft eifrigen unb urn jeben Vorteil tdmpfen 
ben buiirnberger ihre Zbancen burdi energildies 
9ladileben wahrnehmen, unb bamit bat tedmijdie 
Minus glatt aufheben. bus Mitlem entgegen bet 
b3orteilsregel einen StrafftoB für Schalte vet' 
bangt, gibt Geffeich ben buall bog) in benStraf' 
raum. Ruöorra unb Urban winben lieb burdi 
bie b3erteibigung, Ruaorra fällt, febieSt aber 
nod) -‚ äbI hält Sen eaff im allen. 

Mittlerweile bat ein neuer Scbneefcfjauer 
eingefet. Zer Moben wirb immer fwieriger. 
nein Spieler fann Tritt halten. (Eine Ulufter 
tombination bet Sdialter, ausgebenb von Su' 
aorta über Urban, b3öttgen, mit abjeblieBenbem 
Icharien Schub Sepans, wirb buceb ben glitfebi' 
gen Toben uni ihre burjdiIagenbe bBittung 
gebrat. blnbererleits löhnen Iweimat bie tot' 
Idimotien Stürmer nicjit burbringen, ba (uBz 
net im j5aUen verfebieSt unb auch bet aern' 
fdiuB EriebeIs nicht traftvoll genug ift. buodi 
breiig Minuten erlielt 9!ürnberg bie erfte cfe 
burebibuBner, bet IIatttämper anirbieSt; SebweiB' 
furtb wehrt ab. kaum bat Sebalfe mit fiimt 
luen Sturmern eine „toblidiere" !bance vet' 
pagt, als im fegenangrijf tguner lieb gegen 
115e11e1di beljauptet unb ben tBafl •bodi vor bat 
or gibt, im Sprung nimmt Sebmitt bas l.!eber 

an, febieSt aber an bRellage vorbei über bie 
Latte. 

urdi llnverItänblidjen Leiditlinn blatt' 
tampers fommt Gmbalfe fünf Minuten vor bet 
t13aufe In jdime4te Tebrängnis. 6 uBner lebt 
nadi, aber feine furie flache Wanfe wirb van 

U!eUage abgewehrt. Mer 'Sebalfer t,üter wirft 
lieb bem weggerutlten buall nach mb baIt ihn 
feit -‚ um ein saar bas übrungstot bet 
blürnberger. 3wei Minuten riot bem Seiten' 
wedlel tommt nod einmal nadi einer gefäbr, 
litten btiirnbetger rangperiobe eine buomben' 
diagce für Schalte, als Aallwieli ben Zart an 
Dehnt vorbeibrebt, au Eaepan autücfpaBt, beffen 
weiter Schlag nadi lints Urban in 2ewegung 
lebt, abet bet tleine LinfsauBen rutidit unb 
verfehlt fnapp bas tor. 

Zwilthenbilanz 
ie erfte balbäeit war infofern eine nt 

tiiujung, als nur mit wenigen blusnabmen 
einwanbfreie Schalter Rombinationsailge, wie 
man lie fon'ft au üuüenben erlebt, auf bem 

glatten 0obett uuftanbe leimen. bunbererfeits !a - 

hinter allen blttionen nicht bet nötige Zrud, 
wäbrenb bie in alIen Teilen gIänenb aufeine 
anber abgeftimmte blürnberger Mannichaft mit 
auerorbentlirIjem Eifer bei bet Sadie mar, unb 
baburdi fat burd)weg blorteile im Aampi urn r 
ben bu.alt unb um blaumgewinn er31e1ie. 23eo 
jonbers fiel' bie Mectung bes eigenen Torraums 
burdi b3erte(bigung unb Läuferreibe auf, wo' 

bei fidi in erfter Linie tier linIe b3erteibigez 
D1unfert lomie Mittelläufer laroIin hervor' 
taten. 3m bungriff fehlte es vor bem Tor on 

urrfjfdilagsfraft, fo boB Zornemann unb blatte 
fämper, Scbweibfurtb, unb notfalls auch D?eIo fl 
tage, vetbältnismäig leichtes Spiel batten. 3m 
efamteinbrucf war jebodi feftauftellen, SaB bat 

bltbeitepenfum bet Sübbeutidien etwa boppelt lo grob war wie bat bet SrIal1er, tie Ihre leb' 
en tiifte nod nicht ausjpièIten 

9a ber 13au1e 
n Set Iweiten Minute nerd bem bl3ieber4 

anpfiff tommt urplöblid ein blürnberger 2inzl 
griff, ben eigentlieb Zibuliti burd au Langes 
Saubern im 1RitteIfelb verurfodit bat, vor bat u 
Sebalfer tor. b31e11age wirft lieb bent 23aff ent' 
gegen unb mehrt ab. blodi wäbrenb bet Scharfer Ir 
f)üter am buoben liegt, ftiirmen mehrere KürrtiV 
berger herbei, ScbweiBfurtb unb ornemann rn 
vetpajjen ben 2all, iberger fcfaieSt aus'0 
tuner entfernung ein. 

iefes Tor ift natürlich für bie Sübbeutfd,en 
bunfporn au vetfrbiirftemn tempo. buuffällig ift 
tie Suiemmenbanglofigleit bet Sebalfer bun' 
griffe, wiibrenb ben Nürnbergern ja aiemlidi 
alles glücft. (Eine tolle r53ene fpielt lieb nach 
etwa fünf Minuten bei einem gIänenben Sebal' 
fee bIngriffsug vor bem Nürnberger Tor alt. 
Sepan ift burebgefommen, nimmt ben von Stülld 
wibri augepaäten 23off an unb flantt au Ru3orta, 
bellen birefte buombe tnapp über bie Latte 
ftr eift. 

Sebalfe „lammt". Zie blürnberger bleiben 
mit ihrem bolbboben Spiel nach wie vor 
äuBerft gefäbtli, mäbrenb bie bBeitfalen 3iem 
lieb ungenau 8ufpieren, lo baB immer im lebten 
blugenblicf ein buein baiwijeben fahren tann. 
bln4tatt nun bei bern ein3ig möglichen flachen 
Spiel au bleiben, macht Sebaffe nidit nut bat 
balbbobe Spiel mit, jonbern tombiniert oben' 
brein fo engmafebig, baB es bet aufmerffamen 
bliirnberger Medung nicht afiu lebwer fällt, aus 
tier bThwebr gleid aum G egenangriff überöu 
geben. Zie erften 8wen3ig Minuten fteben je' 
Senfolls im 3eieben bet rSübbeutlden. 

(Etwa fünfunbwanig Minuten 'finS gefpielt, 
als Scharfe aunt „groBen Schlag" ausholt. (gin 
blngniif nach bem anbeten rollt vor bat blume 
berger rot. Tut mit viel llürf fönnen bie Süb 

Foto Franz Böhme 
et einem Gdball bee 92ßrnbcrger. 23orneniann lüpft, wiiljrenb O3eflefW ben Zoreaunt Timed. 

DM meintergruilb QePept 



Der Club schlägt nach erbittertem Ringen den Deutschen Fu1ballmeister 1935 
Deutschen Vereinspokal mit 2:0 (0:0) verdient 

Von unserem Sportschriftleiter Frit Merk 

Aø Vatagend in Jiässeedc'4 
ü ff e 1 bovf, 7. eember. 

od) beeinbrudt unb Überwältigt ijott bem 
ein3igartigefl 20el in £3ou l. bon, ban ben r' 
ebui)fen unb cfantjeiten bet 7'J1iUionen' 
tabt, flub tuit am onnertag in lZfiffelberf 

a efommefl. gut ben eriten bLugenbUd md)te 
fing bet getJalttge erfebrbuntevld)ieb ftarf 
bemerfbar. 1Ran ljatte gar nicf,t ben tinbruc!, 
in einer bet gräten etäbte eutfd)tanbb in 
fein. biber man fuijite fid) auf beutfctjem N3oben 
bad) nieber furforg[td) geborgen. .Uub uon 
bent Moment an, Wo man lid) all bie(U)än' 
eiten Tüffelborfe, bie gr013en, breiten Etra-

sen, bielerrlid)en b{llecn unbbie riefigen ie' 
bciube unb efd)ftblaufer etthab naher be' 
fcfaut 1tte unb bie abfalute Reintid3feit unb 
Crbnung überall berf»ürte, ba fam einem 
badj aitdj tuieber 3um 23ctvuütiein, baf eb fo 
etwa einfad) nur in eutfd)lanb gibt. 

batürfid) ftehjt 

2iusseedo4 im Zeicheis 
des fioka1edspieCs 

tv lichen Mub. unb (chatfe. Zae )t1jetnf±abton 
iii cuibberfauft .unb tu it bi..3 000 01J? n-

en li,ercn anntag ad)1nittag ba 
grofie l,tel erteben. Izie iiffelbarfer freuen 
lid) auf ben (Pub. (b [jot lagar ben binfc[jein, 
ate würbe bie groije Sabl bee 93nblilume auf 
Geite be lu[ib iteijen. Raum ijt man in 

tiffelborf getanbet unb bat iidj äu einem 
itab Ver niebergeiei3t, ba Wirb man al 
Thrnberger fdjon ltarf gefeiert. Tie 3Thein' 
idnber unter[jalten fid) gerne über »er: 
gngene grafle 8eiten beb bhltmei' 
fter, fie benfen immer gurüd an bie Ala15, 
Rieget, ZrÄg, Gutor unb wie fie alle [jeiflen. 
ie fd)ät3en bab epiel bet 9lürnberg:gürt[jer 

immer nod) nub lie finb iibetcugt, bafj d)alfe 
b4b Goiel nic[jt ía atjne tueitereb getuinnen 
Wirb. i'm 3u lIt aud) ein 2eIaiiitter ba. Rart 
3entra, bet frü[jer im 8amberger ‚affeiler 
war unb bann bie irtfd)aft „greifdjü" in 
bet Banfg.iie fü[jrte. r fingt ein einigeb 
21eb »an bet fdjönen alten borib. 

.4m eUaqaed 

Vb ei ein freubieb bBieberfe[jen mit mand)em alumbub'Reilenben, bie ban bet ga[jrt unb 
bem Gpiel in nglanb ebenfo begeiftert flub 
vie wir alle. btucfl e If I n 0er, bet treue 
btn[jänger bet (lubmannfd)aft, ift ban (ttg' 
taub aub gleidj nod) üifetborf gefommen. 

9atürlid) Waren wir fofort bemü[jt, ben 
alten bltirnberger (lubf,ieter nub reunb 
d)orld) .ac[j(lefang aubfinbig AU 

utacfen. co einfadj war bob garnidjt. bad)bem 
ein l3efud) in feiner Mobnung »ergebenb toot, 
lief nub bet „cflorfdj" mit eineinmal in bet 
t3raf:tbolf:itrae in bie .‚dnbe. iab tvat 
eine greube. t riebt gIäitenb aub. seit 
einem 2abre trainiert er Zura üffelborf, 
tnen lerein, bet erft in bie auliga aufge: 
fen lit, unter feiner 2e1tung aber alibge' 
e1jtte gattfd)titte malt. 

.4rg Sanistaq uctuiil(aq 
galt unler iBefitcb bent Tüffelborfer 31[jein' 
ftabian. Torbei an bet ca(i[jeimer .eibe mit 
bem 211bert 2e0 d)Iageter:Steu, 
bab erma[jnenb an ben grafjcn .etben lyle ein 
ganal tucit fid)tbar lid) erbebt, ging unfere 

a[jrt iuni (tabian. 9)lädjtig unb tuud)tig ift 
biefe blnlage. 2ie ähnelt ftarf unlerem 3urn' 
Berger Etabion, hat aber ein grf3ereb gal: 
fungbbermögen. 3tein Ianbfd)aItUd) aber fann 
bie btn{age natlirtid; feinen ergleid) mit bem 
lürnberger tabion aublialten. 

ie gröflte g•reube War natürhid) 
bob bintrcffen bet Glubmanitittaft 

am 'ambtag abeub mit bent g'3ug um 
17,43 U[jr. n egleitung bet lfled)tbantoätte 
Müller, gran3 unb 2üulitter, beb C5pielauee 
id)ufliaritenben ¶a1tItinger, beb Zrainere 
• bjlidjalfe, beb Slaflierb bllinfler nub beb 3Jtaf: 
feure 2öbm ift afteb lva[jlbe[jatten im btbein' 
lanb gelanbet. Weben ben elf epielern finb 
alb (9 r fat I e u t e Subet, areiüef nub 
tReinmaun babel. bInd) ®aufü[jrer gtier I ift mit bet b)lannfdjaft nact) iiifeI' 
barf gefamnien. n3nifc[jen lyon and) ri-

Was 

gabefü[jrer e ffineiber aub Müncben id)on 
ba. er fam ebenfaflb ban tnglanb unb er' 
3i1[jtt, bafi am sonntag audj bet 

D1cic[jøf'ortf übtet I'. fd)antmer unb Often 
‚ nod) üffethor1 

fommen liirb. 'ab gIugeug Wirb ihn ban 
erIin nac[j bet etabt beb 3ofalenbll,ie1eb 

bringen. 

Schalke im Endspiel. um den 

m .iatet G c[jlofl 0 urg, bem tanb: 
quartier ber 321irnberger, bunten Wir nod) 
eine malten greunb unb Q3efannten bie banb 
ldjütteln, 2 u b to i g M i e be r.', er ift »an 
armen, too er jett einen 2erein bet eiitfb' 

flaue trainiert, Ijerübergefammen, um feinen 

alten 8erein unb bie eWefer tuieber einmal 
u fetjen. 
Go ift alfa afleb fd)ön beieinanber. Urb bie 

lubmanfdjajt befinbet lid) in befter Stim-
mung. Vollen bit [joffen, bafi alleb gut gebt 

55000 im Rheinstadion 
bob 3ereitb am bbveiten Zag nod) b(111ct3un0 
beb 3afaIenbfuietb aubberfauft bar, geben 

'üiielborf bob (leirlige. b3am früljen 

er uom »1eii[j1tortfübrer gelüftetesofa[, ben:bev,hlub aW erfter gewann. ¶tjoto: itner. 

man bei Spielbeginn in DüsselJorf meinte; 

Morgen an ftröniten am [jeutigen sonntag 
bie 9Jaffen »an allen seiten [jerbet nub bob 
blutofarfo und) bem 31[jeinftabian na[jrn gat 
men an, bie ben oerfebr tehr berlangiamtett 
unb in einer ungtaublicfjen betJe trob bet 
guten Organifation on bie gaorfunit bet 
ga[jrer grafie blnfarberungen ifellten. 

ie bflannfd)aften [jaben, jirl) ani bob tour' 
bigfte für bub grafie reignib barbereitet. Tie 
3lürnberger gingen am Gametao 3ectlg äu 
8ett, macl)ten ant onntagmargen einen 
ficren bIubitun in ben Züiiellborier 8ov unb 
beluftigten fidj belanberb an ben garfunten 
bet bortigen blfien unb fie waren in jeber 

eije für ben grafien gampi ruhig unb ant 
tid) iethft bertrauenb aufgelegt. 
'ie ec4alter fuhren erft 1ur3 nad) 12 Uhr 

in Gcljatte weg unb trafen etwab bar 
1.30 Uhr im bUjeinitabion ein, bab berectb 
um biefe 3eit faft reltlab gefüllt toot. 

113an ben llröflen beb ortb flub anbve' 
fen tJteidjbfor tfü[jrer b. fdja m: 
men unb.Ojten, -ber mit bem gIugeu 
ban 2anban aub feinen 51geg Über Zfiffelz 
bory genommen hatte, bet 13raftbent beb 
%eutien guflbaubunbeb, 2 in ne m an n, 
'r. Gtajer, ru,penfporttvart baß. 
O en miller unb 30[jlreid)e grofie tiartler 
aub bem gan3en 31eid). bhllgemein gibt man 
furs bot bem epiel ben djalfern meljr 
[jancen, unh gwar bebljaib, weil über Mittag 

nad einem furben Gcbneefali 

ei (eichtet .Regen 
eingefe5t hat, ber tun biefe 3eit nod) an' 
bauert (14 U[jr). Ter b3aben ift baburd) 
lehr fd)Iüfrig geworben, wie fd)an bob 230r' 
fciet 3weier 'üffeIbarlcr bilannfd)orten 
beigte nub wirb an bie vieler grafe bin' 
forberunen ftelien. Oemertt lei nod), bofi ban 
bet Meinftabt raben'rorbad) flit betbe 
3)lannfd)aften ban ll5e11enfird)en nub flürn' 
berg, Me beibe ein ban bart alb 3aten: 
ftiibte hatten, eine finnige [jrung barge 
leben ift; lebe iRannfeait wirb eine grafle 

ifte mein überreid)t befominen. 
ie bflannlcbaften ftehcn bit angefünbigt, 

alb BtitteIlüufer beim club fielt aber nicht 
2uber, fanbern Uebelein 1. ab Gpiej be' 

„SchaIke'mü1I.e gewinnen. 
Mir bringen nadjfolgenb ein iüd nub einem blrtifel beb Tüffelborfer 

„9ilittag", bet bit Meinung beftbeutlil)Ianbb über ben blubgann beb 3obnt' 

enb1uic1b tuibergibt nub in bet ubet1ic[jt1id)en Meinung gflifelt: cl) it it e 

mühte getuinnen! 

Tie IIf beb 1. S. lürnberg ift geboifi, 
nid)t mehr mit fold) ftra[jIenben 9lamen ge' 
IpicIt wie eljobem, ba fait jeber epiefer ben 
internationalen stern befafi. 319er eb ill bad) 
eine hlllannfc[jaft; bie aud) beute nod) unter 
Sie bieften im beutfc[jen guflbaUfart gered)' 
net werben fann. blid)t wenige würben fie in 
einen blanglifte an bie 3b0eite eteffe ieen. 
¶iefeu IRuf »erbanft lie bar allem i[jrer gans 
ljerbarragenben .intermannld)aft, nub ei 
Würbe unb nid)t buunbern, wenn lid) morgen 
mand)er, born leidjten sieg bet 3na4ieu über' 
beugte, über biefe 9lürnberger btbbetir ciad) 
tounbern tyünbel fn ben 2iiuferrei[je inter' 
effiert im bleften neben Oe[jm, bet aft alb 
nationalrnannfd)aftbreif erblärt tvurbe, bar 
allem ber Warne tlaralin, ebemalb Mager 
2eiig. Mir 1mb gefuannt, bob bet blad)' 
folgen eineb ‚onb Plalb leiftet. lZem btngniff 
trout man im allgemeinen nidjt biete treffer 

u. tieiiaIität bet 9lürnberger 1mb ja in ben 
lebten Sabren bie fnappen ergebniffe - 

14 tare in lieben 93iiiiIiefpielen ber laufen' 
ben epie13eit -. 

d)alfe müfite gewinnen! 2n Me' 
1er atiad)e liegt and) biebmal bie (»efalir für 

d)atfe, wenn bit aud) »orlälifig nid)t baron 
glauben, bafl fein sieg ernfttid) in grage ge' 
fteflt ift. Zie 3Jannfd)aft [jot am lebten 
anntag, hit Gegenfab 3um 1. (L, ruhen 

fönnen, buab iibrigenb nod) ben 3tnfrrengun 
gen bet lebten Moeben anclj natcuenbig bar, 
unb ubem werben bit engfanNebatten mit 
ihrem bielberufenen „313enn" ben bfleifter 
jebenfatfb 811 einer gans befairberen lraftan' 
ftvengung beranlolfen. bielt bie (3I in bet 
gleid)en b3erfoffung bit bar etIien bBad)en 
am fethen Ort gegen ben b3f13. eenraib, bann 
itt für bit efuc[jer nidjtb 3it erhoffen. soff-
ten fid) aber irgenbtua c[jboäd)en eigen, bit 

ii 

I. 

Sein Gegner bit (IIjance au einem fü[jrenben 
Treffer geben - nun, d)atle bveifl am beften, 
bie fd)toen eb ift, ben 3ürnbergern einen 
otfrung boieber ab3ujagen. UnS wir glau' 

ben, bafl bob tnbft,iet ban 1934 eine „2eljne 
fiirb leben" war. 

bilfa, eotalfieger 1935: cljoIfe 04! 
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ginnt mit 10 flinutcn crltung, ba bie 
Iubmannidjait dflvierigfeiten hatte, burcf 

bai bebriinge Alt fommen. ¶ßublifum ift 
cfta ungebulbin unb berlangt: „Thiangeu!" 
Zai pict beginnt bann, nachbeitt her 
eidf3ortfiibrer etfdienen it. Ter 91eneit 

bat mut etttma nacl)ne(afien, geht abet nach 
einer 23ictfclftunbe in ein lebbaltc echnee' 
treiben über, fo baü bie tjchcnbaEjn baib Wie 
ein teifet gran ba grüne Gpictielb um 
fan tut. 

3uerft erfcljcint her cTSub, bann Gdjalle. 
3eibe tuetbeit mit qrofcm 2eiialt hegr11f3t. 
er(Stub bat tnituf. Erhalte bräunt in ben 

eilten 20 Minuten, 
atmet in ber olgccit liegt ber Cilub mehr 
im 9lnqri nub thun bie ente alb1cit 

leicht Überlegen lilt jicf gehalten. 
er Stam»f wirb beherricht butch - 

bit aucrorbcntlid Idilectiten Zoben, 
tmcnljültniffe, 

ba her 28obeit lebt glatt ut nub bie tielet 
betaib bei jcbem fleinen 21nrcm»eln jtür' 
en imb her Taft limnet weit abgleitet. a' 
butch tuirb bai eoiel ungenau nub auch 
manche 3nie( thun non ben ie1ertt nicht 
erreicht werben. f'n tnbctracht befielt unb 

be chneegei'tiiber ift aber ba tiet bei' 
bet ann'fchaften ald lebt gut in beicichnen. 
Zae tcffcmt nimmt einen  lebhaften 
c r I a it ‚ bringt abet wenig orgelegcn' 

Iemten in her erften .alb3eit, ba ce fich meift 
tu bce 9ifltte bee cIbe abfpielt, body bdtte 
Imeberbolt bet weniger patent ittgteifen her 
ertcibigitgen, bie ba c(b bebcrrfctieu, bet 

eine ober anbere orftoli belier abgeicitlohlen. 
werben fönnen. 8uer1t Wirb ein 930ritoü 
j•xiebele abgefangen, bann tvebtt hinter' 
einanber eillmann mehrere 2litgriifc bernot' 
ragenb ab. eiffnialin finbet iich auf bem 
glatten eobeit Überhaupt augeieichnet Alt-
recht, tuiibrenb 9)lunfctt bejoilbere butch be' 
freienbc O)fll)iCl gliint. 

ctjt fteifig ut non thifanre an bie 2aufct' 
reibe bei Mittli, bie lotuohl hinten in her 3et' 
teibigung auhi1ft, ale auch ben (ngtiff un' 
terjtiit nub ba icE offenlib gcftaltet. 'iu 
her fiebten 9)liimute tommnt her hufe jfHiflef 

chaIfc lebt gut bntdj Si uotra tuib Urban 
nehmen einen 21ngriff; aber ihltnann rettet 
auch bicmaE. TLIIIII tiitiitht 1311filler auge' 
eichnet. hiiift mit bem 58 all bot, fhanft aber 

ichlecht. er h)uli non i,-riebt braUt an her 
mailmen chatfct l3etteibiguiin ab. 

lie decseUs 4a&eFs die AWaI1FA~&vft 
recW weF4 

seim club li-lut bie lealfficherbeit Oiffiiiaitt13 
gaits beloitber auf. e»an nerfuchit ce bann 
mit mehreren Veiffehüffelt, bie abet enttebet 
bon AM hietbotragcnb gehalten Werben, 
aber fdjon non her fßerteibinitlin abgeitogpt 
therben tonnen. ‚Sittorra fällt butch gute 2alfz 
ertciEung auf. 3öttgcn, bet chatfcr Mittel' 

Itürmet, liegt hunter weit botuc im cfb nub 
greift auch tuieberbolt Aöfil bei bellen tor' 
abitoUen an. oif) ilt bie .Sintcrmnannichiait 
be buf' ii 1ider, nut ihm einen L5riofg in 
geitatten. eillillaf li-imift auch her 2erteibiger 

ditueiblurth bau Ztfielfle Weit in ben tutm 
bar, Wirb bann Überlaufen nub 
23orncmann faint nur mit Mühe ben 

flünnbetgcr 21ngniff abftobbcn. 
Tod • lcftige cbneegcftöbcr betanlaht bie 
flannfchaftcn xiint orcicnen ihrer 2Utionen. 
Zai btel wirb in ben letcn AWanAin 9iUnu' 
ten lebt lebhaft. Edimitt herteilt bie 2äffe 
lebt gut Idticht botitohi )1ittehitürmcr ticbI 
wie aud. ben infauben int clb, 11± abet 
bei manchen ingrifien iethft Alt laugfant. 
ez, aill, Itiehrt Ue[tclein einen 21ngri11 öb. Tie 
äüe gelangen lebt oft lud lnL ba lie non 

ben icicrn nicht erreicht tucrbcii. bie 
hilt bnrch einen hertiorraneuben hiigelltmed' 
let auf* er ahE fommt Alt Q5 ltüiier, bicfcr 
itürt beim iiiamntenitolicn mit chtvetu' 
furth nub 

bet ¶l3all rollt an bet 9ftmhienhini)ittIflhtfl,,, 
bia ct eine 23cilte be 'Xorhütcr' eUagc Wirkt. 

n her 20. 9)?imtte gibt e einen heftigen 
Rhueifambi :ibthen 0hfeith nub 0uliuter, «tu 
ben auch (ibcrgcr eingreift. Ter oriton ttitrb 
abgewehrt nnb eiffniallil butt einen cgctt' 
angriff auf. Utan Ichichit einmal, her 21acb' 
lchnb qitgorcoe wirb bolt löhl ianto gehial' 
ten. Taull ut iberger tuiebcrimolt im In' 

griff. ''er (1f116 wirb überhaubt lthneU nullc nullbet tiirtit fiittt burch) leimt tucitmalchige n' 

fammcttibicl im cgeitia!3 Alt leinen Eefcit 
iimbfen iiitlierit angenchttt auf. 
Ter allgemeine (inbrtid jut ienblifuin ifi 
bet, b013 thaIfe 11th nods 911rÜllbalt, tmah' 
renb bet (club mehr fam»lt, aber bide 

tnfidit lit iwcifcffoö much. - - 
'enit cbalfc beittübt fiel:, „ach .Siratten, ba 
RcfuLtat äu berbefferit, thun Itch aber nicht 

71s det: Z 
nahtit bad Zbiel noch biel bratuatuldiete or' 
men all, Wie bot her albeii. 

don in her 2. Minute fiel über' 
rafdienb bet führungtneffCr für bie 
ürnbcrger. ezie luberer htieben mlöhlidi 

heftig bot unb ei entltanb ciii icbrngc 
bot bent Mir. 9flcllage itünite auf ben 
alL weitere 9111nnbet0et nub cEjalfen 

lumen bau nub eiberfler gelang e, 
allebent (Scbriingd beratie ben eaff in 

leere Zar bineiniuiliI3elfl. 
ie iirnbcrger, abet audi bai übrige ¶ßu' 

Ithtfuin, begrüften biefen (rfohg tuit grolet 
fteube, ba man tutu annabnt,.bali ba bicl 
feinen ‚öbebnnft erreichen lolirbe. 

Die i&ecec &eWeUe#s weiter-
kift die a&ecasd 

nub criefteit bintercinanber brei edell, bie 
abet nichtb einbraditett. 3ergcbenb wartete 
bab, ublifuitt barauf, bub cbaEfe min c' 
Pella ngriff übergeben ltiürbe. (b ballerte 1106) 
10 .'tiniiteu, bib citblidi butch) bie aubancru' 
ben cnibo'Rufe bie chatfcr angeTetiert 
tourben unb nitnutebt mit bebott' 
ctem Aatnfgeiit lobgittgeit. Trim 

club entftanb butch eilt lueiteb 3otlbiCt bait 
mcbait c in e g r a f e ci e f a b r. Sieber-

bolt brauten Schfiffe ab, bib eilte ottthe ban 
it A ort a barüberging. 
erhalte fiimnbfte nun mit aller 9Jladlt nut 
bemi 3tnbgleidj, aber bic jtiberer bedtemt 
ben tunmmi anbnuctmtb fo ljcrborragenb 

ab, buh alle fßoritäÜc immuner tuieber 
• luirliingblob berliefen. - 

Btuuidienburchi tam her rechte füget beI 
1. II21., her in befonbetb gtoet 
o r iii wer, hiberger nub Q5uÜner, immet 

Imeber bot nub überlief mit feiner netLig' 
fett bie Gefamte gegnerildie .intermann' 
rdiart. 9ad fünf 3Jinuten ijt her Vub tuieber 
in ront uub bat nun tueitere 10 Minuten 
bal l in feiner bailb. bitf3 Plant lvie' 
betholt butch (inlethorftö13e, bie jeltieilb bait 

ttrecftfinben nitb bleibt oft alt bet gegneri' 
ichen 2önfetreibe bangeti. Zs lt her 26. 3Jiuutc 
wirb ein berbortagenber beitftadilchnb non 

eban bttrclj iiibl erftffafiig gealteu. T.ai 
folgenbc bieE luicfctt lid faft immer tilt 
2Thttc11e1b ab. eill feiner GäntÜ 9,riebti 
gebt fuab» anb 25 9)lctcr utfetntiug Da-
neben.'Zaun fdjief;t audi d1iuitt tieben bab 
or nub in her 31. 3J1ititite erringen 

bie 9ürnherger butch lIriebi bie ethic (tfe 

cc»alfc bat bidet noch uidjtb emttgegenlU' 
feten, ein 3eidjen, buh cbalfcb bingniff 

nicht je gefährlich lit timid man 
erwartet hatte. 

Q3ei eineitt 3orltob ban chalfe 35gert zehm 
u tauge mit bent c1iub, her eaff wirb abet 
bann lueggetöbft. (hin lacbfdjuh 'oon 
chtnitt tuirb nur mit 9iliihc gealteit. b' 

net fointut mu lbiit. Zslt her 38. 9iliitiute hat 
3jleffage tuieber einen famolen chitb abgc' 
tuehrt, er erhalt bafür biet 23eiiaff. 

tdjalfe fommt nut leiten bot nub 
meman bctliert bei einem t3ot'itoh 

ben 3aU. 
nt 3erlauf wirb 6ebatt immer luieber bait 

Debut nub 93hiii1ctt bertlorragellb abge' 
ftot. so »erläuft bub ebiel Weiter bib 
mur .albeit batibtläch(ich in her 3ilitte bei 
elbeb uitht bad t3ubfifuitt a,laubient leb' 

bait, • 

ai ben diiebbnidlten abfeift, 
flit bie angeliditb her obe11berhiiItniiie gute„ 
2eiittingeit. - 

9)lan banf iufamnutcnfaflen, bali bab ubli' 
turn - baiit1üdllidi aal geftbclttfdjlanb — 
immer nodj djaife flit ben gablititrn hält-
9t06) unieret Meinung lieferte bet (hiub aber 
eine fo aiibgeeicijmiete 1antie, bafj en minbe' 
ftenb biefehtien (;,ijaneen linb btt,bfiditemt bat, 
ttiic djaifc fehtift. ierfenbeH fällt bie gute 
3nfammnenatbeit .in ben .jntermannfcf'aaft 
auf unb ben ttutm befticht barth ein weit' 
gncifenbeb unb flotteb 9itigriffdipiel. 18ei 

diaifc ift ebenfallb bie SbintermannIffinft bet 
beffete Zeit, namentlich ba fie ihre ‚S1ötien' 
traft, timemtit audi in erlaubter Bcife, in 
bndj aimbgiebig aulitlijit. 

• 

diinitt TinnboU nub gebanfenreidi eingeleitet 
werben Waren. Tie eitbetiticheu blieben ba' 
gegeit immer tuieber an bet all bieleiti rage 
gamim lamnoleit änierreilie bet 3tiirnbcrger 
hängen. it her 22. 3Jin. unternimmt chalfe 
ben ljeftigjien btttgriff bei bibtjerigen ‚ieEb 
tiub fänibft fünf 9hntiteit lang, bie bie 
Menge in gröfte bttifregiuitg berleen. m' 
itier blieben ftiefj bie gane dialfeinantt' 
icbait gegen bag (hIubtot bQr nub cl be' 
burfte audj hebt bie( lüef,ntn bie 930rifoue 
ahimuluebreit. 

£i#sr,14e "op /Aee au& 15 fn 
öb1 berührt ben salt an her oredc eben 

ItOd3 tiiib Gtfinfte erieft bie e r ft e tU c. 
alb herauf ermielen bie Veftbeittittelt eilte 

mttieite uu 1 innerhalb weniger9)linnten atuch 
noch eilte britte (hefe. Chin chuü bait t13önt' 
geit nabitu SIÖII( tttit bent uü, er warf lieb 
bann auf belt 0a11 tutb Wehrte ihn ab. 8ei 
einem Weiteren 20ritofi berurfad;te Delimit 
eine 3afete, bie bolt Siöhl über bie eigene 
2inie gefanitet iunrbe. Teit echltÜ jiug er 
blil3lcfjnell unb ía tu a r eilte  we itere 
Chbanee her Gchalfer norbci. alb 
barauf bat er weiter bjlücf, all er lid) einem 

chuli atib fünf Metern bineft entgegeittuarf, 
ía bali her IBaIL alt ibit abprallte. n bet 
38. lJ3liitiite, nachbclmt bet (hluib tuieber Me 
Dbenhiatib gebloitnelt hatte tuitb iittnien wie' 
ben ld)öute 2frinriffe bontrug, bub ebief tat' 
tifd) inub tedjnidj in leber .iitiicht be' 
her richte, 
fiel bann bie ntfd)cibung. 
einen berborreinenben fladichuib bait 1311ä2 
net bunte 9jlellage mint turm abbleljneit, 
grieM blat mut eteffe ttnb laubte main 2:0 ein 

91nn begann ba?, 3ublifuiit abmuluanbern 
uutb chatte blat nicht mehr in her 2aqe, ba., 

biel mti biftieren. 
9)ian fonnte feijeit, bali bie dlaif en 931ann' 
irbaft fidjtlidj mit ihnen kräften mu Chnbc 
flint, 'ct (hiub behuerrltljtc Weiterhin bei 
• cib. 

imibt, bet wenige 9jlinuten mubar berleit 

tuorbeit War, Welt nun ttuit eitteuim diuh wei-
ter. (hr war weiterhin bet gebatttCittidiC 

bielen wie bie-ber. . Unter grobem veijalt 
ertönt batut her chlulififf Ullb bie 91ürn' 
berger 3lanitichaft wirb lebhaft gefeiet 

9ummt neltticn bie beibetu ilauinlchai 
her 9Ritte bei bielfe[bcb bhuifftelltuig. 

mir chnlfen bluten Me Cdfteum, Die belt 
fiegteittien SiSegnet beghjidbljjnlditen. 

(hI tutirbe eilt riefiger orbeetlraitb mit her 

Die £øe 
9Jatt faint lagen, bali bi jruibcrget 

einen each in bieler .öbe burchaul nerbtcn? 
len sieg errungen habeit. eZie 9J1a1ti11dia11 
blat bent 0equer mlnbcftettl an biefeili 'i11 
liclitlidi uitb in allett Xcilen iiberlectcmt. hfott 
tmtfaitg Acinte lie itch all (hiutteit uiitb ifuhrte 
ein überlegcneb nub geiitreicl)e iel bOt, 
hem bit Schaffer itidjtb entqegeitmtufcclt hat-
tell  cbalfe lam nttr meittucile, nilnulteut' 
tucile in gorut nttb fonmute — non her eriten 
tiertehltimttbe aboeleben - itut fuire Blut' 

lcheuiräumne biitteremuamtber, hab bicl au' 
griffltucife fübreit. tfl librigeit bomiitl'tte 
her (hInb. Tai grölite Oerbieltit alt bielemtt 
(hrfolg bat mbleifellol bie 2altierreibe, bie cl 
beritaub, ben gegitenifchjen turttt berbor' 
tagenb, unter biufobferung nub (finiati alle 
önnenb nub allen Strdfte, abuiibccfeit. Tabei 

boititte fie logar ben blugriff iituttier blieben 
nortuerfeu inub uitterftüeit. Ither and) bie 
.ittterntaitttldiaft, ma jeher lJlaitut eilt Are— 
lieb Sbief lieferte, ltattb felt iummb rtiliin tumib 
hatte leiten Kliaenblid bie !leiitlte bletbeit' 
ichbläche. -. 

9J1utt1ert glanmte biutdj frill Ropif0el, 
ihlnmamtit butch feilte (cIiiielhigfcit nub fctmteit 

lichereit Scbfan unb ‚Silihl blat fo gut, ba er 
logar lab (lüd auf lebtet eite ljatt. Utdj 
mt Sturm mug man alle fünf 2eute in hoch' 

1-1 
‚çafcutfreuiEagge ml bielfelb getragen tiES 
)thitbeOfübtCr tnneinaitlt iitierreichte ben 
uitbebbofaE her liegneichen Wtannldiaft mit 

amtertcttneitben Vorteil für beibe 9Jamtuid)af 
ten -  flit 

ir gutel tiuth angejid;tl bet QethiiltniffC 
logan Ijerbonnagenbeb t,icl. 'tic 9iitn' 
berger (htiebitioit lieb eI 11th nicht neli' 
men, bid (hltmbmauitfd)aft auf ben chul' 

tcnn born it,ielfclb Ali tragen. 

utet da 
ften ZÖltell loben. biei zeigte lieb all ge' 
tualtifler urchreilicr. djunitt baute ldiön nub 
überltct)tlidj atif, griebl griff ittuutuer tuieber an 
nub blat tittcruiiübhich, aber nod) belier tuaretl 
bie beibeit rechten glügelftürmcr; Chiberget 
bet alte iirgcr nutb jinerutübliche bielcr, 
bet nainentlidi ilt her itueiten 'cilbleit 10 tnib 
ip oft IcIbit bnrd;tribbeIte nub Idiöne titgriffc 
einleitete, bali er iBeiiaft auf offener 
erieite. 

en fdjmtdflfte Mann than (tihnen, 
her bclonberl tutclj bet ‚albieit bttrcb gäu' 
cnbe örettäuldtUtg nub faittole 2äufe im' 

titer tuieben bie eigene ‚in4eriitattitfdiaft ent' 
haftete utib ben Taff in bie gegnerifebe 2tntlt 
nortrug. 

‚iilgcjaitlt bat ben Sturin ein berart bodi4 
llaijigeb iel gehiciert, bali bie 9urnbergr 
unb qaut aflrut erfreut unb ihm bauifbar icin\ 
fönnen. Tic Uberreidung hei otalb iit her 
timürbiqite btubbrucf für bieje famoje 2etftung 
bed (hlubb. 

ic diaEler macen eilt tiemlich 
imnhannmonijtflCt bleguen. 

'I)ie ‚iittermnitiu1dialt mar nicht ID baUlicher. 
bie 2äulerreihe tam nicht baiu, jicb burd)mu' 
jccn nub bet Sturm aerietteite lid) alt in t. 

Sensaflafteffe &ce6is2sse 6e1 der, •tj•• 
IA øtiUe4täu&ische 

etne laitte Mierb ‚u 1113. %rerrer einlemttt 
(h. »arta 9?iintuberg - I3. 1860 garth nub in ber 39. 9Jlintte erhöht uber auf 4:. ID 

3:2 (2:1' Ch. rur! - 't(h Qinubori 4') 91ad) bet tL&attle lälit •bab cuuibo gettialtig ;ii 
nacht. "ie lat3berreit Ibieleti Ohne ‚eben u 
Chlauu. 3c1omtberl ech)er icheint guilt einer- c 
froren mu lebt aburrb werben «ueb einige 
gute (hEatuceit atibgelalìen. uit her 25. 9i1i' 
lunte begittiut alter hiroumit blieben utit bein ? 
%orreigen. labner leitft bautn einen €hjufu. 
2 biliitutcit ibäter lethit ittb or nub .eittte' 
matuit tiertvaitbelt einen Chtfitteter tutu 7. 

reifer. etetiber bat ein anabel aul tut 
ettutetltaitn begatugen nub muit bebbalti audi 

beit lMati terlaliett. duiobbrichtet (trabeL' 
€dfluab«tdi leitete anl-geteicbttct. fi 

iielbgg. lnlbadj - laufani[joIt 0:1 
Benit mtuait miad) bellt guteti biet her 

2anaiubolmen attr1 biebntal miuit eitteuut ieg 
redjitete, fo lab uiamt lid) gtümtbhidj getiiiifdt, 
beint bie 2htibbadcr aal ihren Iet3teit 3licber' 
lagen ebnen gelogen nub Warteten mit einer 
befonberl gatemt 2eiituitg «uf. it her eriteit \ 
.albteit Waren bie älte butch ihren aitibf' 
geift eilt gheidyluänliger iegner. ladj bet j 
laule aber inadte lieb bie behiere btelfultut 

her 21ii15acher beutertbar nub bier treffer 
fid)erten hell 2lubbachern heil berbienten €ieg. 
1. (h tflötljenbactj -  CS (hibadj 5:3 (3:3) ai 

(hibachi eint ein guteb »iel, liegt balb titit al 
3:1 ut gtulriuug. erit «11 (hi1badu ‚iiter 9Jan' ' 

tini ber1ct3t anbbdietbett nttthtc. holte Röthien 
bucht auf 3:3. baruutter ein .anbclfuttetcr. 1 
?lach her auie titerft man heil 2erluit bed t 
(hibacbet .fltetl• Rötheutbadi erhielt itodi 
2 'Xrerfen, baruutter blieben ci ((jntvtr. 

(h, stein —  a»enn imferb 9tiitnberg 
0:5 (0:2) 

atcrmt fliderl ut nun tuiebet ertimad;t, 
eigt in teiit ein liiitemtbeb lmiet, liegt bei 
'albleit bereill mit 2:0 in gutbrun. 92ar1 
her 3atule blieben iiberlecneb biel her 
9liirnbcrger, bie burchi bret weitere rcjfer 
heil (hitblicg mit 5:0 licheritellteit. ei tein 
benlagte bie tiujcrreihie umtb ber sturm. 

(%%rume 91onb: 

(3:2); S093ga. 3iruborf - p23gg. Chrlatt' 
gen 0:6 (0:3); 2f9l. garth - b13. Veil 
311iritherg 2:3 (1:2); (S. (huittrad)t blütttbetg 
- 1816 91iirnberg 2:0 (2:0). 

9ileifterIchaft (Srumlmr iib) 
)b3aden 91firnberg - Sermania 9lünnbeng 

3:4 (2:0) 
B ader hatte am 1nfang mehr born GPM, 

erielt bitreb .öfd) bcttgübrungltnrffCtntib 
rin Chifmeter Wirb ban 2Beiü munt 2:0 bet' 
blattbelt. bladj her lßaufc fotnint cute en' 
bithig iub clilel. t.jterntthtia bolt ttir(it tiur 
auf, lonbern erticlt ttoch weitere '2 3tadt' 
tore, fahrt bib nor d;hiib 1:2, bann gellitgt 
cl Seder butch) öhrn ein brittel or it 

fchieieui. 
(hin 3ornbenfien beI lb3 liirnbena. 

,vZoq3 qjiirnbcrq - 1Z iflötftcimlutctu 7:0 (4:0) 
9Rit 3telcuIdiritten ftrcbt -ber g4i2j 

3lüriuibern her 921ciiter1cha1t All.ür bie 31ie' 
berlage aul bem lor1biel, wo lie 3?iknitber' 
get 5:2 berloreit, heilten lie lieb Itchutial at' 
bla1ti robaitcbiert. 7 Treffer, ja eI hätten 
loair 10 fein föittten, tucuit bid lal3i)crrcit 

-hum her tbleiten ‚aIlteit flotter gclbielt hät' 
te ll, lemututeidilten lie Ueuetlegeuvleit her 
9Jlugenböfer. ie 3lötfietubaclier Adoten bub 
ttflmiidic halbbhofue )mic1, mit bent lie aber 
let her atilgeteidineteut binternionnichaft beI 
IvSb!B utidit lunddantetu. Qior hem or blat 
aber lerEtluruti amthuerbem recht 4itital. Getilft 
hot bein teeren Aaftcll brachten lie ben 2all 
utid,t hub 3lc. iit her 18. 931ntute itd her 
1 reffcr lurch bienitettuaiilt, her eitlen 

traiitoj) tuuditig aufl or Idiof), her all 
brallt ballt @Mller ab, babuirdi erjmiilt her 
aU Chifet, ía huf) ihn auch bet orblart 

ttid,t balteit bann. 93creiti tu ber 24. 9Riuuute 
berluaubelt IRöft ahenuitall euien Strafftofl 
tim 2. 'reffcr. (hin lieb bie 3lötlieutbadier 

üimer.ftctuift tttir gefleht hatten, tahmtielte bad 
2cber thut im 31dm. 31ob tit eI auch, bet 

Vie JCad6aCeqaueiqa meldet 
3J13, Tambern (ambcrgcn 9ici1cr) gegen 

1. ME. 92üritber :8 (6:3). 

er 1. fMf , 91. her omit heutigen onntag in 
ambera bei her bontigen 31citerell meute» 

ittubte bett heilten Toben non 5bantbeng nerj»ü 
ren nub tam tuk am lebten omtittag gecucit ben 

antbetger Chlub auch bielittal miter bie lflä' 
'ocr. Ter Siant»t leIMt wurbe lehr jpauineub 
burd,getührt nub Acinte herrlichen .boitbboll. 
(hin gain übereugeutbcb »icl lieferte bei 
31ürutberg her S«lbtecfttc 2abe1 tuib bet 
31ed,tlonitcn oltm«nth, hie übrige laniticIiaft 
gefiel not offent bunch ihr flühligel biombitiie 
ren nich ihrem mcttmoichiigett Bni»iel. 23c  
ambeng blat heImat bie rechte seite her lvi' 

truibe hilol nub hier tuteberum ihricb, bet bie 
meilten 31ngri11e einleitete. (Mert all llJtittcl' 
Itütmer unb her ffaibliuile touren bei antberg 
lie bellen 2eute. Tie 2äulerreibc i»ielte niauuth' 
utah etmal tu uttgeuiau, glich bieien 2Routgeb 
butch Stamvfe&ifcr aber mieber unI. C—dion in 
her ttvciten Minute geht eambiern 3Ut übtuutg 
über. 9lürnberg miebt burdi 2obc1 gleicht. bann 
ill mieherum 23ambcrg toitangebetib unb geftal' 
tet ben blngnitf. ftieb unb (Yeftet Itelten bath 
bob Chrgebnib auf 3:1. Zaun netbellerte Solt' 
match auf 3:2. (hefert erhöhte otif 4:2 Oidt 
bmntereinanbet falten bann cttoa 10 2Riitiitcn 
not hen Taufe ein meiterel Tor für 9lürnbcrq, 
hem bit amberget ebentallb mei Tore euttge' 
aenieben bannen. 

9)ari, her hilaule mit 91ürnbera ettoab ton' 
angebcgb mtl rojclj bintereittanber bäumen bit 

@iäite tmei ore ertielcut. taub 6:5, 21111 
einem icht herren blngriff non 9lürnbcra tonnen 
bide bann ben blulgleichi burdi .Soltmartb er' 
ticten, §ort wirb lebt um bad braune £ebt 
petäntft, obmedijetnb fuhrt atnbeta unb 
91ünitberg. 2lürnbetg bann immer mitber ben 
bhitbgleich erticlen. 'tie lebten 2jliuiutcn »cn 
lauleit äulterft i»ottneuib nub mtbittcrt wirb 
bet Sbampf her beiben 3Jlaun1d1aTteut um hen 
eieg btitdtgctührt. Ter chlu»iutr beI Un' 
»anteiijdieut trennt lebach bit 20autnidoaften mutt 
einem Unentidtieben. 8:8. 

oIitei tulilmudjen - 1800 DJlümtdjen 4:4 (2:2). 
blut Sountag borunittag batten lieb mt 

toDlbort'tabiout mahlreiche guichauer mit 
bent grof)en 331üu1chener t3otalfambf eiutgefun: 
ben. Vic boraubmulebemt gab ei ituilchen bent 

olitei'tiorthereiut nuts 1860 Wlünchemt eilt 
lebt iuiterefbauuteb Goief, bad nach beibetleitb 
gtuteit 2eilttuugeut berbient mit einem Uuient' 
lrbiebeit enbete. er tßolitei'bor tue reiut 
fonutte butch Staler 2 ‚ore erieleuu. id Sur 
.albeit gelautg eI 1860 Mitch 3blei glänenbe 

trafblürfe boll tiöutig ben bhitlgleich sit en' 
rtvinqeui. Wad) l3 bet aufe ertielte 1860 liii blut' 
ichlumli an cute gute .Siombinatian bie 3:2güb' 
rinn, abet F8auer ftellte für ben tßofti),ott: 
herein both ben 2lubglei her. Siober toaS 
eh buutt 1860 lab in gültruttg ging, aber 

iftter Itehite erneut ben blubgleich her. ®egeui Ulub tu blurbe her flamtif miemlich Icharf 
iebInid)ter chblarifobf ' btuiglburg bättu 

hier uutbebiugt euergifcher eingreifen titüfien 



Über 60000 Zuschauer im Düsseldorfer Rheinstadion  

'(). )üjjeIborf, S. e3embet. ((81g. 
3 er I dii.) m liffelbotfer RbeinftabIon faub 
vor äbcr 60 000 3ufdiauern baji enthljethenbe 
ePiel ‚tut bie ente bcutfcbe 1creinbPOlalmeifter: 
I4ialt fiaft. Ter Tentfibmeifter bet bckben le3teii 
,labre, Stbalfe 01, bet mit stoben lnb: 
idjten In biete Segeflnuug um ben vorn jfleicb: 

fortfübrcn geftifteten ¶j3ofol ging, iunrbe vorn 
E 91ünnbeng mit 2:0 (0.of àefdila6cfl. 5E>ai3 
rgebnib bebentct eine enfation. 9Hltnberg 
t bainit oteidijeltig eine Jlevaudie fiir'bic 1:2 

9iebertage beint beutidien (8nbfp1e1 1934 genout 
in bes ben (!tub" nodi n,eulge Viinnten 

vor diInfi 1:0 ffljjrte, bann aber einem General.- 
ugniff bet 2efttaIcn erlag. 

Auf der Ehrentribüne 
Reichssponttührer von Tschammer 
und Osten und Gauleiter Staatsrat• 
Florian. 

Von 1920 bis heute 
ie atfadjC, ba13 bet 1. '(!. 9lürnilerg biefeit 

ofaImettüewerb gewonnen Ijat, ift für ben beut. 
‚1i)eit ixbbaUfport ciii (8reignib von gefdiidji 
tidier ebeutuitg. 1iit bet elf auba)etlt hellt 
4i ein'3ofaIflegCt vor, bet im beutfdien ubball 
lOtt bet alriegbjalire eine bibijer unerreidite 
1RoUe gefpielt bat. euildier Peifter in beit 
aIjren 1920, 1921, 1924, 1925 nub 1927, euroz 

väiidie trahiafle in bieTen laugen aIjreit, auf 
em galten Iloutinent beriil)int, nib Gegner bet 

fltitteIeuropäijdjeit ctIite3eteine 8uba 
sparta 3rag, flapib, c3trft 13ienna tiBlen 

C)UdIt, in jcber benticbeit attoalmanitlrliaft 
bib 1928 uorberrfCbciib vertreten. 

bat bann eine Seit gegeben, in bet eb nIB 
ben 1. 9ürnbCt9 ruljiger wurbe. ic 
Qanonen bet groIjen aIjre wurben älter, neue 
2eute tauditen auf, junge Sträfte bräugten iii 
en 3orbergrunb, fie eiferten ben groe°it 

bitbern ‚nacij, ohne lie in erreidien. Man bat 
Oft n ‚bie gr013e 3e1t beb erfoigreldilten beute 
idien ereiuh bet aIjre nach bein Sirlege ge 
adjt, man hat ihn -lid) oft in bieTer ()röhie 8ur11d' 
ewünidjt. or lind aIjren erreichte iirnberg 

nacE einer Paule von ledib abrcn iuin etiteitinal 
wteber ein beutidieb nbfpieI. antalb gewann 

d)aIte 04. 9jjrnberg tandite für ein 2aÖr 
littler. Run bat bie iUlanitftbaft in bet erften 
beuticben ere1nbpofatmeihlerld)aft einenwuflbet 
vollen Zriltmpb gefeiert: tbatle 04Jnr.ieltCfl 

eI1aneber DüUeiborIer IacI)rcbtefl 
lflorgeu4lufigabe - It. 611 

Das uac der fe „CCu6  

Erster deutscher 
- - * Pokalmeister: 

Ein bißchen dicke Luft vor Nürnbergs Tor 
Allerdings — das kam nicht oft vor! . . . . Von rechts: Urban, Kohl, 
Pörtgen, Oehm 

it fcIjfagen, ift ein c8rfo1g, bet boppeht wiegt. 
23ot ben Rationell ,. bet alten Seit IpleIte in 

üfieLborf nientan-b mebr, wenn matt non bent 
athIinfeit cIjmitt abfieljt, bet hie Ielten aIjre 

einer rgroben t3ergangen1teit in fur.ien Sügen 
miterlebte. 210er bieTe junge Generation bat 
im üffetborfer nblpicI fo niet d)öiteb nub 
(Buteb ge3e191, bait malt ben 9lüritherger pti' 
mtäniub für hie itächiten 1a1jre oüntiltbeht vers 
lIeben - rann. 

urn FC0-

:  
2:0 (0:0) gegen den deut-

schen Meister Schalke 04 

„Englischer Rahmen" 
üffethorf ift nun einmal .l3izit0a1Iftabt, nub 

bet fpoTtbegeifterte 2Beften gall bleiern 13ofaI. 
fpiel einen flaIjmen, bet an euglilchje 23erbält. 
itiffe- eriiiiterl. 2lin reitag. Ijärte man überall 
in üljeiborI: „tabion aubverfanft". a.itt 
i•anclitcit bier unb ha im orverfan( bodt nod) 
.qarien auf,nJareit tnt .anbuutbrchjen verfd)ivun 
bn. 2(0er bet hjubhifumberioLg itanb tage vor 
Ijer left, er war burclj nid)tb me»r u beeinträd)' 

Nattkämper köpft mit massiver Wucht ins Feld zurück 

Von rechts: Szepan, Schmitt, Nattkämper, Schwaißiurth und (àanz links) 
Gellesch. Fotos: Knauer (2), Böhme (2), Smoiarozyk (1) 

tigert,  felbft burd) hie getollt vorIjanbeite 2luäfidit 
auf eine „tüchjtige Regenbulcbe" nicIjt. 

Sturm auf ein Stadion 
Iltuit fbnttfe man wiebet gaitle 2lbIjanb 

Jungen 116cr ben 21itntat1dj aunt 1Tjei1titabioiL 
hie lehr geldjidte jetfebräregeIuflg, hie fid) 
mäIenben Ulenfdjenmalfen, bie hidj ieitweile 
ftauenben 2lutofdjlangen fdjreiben. 3robteme 
über hie wirtidjaftlidje tBebeutung beb pUtte 
aufgreifen - aber bat eh witftichj 3wec1? h lit 
bad) bet jebent weftbeutfd)en çufbaIlereignib fa, 
gaul gteid), ob' in Sötn eutldjIanb gegen 
paitien 1f1e1t, ob Gdatfe 04 in ortntunb 

einen graben Gegner bat. ie 2fla11en ftrömen 
!an iifieIborl waren hie änge um hic 

D1ittagbitunbe feijon bunt belebt. et leidjte 
flegen, verbunben mit einem vom Btnb aufge 
triebenen d)neefa[l, geftaltete ben 2lufentbalt 
nicIjt angenehm, luntaf jiclj bieTer Regeit seit' 
weile aniieblant verftärfte. 210er wer naijin. hab 

Der brillante Köhl 

Hier hAllt er einen scharfen Flach-
schoß Kuzorras im Hechtsprung. 

nidjt gern in aiif. über bat', afiuitgbvetmhgelt 
beb lflIjeinitablonb geben hie 'Meinungen unmet 
itod) aubeinanber. enn mir ridjtig unterrid)te 
worben fib, - wurben luerht 55000 Starten ncr 
tauft, bann meitere garten eingefet. 3ubent 
hatte bet lilt bie ugenh bet ereIne 
2000 garten aubgegeben - alfa, wenn matt 
110cr 60000 Sufchjauet jagt, ift eh getollt nichjt 
Übertrieben. Unb uieUeidtt ift malt von auttlid)et 
seite To freunbhiclj unb lagt unb einmal bie 
rldjttge 3aljl. 

Schau der Jugend 

2Ber mt Befit) heb feilen riUhincnpincb hut 
einiger 23er1pätung ljeraittrubelle, her faIj nod) 
einige befeIjeibeite ülefte einer ultbattldtau, hie 
UDU ben iuhfelborier 3erciueit .geIjoten juurbe. 

ie themen iirfdjeit in iIjrem viclfgrbigcn 
relt lelgten eilt nette,' - jirograinut, inirhteit 

not allein bui-chj eilte niufterljafte il3ipiiiu. 
Ilopi an hlopf - jtattbeit bie te1;plaijbcjndier 

auf hen Olängeit. ie Unterteilung In hic nerz 
fcijiebeiuen 0100 bat lid) alb eilte gläitleitbe 
bflaftttaijnte ermieleit; benn bab Trüber bet Grofiz 
ereigniffen üblidje djiellen nub rähgen nach 
bet B)itte blieb nub, eh gab feine 211den nub 
alle )Tarteiuiitbaber fanbeit lab. 
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il!llt 285 • 

Die schalker hä 
sie hätten I 

Ein Nürnberger Sprichwort 
mit vertauschten Rollen 

1. FC. Nürnberg gewinnt 2:0 
fedsptel um den Fußball-Vereinspokal gegen Schalke 03 

øonberbetkt be,i Snit tag 

Böhme 

6o fiel ae ette tot. 3tIeber (inter Botnemann) mit' 
wanb bein gelthraten 9fleflage ben 8all unb 1Ob ihn 
nab lints, von wo er von Elberger (nicht auf bem 1l3ilbe) 

eingec4oben wurbe 

iijje1borf, 9.ZC3. .3wi1ben wirbelnben c3dueewolfen 
tobt bie Schlacht im Zilffelborfer Stabion. Zie 60000 runb 
ums Dual wirren im unitjcbIeier bee fatten Meaembertags 
wie ein rieliget lll)warer 21ott. Zie (Stimmung gleicbt bet 
Witterung; es mill nicht warm werben auf ben 9längen. 

idt wie lonft Iptingt bet iinfe vom griinen IRalen burt 
unten aünbenb in bie 9Raflen. Zie man liegen leben wollte, 
fiimpen einen Idweten, verbiffenen Ramp gegen einen 
beferen Gegner. Sinb bie Rollen uertaujdt? bliebt bie 
Rannjdaft bet knappen ift es, bie fektjüig, unb in voId 
fenbeter 3ulammenarbeit bie Reiben bee Ibegnere aufrollt, 
bet 1. 349. Y1ürnberg, von vielen verfanut, non allen unter' 
fiift, Teint von bet eriten Minute bes spiels an, bas Gele 
bes anbeIns an 1i, et IpleIt bie Dolle, bie man non ben 
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DE HIttERS Plglfprminz 
An kühlen Tagen 
der beste Schutz. 

nappen erwartet hatte, f e in e tedjnijdje Sunit nerwlrrt 
bas 64item bet anberem, lb m wirb man alt baufe einen 
feltIien Empfang bereiten. Unb niemanb fann lieb be-
ilagen fiber bie auegleicljenbe 63eredjtig!eit bee Erhirffals. 
1Is vor Iwei Zti4ren bet 1. N. 9titnbetg bem djalfe 
04 im Terliner nbjpiel um bie beutId;e 9lleiltetld)aft unter' 
lag, ba mar neben bet bejieten üeijtung bes Siegers bud; 
auch ein gut teil 051Ü! nub Unglficf im Spiel; benn bet 
Gieg wurbe erjt in ben Iel3ten Minuten erfochten, ate bet 
d;1ie1id; 05efdjlagene bet 93?eifterfd;aft lcbon greifbar nahe 
mar. le[tern fiat bet 1. E feine 9leuand;e genommen, 
eine Itolle 9levand;e, wütbig bee groben 9lufs, ben bie llt' 

neilterelf and; beute noch geniest. wIg t3ergeItung für bie 
?ieberlage von 1933 tcblug 9?ürnberg bie knappen In einer 
odjburg bee 213e1tene. 9lun 1mb bie Gegner quitt. 

Vor dem großen Kampf 
er friie eeginn unb bas falte, unfreunblid;e 2ßeitet 

waren wohl bie aupturjad;e bajüt, ba bet gtoe flufmarjdj 
n1dt wie lonit (Stunben vor bem (Spiet einjete. Aura nach 
I Uhr wies bar, Oval nod; mächtige 2ü1en auf. sann aber 
ergoffen jid; mit einem Male von allen (Seiten Ströme ins 
(Stabion, wo eine 'SlI.apelle unermüblid; ihre Wegen 
jcljmetterté. Zie flürnberger 9Jtannld;aft war 1d;on am Ear' 
tag in Züffelborf eingetroffen. (Sd)alhee wurbe gegen 
1.30 Uhr hinter bet Zribiine von einem Seijeomnibue aus' 
gelaben. t8ejonbete Eor!ebrungeit wie Zrianingsqnartiere 
uitb bergleid;en 1mb anjcbeinenb von feiner (Seite getroffen 
worben; im 2au1 bee 'Spiele Itelite lieb aber, um bas vorweg. 
3unebmen, heraus, bab bie Ronbition bet 9lhirnberger erbeb-
lieh beffet war ale bie bet knappen. (Sebalfee ‚Spieler, jonjt 
bie 13enbigteit fetbft, jd;ienen mitunter am Eoben au lIeben, 
unb fait immer waten bie 9ütnberger lebneliet am t8a11. zoch 
hierauf loll jpiitet nodj eingegangen werben. 

Znwifd;en bat .IidJ aud; bie brentribüne gefüllt. ?an 
fiebt viele Ifibrenbe ¶3erjnIicffeiten von (Staat unb lartei. 
ur3 nach 2 Uhr trifft bet 91oid;ejportfiiljrer von Zjd;ammer 

unb Often, non 2onben bommenb, auf bem Vat ein, in feiner 
Eegleitung n. a. Zr, 6ar1 Zrem. Zer Zeutiche uballbunb 
bat fait leine gefamte Qeitumg ;ur Stelle mit ad;amtsIeiter 
2innemann unb brenpriifTbent (ottjrieb in3e mi bet ‚Spife. 
(So with and; nod; auen bie Eebeuthng biejes (Spiele unter' 
jtricljen, bus einen jo jenjationellen Eerl.auj nehmen joitte. 

Schalke kommt nicht ins Spiel 
EUbrenb ein 6 d;neegeftöber in bid;ten Schwaben fiber be: 

ampjbabn niebergebt, taufen beibe 9Ronnld;ajten ein u:tb 
formieren lid; ;um zeutichen 5ruä. Zie 9lürnberger werben 
natiitlid; von „ibrer" lefe, bie lid; gegenüber ber Zribiine 
aujgebaut bat, ftürmijd; begriit. (Sebnell ift bog (Spiel im 
lange. mer glatte Ealt unb bet jdjn,ere Eoben machen 
Selben 9J!annfd;aften &u jcboffen. Eon bet erften Minute in 
bat man ben inbrucf, baü es mit ben knappen nicht ftimint. 

ie bflafd;ine tauft niebt. Unb blurt folgt, man weifl nid;t 
xed;t warum, bie thenntnis: bas wirb and; im gan3en (Spiel 
nicht Seller! INe 01annjd;aft ift, ausgerechnet an biejem jilt 
lie jo wichtigen Zag, in ein „2eif1u.ngstief" geraten. (Sie hann 
bog Zempo bes 5egners nidjt mithalten, ihre 2luenliefer 
wiffen fid; bem aii.gigen ‚Spiet bet 9lhirnberger gegenüber nicht 

gen keinen,  
n der';. : 

e :ke - .1 
l> AdÄ•,-b•, 0 •I 

Iiigelang 
ift bie Se cl 
befslr fit 
obacfjteteit 
Ilittige Ibt 
bis;etr (uife imei gana grobe Zorcl;ancen, eine rief '(irtgen 
mit gejdjidfer Ziiujdjung hervor, aber StlI mcijtert ben 
(Sd;u bei Yiburch freigebommenen Urban, bie 3weite vergibt 
(Sd;albes .'ltfsauf3en freijtebenb vor bent Zor, nad;betn kai' 
wifi ben naIl jd;ön vorgelegt hatte. 

Ee9r. falb;eitpfiff lit bie (Stimmung unter ben 60000 

recht gebtiit. Zag Würnberger (Spiet bat groben CIinbruct 
gemacht, m.n verbebtt lid; nid;t, bnü bie (Siibbeutjd;en glatt 
überleezi'Th nub lebon bie 3übrung verbient batten. 
u3orra f fein IÜ Urban wattrt je nicifte 3eit vet' 

geblid; aEortagen, el1eld; lit auegefptod;en jd)mad;, 

d;eiporttiibrer von ZJd;ammer unb Often (little.) beglüdwünjd;t 

;u jtellene Schräge ber Eetteibiger 1mb unrein, bas llbjpiel 
flappt übiaupt nie.e länger bas (Spiel bauert, um jo 
füblbarer icirb bie Uebertegeneit bet Eaern. £'ier trugt 
bie glüNcib aufgelegte aulerreibe bie 2ajt bee Rampfe5. 

d; er turlfommt mit jn aufgebauten, burd;lontbinierten 
fen immer wieber vor 'Sd;aifee br. eiberger 
im llngriff bet Nürnberger.innterbmn gebt bie 
Erhalte vorerlt bant bet and; bier ivieber be' 
d;uffd;md;e bee 9lürnberger ltngriffe vorüber. 
re EUle meiftert 9ilcltage.:Die ilnappen haben 

Knauer 

flud; bie Zäume wurben bei bem ungeheuren ffnbrang ol „tlnsfjebtiturih" benubt. üinte unb jed;te von bet 9teie4s 
fabne bie Eereineflaggen von (3d)alte 04 unb 1. 62. gliiinberg, 'barunter bie 11ei1termmnipe1. 

Smolerczyk 

3wei Either, bie fur; nad;eiithnber aufgenommen wurben. 'Uud; bieje; C—d;.ab TättQ 

`moiarczyk 
bie fiegreiebe 9lhirnberger !ülanniebaft. 
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‚S;epan gibt fid; gröfte 01hibe, fpielt aber nod; jiebtlfeb unterCi 
ben blad;wirfungen bes jd;meren Rampfeg am 9J?ittmod;. Zieln 
fluejid;ten für (Sd;atfe finb nicht rolig. at 

a 

Wie 19T M's diesmal nicht! 
ie ;weite balb3eit bringt jd;on in bet britten Tlinuteb 

•ale logijd;e otge bee gan3en (Spielverlaufes bae etfte'Ioten 
für 9?iijnberg. Ein minutenlanges in unb bei vor bembt 
‚Sebatf etC bot ettbct bantit, bah liberger ben Zoll fiber biel1 
inie bringt. (Sd;al?e jd;eint bie (oejabr bet Iage nod; nid 1 

;u ahnen. ittamniert titan lieb an jenes Eerlinez (1nbfpieI, 
in bent liitnberg ;um guten (Sd;Iuf nod; bie iibtting cnt'ta 
riffen wurbe? Zag (Sd;idjal wiebrrbott fid; nicht. lmmerbin,b1 
gibt es jet enblid; auch einmal eine Rette von geläbrliebenbi 
ltngriffen ber Etauen ;u leben. Ilber Röbl bat in bielenut 
fritifd;en Momenten bog 031üif, bog bem Ziid;tigcn hilft. Unb 
bie eifungearbeit ber 9iiirnberger with immer Seller btattjtj 
bd;md;er. 9lur Ralwiefi jinbet after freie Zahn, aber berpe 
(Sd)alfer 7lcd;tsauen bat an irlftrebigfeit unb Zalljitber. 
brie gegen iriiber nad;gefaften. fitid; bide Minuten geben 
vorüber. Iluf 'ben 31hingen werben al!entbalben bie Ubr:n 
geiiebt. Illod; lwanig, nod; ad;tebn, nod; jünjlebn Minuten 
Zag llngrijisfener bet knappen ift wieber vcxraud;t. V 
erjten Bujebauer bred;en jebon auf. Zie blnbdnqer be 
üleifters flammern lieb an einen Strohhalm: ber lnbjput 
foinint gan; gewi unb wirb ben Ituegleid; bringen. ün 
Minuten vor (Sdlu ift auclj biefe Lioffnitug babin. V 
93orjto bee rechten Ruirreberger lügeIe. Gulinerg 31ant 

C 

Die Qualität entscheidet, 
darum nur 

0! HIttERS Poftrmjz 
fotnmt au 9Rellage, bet Eall entgleitet bein Torwart, riebeI 
ritt herbei - unb bet Deft ift begeiftertes zJahnen. unb 
£‚ütejd;wenfen bes 9lürnberger finbange. ZubeInb eilen bie 
Stürmer aut Mitte ;uriief, ben glüehlid;en ‚Se1jüien um' 
armenb. Zlet, in ben lebten Minuten fornint 'Schalte noch-
mals in 'Sebivung, aber es ift au fpt. 91id;t einmal bet 
brentrejfer ift ben knappen beld;ieben. 

Jubel um den Sieger 
Babtenb Eitlem, ber san; bernoragenb leitete, ba 

(Spiet abpfeift, eilen bie gliiiflid;en !llürnberger ;ur Mitt 
bes ‚Spietfetbes. Zer 9leid;cjportfiirer fommt von ber Zrt 

9 

Btoecb 

e wurbe eine 2tuti 'bes. glinenben 9lih'tibergez boreitorts, 



I-E,ji,jichung in Gelsenkirchen 
t 
.(5,t lrien, 9. Tietember. Tie unbe non (SaUes 

in Tiuiffethotf flug in ben fubaflfteubigen 
bes w tfätifyen nbuftrIeebietn m'e eine lombe 

Jilt,benn man latte an einen (S1e9 bet ftnappen nitht tnt 
'mgften geneife1t. Tern 0:2 ftanb man unft ungläubig 
enüber. 
,In ciclfen'firren felbft, her eeimatftabt beß beutTclien 
fbalimei(fter war bie nttuun uaiürIc !belonbern 

refi. tier hatte man bereits affe 511ortehrungen getroffen, 
m bie(S)altet als ben erften (ewtnner bes beutiJden ii3er, 

bei ihrem (inmarTt!J feitlitt 5u empfangen. Tie 
eitut1gefl braten nog) in berm (Sonntmornlunaben 

4nen ufruf bes (e1jenrcenet bet bie 
e iil!eruflg her Stobt erlutffle, im gelle eines (Siees bei 

tier eitnrefr bei (Sulfet au flaggen ue lie im feltlicen 
4u,e na ihrem lublofal am Geltetlartt u geleiten. 
1  Tile 9t1eber1age bet (SdaIfer bitbete aunfj1ielit ban 

ejpriid n ben (eITentircWner 2o1a1en. Urberaff lau man 
erbitte (15efidtcr unb vernahm laute eritaunte tafieit 
„w bunte has nut möglich fein?" „Schaffte, Sturm fdo 
ticut ein einigenTor!', Iucu We non Tiuillelt'orf 3urü1bge' 
beflrteu iablreitn (Stulacutenbummier bannten en immer 
iioi nicut fallen, ba ihr erHärtet gavorit verloren hatte. 

ie gaben aber allgemein au, bab 3ürnbergn (Sieg vällig 
nerbient gerne jen lei. 

Time herab, um bie (Sieger in begIilcfrni.injjen. ¶flobal unb 
tanm werben überreiebt, bann greifen friiftige trnre nach 

cstumiti unb!Dehnt, leben fie auf bie Schultern, unb im 
riumpl)jUg gebt's bem c11u5gan0 au. stet branbet nod ein-

mal bet ¶eifall lod) flit eine £clftung, bie ficlj mfirbig ben 
(jroftaten bes „alten" 1. li. ITiiitnberg an bit (Seite ftellen 
lann. 

Schwarzer TaS der Knappen 
Tie (Sdlter hatten einen fdwaren Tag. (Sn wollte 

ihnen nicht gelingen. Zeionberß ble beiben (Seitenläufer 
iIbutTti nub 1be11e14 famenbei weitem nicht an ihre be1teorm 

i?eran. !r 3u nub 2lbfiel mat ungenau unb erfolgte meift 
etft 30gernb. iitmcb im Stampf Mann gegen 9Mann waren fie 
febt oft bie Unterlegenen, iflattfämper, (Scmeiflfurt nub loene. 
mann Iteliten 811frieben, ohne abjolut tnerlalfia tu fein; benn 
fir führten bie p1anm1i131ge Teclung nit folgerichtig bnrcf, Ter 
otmatt Tieflage hielt ein paar fmete (Sdmitffe, tnuflte aber 

ben glatten Oaff nicut immer itt meiftern. seim erften Rürn. 
berger Tar entglitt ihm bet all, nub andy an bent 310eiten 
Treffer roar er nicht gans fcutblo. 

et (Sturut tam nur 8u ivenigen flüfligen ombinationb' 
ügen. 2ie fonfequent bumgefübrte Türnberger ecfungt 
arbeit nahm ihm bie Tiäglifeit, leine Streife in bet gemolju. 
hn eit ju tieben. Urban unb £alivi!i, bie beiben 3lanfen 
jtitmer, tarnen nie redt mt (Spiel, f3örtgen t,etmocljte lieb her 
•fotgföltigen ecfnng nut gans leiten an enttiehen, nub (Siepan 
nub Ritiotta bunten trot urteubhidet Oemübungen bem (Spiel 
ihrer elf. nicht bie (Sebalfer Rote geben. 

Schlines Spiel der Nürnberger 
4 Zie lliirnberger fclugen (Sebaife mit fhirfienbeut, fcböttem 
¶afpiel, bat butd einige ptachtnofle (Sineileiftnugen bie rechte 
3üre erhielt. Tefonbere 3cichnete lieb babel bet iReebttmunen 

(gibergrr ant, her ben Zoll auf fleinftrm 0aum gegen brei, 
trier (Segnet behauptete, roirtnngtUoff auf battle nub ficl gemnal' 
fig eiujete. 4 at 5auptoerbienft an bem burclaut mu edit etfttittenen 

irg trägt bie Läuferreibe, bie in 2lbmvebr nub Ihtifbau Ifliefen' 
a'rbeit verrichtete. Detjm, iarotin. liebertein, im Verein mit 
brt tatftäftig balmijcl?en fabrenben 93erteibigetn Muntert nub 
hihlmann, tinad>ten hinten bit, widyen nicht einen Lugemblid 
bpn bem gef afiten ec!ungtplan ab nub batten boeb uoctj. Seit, 
fieb bet Unterftiibuug bet 2tngrilft u ivibmen. (Sie nahmen 
brn (Sdalber (Sturm bie Tiöglifeit, fid n enttnideln nub jo 
34 T'pielen, wie man en von ihnen gewohnt ilt. Tier Torwart 
äbl erwies ficI als ¶Uheijter leinen aebn, wenn ihm auch ban 
iiicf, ban nun mal ein Torhüter baten mu, mur (Seite 

fi' nb. 
Tar blngriff tuiebte flüffig, flach nub 8ügig tufammen. 1eber 

etnelne(Stürmer beberrlebte ben Voll nub ben Siirpet, fteilte fiel) 
Ifug auf ben tbegner ein unb macste, wenn en not tat, butch .jeine 

in3eileiftuugen bem 91e5enmann ben Deg fret. (Siberger, bet 
t umfouft glelib uad bem Spiel bon leinen fameraben 

Lmarmt ivurbe, fpiehte, wie fcbon gejagt, bie ente Geige, aber 
ouch (5uner, fniebel, (Sepp (Sebtuitt unb (Spieb taten fiel1 burcl 
eurrgifebet, nub boeb fcbüuet (Spiel alt einer fo feinen l33efamt 
leiltung äufammen, bajI bet giülnbeiget Sieg burebaus in 
Drbmtung gent. 

Günifiges Vorzeichen? 
Tie 9lürnberger betroebteten en übrigens als gminftiges 

030rte11en, bali fie in bemjeiben botel untergebracht 
waren, in bem auch ertl1a23(S(S. gewohnt hatte, als es 
1030 gegen golftein Rief um bie beutidme Tieifterfdjaft ging. 
Tamnaln gelang en befanntlid) bent 2erliner 0Rciltetclub 
ourn erftenmat, ben Tieijtentitel 3u erringen, nacljbent er vier' 
mat in ununterbrodmener golge an bet fetten iiirbe gelcbei 
tent war. 

Kleine Spritzer zum großen Spiel 
Weshalb nur mutbe man mäbremib bet neunhig Tilnuten 

bes h3o!aIenbfpieln immer mteber an jenen unghiicffehigen 
Räuberfampf Tieutfdjianb gegen üoltanb im Meteraber 1932 
erinnert? Tun, en war bie gleie (Stätte, en war ban gIeide 
unfreunbhiebe Wetter, en mar ban gleidie Olefultat nub - 
es war bie gleicht niejengroe (Snttäuld)Uflg. 2luch bantam 
ijatte en einen foujagen hunbentproientigefl 3aDOTIten ge' 
geben- nub bet anbete gewann! 

Zin Tiüffelborf ging einjt, 1920, bet (Stern bes 1. (S. 
lhtirnberg für ben Weiten auf. Tiamaln verlor Tuifjelborf 99 
1:8. (Ein 3aljr fpäter fcljlug' 0111rnberg mieber in Tüffeiborf 
ttn (Snbjpiel untbie Tieutfcbe Tieiltetfcl)aft Vorwärtserhin 
mit 5:0. (je mar einen bet glänenbjten (Spiele, bie bei (glub 
me geliefert bat. (Sin (Spieler vorn (Elub, (15eorg £‚odmgelang, 
bat weiter entlebelbenben linteil an bei gubballentwidlunß 
in Tiuijfeiborf. (Sr führte Jortuna tur Tieutf eben Tieijterlcbalt.. 
Unb lebt bolt !fluirnberg In Ttüflelborf ben hllereinnpotab. 

Tie 01i1rnberger batten mirtlidi feinen lrunb gegen 
Tülfelborf als luntragungsort Au polemilierefl. 

effer ift es, gute htfliene aum böfen (Spiel tu madmen, als 
burdi aUu lichtbare ifliebergeldilagenbelt ben (Spott bet anbcrn 
betaustufonbern. limb fo fei unter bet Tentle IbaIgenilumO! 
hence Whamtn regiltriert, bet an feiner bIau.meien gahne einen 
rauetf ion befejtigt hatte unb fo über bie Rönigsoffee 3°0• 

* 

Tier hefte (Spieler: „‚auptmann" A541. Tier hefte Thann 
0111 bent gelbe ,. (ScbIebsnicf)teritIem. 

Thzs Jo bie Rente meinten . 
Inter uns auf bet Tribüne:. „Ze!j habe utteb in Ronbon 

uttithet gehirgert, bcifl bie (Sethituber In gut fpielen Ilinnen, 
Qdm mehr ärgere 15 micb aber bariiber, y»b bin ?Urnbetger 

heller nit 'dmuiic Ipielen." 
Zin bet (Straflenbabu: „Ter febleditejte Stillmet von Tütil. 

berg mar heller als bet hefte von (S6)alte." (aft ein adm' 

Einst und jetzt 

Smolarczyk 

arI Riegel nub Riebwig gltieber, imei (Säulen bet einftigen Tleifterelf bes 1. aL, waren mit nod) Tüfleiborf gefommen 

1. FC. Nürnberg aun her 3eit, ba bie 2eifattiitil nub tedmnib, bit Tetatlung 
bes fehänlinigen (Stiirrnerjpieln ihren bädilten 9iiitnberget 

cv o u b e r b e r I c * bee Mittag €tanb erreidite. (Scbmitt mit ein guten 6egentüd au bem 
energifderen (Siberger, bet mehr an We 2inie Zräg%T5b an, 

Tier 1. 311. 0lürnberg reibt jeinem beifpiellofen Triumph ' lcl1hiet. Reiber fehlt ihm bie leibenfdjafthidie, tempogelabene 
er lilnijadien beutldien Tleifterlcl)aft einen neuen, meitbin kraft bes unvergelidien 5,einer. / iditbaren, Erfolg an: er ift bet ente beutlebe 1j3ofaLf1oger 

Tieutldilanbs geworben. Tie Tatfad)e, bab 9lünnberg erft 0Ran fpridmt viel von (Spiet als „neuen (Sutor." (10 

jebt in (Site eine (Siegenfeter in (S3ene lebt, beweilt, la wiob eine gute Weile bauern, ehe mir nodi einmal einen 
man in bet Olonis lelbft nicht auf ben groben (Sieg von (Sutor befommen. Tie ugenb ift fo febnell mit ben 

Tulffelbotf gehofft hatte. 

Tie Ziefen,tujdiauer3ah,l von 60000 beulet an, wie unge' 
heuer volfstlimlidi immer nr.cdi ben 1. (S9?. am iflfiein ße, 
blieben ift. Obwohl heute bart eine gans anbete Gene,' 
ration fpieit als jene, bie ben Weltrubm bes (Stimboin 
i. (9ITI. begrünbete. Ten Namen bes (Stubs umgibt eilt-

f, el1eimninvoIler Jlitnbus. Obwohl alien an cEcijalfes (Sieg 
laubte, tarnen 60000, weit . . . er 1. bet Snap' 
engegner fein mürbe! 

Tier neue (Sieg bet Itüruberger bann ben 18eg1nn einer 
neuen ubbalIepncl1e in Teutfdilanb ltebeuten. Tie alte 
$acbung melbet ihre ormaditanfpniicIje bei bei neuen .5A-
burg (SdaIfe au! 

thhlte 115röen bes 1. gT9i. famen nub gingen, neue tauc!j' 
jen auf. ftänbigen Bed)lel,bet tbeneratiouen ift her 
‚(gIub" aber feinem 3rin3bp nub, wenn man ja lagen half, 
feinem (Spielarafter treu geblieben. 1Bährenb anbete 
Vereine ihre girt linberten - aus ben ujaren(S3.eru 
murbe eine „welche (SIf', aus ben weichen aimrtl;ern eine 
harte, faft rauhe Aledlattmanilldiaft - pflegt heute her 
1. geR. im orunbe noeb ben glei ch en (Stil, wie ben, her i'n 
eniibcnt nindite: 

(Sine IRi'jcljuug von $ampJbärte unb feiner Tedinif, 
'ttrpa' nub 3wecrjpbel, vor allem oflenfin. (Sn fdieiut, 
is ob bide Trabitbon mit ben befannten, vertvafc!jenen 

roten Trifote weiter vererbt mürbe . . . unb nod) etwas: bie 
roJje lleliebtbeit bei ben 3u1ebauezn. 

Obwohl lieb bet (glub in feinen 13rin3ipien treu blieb, 
befteben welentlidie Unterfcl1iebe awifeben bem 1. (EgI, von 
emnft nub heute. 

rüber waren bie elf (Spieler bet 9lürnberger leben für 
jieb mehr '4lerjänlicbfeit -  nub bog) eine 9llannfebaft. beute 
liegt bie Stätte in bee llusgegliebenheit bet Elf, nun bee 
niemanb befonbern bernorragt. (Sn ift tqpil, bali Iflopp, 
her fiirllidm als 421äbr1ger iurücttrat, bin mulebt als einer 
am alten (Stamm, her popnliirfte feiner hlllannldmaft blieb. 

Vererbt bat lieb audi bie grobe iflaffe bei t3enteibiqung. 
gIillmaun'Tiunfert flub würbige 9lajolger von j3opp' 
Singlet, wenngleich 03i11maun bie efdinteibigfeit, Rift, 
Muntert bie Tedjuif feinen 03orgängern mangelt. Ilber es 
ift Icijon ein 93o11cvetf, biejes 1j1aar. cScljalfe fpridjt mit 
Rejpeft von Ihm. 

Siöhl bat ein befonbers fdjmeres (Erbe tu verwalten, ban 
von (StuhIfautlj. Tier „auptmann" bat einen hoarfebatf 
vom grown einer abgejcaut, ban elajtifdje gangen unb bie 
(Sntldjloffenbeit. Reiber ift en von jigur tu flein, um ja tu 
fafiniereu, wie en unfer gnöter Torwart tat. 

Wann ift bet (SIub eigentlich in We Tlittelmäliigfeit 
nriielgefnnfen? Ulls Sialb urüdtrat! Ti e  e Terlänlitt, 
felt ift nicht von beute auf morgen au erleben. Sialb gab 
bem „alten Club" feine fpielerifdie Qiuie. (St war bet gelb, 
berrentup unter ben Mittelläufern. cEdjon figürlich tagte 
en über alle hinaus. 

(So felir rieb (Sarolin bemüht, ban Intelligente, bureb' 
badjte, nicht ban raderube, mudjtenbe Tiuttelläufetipiel au 
pflegen (bamit Trabiti9n au mahnen), gerabe ihm liegt en 
nicht, feine (Sebanfen, Ifiläne uftu. ben Slameeaben aufu' 
awingen. 

(Srfte gIiIan: tüchtige 0Iacfolger bee „lbroflen elf", bie 
ben (Sinn bes alten (Spiels verlieben, aber - alle tedjnifdj 
unb als tJlerfänhidjfeiten im Schatten bet Vorgänger bleiben. 

(Since, bet in feiner heften 8eit fein 113orbi1b n ab e u 
erreichte, mat Oebm, neben c3djmitt bet hefte Tedjnier bee 
Elf; ihn nannte man ohne Uebertreibung ben neuen Riegel. 
Retber fehlt Oeljm We gIeftänbigfeit, lunerläfiigteit bes lau' 
gen Siarla. Ten neue rechte S711ufer, Ueberlein, bat uns 
geftern ID voriigliclj gefallen, bali wir ihm eine Qaufbahn 
voransfagen, bie manebe !f3aratlele mit bee von (Sdjmibt' 
gIumban bat. 

Tien(en (Sie einmal an 9tUrnbergs (Stürmer bet 1JIaeb 
frtegs3eit. gallt 24nen etwas auf? (Sie waren meift Hein! 
odjgefang, Topp nub elhieber flnb We 2jusnabmen äu Träg. 
Ili, (Strobel, 9einmann, Gutor, (Spief, cSdjmitt, Jniebcl, 

(Menger, (uliner. Tier heutige 9?Umnberger (Sturm fällt be' 
lonbers ftarf burdi ban „abgebrodjene llatbemgli" auf! 
6el1m11t 3ä41t nodj au bet Generation odjgejangBieber, Idiaft entgegen. 

Bro,ich 

Siöljl mat immer wier her Turm in her Schlacht 

9iergbeidjen bei bee tjanb, aber wer (Sutors grobe (Spiele 
fab, weili, bali biefer !Dlobefl'Rlnfsaulien auf leine Ultt ein' 
malig mar. 

Tielleidjt war bet g a na e „(SInS" in feiner berühmten 
3ufammenfeung 1920 bis 1925 einmalig! Tie ulibafftaftif 
neigt immer mehr baln, bie inbivibuelle (Sntmidlung au 
unterbeücfen. (Sngbanb flagt ja auch, bali We Zornes, gIb0' 
mer, Zart ufm. gans ans'jterben. 

913an bei bee glhürbigunq her 9lürnberger nicht genug be, 
font werben bann: bali her ‚alte (Stub' aims einer bodj weit 
gejcloljeneren 1J3halanr ltiiruberger Talente hervorging 
als bei neue (Ctub. Tiafi es ferner unvergleichlich jebmerer 
war, furs nadj bem Siniege eine (SIf von Siontinentrnj 3u 
fein! Wenn unfere tebanfen 3iitiididjiDeiiten nub ben Ridjt 
fegel bes eitgenäfiife)en Urteile iviebet auf bie unnetgefle 
neu Vertreter her 9türnberger (Sutraflaffe leuften, fo fall 
mit nicht bee neue beutfebe lf3ofalfieger in feinem Wert net 
bunfelt werben. 2131r fännen bem 1. f(S0I. von beute jagst 
ein grobes Siomphiment machen. (Sr bat es verftanben, als 
einer bet wenigen allmächtigen (groflclubs mit an her Spit 
an bleiben. Tie einftige Tormarbtfteltung ift awar baijiui 
aber bet (glub gelärt immer noch her bentfcijeu cSpiflenflaffe 
an. 913ievie1e her fllroflclubn, bit feinetaeit bes 1. (S01. 
grobe Rivalen waren, flub länoft berabgefunfen 

1934 wäre il1n bein ahe bie fedifte Tleiitetfcf)aft ße. 
glücft. 

1935 erreichte er ein nidjt minbee hohes 3ie1: ben 
lf3ofalfieg. 

iffidit wie früher als louver ön überlegene (Elf. 21bet 
fprid)t es nidit gecabe für bie folibe, auvenläfiie Silafle bes 
(SIubs, bafi en lIeb ftetn gegen bie Sionlurreni burebfebt? 

Z5m blau 23ctyern marfdjiett er, unbeliegt, her Ofleiftet' 

gIei bet ilan3: „(Sonntagstante 2,60 0hIIJh., tabionfarte 
1,10 bITh., grüblefioppen nub limhittagelfen ausfallen mallen, vier 
(Stunben im (Scijnee gejtanben - unb two au null net. 
g;eii.Zar, get &JA wellv, 

(Stoflfeufet bet (Sportrebatteune (nadjbem fie in ben lebten 
fünf Tagen einfdjljefllieb amelmaliger Sanulfahrt 3077 3eilen 
über gubball gefdjrieben batten): „0, tern, lafi genug fein 

(fcijfi. tfY' 

tllermantC odyum go,cv. öntrob 

'tiftcn fo 9(ta09 iberne 
U-kift moum 

cvarre 04 4 
cvUjq. ettdfl 8 
Union tiedttnObaUfcn 9 

ti1e 08 7 
9.lreubcn vflhlnfier 8 

gebe 
(kit heftfaleu 

eonbenbettct bet ¶mfltttat 
9 6 2 1 21:8 14:4 
8 5 2 1 l90 12:4 
9 3 5 1 23:15 11:7 

3 2 8 18:16 8:8 
3 2 3 12:15 8:8 
3 1 0 16:3 7:1 
2 3 3 8:15 7:9 
2 1 6 7:18 5:13 
1 1 5 9:22 3:11 
0 3 5 3:18 3:13 

Gellenfirdmeii, 0. Tea. Zm 2BeftfaIengau brachten We 
beiben 93leiltenldmaftslPieie (Ergebniffe, bid man nie erwartet 
hatte. Tn(S. gIouni beaog in iiften eine 2:6,9!iebenlage, 
miibrenb 2Beltfalta Deine über We (SgIg. erten mit 4:2 
erfolgreidi blieb nub bamit ihre Tojition erheblich verbeffette, 
,Im eeunbfcijahtsfPiel trennten ficlj (Shim. möntrop nub gIf , 
Sum unit 2:2. blermania gIodjum fertigte ben Tabellenführer 
bet 03e1fen!irdjenet gIemrfsfIaffe (!aftrop 02 mit 7:2 ab. 

213e11fa11a gerne gegen (SgIg. f,erten 4:2 (1:1) 

Tan (Spiel begann bei ftarfem (Scljneeteeiben, fo bafi 
Toben nub gIah( ben (Spielern ld)xver 8u Ichaffen machten. 
(Scijon in bet aebntem 9Jlinute lam gerne burd) ben Tints' 
auflen Sannad)et timm ürungstreffer. gelten wurbe Ieicljt 
überlegen nub eeaieite fur3 vor her Taufe bnrdj Siopfbahl 
bes balbrteen edjt ben liusgleidi, unb als naclj bem 
213ed)jet bet gflhttelltflrmer bet bläfte 3qmtter auf 2:1 fteffte, 
falj en um bie tlusficljten her nernee fdjlecijt aus. Tiurdj eine 
gliidlid)e llmftellung - Stoll ging auf ben 9lhittelftürmet' 
poften - famen bie berner mieber ftarf auf nub fieberten 

im (Snpurt burd) brei Tore non Slein II, Stoll utth 
Siuref einen (Sieg, her auf lilrunb her gröberen (Einfabbereit 
febaft verbient mar. 

‚iiften 09 gegen Zn(S. Vochum 6:2 (4:2) 

Tile hBodiumer fcbngen eine völlig verfehlte Tattif ein 
unb überhiefien ben f,üftenern aunäcblt völlig ben 21nge111. 
Tie (Sübweftfalen nnbten ban eneegifcb aus nub ba ihr 
(Sturm bei guter (Scbufllaune war, ijiefl es burdj Wficbel uni) 
(Steinberg halb 2:0. hllodjurn holte Amor bann burd) feinen 
Tlittelftümmer ein Tor auf, aber bie beiben oben genannten 
Stürmer ltelbten nodj nor her Taufe ban (Spiel auf 4:1, 
miibrenb für ¶8odjum her balbreffite Thaanmeqer nodj ein-
mal eifolgreldj mar. 9ladj bem (Seitenrnedifel hielt bflittn 
We Jäben In bee ganb nub erhöhte bnrdj Thidjel unb Grau 
auf 6:2. 

(S3, euntrop gegen 5f91. Stln 2:2 (0:1) 

Tee hlflittelrhjeinmeilter madjte in bäntrop feine fdjtedjte 
igur, jebodj hob lieb ban Treffen utebt liTter ben Turd)' 

ldmnitt hinaus. Turelj feinen balbrteen tam Siöln in bet 
elften ttalbaeii in jIlijrung, nadj bem (SettenmvedjfeI fth°li 
iiintrops 0Jlittelftilrmer Snuft aviel Tore, furl vor 

ftellte Siöln jebodj burdj grätel ben verbienten llusgbeidj ijet, 

I= DtIftotf fñfl( 30r01f 
(ban 971eberz4ein 

eonbet'uerict bet 2litttag 
0or1un5 tfle!bocf 
332. 8entat 
%uru 'ttlflerborf Vmborn 07 

lUeth cberOomzfen C. 08 cvucsbuc 
uen £icefeib 

orufFis 33t.c1flabba 
Union JD arnborn 
cvivar3.*9eib eilen 

7 7 0 0 21:5 14:0 
6 5 1 0 12:4 11:1 
9 5 0 4 18:13 10:8 
9 4 1 4 8:9 9:9 
7 4 0 3 8:6 8:6 
8 8 0 5 9:19 6:10 
7 2 1 4 13:13 5:9 
8 2 1 5 9:17 5:1 
8 2 1 5 5:14 5:1 
9 2 1 6 16:19 5:18 

Tiuifjebborf, 9. Tea. 60000 3ulchjaUer unb mehr im Tiuif. 
felborfer Ohbeinftabion! Sein 213unbcr, bafi bie wenigen 
liiauligafpiele am 911eberr1je1n etwas au furl famen, obwohl 
lie teilmeife auf ben Vormittag verlegt worben waten. Tie 
Rage bat fidj weiter tuguniten bei gortuna Tiüffelborf nub 
ben 23f2. Tenratb geflärt, ba Turn Tiuiffelborf nach bee 
vierten Ohieberlage weiter 3urüdgefaffen ijt. Wenn Ober' 
baulen gegen gIeiiratlj verliert, was aiemlidj lieber Au erwar-
ten ift, bann liegt ban (Enbe fcijon beute ausjcijlieflhidj tmilcbelt 
ben alten Rivalen. 

23fR. 23enraib gegen Gd)war.2Beib (Sfjcn 2:0 (1:0) 

2000 3uldianee laben einen fidjenen (Sieg bes 20f2. gIen. 
eatlj, an bem en nidjt einmal beI anbeter Reiftungen beburfte. 
oijrnann nub 9taffelnbeeg folgten in leber (Spietbälfte flit 

ein Tor. Wenn (Sffens ngriff nicht wieber fo bartlos gee 
fpielt hätte, wäre ein Treffer buedjaus möglich gewefen; 
benn bei gIenratij fehlten In ‚offmann nub himünger bit 
beiben heften llbmeljrfpieler. Ilber am Uljlenfrug fudjt man 
vergebens nach einer Qöfung her 9ingriffsfrage nub nadj 
llbjebhtifi her eriten (Serie liebt es mit 13 hh3erluftpunften 
bittet nach ltbjtieg attn. 

91ot.21!eifl 0berljaufen gegen Tutu Tiuiffelboef 2:1 (1:0) 

70 gIlinuten lang warteten We 3uldjauer in Oberbauleit 
auf ein Tor, bis (Sdjlömer burdj einen hflegelverftofl gegen 
0h11tter einen (Elfmeter nerwirfte, ben Onertamp turn 1:0 für 
Oberbaufen ausnnbte. IRütter fethjt fdjofl bann ein zweites 
Tor, unb bie Olieberlage bee im 21ngr1ff jdjwadjen Tutu mat 
beliegeht. (braf, bet als NIbtechter nidjt gans iibereugenb 
fpielte, holte eine Tor auf. Zra übrigen waren Züriffen, 
blibba nub Ihlolle wieber einmal bie bervorftedjenben Sedjte 
bei 2Roteifl. Tutu mufite auf w11recht, ¶fhaffen nub Rude 
neriebten. limb Erlab ift bei allem guten 1fl3i11en nub Einlab 
eben nur (Erlag. 

5Jf2. 3reuflen Srefelb gegen Torullia (5labboifi 3:0 (1:0) 

Was gIoruifia bllabbodj ätigte, war allen anbere als er' 
bebenb. 3ubem mnrbe nod) lebt hart gefpielt, 10 bafi en aabl' 
reidje Ermahnungen nub Verwarnungen gab. Tier (Sieg bra 
hhlf2. hl3r enflen lit burdjaus nerbient. hlllauflen, (Srlenmein nub 
(Sttater fr1offen bie Tore. Tier belie Mann war aber bet 23er' 
teibiger ucf, bet We gefährlichen bllabbadyer 2ingtiffe fidjee 
ah ft op pie. 

(befeflfcflaftnfpiel 

Union bamborn leaf auf ben tut gIeait!sflaffe geijärenben 
23fv23. 21llunn uni) verlor gegen ben überaus eifrigen ¶ath1er 
mit 0:1 (0:0). 

rnoIhbri obcJnff 
g3ereinejUrer von Union 911ebeerab piublieb geftorben 

ranffurt.tflleberrab, 9. Teember. (Sin leagildjer Tobes' 
fall ereignete lieb gelteen In Ohiebeerab. Tor wenigen Tin' 
naten hatte Union Ohieberrab ben Tab bes lehr talentierten 
(Spielers gIonfig tu beHagen. Sur (Erinnerung an ben in 
gana gtantfutt lehr beliebten jungen Sportsmann laute inn 
(Slubijeim von Union nor bem (Spiel gegen ben J(S. 1f3irrna' 
lens ein 23ilb•bes (Spielern enthüllt werben. Tier Vereins-
führet, blemerbeldjulbtreftor gIobe, hielt bie (bebenfrebe. 
hllhitten In feinen Worten: „(Es ift Idimer, wenn man ben 
23erluft eines 2flenfdjen 8u beIlagen tat, abet bet Tub 1ff 
ereilte ben bndjgefdjäten unb um ban 2Bob1 feiner (Spielet 
ftets beforgten timereinsfüijrer burdi einen betairblag bet 
Tob. (Sin tragilcljen blefdiicf lieb ihn im Toment treneften 
blebenfens feinem jungen (Sport!ameraben in ben 'tob 

I 



EIiBHck auf die Ehrenloge 

14.00, 14.05 1tr! 'sie fontinen immer nocf, 
zttd}t. „9lnfangenl" tönt ce von *en Dlängen. 

ie anlcbeiucnb unuermeibItcfen flehten 3feif. 
ebtlagen mifben jicfj ba3niUden. 14,10 Wir. Sie 
fonimen immer noch nlcbt. Hub babel foUte lcfjon 
um 14.00 Ufir angefangen werben. eine Uelne 
3eribgerung bathe licfl bet bem flielenverfefir 
auf ben lnfafjrtftraen, bet bie tutobujje nur 
fwer voriuirt fomrnen lieb, alfa iilflt vet> 
lnbern taffeu. 

Unter ben gelabenen t33ä1ten lab man bett 
Zetcbfpottffiflrer von Z lcfl a mm er uub Often, 
bet 1ur3 nacfl 14,00 itfit in fBegleItung von Zr. 
) I e m, bem ()eneralfefretiir bet Clnmvifcben 
Spiele 1936, eintraf, l3unbeöiifirer 21 it it e. 
in a nit, htteröprä1tbcut (iottfrIcb . in e vorn 

n eiftlbCnten ' bet 9teInirovtn, 
taatbrat e r 6 a v en, Gauleiter etaaterat 

fhorlan, t)autnfpcfteur Refinet, Srelb 
letter Q13 alter, ben eutfl rührigen elcfläftb. 
ffifirer beb 5Dei8., Zr. a n b r »' Oberbürger. 
mehfter Zr. !b a g e n fill, r • weitere 2ertreter 
b-er Tartei, bet 221., bet Ztabtverwaltuitß 
unb and, bet fübbeuticflen 63aue. 

ie' UbiiiffaveUc mad,t tiergebenö b-en 23er. 
lud,, b-ic W?ertge fiber ble 2Barteaeit au bringen. 
Maß „1nfangent 11 ertönt von neuem, Vilanit lid, 
fort, wirb ftehlenmetle aum Orfan, bib ein 
hubehiturm beb Q3etfaUb arm u,irfhicflen 2fiifana 
bberleltet. 

8uer11 GcbfebCriibter it Ic in intl leinen 
21ff1ftenteu, bann bet L . 91 a r it be r g unb 
bann - b-er ubei whfl fein (.nbc netjmcn - 

(cflalfe 041 

Achtung! Es geht los! 
'ab fcflmucfe Itönigbölau bebSchaffe 04 an ben vielen laggen im wetten 91ttnb, ein 

inth b-nb QBeinrot bez )erfeb bet übbeutfcfjen ftnrfer Binb, bez gegen 9111rn6erg ftefl. ltnb 
buben einen wntrbezfdjönen ftontrnfL 2e11 nun fpieien jie: 
Innen b-Unite d,neeflodcu, fart reibt b-er Mir  

g!jaltc 04: 

2a1w143fl 

UlclInge 
3orncinann d,weiurtlj 

¶lbnIff I 91att1amper lffefth 
oevan ¶brtgen 2norra 

d,initt 

Z'cbnt 
lunfert 

1. L•9hIlrnbcrg: 

'er 23alt tofit, ie Minuten lieb Sarten0 
flirb uerefjen. 3ubbatljieber beflerrfcl, b-ic 
Dlaffen. Zie erfte Stbuü gegen au,tntann" 

er 3aU fällt. Sta1wIfh ift Ijezan, be. 
briingt ben 91lirn6ergct Zorbitter. 21ber 1)luniert 
rettet mit weitem d,lag. coh1e Ilijiji auf biejem 
weichen, glatten t8obeu unfitfier 1cm? 23er eb 
glaubte, bet trabte fit ben neunuig lJlinuten mt l. 
einigem lrftauneit feftfteflen, baf3 91f1rn6erg 
einen torwart lint, bet nirflichj ahiererfte 
SUafje hit 

.?b liebt aUeb ja oerfaliren, ja nervöb nub. 
eI&jt Schaffe 04 bleibt in nutloIen 5er1ucflen 

ftecfen, bem ganzen Spiel eine flare 21nte an 
geben. Überall taucht erib toepan auf, arbeite -, 
tufihjht mit nattIer iraft. Unb eb lit nötig. Zenn 
biete (1f nub 91ütn6erg bettet behr bath an, b-nb 
lie mit biefern h13vb-en ghiinueub ferIg wirb, b-nb 
er t.flr liegt. 63nbner lft bIlthcfjneU nit b-er red,. 
ten Gelte b-unit, häbt djweihfurtfl intl einer 
leichten .cti$r,erbreiutng ItcIjen, jdytebt, P?ellage 
nimmt ben 93a11 alt,'  bet (de. 

7. hlitue: irIebel lint ble erfte flance, 
b-refit ficli unit bem i3aU auf Der Stelle, Ia fihif. 
lob, fa oflute (tutticl)[offenljeit. flub nib er fdiefjt, 
[fett df)wetbfuitth) ridttlguub icflhägt mete über 
b1e 'ettcuIinIe. 3wet £ifltnnten 1täter eine 
ucne, b-Ic tupuId, GaePalt lit.. (r tat ben 0011, 

täu1d, iUrtanut, with von (arolIn bebräugt, 
fat Gefunbenbruchteile freie Q3afin nub fchtebt— 
uwet lUletet neben b-nb zur. 

Was Ist mit Schalke los? 

3ögernb Inmitten b-ic erften erogen. höfl 
rettet uwhicfienburcb prachtvoll gegen ben heran. 
fuzaufenb-enhtrban. 216er mau ijn b-nb (efüfl, 
b-nb chjaIfe 04 vergebend uenfucljt, b-ic ünge au 
beflernitben, 1einer wirb b-er ctjnee, eb fprlten 

Urban 

ti.bcrger llufincr 
tiebetcin I 

Wmann 

regelrechte Gibtleeförner gegen hie lflannjcfaft 
nub 9liirnberg, b-ic gegen ben 2Binb vor einer 
niefigen 2lrbeitble-lftung fteljt unb lie unit fa{t 
fpielenb uvinfenbcr altberbelt bewältigt. 

2luffaUenb lft b-nb gute htopfbahlfpiel bet 
JGÜb-beutfcfleu, grobartig b-ic ganue 21rt nub- 2eife, Iwie b-cr lInIe 2äufer Ocljm ben recflten djnlIer 

liigei Immer wieb-er an Der (lntfaltutng be. 
lyinbcrt' nub von Ulunfcrt tuirfungövoll unter, 
ftfiet wirb. - 

eine falbe tuitbe Ift ¶cijon vorbei. flnb 
ftmmer nod, fit Schaffe nicht tut Spiel, bleibt in 
j13enjuclien ltecten, ben Gang b-er Minge au be. 
fttmmen. Zie er fte ede für 91ürn6erg. 
Gie wirb abgewehrt, b-er 2iafl founrnt au Oefjm. 
Siurer 2laliwecffei nt-It Gulch, Gteiipnh an 
Gäjnrltt. (3anu p1öi1cf fommt ein Gcflub. 
lflellage wehrt ab, lillit ben 18aft prallen, wirft 
fid, und,. 

Die Stimme des Volkes 

3uhner fvhelt fid, tuunbervofl Durch. Gelte 
flauire verlängert eiberger, b-er 23afl ftreift b-Ic 
ZtuenIate. Iflufe werben nub bent T>Ubiifllnl 
laut. 2tngrlffe b-cr Gftbb-eutidjcn werben von 
8eifaU begleitet. Zie jicujcren )ntbbltngb von 
(llberger erwecfen 21u1'feljen, f-tub-en groben 21n. 
11aug. Maß Q3obf wenbet fid, 91ümnbrg -au, Zie-
elfte blife Omen für Gd,nhfe? 

Gdjwelbfurtlj will (ubner vom lThuff brängen, 
ltolpert, 23Me b-er 0114 ift bet biccljtbauieu vors 
bei, l'ttebel nub Gcljmltt waren auf b-ic 13'lanfe. 
a lcljtelit (13uhnet ben Oertl flgcfi, gnna pleicf 

nadj innen unb bYleilnge wirft lid, auf ben 8aIL 
Gcfnlfe' 04 fommt mehrfach gut Durch, aber 

bern gauen Gptei feilt b-ic gemolynte (9legan, 
b-iefeb feibftverftänblicfle 23efierr1cfen bei (u3eg. 
nerb unb b-er 2nge. - höfit fiat nteflrfncf famob 

II 
La - ere1le, aber bcbaf 11111 le bunt-berg uid,t gering., 

42. Minute. Sie hätte tobe 2enbUflG 
bringen tönnen, lltwlj län1 mit bem 23ci, 

n ifl fommt aunfert »orbel 16)jebt phö1) rild 
u Giepnn. 23c1.1. gebt lie ei Ati te It GprUn6 
auben, Urban brautft bet-an, Idifrbt lilt licht 
neben b-nb tor. ei tnochene ni mob-eu 

bringen 113nnen. fit b-nb tor. Go fätte rut elnj3ufafl ein Zoz 

Pause . • • • 

te uafl1reicIen 21nf1nger bUrn' 
berg, b-Ic von allem auf be  zribü rle tire 

Nach 140 
hein tot alb tvtngenbe 

homblnntton! 3rheb-cl fit rni 
8ujpiel von Gcflntitt weit u 
gelaufen. 

t3enau tommt feine lnnie 
ho genllfmte torjd,iie aöoet 
limper an. tolleb zurt4einA 
raum. Gcfmiti bat b-en fßau, 
Ijeraub, irgenbein Gdjalfer toet 
Spieler in blauem iaetfen nit 
mit ih nen andj Wieltage. 

mann. llcrgebenß ftreft e 
(llberger WUd,tjg itbiebt. 1:0. 
umarmen lid,, jubeln, bcgijj 
Ichitlien, bent man lind, feinen 
ftungcn blejeb ton von gane 

Ob 8erhln 1934 eine t!Btetefolung erftifirt? 

alt gewinnen. 
eun uuet tore mml, Gcbnjfj 04 iclileften, um 

tU'te (lefe für blfirnberg ente (lde 2Blrb 
Schaffe 04 benn nld,t wad,?' leflt hie binitn. 
Ichnit benn nicht ein, b-aft Ihr ‚iel gegen b--Iefen 
unit (lncrgien gelabeuten 2eonem uibenljebIici, fajt 
blafiert wirft? 

Zehn Minuten Schalke 

3ufammennrbctt tut blürniirger Strafraum. 
cr 8aU „tanur von eutern chatter G'flrmen 
um anb-een, fünf, feufib 911irnbengcn laufen, 

tamntp1be aben, begraben ifre tnnutTd,at, 
tauen tun (iflor b-nb „bin, na, in -  bet „(ltub" hft 
mteber b-al" 'ttilnen. Qi3leb-er erflingt fd,netbige 
alnnld,mufif. 216er lie wirb falt übertönt von 
bem Summen b-er bflaffen, b-ic In he6fjafem 21mbe 
taujclj ben 2lublicijten nub- tlttflcijten ihre Gorge 
nun Gchalfe 04 2iubb-rucf gibt. Zab bliirntieng 
gegen b-nb itarfc ecinIchncettelben überlegen gc. - 
fpielt fat, fthtnmt lelbIt b-he 2lnfluinger beb 
DeutichmctFterb beb-enfluclj. flub vielleicht fürcilte 
man auch eine Verlängerung. b-Ic bei -bem-
b-ämmetigen 2aintettan ahieb anb-ere are wiln, 
fcfcnbmett lit. bun vier 2311nttten iaufe. t 

Sekunden . . Tor I il 
2lbfchlUft einer 
einem flachen 

ud, lliecbtbauiften 

n Gpieft. zelr 
‚ fgfleftt blattt 
rib-er tun traf. 
9Jlella lie ftflnut 
t ab. 2nd, breI 
it fid, ant Q3oben, 
or fleht 2)orue: 
ben jnft, alb-- 
ie bifinuibetlict 

nfuijcn ben tot: 
nad,tvoUeit 2ci: 
tiberaen gönnt. 

It 
wiffen nicht, wie lie an ben IBaff foinmen fallen. Ii 
hluitorra lchjieftt. wunb-ervotl. Other nochj grill,ct 
lit in biejem btugenbhicf hilft. (lt rettet in I 
pfantaitiltljem .‚echjtlprung our etiten Schalte. I 
(?de. flub b-nb 25 üflinuten nach Der 3auje. 

höfl ntelftert auch b-he (lcfe. Urban fomrnb 
hi von Q)irlern htberlefener 21bfehtbfteilung an 
ben bjafl, jli)lel,t, vergebenb gegen ben lid, 
ftrecfenben fIll,!. 3wette (Ide. Sie with ab. 
gewehrt. (lanolin ie1jt b-en Uall nt-it einem I 
förmlichen refd,uft um b-Ic eigene Ott-file  fit 
ljiicljtuulg eigeneb tor. .od, Itrectt fid, h3ötten, 
aber nod, fiber b-er gemil, nicht grobe höfl. ti 
rlte (lcfe. hilft fit b-er Velb beb Zchteä Getue 11 

bflitjpieler, gano gleid, ob üflunlert. Oeflm ob-er ‚ 
IUunann, ob einer b-er Stürmer arbeiten, 

rat-fern ein eenfum Ijerunter, b-nb- für bieleit il 
unglaublich fit; 93örtgen nimmt aweimal 

üöhjl beim 2lblcljlag mit vongeitrecftcnt Oeln. II 
111111 hält einen ombenirfiuut volt fIuorna.hiilyI 
wirft firfi ntis geltrethem 23cm (nub anti etmab i 
guild!), alb Urban ihm allein gegenüberfteft. 

Die Minuten vergehen 

!IJlunfert rettet einen Gc!jult von birban furs 
vor bern tor wehrt ben hacficfjuit mit bem 1 
Stopf rut .fünften (lcfe ab. zaj 2lbmefnlpiet 
bet Zlibbeiitfreen 1ff einfach wuttb-etvoU. Sie 
färnpfen mit einem ntefilgeu (lncrieaiifivnnb, 
lie verfeihigen lid, nub an b-IcIer 23erte1b-tgungb' 
arbeit finbef b-ic T?annlcljaft ihren aft wieber, 
iviifreub- Gcfalfc fdjeitert. 

Mellages großer Fehler 
Go flbcnrafufcub, jo libuteab tu feiner 291r: 

Fraß lornmt b-nb dinelte tor, bah eb Tielten: 
uvelfc im Gtablou taft ftlfl bleibt. 3uftner fat 
ivleber einmal gegen ben an fpift ftarteitben 
Gdp'vciftfurtlj (lrfolg, Ipielt mit bent Gdjaifcr, 
IpleU flcf frei unb lcljieftt flaif. Diellang wirft 
lid,, ht1ctft Die Wabe nnb liibi ben 93aU urfld: 
prallen; (fine (Ibance, b-Ic flif bet nacljjejjenbe 

rieb-ei nicht entgehen litftt, t"er 23a11 aappelt 
in Den bflafcfeu ‚ieb torncfteb, elf freubeftraf: 
lenbe Gpieier winfen aum uablrelcfcu 2lnfang, 
erb-rilifen fi$iinhld, ben ghlhflirfen Gdjfl(cn. flub 
ein Total lit flit Gcfalfc verloren. 

bloch fünf Pllnnten. 9}lirnberg IpleIt in 
fid,cr, 10 ruhig in b-en Olbuvelir. flub alb f3t1rt' 
gen einen von Gepnn (Iorb tu tflirl)tuut3 höfl. 
Zur gefvielten 113n11 mit bez (tanb- mitnimmt, 

wartet offeb- rutflg bell 93fiff ab. 
b-iefen bYliuuteut nod, pafflenen? 

Ausklang 

Spieler umarmen ficf art bet bRille, 23egtei 
her ftlirmen auf b-nb Gpielfelb, begtüthuünfccn 
in jubeinber reub-e b-Ic glücflttaljlenben 1 
Sieger. Zer blcicfhfvottfiibrer betritt b-nb 
Gplcifelb. 2lottc beb g3nuul,eb gelten bent wie. 
bengefommenen 1, i3(l, Nürnberg. (lIn mätbol 
tler 2orbeerfranit, ein wuunberuoller Silber 
pofal efren ben eriten b-eutticfien 93nfaltneifter.i 
(litt Sturm b-er 23egetfterung b-er 3ufdiauer t 
feiert ben „lllub". Gtiht, fcfweigfam nenlalfeir 
elf Gdjalfer ben flat. Gte toben ein gnoftcb 
GpteI verfpiett, 
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ert 
uschte„Rollen im Pok 

Ein sympathischer Sieger 
imb einer, bet biefeit cleG wirtlich verblcni 
bat. Zer 1. flhirnberg bat In Gel4,ielt, wie 
titan e3 von cbatfc 04 erwartet. Zie Mann 
fchaft war frpertich in einer gerabebu uniiber' 
treffbaren Q3erfaffung, fie fplelle taftifif, ía 

menu flit alle 13ariüe unb (dmäcfjeit bleich 
groben (cGnuh fi1rmlici) im Ccblaf geläufig 

Freude um den Pokal 

NUx'nbergs Tdlttelstürmer Friedel 
hält ihn hoch über allen Häuptern. 

aren. Vie oft niurbe her 23 aff im angriff 
axf her rechten seite efpieIt, um Gana pIich 
'iiacfj Iinfb überuwed)Ietn, hie djalfer edunG 
fÖrmllc u ierreif3en, wie oft lief cdjaIfe Itch 
an einer 9lliirnberiter riJaixcr feft, rombinlerte 
inih fombtnierte, ohne auch nur einen Dlcter 
vhtuenbbareit tpie1rauiueb bit Gewinnen. 

10 h mute übertrieben, heute von flürnberG 
alb her beutfjen Mattniffiaft iii foredien. ¶at 
lache fit aber. hab biefe Uannfchaft In Zfiffelz 
torf einen I ecrinuich reifen lubball nelpielt fiat, 
hab lie mit einem fternicaitfmanb an biefe 
IufGabe beranGinb, wie ihn hider kampf ver-

langte. 

ie iombintition tief auf hem fdiweren 
obeu lehm lieber, vor allem, wenn her fleine 

.t'athredite eiberaer mit feiner etecjazmten 8al1-
fuhrunG hie 2cbaffer Mectatig förmtidi aerrif3, 
feinen 91eben1euten mit wunberuollem SteilpA 
freie 23abu lebafite. (!r war her Gtliruter, her 
nut hem benfriar Gröbten Slraitaufwanb, aber 
auch her gröfiten ?Iuhbaucr fteIte. Toben ilium 
ftnb Jubner unb her unauffällig, aber im auf. 
bau lichere dlutitt au nennen. grieber unb 
Gpieb waren nut, ohne fonberftcfi nufoufatlen. 

Seilit man beim bellen i!Rannfc[mafttelI nennen 
hull, To fann man ficIj im erften ¶1Iuonbuicr faum 
flvifchen 2duferreibe unb 23ertelbigitlig einigen 
nub man tut am bellen bran, lie in einem tItem. 
U04 äufainnten 5mi nennen. orbl.lblidje er 
teibiunglarbeit gab bem ‚.(!tnb" ten «rohen 
.ßaft, her 2ba11e 04 idineb ftitfjien (iiiele3 be. 
raubte 

Cr linfe 2iiu1er Z ehm war in feiner Ganien 
lrt nub 213ci1e ein 2lufieittäufer. wie 4nan 
nicht alle Zaiie lieht. I1lan fanmi uicli nicht vor. 
bellen, tab ()ramIiclj ober faneb Geifer fein 
Tollen. saubere ibwebrarbcit, lelneb llopfbalJ. 
f,jeI. Genaue unb' flache teiUirlaGen. Z)ehm iii 
ein säufer her groben 1lürnberGer schule. 
Weben ihm fiel vor allem a to tin auf. .ç,ier 
bat ¶fürnbera eine Urwerbung Gemacht. hie auf 
hem Gelten 2gene lft, erDe beutfche iflaffe alt 
iverben, Zuffallenb audi bei (laroihi hab feine 
iov1ballfpjet, bog übertiauvt alle tbwebrivteIet 
aubeichutete, lehr gut aber auch feine weiten 
ortaGen in ten freien baum. ltebeleitt 1 

ift lehr talentiert unb vahte lieb Gelchxcft an, 
nölte feine Gelben flebenfpielcr• im (rifeft oana 
au erreichen. 

ilImann nub Mititfert bitten ein 
fanmieh l3ettcibIGerpaar, bein an grober ttalie 
aber auch gar 2Birrungeuoff her 
fichere chIan, hie btiidjnelTe 9ieafflott unb hab 
ungemein oefübrvMle Gteffunilpiet. Über iUiijl 
min ¶or ill im phetuerlauf febon alle GelaGt. 
er war hic hervoritechenbe Derfi5mmlicbfeit teh 
G,ieIfefbeb 

Schalke 04 ohne Rückgrat 

ah cbalte 04 In blefem Gicl fehlte, mdr 
eine ombenucrteibiGunG unb elite bunbert.ro 

enftg Gute 2buferrelbe. 2nan inag eb brehen 
nub meuten wie man will. Tag(spIel brauchte 
trod allem nicht verloren an geben, wenn biefe 
oraubfeunGen erfüllt worben wären.'aber 

wie oeltattete fidi hie 2arie benn? diaIfe 04 ging 
offenliditlidi in her felten ttberieuGunb in hab 
Spiel, hie überlegene Wlannigiaft au fein. Mann 
warben hie erfteti Slnmbinatinnliiige gehemmt, 
icigten hie Sübbeutfcl)en eine fumtItvofl „aufge-
baute' Ibmebrarbeit. Schalte 04 lief Itch felt, 
errib feine eigene 4',ombinationbarbeit In hem 
t3emithen, hen (egner irgenbn,ie alt „verleben". 
21ber SI'uiorra unb Sepan mubten au lehr Im 
'intergrunb arbeiten, nmbten fidi axvanghläuflg 
in bat von 91ürnberg mit feinen fdlneflen ri3or 
ftöben erawungene ?lbwebrfpiel eluichatten unt 
In lam e3 in feinem ?iugenbflcf - felblt in hen 
aehit Minuten cinch mbgliden zueAleiffifored - 

nicht at einem harmonhIdien Iflannfcbafthge1üge, 

3erfagt bat hie 2än1erre1he. ilattfhnt4ier nuib 
ntan iugute halten, hab Ihm nun einmal hie 
tuIgabe gefteift marten lit, nur befenfiv an 
lpielen. eine reine iufbaurIle mürbe ihm auch 
nie liegen. Wbet vorn ibuIlfi unb ellefdi 
hatte man mehr ermattet. Sleln genaneb Ib 
um,iet, febIer in her ganien tbwebrarbeit, bei 
ibufffi amvifcbcnhuurdi unnötige glegerveTitöüe, 

raffiniert angelegt, aber für irlem Immer 
„uerftänbl ich ". 311 einem weiten flügeImedi1eI 
fonnten lieb Gelbe nie entichuieben. Unb man ge. 
wann auch nach her 5V4aufe ten (linbrud, bob 
hier ein bibdien unubtig „in blafiert gemacht 
ivirb. (linen fichjeren (linbrucf hatte man auch 
vain c—(blutbreied nie, Unb eh wirrte gerabe 
unverftänbiich, alb aebn Minuten vor Schiub 
L3ornemaun mit auch Schmcibfurth 8äUe awm 
¶orrvart aurfidlpleitcn. 

m Sturm arbeitete Sepan mit einem 
groben {ufgebot, lebte aRch barart, hem gan&en 
Spiel eine 2Benbung all geben'. (lb war vet. 
gebeith. Zeiln weber 11a1wi1311 noch Urban 
batten einen ihrer groben Zage nub Pörtgen 
verf ,ielte lief, felbft in bem unnötigen eeittebett, 
auf eigene getzit an her 9lürnberger lbmeijr 
vorbeiufom'mnen. Sluorra erreichte ebenfallb 
bei weitem nicht hie 2eiftung beI Oenrat5er 
Simieteh an Gleicher Stätte 

8nfannnengefabt:zag Spiel moat lilt 
Schalte 04 eine 2ebre, hie hoffentlich von einer 
heilfa'men Birfuug ift. Mettli hab fönute faft 
banuit veriöhnen, balm hie 3luhrfrappen 60000 
3ufchauer lo bitter, bitter eflttäUfchtcn. 

nd dann hinterher... 
Glückwunsch des Frankenführers Streicher — Meinungen nach dem Kampf 

Somt Galt nach hem Spiel fährt bet Thlrit 
berger Sonberug aim. lfleb, wab  
gehört, formiert lieb In her Staht au einem 
langen 31xge. Kn her Spite ein paar Siel)-

hie hab 21eb V, bit mein 
L3aperlanb" intonieren, unb um (lrftaunen nub 
(lrgöben heh Zilffelborfer iublifumb gebt eh 
I bureh hie beleGten Straben. 

3orneweg her bUlrnberger Q3erelmibfübrer, 
3lecljtbanwalt Müller, unb her cite nfe. 
nationale tfl lege I, her hen frifeb errungenen 
2arbeer in (beftalt beG erften bentieben Q3ereinh' 
vofaleb Im 21rm hält unb ihn hin mirth wieber 
unter braulenibem SeiE in tie 2uft hebt. 

SNra tint hm 23abneuf erreicht tie ereinb 
führung her )epeldieitbote, her ein Zelegramut 
bee ranfenführerb fmtliub Streich er tiGerz 
reicht, hab folgenbeu 3uljaIt hat: 

„cb begiil,fnullnjcfpe (itch beraiicb au (urcrn 
(riolge. Streicher," 

Ilh tab Zelegrümm verleien with, fteigt ein 
breiiacheb Sieg..eiI. Unter luftigem Schn,enfen 
her fäbncljen geht ce um Q3abmtlteig 3, wo 
gerabe hie Sonberwagen bereitgeftellt werben. 
8egleiter mirth Spieler buglieren ihre getreuen 
Sdilachteu$ummler In hie abteile, her 3ug iieht 
an - rilürnbergb bleifetroli fährt mieher her 
eiumat &ut 

(in >Vmttifyite bringt hab Foauffellt her übrig. 
gebliebenen aiim 23antett in her tRfjcinterroffe. 

Cr 9hilrnbcrger Wiuttclftilrntcr 3rlcbcf 

imthet anertennenbe sorte für Schalfee Spiel. 
‚Sie haben lehr gut gelpielt", meint er, „viel' 

llei rht tnoch belier nIb beim Parteitagfpiel. Sepan 
lbat mir I3efonberb gefallen, auch Stu3orra. chaber nitric lagen, bait ich hie unfairen Sachen, tie 

lab, an hen Schaltern nicht gewohnt bin." 

)er QercinblIl»rcr vlillTer 

Itrabit über hab ganue (beliebt, bob hirimurdi noch 
aufriebener auhfleijt alb fonft. gehörte air 
hen Eiptimilten". lagt er. „für ntidi war eh flat, 
bali meine 1flamxnichaft gewinnen mürbe. Sicher 
ivuicte ich, balm Schalte ein Ichiverer (bequer leimt 
mürbe, aber ich hatte von vornherein bob 3er-
trauen, balm unlere .interntannldiaft tab Spiet 
um minbelten nnenticbieben halten mürbe, illon 
Schalte hätte ich, gana ehrlich gejagt, elite befiere 
Z3orfteIlung erwartet, aber ich muiR gern augebeit, 
balm ihnen tiefer Qhobcn nicht lag. Ith bin froh. 

hab molt gerahe im tZbeftenbei; 1cicbeh 
bleich Spiel gewinnen fonuten, bainit man bier 
mit eigenen außen leben bunte, balm her (Stub 
wieber ha ill!" 

lelmtmaun, her frühere 1ccbtanben beG (Iztbh, 

gibt Im ntniGub folgenbe Meinung funb: „(lb 
'war hab Spiel her amei bellen beutfct)eu Wiann. 
fcflaftcn. 2iieileicf,t mar her lpieler'rlcb,e Unter. 
Mjieim nureiim ¶1or hart. llber hab imeite war 
e,erbient flit unit behhath, well uniere Mann. 
'lchaft hie belfere ilonbition hatte." 

(barg 

ber alte Ylürnberger l)nternatfoitaie, lebt 
ralner in Zfiffelborf, mciii natürlich in her 

rilunbe feiner 11ürnberger ereunbe. 13u bem 
Spiel lagt er: „(lb mar flit mich eine (int. 
täulchung in aweilacher .1nfidjt. Q3on Schalte 
hatte ich nicht erwartet, von riiürxtGerg war ich 
I angenehm fillerrafebt. bliirnberg hat ten Sieg 
tverbient, weil feine WZannfcbaft lieb hem Ooben 
aniupaffen verftanb unb fein Stjftcm fonfeguent 
'burdiflib tic,' 

(ruft ituorra, 

her Spielführer her Schalter Wamtmtfebaft, ill 
taunt fonberiicf, ülterralcijt v mi hem 21ubgang beG 
itampfeb. „alm flürnberq mulct geläbrlichfter 
Gegner war, war volau?3 lieben. imttermanu. 
fchaft unb 2äuferreihe erich emmett mir Ichon vor-
her aLb faum an fchlagen. (lntldmeibenb war 
riebeLh n!Iiativc, her in r nib Stürmer lehr 

gut gefallen hot." 

rifj Se an, 

;ber noch 'am 9fl1t1moch in 2onbvn einer her 
8eltcim in her beutich-en 2ämtbermonnicf,att moat. 
gibt gern au, balm 91ürnberg ucrbient gewonnen 
bat. babe getan, mab ich fonute. („,in anbeter 
¶oben wäre mir natürlich lieber gemefen." 

9liegct 

her in früheren Labren hen ftulibaflruljimt 91ürns 
bergb mit bcgrünbet bat. utcimit: „?lit iäufern 
icith 3erteihigern lit bei 'itith fein Mangel. 
Qbenn Überfein I heut Lmxbuitunt Iicfonberh 
importiert bot, bann rann ich lagen, balm mir 
hatcher Spieler noch mehrere haben. salm 
frie'bel her Schübe teit zweiten Zore,3 war, 
crfiillt nmidj mit befonherer l'remtbe, benn eh 
beftätlgt hab, wab Ich tamaiä, aLb wir im (lnb 
Evict gegen Schalte 2:1 verloreut, fiber ihn jagte: 
(lt wirb immer belier werben, (r bat ja auch) 
banio(it unfcr (hrcntor gefvffcn." 

Europameisterschaften A lie vier Jahre der Leichtathleten 
l3 at Ich au, 8. Te3eiiiber. Tor (utropa:21ubjdjtm lieb ntcrnotiouuaicit eicht: 

atblctifvcrbattbcb hielt bier unter bem ;orlif; bee Ungarn Mr. Sianfouutb eine tagung 
ab, an her Tr. tRifler von .'iatt eutidilatmb). (lfclunb (Scbwebett), (bettet (ranfreith), 
91ai (3talien), 9ilifutffi (S410icn) nub nib SeIretifr rofelTor 9fl1flanq(Ungarn) teil: 
nahmen. Im tUlitlelpuxuft her 2jcratuugen ltanb hic rage her tntrchfilbrnmig her 
(lnropameifterfdiaitcn. hie unutmnehr alte vier  ab t c auxbgctrnqcn werben fallen. 

le nifcllftcn 'Xitelfämpfc folleit 1938 vcratmftaltct werben, bod nimitbe her ©rt her Iub: 
tvagnuq mtodj nicht befiintmt. 9lur bEebe 9itiomtemt hilt fett lieft lint hie mmrdifilhrnnp her 
Wleifterfdiaf ten bewerben, hie flit elite beltimmie 8afti nftiver cZ Citttcijnter hie tJlcile: 
nub 1ufenthattbEofteum crjeijen, Slmxri vorher gab ea ein lunch 2b0rtgcfcch1 über hic 
tJerftaublnngbfpracfjcit. Scfiiiefxiidu einigte matt lieb autjeutjch nub tfllt: 

a G lii di. (lngiijcij mmxrbc nicht aunciaflen. ha (ngianb für hie 91r5e11cu be (lutropa: 
9tnblthffch wenig £utterelfe befuinbete. leldilofTen nunrbc, elite amtliche 2i11e her (uropa: 
)eftlelffungeut hleranbangebeut. Mio 9,hlitglieber bog lnbjcl)nffeit begaben rudi hann von 
Satfthau nach Rrafau ant t?iefidjtigctng her Stahl nub aus' :rbuibiqllltg her ltcrblidjemi 

tRelte beG tiJlarldjahlb %liffnblii. 

1kam 
Nürnberg spielte so, wie man es von Schalke erwartet hatte 

USA. 
beschließt Olympia-Teilnahme 
9? em ) a r f • 8. tcembcr. (Rabe I.) tie 

?lmatcur:911b1c1it:llnion, her tac»verbanb her 
norbamerifanilufjen 2eidi1a1h1e1e1t, Schwimmer, 
Jocr tent 9linger, belcftlob, cntlprcdjcnb her 
3nlage lieb amerifanifcftemm tlpmpia:Romiteeb, 
auf feiner breitägigen ahrchverlammlung In 
91cm or1 tie Teilnahme an betr tmlpntpijdicn 
Spielen 1936 in 23ertin. ter 23eitbinft wirb betr 
Biinfdien her gelamtciz anterifanhldicn Sport: 
melt gerecht, für tie tBopfott1jejer bebentct Cr 
eine cmpfinblicfte 9hieberlage. 

t'oto,: Knauer, Smolarczyk 

Der Bundesführer 

Oborregierungsrat Felix Linnemann 
beim Bankett. 

Verdienter Holland-Sieg 
5:3 gegen Irland 

QGIim. tubiin, 8, teieniber. (t tab lb.) 
ter vierte L3mtlmbafl.iänberfautpl amilchemt .ioi' 
lnnb huh 13r1anb, her bei regnerient 213ctter 
fit tublin aubgetagen wurbe, brachte Vollallb 
mit 5:3 (2:3) einen verbienten Sieg. tie aabi. 
reichen 3ufchauer fahen vor allem nacf, her 
43aufe eine bervorrngenbe tDlannfdiaftbarbeit 
her tiollänbifchen (If, hie in tern Wiittelltürmer 
B a lb u  it einen fiberragenben tiflatmn hatte. 
liafbrtib Idiom tab ente tor uutb mar nach heut 
?lubleieI) erneut erfolgreich). tie 2reit fanten 
bib ant Taufe au eitlem 3:2. tanu aber hatte 
.fmoffautb eure imeite .aIGeit mull ftarfent 
tllüdeuwlmmb, tam hutch tab gefährliche c3lügel. 
fpiel aubgeaeichnet in Schwung unb holte butch 
einen Stopfball beb 2infitaulien van 91 ellen 
unb einen febitmien Schub von t to f einen 4:3' 
23orfprung. bett QII e [it amei lölinutemi vor 
Schluft auf 5:3 auittef,nte, Schiebitrichter mat 
Zr. 8 au mmm cit it (RitEn), her leimte tilulgabe 
gans beruarragenb Utile. 

1.0 000 3uIdinuer 
tRabrennen in her tcutfeblanbbafle 

B(b, tl3erli*t, 8. teiember, (Z r a bib.) tie 
teutfchlanbbahie fit icrIin bat nun auch Ihre 
Iportliche 2beibe erhalten. 10000 8u1c11auer 
wohnten ben tilabremmnett bei. trilan lab it. Q. 
Staatbtomnruiffar tr. 2ippert unb iliertreter 
her Q3eriiuer Stattuerwallung, 2tn groben unb 
ganiett barf matt hen tilultaft alit viel. 
venfprechlemtb beeicfjttemt. toiti till e r ten it war 
bei bett tilnmateurfliegern natürlich her über. 
tegene Mann unb wurbe Im LIlegerfanmpf bEarer 
Sieger vor 2orerti ((benmnib). earit (Ritlit) luth 
llrntt (itrefelb). tab erfolgungbreuttett ging 
für hie Wiannfd)aft beg tRbeinlämmber verloren, 
bp 2ereita nub .orn unricitig aufgeben mnubtemt. 

3uu cuter eaAb am [aufemiheum tUatib geftaitete 
fiel) bait IOO.Riiometer.9flamtnfchaftitfnhremi für 
8crttfbfabrer, In tent 13 nit b a I .m o ff in aim it 
eine grobe tRolle Ipieiten, 3eitmm.ieife lührtettIte 
ntit vier tflummtett Q3orfprung unb getuammuten 
lchlieblid) In 2:12:08 Stunheut mit 28 ie ull fte lt 
nub brei tliunhen vor 31 in hi It lilie r. hie 
weitere brei tRunben vor SfocblRoluenbacf,, 
Siebelboff/ljttgetbfim mit tJiatrfd)/8itfch)enhage 



C aikes Stur r Zielj 
Der 1. FC Nürnberg gewann das Pokal-Endspiel mit 2:0 

(Von unserem nach Düsseldorf entsandten 
Sonderberichterstatter) 

I Düffelborf, 8. De3embet. 
ha erftens fommt es anbers unb 3meitens 

als min benft. Dlun ftet bie meftfälifd)e u' 
ballgemeinbe trauernb an bet 8are iIrer 1d)ö 
nen 5djalf er 3offnungen. Der 1. (E. flürn 
berg bat ben Wleifter fur3 vor einem unerört 
lodenben 3ie1e ftotpern fallen unb nur bie 
atfade, bab eine I)errtid)e 1Rannfcfaft, bie 

wirfli4 eine laI3inierenbe £eiftung geboten 
bat, ben td)a(fer offnungen ben Zofcbftoü 
verlebte, lies für' naieu 50000 5reunbe bet 
8elfenfircf)ener ben Sd)mer3 etwas leict)tet er-
tragen. 

Die tcfja(fer baben bog erfte unb fportlifto 
iId)e ginafe um ben beutfclen ubaElvereins' 
pofal verloren, bog ift alles aber, wenn man 
mill, wenig. Sie werben fidj, £ur3 über tang, 
von biefem Sdjrecf erljolen unb bann fteuern 
I wit ber groben unb entfdeibenben 2{usein' 
anberfefung entgegen, bie es im 3rübjal)r in 
ber Ifleifterfct)aft 6wifd)en bem 11eften unb 
bem Eüben geben wirb. 

20, babei gibt baa Lftgebnig bie Ueber' 
legentieit ber flürnberger niclt einmal unge' 
recf)t wieber, ber 2fbftanb war in bet tat (a 
flat. LTbenfo flat ift es für uns, ba5 bie ecfat' 
fer weit entfernt von itret meifterIic1en norm 
gewefen (mb. Dabei trafen fie 52ebingungen 
an, bie eigentlicf alle nur au iren @unften 
lauteten. s war unverftänblid, baü fie nid)t 
von bet erften minute an unbeirrbar ben sieg 
verfolgten, baü fie vietmeIr viel met)r Raum 
bem 8egnet auf bem gelbe lieben unb in bie 
eftfteUung, bob fie vor einem beute Bräüe. 

ren fapitulierten, mengt (Id) bet 5inmeis, bafi 
fie bar, überrafd)enb wiberftanbsloa getan 
Ijaben. glaubten bie Ru3orra, epan ulm, 
etwa baran, bab fid) mit bet Dupli3ität bet 
reigni(le aud) bie Zupfiaität jener unuetge(fe 

nen Drei'iflinutenBenbung von!Berlin mie 
terboen mürbe? Mag war ein böfer Trug-
Icb(u5 unb wir 4offen, bnü bie d)alter nid)t 
nur um eine Soffnung ärmer, (onbern audi 
um eine Cirfabrung reid)er finb. 2lber wer 
lütte geglaubt, bob fie eine fo[cf)e rfabrung 
nod nötig ätten? 

3u biefer untiebfamen Ueberrafd)ung paste 
bog jd)redlid)e Vetter ausgeeid)net. Der Sim' 
met madjte vom früt)en Morgen an ein triftes 
I Befid)t unb als ber erfte grobe Unmar1d) aus 
I allen 21rten bes me(tfütifd)en £anbes unb aus 
bem lBeften bes Reid)es begann, öffnete bet 
.15imme1 feine E5cbleuien unb es regnete 
auetn(frippen. Dann tief es nad), ein 
prüfturm folgte unb bamit wir alles (püren, 

folgte bann ein nagel' unb d)need)auer, 
bet über bie 50 000 3ufd)auer lmnwegfegte, bie 
bas Remn(tabion füllten. 

ie d)alfe'r galten natürlicf bei bent über' 
wiegenben zeit ber 50000 als (3avorit, bet 
nad i»rem LTrmeffen bas spiel gar nid)t ver-
lieren fonnte, benn wer fo lange Bod)en auf 
bem Bipfelgrat feiner .od)f arm tvanberte unb 
wer von einem Sonntag aum anbeten bie 
3ufcfjauer begeifterte, ber wirb nid)t gerabe 
bann, wenn es gilt, eine neue Mürbe 3u er-
ringen, von feinem Stub( fallen. Der fonnte 
a!)nen, ba13 es aber lat(äd)licfj 1° tam?l 

ie beiben Yannfd)aften erfd)ienen mit 
einiger Meripütung, es lief einmal, bie ürn' 
berger lütten bog 6tabion nid)t rec»t3eitig er' 
reid)t, weil ilr Omnibus in bet slut bet abr' ruge nid)t uormärtsfam unb 3um anberen 

be bet Zerfiner ISd)iebsrid)ter Birlem bie 
viel au fleinen säUe beanftanbet. 

in bramatifd)es 113leberfejen 
Wan mute, nadbem bie gegner in bus 

gelb ge(prungen waren, bocf eine Meile mit 
feinen ebanfen verfd)naufen, benn bog war 
ein bramatifd)es 9Bjeberfel)en, 3wifd)en bem 
Sltub aus Sd)atfe unb bem STiub aus lürn' 
berg unb omild)en beiben unb bem d3iebs 
ridter. Der batte bog gebndit, baÜ biele bei-
ben meifterlkljen W?annlc»alten, bie beibe elite 
91an3v011e podje bes beut(cf)en ufjball5 
reprafentieren. fid) 3we1 habre nad) Hrer ttfl' 

vergeflid)en eclilacbt von Berlin in einem 
neuen rneifterIct)altslinale wieberfeben? Die 
fleibfame tradjt bet 6d)alfer mit ben neuen 
blauen emben unb ben blauweigeringe(ten 
Strümpfen ftanb in einem rei3u011en Sfontraft 
3U bem rotfd)war3en DreI bet flürnberger, 
ben wir nun fd)on (a oft in Spielen loben, bie 
u ben fö(tlictjltett (rinneruflgei1 bet beutfcl)en 

iportgefrliidite unb au ben nad)battigften tin' 
fetes ¶8erufes gebören. 

s ftanb von vornerein feft, bah (Id) blefe 
c3egner wieber ein grobes Spiel lieferten. 
3an3 abgefel)en bavon, baf3 bie iSäjalfer ver-

loren, baa spiel fetbft ftanb auf einem ljo»en 
2eiftungsvetnlögen, es war wieber fo etwas 
wie eine ialauorftellung bes beutfd)en ljufj' 
balls, wenngleiclj uns 93erg1ei1je naljefamen, 
bie mit bern spiel amifc»cn trfenat unb 53ub' 
be.refielb in S5ubberslietb unb 3wifdjen Deut(dj' 
lanb unb nglanb in 2onbon - aber wir (mb 
eben bodj nod) ein etud von ber Sjölje entfernt, 

auf ber fid) bet briti(d)e 3tofe(fionalfubaU 
befmnbet. 

8eibe Mannfrbaften wurben mit viel 8ei' 
all willtomnmen geljeien, feiner bet Mereine 
ljatte eine Umftellung notwenbig unb (a lau' 
teten bie 1ufftellungen fo1genbermaen: 

(Balte 04: 
Wlellage 

!Bornemann iSdjweifurtlj 
Tibuifti Tattfümper 3ettefd) 

Slalmifi (Sepan pörtgen Stuorra Urban 

Spie (Sdjmitt lriebel tiberger uner 
Det)m 0aro1in Uebelein I 

Muntert Billmann 

1. I5(i lürnberg: 

3ür bie lbergläubifd)en (ei ermäljnt, ba 
(Scijalt es (Spietfüljrer fd)on bie iSeitenwalj( ver-
lor, (0 ba5 bet Stampf mit bem 21nftob bet 
Beftbeut(d)en beginnen fonnte. Man war fetir 
gefpannt auf bie 3eiftungen bes lint en Qüuferr, 
lDebm, bet vielfad) für bie 2erüdfi4igung in 
bet ationatlf für bog (Spiel gegen Snglanb 
uorgefd)lagen murbe. Tun, es war gut, ba 
man iljn nicfjt berücffidjtigte, er war beute bet 
fd)wiid)fte Dann bet allerbings febr (tart (pie' 
lenben Dtürnberger. r tjat offenbar ben 
3enitb feines Stönnena überfd)ritten. 

Der !Unfang vom nbe 

Die 3rage nad) bet Urfadje bet Tieberlage 
ift natürlidj für bie, bie nid)t babei fein fonu' 
ten, bie .c5auptfad)e. Darum bat (Sdjalte 04 
eigentlictj fo flar in bet eigenen eimat gegen 
beim SlIub aus Türnberg verloren, ben man 
allgemein nie (a bad) ein(d)äfte, weil feine 
legten (Spiele nidjt bie Uebereugung auffom' 
men lieben, baf er bie (Sdjalfer (d)(agen mürbe? 
(nt(d)eibenb war ein fd)werer taftifd)er tei)ler 
ber (Scfjalfer: fie merften nid)t, baü ibr Beg-
net, bet nie (a fdjneU bätte (pielen fönncn, 
wie fs bie weftbeutfcben fonnten, bas Tc' pa 
ab(id)tlidj mäbigte. Die erfte .S5albeit war vet' 
bältnismäbig langlam. Die Rürnberger muu' 
ten unter allen Umftänben banad) trad)ten, 
möglidjft viel „2uft" mit in bie &weite Sjalb' 
aeit au nebmen, bamit fie gegen ben von ibnen 
vermuteten unb gefürcf)teten (Spurt bet (Sdjat' 
fer gewappnet feien. ür bie (Sdja!fer gab es, 
bei bet efäbr(id)teit biefes groben gegners, 
ben fie bad) offenbar unterfd)äbten, nur eins: 
ie mubten von bet erften Minute an „aus' 
pielen", (me muften ein Tempo unb Tore vor-
legen, ba5 bie Rürnberger feinen (Srf)neib 
mel)r batten. 

Das baben lie nidjt getan. Das mar bie 
e in e Urfad)e bet lRieberlage. la gibt nod) 
eine aweite: bog war bie plbfjlid)e tiefe 3orm. 
Man fennt bog im 1juball aur (genüge, ba 
eine (l( gerabe b a ii n in bie itnie (mIt, wenn 
man fie am ftärfften wäbnt. (Sollte es (I d) bad) 
bewal)rbeiten, baü man nid)t ungeftraft nod) Cei Stronen 1usfdjau baIt? Cis ift in ben 

ljren bes mobernen 3ufbaila feiner I( ge-
lungen, aud) in nglanb nid)t, (id) 3wei Stronen 
auf bog aupt au leben. 

Die (Scljatfer werben (iclj nacfj einer even' 
tuellen unb burdjaus uerftänblid)en £eiftungs' 
paufe wieber finben unb bann unbeirrt bem 
anbeten 3iele, bet 3erteibigung iljres lReiftet' 
titels, entgegenfteuern. a wäre 3u (d)ön ge' 
wefen, uni matjr 3u werben, baf bet beut(cl)e 
3ereinapofat, bet ein Manberpreis ift unb 
beffen erfte 2lustragung einen neuen 21bfd)nitt 
unferet 3uf3batlbewegung einleitete, g(eid) bei 
(einer Taufe einen Reforb onegleidjen auf' 
(teilte. 

Die britte Urfadje ber Tieberlage bet (Sdjül' 
fer mar eben nidjta anberea als bog meiftr' 
lid)e, bog Ijeroarragenbe, bog fluge unb fan'. 
entrierte (Spiel bet Türnberger. Die britte 
unb bie bauptläd)licblte Ur(adje unb eine, bie 
feinen Stummer ljinterläfjt, weit (me nur be' 
weift, weld)' einem groben ßartner man bie 
l3erbeugung rnad)en mubte. 

eine Wenhung aber nidf? 
Z3eber Y!ad1teit wäre nid)t, wenn er nid)t 

bOdj nod) ein orteil war. Lig ift bei 131d)te 
beleben, ein redjt erfreulid)ea 3eicljen, bafi 
ber einft (a tei(tungsftarte (Silben fid) wieber 
in bie 5öbe redt. Das ljervorragenbe 9.th. 
fdjneiben in ben 3ofalwettbemerben mit 
fflann(d)a(ten wie Spielvereinigung 5iirtlj, 
Jreiburger .‚ 62. !llalbbo( unb 1, fll. 
ürnberg, fünbigte (djan vor vielen !Bo' 

d)en einen „21ufbrud)" bes (Sübena an unb wenn 
nid)t alles tiiufdjt, war es nid)t nur bet erfte 
unb bet lebte (Streid)! Der Beften bat nun 
bie 3erp(lld)tung, bie orljerr(d)aft feiner 
lebten halre 3u verteibigen unb bei biefern 
atemberaubenben etttau( um bie Stronen ift 
bog 13ublituni bet lad)enbe britte. 

Dabei (ei es beute unerörtert, ob es bann 
jeft frfjon au einer entfcfieibenben Imenbung 
fonimt. Das wirb uns erft bog riitjjatjr be' 
(tätigen, wenn bie Treffen um bie Deut(cf)e 
leifterfdjaft mieber in bog entfd)eibenbe (Sta' 

blum getreten (mb. l3oii einer (a boben 
Barte aus betradjtet, verliert bie 9Ueberlage 

eines(graben gegen einen am Ijeutigen Tage 
nod)(gröberen araeifeflos an einem bitteren 
ad)gefd)mad unb wir wollen es mit ben' 

lenigen 3u1d)auern balten, bie feine böfe 
Miene aur (Sdjau trugen, weit fie muten, 
bafi ein (Spiel eben nur ein (Spiel ift unb bafl 
bie wirtlid) beffere (Elf 3u lRed)t gewann. 

Die ürnberger fönnen fid) über bie Db 
leftivität bes weftfälifd)en eublirum5 nid)t 
beIlagen, man (penbete iljnen auf offener 
‚(Sene eljr(id) eifall, fie batten ibn aber aud 
verbient. lIeld) munberbare, gefd)lof(ene 2ei' 
ftung, meldje Stanentration, weldjes 5er! 

2:0 -  bet Dlieberfc41ag erfolgte aber erft 
in bet 3meiten l5albeit. 93is baijin war nod) 
(eber Qtusgang möglid), von ben vielen 21ua' 
gängen verfperrten fid) bie (Sd)alfr viele 
(elbft. 

rfte f)alb3ell totlos 

(Sd)on nad) wenigen Minuten betam man 
einen aufletorbentlid) günftigen linbrucf von 
ben 8aern. (Sie batten, um bei einem alten 
l33ort 3u bleiben, nid)t viel au verlieren, (on' 
bern alles au gewinnen. (Sie fpielten ruljig 
imb oljne jebe lu(regung, fie warteten aunäcbft 
barauf, was iljnen bog (Spiel bringt, um es 
bann (elbft ins (Spiel au bringen. hn bet 
neunten Minute gefd)ab bog, was nad)ber nod) 
oft gefdjalj, redjt auffällig: Urban gab eine 
(eine 131an1e berein, aber (Sepan, nur ein 
(Sdjatten von £3onbon, tenft ben 18all neben bog 
Tor. 21n lillmann gent j3örtgen mit einem 
unbe(d)rciblid) raffinierten Trid vorbei, in' 
ßwifcf)en batte es mit bem (Sdjneetreiben be-
gonnen, worunter bie beiben uniid)(t „lang' 
(am" (pielenben l!flann(d)af ten au leiben batten. 

l!3on bet neunaebnten Minute notieren mir 
ein lUu(geljen bet (Sd)alfer, fie werben leben' 
biger, bie gelbüberlegenbeit bet aufletorbent' 
lid) gut (pielenben IBäfte ill ifinen etwas un' 
beljaglid). einen böfen (5d)niter ber Türnt 
berger Merteibigeng -fann 9uaorrci nidjt aus 
nuten, nien miemiThfr am Stöhl Laben-1iat. Den 
erf'cnjvirlttd)en1(Scbalfet Qtngrili vom bet be 
rufimten (Sorte, Teben mir in bet 25. Minute, 
aber aud) er bringt nidjts ein. l3oriibergeflenb 
ljaben bie (Sdjalfer eine fury 3eit1ang bog 
s5eft in bet S5anb, bis bann Rürnberg mieber, 
van bet erften flalben (Stunbe an, „fommi" 
unb nur tim .l3aareabteite entgeijen bie 53eft' 
beut(d)en (d)an jet einem Tor. 

Die Menge fpenbet ben Ylürnbergern für ibre 
guten 2eiftungen 'Zeitalt, bie lRot(d)maren 
werben tatfädjIid) immer unb immer bef(er, fie 
(pielen fo, bafi man aus bem (Staunen nid)t 
berausfommt, es wirb ibt (cflönes cBebeimnis 
bleiben, wie (me bie I5ormn auf einmal in auf' 
(a[lenb (teigern unb balten fonnten. Stla((e 
bleibt eben Stla((e, an ben groflen Morbilbern 
bat fid) bet Stlub wieber einmal empotgeranft. 
3orläufig aber ift es von Dauer? 
Stalwi)jfi batte ein beifles efed)t mit Oebm 

tinb Muntert, er fann varbeigeben, er flanft 
fd)riig berein, ber ¶8a11 ftreid)t am Tor vorm 
über, l3elIefd) (purtet berein, aber (ein (Sd)ufl 
geht mieberum fnapp neben bog 3ie1, bie befte 
cbance ber erften 55a1b3ei1 ift binüber, torlos 
werben bie (Seiten gemerb(elt. 

Mad bem 2Ded)fel to. 

Der eginn ber 3weiten S5albeit wirft mies 
bet alle 23ermutungen unb ftillen .l5offnungen 
über ben Saufen; bie (Scbalfer macfjen nut 
einen furen 2lngriff, eije bes 03egnera er(tes 
unb ent(cljeibenbes Tor fällt. Der Ball man' 
bert haargenau awilcben griebet, Sdjtnitt unb 
(Spiefi, bent 53in1sauflen, bet, we(d) ein 1ib, 
nur recfts (äjieflen fann. Die babe JlanIe will 

ellage fangen, bet 8a(l ift nab unb (d)wer, 
er rut(cl)t ibm im Barüberfallen aus bet S)anb, 
riebel fprit berbei unb bringt ben Qlub mit 

1:0 in 3übrung. hit bet britten Minute bet 
weiten .cäIfte. Der l)alblinfe (Stürmer 
(Bd)mitt gibt aus aivanaig Wetetntfetnting 
einen omben(d)ufl, teile lebc-1 .aieben über 
bog raenfdjwere gelb. .iinberg (pielt (tart, 
brängt unb (ScIjal-.méint, es fönne immer 
nod) aitbers toiiiuen. (Scl)alfe 04 fommt unb 
fammt nidjI ins, (Spiel. Das with gefäljrlidj, 
wirtlid). afébIt jebe Tletlabif im (Bpiel, 
iäbca itJeei'rnacbt lid) tinter ben 8u1d)auern 
breit, bet Ocifter ift, gans offenbar, auf ber 
I3erlierer(trafle. 

nbIid, enbticlj gebt ein 21u(atmen burd 
bie Reiben, jetjt bat es bei ben (Sd)alfern 
gekiutet, fie (pielen energievoll, (me molten ber 
21usg1e1dj unb bie Benbung, fie leben fid 
l)att ein, aber ber Club iiberftelt, mit ben 
intorvor(prung unb einem fiiblen Stopf bi 
3efabt. flait bat ben inbrud, als (ei be 
flub etwas miibe. hellt ober nie, bas miifit 
(Sdalfea ißarote fein. LTin 2lngriff nod) bet; 
anberen rollt vor Stölls tor, alles wirb vo b 
arolin, bem be'f enliven Mittelläufer, bet Mer 

teibigung trnb bein iiter (e!bft gemeiftert, be 
2lusg!eicI bängt in ber Quft. inmiI verfiel' 
örtgen eine gerabeju unglaublidje bance! 1 
Die 21u(regung rnäcflft, bet iber(tanb 

!flüriibergs aud), ber Stumpf wogt bin unb bee, 
— 



Mona. 9. Dezember 

DES ,,DZJSSELDORFERTAGEBLATT" 

ifij Xa1fe 64 mcicbte »er bem 1,,56,P 
JU irn1,erg eitle Hefe Zerbeugung 

ev 1. 96 Q1ürntg u,urbc Der erfte beuffce 3ereiusohaImeif let— Qluc» edjallie wud$ nic»t in ben SSiinmel unb lanb ben 23e3winge 

Ole 2euanhf)e tut 23erlin 
mutbe bab erfLmafle (ttbftieI 

um ben »Ott Q)unbefjjrer 2inncmann geicbaffenen 
19ettbcer(, um ben Zcutfcben jtiaØrein3o 
tal nidfl nur 311 Cine1t rofen f3ub1i film erfo1, jon 
Wen aud 311 einem iteirten fortlicben rtcbni. 
'caIfe 04 unb her 1. 13 91firaberg, awci überra 

9lefinicrt ¶dnut Gypan, bemaciji »an tatotin 
unb 23111ntann, auf ba pictfclb 

e11be 9Jlannfc[ften im beutieben biit 
tell fie für bie GelAruInbe quauili3iert unb erneuere 
ten Damit il,re 2egeigniinq aite bem beitttvürbiten 
nbflnc1 um bie 'cutfde meifterjcbaft im sabre 

1934 in 13er1in. '-Damtili täni,fie d;altc in bei Vor-
1m matjrfter 23C-1)eutillig ben rubmreicben „tub" in 
ben lebten Minuten itiber, ttacijbcm bie Beftfülen in 
'er erften .'o1bett eine fe[jr Aroaffie 2eiftung qeeit 
batten unb erft im lebten Trittel »er 8111eiten 45 li 
fluten ju bödiuter jortn aufliefen. Mit 2:1 blieben 
We 9lürniberer im geicblagenen gelbe, ein Qrof3er 
Saml,f llcbörte »ci 2ernanqenbeit an. 

iiffelbarf erlebte nun ein eilir fpter baö 3iveUe 
ßigauitifd)e 91tnqeit. datte bait im grüfen utt» gang 
en ali 13aborit, tvenn man aud ben 91ürntierern 

jicberlidi eine erfie tance in bie fern Slnmpf einheräuui 
»alte. 33ie man baö im 5uf3baff febon fo aft erlebt 
bat, muft br ga»crit bem tle9ncr ben 93or3u taf 
fe unb mein (ann an er atfadie nidt bor bei ge en, 
ban, »er „iu" mit 2:0 ba3 Spiel burcbauö be tent 
3u feinen elunften entfcbieben tat unb ficb für bie 
thae Zerliner 9licbertae in iäitjenbem 'ttL re 

bandijerte. rn'berg Tat bit 3eimat 45 Dlinuten 
befler burciefthnben, 1at fic» niebr einbelebt unb mit 
feinem flu 'n 9iLme»rpieI en efiircbteten diaufcr 
sturm 'dactmatt bejebt. 91 ü r n be r leibte mei 
terbin bie itratebileb gröere 2e1ijiung, 
dalfe lcbien bei €4tiel fdan barber hemonnen 311 eben, fo fannie man nätniidi anneijrnen, alö her 
eutfdie Meifter mit feiner eeLbftfidicrbeii ben 6jeb' 

ncr taunt ernftlicb 311 fürditen fcbien. Türnberg bat 
fic» een bie (lcbeinbare) ted,nildie Ueberlegen»eit 
»er Slnappen kit 1,cbren utth aud felbft in Giene 3u 
leben gemufit, ja hab Im f»äteren 3eriauf uic» baö 
umgefebrte 3iIb ergab, bei man ermattet »alte: 

ethnlfte wurbe von 910mberg an ber Qlafe 
erumgefürI, unb nicht umgeher1 

ö gab ftrecfenmeife seiten, In benen bei 
„Iub' tatfäctiiicb mit feinem groijen leg' 
net f » i e tie unb auc1 in taftilc»et .iivfidit eben 
Il3eftfaIen überlegen mar. Zn bider gUin3enben 13er 
faulititq bette man 1k» bie iibbeutfdl)en nic»t borne, 
fielt, unb ficl,eriidi waren audi bie Snafen ban bei 
guten Leiftung »er 91iirnberger tnebr ale überralc»t. 
cbaIfe Connie 1k» beileibe nidit in cbönielerei ge 

fallen, mute 1k» »ietmebr mit allen Siräften gegen 
ben 911»alen mebren, um aber Idiuieflic» boc» mit 
02 311 fapituticren. Vir baben aber cbalre Idion 
meitautö beffer 14)ielen leben aiö am Sonntag im über-

ebüffebl>orfer 9bbe1it1ta'bion, aber ei mare eine 
erfcttanng »er €acliiage, -  menu man klau,tet1 
cbaI(c »atte 'verjagt. cbiief3ii mutit ineitt immer 
en €teqner ureb feine 2eif1:utng in 3etraclji lieben. 
Unb 9111rnberq mar fd)on eine hrol;e Illanrik»aft, 
menu lie audi im 'sturm fic» 8u berfc»iebenen Malen 
»er3ette1te. t34n ergieic»: Ieutjditanb bat audi 
gen englanb nictyt »erfagt, rannte aber bot» einer 9l,e 
bcrtage gegen bie eben beffrcn englifdien ißrofeffio-
nale nic»t aud bem 313age heben. 

er 3eitie 8eginn um 14 Ubr Imang Idion gtt 
einem früben 9tut1b1uic» inö 9ltjein'flabion. 3n »er 
nnen1tabt berrfcbfe jct,ion in ben Ulor.genftutnben ein 

regeö Zreiben, baö man ja oft bei groben ft,orttic»en 
treignil1en antrifft. Ziiffelborf fclyien fimtiidie »erz 
fügbaren traf3enbabumagen in en t13erfebr hinein 
hebracbt 311 fia ben, alle fubren überfüllt an ben (c»au'. 
plab bei 13efc»ebeitö, »er fc»on 3mei eiiinben bar 23e. 
ginn eine grde 3u1c»eiuernteirgc cutf3111vcifen »alte. 
2eibcr mar bae Vetter bem (Jroffan1f nic»t entffre 
eben». 91ac» einer fallen 9?acbt fiel ant 9Jlorgen leid' 
ter <raulenjt»nee. Slur3 bar Spielbeginn fette ja' 
gar ein ftarte ecbneegeftber ein, bei cr11 in ben lep 
ten 15 Ulirtuten »er erften ealbleit nac!yjieft. Ter 
91alen mar babure» aulerorben1Iit» glatt um» »er' 
gröf3erf'  ben Spielern ibre an fic» 1cton fcvierige 
titfgabc ungemein. uinlo mebr mil man bemun. 

bern, in meicbem Zemo bei miet burdigefübrt 
tvurbe. 

ZU 9teinfabion war mit über 60000 
3ufdjaueru reff105 bef 

er Idiotic i3inb umac»te ben 9tu1en11,aft auf ben 
(teb1iben unb ben (1kIämbcficn nic»t gerabe enge 
nebnt. 9lber in »er oliflemeinen 15egeifferung irurbe 
biefe „töruug gern in Sauf genommen, nub bie 
timmurt.q mar benn and) bi4 3um (dyluift auge' 

3eld13net, atvabt ( diaLfe baö (f,iel berLor. 92ürruberg 
baue fleE1 aber burc» fein mirftic» brojlartigeö Spiel 
jc»nefl bie iber3en »er Sutfc»auer erobert um» tommie 
fk» liber Deinget an ei feilt feinewe'gö beliagen. zie 

'. .3@ aunt kläten Wurbe ge1äm3,ft. (iuc (jntf'an nungöiaufe bor eitler (de. 23on Iinf: 9fleUage, 
lYlauTãu4ict1 xibulf14 (ibcrgcr, ec»mcifurdi 

24I fni$t 1k4 NcMW bedt Zillmann 3i1rlgen ab. (!arolin nub 2ubcr flub auf bem ¶oftcii. 

er blei öftoetfft1)rer (tiufö im 2eberinantel) »itt ben freutbeftral)lenbcn 91ilrubergcrn 2orbeer 
franz unb Total überrcid)t (ltotoa: 'iöbme) 

S 

Mit Wllibe tVebrt 9J3cflagc einen Idiarfen cEjitfl ab: t»meiffttrgb lt»aut gefinumnt 311 
(foto: 3iuuue) 



rnberaer, bie Übrigen  am C-anielagalieith in TflT' 
felborf eingetroffen waren nub im otel ‚/i. 
Ur4r cuartter genommen hatten, fhth in fjcLbort 

ftctb qern qefccnc äfte qemcfen. arinn waren lie 
Glich mit er aj be lctnft on burclau ein-

9111i her e4rentribrtne traten 3a()lreicl)c erfön 
liclleiten bee eportenub her Tolitit berfammelt. 
C- 0 fa man mm. a. Gauleiter taatrat ja r i an, 
bcrbürgcrrncifIcr Zr. 2 a g e mm f ü tj r, hen 231tilbee. 

führet fcIir 2 i n mm e in a mm mm, hen (l)rcnborfiicubcn 
im S23. (ottfrieb i mm b e • ferner Dr. 3 a 11  r »‚ 
Tr. e r b a cf nub Tr. Z, i e mu, hen erctür be 
DrganifationStomjtee für hie 014tIpiftben Zpiele. 
Sur3 bar Beginn erfdicm. auch Reicfportfüljrcr I, on 

)ä1tigenbe 

Z f dj a um m e r u ii b 0 f e n, her ban 2onhou lach 
ülFclborf tam. tabion felbji bot ein übcr. 

8iIb, überall hic lnggen be Reidjc, 
unterbrochen bon hen abiien her teitnel)mCuben 
nb1iicicreine. cliiler bee Tüffelborier guf3batu 

!3ercine 3eigtcn »or»cr 9(iifc1jnitte aimä il)rcm Zrai 

ntnrobtalnm. eine 15ertür3te liett 
3ufccmuern hie seit, hie etroae umigehntbig vurber, 
ate, bei her fcljledtcn Witterung bcmä piiet mit fat 
3e»n ¶tiliuntcn eriätunçt begann. Tie beibqi 
?annfc»afteu liefen »Intereinanber auf4 Gpielfcll., 

boran hie 9liirnberger mit Sö»I an her m'ie. 
8 I T 1  M (Bertin) rief hie ieIfülrer imr al 

hic llhimn' - 

folgt auf: 

Galle 04 
9)dflagc 

O orncmann djmcififurt1i 
thullft flattfni,cr SdUcf 

Salmitti e3eman q3iirigcn Sfl3orra Urtman 

cVicfj f)mitt riebcl eiberger l3ufncr 
©c»nt Enrvtin Ucticicin I 3 

Muntert Ziffmann ) I 

1. L 9Züvnberg, 

zie erten 45 gliunfen im Ed)nee 
dalte »at hen flarten Milib im 9iiiden unb ift 

jolort bar bem llhiiruberger Zor. 3illmauu tiärt, 
unb ld?oml (ft iufuer in a»rt. Ter ledtauen 
ift an dUef vorbei, wirb aber hon d»ueifurt» 
abgebrängt. Gcbillfe ift leicht überlegen nub 
bat blircb Stuorra hic erfte flare zorchance. 
3ieber ift 9lü:nberq glän3enbe rechte glante Durch, 

hie im Weiteren 3erlauf hen ßeftfaIen nod biete 
Rätfel aufgab. 23eibe 9ilannidjaftcn fpieten betont 
aue her efenhi»e »erau. Tfirnberg bat aber, Wenn 
ce aum 91ngr1ff übergc»t, fünf stürmer borne, thäLj. 
renb bei c»atfc m3el,an 3nrüctblcibt. einen re» 
iu ban lSuner fanu 932etiage abroe»rcn. zer 2a11 
ift fe»r glatt unb gleitet oft ban hen üben. 9ürn 
berg leigt ber1diebcne gans ljerborrcigenbe 'ie1 
üge, mä»renb 25 dalfe nid)t rec»t in a»rt 
tommen Will. Ter 91ürnberger tmmrm ift aber 311 
uuentfcloffcn. llam13 »erborragcnb her fleine .aIb 
rcdte (Uherger, her nncrmiiblid) fc»afft nub feinen 
Jlebenmann tluf3ncr, bee ebenfatle gtänenb aufs 
c:lcgt ift, mit fc»öneu 3ortagen ine 5greijen fc»ictt. 

ci lürnberq fällt bad l)erborragenbe 
p edunne lpiel auf. c»alfe stürmer Werben 
immer mieher born 23a11 abgebriingt. 

einmal bat Urban eine çjünftige 111e1e0d11»eit, alO 
er ban 43örtgen gefc!iidt eingefet wirb, aber her 
2in!aucn ift 311 »aftig unb gibt nur einen fc»mvac»en 

dju ab, hen Slii»t leicht »alten tann. 23orüber 
ge»enb ift nun c»afle gut im silbe, unb hie Türmt= 
berger haben einige bange Minuten 3U übcrjte»en. 
n3orra verliert ben Iall bei einem Tribbling, 
3e1an aielt fna, am 3foiten »orbei. Tie flhirn 

berger 2äufcrrei»e fommt jeboc» immer belier mO 
pieI unb ift bee belle Wlannfc»aftoteil. llSan3 anberO 

bei cbalte, wo c1Iefc» nub Zibutffi jd?lcc»t been 
nub aii im 2Ibfie1 fe»r &u Wünfdjen übrig Iaff en. 

91a1j »aIbftiinbiger ePielbauer hie ente lcfe für 
9ürnberg, hie nic»to einbringt. Mellatge jeigt ficf 
bann bei einem überrajctjenben fdu riebeIO gut 
auf hem Toiten. c»a1fe mitü fdymcr rümpfen, her 
üherjtgnb her 91ürnbcrger ift ungelmer grob. Sa1' 
miti am rechten*haltet fflÜgel ift ein btuOfafl. 
Ton i»m fommen überhaupt feine brauchbaren velanfen. 2limcfj Urban Weif3 1k» nur berlc»iebentlic» 

rborintun. Pefbit Slu3orra unb 03ePan tonnen 
hen richtigen Sontatt nicht finben, fiub afferbiugl 
auch liebeboll behütet. 2111rnbcrg greift unentwegt 
an, her sturm ift aber nicht biel wert im itraI 
raum. eiberger, riebe1 nub duiitt fpielcn fic» 
3tuar anOgeeidinct Durch, aber im lct,iteu Moment 
haben i7e nicht mehr hie Straft, um hen eutfc»eibenben 
orfcl,u» an3nbringen. IBon ll3nf3uer liebt man' 

immer muieber prächtige flantcnliinfe, er fommt Weit 
auO beffer 3ur Geltung atä l,iefl, atmet feine Iaufen 
finb 3U matt. 

mmcr nod) torloO. ¶flhirntmerg bat in3Wifdl)en 
bie 31vei1e tcfe er3ielt. D1ne c2rf01g. Tann c»alfe 
triebet im 21ngruf1. Tärtgert ift burdi, gibt Weit ng.c» 
-rechte an qalWi41i. Ter edjtäanen ift bieOmal auf 
hem 1 often nub gibt flach nach UntO, aber Urban 
berl,at ben ailerbingo fdarf getretenen Baff, her 
mO 21u0 läuft. 2m (Megenitot Will gerabe d)mitt 
hen in stellung taufenben iberger bebienen, ha 
‚feilt 8irIcm aur Taufe. 

iberge un rieeI bte ord)üt3en 
ci5e TThnnfc»aften Werben bei i»rem 2Bieber 

erfc»eincn mit 3eifaU bcbac»t. Türnberg ft0f3t an, 
nub bcO groüen Ilcmmi,feo 3tvciter Zeit beginnt. 

ofort tuieber gr013e0 ZemPo. eben bat Ralwieri 
hen aU fdjän nod) innen ge3ogcn, hen ¶3örtgen ber 

aftt, ha liegt audy her „lltub" Wieber im 91ugeiff. 
'picf3 turbt nach innen unb gebt in her Mitte an 

tu ei Gegner botbei. ein aU fommt im hem "achJled)t0auf3en gelaufenen riebel, her blatt »cr0 Zor 

gibt. in fureb ll1cränge, JJleffage ill ammO hem Zer, 
Wielelftint ift libergcr 3ur tctLe umth feiet bad) mO 
teere ed)altr cr ein, l3ornemanr. Will nod) ba& 
Unheil abWthbcu, erreicht aber hen Zag nicht mehr. 

ldrnerg whb immer belier 
ffl it hem Minb mi 91iicteti Werben 'hie lugriffe her 

llürnbcrger immer lablreic»er unb gefä»rlicIer. Ter 
Club" arbeitet eine gauje lllcilje guter Zoreancen 
crauö, aber hie elürmer berIctjieIscn ammO auöfidif0 

reicher tellnug. d)altc gibt fid) andj nicht qcfd)ia En. ilimb latiimc»tid) fd3ein1 jic» jet.mt bah BilO u bre' 
n. Tie önigOblammen reif3en lid) 3u10mmen nub 
ffen 91ürnber0 tanm nod) in Gott fommen. Siepart 

mit Weit aufgermmcft, amid) latWiti wirb heifer. 9lmmrn 
Der aber eine eiferne 21btvebr, in her bar allem 
Liöbt unb her iJlittel1thmfer tamolin brilficren. (3d)alte 
erböht baö Zeitipo, liebt faft alleö nod) borne, erielt 
brei tcfen lmintcreincmuber, alle fommen grobartig bert 
ein, aber iilürnberg hält ftanb. 

einmal glaubt man ein or für d)afte ficlier 3U 
1aben. Su3orra hat mit einer lteil»orlage ¶3ortgen 
eingelebt, her 0flttelftiirmer fleht gan,j allein bar 
Stöhl, her ben C-Aufi 0eO lJJlittelftürmero mit »mnge 
fIred tern 58ein gliicf lid) abwehren fann. Ta3 hätte hie 

emthung fein tOnnen. Zrtittiat ifcb verl äuf t 
b er Si a in ' j, her natürlic» an Säxte 3ittlimmt, ohne 
alteehingo au03u0rten. 8irlem lailt fid) nmd;tö »ort 
mnad)en. 

Man With an 2erlin erinnert. j3II11111er Wieber 
fiürmt Zchalle gegen hie lebenbe Mauer her 9liirn 
berger Tedung box; Siu3orra unb Zaepan berfuc»en 
fid; auf allen Ifloften, mal (intO, mal rechte, grobe 
¶itnforbcruugen Werben an alle Zpielcr gefteilt. 21ber 
9lürimberg verliert hen Stopf nid;t. ie Mannfehaft 
fcbeint feine Derben 3u »aheu. C-1) gebt boO eine 

iertetftmmnbe. Zie tranbuug c»alfeO Wirb grober, 
flaut bann aber ichlieblich Wieber ab. 

9111rnberg lit muieber gleichwertig unb tann baö 
€iet offen qeftaften. Tie iibbeutfdlen »atmen in 
‚hen eben entfctflunubcnen 15 Minuten (jelbcn»afte 
2lbmvcbrarbeit »errid)tet, Ectialte aber and) gtän;enbe 
2tnqrmjfe bargetragen, 10 bafi hen 1Beftfa1en hierfür 
jchau ein or u gönnen geivefcn Wäre. 

3u ben leUfen 15 Minuten Wich ber Slamf 
ruhiger, cl;alfe veriud)t 31var immer ivieber, eine 
n11dmeibuug herbei;ujiibren, ficht lid) aber einem 

(3egner gegenüber. her Ihm jebereit geWad)lcn ill. 
ehn Minuten or 3c41u fällt boO 

weite zor für 9liirnberg 
er bertene aufgelegte llhliiner lObt am rechten 

Iugel d)mveigtmmrm1; hinter lid) unb flantt flach nub 
lcharf ur Mitte. tUlellage fanu bad llcber Wohl 
ftofl,en, bodj entfällt ihm her glatte b3all auO Den 
.anben, ía baf3 be: bercitftefjenbe riebel 3um 2:0 
emufeuben hann. Tamit ift her Siami,f entfchieben. 
cr fleft f'ieft fiel) gr0131en1ei10 im lhllittetfeib ab. 

Turnberg begnügt rieb mit bicfem 18orlprimnçm unb 
labt d)alte in Sen treten Minuten hie Cberbanb 
Wer her beutfd)e fleifler bermag fmdj nicht Durch 
mmfeUcn. 

3irlem pfeift einen groben Stampf ab. 'sie 9?iirn 
berger erhalten für ihren aerbienten sieg reichen 
8eifaU, aber auch Schalte wirb für fein tapfere0 
'f,iel belohnt. 

Mach hem d)hmmfiff nahmen hie bciben Mann. 
fd)aften in her Mitte bed ¶lllahcd 9tmmlftehluug, um 
Sie Thmaeidjnung Durch hen ffleichdfportfiil;rer eilt 
gegen3uneljmen. 18omi Ztfehammer nub Citeu beglud. 
bviinfdjte hie oar j5reilbe ftfaljlcnben 911irubcrgcr 311 
ihrem fd;önen trfoIg, »ergab aber and; mdli, ‚hic 
gute £m.mltung her Stmma,en alim 2tu05ruct IU Dringen. 
er llcicbOfportfiibrer Überreichte bern „IubM einen 

graben 20rbeer1ran1 mit einer S)atentreullchieife nub 
‚hen Zirberpofal. ecim 2tbtreteu muurbcu hie 21iirn 
berger »au ihren iablreicheu begeiftertemm Zchlachten, 
ummIern auf hen Ecbultern born f3labe getragen. 

) 3m 6piegel er riIi1% 
m Zie Zatfache, Dab 9liirnberg berbtent gewonnen 
bat, it unbeftritten. me Ulannfd;ajt tannte Dae 
grobe Zenipo bid auin zcbtuü taft ohne jJJlübe burd) 
lieben. ie Qfl3C lannfd)ftOIeiftuug moor einbrucfO 
ooller aid Die her 213ef1fa1en, hie bicdmnatbod) immer-
hin einige 18erfager in ihren bleiben »alten. 3ur 
Simibi fprtd)t bad „u Mut[", hie beiben lller t ei hi' 
get Dtunfert unD 2lillmann äuberft fd)agltd;cr unD 
gefchictt im tellung0fpiel. Jau3 » er a crag en b. 
Dir 2 du fe 'crc ill e. aroltu mar clime Der .aupt. 
itüben feiner Mannichait, feine blbmelmr auge3eidjuet. 
unD 3ub m eine berborragenbe lloplarbemm. Cehm 
mar her Taufe ftärter aid Uebclemn. er 
turm at im cib fc»ön gefieit, lieb aber 

hen c» u b » erm if len. t!ijancmn waren ge 
nmigenb »orhauhemm. blmu bellen in • Dec unferremhe 
her techinildi famuofc mmnb unermm.ib fclraficithe 
.(iiberqer, Der 3ufammen mit Dem eled t fieleuDen 
unb einfatidreichen lllubner eine getal rlid)e ftaimfe 
abgab, Die fich jebenfalld weit fiefier n '53ene 3u 
jeben mubte aId Der gemib nicht fd;lecl lint e lüge, 
pit pie unD ac:. mu lamigfameu mitt. erieDet 
in her Mitte machte »erfchiebene Za mi gans nctt, 
vurbe aber von blatltämper ftart heW t. 

d)alte nmubte eirnnai »an feiner 'he herunter. 
eine tlJlannfd;aft hann nicht monatela eine eilen 
leiftung 3e1gen, einmal tritt ein lflhidfd g ein. ah 
er audgcrecf;net im entfd)cibenben eilen gegen 
blürnberg tam, ill bad befonbere Illed; er Stnapen 
hie bennoc» eine burcf;iveg auOgeeiclj etc 2ciltung 
boten. 21 m be it en biedmal eigenaill ermeife bad 

djl mi j b rei cd, in hem llflellage ei ad uiific»cr 
fehlen. ie naffen 2iälle glitten ilpn vielfach »an 
her .anb ab. ll3ellefc» nub ibuIfti Ii fetten beibe 
ein fcbm'vad)ed miel, and) blattbänul,er, b r aøerbingd 
riebel nicht md (fiiel tommen hieb, mu nicht mehr 

aid ¶urd)fd)nutt. er bin riff fanb i her blürn 
berger 2th1vehr leinen Tlemfter. ctyalfc bonnie mit 
feinem fiombivationdff,mel hie edung lebt auOein 
anberreiben. e'an ielt trab 2onbo tapfer bid 
mum ld;lub Durch, erreichte aber nicht g hie ir 
hung hon Irliberen tmieIen. bluch SI 3orra hatte 
manche fchmvache Momente. örtgcmt mifjlang fall 
aIled, amme» flatmvibfj tonnte fid) biedmal kl,t in hen 
blobmen eimifügen, Urban »erfuchte be Ichiebenthid) 
auf eigene l3auft burchiubrennen, )vure aber hon 
181ffmann lcl;arf aufd Storn genommen. 3 

d)iebdrid;ter 18 lxi em (23er1in) Wpr In feinen 
utfcheibungen lehr beftimmt unb hielt bad i'ie[ 

jeft in her .anb. 

ecneegeocr,., 
und ein ungemütlicher feiner blegemi machte den 
bhmtfenthalt auf den ungebedtemt blänen in dem gc 
rnaltigen tadiouruumb nicht fauderhid) augcmmel)mu. 
biber mull Inx und gutemn .umor (am man do(h) 
Über die Qarte3eit hinweg. iliifie, .ID iinde imnd 
hrcn waren (dion recht flamm geworden. Z, a 

tönte cimme frolic 18o1fchaft, verbreitet von einer 
fommoremi 18aliftimme, durch die St011e: „St a g u a 
- - - alle biugen lemmd;teteu auf bei dem Ul.cdamt 
hen au dcii 2celenmvärmer - - - 18ofjnen", die 
timnmnuno taub muieber unter bull. Zrobdein hat 

der 180ud)lemdenfchofoladenh,ändler fein (51e1c1,äft ge 
macht. bflan hoffte auch) bei der 113eruderummg auf 
die wärmende 2Birfunq. * 

a0 tllimub.erger 2ager mar im 18ergieic» der 
119eit'bcuttcben dad; recht (lein. Man glaubte aber 
an die 1133uu0ertuaben aud dem Simihilemivott umid 
brachte ihnen auch; aud .einmatpatriotjdnmud die 
mneiftemm Zilnivat4ien emitgegen. zae währte aber 
mimic eine fleine Müll freute lid) 
biebi(d; über den tapferen Gegner, die den Stöuigd' 
blauen, die fid) anfänglich etwad pomnadildu tafelt, 
tüchtig  und dad Chaffer mjftenm unit dem 

cfrnhfer m;ftemn ichlugen. 91iiruber0 lehrte die 
d)alfer einmal laufen. Unb (a (ollemm fchulefmtirt) 

paar1113c11fa1emm in den d)iaditrui ded 1. c!: 
„bla, ma, ra, der t!lub ift mieder da" 
mit cingeitimuit haben, 

* 
lleberbautmt Waren fclbft Sie Orfiafter rcd)t fachliche 

18eobaditer. eie anerfannten ohne biudfbüifite hie bei' 

lau 
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ominacn 08 - 83118 9.Imcleu 
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23ieben 1000 - tulpe 18e1vemd)aujefl 

ieren 2euffungen bed tlubO. einige fe»ienen logar in 
dunfler bihnung »an 'hem Siommeimben lid) vorbereitet 

mm haben, benn auf ‚her .ieim1abrt Waren an einigen 
181au'büeiben abnen her 51 na ) ‚ e n tie f. 
ld)1uare 2rauerfIore An benierfen. bIber bet 
2eifall, Sen hie 60000 ‚ufd)auer im Tüffefborfer 
bibeinftabmon her elf and bem üben ff,enbeten, War 
echt unb bermlid) Wie aud) die trauer über ‚hie hie« 
bertage llid)t falle» War. * 

beben temfieramentbollen j'ubba fl , 
f  c u n b en foil man lid) nid)t leben. '‚ iefe (rIab« 
rung babe ich fcljon lange gemacht, eo fei benn, man 
l;at 2jlcchfd;ieuen an ben 18eincn. ic Männer f,ie' 
hen nämlich im eifte unb mit ben jiiben mit. Unb 
für „»oliezte Sinod)en fchtvärmt be!anntlid) nmemanb. 
bIber auch »am biefen 3ulchaucrn loll man Sie nicht 
(eben. 3d) laffe mvenigftend fünftig meiner gejamten 
had)barfc»alt bomber ben IBImitbeuct meffcn. Tenn aid 
in ‚her 31veiten j5alb3eit Röhl am 18odcn lag nub her 
18all 103m1(agen hon cchalte fchan md hhirnberger Zor gebmiidt war, ha Ivurbe mir cd auf einmal fd»thar,l bot 
en bIngen. Mein freunblicher 5intermann hatte mir 

bot (outer 18egeiftemung eine auf meine herrliche 1ifle 
lone getnailt, bad md) lie beinahe aId Siragen tragen 
(onnte. UnD babci War e and) noch für bic Slab. 

bB'mr lflreffeteute flub eigentlic» hie! 3u 
' eh an t if e». bIld bei hem erbten Zer der Zorfchüte 
nicht gani feftitanb, man War lid) nid;t flar Darüber, 
ab friebel aber eiberqer Semi IBann gebrochen bOt« 
:ten, ha meinte gemütlich ein 58a»er: „'bi 5  id J  
fd)o gtei ; b  eaut,tfac»' er id briu. Unb 
mcly glaube, er hatte loft recht. biber cd gibt amid) 2eu1e, 
‚hie Wollen boar fetunbenWeife den Zpietuertauf hon 
und Wioberermählt haben. 

* 
3mim cd)Iub nod) ein Mort her Dr g a nil a U on. 

er bliefenbetrieb an Siraftutmagen, Dmnibuficn, ¶1330« 
torriibemn, ¶Rabfabrexn 1i1mu. iummrbe glatt beWaltmgt. 
btatürhidj bann man 60000 23lcncben nicht mm d)ub 
bin nub her bewegen. (sine gelaufe 3e11 gei;ort bau. 
biber biefe 3citfpcliinc war To mna,» gehalten. Wie fie 
baum irgenbWo nod) möglich fein Wirb. 13af cd lid) 
bei her blfaltt immer etivad drängt, befonberd bann 
nod), wenn man 'hurchfroren, fichi nach einer Zaffe 
beiben Raffe mit einem iiefgetüljiten Rind; lehnt, bad 
läht fidi nicht nun bermeihen. biber gefla)pt hat cd 
prima, 'hab mub man auf her ltmahe her 1oli3ei unD 
mm Gtabion hem ruhigen S,ermn 18aunib0»cr beutiiti' 
gen. Unb leben fannie man hon jebem 8131aU. 

p 0 r Ill die r (1) ei it. etfiaffe hat verloren. 
er 213uu1d)traum nod) einer zupperineiiterichaft 

bat (ich) nicht erfüllt. 23?it aroben.offmiungen fuhr 
man nach Zfiffelborf und lab fid) dart an einem 
befieren Gegner icheitern. biber die Slmmappen fin5, 
'trab aller 2ob1)udeleien, die alt fait An reich 
fiber lie audnefchjittet wurden, beine Vrimadouuen 
geworden. 18dm d)Iubpfijf, ehe die hürnberger 
%fIC1) feibft mu ihrem febönemi Giea 63fiid miluidien 
fonnten, reichte nie erfter sAepan feinem eoen« 
'über die nd mu einem herIiduen l3rub Ur Mel-

licht 
Stuorra ftaud ihm nicl)tö nac!;. 213ohr« 

lieb da0 belie 3eichen einer (omneradfcl)aftlmctl (port" 
lichen (l)eiinnuna, die auch nach der ftarbmten 'ble; 
venprobe unberührt bleibt. 18. 3(3. 

Ir1nnb - £Solionb 3:5 (3:2) 
3mmm bienen lillale Itanben (Ich am (sonntag hie 

uhballmannfd)afteit hon jDollanb unb bed mrild)en 
ljreiftaated in tublin gegenüber. Zrve recmnerifcpen 
233e1ter0 War hie blntcilnahme bed ¶ßubhituimd lebt 
grab. Zie «Volfänber batten einen guten Zag unb 
trugen mit 5:3 einen berbienten cieg Davon. Cb 
Wollt lie in ber erlten j5alfte gegen 213mb fpiehten, 
hielten fie ‚hen Stampf Durchweg Offen. 18creitd nad) 
fünf Minuten erielte ‚her 231111e11türmner 113a1bu»d 
nach fchöner Rombination bad fübrungdtor für 
tanS. Zit her 20. biuinmmte glücfte bem irmfd)en 2infd' 
auluen Renbrict bet blmmdgleich, aber eine halbe Minute 
fliöter brachte 18atb1m1,d eoltailb erneut in 6,ront. 
Tann tarnen hie Zlren De er ;ur Geltung unb fie 
bannten bid mur Taufe imocl) IWei 2re1fcr fcbieben, fo 
hab lie mit 3:2 bei her Taufe in f5'ront lagen. 

n ‚her aweiten .‚albeit f»ietten Ste olIämiber 
mit bellt ¶113mb mi blimcfen überlegen. 18ere1t0 in her 
britten Minute töfte ban hellen mum bludgleich; ein. 
lIlac!; 20 Minuten eriielte bee .malbredjte 'rob bad 
»Lette or. 3muei 3(hiuuten bot d)liih [teilte ein 
fiinfted Zor born blechtdammhen Meld ben lieg enb-
gültig fidjer. d)iebdrichtcr maar Zr. 18auluemidRöln. 

ie 2ren haben aum eriten 233a1e gefiern gegen io1' 
taub verloren. 
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ou1Iga In 213e1beuffd)IaiUi 
%rot ¶f3obalmibfJiel in Züffelborf barn noch ein 

gans guted auitanbe. 3m 
groben unb ganen gab cd hie erwarteten lirgebmmiffe.I 
3m 113 au 9 213 cilia len waren ‚hie beiben 

fübrenben 233ann1daf1en fielfrei. ZUZ. efiften 091 
lieb Stu. 18odirn feine 11iemmnnchan unD gab bemul 
lfleuling mit 6:2 (4:2) überlegen bad hac»1ehe1s4 
üften ill Zabellenbritter, wirb aber mit gebet u 

¶8er1u111unb1en baum noch in bie engere lIntfcheibumigI 
eingreifen tönnen. ¶1Beftfalla .erne wartete miii 
einer prächtigen 2eillmmng auf unb Ichlug hie immel 
mehr abfatlenbe SP2g. iDerten 4:2, nachbern cd bei 
her Taufe nod) 1:1 geFtanben hatte. 3m (13cfelll 
fc»aftdfl,iei trennten fid) Der (133. bÖntrvp unb bei 
(liammmeifler barn 231i1te1rhemn, 18(113. Rahn, 2:2 (0:1)1 
¶)er ¶1abellenführer (ISermania 180ehum tniumn),»iertt 
ebenlalld im l3reunbfc»aftdf),iet über tSaftro, 92 nit 
7:2 (3:1). 
3m Gau 11 23littelrhetn ut lebt bet ¶113111 

»eimer 92. allein born. 23er frühere 11Saunleiftcl 
ieigte lid) im Spitentreffen bem ¶Bonner 1323. nu 
3:0 (2:0) überlegen unb hat nun hie bebten 2Iu 
lichten auf hie lhlleiflenfdjaut, lumal mira Mann 
‚hie in heuenborf nur ;u einem 1:1 (0:0) barn, eine 
wichtigen ¶f3unbt einbübte. 23er Siölner 181113. un 
‚her Siölner 11. 99 lieferten fmc» einen torreid)c 
Stampf, her ichlieblich 5:5 (2:2) enbete. 23ie 2pZg. 
RöIn«ülä behielt im 13reunb1chaft011,iet über .‚a 
born 07 mit 4:3 (4:1) Sie Cberhanb. 

llo ldjlägf üben 18:7 
Zag iRugbpfpiel l2lfafi - Maden, dad am Gott 

tag bei d)neetreib'emm in Gtrabburg aubgetrag, 
wurde, nahm einen irregulär-en 113er1auf. 23 
(Ilföfler hegten wohl verdient, aber doch in did 
öhe au hoch. Zer franöiifche ¶chieddrichter 

günftigte die (Illäffer gerade alt der 3eit aid d 
badifd)e l5hlnfebn grob mdSpiel ham mind d 
erfolg her (Ilfäffer in (1)efahr brachte. vor d 
1ilaule land die badifc»e ¶lflannfc»a(t feinen 
(ammnenbang unb ham mit 0:10 in hücbftam 
vät'er holte lie aber bid auf 7:10 bmirclj ein 
prungtrff.er von M. 1f3lilteer und einen 113erf 

von .uebd; amtl. 2110 nun aber die tllfäffer du 
demm cf;leddrtcbter begrjtnfttgt wurden, lieben 

trie na 



Der deutschFußb11mist Scha1k04V 2 : 

lintnberseteg baut erau MrLeröO fralloo 
Pa14nflieI im edineefreiben - r1ebe1 Roo beibe tore - 55000 3ofllen e»rlidjen aefou 

bib  ri d) tun fercs 6onberberidterftotteo 2MUi 23uffc 

iiljcIbI,Lj, 9. Oebouiber. as, nbfpil um 
itbxUotat bradjte bent beu.tIdeit Uleijtet 

6 1 t c 04 in. üffethorf burclj bete füiijfadjeit 
bitfdjen 21(tinciftcr l lit it  i r g eine fen1a110 
net( anmutenbc, Rieber1age. Too bein gelyeimnls. 
soilcit Sj3oFatouber Im erftinoligen Settbewirb 
her beutfd}en 3creine fo wenig eingepatc unb 
body in bet autballmelt bes 91eicbcs banfbat. jut 
auzccrtauften 91beiriftabion begtiite 3ufceinuten 
treffen her bciben oollstümliclyen beutfdyen Minn. 
fyaften ftdflte hie allgemeinen Ttrecbutingen voll 
toinmen auf ben -Stopf. 

fto Sunftl1i1 Ivurbe Gacbfiftit 
a wurbe, wiilyrenb ben Spielern in bee crjtcit 

a(bleit bet 3raupetldynee ins @efielyt fdyitig, alle 
ucrmutlidje 91omant11 im 9Uirnberger Spiel set. 
trieben. 9(us bein gebiegenen alten ‚$unftltil" 
wurbe moberne 6ady11dytc1f. 9lürnberg 
brad)te immer ncly leine unmittelbare 6tofrnft 
auf wie eittft feine grobe Uleiftergarbc, body hie 
infpiclted)nijcljer Zrctbitioii aulgcwadyfeuc 9Jlann 
Iclyaft lyielt ben 93a11 in ilyrer t3ematt, unb bamit 
gewann fie bau Spiel. 9flan mag bau wienerifdye 
6d)ule nennen ober fonftwie, jebenfalis fpiirte her 
blauweilyc Mleifter, bafi ilym ha ein begner 
voller 6cibftbewutfein mit eigenen 
I13affen gegenübertrat. 6dya11e 04 tam nidyt in 
fein Spiel, senor hie 91erscn, a1s 91iirnberg giddy 
nacly hem 6eitenwedylef barely ben 2ittelftiirnter 
,T riebet  fiber Itlirienbe Rörper lyinweg ben 

iilyrttngstrcfler Idjofj. 

ettlyas zeirteitliget eiler bremft einen Qingrif 
tß tztue m=UM (ftteIlte emb) 

Auto, Sober 

Ter Sainpf fdjien lUt 1Rcu411f109e her 3crUncr 
leifterIdyaftsfdyIadjt son 1934 u werben, init 

allen bramo.tild)cn ü54epuiittcn. 6dja1te ftiienete, 
immer wieber untecbroclyen beirdy Illhltubengs 

egenangrilfc, immer setlweifeiter, wenn and) 
wenig pianmäig. Tie BieberTyo[ung jener glilel. 
balten llßenbung in ben allerlebten Wlinutcn, in 
benen'6dyaite bamalo ein 2:1 cniwang, blieb ben 
„nappen" aber serfagt. 3iyr 'l3oralld)ictfai 
erfüllte fidi ¶cdjs Minuten vor 6dj14, 
als ein 21bwe1yrpedy bes lZorwarts iOleflage 
wieberunt ljriebel eilte fertige Clyance „vor 
bie ljüüc warf". Unb unter elynlidjent Bcifall her 
55000 in ben Mitterungeunbilben auslyarrenbcn 
3ufdyauer empfing hie 9ilannfdjaft ben 6i1bet' 
pofal aus ben ‚ãnben bes Uleictjsfport. 
f ii lyre r u. 
Mit 6iegetlf Fyatte feine neue tattifde Tbeorie 

ins Spiel gebradyt, aber einfacly hen auf alle 3eit 
gültigen r5tfymifclyen 6diwenig ge1eig1, hen eall 
iunerfyaib her eigenen lReilyen au lyalten, Zoll 

I 
felbft fdylo fitly hie 2thwe1yr bei (befalyt aufunt,, 
mcii, bog fidy bet nadj wie sot wenig fdjuFraftige 
Sturm ‚gcItaffclt ättrüd. 91 ürnb etg ¶p leite 
eiaftifd) in erftauntidtcr.onjcntrà 
t ion. 2)ic lannfdyaft befit mit orwart mt, 
iUmanit, Dlunfert, bie jur seit wolyl Seite 

beutfcfye ereinsuerteibigung, Uebclein, Qarolin, 
£elynt Silben eine jiilje, ben l3aU belyerrfdyenbe 
£aulerceirjc. Sue Sturm with fonebiniert wie in 
hen fdylnften 3e1ten bes teclyniidyen 5aubers.Tod) 
bie IReilie tbufner, eilierger, 5riebe1, 6djmitt unb 
6piely tann fitly mit wenig reffern auf hie lrbeit i 
bet eintermannicbaft verlaffen. 

* 
eifter 6d)alte 04 ift nod) einer unenly5rf en 

6ie9cs1ette nub nacly unenijörter Veanfprurbung 
in einem kampf unterlegen, ben er normolerweile 
jweifelios gewinnen mute. °Jusfdjlaggebenb 
war vielleidyt, bafi bet geijilge Zitigent bet 
Iflann1dyaft, 6jepan, itady feinem einbruefosollen 
spiel gegen engtanti erinlibet antrat. 

Was es in der Berliner Fußball-Gauliga gab 

tieberag fewo t (5iHVPmer 
92 Derlor ACOCII Oertba - oriiIfIa im Pe» - 231«OriO 3:3 

in alter 2therglatxbc im tdjbaflfport beFyat. 
tet, bnü eine Wlannfelyaft verliert, hie in neuen, 
in bet Rtubforbenaufammentetung gelinherten 
‚emben antritt. 91un, e er t 1) a 6 0 fpottete 
am Sonntag biefet etwas bnüd)igen Meisbeit. Mie 
(Elf bes 93erliner 13leifters erfdyien jiim fdywercn 
unftcfainpf gegen ben 2693 92 nidyt nut in 

nagelneuen, bunfetblnuen mit weisen 2öd)en 
nerjierten ibeinben, fonheru obenbrein mit gleicly 
brei 5unioren in her 2lugriffsreilye. Tie wad)' 
fenhe aabt her 93erleften - fieSen 6taminfpie[er 
ben 2igantannfclynft flnb jut 5eit auger ibefedyt 
- jwang ju biefer Umanalymc. Regel, Strunuu' 
lyiiuer nub 6to11 bienen hie Uladywudyztalente, hie 
mit 6obef imb babit als 93erbiiiber ben 6turne 
bilbeten. 15000 3ufdjauer. lelyon ob ecribtis 
jiingfter, böfer '21b1itlyr burdy 931au.9l3eij unb bes 
93693 glelclyjeitigen 4 : 0-l!rfolges über j3ait!om 
mit trüben 91[ynungen june tbefunbbrnniten p11. 
gernb, gaben feinen 3fiffcrliteg mcljr bei bielent 
9ltiblitl flit hic cwittnauofedjt ilyrer Ulaienfdjoft. 
Unb body ttiumpiyicrtc egri5a. (Is font fo. Ter 

6dyntargenborfec Sturm verjagte fo jiemlicly islily. 
renb bet gaiijen 6ple!jeit trojy inefyrfaclycit lute. 
baues. 6e1bft 91ppe1, beftec 931(Itiit bes 93693, 
ging june 6dyluü aus bee 93erteibignng nod) vorn. 
9luerbem wurbe taftifdj nidyt gerabe hug ge-
banbelt. 93ettn von 2lnfang bis (Inbe wurbe eifern 
an bem mobetnen orfic5ernngsfftem butdj hie 
93ertelbiger feftgelyalten, obglelcfy .ertljas 9litgrlif 
infolge her )1ttfgcregt1ycit nub her Unerfolyrenlycit 
tier 5uenb vor bet 3attfe gattj lyarmlos war. 

Dffcnftsfpiel aller 2aufer In biefem 2lbfclynitt 
lylitte mal)nfd)einlicty fclyon all ben jum erfolg I 
nötigen refferte geführt. 0 :0 lautete bet alb 
jeitftanb. Dann bradyten giddy natly 9llicberbeginn 
ein 2lbfeits. nub ein gültiges IZor bes 931itte1. 
ftiirmets Rzummbauer geltörftes 6elbftvertrauen 
nub lyiitteren (Iinja. 60ber unb talyn raclerten 
flit vier. Tie intetmannfd)aft mit Rraufe als 
etrm, ¶tanb ganj feft. 3war gelang 931oro1uttt 

has 9lusgleitlystor, aber enbit bradyte ‚ert1y 
aberntals in fflibrung. as 2 : 1 blieb bis jut 
915pf1ff. 

9ias jweite 205 bes Tages gebiilyrt hem 
j6 9J3acfer 04, her glatt ben 93f93 Tau. 
tow 3 :1 fclylug. lint bie 93orberreilycn her 

6pienvereine fielyt es augenblicf lieb fafi überall 
traurig aus. 93ie1fady liegt her 'ilniafy in bent 
(Irfaly, her für bie ‚i3erletcn einfprin. 
gen mitfy. 915er bias ift immerijin fein runb 
hoffit, hafy 3etfanunucttlyang nub 6dylagfraft völlig 
verloren geben. eine tliljtitlidj 2tnsnalyme imed)t 6,  
Zarter. ‚itutdj hie 9leinielenbotfer mufyten flit 
ilyren wertvollen 2lngriffsfiilyrer 5anber felt lön. 
geteilt hen Sunior (Iappa cinf'tellen. 915er bei 
bent tottupfgeift tier elf flappt Co trojyhem, unb 
lbappa fd;iefyt regeliniifyig feine Zore. 91udj geftern 
jwei. Ij3tinfonis tedynifefy guter, aber wirfungo. 
Infer 21ngtiff, her biesnmi für 931irg unb 93ornacf 
93ertretung (lufwies, blieb ftttmpf, unb tile Wiann. 
fdoft verlor baburdj. 

910d) beute ftoljete Sieg über er1lja.936(I mar U 
her mit 9(d) utnb Srady erhielte 1: 0ewinuu son 
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1.F.C. Nürnberg erster Vereinspokal-Sieger / 55000 Zuschauer 
Von unserem nach Düsseldorf entsandten Schriftleiter H. Gretschel 

eiiffeThor, 9. Teaeillber 

n allen 2änbern, in benen neben bet 0lci1ter-
Tthaft auci) no ein S3olaI ousgeipielt wirb, ut es 
bet 99un1c1j jeber groben Ulannfcl)aft, bieje b e i 
b e n Wettbewerbe einmal in e i n e r 6piel)eit 3U 
gewinnen. Wir wijfcn an vielen Beijpie1en, wie 
tiibn biejes Unterfangen ill, unb in (2ng1anb, bern 
ttaff fd)en 2anb für 9Jleifterjd)aft unb 30 I a 
bat es ja in jolt filnfigjiiljriget ejd)id)te etft 
eine Dlannjd)ajt zuwege gebradjt, beibe llitel 
beimufitbten, 

f3n eutjdjlanb, bas in bleiern sabre burn 
erften Male neben bet TleiltetIcbalt anfj ben 

Spiel atmete bitnbertproäentige 6aclid)!cit. 
91adj bent lebten, nur fnapp 1 : 0 gegen ben 
am llaheUenenbe liegenben Se 93111nc»en gemon. 
nenen 3unitjpiel jcbob man alle 6dulb bem 

nneiifturm in Me 6cbube unb Me 2luen feien 
bie etoitsreier gemefeni Tun, gegen 6cbn1fe 
war es uingetebrt. 5j et ging von ben brei 3nnen 
6c mitt. ig riebel.tibetget alle 3n1. 
tiative aus. eiberger m'odjten wit ben heften bet 
22 nennen. Tiefer Ileine Mann war wünbervoll 
in c3abrt, er fübrte ben 93a11 wie ein eng(iicber 
¶f3rofi, nub als er einmal brei, vier d)alter 
umfpieltc, wurben wit lebl)aft an Deftwoob 

Uebersclzäurnende Freude über den Pokal-Sieg Foto Schtrner 
Gestern in Düsseldorf: 1. EC Nürnberg sdilug irn Endkampf Sthalke 2 :0. Nods 
Ueberteidiung des Pokals durch den Neidissport führer wurden die Nürnberger auf 
den Schultern der Freunde none Platz getragen - und über 50000 Zuschauer waren 

begeistert 

))ereinspoValWettbewerb butcl)jiibtt, ftanb 
6 dj a lt e 4 biebt vor bent fettenen lltiumpb, 
2anbesmeilter unb 3otatficger gu werben, unb 
ba bie 9BeftbeutId)en hit ganen 9leid einmütig 
als unfc1agbat galten, tvanb man bet fpmpa. 
tbufd)en 61epan.(tlf fcl)on vor bern grofen 
Rümpf im Zfiffelborfer ¶Jlbeinttabion ben Sieges. 
lorbeer ums aupt. 'Die 6tabt (betfeiititcben 
bette von langer Sinnb einen c5adelug "erbe-
reitet, bet ben ‚Doppelfieger am 3abnljof in 
empfang nebmen unb burd) bie ganc 6tabt 
geleiten Tollte. 

9lber boo 6d,igjal lorgte bafilt, bog bie 
Bäume nicbt in ben ‚irnrnel wacl)jen. es mad)te 
ben Erften j 91 fir nbc r g äunt nbjpielpart. 
net bet 6dalter, unb es lief bie 6iibbeutjcfien 
luft am 8. 'De)ember eine jotm finben, bie ben 
beutidien 9fltmeifter in jebet injidt weit fiber 
ben llitelinbaber von 1934 unb 1935 binausbob. 

Mit fIngen, tecbnijd) feineid)!iffenern Spiel, 
mit bes 9)eiftets ureigener Waffe alfo, ging 
9liirnberg bem avoriten äu 2e1be, nub bie elf 
,Jungen aus bet 6tabt an bet 91or1s l)anbbabten 
bide gaffe zuweilen ja mneiftetlidj, bafu man 
meinen bunte, bie grofuen Iforbilber, bie emit 
ben ‚Drefu bes llrften tL getragen [)oben, feien 
wieber nuferftanben. 55000 iveitbeutidje 3cm. 
jcfjauet, bie auf „it" d)a[fe gefcfumvoren batten, 
itellten lid) wie ein Mann binter ben Rlub, bet 
feine 2eiftungen natiitlidj nod) fteigerte, als er 
filMte, bafu er ntcbt nur bides Spiel gewinnen 
mürbe, fonbern aua5 bie Ulaffen fd)on gewonnen 
batte. 

‚Da war 310 e E I wieber bet tuljenbe Tal in 
bet llrjdjeinuugen $1udjt, geiftesgegenw'drtig unb 
immer bereit, alles äu wagen. M u im t e t t s Slier. 
befferung nimmt von Monat bu Monat bu. er 
ergan3te lieb wunberbar mit bent ldjnellen, btalj. 
tigen SB ill mann, bet wie ein j3ud)s bie SBlege 
bes Gegners jebon immer votbet errät. 311 bet 
2auferrem1e bat bet junge U e b e I e i n ein ab. 
joint eritUalfiges Spiel bingelegt; et bat feine •9zebenleute Carofin unb 005M bei weitem über. 
t)'ffen, obmobi Mdc beiben and) nod) )Injprud) 
auf "lobenswert, erljeben fönnen. glber Uebeleins 

erinnert, bet bas gleidje Manöver am t1ittmod) 
in 2onhon gegen ‚Deutjdjlanb and) nidjt voilbom. 
inener auoqefiibrt Ijatte. Von ben beiben 9lufuen. 
ftiirinern bat uns Oufiner nod) etwas heifer ale 
6p1efu gefallen beiben aber feblt es an 310n3en. 
tration, beibe flub ein wenig umftiinbtidj. 

6dja11e 04 bötte gegen biefe, auf alten 9,often 
ausgeleicflnct belebte nub in alletbefter Spiel-
laune Had) ‚Diifjelborf .getonmmene 9)iirnberget 
elf mit einer wabren 9Jleifterleuftung aufwarten 
muiiffen, um 3unt lltfolg au gelangen. 91ber bide 
2eijtung bann man eben nidjt ja aus bern 91cm 
fcfuiitteln, unjere Spieler fmnh leine Wlajdjinen, bie 
man nut auflulieben braud)t, um fie auf llouren 
u bringen. ‚Der „Stlub" mat an bleiern Iweiten 
‚Deemnberfonntag nun mal in bet 5orin feines 
2ebeus, beim nödjlten Mal bann 6dja11e febon 
wieber Me 91afe vorn baben. eß mag ben 
‚$nappen in ibrer llrauer tun ben entgangenen 
13ofa( bes 9leicl)sjportfübtets ein llroft fein 8u 
wiffen, baj% im jufubaU uidjts beftänbiger ift 
als ber 9Bedjjel. 

3n 6dja(1es binteren 91ei1jen wollte nidjt altes 
flappen. llorwatt, beibe ‚Derteibiget unb alle 
brei 2öufet liefen bebentlid)e 6dwöden erben. 
nen, bie ja nidjt erft felt geflern votbanben.finh. 
s fellt uns in ‚Deutjdjlanb nut an Wlannfdaf. 

ten, bie in bet 2agc finb, biefe 6djmiid)en auf. 
lubeden. 3m 9lngriff blibte es bier unb ba 
meifterlic!j auf, abet es bonnIe auf bie ‚Dauet 
nidits redjtes iuftanbebommen. ‚Da)u madjte (B 8 e 
p a it - emfig bemübt war -  bad) einen äu 
mniiben, abgefümupften ttinbrucf, nub Ruhorta vets 
lot fidi in unfairen EDUidjen unb 91nrne!eteien 
bes 6 djiebsridjters - 9Iugemolneiten, bie mit 
umn erftenmnal an bern 6cbaftet feflftelien bonn. 

ten. 5j3 ö r t g e n wurbe feiner 91u1gabe nod) am 
ebelten gered)t, abet Urban unb 31a1w1b1i tarnen 
faft gar nidt äur Oeltung. 13ei ben vier 91btvebt. 
fpieletn 91iirnbergs waren fie in feften jDönbeii. 

Im Rheinstadion 
‚Der ‚Deginn bes Spieles, bern in bet (tljren. 

loge u. a. bet 91eid)sfpottfübrer, 93unbesfiibret 
3innemann unb ‚Düffelborfs Dbetbiirgermneifter 

aenfüfur 5urüben, vrlöerte lieb um - eine 
93iertelftunbe, weil bet 91ütnberget Omnibus im 
93er1ebt ftecfengeblicben war. ‚Die 513fiffe bet 
55000 waren awar niefut äu entfdjulbigen, abet 
immerbin bad) verftiinblid), benn bas SlBetter wam' 
überaus unfreunblidj. 2ange vor bein 91npfiff 

Der planlo: 
scheitert an des 

in SBertin bonlentrierte jid) bas 3ntereffe auf 
'ertbas 9lbldjneiben gegen ben auf gleid)er ö5e 

liegenben ‚Detliner Sportverein 1892. 3n iil)n. 
Iid)er 150rm wie gegen SBlau.eifu taugte bet 
9lleufter von ben 6djmargenborfern enmpfinblidj 
gefcfulagen werben, iunmal biesmal brei junge lIt. 
fabmannet bie Lüden ausfüllten, bie S13erleungen 
gerufen baben. 

Biber es barn altes anbers. 21mn (Y,efunbbrun. 
neu befann lid) f>ettbas alte (35atbe auf 
ben Bluf, ben fie felbft ibtem klub in jabrelanger, 
treuer (IinIabbereit1d)aft mit aufrid)tcn ball. ‚Die 
„9llten" fpielten, bafu felbft (Bd)maiidjen ilberbeeft 
nub bie Sungen mitgerilTen wurben, 61e bömnpf. 

Gauliga- Spiegel 
Hertha-B.S.C.—B.S.V. 1892  2:1 

(1:0; 1:1,2:1) 

Tennis -Borussia—Minerva 93  2:3 
(1:0; 1:1, 1:2, I :3, 2:3) 

Wacker 04—V.f.B. Pankow 3:1 
(I : Q; 3:0, 3:!) 

Nowawes 03—Viktoria 89  3: 3 
(0:2, 1:2; 2:2, 3:2, 3:3) 

Spandauer S. V.—Blau-Weiß   0: 1 
00;0:l) 

(In Klammern die Torfolge. Halbzeit durch 
Semikolon gekennzeichnet) 

ten, bafu bet an SBegabungen To reidje SB6SB aus 
bemmi lltitt lain nub bie anfangs btitifdjen 8u. 
febauer halb mit fliegenben 13:abnen lb r e errtba 
nub beten (5d)lad)tenglüd begeiftert feierten. ‚Der 
SB6SB blieb feiner llrabition, gegen ertba fieglos 
u bleiben, and) biesmnal treu. 

Shod) ftörter als 'ettbas erfolg überrafefub je. 
bad) bie matte 2eiftung von SB I au • 91) e if3. ‚at 
man in Slilarienborl fdjon fein 5f3u1ver vetfdjoffen 

'I. 

j 

Hertha-I3SC schlug den !JSV 
Hinein - denkt Sobek, aber der BSV-Tor,oart 



ulUall 
Nü MM rnbe: g 

schlagt 

Sc • e 2.0 

im Endspiel um den Vereinspokal 

Viktoria 89 spielt nur 3: 3 
und Tennis verliert wieder .. 
Hertha verteidigt die Spitze erfolgreich 

Großer Nachbericht vom Länderspiel 

Deutschland gegen England 



Ir 

Nürnberg spielte wie man es VOfl Schalke erwartete  

Grob  art[%.!i Lepstu  i es oClu if 

Der 1. FC. Nürnberg besiegt Schalke 2:0 und gewinnt den 
Vere.inspokal des Reichssportführers zum ersten Mal 
Schalke 04-1. FC. Nürnberg 0: 2 (0: 0) 

8. Dezember 1935 - ein historischer Tag für den deut  hen 
i'ußballsport. Zum erstenmal gab es das Endspiel im Wett-
bewerb um den Pokal des Reichssportführers, das Schluß-
spiel um den Deutschen Fußball-Vereinspokal. Jenes Wett-
streites, der die schönste Zukunft hat und der eines sehr nahen 
Tages an Bedeutung den Kämpfen um die Deutsche Meister-
schaft vollkommen ebenbürtig sein wird! 

Besuch, Spielverlauf und Spielausgang entsprachen voll-
kommen der Bedeutung des Tages. Reichssportführer v o n 
T s  h am in er u n d 0 s t e n war in Düsseldorf erschienen, 
um das aufregende Spiel mitzuerleben und am Ende des 
Kampfes den von ihm gestifteten kostbaren Pokal, einen 
Wanderpreis, dem 1. FC. Nürnberg zu übergeben. Bundes-
führer Li nn erna nn, der aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mit in London beim Spiel gegen England sein konnte, 
war ebenfalls Augenzeuge des großen Kampfes. Mit ihnen 
waren es gut 40 000 Zu Schauer! Noch eine halbe 
Stunde vor Beginn waren erst kaum. 15 000 Leute zur Stelle, 
miserables, feuchtkalt-unfreundliches Wetter ließ die Massen, 
die alle mit Vorverkaufskarten versehen waren, erst so spät 
aufmarschieren. Das Düsseldorfer Rheinstadion war vorher 
ausverkauft. 

Favorit war Schalke 04. Gäbe es Fußball-Buchmacher hei 
uns wie in England, sie hätten fünffaches Geld für einen Sieg 
Nürnbergs geboten! Man übersah allgemein, daß Schalke im 
Augenblick eine kleine, völlig natürliche Leistungskrise durch-
macht, die um so mehr zu Gunsten Nürnbergs ins Gewicht 
fallen konnte, als einer der Kraftspender des Schalker Spieles, 
Szepan, erst vier Tage zuvor in London einer bis an die 
Grenzen des Möglichen gehenden Beanspruchung unterzogen 
wurde. Es war etwas leichtsinnig, Nürnberg nicht einmal 
das Minimum einer Chance zu lassen. Andererseits konnte 
Nürnberg diese Situation nur angenehm sein, sie schläferte 
Schalke ein! Und es trat etwas ein, was niemand voraus-
sehen konnte: 

Die Mannschaft des 1. FC. Nürnberg steigerte sich im 
Pokal-Endspiel gegen ihren Bezwinger im Schlußspiel um die 
Deutsche Meisterschaft 1934 zu einer ungewöhnlichen, 
nahezu vollendeten Leistung! 
Man muß schon weit in die glorreichen Tage der Ge-

schichte des 1. PC. Nürnberg zurückgehen, wenn man ein 
ähnlich gutes, gekonntes Spiel feststellen will, wie das erste 
aller Endspiele um den Deutschen Fußball-Vereinspokal gegen 
den Deutschen Meister der Jahre 1934 und 1935. 

Nürnberg spielte genau so, wie man Schalke spielen zu 
sehen erwartete! Nürnberg spielte Kurzpaß! Nürn-
berg spielte kühl im Kreise!- N ü r n b erg brillierte in der 
Bautechnik! - Nicht Schalke! 

Schalke war rascher, jäher, stoßartiger, raumausnutzen-
der, aber dafür auch längst nicht von der geschlossenen 
Mannschaftlichkeit Nürnbergs diesmal. Alles, nur nicht das 
konnte man erwarten. 

Die reine Technik feierte durch Nürnberg einen ihrer 
schönsten Triumphe seit langem. Schalke, umgestellt auf 
zweckmäßiges Spiel, sah sich zu seiner Verblüffung einem 
Gegner gegenüber, der genau auf die Weise das Spiel spielte, 
in dem es die Königsblauen selbst einmal gespielt haben. Die 
Hoffnung Schalkes, daß Nürnberg, genau wie 1934 in Berlin, 
diese Linie nicht durchhalten würde, erfüllte sich fur 
Schalke diesmal nicht. Nürnberg sah sich zwar in der 
zweiten Halbzeit wieder mehrmals in die Enge getrieben, 

verlor sein Selbstbewußtsein darüber aber nicht, fand immer 
wieder zu seinem ungemein eindrucksvollen Kurzpaß-Spiel 
zurück, mit dem es Schalkes sonst unbegrenztes Selbstver-
trauen am empfindlichsten angriff und unterminierte, bis die 
westfälische Festung reif zum Sturm für die Bayern war. 

Die Geschichte des Vereinepokal-Wettbewerbes wurde 
begonnen mit einer sensationellen Entscheidung, und das ist 
gut so. Nichts kamt sicherer zur Popularisierung des Ver-
einspokals führen, als wenn seine Historie mit dramatischen 
Geschehnissen und unerwarteten Ereignissen angefüllt wird. 
Es wird, ebenso wie in England, unerhört schwierig sein, 
Deutsche Meisterschaft und Deutschen Vereinspokal zu ge-
winnen, Schalke mußte gleich im ersten Pokaljahr erleben, 
w i e schwer solch Doppelsieg einzubringen ist. 

Für Schalke ist der Mißerfolg betrüblich, für Nürnberg 
nicht nur, sondern für die ganze deutsche Fußballsacli& ist 
es gut und ein mächtiger Auftrieb, daß Schalkes Siegeszug, 
der nun schon zwei Jahre anhält, in einem der großen re-
präsentativen Wettbewerbe unterbrochen wurde. Keinen wir-
kungsvolleren Ansporn für Schalke kann es geben, als die 
Erkenntnis, daft auch anderswo im Lande zielbewußt daran 
gearbeitet wird, die erste Fußballmacht im Reiche zu wer-
den. Fortwährendes Siegen hat Schalke etwas den Maß-
stab genommen; für alle, für den ganzen deutschen Fußball-
sport ist es nützlich, daß Schalke diesen Maßstab wieder-
findet. 

Die Leistung des 1. PC. Nürnberg war so abgerundet, 
so wahrhaft erstklassig, daß Schalke sich trösten kann, einem 
großen Gegner unterlegen au sein. Es hat den Anschein, 
als wenn sich um den 1. FC. Nürnberg herum in der alten 
Noris aufs neue ein Kraftzentrum deutschen Fußballsportes 

1 von bestimmendem Einfluß bildet. Das kann dem Ganzen 
nur nützlich sein. 

Das Pokalspiel hat den Deutschen Meister nicht ent-
zaubert, es hat nur die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit 
aufgezeigt. 

Neue Sterne: Eiberger und Uebelein 
Die Endspiele um den englischen Fußball-Pokal zeichnen 

sich dadurch aus, daß in ihnen irgendwelche Spieler, auch 
solche, von denen man unter Umständen bis dahin nur wenig 
sprach, über alles normale Maß weit hinauswachsen. Es ist 
schön, daß das erste der Endspiele um den deutschen Vereins-
pokal gleich zu einigen solcher ungewöhnlichen Leistungen 
führte. Sie wurden nicht auf Seiten Schalkes, sondern im 
Rahmen der Mannschaft des 1. FC. Nürnberg vollbracht. Und 
zwar von dem Halbrechten Eiberger, der sich mit geradezu 
hinreißenden Dribblings zum klar besten und wichtigsten 
Stürmer des Pokalfinals machte und von dem rechten Außen-
läufer Uebelein, der, obgleich nur mittelgroß und leichtgebaut, 
prachtvoll kämpferisch und ein Könner dazu war. Eiberger ist 
seit Jahren als nützlicher Stürmer bekannt (schon von-seiner 
Augsburger-.Zeit_her), Uebelein tauchte in dieser Spielzeit 
zum erstenmal in der deutschen Gauliga auf! Das nennt man 
Karriere machen. 
1. FC, Nürnberg: Kühl 

- Bilimana Munkert 
Uebelein Carolin 0ehm 

Cufiner Eiberger Friedel Schmitt Spieß 
Urban Kuzorra Pörtgen Szenan Kalwitzki 

Gellesch Nattkiimper Tibuiski 
Schweißftirth flornemanu 

Schalke 04 Mellage 



Schiedsrichter der Berliner B i ri e in. Abscheuliches 
Wetter mit halbstündigem Schneetreiben und doch im Gesamt-
eindruck ein Spiel von Niveau, wofür Nürnberg d i e a in a! 
allerdings mehr als Schalke tat. 

Der Spielverlauf 
Erste Halbzeit nur Nürnberg! Die Sensation 

Ist vom Anstoß weg, daß Nürnberg s p i e lt und zaubert, wie 
man es von Schalke erwartete. Selbstbewußt ziehen die Rot-
jacken ihre Kreise, mit Delikatesse behandeln sie den Ball. 
Schalke stürmt, nimmt den Gegner trotzdem nicht gleich 
ernst, glaubt, mit der Zeit werde er schon ganz von allein ab-
bauen. Aber Nürnberg denkt nicht daran, spielt voll Glauben 
an das festfundierte eigene Können, ein rein technisch bril-
lantes, schon etwas v e r spieltes Spiel, ganz a la Schalke 
von einst! Fabelhaft ist der rechte Flügel Nürnbergs; Gußner 
macht blendende Körpertäuschungstricks, Eiberger dribbelt 
phänomenl, schon zu lange oft, aber glänzend. Ein Klasse-
Bemnwechseitrick von Gußner mit anschließender wegdrehen-
der Flanke gibt fast schon in der dritten Minute ein Tor 
gegen Schalke. Mit Mühe schlägt Mellage den Ball neben 
dem Pfosten heraus, Friedel rammt ihn zu spät. Nürnberg 
spielt gegen den Wind und führt trotzdem das Spiel. Schalke 
wirkt rauher und abgehackter als Nürnberg, wo alles weiche, 
geschmeidige Glätte ist. Nürnberg kombiniert, Schalke ver-
sucht es mehr mit ruckartigen Vorstößen. Genau umgekehrt 
also, als erwartet. Zweimal Ist Urban blitzschnell innen 
zur Stelle, das gibt die ersten Bedrohungen des Nürnberger 
Tores. Szepan muß viel hinten aushelfen, tut es und fehlt 
auch vorne nicht; noch langt seine Kraft für beides, später 
macht sich die Rlesenanstrengung des Londoner Mittwoch-
spieles doch bei ihm bemerkbar. Nach zähem Kampf mit 
Billmann kommt Szepan zum Schuß, knapp saust der Ball am 
Nürnberger Tor vorbei. 

Schneetreiben setzt ein! Feld, Spieler und 
Zuschauer sind in wenigen Minuten auf „Weiße Woche" de-
koriert. Die Sicht wird schlecht, so dicht ist das Schnee-
treiben. Schade, schade, daß solch ein Spiel unter so un-
günstigen Bedingungen stattfinden muß. Feiner Trick Pört-
gens auf linksaußen (!) gegen den sehr sachlichen, auf-
merksamen Mittelläufer Carolm; Pörtgen flankt, Munkert 
stoppt den Ball unglücklich Urban vor die Füße, flacher, 
?lacierter Schuß, Kühl hält im Wurf. Nürnberg steht eisern, 
ist mannschaftlich ungemein eindrucksvoll, die Stürmer 
rennen nur etwas zuviel mit dem Ball. Das Spiel ist hart 
(klar!), aber fair im Grundcharakter, und Birlem läßt kein 
Abirren zu. Einmal übersieht er zwar Stoßen Nattkämpers 
gegen Friedel, aber er paßt schon auf, bleibt ohne An-
strengung jede Sekunde Autorität. Kuzorra ist plötzlich 
ganz frei — im Antritt Ist Schalke mitunter unerhört rasch, 
man kommt nur nicht wie sonst zusammen — ‚ gerade als 
er abschießt, kreuzt Munkert seine Bahn, das langt aus, 
Kuzorra zu irritieren, der Schuß wird schlapper als gedacht, 
Kühl hält unten in der Ecke! Der Schneeregen wird immer 
dichter, die Photographen fluchen ob der für sie schreck-
lichen Arbeitsverhältnisse. Eiberger dribbelt und dribbelt, 
er ist wirklich der beste Stürmer auf dem Platz, 
trotz Szepan und Kuzorra, von denen der letztere erst im 
zweiten Teil mehr zur Geltung kommt. Eindrucksvoller 
Durchmarsch Urban I Pörtgen mit prima Flugballkombina-
tion, aber die Nürnberger kennen keinen Respekt, fahren 
wie die Teufel dazwischen. Uebelein kommt allmählich in 
Ueberform. Kleine Schwäche bei Nürnberg: bei Einwürfen 
wird nicht gedeckt! Klassisch verlängert Schmidt, der nächst 
Eiberger beste Dribbler dieses Spieles, einen Steilpaß Caro-
uns in Richtung Schalker Tor, knapp vorbei saust der Ball. 

Eine halbe Stunde ist um, das Schneetreiben läßt endlich 
nach, aber der Himmel bleibt dunkel, eine Verlängerung darf 
es bei den Lichtverhältnissen nicht geben, zumal das Spiel 
mit 10 Minuten Verspätung begann, da der Bus mit der 
Nürnberger Mannschaft nicht rechtzeitig im Rheinstadion vom 
Hotel aus anlangte; die Zufahrtsstraßen waren verstopft, da 
zwei Drittel der Zuschauer erst in der letzten halben Stunde 
erschienen! Nürnberg gibt und gibt nicht nach, vergeblich 
warten 40000 Westdeutsche auf den großen 
Ausbruch Schalkes. Er kommt nicht, Nürnberg läßt 
es nicht zu, beherrscht weiter die Lage mit kunstvollem 
Kurzpass -Spiel!  Friedel rennt viel a la Framke nach 
außen heraus, holt dabei gegen den knochigen, gleich Natt-
kämper und Bornemann scharf meingebenden Schweißfurth 
die erste Ecke, nach der Oehm, einen Zweikampf mit Szepan 
gewinnend (!), gefahrbringend schießt. Schönen Flachschuß 
von Friede! hält Mellage. Nürnberg ist hervorragend, ver-
nachlässigt aber die linke Angriffseite! Blitzschneller Pass-
ball-Wechsel Pörtgen/Szepan, Munkert rutscht auf dem glatten 
Boden weg, hohe Gefahr für den 1. FC., aber Uebelein, der 
große Kleine (oder kleine Große) diesees Spieles, setzt sich 
mächtig ein, rettet. Gegenstoß, Gußner foppt Gellesch, der 
an diesem Tage seinen Außermläuferkameraden Tibulaki klar 
übertrifft, Flanke, Friede! Ist vor Mellage am Ball, zieht ihn 
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über den Schalker Tormann und das nahe Tor hinweg! Spieß, 
der so groß annoncierte Nürnberger Linksaußen, spielt alles 
'mit dem rechten Full, mull jedesmal erst große Bogen 
schlagen, ehe er zum Weiterleiten des Baues kommt, man ist 
etwas enttäuscht von ihm, so witzig sein Spiel ist. Das Zu-
spiel von Tibulski ist miserabel, es Ist mit diesem Spieler das 
gleiche Lied, wie mit Janes: ist der Gegner ebenso selbst-
bewußt und rasch dazu, dann ist die Leistung gleich nur halb 
so gut! 

Nürnberg, nicht Schalke, forciert das Tempo in den letz-
ten Minuten der ersten Halbzeit! Rechtsaußen Gußner kämpft 
sich von außen bis dicht heran zum Tor, hat nur noch Mellage 
vor sich, Friede! und Spieß warten freistehend, daß er ihnen 
den Ball zupaßt, damit sie ihn ins leere Tor lenken können, 
aber Gußner paßt zu kurz, Mellage wirft sich vor, erwischt 
den Ball — Schalke ist dem Verlust des ersten Tores noch 
einmal glücklich entgangen. Der Fehlschlag animiert die 
Bayern aber nur noch mehr, ihr Paß-Spiel ist hochklassig, 
die alten Nürnberger Glanzzeiten werden lebendig! Eiberger 
vorn und Uebelein hinten sind die Haupthelden. Der eine 
dribbelt alles über den Haufen, was sich ihm in den Weg 
stellt, Uebelein, der mehr außen als innen deckt, fängt fast 
alles ab, was Urban, aber auch was Kuzorra zugedacht Ist. 
Uebeleins Sprünge nach dem Ball sind mustergültig, sind 
schön und zweckmäßig und kraftvoll, Kuzorra unterliegt im 
Luftkampf fast jedesmal gegen den kleinen, bis dahin un-
beruhmt gewesenen Uebelein! Friedel verknallt eine Chance. 
Urban verpaßt eine noch größere Gelegenheit, als Kalwitzki 
sich durchgesetzt und flach geflankt hat und Uebelein aus-
nahmsweise das glitschige Leder durchschlüpfen ließ. Es ist 
zwei Minuten vor der Pause, eine Zehntelsekunde Urban früher 
am Ball und Schalke führte 1: 0, obwohl Nürnberg fast wäh-
rend der ganzen Zeit den Top angegeben und Schalke seine 
Kraft nur gelegentlich angedeutet hat. Eiberger dribbelt 
noch einmal grandios und Beifall herausfordernd auf der 
Außenlinie, dann ist Pause - 0 : 0. 

Das frühe Zwielicht zwingt zu kurzer Pause. Alles er-
wartet die Wiederholung des Endspielverlaufes von 1934, 
eine klar dominierende Haltung Schalkes in der zweiten Halb-
zeit. Zwar erhöht Schalke das Tempo, zwar wird sein Spiel 
energischer und der Druck auf Nürnberg viel stärker als 
vorher, aber Nürnberg ist von seinem Wege nicht 
a b z u b r in gen. 

In der 48. Minute spielen sich die Nürnberger mit 
Kurzpasses rechts durch, einige Meter vor dem Schalkes 
Tor haben Mellage, Spieß und noch ein Nürnberget 
einen Zusammenstoß, alle drei fallen, geistesgegenwiirti 
springt Mittelstürmer Friedel hinzu und stößt der 
Ball in das verlassene Tor! 1:0 für Nürnberg. 
Schon eine Minute später schlägt ein aus 25 Meter los-

gelassener Ueberraschungsschuß Schmitts beinahe über Mel-, 
lage ein, er drückt den klatschnassen Ball gerade noch über 
die Balken. Schalke zieht an, ist momentweise sehr mobil, 
aber nun doch schon stark beeindruckt von der selbstbewußter 
Kühle des Nürnberger Spieles. Bilimann verpaßt, Pörtgen 
hat eine große chance, Uebelein braust heran, wirft Ret-' 
tungsanker! Kuzorra überspielt Carolin, stößt vor, gibt nach 
rechts ab, Uebelein lenkt etwas ab, doch Kalwitzki leitet das 
Leder zu dem steil vorgelaufenen Szepan weiter, Fritz legt 
Schwager Ernst vor, der schießt wuchtig, aber eine Kleinig-
keit zu hoch. Uebelein, Uebelein, Uebelein! Steckt auf dem 
Elfmeterpunkt den Kopf rettend zwischen, als Pörtgen dein 
in den freien Raum gehobenen Ball nachtigert. 

Kritische Zeit für Nürnberg! Für Minuten schnürt 
Schalke den „Climb" ein, wie seinerzeit, 1934, im Endspiel uni 
die Deutsche Meisterschaft. 

Die bis dahin vor Nürnbergs gutem Spiel verstummte 
Menge der Parteigänger Schalkes spürt die Krisis für Nürn-
berg. Stimmung schlägt hoch, die Fanatiker melden sich jetzt 
dann und wann doch. So gibt es Pfiffe gegen eine Eckeaent-
scheidung Birlems, als Gußner in großem Bogen um Gellesch 
herumgekurvt ist und aus dem Lauf den Ball kurz herumzieht. 
-Mellage greift zu, das Leder klatscht ans Außennetz, Birlems 
Eckball-Entscheid ist unpopulär, aber er stand dicht dabei. 
Spieß hat eine große Szene, umspielt Bornemann, spurtet los, 
dem Tor entgegen, läßt den Ball aber zu weit vom Fuß, aus 
ist's mit dem schönen Lauf. Nürnberg laßt sich nicht zu-
decken, verliert die Ruhe nicht, zeigt im Dribbling und elegan-
ten Zusammenspiel immer wieder sehr Schönes. Friedel schießt 
zweimal in Richtung Stratosphäre. Eiberger umdribbelt Sze-
pan und Kuzorra, als wäre es garnichts. Schalkes Druck auf 
Nürnberg wird noch einmal für fünf und zehn Minuten lastend, 
aber Nürnberg ist schon so in die greifbar nahe Siegeschance 
verbissen, daß Schalke trotz verschiedener Kicksereien Oelims 
nicht zum entscheidenden Zuschlagen kommt. Nurnberg ver-
teidigt sich kolossal und verliert nicht eine Minute lang die 
Uebersicht. Die Verbindung zwischen Angriff und Hinter-
mannschaft reißt nicht ab, saubere Pallbälle stellen sie her. te 

Oehm verdirbt Niirnberg in der 70. Minute beinahe dach 
noch die Partie. Er korkst, Kuzorra kcmmt dadurch zum 

45 
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haut 'flit aller Gewalt zu, die Schalker freuen sich brillant. Mit feinster Technik in größt Bedrängi 
schon des Ausglejchsores, abe1. „Hauptmann" Köhl weiß, triumphierend. Später gewisse Mängel als Zerstörung 
was die Stunde von ihm verlangt, fliegt in die Erde, drückt spieler erkennen lassen, dann nicht rasch und sachlich gens 
den Bail mit den Fingerspitzen um den Pfosten herum. C u ßn e r: beinahe gut für eine Eins. Der Nürnberg 
Der Eckball Kalwitzkis dreht direkt ins Nürnberger Tor, Rechtsaußen verfügt über einige Tricks, die den Vorzug 

ijiiü Ist wieder auf der Höhe, boxt trotz Bedrängnis. Pörtgen Originalität und überraschender Wirkung haben, nur no 
und Schalke haben Pech, der Schalker Mittelstürmer ist voll- etwas mehr Konzentration in entscheidender Sekunde tut ii 

kommen freigespielt, die Situation ist hoffnungslos für Nürn- E i b e r g e r: eine klare Eins! So etwas von Dribbt 
berg, aber Kohl macht einen verzweifelten Ausfall, hat Glück, kunst ward auf deutschen Fußballplätzen selten geselu 
wird angeschossen. Gleich darauf wieder Pörtgen ganz frei, Die Geschmeidigkeit und Schnelligkeit, mit der Eiberg 
diesmal abseits (ohne Winken und Pfiff), es wird aber nur alles überdribbelte. ließ lebhaft an Englands hervorragend. 
eine Ecke. Oehm schlägt im Anschluß an diesen Eckstoß mit Dribbler Westwood denken. 

Fr i e d ei : eine sehr gute Zwei. Sehr unternehmung 
lustig, fortwährend in Stellung laufend und auch schärf 
Körper-Angriffe von NattkämPer mit geschmeidigem A 
weichen meist gut überstehend. Seine Geistesgegenwart mac 
zwei Fehler Mellages zu den entscheidenden Situati,onen. 

Sc h in i t t eine Zwei. Seines technischen Könnens w 
bewußt, führte er den Ball mit alter Kunstfertigkeit durch 
Reihen der Schalker oder im Kreise herum, ein Meister 
Rurzpaß-Spieles. 

S p i e ß : eine Drei. Ein Talent, ein ungewöhnlicher S 
1er, aber ein Linksaußen „ohne linkes Bein', das wird auf 
Dauer nicht gehen. 

Bei Schalke trat die Reaktion ein, der jede Mannschaft, 
lange im Vordergrund steht, ausgesetzt ist. Man kann ni 
jahrelang hintereinander Sonntag für Sonntag Höchstleistll 
gen vollbringen, es wird zwischendurch auch Zeiten etv 
herabgeminderter Leistungsfähigkeit geben. In einer diel 
Perioden der Abschwächung Schalkes hat Nürnberg 
seine Revanche für 1934 geholt. Schalke konnte seine Energ1 
leistung der zweiten Halbzeit des Vorjahrsspieles nicht wied, 
holen, Nürnberg war diesmal die bessere M ann s  ha 
Schalke dagegen nur abschnittsweise stark und so einheitLj 
wie an ihren besten Tagen. Hier die Zensuren. 

M ei I age : eine Drei. Einigen guten Leistungen st( 
das bedeutungsschwere Prallenlassen des Baues vor den 
den Torverlusten entgegen. 

Born em a n n : eine Zwei. Hart, standfest, rascher 
aufgeschlossener als manchesmal zuvor. 

S c h w e i ß f u r t h: eine Zwei. Allmählich wird i 
dem jungen Mann ein vollwertiger Ersatz für Zajon.s, 
sah ihn diesmal schon öfter im Stile seines Vorgäng,1 
Bail und Gegner entgegenfliegen und im Nahkampf jene 
denkenlose Härte anwenden, die der erfolgreiche Verteidig 
braucht. 

T i b u 1 s  I: eine Drei. Zeitweilig besser als diese Zen 
i es ausdrückt, aber doch nur selten. Zu langweilig, nicht gen, 

genug im Zuspiel, nicht konzentriert genug. 
Nat t käm per : eine Zwei. Prellbock, wie stets, vi 

in dieser Eigenschaft nützlich und erfolgreich. Aber der gr 
Mittelläufer, von dem Schalke träumt und den es in Sze?, 
haben könnte, ist er nicht. 

Gelle s eh : beinahe eine Eins. Zähe, rasch, bewegli 
offensiver und defensiver Läufer. Und doch wahrscheinl I 
ein noch besserer Stürmer. 

Kalwitzki : eine Drei. Ein Spieler, der so flink 
geschickt ist, hätte mehr Einfluß auf den Ablauf des ( 
schehens nehmen müssen, da der etwas schwerfällige M1 
kert sein direkter Gegner war. Da Kalwitzki das nicht gela 
bekommt er in unserer Wertung keine Zwei. 

S z e p a n : eine Zwei. Der Start war ganz wie sonst 
Szepan andeuten, was er in London für eine große Leit 
schaffte. Aber die Anstrengungen waren zu gewaltig gewes 
Szepan konnte sich nicht ganz so wie sonst im Vordergr 
halten, er blieb der gute Spieler, der er ist, aber überrage 
k o n n t e er diesmal nicht wirken. I 

P ö r t g e n : eine Drei. Schalkes Mittelstürmer 
einige Szenen gehabt, in denen seine hohe Begabung zu ein 
geistreichen Paß-Spiel strahlte, aber ein Mittelstürmer, 
im modernen Fußball zwei und drei ganz klare Chancen 1 
paßt, der kann nicht günstiger bewertet werden. 

K u z o r r a : eine Zwei bis. Ganz Westfalen glaubt r 
Kuzorra wäre in London gegen die Uebermacht Englam 
mehr herauszuholen gewesen. Iie mittlere Rolle, die Kuze 
gegen Nürnberg spielte, sein häufiges Unterliegen im N 
kampf mit dem jüngeren  und flinkerer  Uebelein 

M u n k e r t : eine Zwei bis. Der rutschige Boden war i vielleicht in Westfalen dahingehend belehrt, daß nian mdem langen Nürnberger etwas unbehaglich, trotzdem hielt er allzuvorschnell mit seinen Wünschen sein soll. Kuzorra f 

sich zufriedenstellend. i die Einstellung auf- Nürnberg diesmal erst in der zweil 
U e b e 1 e i a : eine Eins. Das kleine Kerlchen spielte Halbzeit und da auch nur episodenweise. 

einen Außenläufer, daß einem das Herz im Leibe lachte. War Urban :  Eine Zwei. Der Start des Schalker Li 
Kämpfer, Springer, Retter, kaltblütiger Aufbauspieler mit außen war unerhört, versprach viel. Aber Kuzorra kam mmii 
schöner Begabung zum Flachschuß in einer Person, rückte genügend ins Spiel, um Urban wie sonst einsetzen zu könni 
mit seinem Spiel in die erste Reihe vor. so lag Urban etwas aufs Eis. Aber wenn er zum Ball be 

C a r o Ii n : eine gute Zwei. Ruhig, sachlich, in das wurde es stets gefährlich für Nürnberg, Urban erschien in 

Nürnberger Kombinationsspiel hineingewachsen, nicht nur i diesmal als Schalkes wertvollste Kraft im Angriff. 
Stopper, sondern auch aus der Defensive herausgehender Schiedsrichter B jr 1 em hatte als größtes A4ctivum i' 

Lieferant von schönen Vorlagen für seine Stürmer. stets sein nie in Frage stehendes Sachverständnis einzusetz 
en_Szenen,J aus dem _____ 0 ehm: eine Zwei bis. AJn_i 1oluAjjtorit „ E. W 

Kalwitzki preß, in hohem Bogen dreht der Ball aufs Nürn-
berger Tor, fällt steil herunter, Kühl reckt sich und dreht den 
gefährlichen Ball über die Querlatte! Neue Ecke! Wieder hält 
Kühl brillant, wird von Kuzorra attackiert, kleine Ausein-
andersetzung mit Spieler-Zusammenrottung nach Birlems 
Pfiff für Nurnberg. Bei dem Freistoß verschenkt Röhl, zu 
lange mit der Wegbeförderung des Baues brauchend, um ein 
Haar ein Tor, schlägt preß mit Pörtgen, aber Fortuna ist 
im Bunde mit Nürnberg. 

Nürnberg hat die zweite Krisis iiberst an-
d e n, läuft zum Gegenangriff aus. Ein bombenmäßiges 
Kurzpass-Spiel beschließt Spieß mit kläglichem Schuß. 
Eiberger spielt Gußner herrlich frei, die flache Flanke läßt 
Mellage erst prallen, bringt den Ball aber vor Friedel in 
Sicherheit - noch 12 Minuten! Urban setzt sich durch, 
flankt flach, vor dem Tor vorbei (!)‚ kein Innenstürmer ist 
da, der einlenkt, Kalwitzki allein kommt noch heran, schießt, 
Munkert lenkt mit dem Kopf zur Ecke ab! Gußner um-
spielt Gellesch und Schweißfurth, zieht trotz schärfster Be-
drängnis den Ball kurz nach innen zurück, Friedel schießt 
volley, ganz knapp übers linke Tor-Dreieck! Schmitt fällt 
um, läßt sieh von Friedel den verknacksten Fuß einrenken, 
sinkt wieder zusammen, humpelt heraus, kommt nach einer 
halben Minute aber wieder. Kaum ist er da, stoppt und 
passt er fein. Und bald darauf fällt das zweite, endgültig 
entscheidende Tor. 

Gußner, der listige Rechtsaußen, flankt flach, mit 
Effet aber, Mellage w i r ft sich nach dem Ball, läßt ihn 
zurückprallen, Fried e I ist wieder zur Stelle, um scho-
nungslos den Fehler des Schalker Tormannes zu bestrafen, 
Nürnberg hat 2 :0 gewonnen! 

Zu Tausenden brechen die von Schalke enttäuschten Zu-
schauer auf, obwohl noch fast sechs Minuten zu spielen sind. 

Pörtgen hat drei Minuten vor Schluß die klarste Chance 
des ganzen Spieles, steht ganz allein Röhl gegenüber, er-
wartet aber anscheinend einen Pfiff wegen Handmachens 
gegen sich und schießt endlich so, daß Kühl den Ball 
schnappen kann. So bleibt es bei 2 : 0, Nürnberg hat seinen 
schönsten Sieg der letzten sieben Jahre errungen! Mit einer 
prachtvollen geschlossenen Mannschaftsleistung gegen ein 
nicht in Höchstform kommendes Schalke. 

Die Einzelkritik 
Nürnberg war mannschaftlich an diesem Tage wesent-

lich stärker, aber auch wenn der einzelne Mann auf sich allein 
gestellt war, schnitten die Bayern ausgezeichnet ab, sie waren 
mit ganz wenigen Ausnahmen in bester Form. A II e ü b e r-
ragend: Eiberger, Uebelein und Kühl. Weniger 
als gedacht waren gerade die beiden Spieler, deren Namen 
in der letzten Zeit so in den Vordergrund gerückt wurden: 
Oehm und Spieß. Oehm hatte eine gute erste Halbzeit 
gegen Szepan, in der zweiten Hälfte verpatzte er manches, 
ohne aber schwach zu spielen. Bei Spieß ist es ein Uebel, 
daß er - als Links außen - ganz auf den rechten Fuß 
angewiesen ist, den er allerdings sehr geschickt zu gebrauchen 
versteht. Doch zensieren wir Mann für Mann: 

K öh 1: bekommt eine Eins. Hätte sich der „Haupt-
mann" schneller vom Ball zu trennen verstanden, wären wir 
restlos begeistert von ihm; es ist das erstemal, daß w  r 
durch ihn begeistert wurden! Röhl hat vier, fünf s eh r 
schwere Bälle gemeistert, der Unterschied zwischen den Tor-
hütern zugunsten Nürnbergs war entscheidend! 

B ill in a n n : eine Zwei. Aus dem ehemaligen Nach-
folger Kalbs ist ein brauchbarer, forscher Verteidiger ge-
worden, der schnell und sicher die Absichten des Gegners 
stört. 
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Das Spiel Ist aus. (11 er fltisseldoris Rheinstadion verhallen die letzten Akkorde VOID Kautpf- und Sieggeschrei der leidenschaftlichen Menge. 
Aus dein Grau des zur Neige gehenden Wintertages tauchen die Gestalten der Spieler auf, die Spuren des_heißen Kampfes auf Ihren Gesich-
tern. Voran die Sieger, mit (icr schweißtriefenden Stirn und (icr giftekstraiilenilen Miene den packenden Ausklang des großen Tages verkör-

ernd. (Augenbllcksblid vorn Pokaiendspiei, inn Vordergrund Sciunnitt-Seppi.) 



„Den besten, uciiindest fur den Ausgang des Pokal-Endspiels bedeutungsvollsten Spieler nennt der Telefon-Berleht des „Fuß-
ball'' In voriger Nil umher den lClubstiiruner Elberger. Hier habt Ihr thu wie er leiht und lebt, und das Bild verritt uns nicht 
nur den Batitechulker, sondern anch den unermüdlichen hiarkerer. Seht euch nur sein Trikot an, durch das der Fleiß deutlich seine 
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voto Xanp und Sieg des I. W. le. X1srnbcr .Ther Sd,a1Ie.. 

Die slegrelehe Klulintannseha It, dessen ruhmreiche Symbole als erste In den Deutschen 
Pokal eingraviert werden, eilt, voll Munkert. Schielt I. Och in und Carollu angeführt, aufs 

Spielfeld. 

Spoetfil lirersil huonetten heim großen Tag In i)iisscidotf. V. 1.: RA. 316 tier. 
tier \'erel usfülirer des I. FC. N., Iluundesführer Li uutteuuuann uuuul Brigade-

führer Schneider, der Sportbeauftragte liii Gan Bayern 

Er war zwar tuch I In England mill dabei, der Eruust 
Kuzurra. abet' bier geht er iCölil, (let- sieh hut tilt flail 
entwindet uttuf ‚gut u'ngilsclu" an. V. I. Billmautut, iCu-

coda, iCüii I, Mut tukert. 

Links 

Wer behielt Itechut? Ca-
rol Iii. SecTiOn und P rie-
del tat Sprung und 
ICautupf nun den hill. 

* 

Rechts 
Kühl bat Glück ge-
habt . . . Wii trend er 
schon rechts ahgew eltul. 
hielte, kann er den 
Nachseht u U I'örtgens iii it 
dein linken FullS liii Fit I-
ten parieren! liii Hin-

terurruinuh Bhihmann. 

iCöhul liii Tor ties 1. FC. N. hielt all life. 
seat Tag nach die ‚‚Un intl thuuuren"! Deu' 
Nürnberger itch der Abwehr einer dieser 
uuuuu ikschua tYeuuuten Eckeut In den kritischen 
10 'Allnuten des Scivalker Generalangriffs. 



m x. 6ndspse1 um giert Deutschen PoIa1 zu (I)u»sseideiml 

Sie haben's geschafft! fin Taumimel der Siegesrreiimle umarmen sieh die Nllrnberger und 60000 Im weiten Rund sind mitbegeicterle Zeugen 
Ihres Jubels. liter begluickwünseht ein Kamerad den anderen und wir seimen (v. I.) Ubelein unit Elluerger, auf die øeiumu zucht, und 

flhliman ii - Carohhut - Scltuuu itt einander mu unselulu ngen haltend. 

Der ReIclussporifihhrer koniurut gratuuhleren! Von Tscbaunuuer anti Osten liberreleht den Spielern des „Klub" einen riesigen Lorbeerkraumz. 
Wir erkennen In der unaleulseit-bewegten Gruppe, v. I. auf (len Seliul tern Oeiunu, davor ICöiu' dann Caro!In, Relehssportyülirer v. Tschanu-

umer und Osten, dahinter Spieß. Friedel, Ubelein, Seppi Schmitt unit dein Deutselitut Pokal, Gußner, it fit maumn. 



a,. W• 

ab / 

‚SmoI.n3 1 . (3) 

* 

;. (oii3.ia 

etbeqJ 

fY ; 17U7/ b  



„Hauptmann” Köhl im Vereinspokal-Endspiel. 

1. JM. 1iiüinLicvg crtcr bcuUcp polrn(mciltcr 
in groeit „mpf(insfalon bee; 

eftens", auf bet Slönigsatfee in 
Düffelborf, finb ü3u1afd)tanonen 3um 
eintopf tag auf get af)ren. 12erannte 
edjaufpieler unb 3cf)aufpielerinnen 
fpielen trot3 grimmiger Jqälte unb 
leicl)tem l.Iocentreiben mit lieens' 

mürbigem efdjid bie Rolle bet RicIt' unb £abefana' 
niere. Unb ringal)erum ftef)t bag gan3e brave 3uball' 
volt: ber biebere ¶3auer aus bem 9Jlünfterlanb, bet f)arte 
gutf)er3ige Sumpe[ aus bem Scmf)Ienpott, ber einfilbige 
orftmann aus bem E5auerlanb, bet urfibele 2aqer vom 

sMorialtranb, ber pradtvoll ‚rbabbeln)be rantforter" 
mit feinem eflt3ücte11ben 6acf)fenf)äufer YJlarttf)allen' 
beutfcf unb - natür1i1) gan,3 obenan -  bet lölner, 
ber aus allem, was if)m in fcfjnurriger 5efftagsftimmunc 
begegnet, ein t-iicfcf)en SarnevaE m.adjt. Das bemu 
ber Stunbe aber f)eit: r ft es be u I fcte a f3 oral 
enbfpiet! 

£ange labre mar eftbeutfcftanb bet paffive 3u' 
fdauer im groben beutfcben ufballgefcfef)en. Dann 
lamen bie eriten mlrtlicf) ernfteii altiven Iinlagen. Unb 
beute ftef)t Beftbeufjcf)lartb mit ben 8eften in einer 

ront. Die meftbeut1f)e 13reife amt bet lrei'benbe Motor 
auf biefem Vege. Zln bieter geftftellung liegt ein 
Dant, bet am tage bes erften 3otaffinates getroft ein' 
mat auagefproden werben bart. 

in meftbeutfcf)er @auprefferu'art beg faßte 
einmal: ubaU ift bier trumpf. Lvin 3ug1raf1ige5 ticf' 
wort genügt, unb 1c130n ptaen bie Tlanten ber ereins 
fportpläe. 

Z3m feil Tagen ausvertauften Stabion tried)t bie 
Siälte, mit [iebticblteni Scbneetreiben gmifcf)t, froftig 
f)eran, fet3t ficlj auf Stirnen unb Rafenfpifen, in lingern 
unb gü5en feit unb ruft in einem bus of)nmäd)tige Bet 
füf)l eines StInbes macf), bas tief im Minter geträntt 
unb beleibigt na1) Bärme fcfreit. Dlit Ilammen Sänben 
füf)rt man ben Ißteiftift über baa Vott. Unb um bas 

ab bieter eisgetüf)lten 23erufgfreabe voll in mad)en, 
tommen feucf)ttalte !IlMabftöe ber-über vom Rf)ein, ber 
laum f)unbert Jleter f)inter bet 91ücmanb bet Zribfine 
burcfj fein breites wintergraues Strombett f1ief31. 

in 93lict auf bie f)rentribüne belef)rt uns, ba 
viele, bie im beutfcf)en sport Mamen, Ruf, Bettung unb 
3erbienft f)aben, bem cBrotampf als (Bäfte beimol)nen. 
11ir fef)en ben Reicf)sfportfüf)rer S5ana von ifc4am,mer 



eutfdjer ubalt6port 

unb Often, ben Uübrer be5 Deutfd)en ubaU8unbeo, 
Oberregierung5rat gelig £innemann, Bauleiter grib 
iorian, Sreileiter Mütter, Oberbürgermeifter Dr. 
aqenfiir, 8rIgabefül)rer 8ocf unb Dr. üart Diem. 
3n ben Minuten 3wi1d)en ben inbrücfen, bie Iinter 

Ufl5 liegen Uflb Uns im 2fugenblict nod) 'bannen, unb 
enen, bie uns gieidj überwältigen werben, ge'Een unfere 

@ebanren ben Deg 3urüct aur testen ürn'berg—cbalre 
Begegnung. Das mar im vorigen Z3abre in Berlin. 

50000 im etabion. flofij brei Minuten, bann ift 
cf)lufj. d)alte ¶türnit, ftiirmt! 9U3orrn, 3epan, felbft 
ajons, fe;l:bft atentin . . 2llle iängen oar bem 
ürnberger Tor. Scbuü auf Scbuü fauft übers Teft, 

baneben unb mieber barüber ober in bie 2{rme S?öls. 
aufenbe verlaffen bas Stabion. Beitere taufenb 

folgen. Der Sampf ift entfdjieben. 1: 0 liegt Scbalte 
im JtüdfFanb, unb 1: 0 tät fid) in einem fotd)en spiel 
gegen biefen @egner, gegen :biefe in vielen 1)unert 

cl3tadjten bemäljrten Routiniers ber Türnberger S5inter 
ntannfctjaft nift meljr aufboten - in brei Minuten 
unmöglicl)! Unb bodj, unb barb! Der 1usgleicf) fällt!! 
Unb bann nod) awei Minuten, nod) eine. (s ftet)t 1: 11 
tu3orra nimmt ben Ball an. r Lann nid)t mel)r. Z3ft 
verlebt unb l)umpelt 3mei, 'brei Stbritte. 2tber bann 
ein lej3tes 3ufaininenreien, ein [eter beroifd)er 2luf' 
wanb all-erlebter Sitraft. Der !8aU fai4t flad) in bie 
!YJlafen. 2 : 1 für GCI3atLe! II3orra brict)t erfrt)öpft 
ufammen 

o [eben mir es vor uns: Stit3orra brid)t erfcöpft - 

3ubet, Zlubel, Jubet! Beifall ol)ne nbe! Unb vor 
uns fteljt tu3orrt, ftarL unb ¶rifdj wie in feinen 'beften 
tagen. Unb alle anberen ftet)en ba, bie Türnberger, 
bie Scbaffer. 2eta,nnte Kamen, betannte 03efict)ter. Die 
rüdmiirts gerid)teten ebanLen finb wie ein fdjeuer 
puf verflogen. 
Das 93 e r [in er S.p i e  ftel)t in ber Libronir unb 

cfatLes flame neben bem bes 1. 3U. nürnberg ei)ren' 
voll auf ber „iLtoria", ber fleiftertropI)äe ibe5 Deut= 
fd)en uball'unbes. 

Das Düffelborfer Spiel, bet erfte ewig 
benfwürbige Rompf um bie Deutfd)e 3otatmeifterft)aft, 
ift egenmart, t)errtide mitreienbe l3ewileit •biefer 
Sefunben, befer Minuten, tiefer anbertljatb Stunben. 

(s wirb ernft, bitter ernft. Ection hat 8 i r t e in aus 
'Berlin gepfiffen. Stbon wirb nad) leifen l)armlofen 
aftverfurt)en ber erfte Scbatrer 21ngriff 1nf3en1er1. !3on 

Urban manbert ber Ball 3U 3örtgen. Unb fdjon weit) 
man, bat) Srl)a[Le -- a nein! Man weit) nämlich jctjt 
fdjon, bat) Türnberge S)intermannlcbaft nie, von ff3appe 
ift. Unb man weit) fet)r bath aud), bat) Türnberg vorne 
im Sturm nici)t weniger ftarL ift. Unb man weit) nod) 
viel met)r. 

Denn bas mar ber erfte unh - wie fid) fpäter tier' 
ausftellte - entfct)eibenbe inbruct: Der Meiten t)atte 
bie Türnberger offenbar unterfcI)ät. Man mar fo ge' 
mölnt an Sd)alfer Drel3ereien, Denbereien, Streifeleien 
unb 3aubereien, bat) einem faft bie !3orfteUung abging, 
es Lönne einmal eine annfct)aft Lommen unb bie gaiiic 
t3lorio[e biefer brillanten lut)baUlegan3 3erftören. 

Unb biefe Jlannfdaft (jagen wir es bad) gans offen) 
tam! - Sie Lam mit bem 1. fl. Jtürnberg! Daran 

Hilfe bei Unfallen 
Verstauchung, Knickung, Sehnenzerrung, 

Prellung, Quetschung, Stoß-, Rißwunden, 

Bluterguß, Muskelkater, Schmerzen, Ermü-
dung, Rheuma 

Grciifix-Massage 
(n icht fettend) RM. 0,75-2,00 

Drogerien - Apotheken - Sportgeschäfte 

Laboratorium G. Graichen, Leipzig - Wiederitzsch 

1UintcrtiiUc I!'t Thdn(d)cupf(Id)t! 

ift gar nid)t 3u beuteln. Unb niemanb war be im weiten 
!Runb ber 55 000 Rt)einftabion!8efud)er, ber ficl) nicht 
fct)on nadi, ben erften Minuten bes Spiels gefragt t)ätte: 
!Bas ift mit Sct)altc los? 

Das lief vorne nid)t, bas lief in ber Mitte nict)t, unb 
binten, ba lief es überhaupt nid)t. (ber bei !Ytürnberg, 
ba ging rect)ts llluf3ner burd), unb lints baute Oet)m 
munberbar auf, unb Muntert frljaffte 13uft, unb PlAt 
ftan.b wie ein Baum. 

91atür1it) lät)t lid) mit fo[t)er 2tneinatiberreibung von 
Superlativen ein Spiel nid)t erfaffen. Qilfo L[ipp unb 
lIar: !as war los? 

Die einfad)fte gorlitel büntt uns fo: Die Türnberger 
ba'ben bie Sd)wäct)en ber ScfjalLer .5intermannfd)aft 
fdjonungslos aufgebedt. Sie t)aben einbeutig ben 
weis erbrad)t, bat) eine 9)lannfcljaft vorne nur &aubern 
tann, wenn hinten nid)ts ober nur wenig verlangt wirb. 
Unb bas war bas ü31üc1 itob bie Z3iitetlinen3 ber Türna 
berger: Sie baben bie Srl)mäcfien früb genug erlannt. 
'Benn mir an bas lebte 1ölner nbfpiel benfen, fo wirb 
uns nacb bent Düffetborfer Slampf l[arer benn je, bat) 
bie vier Stuttgarter Begentore bei ellatantefier Sd)aller 
Ueberlegen»eit burcijaus lein 3ufall, burd)aus 1cm 

Fur die 

weihnaeisigier iln Verein 
bietet reiches Material 

die Fest-Fibel Heft i 
Preis (48 Seiten) 60 Pf. einschließlich Porto 

Deutscher Fußball-Bund 
Verlags-Abteilung 

Berlin NW 40, Schliefferiufer 5 
Postscheck-Konto: Berlin 39801 f Fernsprecher: Flora A 2 7296 
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war. LTS ift tatjiiclic fo: €dweifurt unb 
8ornemann entfpre:fen in il)rem 91iveau nicft betn 
Sönnen bet £äufer unb Stürmer. 3u allem Ungtücf 
farn bin3u, baf Sdalfea 21uf3en1th1fer ibulfi un 
BeUefdj einen febr, febr frl)Eecf)ten tag batten unb ülattz 
Lumper 'als Mittelläufer nid3t einen lugenb1id bie 3orm 
feines ?lntipoben üarnlin erreicf,te. So felte bem 
Sturm ber Druct von l;inteti, bie Unterftüung, bet 
2tufbau. 53epan Ialf in 3urüctge3ogener Stellung aus, 
Su3orra wurbe 3urüdgebrängt, unb vorn ftanben brei 
aerwaifte Spieler unb fteflten elegifde 3tracftungen 
barüber an, warun fo wenig BiiRe in ibre greifbare 
SJf)e Lamen. 

rutal ausgebrüdt: Scf)a(fes biffi3i(es Softem wurbe 
olne erbarmen erfd)lagen. Dliemanb fannie es mirber 
aufricl,ten, auf Scf)alfes Trainer lBuinba5 Scf)lnibt 
nicl)t, bet aufgeregt unb bünberingenb an ber Seiten-
linie auf unb ab lief. 

t3emif - um bie Mitte unb auclj. gegen nbe bet 
3weiten Sjalb3eit, 1ur3 oar bent 3wei1en Nürnberger tor, 
ba lief bie SjatLe9afrline minutenlang wie neu geölt. 
21ber woran lag bas? Dod nur baran, ba5 Urban, 
Su3orra, 3örtgen, S3epan unb Staftuibti ben 8all mit 
oerbiffener energie feftbielten, il)n in virtuos gefirteii 
£3inien, in Quer unb Steilpüffen weitergaben-unb bann 
- eben längen blieben. Zln biefen 21uenbliden, in 
benen Scfjalfea Sturm obne Staffelung in gefcljloffener 
ront »orrüdte, wurbe es oft gefär1icf) im flürnberger 

Strafraum. 
n bet Shitit bet Sd)alfer liegt ein gutes teil ürn 

berger Sk ritir. Unbelaftet von bet 93erantwortung bes 
„aooriten", unbeengt von irgenbmelcl)en beflemmen' 
ben Befüblen bei eroofität unb bet Ungft oar über-
triebener eigener 0ourage, gingen bie at)ern ans 5erL. 
Unb wie fie es taten, mit melljem Sdneib, mit mel4jer 
faf3inierenben Unbefünlmertl)eit, baa beutet am beften 
bie geititellung an, ba fie felbft mäbrenb bet erften 
35 Minuten, in benen ein ftarfer Scljneeminb iljnen ent' 
gegenblies, bas Siomman,bo nicfjt aus bet S5anb gaben, 
alfa bewubt barauf 0er3ic1)teten, nacl irgenbmelcl)en 
taftifc{)en Uqegeln bes Martens aber S5a(1ens 311 fpielen. 
Diefer bemuie 3er3id)t mar bemute Straft, bemutes 
Rönnen unb fcf)liefj(icl) -  bas entfcf)leierie Bebeimnis 
eines reblicl aerbienten rfolges. 

Uther bie Sdiinieit bes Türnberger Spiels barf fict) 
bie Sritif aller 15gmnen entbalten. Das 3oIf - in 
bicern gaffe fic1er &mei Drittel ber 55 000 - bat fein 
Urteil gefproden. Sdyon nacl) 3man3ig biz breiig 
Minuten fcbmenfie es mit fliegeniben 'abnen ins 3ager 
er Türnberger, beflatfd)te jeben feinen Scad)3ug. Das 
l3olL bat Dleet gefproen! sitiir,nbergs Spiel war 
fcf)ön - fürs 2{uge unb •auclj fürs ewig begeifterte 
aUerber3. 
Unb awectinaffig mar es aucl). 8illmann unb 

Muntert beberrfcbten il)ren URaum. faurerön, bie 3äufer 
- Debm an bet Spite, (garo1in nidjt weit entfernt unb 
2jther Leinesmegs im Scbatten - forgten für Dampf 
nan) vorn, bauten fid)er auf unb oergaen babei 3u 
feiner 3ei1 ibre 21uf gaben als ?lbmebrfpieler. 

Unb bet Sturm? Da genügt es vollauf, &u fagen: 
55 000 freuten fid) auf Scbaltes 3arabeftücL. Das 

jarabeftücf aber ftellte 3umeif1 . . . bet 1. L! s 
mar in bet tat, als fei bet 13eift eines Strobl, eines 
träg, eines Sjodjgefang, IBieber unb Sutor in biefe 
inufterbalte, fclneibvoUe Reibe gefaren. 93egeifternb 
war es an3ufe»en, wenn Buf3ner, von flberger mit 
feinflem ierftänbnis uliterftütit, auf unb bauon ging, 
wenn riebe( fein :eftes gab, obne bie lan3forin. bes 
recfjten iflügels oolienbs 3U erreid)en, wenn €cl)mitt mit 
bet überlegenen Rube bes alten fuf3baUers Spies, :ben 
1linLsauen, ins neuer Jci)idte, unb fcl)lielid) als Spief 
na-b auffallenb fd)macbem Start plöüticb aufbrebte unb 
931e1obien fpielte, bie man felbft von böften viel-
genannten 1laffefpielern nid)t alle rage 3u bären be' 
Lommt. 

l3ielleid)t fungi alles ein bif3cben übertrieben, mit 
a113u betonter bajuoarifcber Tenben3. 21ber nein! 91icbts 
ift übertrieben, nidjts 311 laut cjefagt. Unb mir fteben 
nidjt an, in ben ftirnmgewaltigeri 0bor 'bet flürnberger 
Scblad)tenbutnmler ein3uftinmlen: „R a, t a ‚ r a ! D e r 
@1ub ift wieber ba" 

Scban in bet .5alb3eit, als bie Spieler 31,117 1affee' 
paiufe bog gelb oerlieen, Flang biefer Sprud) in f1jarf 
af3entuiertem Rfgtrni.is von bet Tribüne aus ins gelb. 
910d) mar fein Tor gefallen. Unb bennod) biefea 
qläubige „Det club ift mieber ba"! Sefbftbewufit wie 
bie 9Jannfd)aft waren bie egleiier. Sie batten @runb, 
es 3u fein. Die 3weite S5alb3eit gab ibnen recbt. 

Drei Minuten naclj bem 2get4fel 1 : 0 burclj griebet. 
Unb lebt 3eigt fidj, bafi 9lürnberg aus bem 2erliner 
tnbfpiel beilfame £ebren ge3ogen bat: s with weiter 
gefpielt, weiter gefömpft, .ebne oerfrompftes Sperren, 
oljne Mauern, abne angfthollea irgebnisbalten. tur: 
bas Spiel wirb von 1lürnberg weiter 'birigiert. 3wifc1)en' 
burcf Lontmt Sd)alte minutenweife auf. 21ber bie !8or' 
ftöe, bie 2lngriffe - es 1mb lebten nbes mir sinter' 
1ne33i. 3war oft verbammt gefLirlice Zlnterme33i für 
ütnberg, aber was in biefen j3erioben Stöbl im tore 

leiftet, bag ift fo bocflaffig, fo abne infcl)ränLung 
lobenswert wie . . . für Scfalfe boffnungslos unb 
bittet. 

5ecbs Minuten oar Sd)lub ift auci) ber lebte 3meifel 
bebaben! Rürnberg ift erfter Deutfd)er 1fuf½ball'3ofal' 
meifter. Denn in biefer feften Minute bat g r i e b e I 
aus einem müften i3emimme1 von batbuufrecbten unb 
platt erbmiirts liegen.ben £eibern -bas 3weite Tor ge' 
fd)offen. 

Unb wieber geben bie (Bebauten &urüd nad) Uhrlin 
1934: mod) brei Minuten, nod) 3me1, nod) eine 

1ber beute ift's anbers. Scijalfe bat nf't mebt bie 
pbfifd)e Slraft aum 1eften Beneraiangri 1. 

irlem, bet ausge3eid)net 2eiter, pfeift ab. uier 
erfte Deutfd)e j3of-almeiftet oetläft, umraufd)t vom 
iiibel 'eines banfbaren unb in feiner 55a1tung l)od)-
anftänbigen 3ublifums, 'ben f3lab. 2lber bet Beifall 
gilt aud) ben Sd)alLern. Sie gaben, was fie in biefer 
Stunbe gegen biefen I3egner 311 geben vermod)ten. 

-Der Düffe(borfer 3roLampftag gebärt als benL' 
wiirbiges 0reignis ber 'juf3ballgefd)id)te an. r ift - 

nebmt alfeiz nur in allem - ein Rubmesb(att bet beut' 
fdjien f3ubaild)roniL. 



Vor den angreifenden Schalker St tirn1ern faustet Köhl den Ball ins Feld zurück. 

1-hilfe es Mellage nur auch so gemacht. 



Nürnberg empfing seinen Pokalmeistei 

im Hauptbahnhof begrüßte Ratsherr Rechtsanwalt Dr. B leni 1111er die siegreichen 
Cluberer bei ihrer Ankunft am Montagabend. 

Nach einer fe •# li lien Fahrt durch die Stadt begiiickwünschte Oberbürgermeister L i e b ei 
die Pokairiieisteriw. Nürnberger Rathaus. 



V V 
D ie alegeofeler Ab-, VP eu4eiborf werg, aber bet 

epleepunft erfolgte in' NU"rnberd 

Nach dem gro en Spiel 
Die Reden auf dem Bankett - Erinnerungen und Kameradschaft 

Jlacfj bern groben Spiel 
aa bet fReic1jbfiottfüflrer ix fjren bet bete 
ben D?annfafteit im oteitaitrant „Rflein' 
tetafle" ein ibaufett. 21n &wei Ianen tfc 
reiben faen bie Spieler »an 2cbalte unb bem 
[ub mit ihren Vegleitern an bet tafel. 

‚8iem1icfl aUeb, tvab einen Mimen im beute 
Idjen gitfiballfPort flat, tuat »ertteten. 3om 
unb 2initemann hjren»otlienbet ®ott 

frteb bin3e, Zr. Lubre, ‚nefle, Terä, 93rof. 
jIafer unb Zr. .Saggenmifler. Kuf3erbem 

r. Zient, bet (5eneral1efretar bet OI»m' 
iifrflen epiele, bet Dberbürgermeifter bet 
tabt üffelbotf Malaenifibt, Vaterni 
anbebfortfiihjrer jürifi abeifibter nj r I' 
b er ' Wlüncflcit fotvie biete auiüflrer1 unb 
anbere inafgebenhe ßerfönhicflfeiten »an 

‚art unb 3artei. 
1anhj bem lffen hielt 

Rekhssportführer von Tsdiammer 
und Osten 
eine einbrurfbboffe 91nlbra. Zsin ufaiii 
menljane hut feiner mefirtägigen Reife, bie 
ihn Aur Otenipialverbunr, Über 13arie uuacfl 
onbon fiiflrte, ftrcifte cr bab grof3e irleb 

nib mit ben beittichen unb euiglifcljcn 7W 3-
ballern in bet englifcflen .Sau ,tftabt. r gab 
feiner reube bariibet 21uebrud, ba13 biefer 
£dnbet1amf einen to beftiebigenben Oerlauf 
genommen unb in bet gancn Welt Oeacfiz 
tun1 fitjullbeit bitte. ''et Ucinflbf»ort1üljret 
banbte ficlj an unteren bewahrten lationab 

/ fluietet »an 2oiibon. „rit3 iean," führte 
er tvöttiinfj aub, „eb trat meine fdjönite er-
innerung, alb ihr narb bern iel ttm in 
lrm mit ben tngflIdjen »ielern bab c!b 

»erlaflen habt. 2onbon tat für eutilanb 
nicflt nut ein fortlidjer, lonbern auch ein 
$[itiler rfolg." 

iir bie ifÜbrer unb El,ieler bet Deiben 
annfaften fanb bet Reidjbfortfiiflrer 

launige D3orte. r freute lid, tuieberium über 
ben Aampf, ben fid beibe U1annfcljaiten ge' 
liefert haben. cIt Priee bab ft,ortliclj ein' 
lanbfreie 3etragen bet beiben W?ann1c1jaten 
unb fteflte felt, bab 

Fuf3ball eben kein Spiel 
von Kindermädchen 
fein hann. Tie tabt 'üflelbotf fiat bern 

iet einen türbigen btaljrnen gegeben, audj 
bab war für ben bkidjbfortfiifltet eine f8C2 
friebigiung. 21le er bie' ieler immer tuiebet 
mit „hjr ungb" anfracfl, ba tuitrbe ein 

innerer Rontalt, eine bertraute t3erbunben 
Teit atriftben Ihm unb allen tfflvefenben 
fütjlbar. Reibft,ortfüflrer b. Zfcbaninier 
unb Viten kuieg inbefonbete auf 

das groFe 
Moment der Kameradschaft 
hin, ohne bie ein E5b,ort einfacfl unbeuufbat 
ill. cIt bracllte auf beibe U?annfcflaften ein 
breifacfleb sieg .eil alte unb überteid;te bet 

cIntufang am Zabnbof r 
Iinfb 8riabcfüflrer tdjneiber, in bet tlifltte berüflrer Ourabacber unb 

berfciebene cItubl ,ieler. (ret)) 
Sir feilen 

ieermannfcilaft ben Uanberofal unb 
jebem einjelnen ‚ieler beiber lRannlcflafteuu 
cIrinneru uugblafetten. 

?ad) bet mit biel f3eijaU aufgenommenen, 
mit biel .umor burd)1uiirten Rebe beb 
fReicflbfpottfüflrerb 

sprachen noch andere Herren 
bet Zberbiirgcruteiffer ber tabt 'iiffelMrj 

agenfiihjr, lf3a,a hufel ban d)alfe 04, 
fdjcuutfdjet born gleicljeut th3ereiut unb Jledltb 

antitalt Uuhler born 1. ab 
tabtoberljau,t ban Tüffelborf überreicljte 

ben D?iirnbergern fotvolfl alb and) ben djal' 

er Cbcrbüvermeiftev beavülit big Wlann lcil4ift in bet Olatb(ubilalte utU I3lumcn. 
r) 

fern je ein Celgerniilbe iur cIrinne' 
rung an bie tnbt beb Uofalenb1t,ie'leb. aa 
U 11 1 e I lobte bab 93erbältilie AwiAen 
cfjaEfe 04 unb bem 1. uuth ftellte left, 

bafi biebmal inirflid) bie beilere 
an n I nfl aft gefiegt babe. Ter fiiflrer 

ban d)alte, I dj en t f dj er, iiberreid)te 
bem 1. jur cIrinnerung ein finrubolleb 
(efd)enf auub bet eilenberarbeitenben unb 

ergbnuuiuubufftie. Recl)tbantuatt Müller born 
1. UI?. fanb für feine belvegten, einbtudb 

»allen Barte ebutfotuiet 2eiiaft wie feine 
orrebner. cIt war beglüdt, baf feine Xj!ann, 3aft ben iej dringen bunte, er tvürbigte 

aber all„ ben groieui Gegner. C-d)alte 01 
uuub 1. tvcr)eut für ben beutidjeut uf; 
ballfl,urt inuuuuer cm egriff fein. Ter füfl' 
ret beb cItubb baiihte fcljlicf;hid) aud) utorfi bent 

djiebbridjter 22 i r I e in '8erlin für bie 
eituuuug beg iur»fcD, nad)bern bother auch 

ld)on bet DcicljDiortfühjrer bem flultartei' 
iIdeuu feine Itncefeuuuuuuig aubgcbriidt hatte. 
Mit eutern breifnrlien C-ica eil auf bie 
?auuuufdjaft bot, Qc1)alfe unb ben beidjDfhott' 

führer fdlofj 9icflteaiiivalt M üller feine 
Rebe. 
Zn ein breifutijeb eie41 ‚eil auf voll, 

t&iter!anb utiub f ifirer lief) bet Türlelborier 
Dberbürgermeiftet ben offijiellen 'zeit beD 
tllenbD aubflingnu. Zae'uorft'33efIel'Sieb 
erfiang unb bann barn bie ibe1itaD, bie flu' 

Telegramm an Ischammer 
und Osten 

efanntlidj bat alleb erwartet, baf) bet 
1. j5cI. Wiirltberg gegen cfjalhe 01 im ett' 
lampf urn ben beetidien Vereilleporal unter-
liegen würbe. Wer bad) flit cl)alfe 01 fnljout 
afleb 3itr EiegrefÜr barbereitet geuefcuu. htud) 
ban lZfCbammer nub often, bet beimWett-
fpiel  am bergauujeitett sonntag antiuefenb 
War, hatte ebenfilib mit einem sieg ban 

ctjalfe 04 gerechjutet. Oefiegt flat bet 1. N. 
911irn1erg, ber art »ergangenen Montag im 
„erfuulcb'elobroit" feinen sieg gegen 

djalbe 04 feierte. Iluuliif)lid) biefet iegeDfeier 
vuirbe auch an fljaunmet nub Cften folgen— 
bee launige %dleirauuu'un gefanbt: 

Sieber fd;amuuer Cften! TaÜ CD im 
Weiten maiudpnal unberD !omuuen bun, fiabeti 
sie mit zonntaü erlebt. Tie bliirnbercr 

ØVÜCn Zie bogt beßcbfeiCr, ttreiciler. 

terflalthng jtuifd)en ben Gvielern unb allen 
anbeten antuefenben Männern beD uf)baIl 
f)orte alt ifitern )Red)t. 

Alte Erinnerungen ausgetauscht 
lit Gei), VerÜeraer, iZumbe& d)mibf 

unb ISarl fRiegel turnten brei Gbieler bet 
alten eeneration bertreten. !flodj lange blieb 
man beifammen unb trennte lid) in bem 
tvuf)tfein, einen tuertboflen IIbetth unit frntt. 
[ich gleid)gefinnten Männern, mit reunbeut 
unb Sfameraben fürb neben berbracflt Alt 
haben. 

iljrenb bie d)alfe'flannfdiaft noch In 
bet flad)t in ihrem blauen ctramIinienomni' 
Dub nach (5eIIenfircflen Aurüdfubr, berDrad) 
ten bie gliffifpieler nod) einige frohe €tun' 
ben in einem Züifefborier Aabarett. 

Die Heimfahrt 
frn Montag bornuittag nach 11 Uhr be. 

Itteg bie ürnberger ISebition in lZfiffel-
borf ben u2. 2rt ertu.atu'iqbfrohjet tinu 
mutig, in befter Unterfialtuna unb immer 
nod) bewegt ban bem grofien sieg unb ben 

üffeEborfer ISinbniiden ging bie aflrt über 
oIn —obfen bet !anbfd)aftlid, fdjöi*'n 
Wegenh bcb 9theinre, entlang. ifd)cnburd) 
war ber »eifcvagen beD eine tvihIfom 
mend .lbtved)iIung. huf bet ad)tftiinbigen 
‚abrt Dot lid) biel iclegencit, fiber baD unb 
jeneb unit ben el,ielern beg ISIuDD juu Imre. 
djen uunb einen nod) engeren Aontaft äu 
finben. 

ii r f fi war bie 1. h)lanutfd)aft bet 
)iielbereinigung ffiirtfl unit ilrem 1. 23or. 

i1an 13t'tffer tn1 anbeten ‚‚erren ant 
ffl abnftei(1, um bie €iegermannfcbalt AU be' 
griifjen. lID war eine Idjone (efte, aID bie 

auleitcr trcicfier ehrt ben lIlub mit 
einem miid)tien 2orbeerfran' er be, 
glüdwünld)t tRechtbantujalt 1flühIer tuuiu 

(ret)) 

iirtflcr luicler ifircut liegneruj beD I)J1L 
fetbeb bie ‚anb fchjüttclten uuub lie junu 
grofien sieg beglüthuünfdjtcuj, Uit einem 
breifacfjcuu sieg eil auf ben ic(ler ban 
'üffc1bori berabfdjiebetcut lid) bie Ayfirt5er 
reuuiube teuieber, alb ber 9ug nadj hliituuberg 

abr9llte. 

Nürnberg begeistert 
ter hliiruuberger hflaumfctjaft Inurbe ein 

feitlidjer (Im)fang bereitet. 211 ben 
trafjen bet 21111eilftabt tucureut born llifcut' 

babuujzubjlthurn bet' uuoclj bie abuucuu aufge' 
joflen, and) »erfcfjiebene ßvi»atgcbliiube bat-
teil lid) angefdjloffeuu unb geflaggt. iiitbtlidj 
um 19,08 rollte bet ‚8ug tut big Dal(e ein. 
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33ufifug bet Stanbarte 14 emflifind bie ta»' 
Jere If mit ffjncibiger Varfcbmufif. 
folgte eine ente rgriiiptng unb JBeglrciz 
tuiinfdjung am a ij n it ei g, bann fanb bie 
ijrung in bet S elt1jaIIe be e .aut' 

b ab nbc f e ß burffi bie vitglIeber be 
1. 1ürnberg fiatt. bier fpracb 3. 8ot 
fienber, Retantualt Oiemüller, ber8. 
iicbe egtiung,orte. 3m %riunfl,bug 
ging ee bann burdj bie betler1euteten Stra, 

en bet Stabt a u in IR a t bau 4, the Ober' 
bürgermeifter 2 i e b e f ble tulannfdjaft tvtU' 
omnen bie unb jebem Spieler ein lumen 
gebinbe iiberreicIte. 

Siegesfeierim Herkules-Saalbau 
Gauleiter Streicher und OBM. Liebel finden prächtige Worte für den Ful5ballsport 

ie fdjaumenben Mogen bet greube, be 
Subela unb bet 58egeifterung fiber ben bert' 
Iicbcn 3otaIfieg be?, (-T liibA gingen befonberS 
bocb, alb fid Ne fiegreicfye Ulannfdaft, hie 
ereinbffiiruiig nub 'bie bielen treuen club' 
tnb4iiger 3Ur groben Siegeefeier im .crfu' 
tebaaltiau cinfanben. 

ic ebcutuug biefee Ubenb tvurbc neib 
nnterftriien burdj ba rfieinen beb 
rantenfiibrcrb £ulIub Streicber nub be 

tbcrbürgcrmciftcvb 2irbel. 

Cticrbürgcrmeifter 3iebel übei,reiibt ben Zolefern hie neue siegerolalette bee tabt 
lürnberg. (re) 

%er (bauleiter that fichtlich erfreut über ben 
‚.krrliden sieg beb 1. . 3?ürnberg nub 
biefe {reube fljrcb aub ben berlicben, ben 
.Snntor burcftuiir3ten Kniprachen beS (bau: 
jeiterb. 0oIj1 fetten lab man hen ranlen: 
fiilrer fo Ijeiter, 10 froh nub fo gIiithii ge' 
fimmt wie an biefem 2t6enb. Unter ben 
trengaften erblithe man it. a. ben 2anbe5: 

¶ontführer 58r1.A£tbeffibter c n eibe t 
Riinchen, Oberflihrer M it rAb affi er, bie 
fabtniite Zr. G nj in  b t unb f in f, (stan: 

bartenfiihrer R fl it t g unb (baufaamtSleitet 
lie t I: gürtb. 

'er Salat that feierlich gefdymücft. But 
2infen unS 5techten hie .a!enfreuiahnen 
nub borne auf bet 8ütjne Prangte in riefigen 
2ettern: 

Sieg Heil dem ersten deutschen 
Pokalmeister 
arunter bie rutjmreien fünf 3eifterfiaftS' 

lvim,eln, welche hie alte Belt beS [nbS »er' 
lörern. 2the1 gethaltige 21bietitte in bet 
(beirbichte beS 1. 35(Yl. reichen ltclj hie .anbe: 
hie glorreichen jare bet zeitlichen ubball' 

herrliche 
und 

nieifterJaft nub hie neue 'odje bet eut' 
fen lT3ofaInteifterfaft. 
-1,2•ag Gelohrom that gut gefüllt, alb hie 

1. Wiannfchaft unb hie Trjaßfpieler unter 
ührung »on echtSattthalt Tr. Müller ein' 

trafen. ie alle tvurben ftürmifdj gefeiert unb 
mit begeifterten Biirufen itherlchuttet. (bleij 
barauf lam auch 1cIon bet ranfenfiihrer mit 
(befolge, ben allen Inthefenben mit nicht 
enbentvotletthen .eiltufen emt,fangen. 

9achbem hie elf 4jeler auf bet Tü5ne 

Zufftellung genommen batten, hielt her er' 
einbfübrer beS 1. N . lürnberg, lRecljtban' 
baIt Zr. gRül let, 

eine herzliche Begrü1ungansprach'e 
unb 'füt)rte ii. a. auS: ;‚ein ranfeufübrerl 
Mir bauten Lihnen ben ganzen .)erlen, baf 
Sie ju ixnferen ubballern gefommen fib. 
ach - glaube ohne Uthertreibung lagen u 
bfirfen, ba unlere 11 1iirnberger zungen 
bot 55000 tRbein[dn'beru unferer Gtabt 
lütnberg unb bem ganen ranfenhanh eine 
grobe re gemat haben. hS that bet r' 
teig bet Urbeit eineS ganen iabreb, bib bie' 
let Tnbfieg heranreifte. Zaü sie, mein gran: 
ten führer, beute erichienen finS, beftiltigt 
bre grobe $iebe unb 3erItunbenbeit All un' 

lerent (lub. 2tebe 9portfrelitibcl Ililir wollen 
einittmmen in hen Ruf: „tLnletem ranfen' 
führer fix feinem (rfc1eiuen ein breffacheb 

ieg'.eil!" Un'S aibbalb braufte 5er ftiifttge 
Biberball her Menge bur hen saal. 

er j5rantenffi4rer begab licij nun auf Sie 
iibne, ¶chiiittette bem tiichflgen 3ereinSfiih' 

ret unb jebeti einielnen tltth1,ieler hie .anb 
nab frach bann 

Worte zur Mannschaft 
Spodgerneinde zur 

„chj freue mich, alle bem flunbe beS 3er' 
einbfiihrerb geört IU haben, bab btefe 11 
flürnberger 3ungenb gefiimbft haben, benn 
S1ambf ift notbuenbig burn sieg." Seiner 
groben inneren reube über biejen (ubfieg 
gab (bauleiter treidjer bunch eeräbafte, b ix' 
morbolle einlegen bewegten lIuS' 
brucf: „ünliif habe ic1 1Uin b301i1e11ri11iben' 
ten gefagt, wie eS wäre, wenn thin eine sub: 
balirnannichaft iufammenitetien würben mit 
mir, 'bem Cberüürgerrneifter, Dberfuliter 
llurlbachet, etaitbartenffifirer liinig, Sen 
tabtriiten ben 3?ürnberg ulbit. cI glaube,' 

wenn ich Sen Zormann machen würbe, Sob 
mir fein Iball born berbürllermeilter butch' 
fäme." er fnantenfuhrer fuhr fort: „M ir 
bunten am onntag alle ein pelt feiern: thin 
haben bier in blünnberg bob i1enbabnerfeft 
e1jabf nub - lii ben ielern gebuanbt - 

ihn habt euer eft Sort in Tfiffelborf gehabt. 
ee that mir liar: wenn thir hie Schalter 
frlylagen, Sann fnhilagen thin lie in ihrer eige: 
neu geftung." 2obenb erwähnte bet (ban-
leitet aunut Sie 1ortfreunbliche infteUung 
bes Cbcrbürgetnii'iitcrb 2iebel, intern, er 
finite: „Z'% cfi tenne Gtabte, So thürbe Sec Cber' 
burgermeifter lagen: ich babe feine ‚3eit, hab 
ift ja it u r guball!" 

och ein weiterer fimftanb ut eS, bet Sen 
i'franfenfübrer an biefem 2115f11b f0 freubig 
itimnite: „ix ben »ergangenen lebten bet 
»itemeit than eS fcl»uer, ben gufiball bdn 

bem iiibifrben Cinfiiih IU befreien. Ter uSe 
titan überall bert, tue ex (befchiifte machen 
bunte unb n1ib3te bebbolb auch 'ben gubball' 
fort 3U (befchäjtblthec!en auS. odj bet U' 
balI,ort hat jejt feinen Il3eg t'ortbin fle: 

fiinbeji, buohin er geIjrt." ebnet ieiite auch 
Sie litbilche bete gegen biebeutfchen gubal: 
let unb chlacfjtenbumrnIer bvliljrenb beS 
2i1n15erfam1,feb englanb - eutfchlanb. 

Hub thieber IU Sen lJJt4nnfchiaft gethanbt, 
betonte her granfenfiiter: „Ich entarte, hab 
eS nicht her leute 9 i Ü ift. Zie ?Zürn-
berget waren immer bot it, auch im gixfj' 
hta[lf»ort. UnS hab mub Ilieber 10 fominen. 

er lneiugebt in hen Sfan f mit hem (blau: 
heil, Sah er liegen m 'ub, n fiegt." nherl' 
halt fagte Sen tijauleiter: 11b erwarte, Sah 
ebnfi, gefpielt thinS, S a b n i in in e r bet' 
[0 ren wirb!',  (sin rfdtigee 9111nnberger 
geht „b'rauf" unb ich fajie ce offen, ein tich 
tiger gunbalier bet Butunit ift ein ehrlicher 
lationalfojalift." araufqiit fibengab (bau' 
leitet itliub treic1er 1i4ter bem groen 

etfcIl her Slubgemeinb4 her fiegreidjen 
bJfannfdjait einen riefien 2orbeer' 
ft an tin'S betonte: „nI babe noch nie 
einen 2orbeetfranl 10 gent hergegeben, title 
ich eS-bettle tue!" I 

Wach,  granfenfure ltxradj 

Oberbürgermeisthr Liebel 
„er 1. ee. 9ürnberg hat thäbreub Fei' 

nee 351iihtigen iBeftebene er Gtabt lütn' 
berg fc1on biel (.bre eiugebtat: (sine loldje rubbaIliege5fei-er, wie 11 beute »ein (bau' 

n geftattet thorben ift habt 2,tr noch 
nie erlebt; mit fo biel inne er greube that eS 
bejtimmt nie bet afl. cft freue mich nub 
nut mir hie gange Stabf, 'Sah bet 1. 
nad ben fünf eut1ctjen Ueiftetfdaften nun 
auch hie 1ofafmneilterfdjaftmlach MitreNtg gei 

bracht hat. UnSet „lub" ift ein 3enein, her 
nicht ipzt in t&»ern, nicht nur In eutfcli' 
laub, foubern über eixtfchIanbb (brenlen 
hinauS tThxhrn unS 9Änfeben geniefit. Wenn 
bitS (ubiel trot unierer er[eguitgbtviin' 
ftfe am Sonntag burchgefürt trnirbe, fo that 
hieb ein (brunS nicht, IU liegen. Zenn gerabe 
beStueen bat umifere hIf fo tafer ge!ärn,ft. 

er Sonntag unS her Montag haben eS be, 
thiefen, wie ftotl hie Türnberper auf ihren 

iii1x fins." Ulte. äubeteb Beichen bet ltnet: 
fennung überreichte Ober bürgerrneifter 2ie: 
bei jebem S4oieler hie ben bet Etabt ttürn' 
berg geftifteten 

bronzenen Siegerplaketten 
(S that Sieb Sab er ftem al., wo Sie Gtabt 
bfirnberg tieger,l'afetten berlieb nub thin 
bünfen tvoljl lagen, hab bet Iub fich biefer 

nung auch alb tittirbig geeigt bat. (Irfreu' 
1mb than eS, bob man auch bem berbienten' 
QeremnSführer IRechtbanthalt ¶)n Wlühler biefe 
9tubeicbnung Anteil werben lieb. Bum nl)lub 
brachte Oberbürgenmeifter 2iebc1 auf ben 
1. all. 9iirnberg unb heffen liegreiche erfte 
Wlanufchaft ein fräftigeb „ieg'.eiU" auS. 

Dberfüljrer Miträßacher über-
reichte im blamen bet 'Cttgrutie 9ümnbetg 
beS bleichb&unbeb für 2eibeSübungen leben 
bet elf eweler einen herrlichen, golbumn' 
ranften 2orbeetttan3. 

Und noch einmal ergriff Gauleiter 
Streicher das Wort 
er bergficb babei eine gub.attniannfdjaft mit 
bem toIf: „enn eine (11 nicht äufaminen, 
fielt, wenn leber cine!ne tut unb macht, 

thaS Ihm beliebt, the fomnit benn ha eIne 
IVannFdjaft bin? Un'b wenn bob !io1f nicht 
ufammenftebt, wenn eS feine oIfSgexnein' 

fchaft gibt, Sann ift eS' auch fdjltrnrn beftellt 
mit biefem 3oib. ¶ab thin eut1c1)en boxt -ben 
(ngläu'bern mit fo biel (hne euttifangen 
bunt-ben, ben.banten that hem gunner." t?m 
galt hab begeiftert aufgenommene „ieg feil!" Tae .or1t'effel'2ieb befdjlof3 bide 

t'en Vorte bee (55auleiterS. 
Unter begeifterten .Seilrufen unib gut 

jubeln betrieb 5er granbeuführet ben Saal, 
urn noch anbertiteifige groe tßflidjten An en' 
füllen. och wir bunten hab itolie etvubt' 
fein tragen, hab eS bent (bauleiter im .reife 
bee i31iiße gut gefallen bat, wie ja auch hie 
born 'Seren qefommenen "orte beS 1fran: 
fenffkbterb beftätigen: 

„Es ist wirklich nett heute" 
(baufudjamtbleiten g Ii er 1' gürtb Sanfte 

hem liegreichen hSI'ub, bob er Sie erfte b3o1a1' 
meifterlchaft nach tatjern bringen fonnte. 
%er Sieg beS 1, liirnberg wirb in gans 
18a»ern mit Gtoli unb etunrtiberung für 
biele grobartige 2 eilt nit g aufgenommen. 
lt afielliette an ben arnerabfchaftSgeift, an 
Sie treue unb an baS ‚3u1ammengebän1g1et15: 
gefühl ben 3)1-annfchaft. leibt hie elf 10 be i: 
lammen, fo wie lie gegenthänfi-g ift, bann 
latin auch hab uächfte Biel: hie ¶eut' 
Idje tUei ftenicha ft 1936 erreicht werben. 
em Oereinefübrer beS (lubb übergab bet 

gacnmamtsleiter einen fcbänen S3orbeerlranl. 
eneiiiSfLibret r. IU? üller unb 11 art 

!R ie g ei, her einftrnalb fo beruorragenbe 
$läufer beS clubS, erMjlten bann bon bent 
„rum unb )tan beS (nbfiiefS. Tiegel 
founte hie geitltetluug machen, bali 'Sie (Pub 
mannfdjaft tuieber fo ffii-elt tute in bergan' 
genen groen açmen. 
So »erlief bet geftabenb in bet angenem' 

ften Meife. 'tie „c1,lachtenburnrnler" laugen 
ihre flamtiflieben unS hie fIeifjge tanSar: 
tenfatielie 14 erfreute hutch ¶djäne Meifen. 
ib ging ein tbenb An Tube, her in biel 
greu'be unb 'stoll unb (b1üd fanute, bet er' 
füllt that boet bem herrlichen, unbergäng: 
lichen rlebniS bet erlten Zentren 13ofa[' 
mei[terfdjaft beS 1. g. !flhirnberg. 

et raulchenbe anhalt bet xiegebeier ift 
berblun-gen. tber ben 8. Xelembet 1935 wirb 
eingehen in hie ruhmreiche (befchic!j±e beS 
1. gc. 9?ürnbetg alb ein unt,eraeiilidier 
9iarfftein . jDanne Stoil. 

Audi Aaachen fteat stdl 
Ehrliche Teilnahme am Club-Pokalsieg 

()onberberidjt für bab 8 Utr-
23  latt.) 

ile »er einen Zoche ben 1. X . 9?ürnberg 
trognohe-gelbübetlegenbeit hen g. Jhin' 
chen nur mit 1:0 fdjlagemt fonnte, thurben biete 
stimmen laut, hie ben einer glatten 9?ieber' 
tage beS lImb gegen Schaffe 04 luirachen. odi 
bet nüchterne lInitifer lieb Itch nicht taufcijen. 
(r beurteilt nie ein iei nach bem lablen' 
mähigen ergebniS, lonbern nach bei geleinten 
(befaintleiftung. (r überlab auch nicht, 
Sah im Sturm e lb e r get fehlte. 

lm aufe bet llodje trat bet 13ofalfamW 
Wegen beS 2änbenf»ielb (,nglanb - eutfch' 
lanb in 2onbon ettuaS in Sen ‚Sintengrunb. 
Raum hatte Ach jebodi Sie Meffe bet egeifte: 
rung über unfer ldiuineb biel auf hem ‚et' 
tenbam-efab in WWteebartz2ane ettuab ge' 
legt, ha lenften Itch unlere Olide nach üffel' 
borf. Mir befch'dftiaten unS mit bem be' 
beutungSbetlen ttarn»f chalfe - lIlub. 
Seien thin ehrlich,1 Zie befferen 1uSftchten 

l,rachen wir ben Gcballer lInaiten In. Zet 
3J?annfdiaft eineS gri eian, rnft lIii: 
orra unb wie Sie Inägen berühmter 9?amnen 
im tueftbeutfdjen guball alle hethen. 9?uc 
im Stillen hofften wir ein wenig, bob unS 

bet .Qlub seine unerwartete greube bereitet, 
Sah9? er Schaffe lut „trerle" bringt. 

ui-t bat her unberthüftliche 1. (3. 
ü nit be r g unferen ItilInen traum bodi er' 

1911t1 £tlixter inS eiutuanbfreier benn je be' 
tuiefen Sie „9)larmnen bon bet 9loriS", hab lie 
immer noch So flitS, wenn man lie braucht. 

afi lie gans im Glitten tuieben ' e lit Ich' 
lanbb befte 3ereinb'i3if gethetben 
finS. 

München hie bau ,tIltabt her Oetuenuna, 
feiert mit 9'lürnbergb hinbuober hen Itollen 
sieg. In färntlidjen Oereinen, on allen 
tarnmtifdjen, einfach überall, hernichi 1my 
I dj e, uberfdjäumenbe lreuSe. 29ob1 noa 
nie hat man bem Itlub eine 9Jteifterfdjaft fo\ 
hienilich gegönnt, alS gerabe Siefen Xrium,b 
im 1Ioba1. 

233mr alle, Sie in 9Yliindjen felt' unTeren lIin' 
bertabren mit gubball [eben unb ftreben, be. 
glucftitunlchen Sen braten unb warfereit 
1. g. Turnberg in ben aufttditigften Meife. 
wir hoffen unb tufinfchen lunleidi, Safi ber 
neue eiern beS ftlub lange bell etftrablen 
möge. gum obie beS 1. unS Mitt 
9?uen tut ben nanlen ba»enifdjen unb heut' 
fcfjen gunbal1ort! 

Io1ef Rirntnier. 

'lleuqCiede'twtq im 71u8'-xa6e,%,qec 
£uftspc'tt 

Der letzte Kameradschafisabend der vollen DLB'Ortsgruppe 
ie Drtigru,e 91ürn5ecg Sea 'ieutfdien 

3uftft,ortuerbanbea hielt ant ambtag, bem 
7. ZebeMber 1025, tut glatten Saal beb 2111n1t1er« 
bauiea einen htamerabfchaftbabenb ob. tiefer 
ttleranftaltung fommt bebmeoen grobe 23ebeutung 
au, beil e2 bie teste 8ufammecvjunft Sec bollen 
Ortagnuipe llürnberg im 2i8. ¶oac. Zenn am 
1. Zanuar 1936 tinb Ste 9?eueinteitixng in 
Sraft treten, ber,ufolge Dlttrntterg in vier bit tu a' 
p en (Oct2gcupen) gegüebert tuerben mirb. 

9ladj einem Wtanfdi unb llboc au2 Sec „Sau' 
berfibte" boa 29. 21. DZo8art hegrübte ben 0rt2' 
gruppenleiter g!iegerfdjiitatmfürer 2amper2. 
bSrfec bie aahlreidjen biuiffte, Tee gute 2'efuch, fo 
führte er au8, ijt mir ein 23emeib, bob bie ¶be. 
böttetung ban !flücnberg an bet bnboictlung Se2 
uftjporte2 regen tlnteil nimmt. Mir ftcttcn boc 

gana neuen wichtigen tiufgaben. 21b 1. zanuar 
1936 mirb hie biahenioe Octagnuppe !llürnbecg in 
bier Zeile aetlegt. 27o iuiü ich an biefem Steine. 
rabfdialtbabenb auch ttbldiieb nehmen bon meiner 
Ontagruppe. 2liec fommiffacifdi eingefe»te .ier, 
ren menben einitboeilcn tie gürung Sec bier 
neuen crtagruppen 9lftmnberg fthcrnebnien. 
nnerfalb Sea 2uftfpocteb toccben awei grobe 

Gäulen gebitbet: 1. bk 2u1t1p0ct.21efectie unb 
2. Sic Gegelftiegerftünme, hie Sen cigentlidjen 

bilben. 
ie 21eugnuppicnung bringt für Wütnbetg fol. 

genbe Octagruppen unb fommiffarifdie Ottbgrup' 
aetittlttner: 

Crtgcuppe 22db: Obccinbenieuc 93rofet. 
lDrtlgrimppc 9?onb: Zr. tflbbet, 
Ortigruppe Oft: Zr. Sterner, 
Ortbgcuppe Güb: Zr. 1abr. 

Octagcuppenfübcec 20 m pet Sb Sn fer 
führte weiter auS: di glaube, hab eß Sen bier 
ctSgruppen gelingen mich, baIt bie Gtabt Sec 

tlteidiaparteitage auch im 2uftfpoct haS Iciften 
n'trb, n,al tie auf nuOcncn t2ebicten fo befonnt 
nab IdiSbenatoert gemacht bat. linfec täuflein 
ift !iein nab mub noch ivadjfen. 29ic hoffen, bob 
fidi bie neue Organifatmon aunt Gegen beS lluft. 
fpoctea, aum Gegen bcS beutfdicn 23o11e8 auS' 
bitten mitt. lIamerabfdjaftaabeubc finS notben' 

big, um fidi auf grobe (bebanfen au Minnen.cr 223. braudjt auch 21achmuch5, er mub auS 

beiti 173019 gebolt werben, Ter Zeutfcbe 2nftfziort' 
berbanb gibt bem jungen lIlenfdien eine törpec. 
lidje un'S gerttge 2locfclpilung für ben echt-
fing. ¶eni Itübrer iuurbe ein begeiffect gufge: 
nomineucS „Gicg Kill" bargebrachi aunt banf 
bafur, hab er bent beujfdicn 23o1-fe Sie llufhuaffe 
fdentte. aS Zorft.213.effel.2ieb beldilob hie 
treffltcI,en 29ante beS ctSgcupvciifübrera. 

- 1. Rg. 9?flvnberg. 

Itlir hab nhtdjItlonntiigIg Wleiftevfdiaftb, 
itel ltuidjen hen beibtn 92ürn5evger b3cv, 

einen flub folgenbe Qlorbcvlaufbftellen eltige. 
richtet: 
81narvenbau5 Zdirnitt, biioftcnbofcr Sjait,t. 

Itrahe; 
girma Otietbif, taroIincn1trnhe; 
Binarren nab 9lclle'21n5cn1cn Glfltvar3, 

tnvflftrnhe 10. 
(b wirb bClgetb gebeten, »Um JZ)vrber. 

final regen (bebraiidi IU machen. 



4POR1 D1EI? IL  

Der Club ?o almetcr 
/ V 5chale 04 überraschend mit 0:2 geschlagen 

un gepöit aurfj bie grobe ulbfl oben vertraut macben, oft fommt eil vor, 
Slraitprobe ArvOrbelt aoern uunb T'Citt)euti(t= bab mit bem 3oben Veranutitbaft oemacbt 
taub ber erauieneit an. Zie L3iitieI in wurbe. zaAll fall, nodi, bat bab 2cber lebt 
bet ntfdueibun um ben Q3. vfat inb glatt war, Blrtem mubte bei blefem Voben 
gefallen! Titbt gan3 in uvic wan criibtentelf tuefonberb aujpalfen, ab unb bu Itht er hie 
erwartete, benn man hat eben bot() hie melt' 3orteitreel auher acht. b.flehr nutb nuefir oe 
beutfcbe hiapenUf alb belier licealtell. I. wann hie bliirnberer 211u1erre11ie hie Z'ber 
ift anberb nefommen. Zer 1. ürnbcrçi hianb, mäfjrenb ble cbatfer Olittefreibe et' 
hat ficb buurcLe1et unb jidi ben lfel To= mab abfiel. Würnberg tam 611n3enb In 
fatmeifter aebolt. Zne rann uieIIeldt alb Zrbtuung, beonberb Hbercicr 1iber3euçte im 
‚eicf,en gebeittet werben, hab hab cfuwere sturm. Zie lflhtrnberer erhielten Velfaft 
wicft im beutfct,en lubba1I wieber nad auf offener ehene. (line ilnce her CEcriale 
ffliirnbern verlagert with. fer lieb Urban uneniit unb bann war 

üjTelborf mar natürlich auf hab Spiel balbAeit. 
lebt Aelpannt. iait 60 0o0 3uiduer tarnen Zie beiben 931ann1cba1ten gönnten ¶id nach 
inh fRllehttabion. Unb lie erlebten einen her ternporeld)en eriten eatbaeit nut öWet 
i'tampf von Wlelftern. Qlcnn beibe Mann- liflinuten ffaule, bann ging bet fampf nceI 
lcfaften aud:' nicht AU Ihrer ödiftfotm auf, ter. Qab fcbon In her eriten •c)ilfte blemlidi 
tiefen tuch manche blfttonen mehr 3ufnm' flat hervortrat, murbe nad hem edfel 
menbang hjitteui haben Mitten, rnufc man bodi noch einbeutier: 91iiritbern mar hie bejiere 
faaen, b013 bier Alvei lihnner im lbe hall 0?annicbaft. 91iirliberji fpielte unb fdlu 
ben, - er L5ub war belier alb hie Itnap' ccha1fe mit br eigenen 2Büffe, hem fo oft 
pen, umb well er belier war, hat er hen Sieg nerübmien (batter omUlnatIonhfujltem, 
uerbient, - r hatte uutichjft lcl5on mehr um rlitub faft In 65rittib unb 8oben. biactj 
iftanccn alb hie 2belthutfd)en unb cuiite Awei Minuten faul bet enticbclbenbe tob 
hide (')cleeuuhcit auuc1 Gelier auch. emete: für hie cbalfer. 9luf einen (l)uh von 
meiotitreffer auf bliirnberer Seite, fein reduth, hen i0lebaçe nicht ( gana faffen fonnte 

'tor tür hie quappelt. unb ber Ihm nach linfb wenuutjdute, gibt eh 
ein (3ebrline, in b'ab hinein her fleine 
0uccfe[ eiberner fpnit unb ben b3a11 auch 
hem (3)ebräne berauth Inh Zot hebt. Züntit 
war (falte praftifch eldutaaen, benn Me 
ilannicE)ajt fonnte nunmehr oeaen hie falt in 
ileberform fpietenben 97iltliberAer nicljtb 
mehr erreichen. Zen bfirnberern aber 
lang auch, Im AAMpf mit hem 9nalin unb 
hem Tall blieben hie Silbbeittitben jolt Im' 
wer Sieger. Gellift eoan wuchte ab uuib Au 
hen!Ball einem IRothemb üUentalcn. iüürn 
betç erielte eine Aweite de, hie nlchtb eIns 
brachte. cbaIfe verfluchte Inuner wichen 
bcurchccfocnrnen, ltdnbto werben Ihre er 
luchie von hen lnfeuerunbrufen Ihrer 8abf= 
reichen finhiner begleitet. Zie Dlinuten 
verrinnen, hie cl3alfcr uerjuchteuu eh mit 
allen iUlittetn aubuciteichen, aber hab Zem2 
oo tauften lie nicht mehr mithalten. rann 
tam her 9lürnberer bthniff nodumath gut 
in ahrt. frtebel nub t2iberer fcfwjlen 
fnatm am -,Riet vorbei, aber fünf iTllnuten 
vor bein 916pfiff fiel noch bet Ameite treffer. 
Tie lIanfe beb Rechtbaucben (3Suhncr bunte 
?eUane Im .inwerfen wohl am Bobcn Itov 

pen, aber her 8aEl entglitt feinen .bnben 
tim entimetr, vor ihm itanb ntcbel unb 
her hebt ben 18afl mit her pie Über hen 
(diotfer .uiiter ijinme inh tor. Zae war 
hie enbüttIe ntfcfielbung. 

Tie lIereidue ltffirnberer Janutfduaft bot 
eine aucbeeIdjnete iefamtteiltun(3. 9bre 

tiirfe mar neben einer vorbllbttdien zecbtiif 
after Spieler hie fonleouente edunb 
arbeit. bum Strafraum warteten Ie'veitb 
fünf blbwehrfpie[er auf hen brei Vann ltar. 
ten Cerbalfer bInniff, her uidu bier natürlich 
totlanfen wuchte unb baburdu bath 1Iötti auth 

- bem Slon5ert tam, 

(cfirticr - IL) 

Der neue deutsche Vereinspokal 

dualfe frielte mit hem iernUcb fchanlen 
(üb'beftwiuth tun IJiliden, Zie cta[fer ninz 
aen blurt Aum 91nniff über. Hneuc 3'reI 
itoh lichertë fidi £Öb1 in feiner lflanier. Ter 
rite 93oritoü bet blürcuberen tam über hie 

rechte lanfe, DletIae fonnte hen rebichub 
ubnerb nerübe noch abwehren, hen üach, 

Icliub verfcbob G(f)mitt. bluf her hJe(3eu1feite 
hielt dliibl einen Qbeltfcbub 21billert. Tie 

vieler mubten fidi enit noch mit bem glatten 



Samstag/Sonntag, den 14./15.12 .5.  

1.F.C.N. I - A S N dort 1 : 0 
2 - " 2.M. 0 1 
2a - Fussballsportv. 2.M. 
3 - Sp.V.PUrth 3.M. 1 7 
3a - .V.1860 Fürth 3.M. 5 2 
41) - Sp.V.Fttrth 4.M. 0 : 3 
5 - Bayern Kickers "A" 4 : 1 
5a - Po1iisportv. 3.14. 6 : 4 
51) - Wacker "A" 4 7 

1AH - Sp..Fttrth AH 3 : 3 

Jugendfussball:  

A 1 - Sp.V. Ilbg. A 1 9 : 2 
A 4 - Reichsbahn Nbg 4 : 6 
A6 - " Fjrth 2:7 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Spiess Schmitt FaTedel Eiberger Gussner 
0ehm Carolin Ubelein I 

Munkert Bilimann 
Köhl 



Ein raffiger Nürnberger Lokalkampf 
ASN. gegen 1. FCN. 0:1. 

Es war für den ASN, ein besonderes Glück, 
trß er dem frischgebackenen Pokalmeister als 

ster auf seinem Platz gegenübertreten konn-
• Viele rechneten wohl mit einem Riesen 
assenbesuch; aber es kamen merkwürdiger-
'eise bloß 5000 Zuschauer, so daß die erwar-
te Platzsperre ausblieb und Hans Höfer als 
ophet stolz und siegesbewußt mit seinem 

arkastischen Lächeln über alle Pessimisten 
s kluger Vereinsführer sich behaupten konn-

Die letzten Sonntage vor Weihnachten 
od eben fu, Fußball nicht günstig, dazu war 
an diesem Silbernen Sonntag recht  bit - 

er k a It, und viele blieben wohl auch weg, 
II sie eben auf dem neuen ASN.-Platz eine 
große Ueberfüllung mit schlechter Sicht be-
chteten. 

ASN. gegen den Club ist 
Immer ein Lokatereigiiis, 

s sein Publikum hat, veil beide Gegner sich 
hon viele hartnäckige Kämpfe geliefert ha-
n und wo das Blut der Fanatiker schon oft 

fe 
nugIn Wallung kam. In denletzten Jahren 
man zwar in beiden Lagern ruhiger gewor-

n, aber so ein Lokalkampf.hat für gewisse 
ißsporne doch einen besonderen Reiz! Und 

dann wissen wir aus Erfahrung, (laß der ASN. rcrade gegen den Club stets ein bcson-
rsgroßes Spiel liefert. Die erwartete große 
rm der Herrnhütter ist auch heute wieder 

prompt eingetroffen. Man weiß, der ASN. 
braucht Punkte, denn er ist noch lange nicht 
bern Berg und den Deutschen Pokalmeister 
sins auszuwischen ist schließlich 

die Sehnsucht aller ASNIer - 

um ein Haar wäre ihnen diese Sensation ge-
glückt, aber der überragende' Kühl war zu 
gut, um auch 11 err n h ü t t e verdient jubilie-
ren zu lassen - - - 

Selbstverständlich war sich der Club die-
er Gefahr bewußt, und er nahm diesen Kampf 

mit all seinen Kanonen bitter ernst. Mit sei-
en großen Sieg gegen Schalke hat er sich 
wieder ganz in die Herzen der Nürnberge hin-
eingespielt und beim Betreten des Platzes 
,wird er auch gefühlt haben, wie eng verbun-
(en alle mit ihrem Club sind. Als schön e fes t e überreicht zuerst Hans Hüter dem 
okalmeister zwei Körbe Boxbeutel und nach-
er sehen wir unter der sehr guten Leitung 

des Münchner Schiedsrichters G e b h a r dt 
,einen 
beiderseits recht temperamentvoll durchge-

führten PunktkampI, 
'der trotz mancher Mängel einen starken Ein-
ruck hinterließ und nie langweilig wirkte. Das 
piel war zwar nicht das Muster von Rein-
elt und Eleganz, aber es lag vi ei Rasse 

drin und hauptsächlich der zündende Kampf-

geist der schnellen ASNIer war es, der das 
Spiel nie langweilig wirken ließ. Verschiedene 
Clubspieler, hauptsächlich Eiberger, hatten 
mit dem hartgefrorenen, sehr glatten Boden 
ihre liebe Not, während sich die lierrnhütter 
um diese Tücke einfach gar nichts scherten. 
Die technisch feinere Klinge lieferte 
zweifellos der 1. FC. und tinter der wunder-
baren Führung von Seppl Schmitt sehen wir 
raffinierte Schachzüge, die das Herz höher 
schlagen ließen. Mit dem Eckballverhältnis 
9 zu 3 dokumentierte auch die Clubmann-
schaft, daß sic im Feldspiel dank ihrer größe-
ren Erfahrung schon ein Uebergewicht hatte, 
aber die famose ASN.-Abwehr Sc h e r m - 
Sc h ran z mit dem unheimlich schuftenden 
Mittelläufer Wiesner setzte den Clubsturm 
schwer zu. Nur einmal glückte der Erfolg. 
Es war in der 9. Minute, als F r i edel aus 
einem Eckball mit Kopfstoß den verdutzten 

Dennstädt überlisten konnte. Es waren zwar 
noch einige Erfolge fällig, aber Gußner und 
hauptsächlich Friedel knallten blindlings alles 
über dcii Kasten Aber auch der ASN. hatte 
seine sogenannten „pfundigen" Chancen. 

Mit einer erstaunlichen l«alt und Energie 

beunruhigte sein Angrifff stets die Clubabwehr. 
Schmidt—Regenfuß und hauptsächlich 
der tankartige, vielversprechende Mittelstür-
mer Hubs ehm a n n waren hier die großen 
Könner, und nur dem Umstand, daß ein Uebe-
1cm, ßillmann und Kühl in Hochform waren, 
war es zuzuschreiben, daß der Club um eineul 
drohenden Punstverlust herumkam. Auf Weil 
Fall spielte der ASN. eine g r o ß e Par t i e 
und auf diesem Platz wird es bestimmt jeder 
Mannschaft schwer fallen, einen Sieg heraus-
zuholen. Die Mannschaft hat sich wieder her-
ausgemacht, denn ihr rasantes Angriffsspiel 
macht durch den eminenten Kampfeifer die 
ganze Elf mobil und mail darf schon sagen, 
daß für den ASN. die Zukunft nicht schlecht 
bestellt ist. Hans Stoll. 

Pechiträne über dem Münchener Doppeilpiel 
Eiskalt wars am Silbersonntag in München. 

Aber siedendheiß wurde es einem Teil der 
Zuschauer, als sie glaubten, der Unparteiische 
tue „ihrem" FC. München Unrecht. Das war 
glücklicherweise reichlich spät, als das Vor-
spiel FCM. - SpVgg. Fürth sich bereits sei-
nem Ende zuneigte! 2:1 hieß es für die Aus-
wärtigen, weil Becher  in zweimaligem 
Freilauf das Münchener Tor gesprengt hatte, 
einmal mit dem Kopf, das andere Mal mit dem 
Fuß. An sich war sein Spiel recht gescheit. 
Wie er sich freistellte, das verriet fleißiges 
Studium der Englaiid-leisebriefe, in denen da-
von die Rede war, wie die Briten oh n e Ball 
in Stellung rasten und nicht lange Maulaffen 
feilhielten, wie das leider bei uns Mode ge-
worden ist. Diese Kunst des Sich-Freistellens 
war früher auch bei uns bekannt und geübt. 
Doch hat man vor lauter Dahinsausen mit dem 
Ball darauf vergessen. Insofern war Bechers 
Spielweise ein Lichtblick und er war auch 
der hervorstechendste Mann, wenn 
nicht ganz Fürths, so doch wenigstens der 
Stürmerreihe. Selbst Leupold II konnte sich 
neben ihm nicht behaupten. Und die Schlag-
ader, welche das Worstchen bei den vorher-
gehenden zwei Münchener Spielen des Klee-
blatts dargestellt hatte, war dieses Mal ganz 
abgebunden. Schade! Der kleine kam nur ein-
mal, nach Halbzeit, in bedrohliche Nähe des 
FCM.-Tors. Vielleicht hatte er es noch nicht 
erfaßt, daß unit der Wiedererstarkung Be-
chers, allen verfrühten Verurteilungen zum 
Trotz, frischer Wind aus Kanada im Fürther 
Sturm weht, daß es nun gelte, sein Mäntel-
chen danach zu hängen? Vielleicht sind auch 

die Leupold 11-Frank besser auf ihn geeicht 
als die jüngeren Förster-Worst? Jedenfalls ist 
der Rontiofer Angriff noch nicht total. Er mull 
es erst werden. 

Ihm wie insbesondere Becher kam 
das Pech der „Teutonen" 

sehr zustatten. Zum ersten Male traf Ihren 
Spielführer Stutzmiller ein unglücklicher Tritt 
gegen das linke Knie. Er mußte das Steuer-
rad aus den Händen geben, und damit war 
der FCM. seinem eGgner ausgeliefert, selbst 
wenn er in wildem Ansturm den Lauf des 
Verhängnisses aufzuhalten versuchte. Da die 
Fürther natürlich entgegengesetzte Absichten 
hatten, so stieg die Aufregung auf den Siede-
punkt. Am beherrschtesten waren die Klee-
blättler, auch die FCler München blieben bei 
aller Wildheit anständig, doch am lautesten 
„spielte" das Publikum mit oder wenigstens 
ein Teil! Der FCM.-Treffer in der zweiten Mi-
nute hatte es scharf gemacht. Dazu kam, daß 
der Fürther Angriff sich fast am hartnäckt-
gen Widerstand der Teutonen überschlug. 
Mußte er doch mehr mit dem Rücken als mit 
dem Gesicht gegen das Kämpfsche hin arbei-
ten. Da konnte lange Zeit nichts heraussprin-
gen. Ja, einige Male entfalteten die Oberwie-
senfelder ein so umfassendes Zusammenspieh 
daß man sich fragen mußte, warum sie nun 
auf einmal und nicht schon eher konnten. Bei 
einem Vorstoß der FCMler wurde der Ball 
knapp über die Latte gehoben. Und 

dann kam die Katastrophe. 
Stutzmillers Verletzung zerriß die ganze FCM-
Elf. Becher tankte erfolgreich und hätte den 
..hat trick". fl. ii ‚lrp T-,-.-'-" 



tat. 
(?C4II4 ‚ LJ 
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Vor dem Nürnberger Meisterschaftsspiel beglückwünschte der Führer des ASV. Nürnberg, Hans Hoefer, den Clubvorsitzenden RA. 
Müller zum großen Pokalsieg und ließ der Clubmannschaft In Körbe gefüllte süße Ueberraschungen zukommen. Bild Grimm. 



Alle 5 Gauligaspiele bringen knappe Er gebnisse' 

Lt 
r7 

1:O:Sieq des Cfag 
Harter Kampf auf gefrorenem Boden vom ASN knapp, verloren 

a' X11 gegen SttuLi [)at M in 
ten' lebten 3aljrcn pint ict her iete ente 
t'oic!clt. (4 gleicb oh nui her t2 1tnten 
1tet ober in her ‚iengritbie firb hefinbet. 
r lit für ben klub immer her gcfibrtide 
egner, bet fidi erft narb Iarem RainVI flee 

rjigefl hefaneie. cnn e and) bentbier lh)iL; djt geIungc to n ftegn, 

ober getabe bebbrilh, well ibm bte nod; nid;t Ielungen ift, gi;g fein ane inuen nub 
‚rad;ten barnadj, and) einmal mit efLeiu fen 
jationetten ieg aufuluartdn. 

Zh bie aUerbing gcrabe in her 8CU bet 
e1ten 3erfaffung her Alliblitallilic4ait gen 

gen wirb, batüber warman aber geteilter 
Ueiitung. Zie Rluban.0anger fd»uoren., auf 
etnn boben Uthfieg mit minbeten 3 ober 
4, orn Ur.terfdjieb. Zie t9hnb&itßcr 
bauten auj ba Vitn6cr, auf ba man 1dn 
Iritmer gebofft hatte nub ba bi&er aber hit-
met aubhicb. Cb befe unber bieival ein' 
treffen luürbe, tag an her gorm her 9Jhaun' 
fcaf I 

Teitnithilt 
.IrIn 

-ç; jnto1b itie lcr., ukt, 
cfnnielenlil çfibidln ii ia,. th'niiebeh 

er eutfchc 3ofalrneiiter 1atte 'felbftuer' 
füthblichj alle Urfarbe fein 91enomcc u roa 
ten. Zaf3 bie gelingen nurbe baiur burten 
bie 91amen 

3iUiunuit hunfert 

Scb 

- Itelietein 1 linroiin efnn 
l3nfinr ltihirgcr 9riebe1 diinitt vte 

ieberichter war 3ebbarbt9Jiiinchjen. 
nt Toripiel ftanben fic1 bie heiben erften 

-ugcnbm'annfcfaften her unb 
be geemther. te tugenb. 
3e1gte and) bier-bag tlflhifcI)e t91'ptet nub' 
tar beinnbere bnrcb ihre nrd;btüdie ge 
fiibrhicb. •3ucr1t gingen hie ürthcr in üh 
rung, bann gfic0 her WZT auf einen feiner 
bieten urd;brudje au. 'abei blieb C. 

23or •eginn be3 .autf»iele uberreidjte 
3ereiii.fühjrer 'öfer her ‚lubnlannfch;aTt ein 
3thfent für hie rrinqung her ofaltnctuter' 

idiaft. ei arton oheutel hemiefen hie 
guten c3iet;ungen, bie man 3tvifden' ben hei' 
hen etctnen in let3ter Belt pflegt. 

LUf ben bnrtnefrorcncn Zoben 
'fanben lieb anfang beibe £)J?annfcbaften' nidjt 
urcd;t ee gab mand; ungetohlte iifobe. 
cr Aiiib war ählar gleid; im 2ingriii, bud; 

bie t9interrnannfdjaft 5eigte lid; bun her 
etfen eite. (inen Wunbigen cl)ufi rie 

bet liilt ennftiibf, abet ein 2trafitoi3 
ebm, hen er fahfd; bered;nef, mac15t ibn fd;on 
u fd;aufen. Tut burd; einen toud;tigen 
»rung hann er il;n teghoen. 5aae fd;idt 
d;nuehe1 mit einer tvunberhaten tcilbor' 

Lage auf hie eife, teil arohin tuegen her 
hiitte be  fflobene bett 93a11 berfehit, bellen 
(anfe bummt tu dimibt, her lur 93itte 

gibt, Wo aber Röbt lid; be alte annimmt, 
weil bollt niemanb gur etelfe har.n 
her 9. 9Jinute grigt Röef eritinafe Feine gro 
eit Ter 2i9l'titrni 

tt burd;gebrod;en, aue bullen auf fieft 
rbiniebeL aiiP2 htr3er (Intfernnng, abet .Ijl 

bogt fabelhaft pr ade. 
iefe 'urd;hrüd;e bee 222w 1mb 
her Wuftaft in einer lraitgieriobe, 

in her her %lfub.fcine Qerteibigung »erftarhen 
muf3 urn einen rfotg her 91zwer 811 uertjii 
ten. n tuunberbaren toinbinatiuuügen 
riett fidi her R1u6 bann »erfd;iebenthid; burd;. 
t3un Mann 3it 9Jann tvanbert her talt, aber 
bar bent Tor ‚ - I eernit& abet dierm 

baituiicl?en. in anbermal ifi e eniiftabt, 
her •riebet ben Zaft bot her 9?afe tueg' 

Id;tati eieit bämWt man mit baUer .inabe. 
a in her 18. Minute gibt Scblitibt rtebel 

tuiinberbtee b5elegcnhcit äuni turfd;uf. obl' 
tilaciert fanje her mall ui mite Tored, hod; 
wie ein ßtntber fdjnettt enntabt in hie 
öbe bub fauftet hen 58all jur ede. amit 

ijt hie »efabr nod; nidjt befeitigt, benn hiefe 
wirb »an ePieü fanloe getreten, her - 23atl 
£otnmt u hem freiftehenber, ujner, aber a 
tuch, anjtatt nur fdituad, ben eall einluten 
hen,- baut er mit aller Rraft auf hen ealf, 
her hod; barüber gebt. Ter glatte Vobell jtdut 
an hie 2»iefer grobe hitforberungen.- ei' 
einem urdbrnd; be boinmt Regen1u 
Frei 311111 ub di, aber and; er bat hen ör»et 
nid5t ja in her Gewalt, um »laciert 3it fd;ie' 
lien nub and; bier fauft bet 28aff übere T or. 

Zu her 25. 9ilinntc erticlt rieb cl 
ba 1. Tor. 

ie 3. de für hen ‚tub wirb bun »iei 
Idjun getreten, Tellilftabt hif3t fid; bun rie 
bet tdtifd;n unb greift ill eere, tvlmrnb giect nut einer Iteinen ufbetuegang ben 

h1 in 3?eü lenft. 
ct 21219 hiiftt fid; babnrd; nicht einfdjüdj' 

tern. (r tdmWt nut nod; qrfiercr 9lufotufe' 
ritirg utnb her Uub niuli bfter2, hie ‚inter' 
ntannfd;aft but hem Tor funtentrieren, uni 
hen Iugleid; 311 berhjinbern. Zn her 30. Mi-

ute bat her WEM aber riefigen ufcl. hin 
eh!er her Verteibigun bringt, hen tub' 

fturin unerwartet in güntlige 3ofition, ibet' 
ger ldjiebt hen 18a1( uicben ben, beranlauTen' 
hen Torwart auf tor, allein tim 2cntincter 
gebt ba eher neben bett 93ioffelt iit - 

ühfdjmann eint lid; al 9flitteljtiirmer 
bebeutenb beffcr wie bflcbet. 2or atfent gebt 
er energild; nad; nub gibt ja her Sltuhbiuter' 
mannfdjaft teilte Seit urn lange ii id;auen 
aber gar tu tHnbeln. nnberbar gebt er 
tnand;ntal an unfert barbei nub teigt 5tafie 
nub Zemperanient. eibcr geben leute 91c' 
benfttieler nidjt immer mit, fonit b,itte leidit 
In her 33. Minute her Lu#gteid, fallen fan' 
neu. - (20 .fifd;te lid; aber £ÖbI hie -lanfe 
litiieefoa tjeran. ‚aa lam bagcgen nicl;t In 
nr Q5cIiiinn tuje in früheren »ieleit. Oei 
.olifbattbueU 30g er immer hen üreren, 
weil er nicht barn Ooben tvagfani. iuu her 41. 
Minute bat her t91 tuieberunt e'';etuLjcit 
tutu luqbeicI;. Zin einem rafanten 2tflein' 
gang hricijt 9egeufutli bun-I;, »abt tut 
bellen Lanfe tuihi übfd;ntauin fö ,fen, 
tuildit ben Oall aber nur mit bellt inter' 
fubf. djmiehel Aft aber nod; tue stehle, 
Idjuefit, aber über bie 2atte fau ft her mall. te 
7. lcfe ldiiefzt lMuüntr hintere 9ie, ehenfu hue 
burltergehjenben. 

'D ie arautbente her erftcn .talblcit War 
utur lehr gering, bei her hi!eid;tuetti'fcit her 
beiben annfdjaften abet berltliitblidj. 

Vie zweite Cae6zeit 
beginnt her W ofort mit einem flotten 

orjtub butd; Uebelein, her bie 3. lde ein' 
bringt. iefe Wirbban dpniebeL herrlich 
bereingegeben, aber ÖLjL ill »etiahtjt in her 
Unldiuiblid;ni'ad;ung her lichen. 'ier 2f,291 
1e13t lieft einige Minuten in her batite bet 
Shtubt jeff. il(mann fd;afft burcl; befreien 
ben cbhag ettuat Zuft. 'urd; faniofet reu 

edituiel fl,ielen lid; d;ttti.bt - riebel - ea-
rofill burd;, her dju riebelt gebt bann 
aber tnap» neben hen 2iojien aut. 

liiuige 23erwirrung bringt ein au 
d;ecmt an l,ieli in hie h9Jlautttic1;art. 

'er d;iebtricfter ut aber gruhtiigig uitb tatit 
nut eiltet lintudiutbiguutq derrnt hic uud;e 
abgetan fein. er trafItali ban uieft ' 

. 

treten, hatte Ieid;t bat 2. Tor bringen Nil ""'i 
iitif »ieler bet 19l jteben inn ciebeL - 

»erurn, abet feiner greift an, Fo haft er rni 
bebinbert fdjieften hann, tutu Olild aber bars 
über ld;ieftt. liinige Minuten fdyieftt er eitett 
9ßait liibcrger3 baneben. 

iat 3ttfanunenfLtiel beint lub ut tuunbeti -. 

bar, in teinent 93erbäftilie bahn fleht aber 
bie butnüung her örgelcgcn»citett. 

''aburch liegt and; her hutgleid; bet 2i 
immer in her 2iiit, betttt hie ttrd;briid;e bet 
3taberren fitib weit gefiibrhid;er. n her 

15. )Jlinutte liiftt afl'erbingt dirniebeI hie 03ex 
legenbeit tutu 21utg1eid; alit nub elite 9ilituufe 
ipdter jut Uebereifer 3legettfuft anjtatt nod; 
einige Wleter äit brit,»eln, faftte er bett ealt 1,s 
bireft ab nub ld;uft balleben. 2luclj eine lick 
für bett wirb tuieber lehr gefiiljrlid;, 
hen kopiitoü baae, fängt .chöbl aber falltot. 

2flit aller Wlad;t bräuugt bet 2t29t, auf 
hen lutgleid;. 

Vorne lauern d;ntibt, biibitr)mattit 1mb 
d;rntebei auf 2ortageli ttnb giinftigc d;utft' 

gelegenheiten, hinten arbeiten 2dufer uttb 
lertetbtger wie i8erlerfer, abet hie .Sttubljiii 

terntannfd;aft ijt tuid;t u fcb(agen. ie klub' 
anbanger werben ld;an itngebulbig. ¶icfeni 
gen, hie altj citieti bobett eieg geti»»t. habetu, 
leben btefett sieg immer und; Ref iibrbet. f 
enipu, etnpo bruUe lie um hie tttb' 

rnannld;gft n .rnebr Temperament atttxu 
eifern. CU kvfrtt aud;, aber auel hie 
.tntcrmaitiufd;aft ift gliinet'tb btt»oniert. 

l3enn et im (bIctutrm nid;t llaLfltt, Fa 
liegt eh an bent 9111tfclff Jeatie bellt abfalut ttid;t&' 
ghiideit tvill. obc l&iffe ertuild;t er nieilt 
uberbaut»t nid;t itith auch flacl)e eaffe bert' 
fehj(t er, aber Ipielt lie lebt fchjtechjt weiter. 

%er linbflmvt beruttlft, 
'er litthl»utrt her»ulft an bett atttgceid;s 

tietett ‚ ititerrnatunfd;afteti. liin etrafftofi 
bietttert fauft übcrt Tor. ein ttrd;brurIj - 
itftnert wirb bun d;rattt unterbunbett. 
»icft wirb mt lebten Vontent bout Telln. 

jtabt abgefto»h,t unb eilt urcbhritd; bet 
I31 wirb »Ott .übfdjmatin bermaifelt. liitte 
lick wirb butt 8roittialb autgelaffen itnb bn 
mit aud; hie lebte lEorgefegenheit. lE'ainit 
bleibt and; her berbiente zlitegleicb aut. 
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!iu5 bem erwarteten roercigni uad her 
3oitcifterjcaft bep. ctuba ift nicffla geworben, 
weber fpi erifd nndi maa ben 3efud anbelangt. 
%er be IIcI. tear berbäItniezndüig 
fd$eadj Sefudit. 5000 8ulcbauer waren bci 
unb 8-10 000 Iatte man erwartet. er (itJberrie 
eanntaü unb baa falle, unfreunb1ide setter 
r?sen ihre Qlit1un nidji berfefIt, abgleidj anu 
nebmen iff, hab nach Ser&atie!aLbof c4ivie au 
jenb Qrute mehr netoinuien wären. 

EIa 24icberiAter 0 ebb at b t J?iindj«i ben 
Sampf anpfiff, jianben fic4 foiqenbe Y?annjcbaf 
ten gegenüber: 

1. tI92.: Röbl 
iUmann DRunfert 

lXcbeiejn I IaroUn Pehm 
Glubnet I'iberger lriebeI Gchmitt pie 

dmiebe1 Z'«aa Väbfc4mann 9legenfut Gcbmibt 
Gruber tbieaner &anotb 

ditang djeem 
ennfiäbt. 

'djon gleich nach Oeginn bea Spielee tear 
jebermann !ar, bat auf bem b or t g e ft ate 

Vor dem Spiel ASN - Club überreichte der Vereinsführer des ASN, H ö 1er, dem 
I. Deutschen Pokalmeister mit einem herzlichen Glückwunsch zwei Eßkörbe. 

n en. g I a Id en Zob en hie 2ei11unüen her 
beiben TUmnicbaftert unbehingt leiben nrüff.en. 
1ie Spicier batten Rübe, Aren RBrPer gu be 

IbetrIeben unb ben Zall au führen aber gu ton. 
tro[Iieren. Zurch hie ungünftigen obenberbätt 
riffe entjtanben bann jebtiehtich auch mandertet 

»ierigfeiten. iluch »erIdi'ebene Strafft6be 
(nicht alle) waren auf bie abnormalen ¶Zlobenber. 
bältn'iule aurücfauiübren. 

* 

ie elubluannichaft teurbe mit bem glatten 
oben teffer fertig alb bie beb I9l. Tiltc4 ihre 

iedinifdje lleberlegeiibeit, butch ihr turgeb, ge. 
naueb 8ujpiel berjdaffte lie fid) befonbera in her 
erften bat.b80it eine beutliche Ueberlegenheit. 
über bee 1f beb otalrneijterb Ipielte notürlid) 
nicht annähetnb fo gut unb ja einbrndbboll flue 
am retten onntag in Ziiffelbort. 1mb laS ift 
b er it än b14 dj. lodj gang groben LYreißniffen 
!oinrnt geteönlicb ein homer iltudidilag. eine 
Thaniijd)aft wie bie beb C!lubb, hie in ben lebten 
Boclen Gonntag für eonntag in gang Iditeeren, 

nerbenbeanlprucbenben Gpielen jtanb unb bieg 
auf sieg erfocht, bun nicht tinnier in her 1orm 
fein tete beifpiclblueije im ¶3ofalenbjpieI. -iefeb 
tear für ben (Stub gemiffermaf3en her fiegl)ajte 
21b1eb1ub eiltet un»ergledfllcIjen (Srfolqbfette. Unb 
ha ift eb fcl)on »erftdnbtieb, hab hie pteler in 
einem weniger leichaineten ¶LterbanbbpieI, bar 
allem, wenn her iég baum gcliihrbet ift, nteht 
mit jener (Snerge unb mit jenem lloilt bämpfen, 
bet imbbejonbere ben ¶j3obalfieg gut Xatjacbe bet. 
lien 

* 

(Sb mag lanherbar hingen, wenn man fejtftcfft, 
halt her (S tub i  en in bleiern Tunftefampf 
baum gefährbet mar. Unb bad) ift eb jo 

ie 2I 9?.tI?annfdiaft, hie im ateeiten bieIab. 
fdiiitt mid einer Orabour lonbernleidten bämpfte, 
hie fidj einfette bib gum 2(eultctften, unb hie in 
biejer 3oi1 ein llncntldiieben berbient hätte, halte 
nämlich einen feilen jdjultjditeadjen tutm. Ten 
21SQ.türniern fehlte eutfebieben lie 9tu4e nub 

I
hie (l$enauigboit. brr mfngriffe waren mahl 
fond) nub mit aller Zt.ucht borgetragen, allain, 
benn eb baratif anbam, gu überlegen nub bile (lic. 
IcgenIjiiten aubgunübien, bann »erfagten hie 
2eute bee 21 ..(turmeb einbeutig. Tie (STub. 
Itürmer haben gtear aud) nidit bier heifer ge' 
fdjoffen, aber ein 'tor brachten lie immerhin auf 
ihr Ilonto unb baa bebeutete ben Gieg. Z cnn. 
ft a b t unD .17 ÖEt rourben nur äuerft jetten 
auf hatte ?toben gejiellt. Zae fagt allea.17Edjl 

4 be t4len .athgoit 4nt ombetgfult 

ban Gcbmiebei tamnberboll ant (Sehe unb 
'ennitäbt aeddynete lieb auS, ale er gleid) barauf 
einen harten, moljlpiacierten d)ult ban ff r i e. 
b e I elegant herauafiIchte. GPäder beharn bet 
2h9L.üter aieml'id) hatte l}üfié nub hab, mag 

Ö[JI au l)aItj hatte, War auch nur ein. ober 
gteeimal geffihrlich. 

* 

aa eingige tot bee Tagep, fiel in her 
Stbiite her gugiten k>ar58ei4 bund) II tie b e I. 
9?adj einer (Sehe, hie pielt gut getreten hatte, 
hüpfte her (Slubrnittelftiirmer ben Taff ein. tibet 
her 212l...S,iiter Zennftäbt bürfte an birIem 'ISt. 
folg W  (Slubb Wein gang un-ld)ntbjg fein. e' 
henfallb hatte eS ben 17nfdjein, alb hätte er hie. 
fen Zoll auS her (liefabraon.e bringen bäumen. 

* 

17eim (Slub tear S7ÖbI, menu er audj ndctyt 
befonbera biel au tun hatte, guberläfj'ig wie Im. 
net. Unb 2 iIlmann - STunb er t berten. 
bigten in alter 17ti1die. Tie 2iiuferr.aihie U e S e. 
Sein - (Sarolin - Oehm tat auf biejem 
loben bag etnaig richtige, lie fpiebte burg unb 

genau au. lnt teflunubfpiel bebetrIdite fieim.' 
mer hie situation. Unb wenn eb manchmal nidjt 
ja ging, wie hie spieler ballten, bann mar eS 
auch nicht lchliinnt. -  'tie (llubjtürniet tarnen 
nicht ja inS (spiel, teie es ermattet werben teat. 

iie fehnellen, einjabereitten 2eute her 2lTQ.. 
)linternmanimjcflaft fternmten fich mit aller flladjt 

bagegen. (ft ii lt n e r hatte wenig (ftlüd in feinen 
tiftionen nub (S i berger mar meift fo liebeboll 
bewacht, bolt er ndjt fo erfolgreich mitten bonnie 
Wie acht Zaue barber in SS)üffciborf. f r i e b ei 
fette lieb mächtig ein un.b auch GetiV1 in itt 
inib GPiefi fomn'biuuienten mitunter fo ichön, halt 
bee wenigen dteächen, hie hie nub ba auftraten, 
jeban Überfehen werben bönnen. 

<'ie 2I 4 9?..TIl?auinfchaft bat unter her 
fleiiung ban 143 hi I I p p grobe f7ortjchritte ge-
macht. Zaß mmilt gefagi Werben. r3br (filangjtiid 
ill hie Illetteibigung mit r a n a unb 

di e r in unb her Mittelläufer 22 i e b n e r. 
fluch 'ennitäbi, (fttuber unb fironolb 
hub amiberläffig. fiber her turin ill noch nicht 
her bergautgener Seit. Züi bidet bleibe fehlt baa 
gegenjeitige 2ferfiänbnia. cfl mi e b e I . ha a b 
unb Z ii bfd) ma n n unüffen bar bent flare hie 
21ugen heifer aulmadicu unb Ichielten fernen. 
Ill e g e n f u lt tear in liefern GPief her eingige 
ttTfl..t-ürrner, her ruhig nub überlegt jpielte 
unb hanbelte. fiber einmal, gerabe alp, eS bar. 
auf anbam, bile blube au bewahren, ha berjagte 
auch er. fler blechtbaulteu Gehmibi mult lieb 
teieber mehr gutrauen, Unb er mult bot allein 
belier unb genauer Sebient werben. 

ena.e die. „l3czeci" 
atjcrn WlÜnchJCIT - ttugbburg 2:1 (1:1), 

flugbburg ift in ben erfteut Wliuiuten über-
lege" nub in bet 4. WI in u t e ergielt ca bob 

iii) t u im g b t a r. atjern gebt aub ficfl her' 
aua hub brüngt. um her 12. 3flinute ift eine 
tcfe fällig, bie aubgelaffen tuirb. fm Gegen. 
fto fonmmt 2111geburrt fcflöuu butch, abet 
I in I im atjerum«fSef)thufe hlärt, ftluuf bet 

anbeten seite ift aber amid) bet Wliind)eu,er 
ftiumgriff recht gefiiljrlirfl unb fo flat St lei n 
tuieberh oft (ftelegenfleit, fein Stönnen unter 
etueib gu ftellen, befonberb cflüffe amub bem 

'hinterhaft macflen ibm bob Seben jeljtuer. (o 
brachte amid) ein cflufj beb linIen 23a1jern. 

ufer in bj 19. Uiutute hen luhgiefd). 

3ib gut lßaufe berrfdit bann g!eidiberteilteb 
gelbjpiet, hei hem aber hie abern Ieid)t im 
iorteil ..bei 

I ein ma* einen fd)arfen 
'tehfd)ufg ban ipppoIb unfdjablidi, berIejt 
lid) babei unb mut) hab Pie!feLb berlaflen. 

23lit iBeginn her gtueiten .albgeit erfdjeint 
aurl Weber her tiugaburget Zorwart, albetbinga 
nicht auf feinem aneftammteit lßlat3, lonliern 
auf ljlerbtäaut)en. ur hie oie Ipielte er aber 
nurmcljr hie tRolle eineb tattften. efäbrlide 

trafftLit)e tuechfein auf leihen leiten. Zer 
trfafipper erhält bei jebem 2aff, hen er al-i 
mehrt, befomtherb bann, benn hie situation 
hirenglidi ift, jubefnben eeifall. Zurcb riieh. 
fid)t&ofcb 8er1thrungb1pie1 bermag hie fllugbz 
lilirger l8cnteibigung borerft immer iuieber 
‚err her situation gu bleiben. la»ern ill 
flänbig im 21ngri11. Ib nub äu brid)t . and) 
2tughburgä linter lügel burdi, Sann ift jebeb' 
mal ejaljr in Veräng. Go geht eb bib gut 30. 
3jlinute, ha lebommt St rum m Sen 18a11 unb 
1e13t ihn burg enticijioffen an hie 2nnenfante 
beb linIen l3foftenb; 2:11 Tamit ill her Stampf 
fur hie V0ern entlehieben, 9Ätifooernb fänipft 
gtuan noch S(ugbburg Weiter, aber im (nber. 
pelnig iiit rid) nicljtb mehr änbern, 

ab ergebnie entfprid)t hem hietberEauf, 
bodj büro hen 2iugbbutgern für ihren adhen 
unb aufopleruben Stampf ein Unentfd)ieben 
311günnen netteren. 

er ediiebaric4fer leitete forreft unb hatte 
hab piei ftetb in her .anb. 



Mai t»r bad or bei Zagee 
rIebe1 nimmt einen bob verb tot fommeebeu 3eU intl bein Rev! nub brebt befe1bg tub 

. *vbbreub ennftbbt, flau Iht um ben 934 X in beinffhm trtebef eblibubien i 

Friedel, dem von Schranz der Ball vor der Nase weggeköpft wird, war der Schlitze des 
einzigen Tores mi Spiel. ASV. Nürnberg - 1. FC. Nürnberg 0:1. Bild Grimm. 
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flur gang Ina, ja maar mit hem filappften after 
riebniffe. mit 1:0, [tat her neue bcutfe 9.3otal: 

metiter, her (tub, bei feinem erfien Spiel um hie 
9J?eifterfJalttitt1ttte, bei& er am Sonnten een feinen 
ofatritiaten 9i1rttberq nach her trrinnuita 
er eriteu beutifen ereinio!aimeifterfcbaft am tier: 

nanflenen (oitntafl in ü1ieIborf in feiner ‚enuat: 
ftbt auntrafleIt hatte, hie Überfinrib beijaUcu nub 
'ii tt,ertti olie luntte 1td fiern filuncu. d iict 
Itiawub mehr ale einmal auf bee uneiferedineibe, c 
Stiel' offen bie gut fetten Ulinute unb her 21iidntiiin 
tt,ar unneWif;, Co [anne nit her ‚luütifiIi er-
tönt War. 

untere heintilche iutiahnemciube tvar fichçrlich 
enttufdit, baI erab bic1 Spiel nicht in einem 
rfierc1t tteit Itattlinben bunte, 'rohem utute 
wan am Sonntag in •errnhütte bie eritaunlidje eft: 
ftetlunq machen, baft her f.43ta Wnr mit etWa 
5000 8efucbern gut befet, aber hoch nicht reftfo ne' 
fülLt war. 

Wie hie beiben bflannfaften nach bent 2nripiel Cvejer uenbmannfchaften ben 3fa betraten, Wur' 
u unichft hie tubniannen ban ereinfiibrer 

‚ i [er born u ihrem qroüeti Zfiffelborfer 
(-e rfolg benlücthii1nfbt unb mit einer @5abe in fform 
einiger Oox.beutel franenWethe bebacht. Zann be-
gann bae Spiel nub runh 5000 Rufchauer bencibeten 
90 Minuten fang in bitterer Minterfälte bie 22 ie 
[er um hie Wrmgf»enbenbe 18e1ueflunn auf hem 
T3la e. iber hie bergen unb Sife Wurben Warm 
bbei, balur braten hie leflefnben GAenen auf bem 
gefrorenen unb burcb etWas Emnee reicfticlj glatt ae: 
WaebCnen 9afeu. 

* * * 

¶lanch einer wan biefleicht enttiiuicht aePeten fein, 
af ba Spiel „nur" mit einem 10:iee be lub 

enhete nub ban her Alucifelloß borbanbene ortiunner 
nült mit fetteren tBiffen nefiei1t iuurbe. 21ber ee hiefie 
bem L!fub unrecht tun Wollte man faen, bag fein 
Spiel ein Wirtlich unefrlebienhe t3efü[,t hinter: 
[affen habe. Im Menenteil. Zie lorin her Lfiub: 
maunichaft hat eiucii an biefem Gonnta2 ohne ‚tveifeI 
•trneberum ujbereiut nub ben jnhru qeieftlqt, baf3 
bier eine in einer beftänbien Melfterforin befiubliche 
13?annfthaft am b3er[e ut. ll?atftrlicfi gab eI hie eine 
ober anbere Schwache. II Wäre bei1ielIbafbcr nicht 
n8t11,enbia e.ie1en. bali lion ben neun rfen beI (tube 
ableitu brei - alle librinene lion her rechten (seite 
binter betä Zor getreten Wurben. Iber, Wenn Wir ne' 

recht fein Wollen, ía milffen Wir eben auth hie näheren 
Umitänbe biefel 20falipiefee behenten. 

jum erften war eI eben ein £o[alfiel, unb Zwar 
ein 2otaliet gegen ben aiJ heffen b3!ali. er 
0lub bat in folcben lauen fth eljr on m all eine fthIecbte 
lrfabruinn gemacht unb eine fleWlife tiornefaflte 9Rei-
nung lit bier alfa nueufchlith bereiIlidj. 
Rum Zweiten War hie obenbefdiafienbeit am 

onntan Wirtlich nicht haut anetnnum ein [Mental 
abrollenheb Spiel borunlübren, hab bent tecljnifthen 
unb taftilchem Aiintlen auch ben rbofn fitherte. tl: 
hefonbere War hie alUontvoUe aulficrorbentlith 
fthWer nub harn ftheiterte nianthe (ftuon, hie au' 
berufafil bielteidit bunt erfolge geführt hätte. rei' 
[ich gilt biefe 1e[iiiiberutn uu aleichen—Zeilen für 
tietbe 2Jlautnithaitcut. 

Runt britten aber - unb hab War hie ‚auttiachc 
traf her tub am oniflan auf eine 9l.'9Jtann' 

fthaft, big lith in aulneeithneter norm lioritellte, hie 
ban einem abbotitten teqeltuii1eui flefeelt War, unb 
big her Vilictie beI beutfchen i3ofalutciftcrl gegenüber 
burchaub beinen llleftie!t beWiel. ie JY1anng bee 
bt(91. lief;en bith eben auch nicht banne machen, genau 
fo Wenig Wie her ([1ub bar acht'Zagen in üffetborf. 

n her erbten ‚aTheit fkanb hab enberfjältnIl 
7:2 für heu tub. ' ut her utreiten ä(fie Mefi eI 4:2 
für ben 2t1. Ziere einfache 1ablenmahuge seIt. 
itctlunn jft hie bebte nub treffenbfte eharatteriitit beI fanuen tnelgb. er ft1tib bomninierte in her ‚aubt' 
acbe In her erbten ‚ath,eit nub erliette in biefer ‚qeft 
auch fein einjel Zor. frjebeL War in her 25. llYltn. 
her eiltebneflenWärtifle orfrtjijlie, her bie britte tcfe 
für hen lub an ennftiibt borbei eilenite, afb biefgr 
hen aU berfeblt, aber infolge beI glatten obenb 
biefteicht auch fatfth berechnet hatte. 

ie utuejte intbieit gehrte hem W2T. niinbeftenb 
in bemlefflen llllaf;e Wie bent llIub. er 14111pfte bib 
bar lebten Minute uni hen 21u3nleiffi nub mehr all 
einmal, [a foar in her aflerteliteu Wlinute, all her 

tu feiner lebten fçfe barn, fchien eä fo, all 
foOte ibii biefeb Unterfangen efiuten. ther hab 
fuflbOlf1ct War hem 21(Z91, nicht bofb unb hie e' 
wiegte (Dufttiertelbigung Wufite alle nefäuirfichen 
carhen AU uereitef. SO blieb eI fuel hem Wohl baum 
erWarteten frefuuil lion 1:0 für ben LStub, sein 
ltuie[ fannIe -  tinter hen neaebeien Uinftänbeit - 

auch hiebmaf ne allen. Mit hen ctftunen bee 2I1. 
allerbirtql rntufitc man ant Sonntag nani befonberl 
Aufrieben fein r bat lid) gegen hen beutfdien f3o!aI: 
meifter auflerorbenttictu elirenboll nefdj[aen jumb bat 
tin hal ebeti bauer nemnacbt. Denn her 2l9?. In 
btefer loritt bleibt, braucht man urn ihn für hie loin' 
menbeut Spiele nicht flange fein. 

trmin ilroli. 

Ter £otaltampf in S)errn•utte 
er tub fcfUigt ben nach meilt 1eic»erteittcm eiet 1:0 (1:0) 

ie beThen mannld)a1tcit fteuten fid) bem td)iebe. 
richtet t3ebharbt.ituünchen tu ihrer bettelt ttartIii the: 
feu,,g. ue 113aliberren traten mit' cYennftäbt 'ctuertn, 
ictjrant, thronnolli, Biea;ta, titruber; d)ntibl, 9ieaen 
fun, uu5fcimann, baal, .rdin;iebel an iväbtenb bet 
lLlub feine üffelborfer ttReiiterntannfca[t mit: Stöbl; 
Muntert, tht[Irnann Celiun, Craroliu, llebedein; 1piefi, 
'djmttt, 5rietet, Lefileroer, (tiufiner ml fjelb fuhrte, 

'aß C-piel begann mit einem genenleitien Tlitaften 
bet betten tlteatier, mabet fich foleith tei?te, ba[ her 
‚ari gefrorene unb glatte babe,, hell 1tfuonen binbet' 
cudj im thteae ftanb, ftc bauerte einige :Bett, file fomo1l 
her ftlub wie mid) bet '2U-[l, tue Spiel tarnen. ''er 
ft1ub begann mit forfcheu 21ngriffeu, aber hie 2Zt9l,. 
iötnternmann[thaft leiftete erfolgreichen 1331berj1anb. urct 
1rtebgl unb Cef)rn tourbc Zennitdbtä, Rötinen OIbOIb 
aunt eriteti 2a  auf bie throbe aciteUt. fttn Olegen' 
t'or)toli bed 2l1Jl. führt d)miebeI bt ote geanertIthe 

or, aber Stuhl reitet. einen befonbere aefbbrlichen 

hlngriff beä VIZ-7-9Z. fira1te bie tehnte Minute. 2111cnachiter lnhe jdule5t cIt,tiebel fI)arf unb placiert aufs 
or nub StbhI bun gerabe uod im lebten ltiigenf'iuf 

be,, thaff ;ur eile über bie latte bogen. Ter [191. lebt 
aud) treiteriji a,, guten unb flotte,, 2lngriffci; nit, aber 
hie ftluhecletbiauuig ift uutilbertrmnbtich. ant, aeiat her 
hub triebet eine $ett ha,,9 fdLine ifon,binntiontiie, 
bie abet ebenfaue utd)t ttL en,e,t f[rfolg führen. eun' 
[labt bat babel tllelcgenbett, fein ltö,tnett unter therneia 
it [leihen, er geigt einige pradutbohle larabe,t, t,,cbe 
ionbere tvr ca ein hUelIterftücf, ale er einen Idiarfeli 
duli ftrtebeie Gerate noef auc be,,, ored itr li-fe 

herauefauften Connie. h1et hIbl. felt um (Ilegetuftob 
an, aber her Taff Ianbet im 2hit. bet 25, hiflhiuite 
e,:Midt [alit baa einaige Zar beß tageä. eer 
huh ;r4  [einer britten Ide gefomnien, bie ban linIe 
Jdion borC or gegeben Wirb, e n ii ft a b t »erfcblt 
beil thoU, ben [ tie be I nur leicht mit bem Ropf Au 
[affen unb ine zor An leiden braud)t. er ([tub führt 
mit 1:0, nub bet biefem tirgebnue blue eä benn aud) 
bleibe,,, trat, allen Rdmpfeut auf lueiben (seiten in her 
‚yolgeei±. [lud, her ([tub wirb ubrIenI babel born 
tfted) nicht berbdiont, [a, ate Iltibertet ben lball neben 
bern berauataufenben e;uuftäbt nana fitapp 9ni leeren 
or muorbem tue 1iia fcfimebt. St3ieber folgt ein tilegen-

[taft bee [n9L, bellen tturm in rid)tiger afttt unter 
bet faibraftigen lluhruna ban eübfc4niann ohne ble 

eitt'erlu[t geraben tliheaee aunt nennerili-hen or aiebit. 
Go boten [ich bent [lG[l. betfd,iebefle ftuegielcfjernäauudj: 
reiten, aber baa (Iuhüd III ihm ti.Ii-ht, halb entmeber 
lönnen [eine leittveife lehr gefabrluciten hngriffe '!' 
letter Minute ppn her eifern [tebenben llubborteibt. 
gun gerneifter; uerben aber bie beltgerneifren Gdu[ie 
geheim banel'en. Go itierben mit einem 1:0 tut ben (tiub 
Me Geilen getredj[eht. - 

Chine ißaufe gebt baa Gpiet fogleld) Weiter. Denn 
man geglaubt hatte, bait her ([hub nun „aufbreben nub 
ba orergehinic »erbeflersl Würbe, [a [al man [;d) tu 
hiefet Irmartung getauldit. (Iuletd) her [legitim her 
att'eiten balbgeit teigte, haft her 1([h, gewillt trat, 

Clnerçuie noch au fte$cern, er lag rnebç mm [ifl' 
griff ale her ([tuft unb elnie ([den varen,bie rtid,te 
feiner [lemilbunqen. er heampf wogt hin t,nb hier, 
benn audi bet hub bleibt feinem Gegner gn [Imigriffe' 
luff pidite [chulbia. 1n te eibe bee hbetedjtClinter' 
läuft Gd, ‚t, ertn eine unfaire anb!uug gegen Gpmefi, er 
wirb L'Ui Gdjiebcrid)ter uertrarnt, mp lid) be; u,iefi 
entfdnilblaen nub hamit lit bet [lull etlebigi. ler 
barau[ fobgenbe Gtrafiloft, po,, Gpjefj getreten, hafte 
bent [IG[l. leicht berbduanfetiofl Werben tönnejt, [lt,ebel 
Cornutt uncmebinbert turn Gcf,ufj, bet alter über baa eLGfTh 
or gent. Ter ([liii, ffihtrt aud) weiterhin ein lehr ge. 

filhlictee Stombinatioucfbiel bar, aber cC bleibt Un' 
probuftib unb führt au beinen, lrfpbg. lag  [teigert 

Ir- 
fete ftnitrengixlißen, urn turn fitteolelif) tu 

bornmeii, je mehr bie  fditmnbet flmrner tuieber 
gehen hie Mannen bee 2ü[l, mit orJcjen [lngrtfre,i 
bot hoe aegneri(die or nub her [tulaleidi liegt mehr 
al einmal in bet luft, aber er mith ‚itlit tilt tat. 
[ache. Go berrimjnt hie 8e11 nit iithcl'IelnbeP lngriften, 
heart auch her (Stub bleibt nicht fliüftlg, aber tn aroften 
nub gariaen ift hoch her [LGbl. hie ai,gtiffefreubiaete 
iD?annid)a ft, je mehr hal Gptel bem lube angeht. [lad) 

in allerhet,tet hlflhuunte ijat her IIG[l. burd) eine ([dc 
eine lebte [IucgleidemthghicF?ett, abet nud, bide führt 
au nichte. Go enbct bac Gpiel nut einem fnappen 
1:0-[lieg bee ([IubC, ben titan nicht ohne theredfligung 
all ettuat glüdhidj, abet I,,, G3efaniteitibrud bodj ale 
oerbient ['eaeiditen muli. 

ie 'tiJtannfclaften traten beiberfeitc ihr [leffee, nub 
mat, bann füglud, bei feiner her beibe,, [llannid,aften 
boil elitent bireften Illerfager fprechjen. 1actc heim [L91. 
War wohl ettoae fcfttractm, ca Wollte ihm btelel nidit ge. 
lingen. Gdternt, 2hieeuer, Gdirana unb her junge 
ittfchmann gefielen Wohl bo rn [l9?. am betten. er 

(Stub bot eine efd,tof(ene [llannfdjafteheiltung, in her 
jeher cinehne feinen hhifanu [teilte. [([lerbingl ging 
nid,t immer allee nach, llunfdj, trott, aber, Wie bereite 
erwähnt, fruit biel her lchtaere [loben beitrug. 

.V'üncben gegen 
ep23g. c3urt -2 (1:2) 

(liii Gpiel mit 8rniidtcnfäffen, tjeturfad,t nicht aulelit 
butch, anfechtbare Gduiebcrid,tercntIdtetbunnen. Gduluars. 
fopf.[luct;butq beutaditeili(lle bribe [lfa,titfdaften, heu 
3tabbrrein aber mehr ale heut tihegner. IC gab ittieber: 
halt ilirotejtrufe her 8u1diauer. Sturt bot bent GdiLtu 
tttiure CC fall all Gpielabbrud; gefanuinen, liti tlorfta 
bee [llüitdiner turnt?, führte tu einem tltebriinae im 
(hiafiefirafraum. 2tnciffe ‚inh [{btaef)t toecfi1ehte,. c[,ahct 
fimurhe einmal angeblich [l her oll bon bem [ltlrther 
Gdiltiftmartn cr11 hinter her Cuerlatte erreicht unb a-nc 
bern Zor ['eförbirt. 'tie garne hEanmtfchaft bee, [lhli' 
tteretna ptpteIfierte. Ter 2iiiienridtter tief tne spiel. 
LeIb unb etflbrte, her [laU fei im Zor gatrefen. 'et 
d)iebariduter [taub in nad)[ter [lobe, gab abet bite ot 

nidit. [iu bet Ihilitte bee Gpielfelbll fet,te fiel) hue 
Gpjeleranfammbung fort. lcirmfaeneu aurbath bee 
[lelbre begleiteten bie [lroteltfunbgebung. .er fVZunch 
net [lecbttauften [lranbmetier Warf ben tbaf[ nach bem 
duebCriditer nub muitte barauf Wegen Zatlijifelt ben 

q3la berlaifen. er Gditebr,d,ter bea-bficlit,gte ftein' 
bar ball spiel abi&red)en, lieft abet Me Wenigen thibinu: 
ten hod, nod) au (babe fpielen. 

[lad, bent Verlauf bee Treffetio hätte auch her [ljab: 
berein gewinnen tonnen en1onuen bat aber baa Iptel 
bad) bet hellere hltipriff. ie hiriben [lerbinbiingl. Lrrner, leupolb It nub [lörffer, fduicften riet bratichbare 
hfte nach born, nur Wurbe nach talbteit haC [l1üel-
fviel au fehr beruiacfulaffigt, befonbere her b0t3ü01md)e 
lflechteauften [l3or[t, her einen guten hjnbrud l)interlieft. 

Mit tttehftbirtncr [lecher her bei bem ¶dtrergn [loben 
feinen leichten Glaub hatte, entlpicfelte einer Starben 
rang nach bent tore unb ertiefte auch bie anei reIfer 

fur lerne [l?annidiaft. line gute, (Itefatutfeiftuing boll' 
brachte bie lauferreihe. 211 her bintermannfdtaft fehlte 
Gdttucnber auf beffen aften leupolb I tieben Beth Ipielte. 
[ler [lc[.hikiiticheu hatte einen fchune[ten Glatt. ie llflann' 
fduaft fette [ich im übrigen tile ulm äufterften ein. [In: 
aulanglidu mar her [lnqrfff.ber fichuor berlsaufe immer 
triebet abfeitß [teIlen lieft. p; icbtjgen Ihib hatten hie un' 
d)ençt infofern bled), all nad 20 .uhinufen Gluelteit her 
Mit tehlciufer bettelt murbe. 

er b31atuberein farn atpar halb nach Gpielbeginn in 
[lültrung, hie er über eine halbe Gtiinbe lang beijaupteu 
formte, abet man hatte bodi liubrud. bait eC babel nicht 
bleiben werbe. Zer [lhirtbcr [Ingriff tor ohne 8toeif cl 
aejahirluclter aIC her Münchner Gh;em, [the bann hie 
[[urther Iflimferreibe anfing, ‚ffettfib 611 flüchen unh rnmf 
ball empo au brüchen famen hic ‚vürtbet innerhalb 
brei Minuten am' &mct reIfern, hie fi[r bcu G;ecj retch. 
ten. Tie lietben .utgnnfcbaffen trennten jich mit einem 
([cfent'erbaftn;C bon 1Ot3 F-lit ben h([. ihilüncl,en. 

n her 6. Minute [thidte her hl)?üuchnet libeaitften 
einen tr'ifitaft bar ball Zor. Ter [l?ittehfthirnier SMlteit 
ftabler föhfte ben [loll timm 1:0 ein. n her [lofge lagen 
tie (hia[te etlpall mehr ‚mit 9limgriff - nub im Gtrafraniit 
bell ¶l3laltt'ereunb W,dlte,, fjd gcthhrlidie Gituationen 
ab. 2cr 2lulltleicf) fiel in bet 89. fP?itnmte, a[C ein traf' 
Itoh ban ,in , 9 ‚an bern [lurthier IR,ttehftür,ner 
[lecher erreicht uunb mit bent hoof lull ftor belörbret 
taurbe. 2rei Minuten jpatet murbe bite Spiel cut: 
fdyiebc'u. er (Iiaftelin!aauften, fttan!, unternahm einen 
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Im Sonntag bar 8 ragen bat her Ctub 
alte 04 im oMenbfiet 2:0 geic[lagen. 

er bettor im funftefiel 
nur 1:0 gegen hen 04ub, alfa ift her I(J 
Ni er alb dafle. ab wäre eine an ein-fa  

cle tRecbruxng, aber ob lie itimmt ut nocb 
nit beiieien. 3luiIcen bern ßo!aten.bi,ieL 
inth hem spiet born Sonntag in .ierrnljütte 
War body ein eeltaltiger Unterfcfiei, Zie 
tubeIf ban uffeLbort unb hie ban biebmal 

b,eb alvar genau hie gleitten blamen auf, 
aber im ieI beftanb ein Unterfifieb. 

* 

her club gegen hen 91S3t nit all 
tern ertnarteten boben sieg fam, bat itue it 
er I ei U rfacben. eritene einmal trat hie 

Met orftanb b6 WSR., roaudoefet. gratutlect 9199. JliiUu mm 9?otatfieø nub üiieueitht bet 
8flannffiiift awel Sörbe mit 0ox5eutclu. f8tEber 65r1mm (3) 

annfaff nit in jener G ± im mu it g Ivie 
8 Zage borber beim eotalenbi4iel -, tnab 
alilolut all berfteben ift -‚ unb jimitelio ber: 
febite hab fcbnelle, quec!filrige 
S piel her feine Dirtung 
nic»t. 1n üf1ethorf thor hab erbaltnih an' 
herb. sort fheb hie in .ocIjform fielenbe 

tixbeIf auf einen egner ihrer ehrt, auf eine 
Jannaft,hieetthabie g lei cben G pie (t 
rnetToben gebraucbt. Tie alfeieler 
raren bwrcblueg nit ía itnelt unh lebenhi 
alb hie heb hab 'barf ruhig beaute 
,Verben, obgleicf natüürlicb tuieberurn Gchalfe 
Immer nod eine Gana grace Wannlcbaft ift. 

emit eine If fo lyle hie beb Clubb tim' 
bentang fcftvere Spiele urn hen tßofat aub' 
getragrit bat unb bot laum 8 Zogen ben lebt 
ten nnmb biefer gentizireni au erring 
gen bermodjte, bann ilk eh nicht tiertuunberlic, 
hab nacb einer llleit)e ban grobenSpielen 
unb siegen ein fleiner tRücf1dIa 
fommt. zag ut gar nitb beIonbereb. cle 
gen hie hbriihe ueth hie 11it beb ßola!enb 
f,ieleb im üIfelborfer btheinitabion mubte 
her Tj3untfeFamf gegen 'ben 2IcI einigerma' 
ben berbtaffen. enn man hen fl,annenben 
aurn Zeit bramatiien Rampf in iilletborT 
miterlebt bat, 'bann ging eh einem nit an. 
herb, alb eh bielleicht hen Spielern unb bieg 
[en anbeten gegangen ift. Man butte am 
tebfien 14 Zage king hem 3ubbalt l3atet 

gelagt unb folinge ban hen fdjiinen (rinne. 
rungen anläüliclj beb tßoralenbliteteb geehrt. 

* 

m 2aufe her 84e haben rtcb hie ma' 
gebenben lberren bet beihen screine hen 
STo»f hariiber aerbrocl)en, tho hab €‚iel ftntt 
finben folt. Zer Club fcflug Stabion ober 4raabelbhof b0r, tun! er mit 10-12000 But 

aitern red)nete, aber ba,a .i3fer born 91S91 
hadte onberb. (r that nid)t ía ichnelt u 
ftbereugen ban her groben etud)eraaht unb 
beftarib harauf, hab hab Spiel in .errntjiitte 
anm Qtu3trag fommt. Zie Aalmutation ban 
anh .öfer that nid)f falfd). (b tamen nur 

5000 2erionen nad) .errnbütte. Zielleid)t 
traten eh ut 8eraabe1bbo1 einte Zaufeuh 
mehr gethefen. 

elbitherftäitblid thirften fich lit be rim er 
onn tag unb be eml,f-inbhtd)e Räfte 

aixb. hielihich iii eh in berl'tebeli, hab biete 
bar äuriidfcbredten, lid) falle ube unb bit' 

3e1nbe ingeri ,ien u boten. ie ii[te 
tuirtte fi aber au cb auf hab iiet lelbft aub. 
Ter )oben that Ijart gefroren unb er 
cE»verte hen ielern beiber lUlannfcbaf ten 
ibre IUtionen lidtItcb. (b ging beim briten 
mitten niifjt immer iv, thie eh hie Spieler 
unb ‚8ufcbauer gerne geieen batten. 2um 
Zeit gab eh groteble 3enen. Unb biete 

tiir&e unb 8uIammenftöe waren mebr eine 
oIge beb batten 28obene alb 2fbrtcbt her 

iieter. * 

U  ilk müig ‚u jagen, ba5 her WSK 
ein Unentitbieben berbient batte. 
Zatfacbe ift b0f3 her lub ein Zor fof3 ober 
burcb rie6et einfo,fte unb hie eifrigen, loft 
fcufleLtgen leer aubgingen. 

am1f finb tvir Ichon bet her em»finblld)jlen 
Stelle beb WS9t aft langt. hbenn fünf .tür 
met ban hen aaretd)en lancen 
hie fie im atveltenietabicbnitt batten, nd)f 
eine einaige auhniien fi$nnen, hann fmrid)t 
hab einmal für hie aubgeaeicbneten uaLitht 
ten beb tubfclubbreiedeb unb anm anbeten 
bofumentiert hiefe Zatfaclie hab 8erfagen beb 
L.ttngriffeb. * 

cböne Zorfchiifle traten In blefern Spiel 
iibevhauDt red)t fetten. tlluf beiben seiten. 
Öf nub ennitabt batten nur ltnei ober 

breimal 3eiegenbeit, ir orabeb Rönnen alt 
betveifen, thobet tuieberum hie &ftftelfung in. 
tereffant ift, hab i3bl hab eine Zar, hab fein 
h3egeniiber aTftereu lieb, nie nub nimmer 
bineingeiaffeit butte. * 

3ibrenb. alb 'her Club Tnt Zar trot bet 
guten igenfd)af ten ban Zennitäbt immer 
no'd) belier befet lit alb her Uex that hie 
blaue 2erteibigung Z rh ran a -  di e r rn 
her beb Clubö boltftanbig ebenbür' 
±1g. ie bethen Xb1.erteibiger befien 

fü r' 

nid)t hie 3orüge ban illmann 
nnb Muntert, aber lie würben jebem 113eretn 
ur Ure gereid)en. ertn unb ecbranä 

f'b alnet 3rrtethiger, hie lid) lit 
affen h-.'ien. 

* 

Mit erm unb Gffirana muT her 
D1itettaufer 2Bieener in eineit Itemuge 
genannt therben. er enithiclelt fid) immer 
mebr au einem epieler bon goenaf. Biee. 
net ilk ein lUlittettäufer torn alten 
id)Iag. er mitä fid) aubtoben !Linnen. blein 
berenjibeh net ober 3erhalten nad) befonbe. 
ten Jnitruftionen liegen ihm nid)t. eine 
graft nub lein Zemerament mühen efrie. 
bigung finben. hiid hie beiben lhuüen'lthtfer 
beb i2Ub @iruber unb ronolb taten 
lyle immer ihre ßrtid)t. j8ronolb mubte 1kb 
ban d)mitt—€l,ieb eintgemale Ithar Ich)ver 
„aepfen" taffen, thie fid) fein otIege d)ran 
auhbrsidte. allein hab tommt bot. )er 21 
Sturm hat augenblithid) in hR e g e it f ufi fei' 
nm briten, loltbeften Spieler. iefer 1(hR. 
.atbred)te ift thirflic ein fabelhafter Oitrie. 
Out, lair, an ftdnbig. ritt Aamerab 
d)mibt aur hRed)ten, emIt her (llanaunft 

beb 2üsDtezturmee, mub fidj thieber aujfich 
befinnen. Seine tMeltueife nötigt unbehingt 
einen tergteic mit arl 5uüiter ab. ei be ga'ben 2eranlagutig, lubner 
at hab erft in Uffelborf tuieber betmelen, 

bio er einer her te1ten überhaupt that, aber 
cbrnibt nub (bubner, bürlen lid) im Spiel 

nid)t ü'berftü tacit. ie mitfien auch 
wo?, 'hen Ic im I Tae trifft and) out hie 
X(b1.türmer ‚aab unb 'iibld)rnann u. 
Mit 3eflfl,eltgfcit unb Zenperarnent allein 
gethb nij,'t. ¶abSpiel mufi and) einen 'tnn 
baben. d)miebeI auf £linfhaubeit fann 15Äü-
,er nicig erfeen, obgleicb €ctjmiebet biebmat 
fid)tlid) unter bem wenig einbriicfbbotlen Spiel 
feineb .alblinfen .faab litt. 

.‚ 1 lubrnannfd)aft fi1elte ntd)t iogut'alh' 
altentbatben erwartet itiorben tyar. !Btr t}a' 
ben hie (brünbe bafür fd)on ein'angb geichiit. 
bert. 9mnter tanzt- man nid)t in ‚Socbiorin 
fein. 21ber hie tubetf lielt aubtuärtb bei. 
1er alb an ‚aitfr. ahon haben tuir nub in 
letter ‚eit mehr atb einmal ubereugt. te 

erall leben 

w 

I 
ne 

h 
ge 

is 

ia 

ii 

- .Tntermannfd)af± mubte lid) inbbefonbere 1  
her atueiten batb&eit orbeiittid) ftrecfen, uni it 
hen Iu&'gleid) beb b[€1 au tierhüten, aber 
lie thuirbe ihjter tufgabe gered)t. ill man n i 
unb Muntert luarfen jid) ben fd)nellen, r 
tebenbii ?'türmern etb recljta-eitig 
entgegen uinb Uebelein, arotin unb Dehm 
tharen techtnifd) gut genug, um lebten (,nbeb 
bad) obenauf au bleiben. ''er turni beh 
lubh lam nict)t ía inhSpie[ wie in ¶1iüffe1' 

borf. r bat bot allem au then i g u it b, 
3u ungenau gefcbofjcn. (bubuer hatte tue. 

icbrifne not hem Zer 1l9)..fl 
ttetuinfer mehr Eöpfenb nor ljrlebet ben Oaff ob. 

nig (blücf. eiberger unb griebel taten Uu±OX 
hen un.gentohnten 58i>benlierbältniffen unb bet 
her ud)t nub bern Zemt,erament heb-(beg 
ne&benio, ire ßfIid)t lyle 1, d)rnitt ui1 

',i'M • •'"'' 'Ji?' II(F ‚-

d)iebbrid)ter (be b 1 a rb t .bJüd)en fietlte 
lid) hab erftental in hRürnber2 bot. an barf 
ruig feltftelten, hab fein ebut erfolgreid) 
trat. (b. hR. 
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Ein ralliger Nürnberger Lokalkampf 
ASN. gegen 1. FCN. 0:1. 

es war für den ASN. ein besonderes Glück, 
I er dem frischgebackenen Pokalmeister als 
pier auf seinem Platz gegenübertreten konn-

Viele rechneten wohl mit einem Riesen-
‚5senbesuch; aber es kamen merkwürdiger-
èjse bloß 5000 Zuschauer, so daß die erwar-

platzsperre ausblieb und Hans Höfer als 
ophet stolz und siegesbewußt mit seinem 
rkastiSChen Lächeln über alle Pessimisten 
kluger Vereinsführer sich behaupten konn-
Die letzten Sonntage vor Weihnachten 
d eben für Fußball nicht günstig, dazu war 
an diesem Silbernen Sonntag r e c In t b it - 
kalt, und viele blieben wohl auch weg, •eil sie eben auf dem neuen ASN.-Platz eine 

große Ueberfüllung mit schlechter Sicht be-
rchtetefl. 

•1 

ASN. gegeit den Grub ist 
immer ein Lokalereignis, 

s sein Publikum hat, weil beide Gegner sich 
chon viele hartnäckige Kämpfe geliefert ha-
en und wo das Blut der Fanatiker schon oft 
enug in Wallung kam. In den letzten Jahren 
man zwar in beiden Lagern ruhiger gewor-

en, aber so ein Lokalkampf hat für gewisse 
eißsporne doch einen besonderen Reiz! Und 
arm wissen wir aus Erfahrung, daß der ASN. 
erade gegen d en C I u b stets ein beson-
ers großes Spiel liefert. Die erwartete große 
orm der lierrnhütter ist auch heute wieder 
rompt eingetroffeit. Man weiß, der ASN. 
raauchtter Punkte, denn er ist noch lange nicht 
bn Berg und den Deutschen Pokalmeister 
Ins auszuwischen ist schließlich 

die Sehnsucht aller ASNler - 

rn ein Haar wäre ihnen diese Sensation ge-
lückt, aber der überragende K ö  I war zu 

t, um auch N errnhütte verdient jubilie-
a zu lassen - - - 

Selbstverständlich war sich der Club die-
Gefahr bewußt, und er nahm diesen Kampf 

it all seinen Kanonen bitter ernst. Mit sei-
in großen Sieg gegen Schalke hat er sich 
eder ganz in die Herzen der.Nürnberge hin-
gespielt und beim Betreten des Platzes 
rd er auch gefühlt haben, wie eng verbun-
en alle mit ihrem Club sind. Als schöne 
es t e überreicht zuerst Hans Höfe r dem 
ekalmeister zwei Körbe Boxbeutel und nach-
er sehen wir unter der sehr guten Leitunk 

Münchner Schiedsrichters Geb ha rd 
Iren 
‚elderseits recht temperamentvoll durcilge-

führtenn Punätkainpl, 
trotz mancher Mängel einen starken Ein-

eck hinterließ und nie langweilig wirkte. Das 
el war zwar nicht das Muster von Rein-

It und Eleganz, aber es lag viel Rasse 
in und hauptsächlich der zündende Kampf-

geist der schnellen ASNIer war es, der das 
Spiel nie langweilig wirken ließ. Verschiedene 
Clubspieler, hauptsächlich Eiberger, hatten 
mit dem hartgefrorenen, sehr glatten Boden 
ihre liebe Not, während sich die Herrnhütter 
um diese Tücke einfach gar nichts scherten. 
Die technisch feinere Klinge lieferte 
zweifellos der 1. FC. und unter der wunder-
baren Führung von Seppi Schmitt sehen wir 
raffinierte Schachzüge, die das Herz höher 
schlagen ließen. Mit dem Eckballverhältnis 
9 zu 3 dokumentierte auch die Clubmann-
schaft, daß sie im Feldspiel dank ihrer größe-
ren Erfahrung schon ein Uebergewicht hatte, 
aber die famose ASN.-Abwehr S eh er in - 
Sehr an z mit dem unheimlich schuftenden 
Mittelläufer \N I e s n e r setzte den Clubsturm 
schwer zu. Nur einmal glückte der Erfolg. 
Es war in der 9. Minute, als F riedel aus 
einem Eckball mit Kopfstoß den verdutzten 
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Dermstädt überlisten konnte. Es waren zwar 
noch einige Erfolge fällig, aber Gullner uhd 
hauptsächlich Friedel knallten blindlings alles 
fiber den Kasten Aber auch der ASN. hatte 
seine sogenannten „pfundigen" Chancen. 

Mit einer erstaunlichen Kraft und Energie 

beunruhigte sein Angrifff stets die Clubabwelir. 
Schmidt—Regenfuß und hauptsächlich 
der tankartige, vielversprechende Mittelstür-
mer Hübsch mann waren hier die großen 
Könner, und nur dem Umstand, daß ein Uebe-
lein, Billmann und Köhl in Hochform waren, 
war es zuzuschreiben, daß der Club um einen 
drohenden Punstverlust herumkam. Auf jeden 
fall spielte der ASN. eine g r o ß e Par t i e 
und auf diesem Platz wird es bestimmt jeder 
Mannschaft schwer fallen, einen Sieg heraus-
zuholen. Die Mannschaft hat sich wieder her-
ausgemacht, denn ihr rasantes Angriffsspiel 
macht durch den eminenten Kampfeifer die 
ganze Elf mobil und man darf schon sagen, 
djaß für den ASN. die Zukunft nicht schlecht 
bestellt ist. Hans Stoll. 



Sonntag den 22.12.35.  

1.F.C.N. I - F.C.Bayreuth Zabo 4 : 
2a - Sp.V.Ansbach 1 : 0 
3 - Fussballsportv. 3.M. 5 : 2 
3a - Sp.V.Flirth 3.M. 5 : 3 
4b - Turngemeinde 2.M. 1 : 5 
5a - Sp.V. Wacker "A" 0 : 8 

Jugendfussball:  

A 1 - Sp.V.FUrth A 1 
A 3 -  Tv 1883 Joh. A 2 
A 4 - F. C. Eintracht A 2 
A 5 - eigene A 6 
C 1 - Turngemeinde Nbg It C 1 
C 2 - Reichsbahn Nbg C I 

Unsere 1. Mannschaft sielte nit:  

8:1 
12 : 0 
4:2 
7:3 
3:3 
2:8 

Spiess Schmitt Friedel Elberger Gussner 
0ehm Carolin tbe1ein I 

Munkert Bilimann 
Kohl 



Cifattev 41 0 es C,1u6s 
Trotzdem zeigten die Bayreuther im Felde recht ansprechende Leistungen 

Raum 3000 2u1auer umläumten ba 
Ttlineebebnfte 'ietreib in BeribeIbo, alb 
ficIJ hie Manniffiaft ium fiifligen un!te1ief 
mit folgenhen euten gegenübertraen: 

1. 
iIlmann 01unfert 

Uebelein I aro[in Zeem 
®uner eibemer griebef d)mitt ie 

eiinger .Ö1'c üfner bübner 3Jleer 
3in auterb RebIjabn 

rönauer ReufcIeI 
1.580»reut rfter 

Ub iebbridfer war G t r it n 
en. 

ab Spiel bot in ben erfien Minuten 
venig aufregenbe Momente. ein omben: 
fcub »on SMPI cl)mitt an Sie Satte War 
bob einig emerfenblverte. ttii1enSur 
famen aucl Sie Oa»rentfier stürmer gefa!r: 
Iiclj Surrt), allein her 3ecbtbauen W1e»er »er: 
gab eine aubgeeinete Oelegenbeit hurd) un 4genaueb Zcbieüen. (3egen Sie Miete lertei: 
igung her j8aUreueer Wleufd)el unS d)on: 

auer tarnen bie lu•bftüriner in Sen erlten2o 
Minuten wenig auf, obqleid) man Sen ein-
Stud batte, bob hie WlannId)aft icfj ntc[jt 
I fonberlieb anitrengte. 

i'ber erwarten tarnen 

' hie IBareutber stürmer einige Male 
.gefiit)rIic in hen tubftrafruum, 

aber bot hem Zore 9M9 beragte ibre Runft 
ehtheutig. Kuf bem 1ct)neebebecften GDieffelbe 
War ben Spielern beiber 9Jannid)aften Ste 
at1fontroUe natürlidj aiemlicb erfctjzert, 

bennorb aber aeigten rid) hie ea4reutber 
viber erwarten—im etbf4iiel ban einer recht 
an'1red)enben seite. 9ad)bemein 'fdarfer 
chub ban fubner fiber Sie 2alte gegangen 

War, batten Ivieber Sie ®iifte aub bet Bag: 
ter1taSt 

eine feine orgeIegenbeit. 

ih1 tonnte im teSten btugenblir! Sie itut: 
tion geraSe noch hüten. zag f(eiigespie( 
her iBatreittber, Sie fich auf bem ¶d)lueren o: 
hen tniebertjolt burfei3ten, mubte unbebingt 
ehRfeft abniitigen. bleben ben fri)on ertväbn' 
ten 93erteibigern War eh bar allem her mit' 
tehhiiufer £auterbact), bet Sie wenig Ict)lvunfl: 
»allen tubangriffe Set erften halben Gtunoe 
immer Ivieber 3eritätte. bluclj hie fcbnehien, 
tedynifd) gut fieIenben Gtürmer bet iMafte 
tuut)ten lid) immer laicbcr, aflerbingb nut bib 
in Sen etrafraum, burct)ufe5en. 

biber in her 40. Minute bract) 'Sah fßerz 
tjiingnib Sann fd»tdfl fiber hie itlte t)erein. 

M R 
C-4icü unS Cebm fd)nffcn innert)alb gWri 

Minuten 3WeiTore! 

ten hie lubanljthger. 'sie tvurben für Sie 
Wenig »ert)eibungbbollen erften 30 Minuten 
auf einmal entfdychSigt. 

jn Set äweiten ‚aEbieit war bet Iub 
Surd) eine ¶djöne 2eiitung »an iet) fofort 
luieber bar hem Zor bet )8areutber. GPA 
mact)te iibert)aitit lvieber einige recht Irböne 

ad)en. biuch Sie 2a4reutber SPieler »er: 
modjten Surd) ihren »orbilSlictjen .amfeifer 
immer tvieber au gefallen, fie gaben !eben-
falle Sah iel feinen bhitgenblir! »erbten. 
)tber im brot)en unS ®anien trat bet ham'f 
aud) im aweiten iebabldinitt venig auf: 
regenS. er hbbub batte luobl Sie met)reten 
orgebegenbeiten, tam aber erft nadj 
15 Minuten burdj Subner aum 3. ZUr. 

Oet)m c, i einen ttrafftot) raffiniert bit bem 
freiftet)enben ut)ner, bellen cd)ut) bite! 
unS fladj in Sie (r!e ging. 

ntereffant War hab b3ert)alten her 8u' 
ld)auer. einige epaüinacber mact)ten auf hen 
Rängen immer tuieber ihre ‚31vifd)entufe. 
inmat fo, einmal anSerb. Zie ajreutbet 

stürmer berfagten aud) in Sen 5weiten 45 
Minuten eflatant bot bem ‚ore. Obtvol 

iifner, ölr1j unS bülmer tuieSerbolt e: 
Iegent)eiten batten, hab llhjrentor in fcfjtet)en, 
blieb eh ibnen Surrt) alläu geringe 2duüfraft 
unS energifcbeb ¶urd)leSen berfagt. 

%er tlubfturm trat in Siefer 2eäiebitno 
fct)on »an anbetet Qualität. tt Earn in her 

5. Minute hued) z5viebei 3u feinem 
4. Zar. 

Unt)altbar ging fein uU inh 9e5. Elei 
Sarauf meict)nete lid) luteber tiebel but 
einen fdjarfen td)u aub, bielen tuehrte aber 
tötfter gefd)icIt ab. ¶er Jtachjfct)ub ban ieb 
ging fna an bet Querlatte entlang. bladj: 
bern rve»i td)mitt in her 30. Minute tviee 
herum eine fchjöne Zorgelegenbeit berauge 
arbeitet hatte, fcfjob unet in bet biui 
regung barüber. bhlb .ei5inget enblidj ein-
mal einen fct)arfen ct)ut) aufb Nürnberger 
or 1ohlie, ba ieigte lid) hobl vieber alS 

Weifter feineS 3aceS unS fing hen atl 
fict)er. 

ann gab eS auct) Sie etfte (r!e für 58atj1 
reuttj gegen fünf für hen elub. blad) tier: 
ld)iebentltct) batten Sie fixen, burchjaub nidit 
fct)bed)ten atjreutber etürmer elegenbt 
mum ebrentreffer aber mab Rübl nid)t ielt, 
taurbe mum Zeib' audi mit 3ec1j bergeben. 
8abreutb feSte jehenfafib mu einem gans net. 
ten enbfputt an, Set inbeb nur nod) 3wei 
dbaUe einbract)t. 

Suetft War SoieS fdjnelber abS bet beraub— 
gelaufene 58atteutt)er Zorivart adrfter unS 
fdjo unhaltbar ein, bann faulte eine am-be 
ban Dehm auS bem interbabt an ben T3fo: 
ften unS »an ha auS in? Net. iubhidy jubel: 



1. een ç3. 23atveut 
4:0 (2:0) 

Sum I äfligcn unftefpic! hatte bet tub ant (ilolbe. 
neu onntag ben tatreutb au 0!afte. te 8e1ien, 
wo aud) ein 93a»reutb bet (lubeIf ein ld)tver au 
nebmenbea .inbernia mar, fd)einen »oretit bet 113er. eangenheit anu'ebBren. n bleiern Spiel batten bie 

tircutber nur wenig au helteflen unb baa 4:0r. 
gebnia ift r.od ale lebt gItnlfIid1 u beaeid)nen. 
bein niub aneriannt weeb'i ba9 bie (Maite ein fegt 
fleildgea unb aufogfernbea Diel aeigten unb ficb im 
iethlbie1 leTr gut an1ie13en. Venn ihnen ba ob ibrea 

anbergönnenbe !brentor beriagt blieb, fo ift 
biea auf baa maugeliibe Stütznerfpiel, bent bot bem 
ore bet l,te Irud fehlte, auüdaufubren. Ijelegen 

betten aunt (-cnttelfet latten lie mehr ala eine. wer. 
Iub fonnte in hielem Viel -. ban einem Rümpf !ann 

man mahl nid)t fbred)en - in ieber 2eaiebung beftiebi 
gen. r hafte baa Spiel Jeberaeit in bet anb unb lieb 
fat tild) unb fieIerifd) wohl taunt unfd)e offen, obgleidj 
bee ungewohnte tdineeboben etbobte lilnforberungen an 
bie einalerten Spieler iteilte. 

212 bet Unitarteiuld)e 0 I tun a bflund)en bot etwa 
9000 ulchauern baa iDil anpfiff, itanben lid) folgenhe I 
bilonnichaften gegenüber: 

ff (I. 113 a bee u t b : fbrftet fileulchel d)onauer; 
Qina, 2auferbad), 'übld)i 211eber, ijübner, küfner, oid), 
eihinger. 

ie (11 u f3atben bettraien: Affl; 58iiimann, 
IlilitnIert; Uehelein, Parolin, ebm; E3itüner, eiberger, 
13riebe1, Gdlmitt, Spieb. 

eibe llilannld5aften beitritten bog GVierl bemnad) In 
itärfiter 2eiebung. 
Tom 2!nfto13 me11 greift bet club gleich forld) ‚an. 

Dieb fd)ie13t bereite, in ben etiten Minuten aua gunihger 
2age ana blubenneb. ie a»reutber tommen nut lang. 
farn ma Spi el, greifen bann abet ebenfalle beberat an. 

lire litngtitfe werben meift Ichon In bet 2äufetreibe ab-
gefangen unb nur beretnaelt bermc@en lie bar Rötte Zor 
au fommen. Tag !tuhfpieI 1ã13t aunachit. ben !eten rud 
bot bern tore berrnilen. ia mirb aubIel in bie Zreite 
tombiniert unb mit bem cflegner gefielt unb baruber 
bet orfd)ub »ergehen. lilacbbem 1ctimitt nad) guter 
Vorbereitung an ben tßfoften gelcbohien, ill ea üfner, 
bet nad) gelungenem urd)bru ana 9unjKereifen t Zage anb 
litubenneb idnebt. obl mad)t eine gefabrl fflan!e bee 

atlreutber !Red)taauben butch enetgifcfjea  un. 
er bot ben Tall weit ma gelb utuct. einige 

trafItose, bie mekr auf ben d)neeboben ale auf lilegel. 
wibrigleiten auriidaufuhten rinb, bringen nita ein. 
Spie b ld)ie13 aua gunhtiget Zage bauabod) fiber bie 
Cuetlatte. 1djon tedjnete man aUemein mit einem 
mageren 0:0.aThaeitergebnja ‚ala bie Iube1f tuta bot 
bet albaeit nodjmala madtig amhf attffete unb 
innerhalb 5 Minuten ein 2:0.atbaeii.lfrgebnia betaue. 
holte. %er Gcbübe beg Ifübrungatreffera ftar Spiet,   
bet leinen t13etreuern auari13 unb an bem lid) bergrbena 
entgegentnerfenberi orroatt barbel ben 'Zar[ ma berlaffene 
or birigierte. 0 ehm lie13 wenige Minuten bot valb. 

aelt nad) guter 113orbereitung aua bem .intethaIt lilt. 2 
folgen. (liegen ben ld)arf neichoffenen afl war fein 
Ar auf gemadjfen; born lf3fojten fi,tingt bet Zoll ma 
ored. 

lila 33iebetbeginn ill bet liib fafort taieber in VwtL 
had) einer • lfleilje berbabter (2elegenfjeiten ift ea (flu 13. 

m n er, bet m litnid)1u13 an einen bon Cefint getretenen 
trafith13 in bet 16: 9Rtnute burd) unhaltbaren Gd)u13 

baa 3:0 betitetlt, einen weiteren 'traffto13 jagt Cem 
baruber. TaaiDifd)en fommen aud) bie 113a»teutbet einige 
Itilate statt auf, ohne ebod) ernft(tch jefäbrlid) au werben. 

ie Lubbedung im 18erein mit bbl ift auf bet ut unb 
mei13 gefabtbtobenbe hlngriffe ;ebetteit red)teitig au 
unterbinben. 2n her 24. Minute I13t f rieb e I nad) 
fa_mofer 113orbereftung ben 4. Zreffer folgen. n ben 
nad)lten Minuten ilt Voflreutb& torwart bet 19etter 
aua bochiter hot. Cebm fd)ie13t einen 20.lPeter.c±tafbth 
banden. ie 1131ab1ferten 1mb nun in bollet gatt un 
weitere erfolge icheinen unauabletbtid). trüb erbhtet 
2tngrif5tiitigteut unb einet hleibe weiterer aua. 
gearbeitet llotge!egeneiten bleiben erfolge jebod) aua, 
wobei bem hlatjreuther Zorivart mitunter baa (filücf Zd)lid) ant Gelte fleht. Sum d)lu13 raffen lich bie 

fte nod) au einigen energild)en hingriffen auf, bod) 
bot bent tot lit ihr 93uIber berlcl)ofien, in ba13 fie leer 
auageben, wabtenb bie ülubetf butd) awei weitete 3unfte 
ihre 113o1ition in ben hletbanbblielen weiterhin ftdrten 
tonnte. 

auch gtiebet unb ibetger biel btoltt.Lerten. 
tBenn ab unb an bab 2eritanbnie fehlte aber 
nicht alleb nach bein Villen bet €ielet ging, 
bann mühen in enter 2inie bie 113oben»er. 
bältnilie bafiir »erantwortlich gentact wer' 
ben. li(bgefetin baboti jinb Ia bie eWeler auch 
nur liJenid)emt, bie hab Veite wollen, beneit 
abet ebeniowenig aite inaubgebt. tute bieleb 
im menfcljlid)en S3ehen. Zie flubläuferreibe 
Deljm, (arohin, Uebelein 1 bebetticte hab 

l,iet ebenlo wie bie aubgeid)nete (3AithuIc-
teibigung iUmann.9Jluntert. 

mb bie (f3üf1e. 
ie (f3ii1te bet l3agnerftabt binterlieben in 

fliirrtherg ben benftiat heften inbrud. Tie 
liJaniifd)aft tuetjrte fid) beraweifelt gegen bie 
lllieberlage unb betlor mit htitftanb. hiuf hie 
t5laniunfte bet elf haben tuir fd)on 'ein' 
gangb hingewielen. hibet aimj alle anbeten 
C-Pieler bet abreutber hulannfcfjaft hub 
jclpwlle, ted)nijd, unb taltifcf gut ibielenbe 
gubaufieler. b hatte ben litnfd)ein, alb 
würbe ihnen bet ed)iteeboben beffer Aufagen 
alb ben (ubfbieletn. ie heiben hlubenliiu' 
let ina unb ‚fibfd taten ebenfo bolt ihre 
tflid)t tute alle 5 tiirnier, foweit hab gelb. 
ftie( in grage foiiunt. hibet bar bent tore 
berfagten bie riiger beb fchtuarweiben hit, 
griffeb, wie fd)on gejagt, reftiob. 'Stuilchen, 
burd) tuaren lie aucl fid)tlid) ban lfecb »er, 
folgt, bab let 3iigegeben. Ter little liigel 
.eibinget.,öfd) tuar nod) uni ettuab heifer 
alb bet mit ‚übner •unb 9Re»er belebte 
rechte ghigel ban Oabreittb. hInd) bet liRit' 
telftütmer Rüfner ertuieb fid) einige bfllale alb 
recht wert»oU. 

lither wab nü13t alle chönbeit unb alle 
d)netligfeit, wenn leimte Zou fallen. hUb 
d)iebbridter ftanb 2 t r tilt ä, Wlüncfjen, bem 

hiamWe bor. r machte reine ad)e itti groben 
unb ganen nid)t ftfjlectjt. hiud) bei ben 

d)iebbricltern ift nod) fein fljleifter born 
.immel gefallen. ia lIt. 
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zange genug [at' biemat gebauert, 01 
bet .flut' fein e rite a r gegen bie ta» 
feten unb unerffjrodcnen 3flannn au bet 
Bagnerftabt fclja. 0 e j ct I a g en e 40 9)1 i 

ii ii ten bangten bie 9tnljiinger bee Tzotal-
meiftereum ben erften rfolg. C—ofange 
braucljte bie etubeff, bie itr Slliel rlifjtig 
auf touren tam. ther bann fjIug e fcbneb 
Ijinteretnanber gtueinial beim atjreuItjer 
ovmaun ö r ftc r ein. querit botthradjtc 

ber tuenbige, raffiniert lliIenbe e ti i  
eine Gfanateiftung, ale er um ben riidteit 
einer Sefunbe fcl,netler an ben Oaff tam al 
bet teranlaufenbe Zorniann bet 3ifte unb 

unhaltbar unb ruhig einfc1;oi 
unb tuenige lugenblicte fiiter 'erfaf3te ilfi 
e ii in bie situation, inbem er au bem 

'interbaIt Fa farf an bie nnentante be 
ajr:utijer Zorbaltengbafi bet Onn 

ban Satt au in Web flog. iur bar eiten 
tvedfeI latte fi alfa bie lubinannf,afj Sie 
‚er3en bet 3000 Jeducber mit einem Zcotage 
erobert. eorber luar fd3on einigerinaüen 
rnnb ba, fi um Sie llubntannfcl3aft 311 

Fargen. Tap, Zpiet bee jungen Meiitere tam 
auf bem fdncebebectteii gelb lange nidt in 
bet erwarteten fffleij ur 5eltung, obgteid 
bie 3uberliiffige 91r0e1t bet Iubbintcrmann 
fdjaft tuieberum bafür bürgte, bctfj ben rec1t 
tvacfcr unb fleiig l»ielenben atireuthern 
bie 2dunie auif) nit in ben üiiiiiiiel tuajfen 
tuürben. Vor bem tore berfagte niimIi Sie 
Sunft 5er an fiel nicht fcMecht fbielenben 
atjreutler türner in gerabeu 'erfcbrec!en 

bet seife. UnS tua bennod)auf or be 
(MIlbe ging, tvar bei löll in beiter übbut. 

9ad eiten,tvethfel tam bie nb 
mannfchaft immer beffer in gabrt. Ter 

sturm Leitete lablreiche, fc13öne 9lngrijfe ein 
nub Sie auge3eidjnete fßaereutber Oerteibiz 
9ung 9teufdclönauer mit bem 
übeiragnben 9)littellliufer 2 a it t e r  a cl 
inufte fcIjIiejuid enbgiiltig taitulieren. 2n 
bet 15. 9Jlinute mattierte ufpier nach einer 
tvolIüberIegten Vorlage uan Sehen ben 3. 
rcffer für ben Inb unb 10 vinitten iater 

fdafj 1u3riebet äum Werten 9)lale fcharI unb 
untaltbcer eilt. ibe 9J1annfdaften batten 
noch teerfcl,icbentlicI,e orgeIegenciten, ab -,r 
infolge bee lchneebebectten 580bene niuf3te 
ruanclje hance ungenüt3t bleiben. Sbgleiclj 
Sie at)re1etber, tvie jcIan erttthnt, bor bem 
are glatt »erfagten, te1ire thuen ba lren 

tor bath 311 betgönnen getuefen. 
Le tlIbmah1nfcljaft. 

wäre falfd, ban bet Iubniannfchajt 
nunmeir, nacibem lie Sie 9301alineifterfchaft 
in fo über3eugenber Meife errungen hat, 
sonntag für sonntag UnmgIie 3U ber' 
langen. Zie 9)1annfdaft fdjlug audj ben . 

ahreutb flat unb einbeutig unb ba 
ntuü genügen. The nub tann bie iore 
fallen, barf babei feine .Rolle f»ielen. eben 
faIl bat bet(Pub, iubefonbere in ber 3tuei' 
ten £iafügeit, aud biemaI fei n öitn en 
unter Oewei Geitellt. Ter 91ngriff 
Irnitbe ban bet mitunter 3iem1ich niaffierten, 

IchInglidjeren unb ftanbfcftcn a»reutljer 
.interinn ii nfdjaft 

fa ftarf unb forgfii(tig betuatht, ba9 ee gar' 
nicht i0 einfach liar, fiel fchlielIith b.pct; burcf)' 
3ufeen. el stfimitt führte ben (Iub' 
iturm in entfcfeib nben 9tugenhIiden tiie' 
berum fo gefcljidt nub meiftetfaft baü bti 
burcf nicht nur EPA, fanbern bar allem 



Mittwoch. den 25.12.35.  

1.P.C.N. 1 - Sp.V. Mannheim-Waldhof dort 0 : 0 
2 - VfR Konstanz 1.M. 2 : 4 

1JM - Sp.V!Weiden 1.Jrn. 6 : 3 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit;  

Spiess Schmitt Friedel Eiberger Gussner 
0ehm Carolin 1be1ein I 

Munkert Bilimann 
Köhl 

Donnrestag. den 26.12.35.  

l.F.C.N. 2.M. - VfR Friederichshafen 1.14. 
4.14. - Turngemeinde 2.14. 

Samstag/Sonntag. den 28./29 .12 .35.  

1.F.C.N. 2a - Bayern Kickers 2.M. 12 ; 3 
3 - " 3.14. 4 4 
3a - F.C.Pfeil 3.14. 10 : 0 

1 5 - Wacker "A" 1 : 7 
" 5b - Eintracht "A" 1 3 

Jugendfussball:  

A 2 - S.O.Borussia A 1 3 : 1 
A3 - T.V.1846 A 1 5 ; 1 
A 4 - Sp.V.Eibach 08 A 1 9 : 1 
A 6 - Fussballsportv. A 3 3 : 2 

6:4 
4:0 



vkf* e4&tftun 

"p•ld, da, rUci1, kp4k4* 
5V. Wa€d -1. 7C. etiec 

af3 ein iel auch ohne treffer c1ön 
nnb Ipanneub fein fann, ba tab man bet bet 
eitnatbegegnuitg uifctjen bem 8. 
a lb t of unb bem eutfen eofalmeifter 

1. 0 r ii b erg am erften geftfage im 
Rannbeimer 2tabiolt. Zie rimb 20 000 
Tu eber waren fid bann einig, lebon lange 
nicI)t mehr ein folclj fctjöne unb bie ium 
€dluI,fiff aujregenbc 3ui3ballfliet erlebt 
u baben, toirflicb, beibe 9Jannfebaiten gaben 
ueb gr013e 9Nübe, ivae in 2tnbctracIt bet 
Tefileebten oben»crbaltniffe bopeEt anerfanut 
werben mltf3. Tie 22 ebieler lagen baucrub 
im tampf mit bent eigenen Störer unb mit 
ben Züden be aber fie legten boeb 
nocfj ein 'l,iet bin, bae r e ft 1 o e b e g e t 
gern  bunte. 

cr GV3. 23aibtof brannte auf eine 
3ergeltun für bie feinereitige fnaie lie' 
bertage im ürnberger 13o!al'Q3or1cbtu 
runben1iel, uviirenb bet ßofatmeifter fei-
nen bürnberget erfolg unterftteiden wollte. 
eiben ift ihr Vorhaben aber nc1jt geglücft. Aeijcifoe war biema( M a I b b a f bie beifere 

aber wenn ben Wlannbeimetn lebten 
TAee bet lrfola »erfagt blieb, ía lag e 
einmal an ihrem biemat un3trliinglicben 
turmfiibrer inib bann an bem glänfenben 
orbüterfiet bee bliirnbergcr. 

Ö»1 meiflerte afle& 
Weben Röhl äciffineten ficb auf 9lürnbetger 
Geite noch 92 it n bert unb uor altem 0 e b in 
auf,. 0e1jm war tvot)l bet befteu,ieler 
au f bem 9 elbe, unb er leigte aucb tt1ei 
mat bem im allgemeinen ufiaden 
Thrnberger Etitrnt, tv i e man fdieen muü. 
9111di Feine üfie batten bei etvaf mehr 
Q5füd tore fein 15iineii, abet bie g r 5 ü e r en 
bancen hatte boeb bet 20. Matbbo f, 

bet eine abgerunbet gute (5efamtielititnG bot 
unb in bet Aweiten balfte baf, Gpiel über. 
legen geftaltete. ittuaf auf bem ba1jmen bet 
lUannfc1jaft fiel lebiglich bet pt langiame 

turmjiirerG c1 it ei b er unb bet febleebt 
bifontette blect)tfauf3en m ei b in Q e r. gebr 
gut waren bie 21btuebr' unb bie 2auferreibe, 
tviibrenb im stürm bet linIe 1uget G 1ff' 
tin g 0 n t e r to t ij überragte. eine Heine 
n t tau feb u it g wenn man ubetbautt 

babon Irecben fann, war bielleicht ber 
iirttberger sturm, bet äwar im gelb 

vunberfclön 1tielte, im gegnetiIcen traf 
raum aber ben fetten Tinfab »etmiffen lieb. 

lUef in allem: ein (Z‚iel, vie man ef 
immer leben möchte. Zsbm ftanb bet arlf' 
tuber R eile t in gewohnt lieberer seife alf 
'rtiiebfri ebter bot. 



0& Ves XSV zweke't Sieq in Yatth 
Die Hamburger schlagen überraschend das Kleeblatt mit 2:1 (1:0) 

ab 1t,ärlie einactbroatarnm im 
u5aRott in lurnberpiütth erbielt 

burcb hie Qer,fficf)tun in ÜtvnbOf 
eine fortie Zelitateffe. 
-  biete brei nc1)ftaben j'teflen in bet beute 
fen uñbaftiejcbic[te einen 23enriif bat. 
3ocb ii bie ruhrnreid)e Zrabition ber barber 
elf nicft ergeffen. 

lm Tontieretan morgeng um bie 11. 
tinthe iatte id) micb xtt bet 2litfunt bet 

.‚eifeieteUfcbaft Om lüttler .autYt-
tan(jof einciun'ben. VereilleiÜbrer ieiffet 
urib £iibthi iicfeL uon ben leeblättIern ent-
boten hen 'tortfamera'ben tion bet affet 
fantc ben 13illfornmrUf.21111 meiften freute 
id midi. beet au6 idion in üttl 1ielenbert 
an b 5a n q, hem beutten %raiitet bee 

.arnburer. 'berithen AU fönnen. ann 
fcbaftleiter Yacbt ton ben bantblirgern thai, 
bet eihret bet Ctiebition. 8xuineiallen ut 
aleid),baft feine 31annfdaft theTentlid 
etjünt hat; auher bem 9iationalipie,CL 
Road ial man lauter neue lle1iditer in ben 
31ei'ben bet 3lorbbeuttcben, in Iiiittber 

arfhotel touthe a'lleb ant unterebracht unb 
bee 03öfte aub bem lorben fühlten iitb auch 
in ihrem Quartier '&ettenb aeboren. 

* 

3500 .utchauet füllten hie 5löne in Ron 
of, alb bie eiben 33lanntchaften, recht lct 

lidi berufit, iutarnmcn mit hem €diehbrirb 
ter eidietiürtb unb hen heuben 2inienridi 
tent etidjeinen. 3ei ben Afeelbldtifern bet 
n11f½te man thieberUm cfythen.ber unb auch 
bee 3orb'beutIcf)en batten iftten linfen 2iufer 
Miybe in etfci3en. 

jbit fcbiincn iclbafcn 

thurbe hab »icl eröffnet, in hem tich big 
itte mit ihrer grofien dnellifeit aubietch 

rieten. Varrtitin Eatte G5elmenbeit, fein Rön-
nen unter 18etheib in ftallen. alb 'taiih II 
einen 'traiftof fcbön »or hab Zor aab unb 
2eu,olb t,räcftia auf'b Zor föWte. Ter ani 
burner .üter meuterte hab 3cDer. Zie 
enanrifte her 9torbbeutfchan löten acfdbr, 

fiche Momente »or bem lürthet Zor aub. in 
hah aucf 2Beng xiliei faftine €diütfe ban lJfoat 
u halten befam. ab tcbneebebecfte 4jielfeLb -
mit bem uereitten Unterruetb erfotbette 
grotie iMemanbtbeit betSpieler; trohhem 
liehen ficl 2türie ntdjt bermeiben. Inebefort, 
bete her iirther 

3elb hatte unter bielem Auftunb aa xu 
IcjbC 

unb feine 2eiitunci trat baher nicht erfoTreid, 
u nennen. ie Aleeblöttfer betieid)neten' in 
er 13. 3)linute eine flare orjieleqenT,eit, bei 

t3o lid) uunherhat burcharbeitete. einen 
diut;lenfte icbodi 23arninfi nod ab. 21urbei 
aqenieite fiel her .amburec 9Jlittelftiirme 

‚oumann met einem ungenauen duf3 ndd 
einem flatten Intiff her tii1te auf. Ueber. 
haupt hie lorhbeuttclien arbeiteten mit ibree 
eminenten dineIlifeit brenilidie ituatio> 
fleit heraetb, tvobei in bet ‚autfache hab aute 
tuibauftiel beb 9?ationali)iieletb 32oad über. 
eute, bet iuiaminen mit Törief II einen 

probufti'b fd3auenben linIen tuner abgab. 
ie ürtber 3erteibipun üiht 'hie 5iicte 

ftürmet oft auf hie bibfeitbfalle hereinfallen. 
9m (55meniae iu hen .am'burern tam bee 
lürtbct tnriff nicht in fein abrtralter unb 
in bet .aubtfache lieft er im Gchufi itarf in 
thiinidien iibrk. tudi hab gafammenarbciten 
flabtee nicht to Inc neuen ditheeniurt. 2112, 
ürtb Inieberum bei einem Gebränne bar bent 

‚ore ht .anthurger feinen riola beraub 
halte. fielte fidi auf her eenleite 'bet .am' 
butet 3Rittelftürmer in bet 30. Minute nut 

einer teilt,arfae 'butch. (mmert bertuchte 
iThat nach retfenb eietiureeten. der 

s8ffinann bebuu,tcie Tich unb barbel an 
bent hCrßub)Ctau feneGGeemmlij3te hab 

ebcg ium 1:0 in hie 9Jhtftfen. 

ie iiftruna bet .anthuraer brachte auch 
em 91oltbbier Sturnt feine Q3erbeflerunn bee 
je1amtleiftuna unib in bet .au'lttadie 

hab un»tpbuftie ct,tjeI her Mjeeblöttleg 
itt ldiul!b, haft hie .amburet, hie immer uni 
bee befannte Bebntcl Sefunbe fdineller an 
Tafte hub. hen Vlubqfeicb berbinbern tann 
ten. lLlerbinnb. (jliicf batten hie 9orhbeut 
idion audi unb inbbelouibere bent 'attnatt. 
beffeit 2eiftuirct beftimmt Ofaffert fanute, ltanO 
eb reichlich iur Eciie. .Söftinann bettuditb. 
beni, alb biefet einen 3al[ in bet baub 

bee Tabelliafte junge TörtWart beb 
Warning, 

hielt, mit hem RörPer ü'bct hie Torlittie in 
briinen bertheichete bann allerbind auch hie 
iinbe, fo haft fein teeIthtbtieb Gviel unter 

buetben trurbe. »bad tuallte einen ttaffto 
einmal Wuchtig an hie 2atte unb auf her je' 
aenfeite Wartete bei einem idiönen btn 
griff iu tauge mit bem diutte. fo haft Oohn 
batuefchenfabren tonnte. cine Minute bot 
bet eaufe arbeitete lidi Vorit tam'bet butch, 
Kaufte auch Fdion Ali t: 9ibitte unb einen fle' 
lchicften näPifer ban 3ot» fifcftte bet .jam' 
burner .Siiter noch betaue unb .enncbera 
tliitte hie situation bollenbb. 

Mit I:0'fül)runn beb 

brachte ei mit fidi, haft hie zyiirtber nleirfi mit 
hem Vieberbeniiiii mächtig aufb enio btüth 
ten. bte bthnriffe traten beftimmt nun the' 
fentlidi neföbrlidet, jobadu im Gtrairaum 
fehlte hab ticfutine btubnüen her oteleen' 
beiten. f8cciler fnailte einmal baneben nub 
itrei €dtiulie ban brfter Warben eine 

eute beb barnburger £iiterb. Zie 9barbbeut' 
ichen uerttörften in bet ole ihre ibtrebr 
unb bei;nodi haben tie mit treiten €teilbot' 
laqen auf;erorbentlich aefährlidue ituationen 
bot bein 1,iärtfier tate betaubnearbeetet. ho 
'baft auch 23eI1A reichlich mit Vrbeit aelennet 
iii. nhiner triebet ber'E)inbetten hie 3?otb 
beutidien hen länft fälligen Iubletdi. Var, 
niiea ntci'itette einte Sachen mit biel befdiict 
unb jliicf. 21ber enbltch, in her 80. Minute. 
iteilte ürth 

bureb eilten 3raditTdiuft bon 13o 
hen iubglCidj bee. 

3edct arbeitete tich fauhet butch nub fei: 
lielt 13aft an at,t, niibte biefet mu einem 
ifbettalcheetben daft auib, her to tcftatf that, 
haft er fofort triebet aub bent tare betaue' 
frauiq nub ör ft er mr idierunn beb 
rejferb nodjnialb eenfanbte. »bit'n glaubte 

man an eine Deulbuna beb ieleb ueeb hue 
‚ufdjauet feuerten auch hie ütther miiditin 
an. 21flein eine itreite btuflae ban €dithein: 
futt tarn nicht. haeen traten hie »borbbeut' 
iclien 01iid11ic1jer. bl'lb ‚Reift hic 4. (cfe uetfcftul 
bete, gab b3eitonian biete birett aufb Toi 
unb an £teuiwfb j unb Beni barbei — hie in 
bet »leinuna, bet 23alf gebt aub, bab ~cIebet 

ffi.eren liehen - nimmt hie un'f threti 
ea in »bes unib auf biete zaeife 
fanten hie 'ambarer mu ihrem tegeb. 

treffer. 
'fn hen E4lugminnten berilidite ilrt 

noehmalb. hen JU a t tu n a bet Q5 ii ftc 
aubmubaleut, trab jahadi hie 31orbeutidieu ben 
eitelten. (den 14:4 für ürt. 

Mit ‚Ieebliittler 
hie in her eieuna: enm; feie, Zeuba/tb r 
.yedt, emmett, Araug Ii; tl3u'li. eärffer. 

edjer, eu»olb II unb Ql3otft anetreFeut 
Waren, tarnen biernal nicht in iabtt. .aubti 
fidlidj bet tnatirf lieft hie tmrobutti'be (bitl. 
treite unb hen ottdiuft betmitlen. 21,nenefalleit 
ift in bet .‚aubttache .eubolb II. J1u6, hie 
iiuferreiIfte ü'berieuxqte nicht mit ihrer 2et 

itung uirb eh trat au. haft 2eeuiath I eine to 
erfalteidie l3artie lieferte, ha .Reib abbolut 
nicht inh 'tiel tam. Meni ift an hen beihen 
rfolnen nicht icf,ul(olob. 

iie neofte dincI(inteit her tflorbbcuTtheit 
uutb ihre einfache. imnefiunftClte ltCltret)'e 
binter'lieft einen nuten inbrucf. 3uchti 
un'b hart fämWte inb'betanhere hie bUethehr 
bet iäfte, hie Vartlinn, .enncber& 5aljn 
»beinhaibt. ehninn. ahf; »)lcl'tanian, e' 
ten, .öffmann. 31oacf uirb Törfel Ii mit bee 
Q3crtretuui betrauten. Vite hem C-turn, rate 
hab aubaeieichuiete Mirten beb 3battanaiitjie' 
lerb Toad beruar, bet mutaniunen mit bent 
junnen, talentierten örief 11 einen brödutt. 
neu finten ilüqel bilbete. cbleiehmaftea out 
fd,affte hie 2infetreihe her citte, wie auch biz 
3erteibiuna eine erfofqteiche Iactie lieferte. 
'fimhbefautbere 2obn 0efie[ tabellob. toftere 
inteil an bent tfa1n hatte auch bet Zar— 
Wart Varning, her mit feiner tamateet 2et, 
ftuna eine »fiebet'lane et'bmutherte. 

un oral Zannrnann faith am bFbeith nocb 
ein 

anierabldiaftbabcltb mit bem 
iutammen italt. ereiuibfübret ll3fejffer trieb 
nach bet lenriifteiuta bet (batte anb hein 3far 
ben auf hie fteuuebtduaftlidien 18eAiebuttaen 
beiber 3ereine hin. b traten immer tcböuee - 
tt.unben, hie man im reufe be beta 
leben burfte. 219 tinneriuuma an hic 8. 2e, 
ncüuluumia in fiirtb uberrecbte 2eßrer teetrer' 

l,ieletn nub eefileitern beb eine oe 
2ebfuuchrn. M »larnen bet .auuburner banfia 
her bbeitefühtet Oaffil nn:b babanfte 11d fur 
hie freunhlide blufnatjnie unb eclitittlinci. 
,Die änüerabtetfuunn her bielbereiniqunft 

bericftöutette mit thefanobeinjanen hen 
blbenb unb nut mu tchnell tieraiulaen hie 
tunben. .'and çrüljaber. 

WafdhafzAeuaftche-mtßq Cückt 
Aber das torlose Weihnachtsspiel Waldhof - Club war doch eine grol3e Sache 

3enn man gerate in Rarlärubt (ft unb lieb 
1mieber einmal bei ben babifeben anbileuten uhio[)l 
fidjlt, ift, ei eigentlich jdlbftoerftinbtidj, bat man 
an, einem her ffeiertage jdjnell nach Tiannbeiln 
tiOüberrtutje1)t, um lieb bit ritt grober Itlerbung 
nabu bfufmanb aller tflcoaganba ongetiinbigte 

„3ofal'tReoaudje olbof.9uürutbcr" 

anmufeben. Hiban' fiilart Y:l. Uhr weg, mub babei 
allecbingi bie jebine (33ane nod) im Topf jchmoren 
leben unb ei bec 2Babltiitigfeit her lieben Illien. 
jdjen ft b er raffen, unai lie 0 b r  g [affen. 

bIn 'biejem eiertog allerbingi war tie 'aebe 
unit her Tlannbeim4fabrt gar nicht ja leicht unb 
jchlielich blieb ‚iichti anberci übrig, iii an ben 

mmLipfen abiuiib[en: oll id) -  jolt ich nicht? 
eh fo I Etc, baron mar her djuteiber lebulb! 

Ter (bruutb mum 3Egern lag nicht etwa harm, 
hub fein interejjantei Epbef au ermatten mar, 
fonbern einig unb allein in heut tl3itterungi' 
»erbiiltniffcn. Sie waren grunbureg mijerabel. 

.3.'9JbannTd,a!t *3i1ber: *talbiui (2). 

statt einer lebinen, jebuleemeiben, fauberen unb 
fladen. hnod,t hatte ei auch im Oabner,2anh 
am eingn btbenb au tauen begonnen. Ta bie 
Seren jomielo icon ja gerührt tint rocieb una 
,en, molite bei 93eteu6 ein übrigem bau tun ant 
aermautbelte auch ben harten uebnee in einen wei-
chen unb naffen birei, einen echten unb rechten 
tDbatdy. 'Darunter lag eine flisjdjidjt. lIla, unb !oft 
ten mftfl'id hie Spieler inmitten bee merantmor' 
tuiuiqiaollften pieljaijon eb ribliereit, mief einer 
ll'tiftädue unt tun Ttat[dm ein tlllatif) nuimufeifutcue 
lint Snodten uuib Orüffie tiCteeen? 

Ter 2e1ec ficht, hie 3uneife1 waren berechtigt. 
bIber tie tlfla'nnbeimer batten ja jotiet Tamtam 
gemacht unb allem ja lehr angefünbigt, tab lebleebt' 
weg ein 3urüd nicht mehr blieb — ollenfalli 
formte hai Spiel unter ben b3erlältiuiften leiten - 
unb wenn ei biei nur in einer einficht, bet 
.irte bee tlomlilci tat, babei aber ja geobt[ajjig 
unb imtterejjant blieb, 

obwohl keine Tore fielen 
fo Tpricht hieb tor allem unb gani bejonteri f ft 
tie beibeit lUlonnjthiijten. Tai jei boemeggenoni' 
mcii unb erfliirt, tab, obwohl f e i tue Tore fit-
[en, bach riet cifatl buirch tab tlfiannbeinier (ta 
hiout raujdyte ant nad hem spiele oudj nicht eiume 
1)olfmftimme bernebnilid matte, tie etwa eat' 
tiiuldtt geunelen mice. 

ie gern hätten ei hie Tianuibeineer geleben, 
tab man ben (S[ub etmnab „aufgebügelt" bitte — 
ja, unb man wäre mit bem bejdjei'tenften 1:0 ouch 
Aufrieben geunefen. Tenn famt nab fonbere mar 
man bei tlnjidyt, bat tic bl3albbbfer beim otal' 

orlchlubtreffcn gehegt bitten, wenn jie bitten 
u auje jpielen finnen. 
Tab mill idy bemeifeln unb miub ei beunei 

feIn, aber tab eine ftauub für mich jebon ton tie' 
fern spiel felt unb muurbe gleich nach bem Tüffel' 
barTer Rampf gellufment, hab 

Schalke 
auch gegen Waldhof verloren hatte 
(line etmai gewagte tBebniuptuung, für tie man in 
233e11beiu1jcb1ant jebemufalti aiuelj ()eilte noch fein 
Terftinbnii aufbringen wirb, obwohl I>ae neuer. 

liebe Verjagen ebaltei in eclin — juft an 
blleibnochten »erbten ja. tie Rnappen gegen ten 
Tetliner portberein 92 mit 1:2 — ein neuer. 
liebem Schlaglicht auf tie beuitjebe jnfiballoelt 
wirft. Tun behaupte ich beftimmt, bat tue bilalb. 
biber bcn daltcnern oorauiieben lint, ant tab 
fit in Tüjjetborf ebenfalli berbient gewonnen: 
bitten. 

Mannheim hatte alles aufgeboten 
mob an einem erften bbeiljnachtifeiertag au er-
warten mar. Suffimieli unurbe tie 3ufebaiueriiffer 
im lubannbeimer Vabion mit 20000 angegeben, 
ei rönnen um. (l. umar nur 16000 penlcten letum, 
aber jotiel ift lieber, hat tie Tiannbeimer her-
3.e i t  tie jiufjballbegeiftertfte Dia jje 
in eiibbeutjduEant limit, tanf her groben 
ant Ichnieren Stontuurreru, tie fid bltalbl)af, tR• 
Tianabeim tint hamijclucn tie lflecfarauer liefern, 
allei Tlannjebaften, gegen tie 9lürnbcrg'üttb jdjon 
feit »(eben labr3c4nteti immer toirtet nab noch 
mint noch nur ichuoerfte timpfe aiubufcdjten batte. 
9JiannljeirnaIbbof aber (ft her thIanpunft tie. 
jeb Triob, nodjbem nun leiber her TIT. mieter 
etmai abuujaefen beginnt — offen gejagt, hab 
Iublituuui ift etmab enttiujdjt, tafm Tleifier Tb a 

113 re uni g nicht mit leinen Mannen nach ja gu' 
(ein b3eginn alle St'onfurrenten einfach über ten 
.aufeui rennt. 

Tie fat1, her Dbenuoalb, gans Torbbaben 
met übfmejfen batten ftarfe 3u1dyau'crfantingente 
entjantt; man job tiei an ten blutob ant grcbeut 
Iltagen, aber mean bai Metter einlaberher ge' 
maclen unite, uniren fieber rioel mehr geanmnmem. 

wenn man 311 jagen pflegt: fie holten ihr 
muidt au bereuen, in ftimmt blei bite . 

MG I haargenau. Tore miurben feine gejrlyajfen', 
ftmniuuut, unealalb man lieb ouch einen biVummuten. 
(Dierbermcht ichenten fann. (Ii mine fomlejo nicht 
angenehm gemejen, mu febreiben — unth fdion bob 

pieE in Türnbeeg bat geieigt, 'bat maim bei tie. 
a beiheui Tlannjef)aften auf feinen Torfegen 3t1 

eeehneui braucht. Ilni ja mehr, fannte mmmii bieh 
unueheruuni mmm tie Alaffe her betten tllbaniujefjaitemm 
uertefen mint beftitipgt fimmteru, mab blürntcu'g an. 
gebeutet. Eie batten lieb etwa tie ltüoage, lebe 
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att Ibre 9%ad)teilc unb 3orguge, aber bit ?Bor. 
teile überwiegen erfreulid)ettciie bad) Itarf. 

)orreggenommcn: ba el ermette i'dt 
To fd)r ben tinbrud beg Stampfte, aig ben einer 
auDgegricl)neten, oorbi[blid)cn 75 u t b a I I. 
b e m o ii it rat ion, Damit eine flroaganoawir 
fang erften Bange. 

Kampf war schon auch dabei 
aber eg imt her Stampf bee flcnjc!)en g e g e n 
bie ücfen her Tatur. Qe lanbelte fiel) 
- wie etwa brim iet iub-2t€L, nur nod) 
augei3rägtcr - herum, guerft ft e b e n äu bleiben 
unb bann ben 8a11 au betonimen unb bann 2{n. 
griffe cingulciten oter abtumebren, au jiegen unb 
gu uerlieren. 'er 20ben wax benibar maig, er 
bäue nod) frf)lim)ner fein filmten, unb wenn fid) 
herum bie 22 Mann gerabe in puntto t ö r p e r. 
be be rrj d) um g von einer Dollenbctcn eete 
geigteu, 10 ermiejen fie jid) bu aID j5 u ü bit 
t  nftte r burr) baD, was tie noth an Iflaffe. 
flaffc, ollbe)anblung, 3ujpieb, torjcl)üjfen unb 
lbtuebraftionen au teiften oermodflen.  Denn Das 
'iel bie gange 3eit binburd), faum einmal burr) 
hen d)iebDrid)ter unterbrod)en, wie am c)nür' 
ehen tief unb jomit fetten füffig mar, wenn leine 
unidiöne liftion baD gegenleitige Qin»ernebmen 
trübte, unb trobbem immer ubafl ale Stampf. 
jpiet geboten niurbe, nicht Stampf big um 2eten 
unb 2teuerften, was immer !IuDartun9 unb Me. fetmibrigleit mirb - bann mögen beibe tlThann. 
d)aften burr) ben 78eifalt bet 3u1c)auer bebanft 
fein. 

Der Club in Hochform 
ie gange Tlannidiaft fpictte aiiö einem CJu 

mit her an litt gemobnten Rube. €etbftoerftiinb. 
tid)feit unb jenem groben €elbftoertrauen, baö 
nun an itt id)on fprid)mbrtlidg geworben ift unb 
bag ir our) baD grobe vertrauen aller 73reunbe 
im IReid)e fiehert. Zie miffen - unb Punnbeint 
beftatigt es gum jen malen -‚ bob bit Eub. 
mannjdgajt auömartg minbeftenö ebenfo 
gut jpiett wie babeim, bob fit leine Ter-
Den gu toben fcl)eint. Gie fd)liebt fielg ja lagen 
mit -vielbeginn von bet liubenn,elt ab unb ftuelt 
i b r Epiel, wie es jcl)on au ben groben 3eiten 

tägD, IRiegelD, hd)lj«uthD unb alter anbeten 
amecaben mar. 2eömegen übrigeng our), um 

baD nur eingufügen, her sieg IRütnbetgD gegen 
d)a1te überall groben ubet crevedte - benn j o 
o p tel 8 t mirb €ebolfe im gejamten IReid) bum 

werben wie bet (Slub. 
aD 3ujommenfiet tief tvie Immer - etwas 

au biel beD 3uten offerbinge unb befonberg nid) 
Weber Dot hem BotbIjofec tore mit man es our) 
gegen a»reutb gefeiten lat. tucl) U n fir) e r. 
cit im cl) 1  b e n war babel, wie gegen ben 

2IIR. fo bob eigentlich bet befit €d)üe Debm 
mat, er mit einigen efefferten' aufmartete, 
aber überlegen blieb hie lüffig!eit beD €pieleö, 
hie Ueberfid)t, baD gegenfeitige 3erftnbni8, baD 
mübe[oD jd)cinenbe 2neittattberarbeiten her gangen 
IlThanerjthaft. 051 gen Stampfinennicitoften with ficl 
baD nicht Immer labilen, man weib bog. Zoo 
3 ii r feet I p I cl e n, bier bereits am Montag tritt' 
iert, batf nur In wenigen llluDnobme. 
DiEt n affieren, her 18a1 lmub Immer b 0 

ev 8 t t 0 Geben, wenn man 2ote l)aben will. ItaL 
mit beim Wlub befonberD gefällt ie, bob er 
bein elgentlicl)eD \V.'nfem fpiett teeth 
beDtgalb von bem negatiben erteIbigungDfttftem 
bitt mebr gum p ofitIDen 2lngtlffg. 
fee ft em übergeht, has ibm our) In üujeIborf ben 
iieg brachte. 
lei her 'eleenbeit eine 3 7 11 dg e n 

Ei e in er tu nj : Die netleroble abellenfteIlung 
beD einftigen 'eutjd)en Uleifters ft3böni otlDrube 
with von alten odyoerftänbigen nut auf biefe be. 
fenjiete linfteltung her lann1diaft gurüdgefürt. 

ie fielt nicl)t nur auDgelt,todgen \V, jonbern 
bielfad) logor neil 3 Verteibigern, 4 Pättfern unb 
3 tütmern. eit Welt fo ingar nod), wenn fit 
bereite 2:0 berloten bat, alto, wenn es fir) 

rnrr Darum banbeln bann, unter  allen  Um' 
ftönben anguteifen unb gte [legen. 

Mannheim wechselt mit der Taktik 
le Malbböfer finb gmeifelloö eine lebt mIch. 

genIe UTiianni4fi, maß fir) fid)tbar in einigen 
wenigen 2eu1en auSbruch. b e er ma n n unb 
eiffl(ng Dar allem, aber our) Zie l-
in ei e r, her fd)on in 91ürnberg fo gut gefiel, 
finb bit treibenben Sträfte biefer (If. Tleiittne 
pflegt fit ebenfalls ein en g ma f r) I g eS, 9 e. 
naueö 3ufammen1iet, ed)te Itbaibtiofer 
€4u1e alte Rlaffe, Dorn d)Eage her rQutter, .‚D. 
get, berberger, Eruttaret, hie erftmalö oieaeid)t 
Das gang ausgeprägte dgnörfel. unb RrtittliPitl 
betrieben, abet bogmifdyen funtt bann lötir) 
einer wie bet 23lib einen ev cite n IBolI über baD 6b unb fur Minuten betreibt bann bit gange 

nnTd)aft ein weites, raumgteifenbes, nid)t mine 
her etatteD Rämpfen, teeth fXngteifen, baD ebenfo 
erftaunen, aber nor) ntebr begeiftern t8t als baD 
enge Piet. Zn jolcl)en omenten jjt iaEbboI 
befonbetD gefaittlieb, unb ha ijt es flit 
jebe qegnerlld)e Ttannfr)olt fcl)neer, fiel) ebeetfo 
fcl)nell umgufteffen. eo tam am €onntag bet 
arlDruber flubballoerein mit 8:2 unter hic IRA. 

her - eeerfiebene jagten, bob es our) 12:2 bat-
fen fein fönnew, wenn albbo1 torn 6. or ab 
nicht nut g e f t e ft itAlic - unb fo wirb es 
nod) bieten ergeben. Rannte man beefe spiel. 
wanbiung jr)on in 9lfernberg «tennen, trat lie in 
lilianniteim nod) »itt mebr gutoge. Ueberitaupt 
boar 

Waldhof aufgelegt wie selten 
er bommenbe babif die IB)eifter -  bag fd)eint mit 

fonnenflar - wollte flegen umb wanbte ferne 
gauge taffe an, um ben (Ilub in einem onitanbe' 
gen treffen gte begmingen. 91a, auf her anbeten 

eite bet otallieget: ha glängten tatfddyledy bee 
3been unb ltinfälle unb me belgauptet, ubbaPl 
let tin geiftlojeö IBa[[getrete, with old i»ebitn. 
fcl)malg aufbringen muffen, um fooiel in !tagen 
gte tun, toaD bier in eineinbalb ctunben an Zn' 
el.ligeng prDbugiett murhe. 

Zwei Umstände ' 
verhinderten Waldhofs Sieg 

Tie IlRannlgeimet batten mebr Dom etibfpiel, 
crllärtidg jd)on barunt, weil fit met grö ber er 

4 C gemine zoofiten alS bet t!.liab,, bet 

iv9ev lfluub fichte an 518eibnaetn am .iauö berg einen neuen 9eherb auf. (IIrtubtIb) 

in bet Vauptiacbe n I cl) t b e r tieren wollte -  

our) mubte, bob er einen fdgweren tanb baben 
mfrrbt. 

er erfte Uenftonb mar her, bat bie llflann' 
beimer Tiannieft im ebemaligen IBatgernftürmer 

d) ne lb er einen neuen IBlonet in litten IReil1en 
bette_ her beute menigftens in bleje ombInoteon 
n nir)t biueint,abt. ie tft la eine 'ode für 
fieol)d), gemiffermaben ein (ligengeniuiclgs - utile ich 
nthcftte begeveifeln, ob cl)neiber jemals bier in 
od)form, über baD IRülidge tinaus, gu ®lang 

tommen with. ceine IReoftion auf bie Derfcl)k' 
benen 2tngriffSmetoben mirtte nod) gar nicht; 
hartem gob eS in entjcl)eibenben lUhomenten 2eer' 
tAufe, bit burr) tnerie, €r)ubbermögen unb an 
bete lligenithaften niclgt ausgeglichen murben. 

o auberbem lb S b  mit b erie in in bet 
radgtform aller legten hpiele mar, hie IBiffe fir) 

Dom eititmet iterunterfiielgte, aus her 2uf1 gate-
bette, wie wenn eS ijc)tenniDbäffclgen wären, fir) 
in hie wen Eeücfte unb an hie lauten langte, alS 
ob bleD 10 unb gar nidjt onberD fein nrübte, Jo 
batten alle otblgöfer eclgu51ano neu IrIn 
blüct. Fin biejem piet erinnerte mich hie €eThft 
berftiinhlicl)feit bet lbölgtfcben blbeoebr an bit 

elbfteerft8nbticl)heit unb hlüeIofigfeit, mit bet 
her „bunt ho)' lb it f er bei  2Baffer butd 
fädielt, um feine famojen clgmimmerleiftungen gte 
erg tu gen. 
Denn onberDevo fleht, bob lbS I baD Spiel 

gerettet bat unb Otlgm her hefte Dan  
Im eelhe mar, fo möchte id) bieDmat meine lgöcbfte 
binerfennung 11)1 ii n be r t ousfprer)en, well er 
auf bleiern jdymeren IBoben mit feiner Immeritin 
crbeblir)en ewtditstTaffe einen fdgweren Vanb 
batte, aber in fidier unb gemanbt wie elegant 
fpielt, wie nidjt alle Stage. IRn Ibm gerfr)ellten 
Immer toleber ltnctriffe, unb wenn lie burd) 
lumen, bann pflegt bee routinierte IBerid)terftatter 
gemeinbin au jcl)retben: bann mat lobf her legte 
ifletter in her Tot. 

Oeitm jptelte wither botId)tig, wie in 
ülJelborf, unb ragte bar um )erbor. er mub 

nut hen IBaff prompt abf)ieten, unb leite 
tinter 2äufer wirb ibm gemacitfen fein; bogae er. 
fannte er - bette ers bong allen Ztürmern ge. 
jagt - hab eS bei biefeen IBoben immer nur 

ei n e !harole gibt: jclgIeen unb Immer triebetIcitieben! s bat bieDmal nicht Jollen jein, aber 

fonft gebt eben hod) mal fo ein i&aii in ben onbe' 
ren Reiften rein! 

eiber.mub Id) jest d)tub machen.manWenn ía ein guteS nub feineb eiei liebt, nicht 

9lotigen gte machen braucht, um hen 2efern 
9Jlinute unb Storlclgüen gte t,zäjentieren, 
bann erwerbt cA ía biel Oebatifeli web Ge' 
nieffe, hab mane mebe alA erlaubt t! 
gen bann, bib bee efer meinen, man fet über' 
gefd)naept nub meine alfurat, bafi eS niclgtö 
llid)tigereb gebe alA ben ubbatI. Sie djön' 

tgeit beD uflbaUD liegt eben nicht immer im 
(‚rgebniD, baD nur für lDeifierfd)oft unb tb' 
itieg ban IBelang lit, eS liegt )iietmetgr im 
„Iie" unb „aA" (gefiielt tvurbe) nub wenn 
eS ha Ia biel gte loben gibt, wie in biefem 
floh, bann möge man einem gönnen, bafi em 

)ielherid)t gefcljrieben wirb, bee auS bem 
dgema lgerauDtiaut, unb man möge fir) ía' 

gen taffen, baig eS our) IBeilgnad)tSgenutIe 
gibt, hie fogar im 'Zred unb IIRatdj liegen, 
wie bier. tewi1fermaben: raube  rig ale 
unb fliber lbernl 

21ocig eine perföntiee fjkmlniIgeng: bee to' 
mofe Gtbieberic4ter lb e lt er, ben wir leiber 
nur gang fetten our) in IBatgern folgen, mar 
emft in meiner lbore,eoralfd)aft anno 14 bet 
ben babifcfgen £eibgrenabieren. Tamale liar 
er baA „enfant terrible" unb Die Itanbige 
81e11cl)eibe alter bit mitoçtar mat eine 
ltrafwadge eintrug - alS jj'elbtrteger ein fa. 
mofer Solbat unb alS echleberlchter nod) 
barüberl hBie möd)ten thu neat bei einem 
gang entfdgeibenben Sl)iel leben -  bet alte 
lbamerab Steller mürbe refttofe jreube be. 
reiten! grt hflerf. 

SxhwateweiA Essea ía Bae!ta 
JøqoCstad( qestheaqec 

Schwarzweifl Essen siegt 4:2 
in teilen )ieE auf ihrer iibbeutfd)' 

tanb'IReife trot dgtvorg/eifg affen gegen 
hen IBegirtbflaffent,erein IRinglee 'jngolftabt 
on unb tam gu einem flaren (vfolg. Goluobl 
in teefgnifcl)er alS nur) tattlitber iBehichann 
woe iffen ben Sübbeutichert glatt überlegen 
unb Idjon bie ente ',albiejt brachte eine 21u5' 
heute teon amei Staren. IRadg her flaufe i»urbe 
ngolitabt bebeutenb heifer unb erhielte gtoti 
Segentore. er ieq mit 2:4 war ben Qii' 

lien aebod) nicht an nehmen. 

Essen iøqiontet 
10 R'eqeuLutq 

Jahn gegen Schwarzweib 1:3 (0: 1) 

'ie 9litbenrlgeingiifte ljintertieen in her 
alten blatibbona mit ilgeein idPidlieul, tt'd)' 
nifd) berborragenben epielmeife einen auS' 
9e1e1cbne1e1t Wefamteinbrud. Zie eifener 
rombinrenten luae befonber,& jet ben gbieiten 

45 2311nu1en gutraf, in riidjtiger seile unb 
nur bei guten 2abnbintermannittaft unb bem 
überragenbem soi,ei beS Sttittellöuferö 
Q3iiuml tann ee gu9ute gehalten werben, bob 
her ctäiteangnjff immer Ivieber recl)tgeitig 
gum Gfeben gebracht wurbe. 1ei ben IRe' 
genAburgern machten fir) noel) bem IB3ecl)fet 
temuibungAerfcl)eInungen flat! bemerthar. 
'tie jRatfgoen batten niimticb In hen retten 
fünf Tagen nicl)t weniger alA Drei epleEe gte 
beftreiten, 10 bog bei ltbBau beeftlinblirig er' 
ldjien, 2ni gefamteic genommen, mar aber 
hie Ijeiftung her inbelmifdjen Immer nod) 
eine recht gute. Stabelfofe lbomb1nat1on5g4ge 
idgufen berfcbiebentlirfg öulgerft brengittige tt. 
tucationen bar bem Stor her dgtvarg'2Beiben 
herauf. 

Tie föreenlirig Iraftige 2lieberrl)einelf 
hatte einige überragenhe 'lönner in litten 
IReiben. ftriid)tig gefielen hie Kneifen flian' 
fenliiufe benbunben unit eleganten rthb. 
tingb, beS reprilfentatiben £aintbauben Ih2inb' 
1er. ine Iarno1e f!e.iftung fein erftes Zar, 
too er logar bete lflatioualliiter atob mit 
einer feinen .qörerthuidgieng überlii'tete. IRe' 
hen ibm waren in einem 3ug her 1ittellöu' 
fee tepl)an unb her gedgtige 2öbr in bee 

IBerteibigiang gte nennen. le IRegenSburge 
batten itgre tüten in aumt, id)igamme 
unb llhieberwalb. abob wurbe nur bar We 
nige lebtuienige eihretgaben geiteüt. inJ 

achtleiftung Die S)llieiiphr ‚'ini'a 5'irei 

lIRe ter'(Cf)tiffeD bOuli üiiftebalblinfen. 
Le celle grobe (ltanre bietet flrig MirtrIP 

liar) einem ivunbertcltonen fllan!enlnuf, bad 
fein dguü ftreift tnali ant ft3folten borbei 

ie fl3tafglljerren tragen berfdgiebentlid) red) 
nette 2tiigrifie tear. eine herrliche lbombina 
lion bee finten llfegenbhlurget lugeIA bet 
jeheifft lIt e i f i 11 g c r eilte giinhtige Gffillüi 
itethung, hie en gefcteicft &um fluitgruuegbioe 
auDnüt. IRarig bem Mechiel Übernehmen bi 
ccigtvarg.lheien halb ba lbammanbo. ir 
l)ernlidjer lIllteingang bon Vinfler bringt 

beet 2tuSgFeid). lburge Bett barauf unter 
nimmt her rechte filliget einen lItnjirilf, bei 
beet ®äften hie iibnlmtg fidjert. ihnen 06 
genangniji her )Rotlgofen bann 2bbr gerabe 
utad) auf her 2inie retten. Stiann ift eS wiebet 
vitaler, her bent a!bredgten nach wiunber' 
»altem fl!anfenlaui l)3e1egenbei1 gibt, fcinni 
ll3erein hen Sien mit einem Dritten Za 
firigerguftehlen. 

2120. ttabut 8benenDbeurn - vQ3it. St'inaot' 
flott lt :1 (4:1). 

Gut 600 8u1bauu waren 9euiie bideD ch1Itgen' 
(eiteL Zie tOteberbaumern, betten ein Outer tHief 
uorouDtuau, mubten bie helcbfte 9h1ebet1aae bet 
atfon elnitecfen. ie traten au ihrem I3c± Öle 

'iatobe(f In einer aiiDacteicbneten norm an. Ster 
Zugriff befanb 1kb in einer btenbenben Z-ubut. 
laune. to buh fethit hie verftiirfte Slhunehr bet 
Otteberbautern ihn madettoD aeaeuiltherftanb. Zie 
tollte fouinten 'tatob nur fetten turn (iinareifcn 
awtnarn. Ter Uhrentreffer ter Minnolfttwer Vom 
albrecImten erieht. rofuttiert eine Claret neIdes. 

itefluna. SIn ben niolaen bee tfleaeuDburqer tee. 
teiliate 1kb Öle atlantic )tttnterrethe. 

Sc4aMes neue ?liededaqe 
IBerliner CM 92 - ld)eRe 04 2:1 (2:1) 

10000 8u1chauer erlebten am gliieitcn 
1eil)nad)t5tage in IBerlin eine IRiefenüber' 

taicigung. Mein f8erliner CQ 92 gelanG e 
nämlidg, im flreunbicigaftSbampf beet ¶Deut' 
leben llJteifter ( clgolfe (St berbient mit 2:1 
(2:1) gte befiegen. ie Gebellter traten mar 
hie ted)niId) hellere 2Rannfcl)aft, übertrieben 
aber litt „lbreilelft,iet" in hart, hab hie eifrig 
Fäm)fenben tReid)Sigautftiibter nicht nur hen 
ban Urban erielten Jül)nungStreffer aufa 
guholen, fanbern fogar beet turk bar bet 
tlloufe ban 'S5 emcee r II gelcl)offenen elge. 
neu flühgniengbtreffer biS gum iielld)lufg gez 
halten bermaditen. Ster cigneeboben betjin. 
berte beibe lIRannfd)aften in g[eicber leiie. 

Vie 1Oeiacñts.&gecil&ce 
lbnhbath Im 81e1ib. 

Matt 83ranbenbnta: StaDmanfa-ßftntnee 
oi,qa. (25.) 4:1: vanbauer Q3.-81tB9,.11olunt. 

Die (25.) 8:4: QlittmetDbor(er - alIeui eon' 
corbta (25.) 6:4; IBerlinet ST. 92 - n. 6tbaltt 
04 )26.) 2:P 1. (ta. tHeullilu p tettiner SC 26.) 4:6: 81118. 'anrow - i8ertlnee (26.) 4:4: 

ebbtna - orlo(26.) 2:1. 
non 2aien. 

ortuna 2e1a,eia - IBM. 2etvala (26.) 4:1. 
i8nn 9fleber(athlen: 

9lngmahttviet in •annooer: 91)eber1ae6!en.-' 
illranbenbura (26.) 4:1. 

man eli!alen: 
83(13. 181e1e(elb - Union vort 2uzeunba. (25.) 

5:1: (bermauta 13odmum - Union soon nuxemtea, 
(26.) 5:2: r0fiften OD-lböln.htit 07 (26.) 8:0. 

(ban 9hieberrbein: 
13cr. 6fl..(blabbaeli - 8Beitfatia ferne (25.1 1:1: 

Olbenbter 83. - 83. öntroo (26.) 8:2: nirttn. 
2Beth 181ee1en4001we1h Cbelfiattfert (26.) 0:2; 
tJtheinohl nmmertcb - Itottuna Zilffelbotf (26.) 
0:2: oBa. 18armen - 83(2. 83enratb (26.) 4:5; 

ureu Zfiflelborf - Q3fi3, Dimthrort (26.) 2:8. 
Glatt 8flhiietrheln: 

180nner 1583. - fIll. 06 !Rene[ (26.) 4:5: 83111!. 
helmet IZ3. - 4181n'tflotb (26.) 0:4: 83iftoria Siötn 
- Dlner VOl. (26.) 5:2: tfleuenborf - lvra llutembura 5:2. 

San 18onunern: 
IBiftorIa Ztolv - IRajatha infchau 8:1: er 

mania toh -tflaiatha trfthau 8:0. 
non eblefteu: 

.'tn iuibenbuea: bcrfth(eiien - 8311tte11ch1e11eue 
5:2: in 18re51au: 83titteLfdiIefIen-DberfIefjen 2:1, 

83lcIRerfaftDfplel: 
G ait 91orb8e1(en: vie[v. Raffet - Rurteelien 

83tarbura (26.) 2:8. 
8bbentitbc 15eennbtbftß(lele. 

53oIt.tlflttugr I5rantfurt - intratht 15ranffufl 
1:8: 15J13. aarbroeen - saar 05 aarbrftcCen 8:1: 

83. .ttialbbof-j. MY. IRltrnber 0:0: 83113. tutt. 
nan - amborti 07 8:2' 83118. )naoIftabt - 

nhmara.89eih'(lffen 2:4: lt13 anlanben-83biinlg 
tanhDrube 8:6: 3hDnui 2u in - eamborn 
07 0:2: fltb. 83irmaienD-1anhDtuher (518. 8:6: 
( VVO. fIhirib - 'ambutraer 83. 1:2: 83(2. tReu. 
labt - QBormatia SOorniD 8:11; 'ania tttitncluen-
llhftncfien 1860 4:7: 11lafin lReuenDhura - cflwart. 
83e11t iien 1:8: 1. 15ll. 831orabe1m - Union 1881. kaen 8:5: IBoniuffia l'eutba - (botha 01 7:1: vit3, 

utttnaen - Germania 18r8binaen 5:1. 

18a»er, albbereIn. 29. ieeimber Im 
i1nftlerbauS hBeltgnachtSfeier, eginn 17 Uigr, 
lntnitt frei, leine IBerlofuna. 

!Dlffltör 
Iflfe!ten 

eitenaeuvehr 
Abel 

Roepeln 
ehlbetteobbel: 
'anbfcbube 
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fjeinet 5Iub1YauI 
fenni seine £nnö1euIe 

i2l. konftan3 - I. J1C. flürnberg lyoralman 
Itfiolt 4:2 (3:2) 

(iIma 1000 3u1d)auer lieben es fid, trob b 
nterfp0ttnetter9 nld,± nehmen, bleiern 'lnte 
0ntCn treffen beiumoIjnen. Zer gemalt 
neeboben machte ben 9lürnbergern viel 

alien ibtnb rub bie lDnftan3er mit be 
oben beifer abfinben tannten. Zie 3fR.I 
jren ge3Wunen, mit 5 Mann rfat an3utl 
n unb erfreulid)etmeile fteflten alle bis auf b 

!ten säufer lkn31er vollauf ihren EJar 
Vif ber tompletten 3fl..flannfd,att mären 
jrnberget wohl nod, vor eine gröbere 9lufga 

âeftell± werben. hI3obl 3eigte biç 3o?almat' 
fi eine gröbere Spielreife, aber mit be 

ngmafdiigen spiel fannIe fld blefelbe nidt but 
feten, mährenb Annftana mit ben fdönen tt 
vorlagen an bie glügel bem htürnberger Ti 
biller immer wieber fdymer au fd,alfen mochte. 

Der ente erfolg mar bann auch) in bet 
tLnute 3u buden, inbem bet junge eeh)toau 
ngftter unhaltbar aum 3ül)rungstor ein1ch)o. 
er 15. Minute befommt ber Sa1btinfe Bebau 

ben malt unb 3um 3me1ten Male mu  'Aü, 
‚ergs Torhüter ben Mall aus bem eh) hob 
es öfteren tannte nun Jürnberg gefährlich o 

boo fR.or fommen aber bauptiäch)hich) ift 
bet fid, beute in gans grober 13onn befinbik 

orh)iI±er, welcher bie beitgemeinten d,üffe rn 
ftert. nbtich) in ber 20. Minute befommt b 
ümnberger Otittelfthrmer ben Batt, unb alle 

bingo burd Medungsfebfer fällt bas erfte eqe 
for. Zin ber 30. Minute ift es wieber bet nfl. 
telftiinmer, bet ben 2lusgteich) id)offt. fthet ne 
fur3 ift bie reube, benn lofort nod been l' 
Ipiet ift es bet lRed)tsauen 0eftle, bet bem 93fi 
wieber bie 13üh)rung bringt unb mit bem 3: 
Olefultat geht es auch in bie Taufe. 

er (ft • Qürnberger unb ber3eitige Traini 
Seiner Stubifauth gibt ben lßfgt.fern nod bi 
nötigen 2elebruligeTi unb mit neuem Mut gel 
es in bie 3nn1te Salbleit. 

ümnberg belagert nun bie erften 15 Mit 
beängftlgenb boo bis fid bann bi 
llonftanler wieber aufamMenfinben unb ei 
gleid,wettige5 spiet entgegen1eten. zsn bet 71 
llinute ift es bet 0ecbtsauhen, bet eine 13inh 
flanfe 3um 4. Tor oermanbett. 2is 3um dlu 
verteiltes 5elblpief. jebod) ohne weitere (friolge 

iir Stonfjuna bebeutet biefer t3ieg einen wei 
teren (Erfolgt unb wenn ber leh)tfäriqe Beirfs 
mb oberbabifd,er 2eiiter auch   erncrh)in feim 
eftänbig!elt bebält, bann barf er beruhigt in 

bie 3ufunft bhicfen. 
ch)iebstich)ter l5enfel, Vollmatitigen, leitete 

boo faire spiel aur 3ufriebenheit beiber bann 
fafien. 

3f9itonftan3 - E flhIrnberg 43ofalelf 4 :2 (3 : 2) 
as fßeiljnach)tsfpiel unletes .onftan&ez 8e3irfoeneiftero 

toifte Übet 1000 3ufcflauer auf ben Ilf9Iah). Vie l3ofoImann' 
fch)uft bes 1. fh 9ltirnberg unb bet Ilf9 on1tani efgten ben 
3ujh)auern ein fch)änes, lch)ttehles 'Spiet. ie llilrnberger traten 
in ber angefünbigten fIufftllung an, lebiglhch) 1!uber mar nid)i 
babee. Zer Ilf9t muhte auch mit viel (frf a t antreten, jo fehlten 
11. a. tideftelIer, Il9atfd,burgen, ‚Saalmilhlet. Zie neuen ücute 
mad,ten ihre Sadie aber recht gut; fo fonriten Zügen unb (be:ftet 
gut gefallen. 3)agegen war ber zedte 2äu1er ein Ierfagez. 

huf bem fd,meren, glatten Iloben entwic!elte licf,i bath ein 
I ebfl of tes 'Spiet, boo bem Ilf in bet lehnten M inute bord, 

ii g ft le z aum erften Male erfolgreich fah). Zie ltämntioen (säfte 
gingen 3um Gegenangriff übe!, fonnten es abet nich)t vezh)inbern, 
ba (be 1 au er in bez 20. Minute ben h3orfprung auf 2 :0 vcr 
groerte. Raum war bet Zubel Oben ben (fzfolg verhallt, als ber 
(bä1tehJlhttehtäufer 3tim 2:1 vez1ür3te. !01e1)z unb mehr 
famen bie )!iirnberger auf unb fah)en ihre htngriffe In ber 30. 

Minute mit bent hlusgheifl belohnt. Itbet fd,on eine fpiiter Minutehatte R eftl e bent 3IavereIn wieber bie ilh)rung vet' 

lch)rfft. Rut vor bet 1j3aufe bnängten bie (hfte, wobei ‚Süh)r eine 
9liicfgabe fallen hieb, oben ben Zall gerabe noch) auf bez 2inie 
erreich)en fannIe. 11od, ber t3aufe lien boo tempo merthich) nach), 
bejonbers beim 23m. Zag ‚Spiet wi!ehte rich) lebt in ber äIfie 
ber onftanier ab, nobmann teiftete aber gute hThwehratbeit 
unb bet (biiftennenftuzm aögette immer mit been 6ch)ieen. hind, 
bie üereinna4me non 91eimann in ben Znnenfturnt bracte ben 
91i1znbergern feine (frfolge. Zie wenigen hingriffe bes Il1R bile' 
ben an bet gegnerifd,en Qäufenreih)e hängen ober enbeten in 
abfeits. (fnblid, mad,ten fich) bie ifltabbefihjer wieber aus bet Um' 
fIammerung frei unb gaben noch)mafo ben ton an. 3ebn Minu-
ten vor 66)lufi mar bonn n g ft he r noch)ntalo enfolgteid,; er 
lieU be bamit boo (fnbrefuttat her. Zas (fnbe bes ‚Spieles fah) ben 
IlfR im 21n riff. 

hits ‚Sd,iebsrid,ter amtierte ‚err en f eh • hl3otlmatingen; 
er mar been fairen ‚Spiet ein guter 2eiter. Zas 9efuItat hit bent 
'pielverIauf entfprech)enb als g e r e d, I &u beaeich)nen. - 

flütflüerget (ate mu See 
f B. tIebrl4lslalen - Mürnberg ofahe1f 4:6 

urd) h3errnitthmg bes hlltiniernalionalen ‚Stuh)I 
faut, bet ben 2f91. Stonftan3 trainiert, hatten bie 
hürnberger Aber bie Ilgeibna45feiertage eine ¶Bo' 
benjeeretfe abgefd)toffgn, bee fit am Imeiten tage 
nach 15r1ebricflsbafen führte. Zie hierpflich)tung ber 
(Bäfte bat fich) für ben Il1. als glildlid,er (Briff 
eruoiefen, wenn auch) bie hWrnberger lange 3e11 ben 
beweis ihres l?önneno fd,ulbig blieben, bann aber 
ipätenh)in ein boch)tkffiges ‚Spiel vorführten. 2n ben 
01e1h)en bet (Baftelf fa man eine 0lele t'efannter 
‚Spieler bes 21htmeiftens, fo Dieinmann, llebeleln, 
ben vom Il'SIJ. übernommenen Torwart 1'aao ufm. 
2eiber war ber I3f8. Infolge hlbmefenbelt nerfch)iebe 
nez feiner beften ‚Spieler ftart gefd,mäd,t; trobbem 
aber wehrten fich) bie 'Seehafen, bie ebenfalls einige 
jugenblid,e (frfabfräIte eingefeh)t batten, bartnäcfig 
unb much)fen in bet Iweiten Sjalite ebenfalls au 
einer l3eiftungsfteigerung hinein. 

Un•,haften 

efäh)r 600 ufrh)auer untfäumlen ben mit 
einer oben ‚Sch)neeich)ich)t bebectten 3Iab, bee beiben 

onfänglid) fich)tiid) ‚Sch)mierigfeiten 
bereiteL 0Uirnberg finbet fid) fd,Ied,t unb mufi fd,on 
n ber erften 13ierte11tunbe bee mäd,tig brängenben 
3iabbefiber 2:0 in ürung geben raffen. (frft all' 
nablid) gleicht fid, bas 20. aus, unb -fd,fieblid, 
'Innen bie (hafte nicht unverbient nod, vor bem 
Bed,fel gleich)lieben. ZJn bet ameiten l)älfte fonirni 
neh)r ‚Sdjinung in bes ‚Spiel- elbblir4 ¶inb bee 
ürnberger gros be unb leigen nunmehr ihre feine 

'.d,nifd)e c5d)utung; auch bee (Befd,lolfenbeit in bet 
annfd,aftsleiftung gewinnt. 3unächft geben bie 
Jte erftenals in übrung, um aber fofort wieber 
.felbe abgeben au müffen. rann aber ift !flürn' 
gs hlngriffsreih)e, bie nunmehr grobe eurch). 
(agsfraft verrät unb im Qinfoauen einen glän' 
then Ränner aufmeift, nie mehr 3u halten. Rafch) 
gen level Treffer, benen !I3f. jebod, wieber 
en gegenfiberfteflere rann. (frft bee lebte ‚Spiel. 
cute bringt bann ben (fnbftanb burd boo fech)fte 

7tiirnbergs, einen erad)ffd)ue bes Qintoauüen, 
lugleid) boo fch)önfte bes Tages mar uno biefes 

_teitg hlnflang finbenbe treffen mürbig befch)liet. 



.- - - 

Oa i'C&'dstk-  i àd -‚ 6-  è1 m C 1 ä 6 
Stimmungsvolle Feier - Sinnige Meisterehrung fm Rahmen des Festspiels 

seit bet irringung bet Zeutfeen o!al 
meifterfdaft in Züfietborf, feit jenem grasen 
sieg bet 1. 1ubmannfcbaft gegen ben eut 
fcben j5uüüaffmeiiter E5cbalte 04 ant 8. eiem 
bet ift bee 1. gALT.berltanbIicbertteife feit 
unb fiegebfreubig geftimnit. (in fönere 
(efcI)ent Ijätte ba britThnb bein tub an 

eibnatten 1935 gar nicht beferen fönnen 
al& eben biele 93ofalmeifferfcbaft. 93oW tar 
bie Beibnaet&feier be [ub tuic alle sabre 
fchoit lange barber feitgefetjt, allein A war 
boch eine freubige Q5enugtuuitg für alle, bie 
biejiihjrige Beibnacbt.feier im 3eicheu be 
93o[alfiegee feiern alt Nutten. Unb ía ftanb 
benn fcljlief3hit aitl bie eihnat unb Ves 
gelfeier, bie am amtagabenb im grofe,t 
saale be eutfchen eofee abgehalten thurbe, 
gans im gelcben bet jungen 2Reifterfft. 

hfn hntvefenheit &r Sieger voll Izfiffelborf 
erlebte bie groe t(ubgemeinbe einen in je' 
bet ..inficht tvoblgelungenen, genureichcn 
215enb. Ta& h3rograntm that Ia bielleitig unb 
fo tvertbofl in feinen ein3elnen olgen, ba 
tvobl auch bie Uertvöbnteften 2Xnf»rüe er-
füll t tvurben. er ub berftebt rtchj auf folche 
215enbe. 9i't nut auf bem Spielffeibe, Ion' 
bern audj in gefelllchafUicher binfübt Sebeu: 
ten bie ucljftaben 1. bier. 

Sur 216Yoeeitung hatte fich bet elub fur 
bielen ll3eibnach)tbabenb einen Zlnfag er 
gans belonberer 9irt h,eraugefuchjt. 
Lein aufgetveter, teff er Ourfcbe im 211ter ban 
11-12 habren Weite bie molle im lubbre( 
aubgeeicfjnet. 2lud alg Lortrag1fünftler 
fteflte Mefer junge .err 23raun feinen Wtann. 
fm llerlauf beb Ulbenb& hatte bet junge Zu-
lager Geleoenbeit genua, feine Iffligleiten au 

betheifen. Oft genug mute er ficlj burd3 ben 
fcbtheren 2arbang fileien. 

ür bie mufifa tifche Unterhal' 
tu it g forgte bie Rtteeffe tcbenf in befter 
,in baubgiebigfter seife. limb thee Sinn 
für ti ef a n g bat, bem trurben an biefem 
21benb ecferbiffeit genug geboten. 3unaft 
fang bet lIcbechor unter 2eituitg 
feillee genialen Mirigenten fe 
böre all& ben Wleifterfingern ban inlitliberg 

mit errn .. uttenbobler ah a' 
r it a ii, um bann einige 3eibnachtcIöre 
a capella 8um Oortrag alt bringen. 23ie 811 
erwarten time, fanben bie gefanglien l.)ar' 
bietungen be fcbeorb ben qriiten 2Biber' 
ball beim h3u51ifum. 21ucb Me furen egrü' 
ungtvorte, bie .err fclje äum Mitü unb 

feiner lannfchaft unb bie ban bet 
gegenfeitigen Oerbitnbenbeit aeugten, fanben 
biel Oeifaff. Zae Mo ppelquartett beb 
nbuftrie' unb Rilftilrbereine o, 

bab einige heitere 2ieber fcilectbin botlenbet 
fang, fc1ylo fiffi thirbig an bie 2orträge be 
fechoreb an. limb ale mm Scbluffe gar 

.arl duhi born 9lürnberger 
D ‚ er it ha u e einige Veber um iBeften gab, 
ba that ba. natürlich) ein 2tbfchjlu, wie man 
fich ihn Feffer nicht hatte tvünfchen förmen. 

Bur 2Ththecflung fmiel±e b err ‚ a a 
einige 2ieber auf 21! to r b e a n unb ertuieg 
Ii chat 93eifter feineTie liebhiften 
Zölle bermocfjte er mit erftaunhichjer ertig' 
teit feinem 31 nittliment alt entlocteri. in 

redjar einiger ugenblidicr be lub, 
bie im GNrtbreä auf bet 23älme aufmar' 
fchiert unb ban ben tabnen bee Oereine,, be-
gleitet waren, butbigte in niartanten äen 
bem übrer be beutfchicn 2vird. 

%er .öbepunit be Menbe that aber 
tueifehlob ein ban Dr. . a n b 3 e I it er 
betfateb 2beihnad)tF,iel mit bem titel: 
„3or kÖnig ufbati broll." 

Zae GPiel für Me (lubgemeinbe War bee 
1. 23lannlchjaft beb 1. getuibmet. 21icbt 
nur burcb ben finnbollen 2nbalt, fonbern 
au bur bie aubgeeichnete 2[ubfiiljrung 
tuurbe bab eftfiel überall freubig aufgenom' 
men. Dr. balle h3eliner hat eß tuieberuin bee: 
flanben, bem (11ub ein Oermüd)inie für alle 
seiten alt faffen. Mit einer IJeibe ban be: 
tuabriemi Mitarbeitern licherte fich bet 2ere 
faffer beb 3.eitioetee einen in leber binflcr4t 
betlbienten irfohg. . err 111 in  a 13 R ö it i g 
ttball, bie .erren Stang unb 

Dr. 2 u b tu i g alb tßofaunenengel, .evv 
stern alb Rnetbt hRti,recbt, %rl. e tei: 
n e r ale Oerlinerin, .err 2 ö fc! abb Qer: 
liner nub bie Oitben M 11 11  b er unb 

ch n eibe r alb gürtber nub 9Thrnberge 
ungenb fielten ihre Rollen aubgeekfjnet. 
Sie niabjten bab 'ftfiel au bem tmmb eh ift: 
„ine tuertbolle fiinitlerif(be 

21uh ben .anben beb Allietbt -umrechjt 
taurben bie ePiefer bet 1. (ththmannfchaft 
nicht nur reid befchyertft, fonbern and) nod) 
mit faffigen Borten bebachjt. 
Van barf bem littt in mtueifad)er .inficht 

gratulieren. llUcbt nur mu feiner rachjtboflcn 
erften 2annfchjaft, fonbern and) pt feinen be' 
thahrten guit,rern nub Männern, bie eh berg 
flehen, alte Zrabitioll beb'lnbb mu thabjren 
unb bem Terein ben auüeren Rcihmeu 3u ge: 
ben, ber ihm gebührt unb ber ihn lcbcreit 
über bab Dafm beb ctvöbiitid)n hinaub' 
heben wir. 



Dee MZ iWiUkt 
S-t44ai dec 1. fl4+tFC4Q# un Ra4meft euiu 

Tafi bet Wante bee 1. iicijt nur Ipie 
Teri1c, fonberu aucf) ceIUcfjaitIicf, einen 
alailg eat, ift inrcic1)enb befannt. Tae 
tuurbe ant C--,(iiiigtctn abetib bei bet eil) 
11t1d)te. utib eiegeeieier im flrofieit saale 
be „eutfdjeu joie" erneut beuic1en. itrc) 
bie iel1eititcit beiä butch bie 

Mwifflunfl bet etncnen 
'Zarb ietuuen nub buth bip Ieftticbe tim 
nntu, bie hitter ben gabIreicbe ll flit1iebcru 
bet „1ubfami!ie" 1jcrrfjte, peftaftete fij ber 
Lbeitb tua1rtid All cifleni teubiteu, itacb 
ta1tie11 (5rtcbnj. 

cin befouberd geprdge erie[t bet 

brung beß eutalineiftere Im iffleibnuittifPiel 

tbcnb burcb bie Qtntueienijeit bet omtetten 
crftcu 9Jtanuftljart be; (Iub, bet 3u Mren 
bie a!tlifl,rticfje 2einac1tfeier mit einer 

icncr1cier »crbuubcn luar nub bet aud ba 
boil Zr. au?, li3 e I A it e r uerate etfiet 

„Qot Stätiin —eYnühnlieIjron", 
bae 3tncicIIo; ben £ötjepuntt bee, fliaitäool% 
teil tbeub; bibete, ghuibliiet twit. 
2119 bet tuaier, ein ebeulo netter a1 

burIcf)itofer 1ine im 1ithbte, bne erfte 
mal burcf ben 41toücll 3uvljau ftMiiWte unb 
icij mit ielnem oni bie nötige btulje berg 
cljafite, ba itoen ttm blurt bie tmpa 
tbien 311. Tiefer feine 3tonbftfjoW nnmen 
t a it n ivar aber nicht nur a1 9hnbacr 

tccbt utbentlicl, foubern betie; feine üchj 
ticiteit aucl in einem, tuieberum »on Tr. b. 

Tl3e[3ncr »'tfaften jebidt, hetitet „idjte[ 
tiiiuccn; b3eibn tcttut", ba er reibt rief, 

tierfl)rccl)eub 3um leortra,1 ¶tactjtc. 
ie -Zgftiofile eriitfuete bie Roeffe 

d c 111 mit einilen mufitahijch,en Tarbiez 
hingen. Mit jräfjter GIlilling bcrboIten 
bie Burer bie Iöre au ben flcifterfin 
cern bun bthrnber", 3achaitftjor, tn 
f»tacle be; an; €act, cbtufchjor. • er 

ldiiecfor mit feinent meiftertialten irien' 
ten Li, f chj e an bet it3e nub .. ® titt e n 
b a hi I e t ale iBaritoll bracbte biejee hDleiiter, 
titerl bun Mcfiarb vgagiter in behanut ficberer, 
getvinnen.ber trt Alt e1ör. Oorber hatte 
Ide einige Borte an bie lubmittieber, 



Zer lib 
e»Yt feine Meifter 

BeUnac»t u. Gieges3fCiCt bCe 1. 
UZan lätte ficb faum eine finnreithere unb ftnmuitg' 

botlere lI)tung einer Vfeiitermannlaft benfen fönnen 
al bie, bie bet Vub im Ittatmcn feiner bieiahrigen 
3einactuteiet rut leute Retitermann1cfaft, bie tltm 

tu vorm bet beutld)en tt3ereinpo!atmenterlCItatt ttnl)l 
bie idtonite (.labe auf ben 23eibnadttilct gelegt fatte, 
ugeeidiiet betbereitet l)alte unb am Carntag abenb 
im groben aa1 be, eutldten ur utühtung 
btact4te. Ziele bie1a1)rige QBeUnaclt. unb iegeetet 
be Club ttanb in bet tat auf einer beadtenroert 
b01en ctufe ban Sjunit unb Rititur, unb man fann au 
ebttdenv nub übcreugtem beraen bet (.tlithleitung auf 
rtdtigen Zunt tmen für bief en 2Lbenb voll Etimmung 
unb earmonte, bet aber audi auf bet anbeten cite ben 
erneuten 2ericie erbtate, tale tief bie 2iebe 3u il)tern 
CLub tin eraen bet Würnbetger muttelt. Bemeia: im 
groben saaL bee Zeutien m'fea war am C-emetag 
abeub bei biejer .tegea unb 23einactafeiet fein 
3tubaIen mehr frei. 

r.iDaite t3 ei net, ein alter iuth befannter 

•bi-,e, 
nier in ben lteien bea iuba, mat bet ater ber 

bie biejer gemv ntt aUtagiten eier aurunbe 
g. er hatte ein 'eltftiel berfabt ‚1Z3 or S 0 n i g u 

b a it a l to n. bab er bet etftermannfchatt beb 
(iluba - taibmete unb in beffen famen bie ltrung bet 
2tanntdaft erfolgte. Sned1 tRuppredt erfdten in bie.' 
fern ieI mit einem eflitten üoll reider ®abcn tut 
bic Diannen bea (tuba, wobei in launigen tltetfen auf 
bai5 ülubgefc1etten U3eauq genommen unb bie menfd.' 
iidjen „dn,iichen" bet epieler mit 2iebe unb unwt 
butdjgeedeLt wutben. aa iel lethft ill eine bicitte.' 
xtfcte .tertlerrltdun bee 'orte im allgemeinen unb 
be u aUfotte im befonberen in echt 91utnbergif1jem 
Qteiaanbe; baa ltJannIeinl«uf en an bet frauenfitdie hat 
iftate geftanben, ale Zr. eclaner baa ePiel erbate unb 
in eine beachtliche bidltertld}e lomm 

2luageteichnet war auch bie arjtelLun butch bie tD 
taitfenben, inabefonbere bet murbeboU it e ubaUfönig. 
ben rQerr U I in betfort,ette. bie be.tben mafdedtten 9h1rn' 
berger iftofaunenengft bet ierren itanb unb Zr. , 
2 u b tu ig, bet feriiig.humorballe Slnedfl flutprecht bee) 
ein. t er n fatale Die 9tebenrollen »an rI. t ein er 
unb Verrn 2 0 feE) • bet bethen t)urnberg4'uttE,et 
3ungen cE) net bet unb lt u it b er ulm., beebL 
2iudi ba ulnenbalb bet Stlaiie 9 or net, taataleI)l. 
anftalt fur angemanbte unit IDar tunittetifch nub nur.' 
fungbbo[l. (a mat bie (ejamfmit!ung Wieleb finnoolicn 
Bei1iitachtalPtciea ban allgemein nacE)hattiget iBirfung 
nub bet 113er1a1ier, betr r. 1f3 ei a net. erntete mit ' 

echt allgemein reichen nub heraltehen lbeifalL 

ie eigenarlig.chazqfterilttfche er b tu ii 
bet llubmannfdt elte aft imd fieh im übrigen in einem 
tafimen ab, bet Itch abet audj in jeber 2e&iebung jeljen 
unb E)öten laffen fannie. Zoo 1&jte mar gut genug ge. 
luden. um bielen ltabmen ja tuürbig nub etnbrud ,boil 
wie nut itgenb inoglid) au geftalten. Mr. eel&net 
hatte für baa tf3togrcimm noch weiterhin ein (ebidit bei« ggeheuert. •jtBitelmannd)en tZBeiE)nactagru' , baa bet 
heine 0 z a u n -  bet im Unigen wabrenb. bea 0an8en 
2beitba baa bimt einea ftifcE).'ftol)en, orignellen unb 
munteren fleinen flnfagera »ottrefflid) terfaE) - munter 

unb lebenbig auth Vortrag brachte, lieber ben auf.' 
aemethen (Lubjungen mute man feine f3teube haben. 
(in fünftletifdtet itenu malen Wie glintlioctriige bee 
e f d) e dl or a, ben feit Langen 2abren befonbete i13anbe 
bet ereunbicbaft mit bent (iub berbtuben. b)it ben 
thoren au?, ben „2?eifterfjngetn ban bürnberg" -  bet 
£'ana aciia bea errn (8 u t ten bob let war babei 
leine betonbera glantbolle gefanglidle 2eiltung - ab bet 

fctedtot fein tltettea; ea IDar eine ebenfo finnige wie 
ejangitcE) E)ochftebenbe (2rung bet WieihtermannfcE)at 

be Etluba. ubor hatte bet iirigent, .ietr Eb-f dl e, Wie 
beionbeten teaiebungen bee (fdiechora mit bem (iub ktborgehabefl unb Wie tlYlannfchatt mit einem praMigen 

umengebinbe geert, baa „auDtmann' ü 541 E)I freube.' 
jfraE)tenb in l5nTang nahm. Später erfreute bet 5jche' 
00r bie grobe (Iabgemeinbe biejea fthenba bann iwd 
mal nut einigen feiniunigen unb ftimutungebolten 23eib. 
xtacE)Iechoren a cappella. 

jledtteanlaalt LJI ii Lt er, bet ereineboriieithe bee 
(Iuba, brachte in feiner 91ii1t,racfie nod)malb ben beta' 

'iiden Tunt bee gefamten lube tut bie grobe lleilinng 
bet erften Wtannhchaft butch bie l2rtinguna bet bent' 
lehen &tein.pofalmeifterfdtaft aum fluabrud, Wie baa 
ldtonftf Betfiachtegeldienf für ben lLub jet. Tie eahe 
energie bet .1)iannfchatt E)at baa erreicht, mae felt 8 t3ah' 
ten mit lteiem roeraen angefttefrt tautbe: bet (!iub fteE)t 
tuiebet an bet ibe bet beutfd)en ubaUDereine. 
treue aum Verein, gegenfeitige reunbfdlaIt unb treue 
anterabldlnit baa finS he Zugenben, Wie Wie Grunblage 

bleice proben &folgee bilbeten bez auf bet anbeten ceite 
tint moglid) trat butch Sie lllftege alter nub rubmret.d)et 

rabition, bte emjt ben IRuE)m beb tube in alter 233e1t 
aufgebaut hat Zell jirablt an biefem fBeibnachtefefte 
bet 233eibnadt1ebaum fur ben €lub im 21d)te einer er.' 
foigreichen 8ufunft, bie mit bet jed)ften beu±fcE)en jtu' 
ballmeijterfd)aft im fommenben 3abre ftjte 7thnung fin.' 
ben möge ter (tiub bilbet eine grobe 21inhett, eine 
IDirfli&e grobe 'amiIie,. unb ja fall ee aucE) in bet Su-
,Zunft mit. Unb cC lairS ja ein, wenn alte bent (!tub 
cud) weiterhin bie treue betten. 

21iifchiieenban Wie tchhidlte, aber einbrude»alle fRebe 
bee erei1iCbDiibenben tang man gemetnjain baa seth' 
ttad)telieb, mábrenb an bent groben (Ebriltbaixnt Ste 
idjter bell erfttabiten. 

*  

(sine t eltert if at e btlbete Sen Sguttetl bee 
ebenfo reichhaltigen wie funftlerijcE)eit 1f3tagramme. 2lucE) 
Siefer teil war lehr feinlinnig ujantmengeIteUt. Zae 
opi,etquattett bee ‚uttutbereine wartete 

mit auCgeaeinetdn, buntarbolten unb fein abgeftiminten 
3ejangabortragen auf, err aaa gait auf bent 21ff at' 

bean hroben feiner befanuten unb bewahrten unit; Ste 
1 uDertute au 9lltefianbro trabetIa war babel eine Wirt-
lie ReifterIeiltung. Sn,ijchenburch war eine ltnni,ohle 
hruru' buttE) bie ugenb mit 214,red7d)ar unb aE).ien I 

cingejdjaitet unb anm (d1Iu erjdyien noch, jturnufch be  
riit. 21ürnbera liebling,iberr cE) UI a born Opern' 

haue, auf bet ühne. (5r fob gut aua - baa mat ja all eE) 
'feine 'eigene flReinung— unb befanb fid) triebet einmal 
in iptubeinbet 2aune T?it 2lltb unb Itfejaug unterhielt 
er bie crobe Iubgemeinbe atife befte unb taurbe nicht 
trübe, tf3roben feiner reichen unS »telfeitigen unit au 

geben.  ie Rapelle 9 eEj en I beitritt ben mulifalifcben zeit 
bee fibenba mit eingabe, 58erftünbnif, nub (ifer. 

C-0 netfioffen Wie eturtben wie im ifluge an einem 
ibenb, bet in bet tejd,ichte bee luba ate ein befonberC 
trertuollee R-reigniC, aIC ein ficE)tbarea eidien bet inneren 
unb iiicheren 2etbunbenhtit, bee an!ea unb bet ffreube 
gehe del nub in R-rinnerung bleiben wirb. A. G. 



Am Samstagabend hat der 1. FC. Nürn-
berg eine Weihnachts- und Siegesfeier abge-
haften. Der Saal des Deutschen Hofes war 
bis auf den letzten Platz besetzt, und die 
kleine Feier selbst ragte weit über das übliche 
Niveau heraus. Im Mittelpunkt stand ein von 
Dr. Hans Pelz ne r, einem Cluberer aus der 
Gründungszeit, gedichtetes „Spiel für die 
Clubgemeinde", das sich „Vor König Fußballs 
Thron" betitelte. Man hat das herrliche 
Glockenspiel an der Frauenkirche auf dem 
Adolf-Hitler-Plats zum Motiv genommen 
Jungens von der Clubjugend waren im Sport-
dreß die sieben Kurfürsten, und statt des Kai-
sers Karl V. saß der allen In Nürnberg gastie-
renden Mannschaften bekannte Konrad Ulm 
als König Fußball auf dem Thron. Nach einem 
mit gutem 'Witz durchgeführten Zwiegespräch 
der beiden Posaunenengel erschien der 
Knecht Rupprecht, die Pokalsieger wurden auf 
die Bühne gerufen und Jeder Spieler erhielt 
enien Früchtekorb. Es war eine sehr nette 
und schöne Feier, die umrahmt war von 
prachtvollen Vorträgen des Esche-Chors und 
einigen Vorträgen des Tenorbuffos Schulz 
vom Stadttheater, eines gar fürchterlichen 
Clubfanatikers, Die Feier hatte Stil und Ni-
veau, der gute alte Geist Nürnbergs und des 
Clubs feierte einen schönen Triumph. Man 
kann Dr. Pelzner aufrichtig beglückwünschen. 

Wm. 

Bei der Weihnachtsfeler des Pokalsiegers: eben wird „Sterz" iurikert von Knecht 

Rupprecht beschenkt. Bild Baldus 



Nr. 47119. II. 1 

Der Stammtisch am Plärrer 
Einer unserer Photographen hat den „Plarrer-Stammtisch mit seinem Apparat be. 

lauscht. Hier treffen sich jeden Donnerstag die leitenden Männer des 1. FCN., und die. 
set Stammtisch war auch lange Jahre die ‚Bleibe" des verstorbenen süddeutschen Ver-
bandsführers Eduard Kartini. Hier wird das fußballerische Leben deg großen Vereins 
durchberaten, und wer an Donnerstagen mal die Norls besucht, der darf sicher sein, In 
diesem Kreise als willkommener Gast autgenomnien zu werden. 

Es geht um die Mannschaftsaufstellung für den kommenden Sonntag. Zwei alte Spieler 
der Vorkriegszeit in Debatte: Dr. llaggenmiilcr und (ganz rechts) Hans Hofmann. 

Irgend jemand hat einen gu tun Witz vorn Stapel gelassen. Von links Iföllerer, Hof-
mann, Dr. Kämpf (der frühere Kassler), Dr. .lfaggcnmillcr und Ernst Stamm. 

Der Verelnslührer, Rechtsanwalt Müller (links neben Hans Kalb) hat seine Getreuen 
um sich geschart. Rechts: Rechtsanwalt Franz. Wie immer endet die Beratung mit 

einem gemütlichen Schallkopf. Von links: Rechtsanwalt Müller, Hans Halb, Dr. Kämpl 
(ein bewährter Kiebitz), Stamm und Holmann. Bilder: Frey, 



Sport und Nationallozialismus 
Eine Befrachtung von Dr. Hans Pelzner, Nürnberg 

Um die Jahrhundertwende entstanden die 
Sportvereine als selbständige Zellen. Ihre 
schöpferische und vorwärts drängende Ini-

tiative, hat bahnbrechend und befruchtend _Absichten dienende Zweckverband. Zuletzt 

Wir sprechen von unserer Sportbewegung allen Aufschwung des Sportes eingeleitet 
wie von einem Lebewesen, einem Organis, uni verwirklicht. Sie sandten ihre Apostel 
mus, der von einer Seele erfüllt, durchglüht, in die Gaue, die Zeilen vermehrten sich durch 
getrieben und gehalten wird. Die Vereine Teilung. Gemeinsame Ziele verbindeis. I_sr 
sind die Zellen und als solche die Träger des Vermehrung der Stoßkraft und Wirkung 
eigentlichen Lebens. Ihnen 'darf die Luft entstand der Verband, das Organ der Sport-
nicht ausgehen, sie dürfen nicht verkümmern, bewegung. Und das war gut. Wie sich das 
wenn es um die Gesundheit des Ganzen wohl Organ zur „Organisation" auswuchs, das 
bestellt sein soll, war schlecht. Die natürlich gewachsene 

Verbindung mußte, ihrem Charakter als gei-
stig-sittliche Bewegung gemäß, die ideellen 
Ziele beherrschend erhalten. So aber ent-
stand aus ihr der vorwiegend materiellen 

Lsrde das Fußballparlament zum Interessen-
iien der um das goldene Kalb tanzte, uni 
aszum Popanz erhobene Spielsystem. Die 

flchtigten1 1. G. (Interessengemeinschaften) 
chrtefl dazu einen regelrechten „Klassen-
al" Die „Organisation" war insoweit ein 
urhauS legitimes Kind des iiberalistisch-
aterialiStjsen1 Zeitalters. 
Ibie Eigengesetzlichkeit alles organischen 
ebens hatte man übersehen, zum mindesten 
n,achläsSigt. Das Lebensferment der Sport-

‚ereine, als der Zellen, war das wertvolle 
nd wertschaffende freie Spiel der Kräfte. 
rEigenleben, das seine Kraftquelle nur im 
deefen hat - und dort fast unerschöpflich 
war gehemmt und gelähmt. 
Vie auf so vielen anderen Gebieten Un-

ems öffentlichen Lebens begann materiali-
fisches und egoistisches Denken zu wuchern 
tad bedrohte die aufbauende ideele, jugend-
'mz[ehcrische Arbeit. Die betrüblich zu-
jehinende Inhaltsleere und Verflachung der 
Verbandstage bewies, daß die Vereinsver-
reter - zu Sklaven des „Systems" gewor-
en - nur Kirchturmspoiitik betrieben, bei 
ferAthmosp1iäre allgemeinen Mißtrauens be-
reiben konnten. Langsam schien sich der 
1nü der Sportbewegung - maßgeblich ist ja 
mnier die Marschrichtung der Spitze - zu 
rerchieben, hin zum Professionalismus. 
Es fehlte nicht an Mahnern uni selbst 

fehl an Anstrengungen der Verantwort-
lehen. Wir denken an jene krampfhaften 
Ietsuche des „Amateurvertrages", die schon 
mlZeitpunkte ihrer Entstellung zum Schei-
ern verurteilt waren. Das ehrliche Wollen, 
jmobende Korruption abzuwenden, bestand, 
iber die Kräfte waren zu schwach, die Ver-
nilfnlsse stärker. Weil die Schäden nicht 
;n nerhalb unseres engeren Sporthorizontes 
idein entstanden und begründet waren. Un-
serganzes Volk war ja krank geworden, 
dank durch eine Infektion, der ganze Volks-
drper von einer Seuche erfaßt und vom 
ieber geschüttelt. Es mußte ein elementa-
es Naturereignis kommen, ja ein Wunder ge-
ehehen, um es zu entgiften und damit auch 
tern Sport zur Erneuerung zu verhelfen. 

.Jnd das Wunder geschah. Im gewollten 
legensatz zur mechanisch-materialistischen 
Ieltanschauung und sich aufbäumend gegen 
las „Sichausleben der Persönlichkeit" hat der. 
ationalsozialismus mit der betont scharf 
rolizogenen Unterordnung unter die höheren 
ieIe des Volksganzen und der Einordnung 
es Individualismus in die Volksgemeinschaft 
itch den Sport von dem Moloch befreit, der 
hin Luft und Leben zu rauben drohte. 

er Nationalsozialismus wird der Sport-
bewegung das organische und damit das na-
Uriche Leben sich e r n. Er geht ja über-
111  Gewordenen und Gewachsenen aus. 

es gesund ist, ist es ihm die Quelle des 
Volkslebens Diese Quelle verschüttet man 
iICtt, man pflegt sie. Wo Beschneidung der 
freiheit im Hinblick auf das Wohl des Gan-

zen von nöten, wird sie rücksichtslos durch-
geführt. Der Nationalsozialismus will selb-
ständiges Leben 'der Zelle im Rahmen des 
Ganzen, er will auch selbständiges Leben 
in unseren Sportvereinen. Das Wohl der Ge-
meinschaft gibt Ziel und oberstes Gesetz, gibt 
auch dem Sport Ideal und Wertfülle. Dank 
der nationalsozialistischen Revolution hat der 
Sport wieder eine große Idee. Rein und groß 
durch seine Aufgabe für das deutsche Volk 
ist er am Beginn des zweiten Drittels unse-
res Jahrhunderts in Staat und Gesellschaft 
endlich anerkannt, hat er sich - vielleicht 
kann man sagen auf dem Umweg über die 
Massenwirkung seiner Länderwettkämpfe 
und Meisterschaftsspiele - sogar die Schul-
paragraphen erobert. 

Er ist zu einer Angelegenheit des Staates 
erhoben und hat durch die vielfältigen Wir-
kungskompetenten der SA., SS., „Kraft durch 
Freude", durch die nationalsozialistischen 
Jugendverbände, die Schulz und den Arbeits-
dienst wahrlich das ganze Volk erfaßt, weit 
über den begrenzten Betätigungskreis Linse-
res Sportverbandes hinaus. Der National-
sozialismus macht den Sport zu einer öffent-
lichen Pflicht, zu einer Pflicht des Einzelnen 
gegenüber seinem Volke. Damit sind wir 
über alle Verhältnisse vor wie nach dem 
Weltkriege hinausgeschritten. Die allgemeine 
Wehrpflicht hatte ehedem wenig Beziehung 
zu dem Sport an sich und schließlich erfaßte 
sie mit ihrer Körper. und Cliarakterschule 
doch nur die Ausgehobenen und auch sie nur 
auf beschränkte, ja sehr beschränkte Dauer. 
Um die restliche Zahl und Zeit bekümmerte 
sich der Staat nicht. Der Nationalsozialis-
mus dagegen fordert von je d em Volks-
genossen dauernden und tätigen Einsatz für 
die Gesunderhaltung der tragenden Genera-
tion, wie der heranwachsenden, und dadurch 
Mithilfe an der Erhaltung, Erneuerung und 
Verbesserung der Rasse. 

Die ethische Leistung des Sportes für die 
Volkserziehung fällt dabei nicht minder ent-
scheidend in die Waagschale als die unmittel-
bare Auswirkung auf Volkskraft und Volks-
gesundheit. Auf breitester Grundlage dient der 
Sport als wertvolles Volksgut diesem wahr-
haft großen „völkischen Ziel". Ihm dienen 
auch wir in den Sportvereinen als ein Glied 
in der Kette, als ein Organ mit lebenswich-
tiger Funktion im Volkskörper. Aufgerufen 
zum Dienst am Volke wurde unserSport 
selbst ein Teil der nationalen Erneuerung. 

Die inneren, ideellen Werte des Sportes 
sind stark, und sie sind - wieder stark! 
Sie sind heute unbestritten einzig und allein 
Richtschnur und Leuchte für den rechten 
Weg und müssen es bleiben! 

Wir stehen erst am Anfang der gewaltig-
sten Revolution unserer Weltanschauung. 
Von der Idee zur Verwirklichung bedarf es 
eitles großen Geschlechtes. U n d dieses 
Geschlecht wird. Es kann nicht ver-
ordnet werden. Der scheidenden Generation 
mangelt noch manchmal die Klarheit des 

Zieles und der bergeversetzende Glaube al 
die Sendung. Auch im Sport schreitet dl• 
Evolution langsam. Es wird noch gerau-
mer Spanne bedürfen, bis der Habitus einer 
überwundenen Zeit abgestreift Ist. 

So ist der Sport immer noch aufgespalted 
in Sondergruppen, die einst beziehunglos ne-
beneinander, ja in mangelnder Einsicht schon 
gegeneinander standen. Kraft der neuen ge-
meinsainen Berufung werden sie nach Ihrer 
äußeren Sammlung auch in der Gesinnung 
zu einem starken Bunde zusammengeführt 
werden. 
Das liberalistisch-materialistische Zeitalter 

hatte mit der ihm adäquaten Sportauffassung 
die Erfindung gemacht, den Sport als eine 
Lustbarkeit für die Zuschauer zu versteuern 
und hatte ihn damit sehr schlimm diskredi-
tiert. Nach seiner Erneuerung muß der Spore 
für voll genommen und als Volksgut und 
Brauchtum gefördert werden. Die auch heute 
noch wirtschaftlich ganz auf sich selbst ge-
stellten Sportvereine können ihre Mission na 
so zuverlässiger erfüllen, je eher sie von der 
druckenden Last dieses üblen Erbes ein. 
überwundenen Zeit befreit werden. 

Die Neigung zur Verherrlichung und Ver4 
himmelung der Einzelperson, der Kanone, 
des Crack bleibt eine Begleiterscheinung 
die leicht Ueberheblichkeit, Eitelkeit, Ein-
bildung und Aeußerlichkeit provoziert. Diese 
Irrwege zu verbauen, wird es auch in der 
Zukunft einer nie erlahmenden Wachsamkeit 
bedürfen. Im Kampf gegen das Uebel wird 
der Wert der Tugend erst real. Selbstüber-
windung liebt die Persönlichkeit über ihren 
Wert hinaus. Der Sieg über die Versuchun-
gen des Eigennutzes und der Eitelkeit ist der 
wertvollste, er ist der Sieg über sich selbst, 
Die Schule des Sportes ist ein täglicher Prüf-
stein auf diese sittlichen Werte. Stolz auf 
die Leistung aber führt zu Mut und Selbst-
vertrauen. So wirkt sportliche Selbstdiszi-
plin zur Vertiefung des Persönlichkeitswer-
tes. 

Sportbetreiben ist für den jungen Deut-
schen künftighin nicht mehr eine persönlich* 
Liebhaberei, der er nach Lust und Laune 
nachkommt, es heißt harte Körper. und Wil-
lensschulung als eine staatliche Pflicht - 

wie im alten Sparta - ausgerichtet auf das 
rassische Erbgut seines ganzen Volkes. 

Die ideellen Vorkämpfer der sportlichen 
Idee bekennen mit tiefer Dankbarkeit, daß 
die nationalsozialistische Revolution das Ge-
dankengut der Sportbewegung nicht nur von 
belastenden Schlacken gereinigt, sondern 
darüber hinaus in seiner Zielsetzung so ge-- 
läutert hat, daß es in die Grundforderungen 
des stauen Staates eingehen konnte. 
Damit ist für den deutschen Sport - 

wenn wir vor Anbruch des Olympiajahres 
unseren Blick auf seine Stellung im Kreis. 
edr Völker richten - die beste Sicherung 
gegeben, sich im Weltkonzert zu behaupten. 

Hart ist das Ringen um die Idee, aber es 
macht stark! Der deutsche Sport wird 
größer denn ja aus der Asche hervorsteigenl 



(3m Q1n1ctuj an ba13 @nticbeibung13ipiel um bie euttde ei1tertdaft te 53 
13abrei 1935 brac5te eine ber grbfjten meftbeut1cen Zageeaeltungen nac1tebenben 
Qlrtliel. - 3ir 1)oen alle. bafj ¶icl untere thadere Q1tann1caft im fommenben 
Sietja1)r neben bet wafrbaft »erbienten eeicnung Q1ttmeifter" enblic ieber 
mat ben beibumitrittenen, ¶toten Zitel Qeuer 'entTcber Qiteittet" ertämlt.) 

bre bem alten 1. e. . 1.! 
!ie Qütnberger rinb betiegt! 3u unlerer ereube über ben Sieg bet Scaltet 

geteilt Tidy bet ebtlicf)e Zant an einen alten 33ionier, betten 3erbien1te um bie c5br 
berung bei3 beuttden Sporte gerabe in bietet Stunbe betont tuetben tollten. 

ie Qtürnbetger 1aren e, bie eine neue tocfje im uljbal[ erbffneten, fie 
iaren e, bie bai3 Rönnen au4 bet QIieberung bei3 minbeten Zurd)id)nittä aut ffle 
einer Runft entt»idelten, bie bie Zenbena eines reinen 3toede mit ben 3tinatt,ien 
bet Sdjönbeit nab beß t.rfotge nerbanben. Meine cMannicbaft be4 (13effeni3 tat 
cßerantaflung, ticb begrabiert au tüblen, tuenn tuir eft1teff en: !et cll3eften ifl bet 
pigone Qtütnbetg! 

Qim Qanbe bei3 6pielfelbei3 ftanb geiern cumba S cE mi b I, emit Unter 
äuter bet QIütnberger Qlleiltermanntdatt, beute 6cbaltei3 Zrainerl 

3m uprigen sabre, a23 eortuna ben erften Qiteiftettitel für ben cUSelten errang, 
¶übrte Scbortdj Sj o c g e ¶ an g, einU glürnberge Qlteiltexftürmer, bie «Züffelbotfer 
Qltannlcbaft on Sieg au Sieg - bertetbe joct)gejang, bet aucb geliern tuieber al 
¶flrigent bet QIieberrbein.Q3ettretung luetentihben ütnteit am Sieg über Oft,reufjen 
im Rümpf um ben Qlbotf4jitter.)3otDt batte. 

line britte ehemalige Qüe1t.Q1tannTcalt, corutTla eulba, Qiteifler uon Qtorb« 
betTen, bat unter bet Seitung be4 eemaligen QIürnbetget 5tanbartuetteibiget 
oni ugler eine böcbft acbtbate Qtoffe in ben lnb!ämpfen gelj,iett. 

Qlffeä ba4 au tagen ill nottuenbig - gerabe in bietet Stunbe, ba IDit Scbalfe 
Steg mit Stola bejubelnl 

lbre unb eant bem Qtltmeilter 1. 9G. Qtürnberg, lbte bem neuen Qiteilter 
ecbalfe 04! 



Alte. ocJi urg noch u', nerreicht 
(r Rekord des f. FC. Nürnberg 

Ic fSr1oTgØer beutfcben ubbaff4atlonal 
annlcljaft J( ben beiben lebten 21 aOreil Ijaben 

aUgemeittJuffeljen erregt. Vor allem nach bent 
£ättberfvlel gegen rantretcfj in earte gab eb 
aubLxtbifcbe Gtimmen, hie gerabeãu ein 2änber. 
fpj.et I2ncilanb - cntfdjtanb alL3 hab einiig 
o{tuellc reffen Ijiniteiften. Vir Im beutfcben 
2eiten flub nun newt nicffl ütierjebIicb, aber 
nur treffen mit burdjauh beredjtigtent Ztclä hie 
eitfteUung, bail eh alt einem gruben Zeit er 

blenft beb weftbeutfcien uilbaUfporteb unb 
feiner fübrenben Vereine lit, wenn hie lange 
ienug wenig günftige 8iIau flcb fit einem uer 
biiltnihntäig furen 3eiirautit grunbicgenb vers 
änbert bat. ecitte itchen 45 Ziege gegeit 43 9ie 
berlagen. Zre13ebit von biefen 45 Giegeit flub 
fett VEtOber 1933 eripielt morhent 

inc beutfcIje jitftbafleif obne weftbeutfen 
finfblag lit beute e(ufad) nidt mehr benfbar. ei3 
bat getollt au einer tiberbelaftung unferer 3er 
eine geführt, aber ein guteb 2(bicl)neibelt in inter-
nationalen Ilämpfen lit iv wicfjtlg, bali hab vor-
läufig In ben .'tntergrunb tritt. 133erabc ivir im 
Q3eften haben ein groileb uilbahi4ub1ifum, hab 
felt 2a017c11 ben Wen her heutfcilen c3ufubaUelf mit 
grofier Vegelfterung verfolgt bat. Go manche 
unerwartete 9lleberlage bat bittere nttäufung 
hervorgerufen. Zie lebten groben Giege haben 
aber hie Q3cgeifterung in bopeltem 2flaüe ent 
lacht, well weftbenticie Gpieler an ineu groben 
lnteiI batten. 
(h war alt(f) einmal anberb. Im 21 abte 

1928 war eh eine Genfation, wenn einmal ein 
weftbeutfder Gpiefer in hie 9Thtionalmannfcaft 
berufen iunrbe. ltr benten noch an hie 11dmp1e1 
in betten bll[urectjt (ortuna üffelborf) unb 
1Beber (Sturbcffen tahfel) ‚allein in einer gan8. 
itch fremben Umgebung Itanben unb hoch eine 
flute ifloffe lpielteir. lcn uübaU änbern lich hie 
Seiten. vor bent iriege waren eh Fßerlin, 
arlbrube. Stiel, ?eipig, ivrobeim, hic In enter 

2lnie hie Gplefer our blatlonalelf Refften, in ben 
arcn nach bent ftriene herrichten 9Uirnberg, 
iirtIj, 9fl11ndjen vor, hie liibbeutichen eereine 

waren Im beutfclen Gport einfach fübrenb unb 
ihre ißeritflinA fur höhere 2111fAabeit eine Gelbft 
uerftthtbfichtejt. l)eute hat lich hab Gcbrner' 
neivicljt teilweife itad hem Veften verlagert. Unb 
Iv lit eh weiter nidjt iiberrafdenb, bait hie 
blationalmannfdaft einen Itant n,e1tbeutfden 
7lnfchfag aeint. 

294 Gpieler haben hab beui-fcle 9lationaltrifot 
getragen. tb gab eine .3e1t, ha ivedfeltett hie 
leute von Gpiel 511 Gpiel, irpenimettte murben 
in 2iinberfäntofe verlegt, gingen Ichief, gelangen 
ab nub au aud einmal. 2iber e ut ttjpiicb, bait 
hie weitaub grbbte Saul von hlelen 294 ecitteit 
mit einem Gpiel in ben 2lnnafcn her heutichen 
uitbaUgefchichte geführt numb 

Benit man eine 31ang111te nach ben Saul her 
abgeftellteu Zielet aulftehlt, in ergibt licij' hie 
erwartete Tatfache, bait hie 13orbcrrfchaft beb 
fübbcuticljett lttitbaUfporteb von 1918 Sib 1030 
einen Lianen $iuhbrud erhält. 

er fünffache bcutfd)e "itbnffuteifter, her 
1. fc!. Slftrnberg, bat auch hie meUten 9itter. 
nationalen geftellt. 18 feiner Gpieler haben 

eutfch,ianb In 2inberfimpfen vertreten, ee 
«ab eine Seit, ha eine 2äubereff ohne ben 1. l. 
bHirnherg fo unbenThar war wie heute eine 
3flann1c1ia1t ohne Gpieier anb Zilffefberf, ui.3 
burg. 9fachen. 

l'ffintb itub iVlfincf,en flub am näcbften 
gefontnten. .oIfteimi Rief, 5Drebblier G(5., 'caut 
burger G3. tanden auf, aber wir finben all(f) 
Samen, hie heute im beuficimen Gpiteuivort nicht 
mehr hen groben Si tann früherer ‚Sciten heben: 

£eivIg, .Qarlbrnher &. 1. . 0fvr. 
Imeini, 23iftnria antbnrg, 3nti beit weitbeitticfjemt 
ereinen haben her alte uihburger Gv23. munb 

iortuna Tfifferborf mull Ic !eci nteruatinttnfemt 
hie meUten Gpicler geftefit, ortuna lit mit 
leinen iedb Guielern Format her eniolareichfte 

ereitt her beuben lebten Yahre. Tie Urrtunn 
lit Fo vorgenommen muorhcn, bait A. ZI. ein 
Glefer, her in eutern inlifueren 2eremn inter  

natIonal genuefen ITt, in her neuen Umgebung 
aber nicht mehr berufen wurbe, au feinem alten 
GtammereIn geobblt wirb. Go with .tioch 
gelang für ben 1. I!. flümnberg gewertet. le 
Ranglifte: 

1. 1. Mg. Nürnberg 18 spieler; 2. Gp3g. 
ilttb 15 Gpielcr; 3. iamjern 9ililnchen 

13 spieler; 4. Jßolfitin Riet 12 Gpieler; 
5. Zrtöbner Gt. II pIeIer; 6. nub 7. 1. 
3Iorhjcim nub iftoria amburg 10 2plc 
len; 8., 9. nub 10. 0f23. S!eipIg. itionia 
3erLIn nub iDambnrgcr G. 9 Gpieler; ti. 
nub 12. Ranlbrnber nub ißertha.23ZC%. 

erlitt 8 Gpiefcr; 13, TentlibMorufpa Verlin 
7 Gpieler; 14. bib 18. o r In na Z 11ff C I: 
herf, Z nihbnT8Ct Gp.. 9RÜntben 60, 
Qf9I. Manntelm, 3reuhcn 23ertin 8 Gplefcr; 
19. tintracht 3ranffurt 5 Gpleler. 
onn (GchtvarQ13eiit lficit) fit für ben eam. 

burger e23. gewertet muorben, ebenlo 9liile unb 
iW.eibtamnp (liifeiborf 09) für .amburger G. 
bw. Baijern Iflhincijen. 

in veränberieö 2litefebeii erhält biefe 2InI 
Iteffung, wenn man hie .Sahl her von buden 
Gielern auhgetnagenen 2cinherräntpfe wertet. 
9111rn5erg, ürtb nub München haben auch hier 
hie 3ülrung, aber bann änbert fich hie 21uf' 
Ftelinng Ichon: 

1.lAre. 9111rn3erg 127; 2. Gpg. lIrtb 98; 
3. 21allcrn München 89; 4. Treebiter G( ' 59; 
5. Ofortlinn Mülleiborf 118; 6, AUt: 
burger Gi3. 52; 7. Qarfbrnber Q. 46; 8..ol: 
fleht Rief 40; 9. eintracht vantfunt 89; in. 
nub 11. 3iflonla ißamburg nub 8iEioria 
21en1in 84; 12. 2e1pa1g 82; 13. cnnih: 
ornjfia 2erliu 26; 14. flhincfjen 60 21; 

15. Verlimt 20. 
Tie reitlichen iSerelne haben lroU ben aabl' 

reichen nternationalen meitaub geringere 
Sahiemt au veräeichjnen, 10 Wetten a. . feclj 
lnternatmonale her iPreulten 1enlin nur lieben' 
mal. 

Za liegen Q3ereine Seher, hie nur wenige 
lmiternationale aufweiien. Gchal(e 04 bat mit 
brei Gpielcrn 21 Wbfieffungen erreicht nub 
würbe noch glinftiger liegen, wenn Gcpan nicht 
burch feine 23erlebungen in ben leUten treffen 
aubgelalten wäre. (Thenfo lit her Q312. 8enrath 
mit feinen Selben nternationaIen Diaffelitberfl 
nub .oijmann auf 19 8lbftehlmingen gefommen, 
bbmtir ianlbruhe hat eh mit vier Gpielern auf 

24 Wbfteffitnfxen gebracht. 
mn 21ugenb1id hat leimt beutfcher 23erein 

wirtlich blubfidjt, mehr alb brei Gieler auf 
einmal in hie ä"bcrmannfchaft all bringen. II 
.oflanb (amen (iimitb5ü1te1 (Gtü[)rct nub 1J1o' 
muebber) unb 3ortuna (Stobienffi, ipilter noch 
amtcb) amtl Awei 2lbftellungen, in 4lanib itellte 
ortuna aneb unb ltobterifl. 2)ie 9langlitte 

her internationalen Gpieler with 0dm fit abielj 
barer Seit (anm änbern. 21ber In her Sahl her 
wirtlichen 2lbftefluugen with her 22erteit einen 
weiteren 23orntarirb antreten. Gchon beim 
nächiten 2ditberfpfel numb ortuna vor ben 
rebbner G!. rüden, bamnit lit aber auch ein 

.alt geboten; benn hie alte .cod;burg 91ürnberg' 
luirtlj nub Dtündmen liegen an weit vorne, her 
3orfpnung von aehn laijren (ann in altiel 
tabreu nicht aufgeholt werben. Unb vielleicht 
tommt auch her Zog, an bein 9lürnberg, ürtb 
nub 9Jlii,tchen wichen in veritärltem W?aile ver-
treten hub, über hab Wann with hie Gpg. 
ürtb in hen fommenben Gpielen um bie beutidme 

Wleiitenfcfjaft vielleicht fcf)on 21uf1ch11t1m geben. 



Die 50 Nationalfpieler des Jahres 1935 
Lehner (Augsburg)   12 Damminger (Karlsruhe)   3 
Gramlich (Frankfurt)   10 Gramlich (Villingen) 3 
Siflllng (Waldhof)   10 Rasselnberg (Benrath)   3 
Conen (Saarbrücken)   9 Rohwedder (Eim5büttel)   3 
Goidbrunner (München)   8 Schulz (Hannover)   3 
Zielinski (liamborn)   8 Siemetsreiter (München)   3 
Buchlob (Speldorl)   7 Stiilirck (Eimsbüttel)   3 
Fath (Worms)   7 Appel (Berlin)   2 
Janes (Düsseldorf)   7 lIaringer (München)   2 
Lenz (Dortmund)   7 Jiirissen (Oberhausen)   2 
Münzenberg (Aachen)   7 Maleckl (Hannover)   2 
Busch (Duisburg)   6 Mathies (Danzig)   2 
Jakob (Regensburg)   6 Munkert (Nürnberg)   2 
Tiefel (Frankfurt)   6 Szepan (Schalke)   2 
Hohmann (Benrath)   5 l3öckle (Stuttgart) 
oblerskl (Düsseldorf)   4 Deike (Hannover) 
INMW (Düsseldorf)   I Eibern (Beuel) 

Fricke (Hannover)   
Gellesch (Schalke)   
Günther (Duisburg)   
Heidemann (Bonn)   
Kitzinger (ScLhveinfurt) 
Langenbein (Mannheim) 
Pause (Eimsbüttel)   
Pörtgen (Schalke)   
Ruchay (Königsberg)   
Sold (Saarbrücken)   
Sonnrein (Hanau)   
Sukop (Braunschweig)   

Stephan (Essen)   
Urban (Schalke)   
Warnken (Bremen)   

Werner (Jena)   

1 
1' 

11 
I 
1 
I 
I 
1 
1 
1 
1 

1 

I 
I 
I 



Verfuch einer Fu ball-,Rangliffe 1935 
Für den „Kicker' geichrieben von Dr. Weber, München 

Torwart: 
1. J a k o b-Regensburg, 
2. Buchloh-Speldorf, 
3. Kreß-Dresden, 
4. Jürissen-Oberhausen, 
5. Sonnrein-Hanau, 
6. Fink-München, 

ferner: Kohl-Nürnberg, Ertl-München, Dieck-
hoff-Bremen, Müller-Freiburg, Müller-Neunkir-
chen, Tzschach-Steinach, Wenz-Fürth, Ku rpa-
nek-Beuthen, Kath-Hamburg, Weggel-Chem.. 
flitz, Mombre-Mühlheim, Thiele-Berlin. 

Linker Verteidiger: 
1. H a r i n g e r-München, 
2. Tiefel-Frankfurt, 
3. Busch-Duisburg, 
4. Munkert-Nürnberg, 
5. GramlichVillingen, 
6. Rohde-Eimsbüttel, 

weiter: Schwartz-Hamburg Wendl-München, 
Krause-Berlin, Veichselbaumer_Müncheii, Eu-
finger-Hanau, Stral3er-Fulda, Schwender-Fürth, 
Eichhammer-Regensburg, Kiefer-Waldhof, Die-
nert-Mühlburg, Mandler-Freiburg, Krüger-
Herne, Pütz-Trier, Schröder-Kassel, Radke-
Hannover, Dumke-Berlin. 

Rechter Verteidiger: 
I. Ja n e s-Düsseldorf, 
2. Stührk-Eimsbüttel, 
3. Hundt-Bremen, 
4. Konrad-Frankfurt, 
5. Schäfer-München, 
6. Koppa-Gleiwitz, 

ferner: Bader-München, Riechert-Magdeburg, 
Honig-Köln, Neumeier-München, Kassel-Frei-
burg, Zeiß-Fürth, Leist-Waldhof, Duch-Ham-
born, Oberrt-Pforzheim, Kreisch-Dresden, Bill-
mann-Nürnberg. 

Linker Läufer: 
1. Ziel in s  i-Hamborn, 
2. Bender-Düsseldorf, 
3. Oehm-Nürnberg, 
4. Appel-Berlin, 
5. Schulz-Hannover, 
6. Heidkamp-München, 

ferner: Kitzinger-Schweinfurt, Stephan-Essen, 
Kiefer-Waldhof, Stößel-Kiel, Normarm-Berlin, 

Kraus 11-Fürth, Warnken-Bremen, Gahren-
Stettin, Böttger-Halle, Mantel-Frankfurt, Kandl-
München, Köckeritz-Dresden, Rodzinsk;-i-lam-
born. 

Mittelläufer: 
1. S z e pa n-Schalke, 
2. K r a u s-Fürth, 
3. Goldbrunner-München, 
4. Münzenberg-Aachen, 
5. Deike-Hannover, 
6. Sold-Saarbrücken, 

weiter: Matthies-Danzig, Bien-Berlin, Brink-
Berlin, Pledl-München, Carolin-Nürnberg, Ka-
menzin-Mannheim, Wiesner-Nürnberg, Euler-
Köln, Thiele-Altona, Heck-Freiburg, Lüdecke-
Eimsbüttel, Lauterbach-Bayreuth, Klemens-In-
sterburg, Horn-Essen. 

Rechter Läufer: 
1. 0 r a m Ii c h-Frankfurt, 

2. Breuer-Düsseldorf, 
3. Heermann-Waldhof, 
4. Ruchy-Königsberg, 
5. Kauer-Berlin, 
6. Sukop-Braunschweig, 

weiter: Kopenhagen-Oberhausen, Werner-Jena, 
Reiter-München, Wurzer-Ulm, Kiehl-Chemnitz, 
Rebmann-Stuttgart, Luber-Nürnberg, Tibulski-
Schalke, Hecht-Fürth, Streb-München, Gloede-
Hamburg, Uebelein-Nürnberg. 

Linksaußen: 
1. K ob 1er ski-Düsseldorf, 
2. Fath-Worms, 
3. Siemetsreiter-München, 
4. Heidemann-Bremen, 
5. Lindner-Leipzig, 
6. Günther-Duisburg, 

ferner: Kund-Dresden, Urban-Schalke, Dauda-
Berlin, Spieß-Nürnberg, Dommel-Augsburg, 
Souchy-1-lamborn, Böhm-Berlin, Schüfiler-Jena, 
Schlag-Halle, Statter-Ludwigshafen, Lehmann-
Stuttgart, 'Pickarts-Benrath. 

Halblinks.-
1. R a s se In be r g-Benrath, 
2. Kuzorra-Schalke, 
3. Rohwedder-Eimsbüttel, 
4. Noack-Hamburg, 
5. Munkelt-Chemnitz, 
6. Böckle-Stuttgart, 

weiter: Damminger_Karisruhe, Malik-Beuthen, 
Krumm-München, Meng-l-lannover, Reinrnann-
Ilmenau, Leugers-Kiel, Sienho1z-Berlin, Pennig-
Waldhof, Billen-liamborn, Schimanek-Mun. 
ehen, Hörnle-Ludwigshafen, Wolff-Fürth, Heim. 
Würzburg, Rühr-Schweinfurt. 

Mittelstürmer: - 
1. Co ne n-Saarbrücken, 
2. Hohniann-Benrath, 
3. Pörtgen-Schalke, 
4. Fricke-Hannover, 
5. Schön-Dresden, 
6. Panse-Eimsbüttel, 

ferner: Framke-Berlin, Elsholz-Berlin, Becher. 
Fürth, licimer-Saarbrücken, Rutz-Stuttgar4 
Marquardt - Augsburg, Seitz - Kornwesthein 
Werner-Köln, Friedel-Nürnberg, Stau dinger , 
Mülheim, Peters-Freiburg, Grebe-Offenbach. 

Halbrechts: 
1. S ill Ii n g-Waldhof, 
2. Lenz-Dortmund, 
3. Lachner-Braunschweig, 
4. heImchen-Chemnitz, 
5. Wigold-Düsseldorf, 
6. Möbs-Frankfurt, 

weiter: Gellesch-Schalke, Philippi-Hanau, Bekt 
ker-Köln, Dahmen-Köln, Büchner-Freiburg 
Garske-l-lannover, Eiberger-Nürnberg, Sobelg 
Berlin, Hallex-Berlin, Linken-Kiel, Heinrich 
Berlin. 

Rechtsaußen: 
1. Lehne r-Augsburg, 
2. Albrecht-Düsseldorf, 
3. Malecki-Hannover, 
4. Langenbein-Mannheim, 
5. Fischer-Pforzheim, 
6. Gußner-Nürnberg, 

ferner: Worst-Fürth, Wilschek-Gleiwitz, Lenz. 
ki-Benrath, Kalwitzki-Schalke, Bergmaier. 
München, Elbern-Beuel, Ahlers-Eimsbüttel, 
Ballendat. Berlin, Müller - Mühlberg, Schul. 
meier-Wiesbaden, Kronzucker-München, Ziel. 
kowitsch-Bremen, Löffler-Magdeburg,' Paul-
Dessau. 
Zum Abschluß möchte ich noch bemerken, 

daß ich die Allroundler, wie Szepan, Schä-
fer, Münzenberg, Appel, Rohde, Zielinski usw. 
nur da eingesetzt habe, wo sie mir am stärk-
sten schienen und nicht auf mehreren Posten. 



Rua 6m Clubauhto! 
cBon . 

35 r1re 1. guhbafltlub QIürnberg! So toerben gar tiele in ben näcfften 
sagen Tagen. eine !ure (3e1t unb bad) in her l'e1d)idte eines c23ereini ein bornen-
1dmerer cmeg. Qther mir miTTen eä ja alle. (5t£)18 rann jebei3 her Qllitglieber auf 
„eincn" llub fein auf Die IT—aten unferer brapen Spieler, bie Durch ihre Qtufoplerung 
unb 2iebe 8u unferem Q3etein ben cXubm gelegt l)aben unb hie niet cZucbfiaben 
1. g. IS. Y. au ben berül,imteften in unferern beutfd)en Q3aterlanbe unb Darüber 
binaui3 machten. 

3n meinem Ijeutigen Q3ercht Sollen aber auch nicht hie nergeflen inerben, Die 
überaupt ben lrunlft"d bed ü3erdni leaten. (Mai3 enthält bierjiber hie Shronil?. 
3n fein ge1criebener c15eile tautet hie erfie lntragung: 

ln ben heiben biefigen lmnafien nob an her ieeidreallcf)ule murbe jeit 
Dem 3al)re 1888 non ben Sctülern bidet 2ebranftoltcn an ben freien Cacmn ittagen 
ufbill gefpielt, nob 8m0r murbe bad eutjd)e 'ufballfpiet gepflegt, bad non 

Dem englild)en QugbplufibalItpieI nerfd,iebene Qlbmeid)ungen ieigte, jebod) im grof3en 
ganen mit biefem ibentildf) toot. 

Q1od)bcm hie bamatd bern eubballlport bulbigenben Sd)üler il)re 45tubien 
beenbiiit unb hie Qliebraabt berfetben einen cZeruf ergriffen hatte, mad)te, ITch unter 
jenen, hic bieem intereffanten Sport mit eib unb S m u Seele ergeben arco nb meldje 
u ihrem cebouern feine Gelegenheit batten, auf Dein Spietfeib ihre GelDanbbeit 
unb Qludbauer im ubaflpielen au 3eigen unb Au bergr3fjern, immermel)r bet 
M unich gettenb, entteber eine freie Q3ereinigurg früherer c5uballtpieler md 2eben 
u tuten ober gar einen 'uf3haltclub au grünhen. QlId biete Stimmung in ben 
reifen früherer Spiel unb Scpulfammieraben genflgenb befanot mar, murbe betd)loffen, 

bet Sadje näberlutreten unb eine lntjdjeibung »erbeilulühren. 
ie cZrüber tJ)riftof unb cMiffi 5eina rufen teild Icheittlic!), teild mimünblicfj 

für 4. cntai 1900 eine Q3erlammlung in her (lbirtfc[)aft aur „curenfjütte" in her 
euJfcl)1)errnftrabe ein, hie non fotgenben 5erren bejucf,t mar: l. Zürbed, ©. lcfart, 
. unb gj. Qleunborf, lb. unb äl3. ein, 8. eichler, ©. Sd)mibt, IThorr, G. Ott, 

Qeri, Scmingenitetn, cbadof, 3rag, cachofer, ih. jofmann, t. Straube, trauf3, 
ofenbit3er, QI. Sdjmibt, g. Jäf3linger, cll3iebner unb Qiäpfletn. 

&yrr ebriftof eeina ergreift bad cls3ort, begrüfit hie Sjerren, n,eldje fid) ein 
gelunben haben, ben c5uf3b011tp0rt neu aufleben 8u laffen, aufd berilidjite unb 
tchlägt nod) furten )arlegungen her allgemeinen Sachlage hie (rünbung eined 
uf3baUclubd t,or. Zer Q3orfdjlag finbet einftimmige Qlnnabme. Qild cliorfiflenber, 

her norerft aud) bad Schriftführer. unb Siaflieramt tu übernehmen hatte, wirb 8jerr 
lbriftof 8jein, old Rapitän eert eg. Siraufe für hie rote, jerr T. cZacbboter für 
hie toeifje 33artei gemät,itt. - 

a alle 8jerren mit einer einigen Qluauabme (&jerr 2ent) bid jet nur bad 
auf her Sdjule erlernte cRugb»tpiel fannten, tourbe trot 33roteftes3 bed eerrn 2ent 
beidjloflen, biete Spieltoeile auch fernerhin beitubebatten, umfomehr, aid bad 
Qlffoctatlondf»tel elnedtelld nut oberfläcbltcb befannt lit, anbetfettd gegen 
badfethe bei ben fämtltdjen i»telern eine audgerocbene cubnetgung unb 
tertngfcät3ung borberricht. 

Qild QIntertcfjeibungdeicfjen her beiben J3arteien tuerben rote unb Ineifje 
Qlrmbtnben, aId Sptel!leibung tvelüe tnteboIen unb lcbti,arter lauinIvolltiveater 
beflimmt. - - 

Qler lad)t ha nicht? Qilt a bad toot hie Qiteinung unferer (rünber! eine 
Qlbneigung unb ©eringtd)äflung hatten fie gegen unter beutigei3 Spiet unb heute - 

tote fleiflig floh hie metfien unterer „lieben QLften« bei und unb wie gerne merben 
Pe auch heute nod) au allen Qieratungen berangeangen. 

3m Macbfiebenben 301)len: 
cliTir trugen im 2aufe her sabre (alle 3ab1en abgetd)lofTen am 31. 12. 1934) 

gegen 276 93ere1ne 1285 Spiele aud, biernon taurben 950 geluonnen, 203 gingen 
verloren unb 132 enbeten unentfc»ieben bei einem iorDerbältnid ban 4892:1518. 
3d ergibt fomit, hab 74°/o aller audgetragenen Spiele gemonnen tDurben. intel 
aufitellung unb graphitche Zatitellung tautben im e5elt Qtr. 11 D. Bbr. beröffentlid)t. 

cl9ie oben ermahnt tpielten mir gegen 276 Q3ereine. Zie erfolge gegen biete 
waren (ed ift nur nod) hie je1319e Qlamendbeeid)nung bed Q3ereind aufgefurt): 



a) 

93eretn gelpielt gern. - unenfcf). »etloren tore 
SPielbereinigung gürib 113 66 17 30 311:161 
91. (5. 91. 77 67 7 3 351:56 
M. f. 91. 3ürtb 44 39 5 - 160:25 
1.Q3. 1846 41 39 2 - 290:31 
Veil Qlürnberg 33 28 3 2 131:22 
Z. 3. 1860 13ürtb 19 18 1 - 91:17 

b) zauerIftbe 1ereIne: 

aern 9Rünc.en 52 27 6 19 118:94 
c53a1er Qllünd)en 31 22 4 5 110:36 
1860 Qllüncben 29 20 3 6 77:24 
921. z. 93. Q21ünden 26 13 2 11 82:68 
Scbtuaben Qlugburg 23 18 1 4 104'31 
Rider cU3ürburg 20 17 2 1 96:20 
1. 15. 15. 93am5erg 19 18 1 - 100:10 
1. 15. 5. 93apreutl) 17 15 - 2 67:12 
3a1n Qlegenoburq 14 9 4 1 69:15 
15. l. 05 (54naeinuurt 12 10 2 - 62:7 
04 Qürjburg 12 9 1 3 44:14 
93apern 5of 10 7 - 3 . 26:14 
Sp. '23. irtangen 7 7 - - 32:9 
(Sp.93 Seiben 6 5 i 24:5 
ulta. 

c) Übrige Oeutfdje ereine : 
(Stuttgarter Aiderd 25 10 6 9 49:45 
[öni SatltuFje 14 9 2 3 50:25 

15. 5p. 93. 15ranffuttb 13 10 2 1 37:14 
3ertba 93. 5. G. 11 6 1 4 40:23 

)reben 11 7 1 3 32:13 
11 3 4 4 20:22 

3a1bb0u.cjjtannbejm 11 6 1 4 25:15 
ennicBDruIl1a 93er1in 10 6 2 2 24:8 

8j. S. 93. 10 5 3 2 25:14 
15. (3. 93 janau 10 5 2 3 32:23 
1idet ffenbacb 10 9 1 - 41:8 
15. (3. 1for3F)im 10 5 3 2 39:23 
93.1. lB. Stuttgart io 5 1 8 26:18 

• Scbalfe 04 9 6 2 - 23:6 
lintract 15ran1furt 8 6 1 1 25:11 
93. ¶. 93. 2eipig 8 7 i - 23:4 
Tbbnif, 2ubrnigaIen 8 3 - 5 12:18 
l. f. 91. lfllannbelm 8 6 1 1 30:7 
SportIr. Stuttgart 8 7 - 1 40:13 
Sportclub Stuttgart 8 8 2 - 38:10 
JoIFt ein Rief 7 5 - 2 24:8 

92Me auß bet Qlufftellung erllcbtlicb, finb nur bie Wereint augefürt, mit benen 
mir minbeften lieben (Spiele augettagen baSen. 

d) Znternatlonole 5ptelr. 

er (3lub bat ,106 internationale (Spiele au8getragen. 56 murben gernonnen, 
39 gingen »erbten, 11 blieben unentIcfieben bei einem Zotberbältnii3 »an 253:213. 
Q11irbe1t brei Spiele rnurben gelpielt mit: 

Sparta Trag 10 5 2 3 20:18 
911. Z R. 93ubapeft 6 1 - 5 5:15 
B.15.(3. 33rag 5 2 1 2 6:13 

arb8bab 4 4 - - 15:7 
9Uabrib 4 3 - 1 12:6 
Qlapib Wien 4 2 - 2... .7:7 

8:3 
Oba»ia lßrag 3 - - 3 3:16 
lID. 91. (3. Q33len 3 2 - 1 . 6:4 
15. (3. r3üricb 3 2 - I 5:4 
lIjoung 15ellom 35ricb 3 2 - 1 12.1 

2änber georbnet ergeben e Spiele: 

f 9 gegen 93ereine bet ZicbecbolfolDatel 2 gegen 93ere1ne jollanb 
17 • (Spaniens 2 „ „ cBelgien 
15 „ bet ecbtDei& 2 ‚. .‚ 15ranlreic 
11 Qlngarng 1 „ „ bet Zürfei 
11 Oefterteicbd 1 „ 3tatten 
8 „ „ t3ng(anb4 1 lBulgarIen 
5 „ „ Sbmeben 1 - „ 91umänien 

(3pI'eler.21)rintuftl: 

95enn e53 ¶lcb teiltx,eile aucb um c1Zieberotungen lanbe1t, Ia loll bet Q3ol1 
utaithigrelt baiSer bet Spieler gebact merben. 

'miß oum Priegi3auf36rucb taurben 290 (Spiele augetragen unb alDar gegen 
77 Qereine. an ben 290 Spielen loutben 104 »erlcliebene Spieler »ertaetThet. eie 
meuten Spiele lür ben iMub in bet Q3ortriegeit trugen aus: 

J3bilipp 211 8jerte1 155 (Steinlein • 86 
Qllbebert 198 cmartin 155 Rircbgeorg 85 
rDteinmeb 192 (Sommer 103 @rabner 82 
lrün 158 8jo1mann Sj.- 80 --
aggenmtller 155 - rag 80 



eig nbe bei3 unb maget1 
276 Q3ereine. 8j1ecfür traten 234 Sie1er In trceInung. 0a0 ergibt einen burc 
cnittttcen jür1Icben uqang ban ¶teben I,1e1ern. Zie telamt8ulammen 
ftellung ergibt, baU für ben tMub ausgetragen baben: 

t43o1't' 2. 
atb 
ugIer 

Otu11aut1 
räg 
Zart 
33ieber 

Otrobel 
Scljmitt Sefl' 
ö1inger 

QiegeI 

849 
681 
668 
605 
455 
438 
437 
421 
415 
393 
370 

ecf)mitt 
('umba) 

3iIiI, 
Minter 
8j0c[)gelang 
Qeinmann 

e1f3 
jornauer 
SMI 
Oebm 

290 
285 
265 
259 
255 
244 
236 
235 
208 

eutor 
lunb 
Muntert 
Steinme 
Qitbebert 
Qi3eitmann 

©tünertoalb 
joggenmiller 
jerteI 
Martin 

204 
203 
200 
199 
198 
195 
185 
166 
155 
155 
155 

gjierlu loll nocb bemerft 1cm, baU »an ben re1tflcen 6p1e(ern bet 1. Qltarnt« 
¶cat für ben tMub ge1icIt baSen: 

lu3ner 124 tiSerger 66 2uber 27 
1riebet 121 Sreibe1 80 epieri 7 
iUmann 119 Rarolin 3 

20 tIubpielet batten bie Obre, bie aarben ZeuticblanN3 au »ertreten, unb 

Stubtfautb 21 clbieber 6 Qeinmann 4 
Scbmitt jocbge1ang 6 Oebm 3 
(Qiumba) 16 teiger 6 935flipp 2 
atb 15 3opp Q. 5 Runb 2 

Gutar 13 räg 5 5cmitt Se,p 2 
cRiegel 7 jornaucr 5 R6pplinger 1 
ugter 7 trobe1 4 clBeih 1 

i 

8u1ammengeogen ergibt e, baU 129 Qltal burcb einen t&ubpie1er bad QIatiana[. 
trif at getragen murbe; aucb bied ein Qteforb, bet lo lcbneff »an feinem anbeten 
beuticben Q3erein etreicbt Wirb. 

ci.lacb abren fpielten beI»,. Ipieten beim t1•ub: 

Topp 2. 18 6c!jmitt Sepp 10 tThrün 9 
räg 15 cll3ieber 10 Qteinmann 8 

etubttautf 15 Strobel 10 e5Dfmann e5i3. 8 
a1b 14 Sjaggenmiller 10 Röpplinger 8 
inter 14 ebb 10 Qltattin 7 

Qlarf 14 E5teinme# 9 Eheinlein 7 
bi1irn, 14 QUbebert 9 Qlleier r. 7 
ugter 14 gjertel 9 cli3elb 7 

Qtiegel 13 1rünrt»aIb 9 Sutor - - 7 

fleIiterIcaflen: - 't' 
&jier ift nocb au bemerfen, baf3 mir, wenn wir ¶cbon nicbt Qlteifter tourben leit 

bet gtacbfriegi38 eit, bann immer an &tuelter ettflt ftanben. gin Qteforb, bet für !lcb 
Telbit l,ricbt. 

bal)er. beug. eübbeuticber *Sübbcuticber zeuticber 
tfrei.QReifter Qiteifter 33ofalmeifter Qlteifter 
1907 
1908 
1909 
1916 . 1915 
1918 1918 1918 
1919 1919 
1920 1920 
1921 1921 
1924 1924 1924 

1920 
1921 
1924 
1925 

1926 
1928 1928 1928 
1931 
1934 

13 7 2 5 



tuuI 1jatbe 
ober fiflreb 5thaJfer? 

• eine Stubie Don 8jana 3jofniann. 

elder ubbaUet fahle nicbt uetfteben, too 
icfj finaua will, gab ea bocb für ben, btt Die graben 
Spiele bea IMuba am Qlntang bea vergangenen 3abr« 
aebnta miterlebte, leine gröberen legenfäbe im 
balIfort au beobacbten, ala bei einer legenüber 
ItelIung Don Zull jarber unb Qllfreb Scaffer. celbe 
in ibtet Qirt awei grobe Rönner, macbt»otl in bet 
üuberen trlceinung, beftecbenb in t1,rem Stil, bet 
eine wie bet anbere, to grunbbet1cieben aucb Die 
Qirlorm, auf bet beiDe ibre erfolge bauten. aucb mar. 

Mir, in bet gjocbburg bea uf3ballf,ortea, 
tnollen ebtlkf fein au gefteben, bab una bet Stil 
etnea jarber niemata lag, bet Stil, abet bar einem 
ut3enb3abte aucb von anbeten Seiten ala „gjuiaren 

ftih" beaetcbnet unb mit teringicbâung abgetan 
worDen 111. Qir batten umfomebt runb, biefen Stil 
unb mit ibm bail S»ftem abaulel)nen, ala um jene 
fritifdje 3eit berurn Die erfolge bei un« tharen unb 
lomit aucb baa Qect, baa S»ftem, mit bern Diele 

erfolge eralelt taurben, ala baa beflere au betracbten. Q13ir babeii baa feinetaeit 
grünblicb getan unb wir linD bamata nocb einen Scfritt weitergegangen, inDem wir 
Die Sielweile einea Zuff 8jarber unb feiner letruen in Qld)t unb mann erflärten. 
Sebt au Qlnred)t, Denn bet e. S. . mit 8jarber mr meiftena bea (Muba gt61iter 
iegenfpieter, unb ala bet 1. 3G. Qlürnberg Die Serie feiner eutTd)en QUeifterlcljaften 

befdho, führte bet unuetwüfthid)e Zull leine &j.S.Q3.«Qitannfdaft im barauffalgenben 
sabre erneut aur ZeutIcben Qiteiftetfdaft. 

Qlnb wie ftebt ea beute mit bet Qlnfed)tung jener legen1älid)feiten? Zie 
3e1ten baben lid) grunDlegenD geänDert, beute würbe ein ‚uft 8jarber eine grobe 
Qluferitebung erleben, Da feine Si,iettxeile Den Stil einea Qltitteiftürmera Der Qtationah' 
mannfd)aft berfjiri,ett, taie ibn aucb lonen nicbt beflet bur leltung bringen tann.' 

a wäre nun aber grunbuertert. wenn wit, foti,eit ea baa Spiel unferet 
eigenen Qltannfd?aft angebt, unfere lang jäbzigen lrfabrungen obne gtünblice J3rü 
lung allea ür unb QZiber über Morb werfen würben, um unbeDingt Dem alten unb 
jet wieDer au ebren gefommenen neuen Stil, bet im 1«Sltern eine Internationale 
J3rägung erfubr, ben c1eg au ebnen. 

Qther Die Sietwelfe unterer gegenwärtigen Qitannichaft aeigt Doch beutlld), 
Dab lie in gemlifen 3eiten unb unter gemiflen Qirnftünben bietern neuen S»ltem 1kb 
an1abt, reihicb obne ea bia aur lebten Roniequena au erlthöfen. Ia Ili irnmerin 
beaeidnenb, Dab bet 1. Qtürnberg, bet nabeau Drei 3abtaebnte eine beuthi(l 
gleicf)laufenbe 2inie in feiner Spielfübtung erfennen lieb, nunrnebr, wenn aucb frage 
inentatild) einer anbeten Oi,ielmetbobe tributflid)tig geworben ill. - 

Vie tarnen wIt eigentlich au uni erem S»ftem, bad Dem icbottiicben J3abiPiel 
abnhicb Ift, mie ein ti bern anDern? Qirn Diele erage flat au häfen, müff en wir in 

Der ©eicbid)te unferea Q3eteiT'a ein Q3ielea rücfwärta blättern, faD bis3 au Dem 3eit. 
unft, too Der üluabrucf „ombivation" eritmala im (3ularnmenñel (eltung erreid)te. 

ie Qluagänge biefea Rombinationßipielef3 geben bia oar breifjig 3abren 
aurücf unb bit ridtungtoeifenben tebrmeiftet maren feine anbeten ala Öle beute 
mieDer - nad) Drei 3a5raebnten - aur tTheltung getommenen eanau 93 er. 

So leltfain unb eigenartig ea and) fhingen mag. biete eanauer gaben ben 
Qinitob au einer Qlufmartaenttoidlung Dcr tMubmannfd)aft, Die Daniela aua jungen, 
aulnabinefätitgen unD miflenaburftigen 2euten bellebenb, brgietig unb Danthar jebcn 
'ingcr3eig aulnatim, Der ibr auf Dem Q3ege Allt öle clg rtcbti lid) :rmiza. '4e 
anuer erfd)ienen una im Bibr, 1906 mit ibre Iei' aL 'u mu pu; Itra 

einer 12rubbagtunft, unb itit (rfttiel in Qlürnberg, baa fie mit 8:' gewannen, machte 
nid)t nur tiefen linbrud, fonDern blieb sabre binburd) balten ala baa (3e1d)en Der 
Q3olfonimenbcit. 

t1roti Der groben Qlieberlage irieien tair allo ibre Runft, unb Da thir Die 
eute Da3u batten. 10 mufjte ea ala eine sehbltbetftänDlicbfeit betrad)tet werben, 

Dab baa QxufbaufDiel Der gjanauer aucb baa untere wurDe. Oet clibcrgang aum 
Itriften Sturapab trat balD in lrfd)einung. Seine tiid)en Q3ertteter Waren eine 
(3eit1ang Qi3i1be1m Qitühler aua ültagbeburg, unfer Damaliger Qitittelftürmer, Der Don 
bid) aua ¶d)on Daß furae 33a51piel genrebigt batte unb t1afler auf feine QIIüI)le be-
lam, unb baa waten ferner unter auageeid)netet Qititteiftürmer Qltid)ael Steinmet) 
nnb Der nad)malige 3ntetnationale c3tli,, vor allem aber Die Seele unferea ganaen 
Qitannid)aftafielea, garl 8jerte1. 

Q33ir taaren bamala genan lo tritifd) veranlagt, ala Die beutige @enetatian, 
jebenfalla war bamaha bet ganae Q3etein beteiligt, um 5probleme, Die lid) auf Die 
(5pielmet e bet Qltannld)aft beogen, au töTen. Qltan tann lagen: baa Spiel wurDe 
bamala nicbt nur l,ra!tild), fonDern auch wiflenid)aftlid) betrieben. Zabei feftigte ¶td) 



aber aucb bie bab alle Qßiffenicbaft nicbtnii3e, tuenn le nidt bem 
talent Derbunbenlet. Zie Suct)e nacb ben talentierten 5uballern begann unb ba 
mit unter warf man bie Ctannld)alt einer immer tuieber eintet3enben I3erjünguiig. 
lur, tole toir auf3 bet Q3ereingefcf)icte erfahren, ah« einem immer toteber auf'« 
ieue naturnottuenbigen 93robeb. ')ie Zafente tarnen unb gingen, bie Zbeorie blieb 

bie gleide, namhich bie S!etre 1on ben auf bauenben QThttelItürmern unb tRhttel 
laufern. Zie trfD(ge be« l[ub« beträfigte biete Zbeorle 3abrel)nte binburcb. 

Qtennen lair einmal untere bebeutenben Qlhittelftürmer bi« In bie lebte 3eit 
hinein unb erinnern uni ihrer Sletweile, to mirb man erfennen, bali ficb bie 2ebre 
»an ber gletdhletbenben Qingt ff«fübrung fall brei 3ahriebnte binbur »ererbte. ea 
li,ar einmal cui cfltühler, lein Qtah)folqer Qlhicl)aeh Steinmel, auch) 3bihit'l oh« 
Qfltttelmanii trat in bie gteiden 5uhtat,fen, meh)r noc!j ah« er ¶äter im gegneriicben 
2ager wirtte, ibm folgten in ber lebten Q3orlrieg«eit Seiberer, bellen Qiacblohger 
wutbe Ciith Q35b, bet auf ein h)albe« 3ahr elma »an Qllfreb Sch)afjer al,qelölt worben 
ift. Qim bie Qieih)e bet, lagen wir bebäd)tigen Qitittelltürmer au ergän3en unb au 
¶d)hieben, fei lie gelenneid)net butch) 15rib Sd)mitt (ben Qirubet unjere« Set'Ph Sch)mitt), 
Subti,ig clBieber unb Se»l Sch)mitt. QflIe biete Qitittelflürmer tann man unter einen 
Sjut fteffen, fie alle Il,ielten foufagen, wenn man will, Sthafferld)e Qiteth)obe, b. h). 
fie ¶‚telten mehr ober weniger au« bem Stanb h)erau« unb lieben ben Qiall laufen. 
Ciir lager Sc[)afferjd)e Qlteth)obe, weil mit e« anerfennen wollen, bali bet Qlngar 
bet auffaffenbtte unb bet belie Q3ertreter bieje« S»ltem« geworben ift. Qil« er au uni 
tam, legte er fich) in ein gemad)te« Qiett unb ah« er ging, hatte Itch) nicht« geänbert, 
benn cl33ith Cob ¶tehte u»or wie Schjaff er unb auch) banac!). Zer (uli bet ganen 
Qitannld)aft blieb immer bet gleich)e unb bie @rfolge ebenfall«. Mir getnannen bie 
beutich)en Cilteiftetichaf ten auch) oh)ne Sch)affer mit anertennen«werter )euthlch)reit. ('« 

ill beeicbnenb für bie hinIüblung Sch)affer«, bali er, ah« er »an Qlürnberg au« nach) 
CBalel fich) wanbte, mit feiner Sielweije bort nich)t aur cehtung gelangte: ba« Qiett 
war ntdt gemach)t. c« fehlten ibm bie ü3ertvirfhici)er feiner 3been, bie Zräg, 33Dpp 
unb bie entll,rech)enben Qhulienftürmer Sabo, beto. 6utor unb Strobel. Zai aeigte 
flch) auch), ah« er &uni Qutünch)ner Qi3acher tam, wo auch) nur teilerfolge feiner h)arrten. 

Qluch) in J3rag hatte er weniger lüd, bagegen ¶tieg in Ci13ien bei ben Qimateuren 
fein Stern. 

,Ziele Qieobach)tung ift lebt aufjch)lufjteicb, auf bie h)eutigen Q3erbä11niffe um 
gelegt, tönnte man folgern, bali ein junger Sch)affet nach) wie »or in Qi31en unb 
Qtngarn leine grobe cRone jptelen mühe, ba man ba u. bort bem alten St)ftem h)ulbigt, 
abne, unb ba« ift wich)tig, bali fici) bamit weber in fterreich) noch) in Q.Ingarn weht. 
bewegenbe erfolge erlielen lieben. Ciulan erinnere fid) an bie ciBehtrneifterfch)alten 
unb an bie lebte Quieberlage bet Qingarn gegen bie Sd)weil. 3n 3tahien würbe Sch)ajfer 
I o»iel wie gar leinen erfolg h)aben, ebentowlnig in c5ran1re1cb ober in 51anien. 
leteilt bürfte bie Qlufnah)me in tng(anb jein, wo man fich) eben beuthich) vom alten 
¶ch)ottllch)en S»ftem abteh)rt, wo inbejfen immer noch) einige cultannjch)af ten, benten wir 
an erb» lount», am Sjergebtach)ten bangen blieben. 

Qinb nun finb wir faweit, um aunt QIu«gang«1un11 unjerer 16rage urüctu. 
lebten: Zuff 8jarber ober Qllfreb Sch)affer? )er gute Ruff h)ätte Itch) ba« woh)l aud) 
nich)t träumen fallen, bali Ih)m ¶o»iel (h)re wibetfüh)re, n&mhicb al« bet t»ijch)e Q3er. 
treter eine« neuen ebftem« tuieber auf ben Sch)ilb geh)oben au werben. Stellt einen jungen 

ull In bie h)eutlge Qtationalmannfch)aft, bet i. 5. Qi. lönnte leine gegenwärtige 
lenugtuung noch) welentlich) Iteigern. ibenn zuff &jarber in bet Qtatlonalmannlchatt 
nich)t immer aur @eltung tam, ja lag ba« begreifhicherweile an bet 3u1ammen1e1uung 
bei Qlngrijj« überh)aut,t, man bat e« eben bamal« nid)t »erftanben, bie äh)igfeiten 
eine« ültanne« au ¶ch)üren, inbem man e« »erjäumte, ih)m geeignete Q3orbereiter aut 
Seite au leben. einmal ift e« aufaffig rich)tig gemacht worben, ba« war im 3abre 1925 
im 2änberjj,lel gegen bie Schwela in cajel, ah« bit cErberer &jarberlcber el,iehweite 

ein beuthich)e« 2'ejict 5eanien mit och)gelang al« S3albfintem unb '3ran (ürth)) 
ah« atbrech)tern. Qitit itaei t»oijch)en Qtulbaulpielerrt alto. 5arber h)atte weiter nich)t« 
au tun ah« »arne auf ba« au warten, wa« bit beibenalb1türmerfür ih)n herauelchaffen, 
unb b(l« aaren _jd)öne 'ehegenh)eiten, mo»on brei butch) arber ¶elbft au toren 
führten. 4.0 hegte bamat« bie beutjcl)e ültannjch)aft. 

«omnien wir 'nur( au lnbe unb out Qlutoanmenbuna für unfre Qltannfch)crft. 
Q331r wollen nid)t »an bein (runbjab abgehen: eibe« Sftem ill gut, wenn e« mit 
Q3olltomnienbeit beberrld)t wirb. Qinjere ‚Qltannjd)aft beh)errjctjte ba« alte Shftem 
3ah)re h)inburch) »olltoinmen, bant bet enthi,rech)enb »eranlagten unb Darauf eine 
geftehlten talente, Zie gegenwärtige Qitannfd)aft hann mit bet alten in bieter 
jinficljt nich)t meh)r Sch)ritt h)ahten, tin 3nnenftiirun lieben anberO geartete Aräfte ah« 
e« Ieineroeit bie .räg. Qi'ä« unb 93opp waren. eenteti 'toir aunächIt ‚nur an bie 
albftürmer »an benen bit heutigen u'thet»ufjt ben Qtngriff »an binten aufbauen, 

Scf,initf towolil Qiberger, unb buburclj einem Stftem Q3orfch)ub leiften, bali gans 
auf hie Bnitatioe eine« rajch)en, vorne lauernben Qihitteiftärnier« eingeffdllt ift. Setjt 
jrnijdjen bit beiben einen ebento nachbängenben Qlhittehltärmer. Der Q3erjuch) mit 
h)m h)at.ba« beuihich) geeigt,unb bergane Qingriff wirb Sch)iffbruch) leiben. Qitit 

einem urd)bred)er aber, tote e« griebel beil»iel«weite nod) werben tann, mühte e« 
unber mirten. Qinbetoulit jiett unjere Qutanntcf)aft aeitweije mit biejent 'neuen 

Shitem unb Ornat mit Qrlolg. 3in „Slider' ftanh nad) bem (311rid)et Spiel bei 
1. Qtürnberg au hejen, bab hie QlürnbergerQulann ¶ch)aft trab Sd)affer ha« S»ftem 
in93o111ammenhei1 bel)errjcbt, tollte bet fernfteblnbe Qieobacfjter, her Sd)meiaer 3nter. 
nationale Dr.Rattenbad). flarer leben ah« mit teh6ht? I« wäre -törich)t, ha« £icbt, 
ba« bit Q)tannjd)aht bei 1. 5. Q. Cit atitweije au«ltrablt, unter ben 6ch)effel au flehen, 
unb e« wäre weiter töricht, mit Gewalt an einem S»ftem feftouhalten, ha«, an ben 
h)eutigen Sielträf ten gemeff en, nur ah« ein Tbantolli gel(en.tann. 
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